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Aus der 


Vorrede zur erften Auflage 


an 


Andreas Freyherrn von Baranoff 
auf Loal bey ϑὲ εὐ αἴ, 


Du empfängft hier, mein fheurer Freund, ftatt des platoni⸗ 
fhen Gaſtmahls eine griechifche Grammatik des geineinen und 
Homerifchen Dialeftes. Den gemeinen behandelt fie, wie 
alle, welche beym Unterricht zum Grunde gelegt werden, ihm 
zunaͤchſt etwas ausführlich den Homerifchen, aus Gründen die 
das Buchfelbft angeben wird. Was von den Übrigen Dialekten 
zu fagen, ift ber Haupſache nach in einem Anhange zuſammen⸗ 
gefaßt worden. 

Meine Berufsarbeiten haben mich, wie Du weißt, ſchon 
in meinen’ "Dienftverhältniffen an dem Gymnaſium und ber 
Univerfität zu Göttingen von der Beſchaͤftigung mit dem Ylato 
zu Unterfuhungen über grammatifche Gegenftände abgezogen, 
und auch nach unferer Trennung, als Du Deine-Reife dur 
Sranfreih und Italien, und ich fpäter die meinige zu einem 
neuen Berufe. nah Münden antrat, war die Richtung meiner 
Arbeiten diefelde geblieben. Was Du daher in Paris aus alten 
Handſchriften und feltenen Büchern mit einem Fleiße und einer 
Einfiht, wie wenige von Deiner Jugend, und. mit Aufopfer- 
ung fofibarer, Stunden, wie wohl faum Einer Deines Standes 
gethan häste, für mich zum ‚Sympofion des Plato gefammelt 
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haft, will ich εὐ dann verarbeiten, wenn mir ruhige und freye 
Tage fommen, damit meine Sorgfalt nicht von Deinem Eifer 
übertroffen werde. — Indeß nimm als Zeichen freundlicher Er: 
innerung die beyfolgenden Bogen, welche dasjenige enthalten, 
was ich feit etwa fünf Jahren dur eigned Nachdenken, beym 
Unterricht Anderer und mit Benugung fremder Einfihten über 
die Art das Griehifhe zu lehren und zu lernen glaube bemerft 
zu haben. 


Daruͤber fürcht ich am wenigften Misbilligung, daß bie 
Beyfpiele zur Syntar größtentheild aus Homer genommen find. 
Denn außer dem, was in der Grammatif deshalb erinnert wor⸗ 
den, it fein Grund, warum man aus Vielen und Berfchiedenen 
wählen foll, was fich eben fo gut aus Einein beweifen läßt. — 
Dazu gebietet ein Hauptgefeg bey: dem Unterricht, auf deffen 
Berhdfihtigung vornehmlich ficheres Eindringen und Gedeihen 
beruht: das Nachdenken, wie das Gemüth des Lernenden nicht 
unnöthig zu zerfireuen, fondern es zu fammeln. auf Einen vor: 
zuͤglichen Gegenftand, ‚an diefem die verfchiebenen Geftalten ber 
Sache wahrnehmen und diefelbe nach allen Seiten hin betrach⸗ 
(ἐπ zu laffen, ‚damit fo ein zur möglichften Anſchaulichkeit ge⸗ 
brachtes Bild in die Seele trete, auf welches bey weiterm Fort⸗ 
gange alles Bemerkte bezogen und in ſeiner Verwandtſchaft da⸗ 
mit oder Abweichung davon erkannt werden mag. 

Das ungefaͤhr hatte ich Dir, mein geliebter Freund, hatte 
ich meinen Leſern in der Einleitung zu dieſer Grammatik zu 
ſagen. 


Bon Dir aber, mein theurer und geliebter Baranoff, kann 
ich nicht fcheiden, ohne die Erinnerung an das uns gemeinfame 
Gluͤck der [hönen Tage von Leipzig und Göttingen, an die mans 
nigfaltigen Genüffe, welhe mir Dein Umgang, Dein Beift und 
Deine Bildung gewährte, und an die wefentlihen Dienfte, durch 
welche Dur anf die Wendungen meines Schickſals Einfluß ge: 
habt und fie zum Theil herbeygeflihrt haft, dankbar zu erneuen. 
Gleich in den erften Zeiten unfered Um zangs, wo wir uns durch 
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fo erfreuliche Berlihrungen, wie Dein Studium bes griechifchen 
Alterthums unter meiner Leitung fie veranlaßte, fehr bald nahe 
kamen, erfüllte Dein raftlofes Beftreben um böbere Bildung, 
bey mannigfaltigem Reichthum des Geiſtes und ſchon erworbes 
ner Kenntniffe, Deine rege Theilnahme an jedem ihrer wuͤrdi⸗ 
gen Gegenftande, die nicht felten zum ſchoͤnſten Enthufiasmus 
fi verklärte, fo wie die Reinheit und Anmuth Deines Sinnes 
und Charakters mich mit jener fleigenden Achtung, welche Du 
in dem Andenfen Deiner zahlreichen Freunde in Deutfchland zus 
rüdgelaffen haft. Die Fortſetzung unferes Umganges, als ich, 
durh Deine Wuͤnſche veranlaft, Dir nad) Göttingen nachfolgte, 
gemeinfame Studien und Schidfale, haben jenes Gefühl in die 
dauerndfte Liebe zu Dir verwandelt, welche durch die Trauer des 
Abſchieds nur erhöht und durch feine Zeit und feine Entfernung 
geihwächt worden ifl. Bey der gänzfichen Scheidung unferer 
Laufbahn und unferer Lebensverhaͤltniſſe, bleibt mir flr Dich 
nichtö übrig, als der Zurufs wie Du Did) vorbereitet, eben fo 
zu handeln für Dein würdiges Vaterland, welhes Dir mehr 
als einen Wirfungskreis bietet, der Deinem Stande, Deinem 
Werthe und den Erwartungen Deiner Deutfhen Xehrer und 
Freunde gemäß ift. Denn mit geheimen Stolze hör’ ich von 
diefen Dich überall ald einen der hoffnungsreichften ruffifchen 
Sünglinge nennen, welche Deutfchland gebildet hat, und find’ 
in ihrem einftimmigen Urtheite daS Zeugniß, daß das Kleine 
Dentmahl, welches meine Liebe Deinem Aufenthalte unter und 
fegen wollte, nicht auf Koften der Wahrhaftigkeit diefe Geftalt 
angenommen hat. 


Lebe wohl und fey verfihert, daß ich nie ohne die [δ θα! 
teften Gefühle auch wegen unferes Nennentampff, gegen 
den Du meine Gefinnungen kennſt, an bie Gegenden Eurer 
Heimat denken werde. Münden, den 28. San. 1812, 


Aus der 
Vorrede zur zweyten Auflage, 


Die erfte Auflage diefer Grammatik, welche im Sahre 1812 
erſchien, war bereits im Jahre 1813 vergriffen und mangelt feit: 
dem im Buchhandel zum Theil durch meine Schuld. Sch Eonnte 
mich nicht entfchließen, fie in ihrer erften Geftalt, oder nur im 
Ginzelnen. verändert von neuem herauszugeben, und zu einer 
Umarbeitung und vollftändigen Ausführung, fo weit fie der - 
Bwed geftattete, fehlte es mir bey dem Wechfel der legten Sabre: 
und meiner Arbeiten an Zeit und Ruhe. Endlich übergebe ich, 
was fhon vor vier Jahren begonnen, mit Unterbrechung fort: 
gefegt und nicht ohne manchen Anftand ift geendet worden, zur 
wohlwollenden Aufnahme denjenigen, welche mit mir glauben, 
daß der, Weg, ben diefe Grammatik zu ebnen fucht, fchneller 
und mit mehr Sicherheit zum Ziele führt, al3 die bisher betre⸗ 
tenen. Ich fühle mich auch hier gedrungen, dem ausgezeichne= 
ten Verdienſte ber jegt blühenden Grammatiker zu huldigen, 
und was fie zur Berichtigung und Begründung der griechiſchen 
Sprache geleiftet, und uns fpätere und geringere gelehrt haben, 
bankbar anzuerkennen; aber die alte Lehrweife, auf welche bis: 
ber die griehifche Sprachlehre, Formenlehre ſowohl ald Syn: 
taxis, gebauet war, erfcheint mir mehr und.mehr als ein miß⸗ 
geftaltetes und zwedlofes Gebäude, ein wuͤſtes Erbſtuͤck aus dem 
Befite der Euftathius, Chryfoloras und Laskaris. 
Andere haben ſich darin nach Möglichkeit eingerichtet, mir fchien 
ἐδ dem Wohl der Wiffenfchaft und dem Beduͤrfniſſe diefer Zeit 
gemäß, die Aufführung eines neuen Baues nach andern Anfiche 
ten und BVerhältniffen zu verfuchen. Ich arbeite daran ſchon 
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feit zehn Jahren, da mich die Theilnahme, welche biefe Arbeis 
ten bey Vielen gefunden, nöthigt, immer von neuem zu bem 
Gehäft umzukehren, und, wie ἐδ fcheint,. leider. miein Leben 
lang die Grammatif zu treiben; aber audy in feiner letzten Ge- 
flalt kann ich felber mein Werk nur alö einen unvolllommenen 
Berfuch betrachten, und firenge Beurtheiler werden vielleicht fin⸗ 
den, daß es frühere Fehler mit andern vertaufcht hat. Indeß 
richt” ich mein Vertrauen über die Mängel der Ausführung an 
der Anficht auf, die, einfach und wahr, wie fie mir erfchienen, 
mich bey gutem Muthe durch die mühfamen und zweifelvollen 
Unterfichungen geleitet hat. Nach ihr erfcheint mir die griechi⸗ 
fhe Sprache, fowohl in ihrer Wortbildung, ald in ihrer Wort: 
fügung, als ein.lebendiges, nad) großen und einfachen Anlagen 
aus dem Iebendigften Geifte gebildetes Ganze. Der Urfprung 
des Wortes, wie des Satzes, läßt fi von feinem Keime, von 
der Wurzel an bis zu den fernften Geftaltungen bes Zeitwortö 
und der Periode verfolgen, die ganze Entwidelung aber, unges 
achtet der zahllofen Arten fcheinbarer Abfchweifungen, auf eins 
fahe Geſetze zurüdführen, denen die Reihen von Formen und 
Sprachfügungen unabänderlih folgen, und von denen das 
firenge alterthümliche Gepräg des Epos fo gut Zeugniß giebt, 
wie das uͤppigere und freyer entfaltete Gewaͤchs der fpätern ΄ 
Rede, Diefe Gefege in ihrer urſpruͤnglichen Einfalt aus der 
Eprache felbft hervorfuchen, und fie in ihrem innern Zufammens 
hange und ihrer äußern Verzweigung einfach und beftimmt, als 
ein in fich felbft beruhendes und abgefchloffenes Ganze, darzuftels 
fen, babe ich, wenn auch nicht vermocht, doch zum wenigften nad) 
Einfiht und Vermögen mich bemuͤhet. Was nun die Formen⸗ 
lehre anbelangt, fo fheint der Nuten, ber auch für den Unter: 
tiht aus der bezeichneten Behandlung kann gezogen werden, mir 
fo einteuchtend, und ift von fo vielen Seiten her anerkannt wor: 
den, daß ich dieſe Lehrweife durch Mißdeutungen und Mifver: 
fändniffe nicht weiter gefährdet glaube. 


Die Formenlehre wird, denk' ich, in der Ausbehnung, 
welche fie nun befommen hat, das rechte Maas zwifchen Wenig 
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und Biel halten. Zur, genauern Beſtimmung des Einzelnen, 
ſowohl in dieſem als im folgenden Theile, haben nicht wenig die 
Bemerkungen beygetragen, welche mir ein junger Gelehrter aus 
der Schweiz, Herr Benedikt Laroche, uͤber meine beyden 
Grammatiken uͤberſchickt hat. Nach ihnen find mehre unhalt⸗ 
bare Saͤtze aufgegeben, andere beſtimmter ausgedruͤckt, und die 
Anführungen Homeriſcher Stellen berichtigt worden. Die Zus 
fäge, welche das Anomalenverzeichniß des gemeinen Dialektes 
erhalten hat, find beynahe alle faft wörtlich aus jenen Papieren 
entnommen worden, Indem ich jenem Gelehrten für das Vers 
trauen, mit welchem er an mich, einen ihm damals Unbekann⸗ 
ten, feine Bemerfungen und ‚Berichtigungen zum Gebraude 
überließ, auch öffentlich danke, wünfcht’ ich zugleich andere zu 
veranlaffen, befonders Schulmänner, die gefhidteften Verbeſ— 
ferer folher Lehrbücher, feinem Beyfpiele zu folgen. Nur 
durch gemeinfame Bemühung und Arbeit derer, welche an biefer 
Sache nähern Theil nehmen, kann fie, die ſchon längft aufges 
bört hat, nur die meinige zu feyn, weiter geführt und zu der 
Ausbildung, welcher fie etwa fähig ift, gebracht werben, 


Die Behandlung des Homerifhen Dialektes überfchreitet 
vielleicht in der Ausdehnung, die ich ihr jego gegeben habe, wer 
nigftens in einzelnen Theilen, die Gränzen und dad Maas eines 
Buches, das zunächft für den Unterricht beftimmt iſt. Indeß 
darf ich auch wohl bier auf Einficht und Urtheil ber Lehrer rech⸗ 
nen, die nicht gleich mit bem vollen Strom der Regeln und Un: 
terfuchungen ihre Zöglinge überfchütten, fondern fuchen werden, 
fie über das Zufällige und Einzelne hinweg zuerft in das Haupt: 
fächlihe und Wefentliche einzuführen. 


Die Syntar hat οὐ in einigen Theilen die Ausführung 
gewonnen, welche ich ihr beftimmt hatte, und wie vieles ließe 
fi auch dem Ausgeführteften noch beyfügen! Nirgend herrfcht 
eine rafchere Bewegung, als in biefem Theile der griechifchen 
Sprachkunde. Beynahe jeder Tag bringt neue Bemerkungen, 
berichtigte Einfiht, und die erften Männer des Faches finden 
ſich oft in dem Falle morgen aufzugeben, was fie heute für ges 
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wiß und ficher hielten. Doc kommt es hauptſaͤchlich darauf 
an, in diefem Wechfel von Meinungen und Bemerkungen über 
das Einzelne, bad Allgemeine aufzufinden und feftzuhalten, 
dem jenes fich unterordnen, durch welches ed feine Stelle und 
Beziehung befommen und zum wohlgeorbneten Ganzen werben 
muß. In biefer Hinfiht habe ich won der erften Auflage am 
Befentlichen fo wenig zu verändern gehabt, als in der Formen⸗ 
Iehre, und ich hoffe mit der Zeit auf diefer Grundlage das ganze 
Gebäude in allen Theilen bid in das Kleinfte zu vollenden. 
Mich mit den Gegnern über Einwürfe, Vorwürfe und abweis 
chende Meinungen zu verftändigen, habe ih, wie in andern 
Dingen, fo auch ih diefen grammatifchen aufgegeben. Was ich 
mit Grund gegen meine Anfihten erinnert finde, werde ich auch 
in Zufunft mit Danf annehmen und benugen, das Uebrige aber 
auf fich beruhen laſſen. Münden, den 12. April, 1818. 
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Borrede zur dritten Auflage, 


Ro habe mic) bemüht bey der dritten Auflage diefer griechi- 

fhen Grammatik, deren Ausarbeitung funfzehn Monate lang 
in der mir ſpaͤrlich zugemeffenen freyen Zeit mic) faft ausſchlie— 
ßend befchäftigt hat, die einzelnen Saͤtze zu verbeffern und zu 
ergänzen, jo weit meine Einficht während der Jahre, die feit 
Erſcheinung der zwenten verfloffen find, fich felbft verbeffert 
und ergänzt hat. Auch in diefen Eleinen Dingen der Lehre 
„im Schatten” gilt das folonifhe Zngaoxw δ᾽ αἰεὶ πολ- 


, λὰ διδασκόμενος. Der Lehre von den Buchftaben und Syl- 


ben ift zu ihrer Erläuterung nad) dem Vorgange älterer gram— 
matifcher Lehrbücher, 2. B. der Märkifchen Grammatif, eine 
Anzahl der älteften und berühmteften Infchriften beygegeben. 
Schade für diefen Abfchnitt, daß der Anfang des großen und 
vortrefflihen Inſchriftenwerkes von Boeckh erft diefer Tage 
herausgefommen ift. Der Lefer wird aus ihm in diefen Para- 
graphen Manches zu verbeffern und zu ergänzen finden. Da- 
‚gegen ift Alles, was von der Verbindung, Schließung, Ber: 
Ihmelzung und Betonung der Sylben über die allgemeinen 
Gefehe hinaus gehend und befondere Fälle behandelnd vorkam, 
theils unter die Abſchnitte der Formenlehre, zu deren Eigen: 
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heiten es gehört, zerftreut, theils in bie Dialektenlehre aufge- 
nommen, zugleich aber auch vollftändiger geworden. . Kein 
Lehrbuch kann ſich einer brauchbaren Methode vühmen, wel⸗ 
ches die einzelnen Lehren und Erfcheinungen ber Sprache ftatt 
fie da, τοῦ ihr Bedürfniß eintritt und fie zum Verſtaͤndniß des 
Ganzen gehören, aufzuführen, zu Haufe bringt und fie an 
oft ganz willführlichen Stellen aufſchichtet. Die Formenlehre 
des gemeinen Dialektes, ungeachtet Feine Seite ganz gleich ge= 
blieben, hat fi) im Ganzen innerhalb der Grenzen gehalten, 
die ihr gleich anfangs πα der Anlage der Arbeit beftimmt wa= 
ren. „Sn der Lehre von den Deflinationen wünfche ich die Auf- 
merkſamkeit forgfältiger Xefer befonder8 auf das ihnen voran- 
geftellte gemeinfame Schema aller Deflinationen und die dort 
nachgewiefene Herleitung der mannigfaltigen Gafusformen aus 
einer allen zum Grunde liegenden Urform jedes Gafus hinzus 
weifen. Am meiften fchien in der Formenlehre die Zufammen- 
feßung der Wörter größere Ausführlichkeit zu begehren, δίς 
ihr nun, befonderd mit Benugung von Lobeck's unvergleid- 
licher Arbeit über Phrynichus, geworden ift. 


In ähnlichem Verhältniß hat ſich / die Homerifche Formen: 
lehre erweitert, nicht ohne Gebrauch der indeß herausgegebe- 
nen Werke altgriechiſcher Grammatiker, des Apollonius, des 
Herodianus u.a. Am meiften ift das homerifche Anomalen- 
verzeichniß gewachſen und in der Lehre von den andern Dialek⸗ 
ten die Behandlung des attifchen, hauptſaͤchlich fo weit es den 
Gebrauch der Dichter betrifft. Ich hoffe durch diefe Erwei- 
terungen der Meinung, ober dem Vorurtheile derer hinlaͤnglich 
begegnet zu haben, weldye diefe Grammatik für eine home— 
riſche halten, und deshalb zu glauben fcheinen, daß das Grie- 
Hifche außer dem Homer, befonders das Attiſche, in ihr nicht 
gehörig bedacht ſey, Wäre dad Ganze auf eine hometifche 
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Grammatik angelegt, fo müßte Plan und Ausführung nad) 
ganz andern Maaßen und Grundfägen gemeffen und geordnet 
feyn, auch würden danıt viele Theile felbft in der ihnen nun ges 
wordenen Ausführlichkeit noch nicht den Forderungen an eine 
homerifche Grammatik im ftrengften Sinne des Wortes ent: 
fprechen. Ic) bin darauf auögegangen, eine allgemeine Gram- 
matik der Griechen zu fchreiben, welche das homerifche Grie- 
chiſch eben fo zur Grundlage hätte, wie Homer felbft Grund 
und Urſache der ganzen griechifchen Bildung in ſich fchließt, 
Daß hierdurch größere Ausführlichkeit, und in den Haupttheir 
len erfchöpfende Behandlung des Homerifchen bedingt 
war, ift von felbft einleuchtend, und ich habe hier die Haupt: 
ſache auf eigne Gefahr, gleichfam mit „eigenem Kriegsgotte " 
durchgeführt fo gut ich Eonnte. Homer umfaßt zwar nicht den 
ganzen Helleniömus, aber doch den Kern und den Mittelpunkt 
deſſelben. Was außer ihm in,der Sprache vorhanden ift, wie: 
derholt zum Zheil feine Eigenthüumlichkeit, und braucht Deshalb 
nicht im Befondern erwähnt zu werden, oder es ergänzt und 
bildet aus, was in ihm nur angedeutet liegt, pber aber es ent: 
fernt fi) von dem homerifchen Gebrauche. Das Gefchäft des 
Grammatikers, wenn er nidt das ὁμοῦ πάντα τὰ πράγμα-- 
sa der Sophiften in fein Gebiet, in dem auch Götter find, 
verpflanzen will, kann alfo kaum ein anderes feyn, al& ben 
Homer in feiner vollen Eigenthümlichfeit, das Außerhomerifche 
aber in fo weit zu zeigen, als es ſich aus dem Homerifchen ent; 
wickelt, oder von ihm entfernt, ihm verwandt oder fremd 
ift. Soll die Grammatik aus dem Meer von Wahrnehmungen, 
Bermuthungen, des Widerftreites, des Irrthums und ber 
Rathlofigkeit, in dem fie nun feit dreyßig Jahren umhertreibt, 
in den Schirm und die Sicherheit eines Hafens gelangen, fo 
wuͤßt' ich ihr Eein anderes Steuerruder anzuweifen, als eben 
dieſes, was ich felbit ergriffen und wenn auch vielleicht weder 
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mit ſtarker noch ficherer Hand geführt habe. Beſonders in 
der Syntaris fteigt die Verlegenheit über den Reichthum mit 
jedem Jahre. Des Eigenthämlichen im Gebrauche griechifcher 
Rede, wie ἐδ allmählig immer weiter durchftrahlt und darge: 
Tegt wird, ift eine folhe Menge, daß oft die Auswahl des in 
eine Grammatik Aufzunehntenden ſchwer wird, und Widerftreit 
iſt fo allgemein, daß er felbft zwiſchen den Häuptlingen biefer 
Studien ſich bis in die erften und wefentlichiten Grundfäße er: 
ſtreckt. Ganz neu hinzugekommen iſt die Lehre von der Para- 
taris ὃ. 315. u, f:, welche der Syntaris der Saͤtze voran⸗ 
geſchickt und ihren Erklärungen zum Grunde gelegt worden iſt. 
Taͤuſcht mich die in folchen Fällen gewöhnliche Vorliebe und 
die Aufnahme, welche die Sache bey einigen Freunden vor ih⸗ 
rem Drude gefunden bat, nicht, fo wird durch die unter dem 
genannten Namen vereinigten Beobachtungen ‚und ‚Herleitung: 
en die Eigenthümlichkeit der homerifhen Sagverbindungen 
erſt in das ihr gehörige Licht geftellt, und Einficht in das We: 
fen derfelben möglich, und man wird finden, daß wenn Homer 
ὃς me ϑεοῖς ἐπιπείϑηταε μάλα τ᾽ ἔκλυον αὐτοῦ, ober 
εἴπερ γάρ τὸ χὅλον γε καὶ αὐτῆμαρ καταπέψῃ". ἀλ- 
λά τὸ καὶ μετόπισϑεν ἔχει κότον. und dem Aehnliches 
verband, er eben fo natuͤrlich, der Bedeutung der Pronomina 
und Partikeln gemäß und fprachrichtig ſich ausgedruͤckt hat, 
wie in ihter Art die Spätern, welche fich diefer Redeweifen 
nicht mehr bedienen Eonnten, nachdem die Parataris erlofchen 
oder in die Syntaxis übergegangen war. 


Wie bey ber zweyten Auflage, fo habe ich mich auch bey 
diefer dritten der Beyhuͤlfe mehrer Freunde zu erfreuen gehabt, 
fowol jüngerer aus meinet unmittelbarer Umgebung, als aud) 
entfernt lebender, zum Theil folcher, welche mir die Theilnahme 
an diefen grammatifchen. Dingen erſt erworben hat, . Leider 
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ift indeß Herr Benedikt Laroche, deſſen die Vorrede zur 
zweyten Auflage gedachte, in feinem Berufe ald Niffionar des 
evangelifhen Chrijtentyums in Oftindien geftorben. Ihm 
war mein theurer Freund, Andreas von Baranoff, 
dem die erſte Auflage diefer Grammatik gewibmet ift, mehre 
Sahre früher aus dem Leben vorangegangen, in fchneller 
Tod an entzundlicher Krankheit hatte ihn zu Petersburg mit⸗ 
ten unter rühmlichen Arbeiten bey der Gefeßgebungscommife 
fion in der Blüthe feiner Jugend und feines Geiltes dahin⸗ 
gerafit, und mit ihm große Hoffnungen begraben, nicht ‘aber 
die Liebe feiner Freunde, ‚die eben fo auf feine Tugend wie 
auf die Anmuth feines Weſens gegründet, wie alles Beffere 
inider u RER unvergaͤnglich beftehen wird: 


manibus datè Hilia plenis . 
"" Purpureos äpargam flores, animamque beatam 
His saltem — donis, et füngar i inani 
“ Munere. 


”» ‚Unter: den Schullmieni, — fir dieſes Lehrbuch 
und ſeine Berichtigung dadurch zu wirken geſucht, daß ſie mir 
ihre Zweifel ‚oder Einwendungen‘ gegen einzelne Saͤtze, auch 
die. Berichtigungen: der beym Anführen fo. vieler homerifcher 
Stillen faft unvermeidlichen Fehler in „Briefen mifgetheilt 
haben, .nenne ich mit Dank den Herrn Prof. Held in Bay⸗ 
reuth, Heren Subrektor Pla in Köthen, Herrn Diakonus 
M. Richter in Zwickau. Von meinen Zuhörern find bey 
diefer neuen Auflage behülflich gewefen Herr Leonhard Spen- 
gel,.deffen Bemerkungen und Zufäge ſich beſonders über bie 
Spntaris verbreiteten. und feine mir oft bewährte genaue Kun⸗ 
de und ‚Sorgfalt in diefen Dingen von neuem zeigten; ' Herr 
Ὁ. Hefner, jeßt Lehrer an der Vorbereitungsfchule dahier, 
welcher alle in der Lehre vom homerifchen Dialekte angeführs 


xV 


ten Stellen zu ihrer Berichtigung. neu. verglichen, und Kerr 
Georg Baiter aus. Züri, welcher dieſes Gefhäft nicht 
nur durch die Syntaris hin fortgefegt, ſondern auch meine 
Sammlungen über den tranfjtiven und relativen Sa ergänzt, 
und ihre Berichtigung dadurch möglicd gemacht hat. . Herr 
Baiter, welcher aus der Schule des vortrefflihen Bremi 
hieher gekommen ift, hat [ mir auch in dieſen Arbeiten als 
einen eben fo talentoollen wie forgfältigen jungen Mann be= 
wiefen, auf den ich fein Vaterland, die Schweiß, als auf 
eine Fünftige Zierde ihres Lehrftandes glaube aufmerffam machen 
zu müffen, mit dem Wunfche, daß diefe öffentlihe Hinweif- 
ung auf die Hoffnungen, zu denen er berechtigt, ihm bort 
» den Eintritt in feine Laufbahn auf eine ihm gebührende Art 
erleihtern möge. 


Daß ungeachtet des durch viele Zufäge und Verweiſung⸗ 
en, fo wie durch die Natur meiner Handfhrift ſehr ſchwier— 
igen Manufkriptes der Drud diefer dritten Auflage doch ver— 
bältnigmäßig fo rein geworden, ‘verdankt die Grammatik den 
vereinten Bemühungen der beyden Gorreftoren, des ‚Herrn 
Wilhelm Schluttig in Leipzig und des Herrn Diafonus 
M. Richter in Zwidau, die unter andern fämtliche ſowol 
im früheren Druck, ald in dem neuen Manuferipte angeführ: 
ten Stellen, um die bey fo vielen Zahlen faft unvermeidlihen 
Sehler zu entfernen, einer neuen Revifion unterworfen und 
ſich dieſem und den andern dabey nöthigen Gefchäften mit 
einer Gewiffenhaftigkeit und Unverdroffenheit unterzogen ha= 
ben, die meine ganze Dankbarkeit in Anſpruch nimmt. 


Die Anzahl der Paragraphen ift unverändert geblieben, 
um fowohl die Anführungen der Grammatik in andern Wer- 
ten, als die vollftändigen und von ihr unabhängigen Regifter 
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über dieſelben von Herrn Richter nicht außer Beziehung und 
Gebrauch zu feßen. Das nur. die Hauptfachen und die aus- 
fuͤhrlicher behandelten oder verbefferten Stellen umfaffende Re- 
giftet Diefer dritten Auflage hat biefelbe: dem Herrn ©, — 
zu verdanken, 


Münden, d. 22. May, 1825: 
Fr. Thierſch. 
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bindung. (Dativ: und Akkufativs Verhättniß). 

$. 249. Bufammenfaffung des Ganzen, 

$. 250. Grammatifhe Caſus. 


Vom Genitiv. 


F. 351. Vom Genitiv überhaupt. 
δ. 252... Vom Genitiv der innern Befhaffenheiten, 

1. Genitive, welhe a. Külle, Genuß, Man 
gel, Entbehrung, b. Stoffe, c. Kunde, 
Erfahrenheit und das Gegentheil bezeichnen, 
ἃ, Genitive bey den Verbis anfangen und fürs 
bern, aufhören und hindern. 

2. a. Genitiv bey Abjektiven mit α priv. b. bey 
Adjektiven auf ἐκός, 

8. Genitiv zur Angabe der Theile. a. beym Ars 
titel, b. bey Abjektiven und Zahlwörs 
tern, c. bey Verben. 

$. 253, Bon den Benitiven der äußern Beziehung. 
δ. 254. Genitive des Ortes. 

1. δ. bey Subftantiven, b. bey Adjektiven, c. bey 
Adverbien des Ortes, ἃ. bey Verben. 

2. Genitiv bey den Verbis berühren, treffen, 
anfaffen, ergreifen, 

8. Genitiv bey ἔχειν mit den Abverbien og, mug, 
ὅπως, du. a. 
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$. 255. umfang des oͤrtlichen Genitivs. 
Genitiv bey Bewegung, Thätigkeit vonz bey den 
Verbis vernehmen, hören von, erforfd: 
en; bey ben Berbis abhalten, nadlaffen, 
verfehlen, berauben, befreyen, löfen, 
leeren, verfhieden feyn u, a, 
Genitiv. bey Bewegung, Thaͤtigkeit über, burds 
bey ben Verbis fih betümmern, forgen, 
überlegen u. ἃ. 
Genitiv bey Bewegung, Thätigkeit nachz bey ben 
Verbis verlangen, lieben. 
Genitiv bey erinnern, erwähnen; bey tau— 
fhen, Eaufen, fhägen; bey ἄξιος, ἄλλος 
. u. a. 
δ. 256. Angabe der Urſache durch den Genitiv (Genitive des Aug» 
zufs; bey anklagen und verurtheilen; beym 
Gomparativ und Superlativ; bey geringer feyn, 
„übertreffen, herrſchen. 
$. 2357. Angabe der Zeit durch den Genitiv. 
$. 258.. Genitive mit Angaben dur Participe (genitivi conse- 
quentiae). 
6. 259, Genitiv mit εἶναι und γίγνεσθαι. 
δ. 260. Präpofitionen, die den Genitiv regieren, 
$. 261. Verzeichniß der genannten Präpofitionen mit Beyfpielen. 


\ 


Vom Ablativ. 


Vom Ablativ überhaupt, und feinen Verhältniffen zu ans 
- dern Gafen. 

269. Gebrauch des Ablativs. 

264. Präpofitionen beym Ablativ. 


Vom Akkuſativ. 


F. 265, Vom Abkkuſativ überhaupt und feiner Berwonbigfoft m mit 

dem Dativ (Afkufativ bey nügen, Gutes und 
Böfes zufügen). 

$. 266. Berwandtfchaft mit dem Ablativ (Akkuſativ bey fid τ ἃ: 
hen, {ἰῷ fheuen, bey Adjektiven und ins 
tranfitiven Verben). 

F. 267. Akkuſativ zur Bezichung des auf, über, woburd 

j (Akkuſativ bey Gemüthsbewegungen; Akkufas 
tiv dee Urſache, befonders beym Pronomen). 

$. 268. Atfufativ zur Bezeihnung der Bewegung (Akkuf. bey 
den Berbi8 gehen, kommen, fhiden; Akku— 
ſativ des Inftrumentes der Bewegung). 

$. 269. Akluſativ zur Bezeichnung der Dauer, 
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Afkufativ mit bem Infinitiv, und ohne Beyſatz. 

Afkufativ wegen Verwechſelung der Begriffe (Akkuſativ 
bey Adjectivis-verbalibus: bey verbis passivis, bey 
nentris). j 

Akkuſativ wegen Kürze oder Ueberfülfe des Ausdrucks. 

Doppelte Akkuſativ. 

Von den Praͤpoſitionen beym Akkuſativ. 

Ueber deu Dativ. 

Bom Nominativ. 

Ueber ben Vokativ. : 

Eigenheiten im Gebraud und in der Stellung δὲς Caſus, 
des Genus und Numerus. 

Ueber die Präpofitionen. 

Bom Abjektiy. 

Vom Comparativ. 

Bom Superlativ. 

Bon ben Zahlwdrtern. 

Ueber bie Pronomina. 


Weber das Verbum. 
Bon ber Bezeihnung des Genuß. 
Formen für bas tranfitive Genus, 
Formen für das paffive Genus. . 


Formen für das intranfitive Genus. 
Formen für das teciprofe Genus ober das Medium. 


Ueber die Tempora. 


Griechiſche Formen für die neun. Zeitverhäftniffe in ber 


Gegenwart, Bergangenheit und Zukunft, 
Der Xoriftus. 
Eigenheiten im Gebraude bes Aorift. 


Veber bie Mobi. 
Vom Indikativ. 


.Vom Optativ. 


Vom Conjunktiv. 

Vom Imperativ. 

Vom Infinitiv. 

Vom Particip. 

Vom Gebrauche der Adverbien (und von den Redetheilen, 
die adverbial gebraucht werben). 


Ueber die Partikeln. 
Ueber bie Bedingungspartikeln ἄν und κέν, 


538 


Xxxx 


. 802. 
. 808. 


. 808. 


$ 
$ 
$. 810. 
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. 812, 


$. 818. 


ς. 814. 


815. 
816, 
817, 
318. 
319. 


Ueber bie Verneinungspartifeln. 

Bon Wiederholung und Verbindung ber Verneinungspars 
tikeln. 

Ueber die Verbindung mehrer PRRLUR: 

Ueber ys und περ. 


Zweyter Abſchnitt. 


„Vonden Saͤtzzen. 
uebergang und Inhalt. 


Von den Saͤtzen überhaupt. 


Von dem Urſprunge und den Beſtandtheilen der Saͤtze. 

Vom Subjekt. 

Von der Copula (Verſchiedener Numerus in Subjekt und 
Verbum). 

Vom Praͤdikat. (Verſchiedenes Genus und Numerus in 
Subjekt und Prädikat), 

Bon Erweiterung des Subjekts durch Aufnahme des Praͤ⸗ 
dikats. 

Erweiterung des Praͤdikats durch Aufnahme des Subjekts 
(Conſtruktion von δίκαιος und δῆλος). 

Vereinigung mehrerer Praͤdikate und Subjekte in Einen 
Sa. 


ueber die Verbindung der einzelnen Theile des Satzes und 


ber einzelnen Saͤtze einfacher Rede (Partikeln der Ans 
reihung, der Gegenftellung, ber Häufung oder Steis 
gerung, ber Ausfchliefung und Verneinung; Aſyn— 
-arteta ). ; 

Von der Ellipſe (σχήματα ἀ ἀπὸ κοινοῦ, κατὰ τὸ σημαι- 
γόμενον, κατὰ διάνοιαν, συνεκδοχή, ἀνταπόδο- 
τον. 

Vom Pleonasmus. 


Bon dem Zufammenhange der Ὁ δε, 
(Parataris und Syntaris). 


Allgemeine Angaben. 

Vom Aneinander ber Saͤtze. 

Dom Ineinander ber Säge. 

Vom thätigen Verhaͤltniß der Säge. 

Vom Wefen der BVerbindungspartifeln zwiſchen dieſen 
Sägen. 
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Don dem Ergänzungdfape. 


Allgemeine Angaben, 

Ueber die Modi nad) den Zeit» und ἘΠΡΉΜΒΙΙΟ, 

Bon den Sägen mit ὅτε. 

Bon den Eigen mit ὁπότε. 

Bon den Sägen mit ἐπεί. 

Bon den Sägen mit εὖτε, wg, ὅτι. 

Bon ben hypothetiſchen Sägen im Allgemeinen. 

Bon εἰ und αἱ im Allgemeinen. 

Bom Gebraude des Indik. nad) el, 

Vom Gebraude bed Gonj. nad) εἰ, 

Vom Gebraude des Opt. nad) εἰ und al, 

Einiges Befondere beym Gebrauche der Modi im Ergänzs 
ungsſatze. 

Von den Partikeln, durch welche der ergaͤnzende und er⸗ 
gaͤnzte Sag verbunden werden. 

Bon dem Bedingtfeyn des Hauptſatzes durch den Neben: 
ſatz. 

Beſondere Formen des Ergaͤnzungsſatzes bey dem beding⸗ 
ten Hauptſatze. 

Beſondere Formen des Hauptſatzes. 

Von der fehlenden Bedingungspartikel. 

Bon der Wiederholung der Bedingungspartikel. 


Tom tranfitiven Satze. 
Vom tranfitiven Sage erfter Gattung. 


Bon den tranfitiven Sägen, bie eine 
Abſicht bezeihnen. 


Vom Eigenthuͤmlichen der Abfihtfäge im Allgemeinen. 
Weitere Ausführung über ἕνα, ἵνα un, μή. 
Ueber ὄφρα, ὄφρ᾽ ἄν, ὄφρα κεν, ὄφρα μή, ὡς, ὡς 
ἄν, ὡς ἂν μή. 
Befondere Kormen be tranfitiven Satzes, ber bie abſicht 
angibt. 


Bon der Relation und dem relativen 
Satze. 


Allgemeine Angaben. 

Beſondere Formen ‚ber Relation. 

Ueber den Indikativ im relativen Satze. 
Ueber ben Gonjunktiv im relativen Sage. 
Ueber den Optativ im relativen Satze. 
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Vom Infinitiv im relativen Gage. 
Befondere Formen bes relativen Satzes. 


Von den Fragen. 


Ueber das Eigenthuͤmliche der Kragen. 
Bon ber freyftehenden Frage. 


Ueber die Modi in ber freyftehenden Frage. 


Bon der einem Sage nachſtehenden Frage. 
Bon ber Antwort. 


Borbegriffe zur Grammatik, 


$. 1. 
Bon der Sprade überhaupt und den Sprad: 
zeichen. 


1. Sprache iſt im weitern Sinne Darſtellung deffen, 
was im Gemütb vorgeht, durch dußere Zeichen: 
Bilder, Mienen:, Blumenfpradhe; im engern Sinne Darftel: 
lung deſſen, was im Gemüth vorgeht, durch gegliederte Laute 
(soni articulati). 

2. Laute find gegliedert, wenn fie nicht frey aus der Bruft 
bervortönen, wie die der Vögel, fondern die zufammengepreßs 
ten Sprachorgane durchbrechen müffen. 

3. Die freyvortönenden Laute heißen Vokale (vocales 
neml.literae, φωνήεντα, neml. γράμματα, GSelbftlauter), die 
Bufammenprefjungen der Organe GConfonante (literae con- 
sonantes, γράμματα σύμφωνα, Mitlauter); die Zeichen daflır 
find die Buchftaben (literae, γράμματα, oder elementa, στοι- 
zeie); die Zufammenftellung der Buchſtaben {{ das Alphabet. 

Anmertung. Auch bie Buchſtaben werden Vokale oder Gonfonante 
genennt, je nachdem fie einen freytönenden Laut oder eine Zuſammen⸗ 

— der Organe bezeichnen. Man —— ſich demnach bey dem 

rt Vokale etwas Doppeltes zu denken: einmal Laute und dann 

Beiden bafürz eben fo bey Conſonanten nidt nur Zuſam-— 

menpreffungen der Organe, fondern auch bie Zeichen bafür. 

Kein Gonfonant kann übrigens ohne einen Nebenlaut hörbar, oder 

ausgefprochen werben, wäre biefer Laut auch nur ein unvolllommener, 

der fih als ein Zifhen, Summen oder Hauchen vernehmen läßt, 
wenn ber Gonfonant bie Organe durchbricht. 


4. Die Bokale bilden fich an verfchiedenen Stellen der Orga⸗ 
ne in folgender Ordnung: a,e, 0,9,i, fo daß a amtiefften in der 
Kehle, i am aͤußerſten in den Lippen entſteht: man kann a, e, o 
die hintern, y, i die vordern Vokale nennen, 

5. Die Confonante bilden fich entweder zwifchen den kippen: 
p, b, ph (PLaute), oder zwifchen der Zungen: und Gaumfläche: 
ἢν ᾧ (KLaute), oder zwiſchen Zungenfpige und Gaum: t, Ὁ, 
th (TLaute). — Einzeln fiehen πο I, m, n, τ, 6. 

Anmert. 1, 9, ἃ und T Laute nennen wir die erwähnten Gonfos 
nante, weil ber Laut, ben man bey ihrer Ausfpradye vernimmt, mit 
„einem von ihnen verfchmolzen ift: Fa, ge, ha, hi u. ſ. w. Die früs 
“ beren Grammatifer nennen vor dem Bilbungsorte bie P Laute Lippen: 
ftaben (labiales), die KLaute Gaumbuchftaben ( —: die 


2 Borbegriffe zue Grammatit: ὃ. 1.2. 


T Laute Zungenbuchftaben (linguales), und theilen ben legten noch 
I, n,r, f, den Rabialen aber m zu, als welde in denfelben Stellen, 
durch andere Bewegung der Organe hervorgebradyt werden, Benens 
nungen, welche ungenau find, und Ungleihartiges untereinanders 
miſchen. nn 

2. Die Eonfonante I, m, n, τ, ὁ heißen HalbvoFale (semivocales, 
zulpova\, weil fie weniger wohllautend find als bie Vokale, die P, 
δὲ und Tkaute aber ſt um me (mutae, ἄφωνα), weil fie Eanglofer 
und übellautender find ald die andern 5). 


6. Vofale, einzeln oder in Verbindung mit Confonanten ges 
fprocen, bilden Sylben (συλλαβαί). Sylben, einzeln oder in 
Verbindung mit andern gefprochen, bilden Wörter (ὀνόματα, 
λέξεις, nomina). Wörter find die hörbaren, von einem Volke 
angenommenen Zeichen für Begriffe, Begriffe die Bil 
der im Verſtande von dem, was man wahrnimmt. 

Anmerkung. Jene Zeihen finb im Grunde ber Urſprachen nicht will 
kuͤhrlich, ſondern nur die Verförperung der innern Regung oder An: 
ſchauung im Gemüthe,, der aus Tönen gebildete Leib derfelben. Man 
vergleihe in unferer Sprade Shweben, Schnen, Shwinben, 
dann wand: Sturm, Donner, oder Weh, Reben, Lirbe, 
und wieder Schleihen, Schlange, Steigen, Stange, - 


6. 9. 
Bon den Arten der Wörter. 


1. Das erfte, was der menfchliche Geift außer ſich bemerkt, 
iſt die Mannigfaltigkeit der Gegenſtaͤnde: Himmel, Sonne, 
Berg, Feld u. a. Die Woͤrter, welche man braucht, um dieſe 
Gegenſtaͤnde zu bezeichnen, heißen Subſtantive (nomina 
substantiva, ὀνόματα οὐσιαστικά), ſelbſtſtaͤndige oder Haupt: 
woͤrter, als Zeichen fuͤr ſelbſtſtaͤndige Begriffe. 

Anmerk. Das Subſtantiv dient entweder zur Bezeichnung eines εἰπε 
zelnen Gegenſtandes: Kroͤſus, Bucephalus, Italien, der Aetna, der 
Rhein u. a.; oder zur Bezeichnung einer ganzen Gattung von Gegen⸗ 
ftänden: die Rofe, bie Blume, das Gewaͤchs, bad Pferd, das Thier, 
das Geſchoͤpf. - 

2. Das zweyte, was ber menfchliche Beift außer fich bemerft, 
ift die Befhaffenheit oder find Eigenfhaften an den Gegenftäns 
den, 3. B. am Pferde, wiehernd, muthig, wild, ſtark, fchnell; 
an der Roſe, rotb, buftig, blühend, frifch, vol. Die Wörter, 
* dieſe Eigenſchaften bezeichnen, heißen Eigenſchaft s⸗ 
woͤrter. 

3. Um einem Gegenftanbe eine Eigenfchaft beyzulegen, d. h. 
um anzugeben, daß ὦ eine Eigenfchaft an einem Gegenftande bes 
finde, braucht man «in eigenes Bindewort (copula), nämlich: 

*) So Dionyfius der Thrazier ©. 681. Betker. 3. 90. ὥςπερ ἄφω- 
vo» λέγομεν τραγῳδὸν τὸν κακύόφωνον, — Anders Dionyſius 
der Halifarnaffer de Compos. Verbb, Sect, XIV, ©. 158. Schäfer. 


BVorbegriffe zue Grammati. 2. 58 


ſeyn — die Rofe ift roth, ift friſch, iſt blühend — 
das Pferd ift laufend, ift wild, ift ſtark. 

4. In diefen Ausfprüchen ift der einfachfte Aft des menfch: 
lichen Geiftes, das einfache Urtheil, enthalten. Wird nun ein 
durch ihn dem Gegenftande beigelegtes Eigenfchaftöwort mit dem⸗ 
felben vereinigt, zu ihm gezogen, fo heißt e8 Adjectiv ober 
Beywort (ὄνομα ἐπίϑετον od. ἐπιϑετικόν, nomen adjecti- 
vum). Das Pferd ift ſtark. Das flarke Pferd. Der Zag ift 
heiß. Der heiße Tag. 

5. Die Eigenfchaften aber find nicht nothwendig und beharr⸗ 
li an den Gegenftänden, fondern einem beftändigen Wechfel uns 
terworfen. Sene Rofe war einft bluͤhend, jest ift 
fie welt, bald wird fie dürr feyn. 

6. Das verbindende Wort muß demnach beflimmen, ob 
eine Eigenfchaft fih ehemals an einem ee befand, 
ob fie fich jest an ihm befindet, ob fie fih fünftig an ihm 
befinden wird, oder: ἐδ muß die Zeit angeben, 2. 3, das 
Pferd war ſtark, ift ſtark, wird ſtark feyn. 

1. Das Uebergehen der Gegenftände aus einer Eigenfchaft in 
die andere, wird durch ein zweytesverbindendes Wort, 
werden, bezeichnet. Die Rofe wird gelb, iſt gelb ges 
worden, wird gelb werben u. a — Seyn und Werden 
dienen demnach, um dad Beharren der Gegenftände in einer Eis 
genfhaft oder ihr Uebergehen in eine andere auszubrüden. 

8. Wenn das Bindewortund bad Eigenfhaftswort 
in Ein Wort zufammengefaßt werben, fo entfteht das Verbum 
(ζῆμα), 3. B. der Baum ift grün, zufammengefaßt, der Baum 
grünt. Diefen Morgen war —* noch lebendig, oder dieſen Mor⸗ 
lebte Cajus noch; der Garten wird wild, verwildert; der 

fen wurde gluͤhend, entgluͤhte u. a. 

Anmerk. Das Verbum enthaͤlt demnach immer zweyetley: Angabe ei⸗ 
ner Eigenſchaft, und Angabe der Zeit, die Begriffe des Eigen— 
ſchaftswortes und des Bindewortes vereinigend. Auch Seyn wird als 
Verbum bezeichnet, und zwar als ſubſtantives, verbum substantivum, 
weil es dem Subſtantive ſich geſellt, um von ihm etwas auszuſagen, 

. ῥῆμα ὑπαρκτικόν, weil ed das Sichbefinden (ὑπάρχειν) eines Subſtan⸗ 
tives in einer Eigenſchaft ausſagt. Eben fo Werben. 

‚.9 An einem Worte, das eine Eigenfchaft angiebt, fey ed Ad⸗ 
jeftiv oder Verbum, Laffen fich wieder Eigenfchaften wahrnehmen, 
ὁ" B. der fchnelle Pfeil, der fehr fchnelle Dfeil. Der furchtbar 
roße Sturm — er weht heftig, wüthet furdtbar u. a. Die 
Börter, welheman zur Bezeichnung diefer Eigenſchaften der Abs 
jeltive und Verbe braucht, heißen Adverbien (ἐτιῤῥήματα), 
bey welcher Benennung nur ihre Vereinbarung mit Verben 
beachtet if. 

Anmerf. Abverbium und Adjektiv find demnach weſentlich nicht vers 
ſchieden, beydes find Eigenſchaftswoͤrter, daher fie im Deutſchen beym 
einfachen Urtheil unperdadert bleiben: bie a aus und der 


4 Vorbegriffe zur Grammatif. 8. 2. 8. 


Baum blüht weiß, während im erſtern Kalle die alter "Sprachen das 
Eigenſchaftswort ſchon als mit dem Subftantiv verbunden denken: ἄν- 
ϑὸς ἐστὶ λευκόν, Nos albus est, die Blüthe ift eine. weiße, 


10. Jede Eigenfchaft kann auch für fich ein Gegenftand unfes 
rer Betrachtung, alfo ein felbftftändiger Begriff oder Subftantio 
werden, 3. B. dierothe Roſe; das Roth der Roſe, oder die 
Nöthe der Rofe. Ferner der Baum blüht, der Menfch 
lebt; das Blühen, bie Blüthe ded Baumes, das Les 
ben des Menfhen. Auf diefe Weife befommt man πο Subs 
fantive, die von Adjektiven oder Verben hergeleitet find, 

AUnmerf. 1. Ueberfidt. Faßt man zufammen, was bisher gefagt 
‚worben ift, fo fehen wir den menſchlichen Geift beſchaͤftigt, Gegenftäns 
de und an ihnen Eigenfchaften zu bemerken, beyde unter ſich zu verbin« 
den, und an den Eigenfcaftsbegriffen neue Eigenfhaften zu unter- 
ſcheiden. 
2. Es gehen demnach alle die drey nothwendigen und weſentlichen Gate 
tungen von Wörtern das Subftantiv, das Eigenfhaftswort 
in feinen beyden Geftalten, und das Bindewort (copula) hervor. 

Das Verbum ἢ eine Verfchmelzung der beyden legtern. 

. 8, Alle übrige Arten von Wörtern, Artikel, Bahlwörter, Prös 
nomina, Präpofitionen, Partikeln, Snterjeftionen 
find der Spradye mehr oder weniger zufällig, und follen an ben Gtels 
len, wo es nöthig {{{, hergeleitet und beftimmt werben. 

Anmerk. Gubftantiv und Adjektiv nebft ihren unten herzuleitenden Uns 
tergattungen werben in ber gemeinfamen Benennung des Nomen 

(Nennwort) zufammengefaßt, ᾿ 


$. 3. 
Bon.der Rede, Sprache, Mundarten und Ber 
wandtfhaft ber Spraden. 


1. Der Inbegriff der Wörter, zur Darlegung aller Wahr⸗ 
nehmungen von einem Volke erfunden oder aufgenommen, in 
ihren verfchiebenen Formen und Verbindungen, ift die Sprache 
defjelben (Zunge, lingua, γλῶσσα). 

2. Dur die Verbindung von Wörtern entftehen Saͤtze 
(ϑέσεις, sententiae), durch Verbindung der Säge die Rede 
(λόγος, sermo, oratio). Ihre Theile find die Süße und weis 
ter zuruͤck die verfchiedenen Arten der Wörter, welche in diefer 
Beziehung auch Rebetheile (partes orationis, μέρη τοῦ λόγου) 
genannt werben. 

Anmerf, Rede tritt demnach ein, wenn bie Sprache in Anwendung 
gebracht wird: fie if die allgemeine Form, die -allen Spracen zum 
Grunde liegt und ihre Gefege find die des menfhlihen Geiſtes. Sie 
iſt daher unter allen Völkern der Hauptfache nach diefelbe, während 
die Sptache uͤherall verſchieden ift. 

8. Die Sprache wird als unmittelbarer Ausdrud der Wahr: 
nehmungenund Regungen des Gemüthes nicht nur ganzer Völker, 
fondern auch jedes einzelnen Menfchen, eine jede Gemüthsart in 
Härte und Weiche, in Rauheit und Mitdigfeit, felbft ἐπὶ Gebrau: 
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che der Wörter und Wendungen für beſtimmte Begriffe und An: 
ſichten offenbaren. Man kann alfo annehmen, daß mit dem Urs 
fprunge einer Sprache auch zugleich ihre innere Verſchiedenheit 
gegeben ift, da nicht einmal bey zwey Menfchen ſich das Innere, 
welches fie abbildet, vollfommen gleichen wird. 

4. Diefe Verſchiedenheit wird fih noch mehr entwideln, wenn 
bie Familien zu Stämmen anmwachfen, fich trennen, und die Spra⸗ 
de eines Stammes dem Einfluffe feiner Wohnfige, Lebensart und 
Bildung, fo wie den Einwirkungen fremder Völker ausgeſetzt ift. 
Durd das Zufammenwirfen diefer Umftände gewinnt die Sprache 
eines Volkes in dem Munde der verfchiedenen Stämme ein ver: 
fhiedenartiges Gepräge, das fih in Ton, in Bildung, Verbins 
dung und Gebraud der Wörter, in Fülle oder Armuth, Kraft 
oder Schwäche des Ausdruds offenbart. Die Eigenheiten diefes 
Gevräges zufammengefaßt bilden bie Mundart oderden Dias 
left (διάλεκτος) des Stammes. Ihrer werden fo viele feyn, als 
fih Stämme in dem Volke unterfcheiden laffen. Eine jede wird 
wieder ihre Unterabtheilungen haben können 

6. Werden die Abweichungen ber Munbarten fo bedeutend, 
daß die Stämme einander nicht mehr verftehen, fo gelten ihre 
Mundarten als verſchiedene Sprachen, die mehr oder weniger mit 
einander gemein behalten, in einem fernern oder nähern Grade 
verwandt find. Neuere Unterfuchungen haben bewiefen, daß die 
zahllofen Mundarten und Sprachen der Völker fich auf wenige 
Urfprachen zurüdführen laffen, die mit den Völkern aus den Wie⸗ 
gen des menfchlichen Gefchlechtes gekommen find und fich mit 
ihnen vervielfältigt haben. 


Einleitung. 


Von der griehifhen Sprache und ihren Mundarten 
im Allgemeinen. 


6. 4. 
Dom Urfprunge ber griehifhen Spradhe, ihrer 
Verwandtfhaft mit andern und ihrer erften 
Ausbildung. 


1. Aus dem Urfise des menfhlichen Geſchlechtes in den jegt verwit⸗ 
terten Gebirgen von Hochaſien zegen die erſten Stämme mit verwandter 
Sprache nad allen Richtungen ‚aus. Sie brachten dieſelbe unter großen 

Änderungen nah Indien (Sanſcritſprache), nach Perfien (Zendfprade) 
und nach Kolchis. Der nah Kolchis getriebene Aft jenes ſtets wachſenden 


6 - Einleitung. ὃ. 4. 


Voͤlkerbaumes fpaltete fidy, wie bie andern, in viele Zweige, die fich Über 
die Gebirge hin durch Kleinaften, ferner nady Germanien, Thrazien und 
Griechenland ausbreiteten, in Italien aber von mehrern Seiten her wies 
der zufammenftichen. 

2. Bon bem gemeinfamen Urfprunge jener Völker leitet ſich bie Vers 
wandtfchaft ihrer Sprachen ber, bie eine fernere ift zwiſchen Sanſcrit, 
Zend und den aus Koldis entfprungenen Sprachen, eine nähere zwiſchen 
diefen felbft, der armenifchen, deutfhen, griehifhen und lateiniſchen. 

8. Die griehifhe Eprahe (φωνὴ ober γλῶσσα ἑλληνική) wurbe 
von den Stämmen gefproden, bie über Thrazien ber in Griechenland eins 
wanderten, mit andern, die aus Aften herüberfamen, vermifht, in die 
Nation der Griechen. (Ἕλληνες, Graeci) zufammenmwudfen, und ſich fos 
dann von bem Mutterlande aus in Pflanzftäbten über faft alle Küften bes 
mittelländifchen Meeres verbreiteten. g 

4. Das Volk δὲς Griechen, obwohl aus hoͤchſt verſchiedenen Beſtand⸗ 
theilen zufammengefest, gewann doch fehr früh eine große Einheit, weil 
die Bildung, welde afiatifche und meift unter dem Namen von Peladgern 
(Πελασγοί, bie über Meer gekommen) vereinte Völker in feine Mitte vers 
pflanzten, durch den’ religiöfen Dienft, befonders zu Dodona und Delphi, 
Wurzel [hlug, durdy ben epifchen Gefang aber Gleihmäßigkeit erhielt und 
überall hin verbreitet wurde. — Pelasgifhen Urfprungs waren die Staa« 
ten im Norden vom Peloponnes ( Πελασγοὶ αἰγιαλέες *)), Argos **), 
Attika 555), WBöotien, Phokis, Eubda ****), Dobona +) u. a. 
Erft unter Ion gieng der Name der kuͤſtenbewohnenden Pelasger in Joner 
(’Idoveg,"Iovsg), ber von Attita nad Cekrops in Athender über, Wie 
gleihen Urfprung, fo hatten biefe Völker auch gleiche Sprade, δ. B. die 
Argiver und Athender ++). — Diefe Urfprache war es, aus der zunächft 
die der epifchen Pocfie hervorgegangen ift. Kein Wunder, wenn die legtere 
einer überall verbreiteten Wurzel entfproffen, und auf gleiche Weife auss 
gebildet, fi für die früheften Zeiten in gewiffen Sinne zur allgemeis 
nen Nationalfprade erbob, und die epifchen Gefänge unter ben 
verfchiedenften Etämmen des Volkes in ihr gebichtet wurden. — Um Mißs 
deutungen zu vermeiden, ift ed das Befte, jenen zuerft ausgebildeten Dialekt 
den ἐρ {ὦ ἐπ zu nennen, auch ben homeriſchen von dem Sänger, ben 
die Griehen als den größten in der epiihen Gattung achteten, und ben fie 
häufig ohne Nennung feines Namens als den Dichter bezeichnen. 

5. Als die Dorier (Awgıdsg, “ωριεῖς), ebenfalld von pelasgi⸗ 
fhem Stamme +++), unter Anführung der Herakliden aus den rauhen Ges 
birgsgegenden bey Theffalien herabftiegen und den Peloponnes eroberten, 
wurden in ber allgemeinen Bewegung bie Zoner aus ihrer Heimath gewors 
fen. Sie wandten ὦ anfangs nebft andern Flüchtlingen aus dem Pelopons 
nes zu dem verwandten Volke in Attifa, und zogen von ba über das Meer 
nad Afien, wo fie auf andere Stämme der Pelasger fliehen ++), und 
die ionifhen Staaten gründeten. — Schon früher waren die Wanderungen 
zu Lande nad) dem Norden von Afien angegangen. Die Ankoͤmmlinge fans 
den auch dort Peladger, und bie verbundenen Stämme nahmen ben Namen 


4) Herodot. VIII. $. 94. 

54) Diefes Πελασγὸν ᾿Δργείων Edog Eurip. Orest. 1247. 

***) Herod. I. $. 57. Πελασγοὶ Koavaoi. Herod. VIII. 8. 44. 

2524) Dionys. Hal. Archaeol. 1, 18. ®ergl. Apoll. Rhod, I, 1024. 
und den Scholiaften. 

+) Strabo VII. p. 827. 

7) Pauſan. ΤΙ. ὃ), p. 199. Bor Ankunft der Heraktiden τὴν αὐτὴν 
ἀφίεσαν ᾿Αϑηναίοις οἱ ᾿Αργεῖοι φωνήν. 

ἜΓῚ) Herod. I. δ. 56. 

-Frrr) Menekrates bey Θίταδο XII. p. 922. 
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Aeoler (Αἴολέες, Αἰολεῖς) on +). Später überzogen bie Dorier vom θεῖον 
nnes aus bie Infeln und gelangten an bie füdlihe Küfte von Afien, wo 
ihre Pflanzftädte neben den uͤbrigen aufblühten. 

6. Der epifhe Geſangq blühte fortbauernd unter ben getrennten Staͤm⸗ 
men des grichifhen Votkes. In Europa entftanden neben den Gefängen 
des Hefiodus und benen, die feinen Namen trugen, bie zahlreihen Rhaps 
—— ber Thebais, Atthis, Minyas u.a. In Jonien, wohin er 

en Ausmwandernden gefolgt war, erlangte Homerus ben hödften Ruhm; 
aber neben den Gefängen ber Jlias und Dbyffee fahen fpätere, wier 
wohl πο fehr frühe Zeiten die kypriſchen, die von Troja’s Zer— 
fförung, der Helden Rüdkchr u. a. entftehen. In allen beftand die 
alte Rationalfprade, und die Form, welde in ben früheften Zeiten für das 
Epos war gefhaffen worben. 

7. Die junge, aus Pelasgern und barbarifchen Stämmen erwachſene 
Nation hatte fih jest von denjenigen Pelasgern abgelöft *), die frey von 
Bermifhung geblieben und ber aufbiühenden Bildung nicht gefolgt waren. 
Diefe werden fofort nad) vielen Jahrhunderten als fremdartiges Votk mit 
eigener Sprade geſchildert **), die übrigen Stämme aber, bey Homer 
noch ohne gemeinfamen Namen, unter der Benennung ber Hellenen 
(Ελληνες, τὸ ᾿Ελληνιχὸν ἔϑνος γ begriffen. Unter ihnen wirb der doris 
fhe Stamm (τὸ δωρικὸν ) von bem ionifhen (Lavındv) gefhieden, und 
das ganze übrige Volk unter dem Namen bes Äolifhen (alolıxor) zufams 
mengefaßt. Zum ionifchen gehören außer ben Jonern in Afien die Bewohner 
in Attifa bis nad Megara, von Eubda und andern Infeln umher, nebft 
den Pflanzftädten diefer Völker, bie fi) hauptſaͤchlich nach Morgen hin bis 
über den Eurinifhen Pontus ausbreiteten; zum doriſchen die Staaten, 
weiche die Dorier im Muttertande, dann im Peloponnes und von dba aus 
über die Infeln bis Afien, bauptfächlicd aber gen Weften an ben Küften von 
Italien und Sicilien gegründet haben. — Xeolifch find demnach, außer den 
urfprünglichen Aeoliern in Aſien, die meiften Einwohner von Theffalien, 
Deokis, Böotien und noͤrdlich bis Über Dodona, fo viele Stämme bdabins 
wärts Griechen waren, fo wie der von den Doriern unbefegte Theil des Pes 
Ioponnes, Achaja, Arkadien, Elis und überhaupt alles, was nicht zu ben 
beyden andern Stämmen gehört. — Doch ift zu bemerken, daß biefe Zuſam⸗ 
menfaflfung fo verfhicdener Zweige bed Volkes unter bem gemeinfamen Nas 
men der Aeoler erft nad Alexander allgemein ward, und daf auch dann 
noch der Name der Dorier fi häufig auf Unfoften des ber Aeoler ausbreis 
tete. Weil die Dorier ein fo entfchiedenes politifches Uebergewicht behauptes 
ten, fo werden oft auch folhe Staaten nebft ihrer Spradie dor iſch genennt, 
die unter ihrem Einfluffe oder ihrer Herrſchaft ſtanden *). 

8. Die Alleinherrfhaft der epifhen Sprache in den ſchriftlichen Wer: 
ten gieng mit der des Epos in dem Zeitalter verloren, wo bie einzelnen 
Staaten ihre Verfaffung frey machten; doch übte fie auf alle Dialekte, bie 
nad) ihr zur Bildung neuer Gattungen in ber Poeſie und zur Schriftfprade 
erhoben wurden, fortdauerad entſchiedenen Einfluß aus. Bis dahin waren 
neben ihr die andern Mundarten ohne Ausbildung geblieben; jest aber 
machten fie-fich geltend, da in den jungen Freyſtaaten eine mannigfaltige 
Bildung erwachte, und εὖ für ein Zeichen der Freyheit galt, fi der Munds 
arı, welche Abſtammung ober Vereinigung mit andern zur einheimiſchen ger 


+) Herob. VII. $. 95. ᾿ 

5) Herd. I. δ. 58. τὸ ᾿Ελληνικὸν --- ἀποσχισϑὲν ἀπὸ τοῦ Πελασ- 
γιχοῦ. 

“ 4) Θετοῦ.1. δ. 58, τὸ Πελασγικὸν ἔθνος ἐὸν βάρβαφον, und ᾧ.57. 
ἤσαν οἱ Πελασγοὶ βάρβαρον γλώσσαν ἱέντες. Ὁ ΤῊΣ 

544} Strabo. VIII. p. 514. C. δοκοῦσι δὲ δωρίζειν ἅπαντες διὰ τὴν 


συμβᾶσαν ἐπικράτειαν. 
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madıt hatte, nicht nur im gefelligen Verkehr, fondern auch im ſchriftlichen 
Denkmälern zu bedienen. — Diefer Mundarten aber war eine große AnzahT. 
Herodot zählt unter den Jonern in Afien ihrer_vier auf *), und Strabo 
fagt, daß man noch zu feiner Zeit faft in jeder Stadt anders gefproden ha⸗ 
be ++), Es ann bemnad nicht die Frage feyn, wie viele Dialekte ber 
riehifhen Sprache es gab, fondern wie viele nad dem epifchen durch 
Fhrifelice Werke ein dauernde Dafeyn erhalten haben und zu unferex 
Kenntniß gekommen find. 


6. δ. 
Vom Urfprunge'und der Eigenthuͤmlichkeit des 
dorifhen und dolifchen Dialekts. 


1. Die älteften Formen ber urſpruͤnglich peladgifch » griehifchen Spra⸗ 
ὧς haben fich im Lateiniſchen, fo wie in einzelnen Wörtern und Sägen ber 
Spartiaten erhalten. Die Urväter ber Spartiaten, pelasgifhe Dorier, 
hatten die Ausbildung ihrer Sprache eben fo verfhmäht, wie ihre Ver⸗ 
mifhung dadurd unmöglich gemacht, daß fie die Einwohner ihres eroberten 
Landes von fich getrennt hielten oder zu Sclaven herabfegten **). Es war 
alfo nicht die burdy Gefang ausgebildete, ebenfalls aus pelasgifchem Stamme 
entfproffene, fondern bie rohe Sprache ihrer Vorfahren, bie bey ihnen ſich 
erhielt, wie wohl jene bes Epos ihnen fo wenig als irgend einem andern 
gebildeten Griehen unbefannt war. Weniger rein bewahrten die übrigen 
Dorier ihre Stammfpracde, und näherten fi) um fo mehr der epifchen, je 
weiter fie fich von jener entfernten. Es blieb ihnen, wenigftens in ihren 
[τι ει Werfen, mandes mit ber epifchen und vieles unter fid) gemein, 
was allmählig in Schriften ausgeprägt wurde, und ben Charakter δεὸ dos 
rifhen Dialekts (7 δωρίς, ἡ δωρικὴ διάλεκτος.) bildete. In ihm ſtellt 
fi) die Eigenthämlichkeit eines Eräftigen und urfprünglic bergbewohnenden 

Volkes dar, das durch feinen Ernft und fein tiefes Gefühl zur Ausbildung 
ber böhern lyriſchen Poeſie und einer männlihen Philofophie hingeleitet 
wurde. Eigen ift ihm befonders δὲς häufige Gebraud) des A (πλατειασμός). 
Die Gefänge vieler Eyrifer und die Schriften der pythagoreifchen Philofos 
phie, fo wie die der alten Komödie in Sicilien, waren in ihm abgefaßt. 
Auch die attifhe Lyrik in den Tragikern nahm einzelne volltönende Formen 
* ba — Anklang der urſpruͤnglich doriſchen Dichtungsart in ihre 

eſaͤnge auf. 


Anmerkung. Selbſt in gemeiner Rebe bewog daß Feierliche bed Pla⸗ 
tiasmus bie Athenaͤer in gewiſſen Fällen zur Beybehaltung des A 
B. wo ber Name ber Demeter als Ausruf der Bewunderung ges 

raucht wurde: ὦ “άματερ fl. ὦ Δήμητερ. 1)" 


*) 58,1. δ. 142. Er nennt fle χαρακτῆρας γλώσσης, 

“) 15. VIII. p. 514. C, σχεδὸν ek καὶ νῦν κατὰ πόλεις ἄλλον ἄλ- 
Ang διαλέγονται. 

“er) Mie nahe die fpartanifche Sprache ber pelasgifhen geblieben, kann 
man aud aus ben wenigen nody übrig gebliebenen Schriftdenkmaͤlern 
fehen. 3.3. der Gebraudy bes R im Befcluffe ber Lacedämonier ges 
gen Zimotheus bey Boethius de Musica 1, 1. Timotheor ho Mile- 
sior paraginomenor — lymaenetae tar akoar ton neon dia te 
tar polychordar Καθ tar kaenotatar ton meleor, und berfelbe Ges 
braud) in ber lateinifchepelasgifchen Inſchrift bey Spon Miscell. p. 87. 
Lepirior Santirpior Duir Jor Joufer Dertier Dierier Votir Jarer 


uf. 
+) Vergl. Euſtath. zur II. ©. 12.3.8, 
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2. Wie bie Spartiaten, erhielten auch bie Xeoler die alte Sprache ihs 
ter urfprünglichen Geftalt näher, und trafen fo mit den Doriern in vielen 
Yunkten zufammen, weshalb auch ihr Dialekt (1) αἰολίς, ἡ αἰολικὴ διά- 
Aexrog) von manchen für einerley mit dem borifchen gehalten wird *), was 
jedoch nur von einer bedeutenden Berwandtfchaft verftanben werden kann. — 
Er wurde faft nur in Igrifhen Gefängen ber Aeoler gebraucht, und ift blos 
in einzelnen Brudftüden berfelben, in einigen Infchriften, und in Nachrich⸗ 
ten der Grammatiker zu unferer Kenntniß gelommen. Aus ihnen ſieht man, 
daß er, wie ber doriſche, nad) Zeitalter und Vaterland der Sänger, 3.8. in 
den Liedern des Alcäus, ber Sappho aus Lesbos, und der Korins 
na aus Böotien, verfdhieben war, und eben fo verfhieden feyn mußte, wie 
die Etämme der Böotier, Theffalier, Aetolier u. a., die bey ben Spätern 
unter dem Namen ber Xeolier begriffen wurden. — Die Brembartigkeit feis 
ner Formen und bie große Entfernung von ber allgemein verftandenen epi⸗ 
fhen Sprache machten ihn den nicht » Äolifchen Griechen unverftändlid **), 
— Das ift der Grund, weshalb Pindar, der Sänger für ganz; Griechens 
land, viele Eigenthümlichkeiten beffelben aufopferte und hauptfählich nur 
das audy den Doriern Uebliche beybehielt ***), dagegen aber fi) der epis 
fhen Sprache in Bielem anſchloß. 


ς, 6. 


Vom Urfprunge und der Eigenthümlichkeit des 
tonifhen Dialekts. 


1. Die Soner hielten fi in Ausbildung ihrer Dialekte näher als bie 
übrigen Stämme an die Sprache bes epifhen Gefanges, fo daß diefelbe felbft 
für ionifh gehalten worden ift. Zu diefer Meinung veranlaßte auch der Ums 
fand, dag der epifhe Gefang im Schooſe ber ionifhen Staaten eine vors 
zuͤgliche und fortdauernde Pflege erhielt, und daß die ben Jonern eigene 
Gattung der Poefie, bie Elegie, welche aus jener in den Liedern be&, 
Tprtäus, Kallinus, Solon, Mimnermus u, a. bervorgieng, 
der Sprache bes Epos treu blieb, eben fo wie das phil ofpphifche Epos, 
das nad) dem heroiſchen des Homer und bem ethifchen des Her 
fiod in den erften Schulen der Pbilofophie ausgebildet wurde. Joniſch 
kann aber eigentlich nur das genannt werben, was in den von Herodot aufs 
gezählten vier Munbarten der Joner eigenthümliches enthalten war. In eis 
ner. jener Mundarten fchrieben Herodotus und Hippokrates +), deren Dias 
lekt man auch zufolge jener Anficht ald den neuionifhen dem epifchen 
als dem altionifchen entgegengefegt hat. — In dem epifhen Gefange 
iſt ein großes Beftreben fihtbar, die Urformen ber alten Spradye durdy Vo⸗ 


5) Strabo VIII. p. 383, τὴν Awgida τῇ Aloaldı τὴν αὐτὴν φαμέν. 

*) So lobt Dionyfius von Halikarnaß in τῶν ἀρχαίων κρίσις Opp. 
Tom. V. p. 421. δ. 8. Reiske an Alcäus die Klarheit feiner Rede 
wendungen, foviel baran niht von bem Dialekte befhär 
diget wird (σχηματισμοὺς βετὰ σαφηνείας — ὅσον αὐτῆς μὴ 

διαλέκτῳ κεκάκωται). 

"0 Gr ſpricht deshalb aleih im erften olymp. Siegesliede erft von ber 
dorifhen Leyer ®. 2%6., dann 38, 164. vom äolifhen Ges 
fange, womit er den Sieger verherrlide. 

+) ſehr wahrſcheinlich in jener der Earifhen Zoner von Miletus, Myus 
und Priene, weil beyde Männer aus kariſchen Staaten ber Dorier 
fammten, weil die Gattung, in der Herodot ſchrieb, die Logographie, 
von Milefiern ( Kadbmus, Betatäus) gebildet, und weil endlich mans 
des Eigenthuͤmliche der Karer in ihren Dialekt übergegangen war, 
3. B. Formen, wie ἑωυτοῦ, τρῶμα, Vergl. Maittaire Introd. p. 

V 


2 ͵ 


10 Einleitung... $. 6.7. - 


tale tonreich und durch Umbiegurigen zouegmifch wohllautend zu machen, 
ohne jedoch die Grenze gemaͤßigter Kraft zu uͤberſchreiten, und in das Weich⸗ 
liche zu gerathen, vielmehr verſchmelzt er haͤufig die zuſammentretenden Vo— 
kale, und ſtaͤrkt ſchwaͤchliche Sylben durch Aufnahme, von Conſonanten. 
Durch dieſe Umſtaͤnde zuſammen wird jene kraͤftige Volltoͤnigkeit gewonnen, 
die das Eigenthuͤmliche dieſer durch den Heldengeſang ausgebildeten Mund⸗ 
art ausmacht. ; ᾿ 

2. Der eigentlich, ionifhe (neuionifhe) Dialekt hat jenes Maas bes 
Epos in fo fern überfchritten, daß er von ber Kräftigkeit der Klänge ſich ent« 
fernend in feinen Wortformen bie möglich zahlreichiten Vokale ohne Zuſam⸗ 
menziehung an einander ftellt, die Stärke der Sulben durch Einfügung neuer 
Laute bricht, und die Wörter fo viel möglich mit ſchwachen verhallenden Syl⸗ 
ben fließt, fo baß er in feiner mufilalifchen Zonfülle und Anmuth das treue 
Gepräge eines Volksſtammes trägt, der unter bem milbeften Himmel fi 
eines üppigen Wohlftandes und eines acnußreichen Lebens erfreute, 

8. Ganz verfdieden von, ihm bildete fi der dem epiſchen urſpruͤnglich 
Teiche Dialekt der Attiker (ἡ ἀτϑίς, ἡ ἀττικὴ διάλεκτος ) aus: Ihr raus 
ered Land und der weniger milde Himmel, was vor Verweichlichung ſchuͤtzte, 

. bie Bereinigung aller attifhen Stämme zum Bürgerrechte Einer Stadt, der 

Zufluß von Fremden, die feit ber früheften Zeit durch potitifhe Ummands 
lungen nad Athen getrieben, ober durch 'den Verkehr des Handels dahinges 
zogen wurden, übten auf die Ausbildung ihrer Sprahe einen entfchiedenen 
Einfluß aus, Sie gewannen aud) in biefer den felbftftändigen Charakter von 
Gediegenheit und Gewanbtheit in Wortformen und Fuͤgung ber Rebe, gleich 
weit entfernt von alterthuͤmlicher Starrheit des frengen Dorismus und von 
Berweihlihung der Joner, beyde Stämme wie burd attiſche Bildung, fo 
durch Nebeweife vermittelnd. Nicht wenige Spuren bes epifhen Dialekts 
erfheinen noch im älteften Attiter, im Aefchylus, die aber bald faft gänz« 
lid verſchwinden, um bem einheimifhen Gepräge Raum zu machen, das in 
Sophofles, Euripibes, Ariftophanes, Thuchdides, Plato 
u. a. hervortriff. 

4. Die fo entflandenen Dialekte vermandelten ſich im Kortgange ber 
Beit auf mehrfache Weife, fo daß faft jedes Zeitalter beffelben Stammes 
feine Eigenthümlickeiten in ber Sprache hatte: der Dorismus in Theor 
krit ift ein anderer als der in frübern Werken ber Dorier: bey den Atti⸗ 
tern unterfheibet man von dem genannten, als dem Altern, ben neu⸗ 
ern, beffen fi die Redner und die Urheber ber neuern Komödie bedienten, 
— Am fuͤglichſten betrachtet man biefe Ummandlungen nicht als eigene Dias 
lekte, fondern als ihre verfchiedenen Alter *). 


$. 7. 
Vom Gebraudhe der Dialekte. 


4. Die Verfchiebenheit der griechiſchen Dialekte Tag nicht blos in zus 
fälligen Formen und Klängen der Wörter, fondern fie erſtreckte ſich ganz εἰς 
gentlich bis in den Kern der Sprache, fo daß felbft die Bildung und Fü- 
gung ber Säge und das ganze Gepräge der Darftellung überall ein anderes 
ift, ungeachtet bey allen Stämmen biefelben Grundregeln ber Sprache herrs 
{hend find. Nur eine Grundverfchiebenheit in der Art zu denen und zu 
empfinden konnte dieſe Erfcheinung hervorbringen; und nur die entfchiebene 
Richtung, welche die Bildung der Nation burd bie epifche Poefie befommen 
hatte, fo wie ber ΥΩ Einfluß, welden der Dialekt von diefer auf 
die Sprache, wie fie felbft auf die Bildung aller Theile des Volkes ausübte, 
un bey fotdıer Abweichung ber Stämme die Einheit des griechiſchen 

eiftes in feinen mannigfaltigften Erzeugniffen bewahren, fo daß in ihnen, 


*) Sturz zu Maittaire Introd, p. XXXV. 2, Note, 
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wie in ben Erzeugniſſen ber Natur, zugleich bie größte ebereinftimmung und 
Berſchiedenheit fihtbar ift. — Es würde unmoͤglich gewefen feyn, bie eigen⸗ 
thüimliche Ark der epifchen Erzählung in bem attifhen Dialekt nadyzubilden. 
Die wohlgefällige Art, wortreih und lofe in Fuͤgung des Säge und Theile, 
mit ber Derodot erzählt, paßt eben fo volllommen in die ioniſche Sprache, 
wie die gebrungene und gedankenreiche Darftellung des Thucydides nebft der 

Fügung und Verflehtung feiner Rede in die attifhe. Dem Ernft 
und der Würde des höhern Inrifchen Gefanges ift der doriſche Dialekt fo wer 
ſentlich, als der gefälligen Weife der Elcgie der mildere des Epos. 

4. Wie jeder Stamm feine Sinnesart und feine Sprache auf eigen« 
tbämliche Weife ausgebildet hatte, fo aud) feine Gattung des Gefanges, der 
Dpilofophie, der Geſchichtſchreibung; die Mundart aber, in der dies geſchah, 
wurbe diefe Gattung zur ſtehenden Korm, weil fie ihr wefentlich 
mar. — Daher gefhah εὖ, daß Herobot, ein Dorier, io n iſch, daß Py⸗ 
thagoras ein Soner, borifch fhrieb; dem Ernft und dem Tiefſinne feiner 
Dhilofophie kam der Geift der dorifhen Mundart als befreundet entgegen; 
daß ferner Solon, obwohl ein Athender, in der Elegie den Sonern durchaus 
— ſchreibt, daß die Tragiker deſſelben Landes in den lyriſchen Geſaͤngen 

zu ben Doriern hinneigen *), daß alle Gedichte der epiſchen Gattung bie 
tief in unfere Zeitrehnung herein der Hauptfahe nah dem homeriſchen 
Dialekte folgen. — Ungeachtet jeder Staat, wie jeder Bürger, auf dem 
Rechte beitand, ſich überall feines Dialekte bedienen zu dürfen, fo begab 
man fit) denmody defjelben, fobalb ein anderer ber Gattung, in der man -» 
fürieb , vorzüglich geeignet war, 


4. 8. 
Bon bem Untergange ber Dialekte. 


1. So lange die Freiheit dauerte, bebiente ſich jeder Staat feines vas 
terländifiyen Dialektes. Der attifhe, durch die meiften großen Schriftfteller 
zum hoͤchſten Anfehn erhoben, wurde Hofſprache ber macebonifhen Könige, 
und dadurch in den macebonifchen Reichen von Syrien und Aegypten verbreis 
tet. Diefer Umftand, noch mehr aber feine hobe — und der Ruhm 
von Athen, welches fortdauernd der Mittelpunkt philoſophiſcher und redne⸗ 
riſcher Schulen, die Hauptſtadt der griechiſchen Bildung, blieb, geben ihm 
ſchon nach Alexander von Macedonien das Uebergewicht über die andern Dias 
lette, welche dann unter römifcher Herrfhaft aus dem Verkehr ber Gebilde 
ten fi allmählig verlieren, um fich wieder auf das Volk zu beſchraͤnken, aus 
deffen Munde fte früher zur Ausbildung waren genommen worden. Man 
ficht fie im zweyten und britten Jahrhunderte nanz aus bem Gebrauche ber 
Schrift auch auf Denimälern und Münzen verſchwinden. 

2. Bon der, allgemeinen Sprache, zu der der attifche Dialekt fi erhob, 
wurde jedoch das ausgefchieden, was fih im ihm neben der gewöhnlichen 
Form noch als Landes » Eigenheit fand, und als αἰεἰ ὦ ( ἀττεικόν ) jener alle 
gemeinen Sprache (dem κοινόν.) entgegengeftellt. Diefe allgemeine Spra⸗ 
ht der gemeine Dialekt, ift εὖ aud, weldhe der Grammatik zum Grunde 

e 


3. Durch die macedoniſchen Eroberungen in Aſien war die griechiſche 
Sprache auch zu Völkern gedrungen, bie vorher morgenlaͤndiſche Sprachen 
geredet hatten, Veranlaßt griechiſch zu ſchreiben, während fie noch in ihrer 
Nutterſprache dachten, bildeten fie einen griechiſchen Dialekt mit hebräifchen, 
ſyriſchen und chalbaͤiſchen Wendungen und vielen Eigenthümlichkeiten, bie 
sum Theil aus der macedonifhen Mundart übergiengen. In dieje Munbart 
wurden die Urkunden ber jübifhen Religion überfegt, und in ihr bie ber 


5) Beral. Jacobs Über einen Vorzug ber griechiſchen Sprache im Ge 
brauche ihrer Mundarten. München, 1808. Gegen bad Ende, 
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derktihen gefchrieben, fo Laß man fie (ἀρ! die Birchliche Mundart nennen 
ann. 


4. Während die Dialekte aus dem Schriftgebraud) verfchwanden, ber 
ftand nod bis in bas 15te Jahrhundert herab, beſonders am Hofe von Kon⸗ 
ftantinopel, ber Gemeine, das xowor, als die Sprade ber Gebilbeten, 
ungeadhtet, im Munde des Volles befonders, feit Einführung des Chriften- 
thums das alte Griechiſch allmählig verdarb. Denn die Gelehrten Sophi⸗ 
ſten, Rhetoren, Grammatiker und ſelbſt Kirchenvaͤter) waren bemuͤht, 
durch fortdauerndes Leſen und Nachahmen der Attiker die Sprach-Reinheit 
ſelbſt gegen den Einfluß zu bewahren, den das kirchliche Griechiſch ausuͤbte. 


5. Als aber nad) dem Untergange des Reiches im 15ten Jahrhunderte 
mit dem Dafeyn der Staatsſprache auch der Zwang und bie Uebung aufhörs 
te, woburd ihr Dafeyn fo lange war gefriftet worden, und die Kirche das 
einzige Band bildete, welches dem unterjohten Volke Einheit und Zufams 
menhang 0) breitete fih der Einfluß der kirhlihen Mundart ungehemmet 
über alle Theile des Volks aus. BVerftändlich bem Priefter, wie den Laien, 
der beym Unterrihte und in der Kirche daran gewöhnt war, bildete fie, wie 
früher bie homerifhe, eine allgemeine Grundlage, zu welder bie einzelnen 
Stämme und Landfhaften vieles gefüge hatten, was in dem Munde bes 
Volkes aus den Älteten Zeiten erhalten war, ohne je in die gefchriebenen 
Mundarten überzugehen, fo wie das Eigenthum, bas fremde Sprachen, bes 
ſonders die lateiniſche und fpäter die tuͤrkiſche und italienifhe, bey ihrem 
Einfluffe darin abgefegt hatten. Ä 


6. Aus dieſen Beftandtheilen ἐξ dann eine eigene Mundart, die τὸς 
maifche oder neugriehifde 5) entftanden, welche von der alten zwar 
fehr entfernt ift, aber body nicht weit genug, um als eigene Spradje gelten 
zu können. Sie ift in der fehr getheilten und verfchiedenen Nation, ungead): 
tet ihrer zahltofen Mundarten, dem Wefen nady überall diefelbe, weil fie in 
der Eirhlichen Mundart eine allgemeine Grundlage hat. Schon im i6ten 
Sahrhunderte wurde fie ald Schriftfpradhe gebraudt, und bat, an Anlage 
und Wohllaut den vorzüglichften der neuern Spracden gleich, in unfern Tas 
gen durch eine große Anzahl Werke in allen Fächern bereits einen bedeuten« 
den Grad von Ausbildung und Fuͤlle fo wie ihre eigene Literatur erhalten. 


7. Indeß war audy das als Staatsſprache verſchwundene alte Griechiſch 
in allen folgenden Beitaltern von Einzelnen verftanden und geſchrieben wors 
den, und hat, durch fortgchende Ueberlieferung in den nie ganz erlofches 
nen Schulen auf Athos, Naxos, Chios u. a, beftehend, ſich in den neuern 
Zeiten als die Gelehrtenfpradhe der Griechen, wie bey ben Abendländern die 
lateinifche, wieder geltend gemacht, fo daß es nun, von den Gefängen des 
Homer an gerechnet, in der es zuerft eine fefte Geftalt befam, feit beynahe 
3000 Jahren zu fehriftlihen Merken des menſchlichen Geiftes gebraucht wird, 


δ. 9, 
Ueberfidt. 


‚1. Buerft ausgebildet wurde in der griechiſchen Sprache ber 
- epifoe oder homeriſche Dialekt. Ihm verwandt bildet ſich 
fpäter der ionifche, beyde häufig als alt: und neuionifch eins 


*) via, καϑομιλουμένη, auch γραικικὴ διάλεκτος genennt, und ῥω- 
μαῖκα nemlidhyorupared, weil fie felbit als Unterthanen des roͤmiſch⸗ 
Byzantiniſchen Reiches Römer (ῥωμαῖοι). genennt wurden. 
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ander entgegengefest. Zu diefer Reihe gehört noch ber attifche 
in feinen verſchiedenen Zeitaltern. 

‚2. Neben den Jonern bilden die Aeoler ihre Mundart in 
Alien (Sappho, Alchus), dann in Boͤotien (Pindar, Ko: 
rinna), dazu die Dorier, befondets die in den Colonien ( Py: 
thagoreer, Theofritus). ἢ 

‚3. Ausfheidung deffen, was dem attifchen und den urbrigen 
Dialekten gemeinfam ift, erzeugt. den gemeinen Dialekt. 


, 4. Urfprung des firhlihem, aus bem zulegt der neu: 
griechiſche ſich entwidelt. ee re 


5. Die Mundarten — demnach in dieſer Folge: 
i 


p 
ioniſch attiſch 
eoliſ 
in Aſien in Boͤotien 
orifi 
der Pothagoreerr des Theofritus 


Gemein, Kirchlich, Neugriechiſch. 


5. 10. 


Erinnerung uͤber den weitern Gang der 
Grammatik. 


1. Wir haben uns uͤber Sprache im Allgemeinen, dann uͤber Rede 
und ihr Verhaͤitniß zur Sprache verſtaͤndigt, auch den Urfprung der Munds 
arten und verwandten Spradyen angegeben. Dann wurde bemerkt, woher 
die griechiſche gekommen, weichen andern fie verwandt und wie ſie in dem 
Laufe ihres Dafeyns eine Reihe von Mundarten ausgebildet und in 
Schriften zu unferer Kenntnis gebracht hat. 

2. Beym Eingang in jede Spradlehre wird ber ganze Scha& von 
Bezeihnungen ber Begriffe, dem Lerikon gehörig, in gewiffer Hinfiht als 
gegeben angenommen: nidt als ob er fhon dem Gedädtniffe eingeprägt 
feyn müffe, fondern nur als ein der Grammatik nicht gehöriger Gegen» 
fand, von dem fie aber gelegentlich fo viel aufnehmen wird, ald zum 
Verſtaͤndniß ihrer Lehren nöthig ift, ober ihrer Hülfe bedarf, 

3. Die Wörter nun ald gegeben angenommen, wird bie Grammatik 
unterfuchen, πα welchen Gefegen fie gebildet und in bie a verwans 
beit werden, deren die Sprache bedarf, um alle Verhältniffe zu bezeichnen, 
in denen das Wort vorfommen kann. 

4. ΜΠ das gefhehen, fo wird fie die Gefege lehren, nad) denen bie 
Wörter in der gegebenen Sprache zufammengeordnet werden, um bie 
Bahrnehmungen, Gedanken und Gefühle in ihnen auszudrüden. 

5. Die Sprachlehre befteht alfo aus zwey Hauptabfchnitten, ober 
Büchern, von denen daß erfte über bie Wortbildung, das andere über 
bie Bortfügung handeln wird. 
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6, Beyden und zunädft der Wortbildung zum Grunde liegt «δίς 
Kenntniß der Zeichen, durch welde der Klang der Wörter, bie Art ihrer 
Betonung, aud die Scheidung der Säge angezeigt werben: Lehren von 
den Schrift, Zone und Lefezeihen (Buchftaben, Accenten, Interpunktio⸗ 
nen), bie bann auch im erften Buche an den gehörigen Stellen follen bes 
handelt werden. 


7. Was bie Wortbilbung felbft anbelangt, fo wird dieſe Gram⸗ 
matik, um bie Ueberfiht und Auffaffung nicht zu verwirren, zuerft fi auf 
ben gemeinen Dialekt befchränten, ald welcher aus feinem Rechte, beym 
Erlernen ber griehifhen Sprade die Grundlage zu bilden, nicht fuͤglich 
verdrängt werben kann. — An ihn wird fie den homerifhen anſchließen 
und an diefen dasjenige, was in ben übrigen vom Homer abweichend ge« 
funden wird. j 


Erſtes Bud. 


Bortbildung 
ober 


Bormentenre 


grpee ποτὰ καθ 
— VBom Worte 
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ein 1 eitum 8. 
"Son ben Buhlaben des Griechen im Asien 
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. δ, 1. 
Das Alphabet. 
1. Die I rg Zeichen der griechiſchen Särift 


find nach ihrer Geltalt Ordnung und Bedeutung. I: vier 

und zwanzig: 

Große a -- — Kurorte = Namen — Deutſch 

[7 ν a... λφα. Alpha 

ΓΙ β. b Βῆτα Beta | 
EA y 8 Teuuk ° Gamma’ 
4: ὃ | Aiire - Delta 
2, 8.50» | e . Ἔ ψιλόν. Epfilon , 
ζ΄. ξ ι fb Ζῆτα Sdeta 
Ἢ" ἢ e τὰ ' Eta 
Θ 3 » Ὁ Θῆτα Theta 
J ι ‚ii . Ἦῶτα. Sota 
Re. κ ι k Kanza Kappa 
A λ ai Adüßde Lambda 
M [7 m Mũ My 
N v n N ϑὶν 
5 & u; wi zi 
0 0 : 9 "Ὁ μικρόν") ΡΟΣ 
77 x ip Ii . Bi 
Ρ 0 τ ‘Po Rho 


Ὁ Das kleine O. 
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Große Schrift — Kleine Schrift — Ausſprache — Namen — Deutſch 


2, 6 f Ziyun ΤῊΝ 
T T. t- Ταῦ 

T v y an) Ypfton 
Φ φ ph Phi 

Χ X ch * Chi 

% ΕἸ vi φῇ 

4 ῶ δ Ὦ μέγα ")) Dmega 


“2. Zam&ndeder Wörter, auch in Sufammenfegungen, wird . 
wie in andern Sprachen gekürzt, g; πρός, πὶ προρφέρω, alfo nicht 
bey boppeltem Sigma, das Einem Worte gehört: πράσσειν, wie 
laffen; aber Övgozßsıe,, wie wusfhiden. 

3. Auch kommen befonders in den ältern Druden noch [οἵα 
gende Zeichen vor: ' 

FE τ δ δ εν 

Br τῷ, ER. Es 

4. — iſt in jenen Druden aus * Verſchmelzun⸗ 
gen und Abkuͤrzungen der griechiſchen Schriftzuͤge, welche ſich in 
den Handſchriften vorfinden, ein Theil beybehalten worden, wie 
es die hier folgende Tafel zeigt. 

Tafel 


uͤber die vorzuͤ lichſten Verſchmelzungen und Abkuͤrzungen 
art griechiſchen Schriftzuͤge. 


Geſtalt. — Geſtalt. — 
δ. . . τ, εὖ αν. , BR “00. φᾶρα, 
Wr... We. ἀπο: - DD... περ- 
εὖρ' τ νυν ἀρ. WEL». περι. 
dm. . . αὐτοῦ. , Ὡ...  .«.ιὕ πρι. 
εἰν . Bi WEI 3... πρα. 
Bern γὰρ. WEI: . + + πρῶ. 
M · " . yel. οὐ. . .. 1 dm 
M. . γεν. δι TEE 3. 
Her . δὲ. aD. , ὅπ. 
Ag» . δια. Or. . .- σα. 
DCH δια. Die . . - σφ. 
dee ne ἐν Wire .ὄ ἃ ὃ σε. 
D- eo... av au. . . . συν. 


4) Das kahle, oder haudlofe Y. 
) Das große Ὁ. 
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— 
BETSEIEZTETN 


— 
— * 


* 


* 


m 
nn 


Anmerk. In den neuen Druden find hauptfächlic bie Verbindungen 
don o ὑπὸ v in s, und von or in s übrig geblieben, welches Iegtere 
Zeichen man wegen feines Lautes auch Sti oder Stigma nennt, und 
felbft als Zahlzeichen für 6 braudt, weil an ber ſechſten Stelle des 
Aphabets ein ihm nicht ganz unähnliher Buchſtabe ausgefallen ἐξ, 
wovon nachher. 


8. 12. 
Bon der Gefhihte des griehifhen Alphabets 
und der Orthographie. 


1. Es ift eine alte Sage unter den Griechen, daf ein Mor: 
genländer ( ( Kadmus) aus Phönizien ihnen zuerft die Buchſtaben 
zugeführt habe *). Das phöniziihe Alphabet war auch mit ges 
ringem Unterfchied dad der Samaritaner und der Juden. — 


4) Daher heißen fie γράμματα φοινικήϊα bey Herodot V, 58. und 
καδμήϊζα daf. 59, anderwärts φοινέκια, φοινεκικὰ, auch πελασγικὰ, 
weil die Pelasger fie zuerft von ben Phöniziern follen angenommen 


2 
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Daß diefe dreye mit dem griedhifchen in Benennung, Drbnung 
und auch merklich in Geftalt der Buchftaben uͤbereinſtimmen, verz 
leiht jener Sage von der morgenländifchen Abflammung der gries 
chiſchen Schtift geſchichtliche Gewißheit. — 

2. Dem aͤlteſten oder kadmiſchen Alphabet der Gtiechen man⸗ 
gelten dieſe neun Buchſtaben: —— ** 

ΖΗΘΞΥΦΧΨ ἢ. . j 

Es enthielt alfo nur funfzehn Schriftzeichen, eben fo viele das 
althebräifhe *), das lateinifche, alle drey übereinftimmend im 
folgender Drdnung **):- εν 


ebräifhe - - . 
— Zeichen. 
hebraͤiſche griechiſche lateiniſche. 

Χορ ὁ ὃ κε A A 

Beth . 3. Β ᾿ Β΄ 5 

Gimel ΧΗΣ: ΙΓ G 

Daleth * 4 D 

He “π΄ E E’ 

Jod 2* 1 1- 
Caph ——— RK 

Lamed Ὁ A L 

Mem 2-5 M Μ' ἢ 

Nun „2. N N. 

din v oO oO 

De 9. II pP 
Reſch Ἵ Ρ R 

Ein vw Σ 8 
Thau n T Τ᾽. 


3. Diefe funfzebn Buchſtaben galten im Morgenlonbe nur ald Gon= 
fonanten und Hauchzeichen; doch waren Aleph, He, Jod, Ain (Din), 
ὃ. i. Alpha, Epfilon, Jota, Omikron als Haudzeihen ber griechiſchen 
Sprache untauglid und boten eben dadurch Gelegenheit, die Laute, welche 
in. ihren Namen tönten (a, e, i, o), felbft zu bezeihnen, wodurd das 
griehifhe Alphabet gleich zu Anfange einen wefentlihen Vorzug vor dem 
morgenländifchen gewann. 

, 4. Indeß wurde nad Ausbreitung bes Alphabet über Griechenland 
baffelbe im Morgenlande weiter ausgebildet: es entftanden die fieben Buche 


ſtaben: 
Bay, Zain, Chet, Teth, Samech, Tſade, Koph, 
7 I n Ὁ Ό 3 Ρ̓ 

durch welche εὖ allmählig auf zwey und zwanzig Zeichen gefteigert wurde. 
5. Aus diefem Zuwachs nahmen bie Griechen zuerft das Bau auf. 
Als neuer. Ankoͤmmling warb es an das Enbe gefegt; urforünglid als 
confonantähnliches Hauchzeichen, als welches es fi im Lateiniſchen erhals 
ten hat, VIDI AIVOM u. a.; aud in dem Namen der ionifgen Pflanz⸗ 


) Hug bie Grfindung der Buchſtabenſchrift ©. 38. 
+) Montfaucon in.Dissert. de —— et.latinis $..85. in ber 


Paldographie ©. 561. 
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ſtadt Elea (Velia) in ufonfa, die auf ihren Münzen TEAM und von 
Herodot *) ᾿Ὑέλη (richtiger mit 3, ais mit ὁ} gefchrieben wird. Die 
Ausfprahe erweichte fi dann in v (ὦ YıRöv), lat. u, und das Hauch— 
zeichen gieng in einen Vokal über. 

6. Nah dem T wanderten noh Z, H, ® ein. Mit leichter Ber: 
änderung der Namen Tfade, Chet, Teth, in ϑεία, Eta, Theta wurden 
fie im griehifhen Alphabet in der Ordnung und an der Stelle eingerüdt, 
weiche fie im morgenländifchen gehabt hatten. | 


Anmerf. Ἢ modte dem Ghet urſpruͤnglich audy in ber Ausſprache na= 
be kommen und ὦ lauten. &o heißt die Leber Chapar im Hebr., 
griech. ἧπαρ, was HEIIAP (HAITAP) geſchrieben wurde, Dann 
erweichte es fih in δ, was es bey den Rateinern immer, in Griechen: 
land mehre Jahrhunderte geblieben iſt. 


7. Den eingeführten Buchftaben fügten die Griechen fpäter nach eigener 
Erfindung zuerft D und X’ bey ** ), unbekannt warın, doch hat fi von dem Al: 
phabete, welchem noch Φ und X fehlen, nur ein einziges Denkmal in einer 
Infhrift erhalten, welde aus ber Infel Melos nah Venedig gebracht 
worden, und in bie Sammlung des Haufes Nani gefommen war (co- 
lumra naniana) ***). Sie fhreibt EXIIHANTOI ὃ. i. ’Erpavro, 
AMENTIHEZE ἄμεμφες und EITEFKHOMENOZ ἐπευχόμενος, alfo 
ΠΗ ἢ. und KH ft. y, wie ph und ch im £ateinifdyen ; doch folgt da= 
raus nicht nothwendig, daß fie Iiter fen, ald alle andere, welde ® und X 
baben, denn es ift mönlich, daß die Melier, eine Pflanzftadt pon Sparta, 
und als ſolche alter Sitte treu, dieſes einfadhe Alphabet noch beybehielten, 
nahdem es anderwärts ſchon war vermehrt worden. 

8, Die völlige Ausbildung erhielt das Alphabet durch Simonides aus 
Kea um bie Zeit der perfifhen Kriege. Er fügte 5, Fund Q binzu, 
gab dem H feine jegige Beflimmung, und, wie es fiheint, bem U als Zei: 
den die Verbindung von ον. Das Alphabet war durch ihn auf 24 Zei: 
den gebradht worden. 

9, Das volle Alphabet des Simonides warb von ben Jonern, und 
unter diefen wahrfcheinli zuerft von den Samiern angenommen, In 
Athen wurde εὖ erft das zweite Jahr nach dem peloponnefifhen Kriege unter 
dem Archon Euflides, 403 Jahre vor unferer Zeitrehnung (Ol. 94. 2.) 
in die Staatsfchriften eingeführt +). — Das griehifhe Alphabet batte alfo 

verfhiedenen Zeiten 15, 16, 19, 21 und 24 ber jegt üblichen Buchs 

n. 


*) 1B. 167. Die Benennung TEAH auf einigen Münzen, verglichen 
mit der vollen ΤΕΛΗΤΩΝ auf andern, wird wohl der Anfang des 
Appellativs TEAHTHZ feyn; δοῷ ift der Stadbtname aus Herodot 
fiber. Bey Stephanus Byz. unter EAEA ift er in BYAH verdorben. 

*) z. B. in der Infhrift von Sigeum BANOJIKO, TMAEXO, von 
Delos ZBEAAZ (Payne Knight PL. I. fig. 3.), von Petilia TT- 
ΧΑ, ATABAPXOF (δαί. fig. 1.), von Elis APXOI, ENEXOI- 
TO, TPA®EA (Museum criticum Vol. I. p. 356.). — In ber 
fpätern Sage wird die frühe Erweiterung des Alphabets dem Pala— 

miedes beygelegt. 

**) Nachdem ich die Inſchrift im Herbſte des Jahres 1822 zu Venedig 
im Dallaft Ziepolo, in den die antiquarifhe Sammlung Nani größten 
Theild gekommen ift, felbft unterfucht habe, nehme ih den in ber 

wweiten Ausgabe diefer Grammatik über ihre Aechtheit geäußerten Zwei⸗ 
fel zurüd, und gebe fie fpäter nach meiner Abfchrift. 

+) Daß Simonibdes das Alphabet vouftändig gemacht habe, darin 
flimmen die Nachrichten bey Suidas unter Σιμωνίδης, Plinius H. N. 
8. 56. u. a. überein. Vergl. Balden. zum Schol. zu Gurip, Phoͤniſſ. 
€. 687. Nur Andron bey Suidas v. Σαμίων ὁ δῆμος T. ΠῚ, 

- 


2 


20 Erſtes Buch. Erſter Abſchn. Vom Worte. δ. 12. 


Anmer?. 1. Bey biefen Buchftaben find diejenigen nicht in Rechnung 
gebracht, welche ὦ nur als Zahlzeichen erhalten haben (γράμματα 
ἐπίσημα): das Βαῦ an ber fehlten Stelle zwifchen E und Z, ent- 
fprechend dem lateinifchen F, fpäter Digamıma genennt, auf der elifhen 
Inſchrift und anderwärts, das Κόππα oder Koph, zwifchen II und P 
entſprechend bem lateini chen Q, auf den Münzen von Kroton, Ko: 
rinth u. a., endlid, das Σάν oder Σαμπῖ, ein Ziſchlaut, entiprehend 
dem Hebräifhen Shin, δοώ im Griedhifchen an das Ende des Alpha- 
bets gefhoben *). Die Formen vom Digamma und Koppa in Infchrif: 
ten find F oder C, Q ober Q, vom San 7, 


Anmert. 2. Das altattifhe Alphabet, welches fi in einer fehr θὲς 
trächtlihen Anzahl von Inſchriften erhalten hat **), zählte demnach 
folgende 21 Buchſtaben, H als Hauchzeichen darunter, 

ABTA4EZH®IKAMNONPZTTSX 
Es fehlen ihm die Zeichen für die langen Vokale Hund 2, flatt deren 
die kurzen E O gebraucht wurden, für bie in ΜΓ und 5 ausgedruͤck⸗ 
ten Doppelconfonante, flatt deren immer BE und XZ (nit BZ ober 
TE und dergl.) gefhrieben wird. Auch ἐξ noch nicht gewöhnlich den 
a Laut durch οὐ auszudräden, und das einfahe O vertritt die Stelle 
von O, OT, 3. B. in δὲς Potidäa Infrift 555). 


. 979. vielleicht der Alerandriner, von dem Atbenäus IV. c. 95. 
Ὁ 188 B. Χρονικά anführt, berichtet anders: παρὰ Σαμέοις dein 
πρώτοις τὰ nd‘ γράμματα ὑπὸ Καλλιστράτου ὡς "Avdowr 
ἐν τρίποδι. Bon den Männern, die unter dem Namen Kalliftra: 
tus zu unferer Kenntniß gekommen find, reicht blos derjenige fo weit 
Yinauf, dev nad Befnchius v. Ἁρμοδίου μέλος jenes berühmte Sko— 
lion auf Harmodius und Ariſtogiton gedichtet, defien fhon Ariftopha: 
nes in den Acharnern B. 977. und δα, ὃ. Schol. gedenft, nit aber 
der alerandrinifhe Grammatifer, dem Tzetzes Chil. ΧΙ, 6. die Er⸗ 
ſindung beylegt: παρὰ Σαμίοις εὕρηκα πρῶτον ἀναγνωσθῆναϊ Διὰ 
γραμματικοῦ τινος τὴν κλῆσιν Καλλιστράτου. Brachte diefer, viel: 
Teiht ein Samier , den fein Skolion dem attifhen Interefie vertraut 
eier das volle Alphabet zuerft unter den Athbendern in Aufnabme? 
iefelbe Stelke des Suidas meldet ans Thbeopompus, daß Ar: 
ch inus unter dem Archonten Euflides die Athender beivogen, ſich 
der ionifhen Buchſtaben zu bedienen: τοὺς δὲ Adnvaioug ἔπεισε 
χρῆσθαι τῶν Ιώνων γράμμασι Apgzivovg ὁ Adnvalov ἐπὶ ἄρχον- 
τος Εὐκλείδου . .. περὶ τοῦ πείσαντος ἱστορεῖ Θεόπομπος. 
Den Archen Euflides nennen in diefer Beziehung auch Andere. Vergl. 
Gorsini Fasti Attici Olymp. CLXXXXIV. Daß aber diefer, und 
nicht ein älterer, der Sehn bes Molon Olymp. 88. 1. gemeint ſey, 
zeigen die Inſchriften aus fpätern Jahren ald DI. 88. 1., welche mod 
das altattiihe Alphabet haben. Die jüngfte diefer Art mit ſicherem 
Datum ἐξ, fo viel ich weiß, die große aus dem Erechtheum ( Walpo- 
le memoires relatings to Turkey ©. 580.) mit dem Ardion Dios 
tLes Ol. 92. 4. alfo 23 Jahr nad) bem ältern Eullides, nur 5 Jahr 
vor dem jüngern. Was aber die Sache felbft anbelangt, fo ann 
das Bewegen (ἔπεισε) kaum auf Anderes, als einen öffentlichen 
Borfhlag (ψήφισμα Ὁ) gehn, und man hätte ſich zu denken, daß jego 
durch Befhluß des Volkes das volle Alphabet nun aud in Gtaate: 
ſchriften aufgenommen wurde, nachdem es zuvor im gewöhnliden 
Verkehr Eingang gefunden hatte. 
4} Wergt. — die Staatshaushaltung δὲς Athener 2 Th. S. 384 fig. 
2) Bergl. die Sammlungen bey Boͤckh zum Staatshaushalt der Athe⸗ 

ner und in ber Sylloge Inscriptionum von Osann, Jena 1822 fol. 
*) ©, 18 bey Oſann. 
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AIOEP MEM ΦΣΥΧΗΣ TIIEJEXEATO .. . ἘΧΟΘΡΟΝ 
40I MEN EXOEI TA®O MEPOZ... ANAdPAZ MEM . 
MNOAIZ HEAE ΠΟΘῈ} 

D. i. αἰϑήρ μέμ ψυχὰς ὑπεδέξατο. . . ἐχϑρῶν δ΄ οἱ μὲν ἔχουσι 
τάφου μέρος... ἄνδρας μέμ πόλις ἣδε ποθεῖ... 


10. Die Drientalen fcprieben, wie befannt, von der Rechten nad) ber 
Einten; bey den Griechen hat die Richtung nach der Rechten (ἐπὶ δεξιάν, 
ἐπιδέξια) offenbar wegen der guten Bedeutung dieſer Richtung (ominis 
cansa) den Vorzug behalten, ſchon in fehr alten Infchriften, wie in ber 
melifhen und elifhen*), nahdem man lange mit beiden Richtungen abge: 
wechſelt, oder βουστροφηδόν, nad Art der adernden Stiere von ber 
Rechten nach der Linken, dann umgekehrt, gefchrieben hatte, In biefer 
Beiſe find bie beyden figeifchen Infchriften *), und waren noch bie ſoloni⸗ 
fhen Gefege gefchrieben. Aud Münzen und die älteften Kunftwerke, 5. B. 
der Scarabäus mit den Helden vor Theben in der Sammlung von Stoſch, 
haben oft die verkehrte Schrift. 


11. Die Schriftzüge haben feit ihrer Einwanderung in Griedhenland be= 
ftändige Veränderungen ertitten. Die älteften auf den Infhriften von Si—⸗ 
geum, Melos und Elis und auf vielen Münzen flimmen faft ganz mit den 
etrustifhen und wieder mit denen überein, welche man in ben neueften 
Zeiten auf einem phrygifchen Denkmale gefunden hat; doch ſchwanken und 
wehfeln die Formen in den verfchiedenen Staaten und felbft in derfelben 
Stadt. Die Münzen von Agrigent allein zeigen 8 verfhiebene Kormen 
des 4, von denen wieder mehre auf den Münzen von Baus, Meta: 
pont, Geulonia, verſchieden find. 


12. Größere Feſtigkeit bekam die griehifhe Schrift im attifchen Al: 
phabet, und pflauzte den ſchon im peloponnefifchen Kriege gewonnenen Cha⸗ 
ratter ohne bedeutende Veränderungen in die Handſchriften der chriſtlichen 
Jahrhunderte fort. Doch neben der graden Schrift der Steine und der 
forgfältigern Manufcripte bildete fid) zum gewöhnlihen Gebrauch eine cur: 
five 54), deren Züge zu den Zeiten der Römer auch die griedifche Stein: 
fhrift in mehren Buchſtaben verändert +) und die grade Schrift gegen 
das 8, Jahrhundert faft ganz aus den Dtanufcripten verbrängt haben, Ihren 
fefteften und fchönften Charakter gewann fie in den Handfchriften des 11. 
und 19. Jahrhunderts, der dann befonders im 14. und 15. Jahrhundert ſich 
indie bequemern, aber unfhönen formen verzog, in benen von den Griedyen 
πο jego gefchrieben wird. Beym Anfang der griehifhen Drude machten 
befonders die Iunta in Florenz glüdlihe Verſuche, die ſchoͤne Gobikel: 
fhrift der frühern Jahrhunderte zu brauchen; doch behielt Atdus und feine 
Rachfolger, welche die fpätern Handfchriften zum Mufter nahmen, bie 
Ueberhand, und bie Schriftzuͤge des 15. und 16. Jahrhunderts wurden 
nad) ihrem Vorgange überall den griechiſchen Druden zum Grunde gelegt. 

13. Wie die Schriftzüge, fo zeigt ſich aud die Orthographie in ben 
fröheften Dentmätern unftät, und unvolltommen. Auf bem Scarabäus mit 


*) Classical Journal B. XIII. S. 118. 

*) Jetzo im britifhen Mufeum. 

**) Mehre in ihr auf Papyrus gefchriebene Urkunden find in Aegypten 
gefunden worden. Vergl. Boͤckh Erklaͤrung einer ägpptifhen Urkunde 
auf Papyrus in griech. Curſivſchrift. Berlin. 1821. 

+) MandeInfhriften z.B. εἶπε im Hofe des Palfaftes Sondanini jego 
Kapranica am Corso hat in ber obern Hälfte, welde Aufzählung 
der Namen enthält, die alten Kormen, in der untern aber, einem 
Diſtichon, die durch bie Eurfivfeift veränderten Kormen, befonders 
E MW 
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den Helden vor Theben Ὁ) werden bie Namen Tybeus TTTE. Bo: 
Iynites DTANITEZ, Amphiaraus AMGSTIAPE, Adreſtes ATPE- 
ZOE, Parthenopäus IIAPOANATIIAE, anderwärt® AXEAE, EAINA, 
Adhilleus, Helena, E ftatt ET, wie fpäter nad o ftatt ον, auf Münzen. 
Eben fo SANKAE ber Name von Zankle, Gelas, bald TEAAZ, bald 
EAAZ, und mit nit durdhgeführtem ionifhem Alphabet PHTINON, 
ΚΩΟΝ. Schwankend Alraaas AKPATAZ und AKPAIAF, Temeſſa OEM 
und TEM, ber Name der Rarier in Sicilien NAXION ftatt NAXZION, 
wie die Lateiner X für CS, GS (DIAIT, AVXIT) fortdauernd gebraucht 
haben. Manches hiervon deutet zwar auf andere Ausfprade, im Ganzen 
- aber zeigt fih, daß die orthographifhe Bezeichnung, wie bey andern Voͤl⸗ 
- tern, fo audy bey den Griechen erft im Lauf der Zeiten Vollſtaͤndigkeit und 
Sicherheit erhielt, 


Bon den Bokalen. ΄ 


8. 18. 
Bom Beitmaaße der Vokale. 


1. Den möglichft fürzeiten Zeittheil, welcher bey Ausſprache 
eined Lautes verftreicht, nennt man eine Zeit (χρόνος, tem- 
pus, mora). 

2. Ein einzeitiger ober furzer Vokal heißt derjenige, 
bey deffen Ausfprache der möglichft fürzefte Theil von Zeit vergeht, 
z. B.eundiin genau, traurig. Ein zweyzeitiger oder 
langer heißt derjenige, bey defien Ausfprache mehr Zeit vers 
gebt, αἴθ bey der des kurzen, fey es doppelt fo viel, oder Darüber 
ὁ. B. e und i in gehn, ziehn. 

3. Man kann jeden Laut einzeitig und zweyzeitig, 
oder kurz und lang ausfprechen, δ. B. a in dabey und Tage, 
ein gelind und gehn, o in voraus und befohlen, uin 
umber und Blut. — Eine Zeit oder die Kürze wirb durch 
den halben Kreis u, zwey Zeiten oder die Längen werden durch 
den Strid — angedeutet: babey, Tage, gelind, gehn, 
beydes nur da, wo Länge und Kürze befonders bemerklich ges 
macht werden. Ein volftändiges Alphabet müßte für die eins 
zeitigen und zweyzeitigen Vofale eigene Schriftzeichen haben. _ 

4. Die Zeichen für die einzeitigen oder furzen Vofale (po- 
νήεντα βραχέα, vocales breves) find im Griedifchen: €, ὅ, ἃ, 
ἵ, ὕ. — Fuͤr bie zweyzeitigen oder langen (uexgd, longae): 
7,©,4,1,V. 

5. Man fieht daraus, daf die griehifche Sprache nur bey 
den Eund D Lauten eigene Zeichen hat, um anzudeuten, wenn fie 
kurz ober einzeitig (2, 0), und wenn fie lang oder zweyzeitig (7, Φ) 


*) Nach der Abbildung in Fea's Meberfegung von Winckelmanns Kunft: 
θεώ, 1 30. ©. 162. 9 
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find. 4, „vw dienen, um die furzen und die langen Laute anzu: 
geben, die fie bezeichnen, @, ἔν v. Gie heißen zwiefache 
(δίχρονα d.i. zweyfach in Bezug auf Zeit,ancipites), und es muß 
auf andere Weife beftimmt werden, ob fie in einem Worte den 
Tangen oder kurzen Laut bezeichnen, 2. B. in loräcı und 
deizröcı find πὸ und v lang; aber in lor&uev, δείκνῦμεν furz, 
aus Gründen, welde bie Folge lehrt 5). 
Ueberfiht: ᾿ 
ὉΓ Zeichen für die bloß kurzen Vokale; &, ὅ, für die bloß lan⸗ 
gen: ἢ, ©, für die zwiefachen: «a, F, v. 
Anmerk. Man kann bie langen Vokale als das Doppelte der Furzen 
anſehen. So wird aus δέελος, δῆλος, aus χίεος, ziog, aus μήτε ἕ 
μήτε, aus Jıl, Ai. 


$. 14. 
Don der Ausfprahe ber Vofale. 


1. Die Ausſprache des Griechiſchen laͤßt fich theild durch Vergleichung 
der Wörter, die nod lebende Spradyen mit ber griedifchen gemein haben, 
durch griechifche Wörter, welche bey ben Lateinern, burd) lateinifhe, wel: 
de bey den Griechen vorkommen, theils aus Nahahmung von Raturlauten, 
ans Wortfpielen und Nachrichten bey den Alten, endlich die δὲς Conſonan⸗ 
tn aus der Ausſprache der jegigen Griechen lernen. 


*) Man biüte ὦ vor δὲν Vorftellung, daß die ancipites zwei⸗ 
felhafte Bolale feyen, welcher eine Verwechſelung der Zeihen A, 
E, T, und ihrer Laute zum Grunde liegt. Ungenauigkeit und Un 
Harbeit in ben erften Beariffen führt Leicht falfhe Anfichten in Ber 
handlung der Sprache herbey. Jene Vorſtellung ἢ fogar in Wolfs 
Praefatio Novae editionis Iliad. 1804: S. LXIX. einaefloffen: 
Etenim sunt, qwi ne distiiguere quidem sciant, quae mensurae 
syllabarım ex- natura vocalium nascantur, quae accrescant ad- 
venticiis causis. Alii scire non videntur, quam vim habeant vo- 
enles ancipites, quibus maximum libertatem tenera lingua ad fa- 
eilitatem versus pangendi concessis, (Bon aneipitibus fann doch 
vor Erfindung ber Zeichen für die langen E und O nidt die Rede 
feyn, und ba war die Spradye nicht mehr tenera.) Ita, sicut semper 
eorripitur ἃ in ἄγω, ı in va, v in ὑπέρ, contra produeuntur 
eaedem in ἐάων, νίκη, ϑυμόφ (Die X, I und Y Laute find hierin 
eben fo verſchieden wie & in ἐμοὶ und ἡμῖν, Ὁ in ἐμοὲ und dus, 
nur baß die Zeichen PER: fie zu unterfcheiden), sie in vocakulis 
permultis hae vocales variant mensuram: παν, πάμπαν, novin, 
κονίῃσι, φίλασθαι ei φιλεῖν, ἵδρύσον, Döpve. (Nicht die Vokalzei⸗ 
den (hae vocales) verändern ihr Maas, fondern der Laut, den 
fie ausdruͤcken, ift bald lang, bald #urz, ἐξ ein anderer in ἔόρῦσε 
und Zöeve, fo gut wie O in ἐχρύσωσε ımd dygvcos; mur ber Man: 
gel an Zeichen im Alphabet nöthiget die beyden verſchiedenen Vokale 
mit bemfelben Charakter auszudräden, und xovin verhält fi zu 
κονίῃσι gerade wie ἀργῆτε κεραυνῷ zu ἀργέτε δημῷ, wo die Vers 
ſchiedenheit der Zeichen für den langen und kurzen E Laut Zweideus 
tigkeit umd Unkiarheit ausſchließt. Es find alfo & und &, ἐ und ἔν 
9 und 5 weder in Art noch in Gebrauch von 2 und ἡ, ὅ und ὦ uns: 
terfchieden, und was die Sprache bey den einen erlaubt, erlaubt fie 
auch bey dem andern). . j 


͵ 
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2. A kommt in ben 3 Sprachen überein: πατήρ, pater, Vater, fo 

here, mater, φάμα (dorifb), fama, ἄξων, Are, ἀξίνη, Art, δρά- 
κων, Drade, κλαγγή , Klang, ἑστάναι ftahn (ftehn). — E ift E: ἔργον 
(alt έργον), Werk, ἀμέλγειν, melten, ἕξ, ſechs, ἑπτά, septem (Thüs 
ringiſch febben), δέκα, decem. — Ο ift Ὁ: δύο (Fo), zwo, ὀκτῶ, 
octo, dig, ovis. — I gleih 3: λίνον, innen, πῖσος, Wiefe. — T 
leid) ü: κύσαι (κύσσαι), küffen, μύλη, Mühle, πύξις, Bücfes Tat. ἡ 
n den fpäter aufgenommenen Wörtern: πυξίς, pyxis, κύκνος, cygnus, 
λύρα, Iyra; in denen aber, bie beyden Spraden urfprünglic gemein was - 
ren, ἐξ es u: δύο, duo, κύβος, cubus, σῦς, sus, μῦς, mus; wie 
denn auch Cuma fi auf feinen älteften Münzen KVMA, dann XTMA 
fpreibt. In dem Munde der jehigen Griedyen klingt es dem J gleich. 

3) Auch das 2 entfpricht unferem langen o oder oh, χϑών, (Erbe), - 
Thon, πῶλος, Fohlen; aber großen Schwierigkeiten ift die Ausſprache 
des H unterworfen. — Als Zeichen für das doppelte E wird es bem Tanz 
gen Eder beyden andern Spraden vollkommen gleich feyn, und aus A 
entftanden dem Ae. So erfheint ed aud in ϑρῆνος (Wehllage), Thrä: 
ne, κηρός, cera, τάπητες, Tapeten, und verkürzt κίστη, Kiſte, wie 

δή, Ode, αὐγή (Strahl), Auge. Kratinus drüdte den Schöpfenlaut 
uch βή βή aus *), und Plato **) fagt, daß man ſich in Altern Zeiten 
& ftatt ἡ bedient hätte, nemlich zur Bezeichnung von deffen Laut, che das 
lange E Zeichen erfunden war, 2. B. in altattifchen Infchriften, AI®EP, 
MIETOTATEN, HE4E, AOENAION, ὃ, i. αἰϑήρ, πιστοτάτην, 
ἥδε, ᾿Αθηναίων. Endlich die Römer fhrieben in allen Fällen e ftatt ἡ, 
da fie für das lange E Fein eigenes Zeichen hatten: “ημοσθένης, Ἥβη, 
Demosthenes, Hebe u, a. Zu Dionyfius von Halikarnaß Zeiten ftand 
die Ausſprache des ἡ unerfhüttert, denn er lehrt **) den Zon deſſelben 
an der Zungenwurzel (περὶ τὴν βάσιν τῆς γλώσσης), aber ben von ı zu 
Außerft um die Zähne bilden (περὶ τοὺς Höovrag); volllommen, wo. und 
wie wir e und i hervorbringen. Endlich drücdt noch Plutarch das Tange 
E δυτῷ H aus — Ῥήξ, rex, in Vit. Cicer. c. 29. Önjyag, reges, 
Num. 21. δηνάριον, denarius, Cam. 18. zorrjvg, potens, Num. 9. 
. σαπίηνς Tib. Gracch. 8, μαϊώρης und ἐουνιώρης γ ὃ, i. majores und 
juniores, Num. 19. *) 

4. Dabey ἐξ aber nicht zu überfehen, daß oft in bemfelben Worte E 
und I nah Voͤlkern und Landſchaften häufig wechſeln: Friebe, Thuͤring. 
Fréede, ftehn, gehn, Thüring. ſtih, Pi a ftehend, gehend, ftihning, 
gihning — Helena heißt EAINA auf einem —— Steine im äls 
teften Style +), und bie Stabt Teanum fchreibt ὦ TIANO auf ihren 


4) In einem Verfe in Aelius Dionyfius, ‚ben Euftathius anführt ©. 
1721. 3. 16. ἰστέον δὲ, ὅτι μάλιστα τὸ βὴ φωνῆς προβάτων ἐστὶ 
σημαντικὸν καὶ φέρεται παρὰ Αἰλίῳ Διονυσίῳ καὶ χρῆσις Κρατί- 
vov τοι 2 ᾿ 

„6 δ᾽ ἠλίϑιος & πρόβατον βὴ βὴ λέγων βαδίζει. " 
Ἔσο. 7 Kar ann ον Eine, 2 — βαὶ zu ſchrei⸗ 
n je γον I 2 au . Ὁ. ἃ ἃ 5 

44) im FAR ©. des C. οὐ γὰρ ἢ — ἀλλὰ ξ τὸ παλαιόν. 

555) De compos. verb. C. 14. p. 76. Reiöte. 

+) Zwar wird Scipio Σχηπίων Fab. 25. (neben Σκιπίων Sylla 28.), 
Numitor ΝΝομήτωρ Rom. 8. —— aber offenbar, um bie 
Namen ber griechifhen Analogie näher zu bringen, und Palilia Πα-- 
λήλεα wegen Abftammung von Pales. Dagegen ift das lateinische I 
immer durch das griechiſche T gegeben: Κρισπῖνος Marcell. 29. 
Φλαμενῖνος und ’Alßivog Cat. 12. viygovg, nigros, Cor. 11. x0- 
kige, coire, Rom. 19, φερῖρε, ferire, Marc. ὃ, u.a 

+) bey Eichel Choix de pierres gravees Pl. XL. Gdhel führt bort 


Erſtes Bud. Erfter Abſchn. Vom Worte, 8. 14. 15. 25. 


Münzen ἢ. Endlich fagt Plato **) ausdruͤcklich, daß die Fruͤhern fich des 
I gär häufig ( εὖ μάλα) bedient, nicht felten brauchten εὖ auch die Weis 
ber, „welche ber alten Ausſprache am meiften treu geblier 
ben.“ Als Beyfpiel führt er ἡμέραν an, was bie Ältern ἱμέραν und 
ἑμέραν ausdrüdten. Zu feiner Zeit aber wurde flatt der frühern 3 Laute 
eobern geſprochen ald vollwidtiger (ms δὴ μεγαλοπρεπέστερα ὄντα). 
Man ἤδι daraus, daß in den früheften Zeiten in Wörtern mit ἡ, unbes 
tannt in wievielen, urfprünglid ein 3 Laut tönte, auf deffen Gebiet ſich 
der E Laut in der gebildeten Ausſprache eindrängte. Daher kommt εὖ 
vielleiht, daß Plautus ***), ber gemeinen Xusfprade folgend, Argos 
durch τος ausdrüdt. Der I Laut hat fpäter fein Recht nicht nur bes 
hauptet, ſondern ſich almählig aud über das ganze Gebiet des H audger 
breitet, jo daß nad) ber heutigen Ausſprache der Griechen kein langes E 
mehr gehört wird. Der allnemeine Ucbergang de ἡ in 2 war um fo 
leihter, da das lange E dem I aͤußerſt nahetönend kann gefprohen wer⸗ 
den, — Wann diefe Verwandlung der Ausſprache nad Pluturc erfolgte, 
läßt fih kaum beftimmen. Schon im koptiſch-griechiſchen Alphabet, das 
von Alerandrien aus den Kopten mitgetheilt wurde, find die Buchſtaben 
Beta, Beta, Eta, Iheta, Bida, Bida, Chida, Thida benannt, und ἐλέη- 
σὺν mußte ſchon el&ison gefprocen werden, als das κύριδ ἐλέησον in 
die Lateinifche Kirche übergieng. 


$. 15. 
Bon den Diphthongen. 


ὮΓ 1. Ein Diphthong bildet fih, wenn einer 
der hintern Bofale (9. 1,4.) bey feinem Hervortds 
nen mit einem der vordern oder in gleiher Weiſe 
ein v mit s verfhmolzen, ὃ. b. zu Einem Laute 
verbunden wird. — Die hintern Vokale des griech. 
Aphabets find: ἃ, ἃ, &, ἡ, 0, ὦ, die vordern: v, u. So 
entſtehen: 

&, av, ἅν. — [ δ, ev, εἰ. — |o, οὐ, οι. — |, ὕι. — 

ἃ, av, ἄι. — | ἡ, nv, nu — |, wv, ὧι. — v, Un. — 


2. Ob bey den Diphthongen der nachtönende 3 laut (1, v) 
lang oder kurz fen, kommt nicht in Betrahtung. Iſt aber der 
vor ihm ſtehende Vokal kurz, fo heißen die Diphthonge eigent: 
lie oder reine (purae, χαϑαρά) dagegen uneigentlidhe 
oder unreine, wenn er lang ift. Im diefem Falle wird bey 
a, n, ὦ das Jota untergefchrieben, (iota subscriptum) &, 7, 
flatt au, 271, @ı, eine den alten Grammatifern unbefannte und e 
im 13. 14. Jahrhunderte entftandene Eigenheit der griechiſchen 
Orthograppie, 


aus altitalifhen Denktmälern an Agele (Agile, Agiles), Alixander, 
Mircurius. ®ergl. Plutarch. Ant. 59. “ιλέκια. — Ποτιόλους, 
Puteolos. Acta Apost. 28, 13. ’IAixıov, Elicium. Plutarch. Num. 
15. Ovivöif, Πρίγκειψ, ὃ, i. vindex, princeps. 

*) Mionnet Description des Medailles antiques T. I. p. 126, 

*) im Kratplus ©. 418. B. 

**) Poen, Act. 1, Sc. I. v. 9, 
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Eigentlibe: äv, &, ev, εἰ, οὐ, οἱ, Di. 
Uneigentlihe: dv,aı, nv, 71, @v, οἱ, ÜL. 
& N φ 
Bepfpiele: ἄὐτάρ, ἐμᾶί, φεύγει, οὗτοι, υἱός. — 
Neös, τιμᾷ, κήυξ, ϑῶυμα, ἐμῷ, μυῖα. — 


Anmerk. 1. Soll δίε Verſchmelzung ziveyer nach einander tönender Vo⸗ 
kale zum Diphthong ald nicht eingetreten bezeichnet werden, fo [ἐδ man 
zwey er über den 3 Laut ( δεαέρεσις, puncta diaereseos) dür- 
vos, Alöns. 

2. Rein heißt ber Diphthong und der einfache Vokal auch, wenn ihm 
fein Gonfonant vorhergeht und anhaftet*), 3. B. n in βοή, εἰ in ἀεί, 
unrein im Gegentheil: «in φϑο-ρά, ῳ in ἐ-μῷ,, eine Benennung, 
die aud auf die Vokale übergetragen wird, fo daß man denjenigen 
rein (purum, χαϑαρόν) nennt, vor deffen Ausgange ein Vokal her: 
geht, 3. B. τιμά-ω, pıld-w, unrein, bie andern Aoy-os, λεέπ-ω. 

3. Zu den Diphtbongen kommt die Sprade auf mehrfahen Wegen: εἰπε 

mal erweichen ſich mildere Mitlauter in einen Vokal, 2. B. Fivog (lat. 
vinum ) in olvog, »Aaufoo κλαύσω, Krawen Frauen, und fallen 
zwiſchen zwey Vokalen ganz aus, wie ὀξίων (ovium) οἵων, und dann 
οἴομαι, οἰῶν. ben fo βασιλήξιον, βασιλήϊον, βασιλεῖον, ἀγγεῖον, 
ξενεῖον u.a, Sodann wird der Grundvofal α, &, o, länger ausgehals 
ten, gebehnt, wo fofort ein 3 Laut ihm nachzuſchlagen Zeit hat, wie: 
τυφϑέσι, τυφϑεῖσι, νόσος, νοῦσος, παρά, παραί, κλάω, κλαίω. 
Auf gleiheXrt find bey ung von: Elein, Stein, Neige, gemein 
u. a. im Thüringifchen nod) die ausgehaltenen E: Elen, Sten, Nege, 
gemen. Ein Zweig des baierifhen Dialekts hat Elan, Stan, ein ander 
rer Hain, Stain, wie τύψας, γράψας, doriſch τύψαις, γράψαις u. a. 
— Umgekehrt ift das ausgehaltene D von wo, fö, fröh, im Thuͤring. 
in τοὺ, fü, früh übergegangen, wie ὅτος (ἃ ἔτη) zoro in οὗτος (αὕτη) 
τοῦτο. — Endlich ſucht von den beyden JLauten J, wo e8 allein fteht, 
einem leiſe hinſchluͤpfenden Laut durch E Breite und Fülle zu geben, 
λιπον ἔλειπον, στίχος ἔστειχον u, a., wie denn auch vinum, scribere, be- 
nedicetus, in Wein, f[hreiben, gebenedeiet übergegangen ſind, 
und umgefchrt mein, bein, Zeit in dem Hochſchwaͤbiſchen die Ur: 
lante: min, din, Zit erhalten haben. — Eben fo hat Πὦ x in αὐ und 
os erweitert in den Urformen ber Pronomina μὲ) σεν ε (Fı), ba fie in 
μαι, σαι, (τ)αι Übergehend Ausgänge ber Beitwörter, und in wol, σοί, 
οἵ die fpätern Pronominalformen bildeten. 

4. Ob πα diefen Bemerkungen πο Diphthonge übrig bleiben, die der 
Urſprache angehören, kann vorläufig auf fid beruhen. Co viel laͤßt ſich 
Thon Hier mit Sicherheit fliehen, daß, wo Diphthonge und einfadye 
Laute nebeneinander ftchn, wie ἔφαινον ἔφανον, εἶδον ἴδον, dieſe die 
urfprünglidhen und jene aus ihnen entftanden find. 


IE" 5. Uebrigens gewöhne man fi die Dehnung ber Vor 
kalc, beda,e,oinaı, 84, 00 Oder ov, von ihrer Ber 
doppelungin 7 ἀπὸ ὦ zu unterfheiden, die 2. B. eintritt, 
wenn ἄνασσον, εὖ, “ιόνυσος in ἤνασσον, nd, “Ζιώνυσος übergeht. 
8. Der Grund des Namens ift, weil in jenem Falle beybe 
Laute deutlich vernehmbar waren, in dieſem aber der I Laut, bes 
fonders das ı hinter der Länge faft unmerklih verhallte, wovon 


- 


*) καϑαρὰ δὲ λέγομεν ὅταν δύο φωνηέντων ἐν δυσὶ συλλαβαῖς μηδὲν 
μεσοσυλλαβῇ σύμφωνον Theodof. m. γραμμ. S. 109. 8. 6. v. Gött: 
ling. 
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nahher. Daher wurde fehon zu Strabo's Zeit dieſes Jota von 
Vielen ausgelaffen, und neben den Formen mit nv und ὧν ſtehn 
die mitnv ὦ κήυξ anf, ϑῶώυμα ϑῶμα, in denen die gemeine 
Ausfpradhe das v fhwinden ließ. Der Diphthong wv gehört 
übrigens allein dem ioniſchen Dialekte an. \ 

4. Um nun die Schwäche des 3 in den unreinen Diphthons 
gen anzubeuten, wird ed bey &, 7, ὦ ἱπ der Eurfiofchrift als 
Punkt untergefchrieben (τὸ ἰῶτα ὑποκάτω γραφόμενον, ober 
προςγραφόμενον κάτωϑεν *), iota subscriptum) ᾧ, ἢν @ 
fiatt &ı, ιν, cot, eine Gewohnheit, die erfi in den Handfchriften 
des 13. Jahrhunderts aufgefommen ift **). Ganz unftatthaft 
ift diefe Unterfhreibung beym furzen &: γήραϊ γήρᾳ, fchreibe 
γήραι. Bey de ift diefelbe (u) nie angewendet worden; doch 
wäre gut, wenn man aus den alten Druden bey Entfernung 
der Compendien dasjenige, welches vi ausdrüdte, beybehalten 
hätte **), um os 3. B. in νέκυν von ds in ϑυιάς u. a. zu uns 
terfcheiden. 

5. Beyſpiele aller Diphthonge: &urag, Zuöl, vadg, Qı- 
λίᾷ, βασιλεύς, λέγει, κήυξ, τιμῇ, ἐμοῦ, ἐμοί, ἑωυτοῦ, ἐμῶ, 
γένυι, ὥρπυιαι. 

6. Sollen zwey Vokale, die in ihrer Aufeinandberfolge zu 
einem Diphthong zu verfchmelzen pflegen, getrennt gefprochen, 
und dadurch der Diphthong entfernt gehalten werden, fo wer: 
den über den J Laut zwey Punfte der Trennung (διαίρεσις, 
puncta diaereseos) gefetzt. Sie fommen, außer bey ὧν und vs 
ben allen Bofalverbindungen der Diphthonge vor: ἄύπνος, 
ἀγλαΐα, ἀναΐξας, ἐὐκτιμένη, regeln, πόληϊ, προὐπάρχω, 
ὀΐμομαι, ὥϊξεν, νηδύϊ u. a. Unnöthig find fie in Ayaıla und 
ähnlichen, weil hier keine Verfhmelzung zum Diphthong abzus 
balten, in ξωύτοῦ, ϑώσμα, weil hier Diphtbonge find und feyn 
follen: ἑωυτοῦ, ϑῶυμα, noch mehr in lüyuög, ἰύξω,, weil die 
Bolge von TU fo wenig ald die von ex, o@ u.a. einen Diphe 
thong bilden kann. Will ı mit v ὦ verfchmelzen, fo verkörpert 
es fi, zu Jod wie in jüdifch, ein Laut, welcher dem griechis 
fhen Munde fremd blieb. 


6. 16. 
Don der Ausſprache der Diphthongen. 


1. Wie aber die Diphthonge εὐ bey Entwidlung und Fortbildung ber 
Sprache ſich allmaͤhlig bilden, fo iſt αὐ ihre Ausſprache im Laufe der Jahr⸗ 
hunderte einem vielfachen Wechſel ausgeſetzt, wovon neben der griechiſchen 
Sprache auch lebende als Beyſpiel dienen können. Ein jeder Diphthong 


*) Theodoſius π. γραμματ. ©. 108. 8. ©, 158. und mit ben Bemer: 
fungen von Göttling © Al. 

*) Porfon zu Eurip. Medea ©. 6. 

“*) Hermann zu Pindar ΟἹ, 11, 70, 
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durchläuft feine Wandelungen, bis er ſich wieder in einen einfahen Laut 
auftöft oder verfchmilst. 

2. Aıwar urfprünglic ai wie: Hain, αἴϑρη, Heitre (haitre). So 
πάϊς, παῖς, und Μοῦσαι lat, urfprünglid; Musai, wie Aimilius auf Müns 
zen und wie Albai rex longai des Ennius. Daß fhon im 3. Jahr: 
hunderte dv. Chr. beybe Töne in & übergegangen, zeigt deutlich das 30. 
Epigramm bed Gallimahus, wo Fysı von veizı das Echo bildet *). Da— 
ber gefhah es, daß die Römer, als fie mit dem Griechiſchen bekannt wur: 
den, au durch ae ausbrüdten: Alanog, Αἴτνη, αἰϑήρ, Aeacus, Aetna, 
aether. Spuren ber alten Ausfprade zeigen ſich aud hier noch in Ajax, 
Achaja, Maja, ὃ. ἰ, Alag, ᾿“χαία, Mai, weil der alte Laut in mehren 
Wörtern zwifhen Vokalen am längften ὦ behauptet. Der Uebergang ge: 
ſchieht in folhen Dingen nie auf einmal **). — om uneigentlidyen Diph⸗ 
thong & wird nur a beybehalten: Θρᾷκες, Thraces, zum Zeichen, daß das 
s hier verhallt war. 

8. Εἰ ift anfangs mit getrennten Lauten gefprocdhen worden in reiv, 
dein, εἷς, eins; deutlich zeigt das auch der Ausruf εἶα, εὖ εἶα, der ſich in 
den beiden andern Sprachen, lat. eia, deutſch ei, rein erhalten hat. Doc 
ſcheint, daß ed auf eine doppelte Art lautete, und bald e bald ε wortönte, 
da εὖ bey den Lateinern bald in e bald in i übergeht. Πολύκλειτος, Av- 
κεῖον, Polycletus, Lyceum, und ᾿Ιφιγένεια, Νεῖλος, Iphigenia, Nilus 
u.a. **) Der Uebergang in J war ſchon im 3. Jahrhunderte vor 
Chriſtus erfolgt. So macht bey Callimachus an der erwähnten Stelle ἔχεε 
dad Eco von ναΐχι. — Zur Zeit des Auguftus erfcheint TIMAI auf 
Münzen TEIMAI gefchrieben, und Iſokrates EIEOKPATHE auf einer 
Büfte, die nicht viel jünger feyn kann +). Daher ſchreibt Plutarch Pa- 
Παπείριος Camill. 22., Παπίριος Aem. 5., idus εἰδοὺς Cam. 

. und andermwärts. Umgekehrt find bie Namen Faustina, Sabina, An- 
toninus auf den Münzen gewöhnlich mit EI gefhrieben. — In mandjen 
hält ſich eu ald ej, wieder zwifchen Vokalen, Κεῖος Cejus, Τεῖος Tejus, 
zum Beweis, baß εα im Griechiſchen noch gehört wurde. — Der unei: 
gentliche Diphthong nı wird bey den Lateinern ohne i durd e ausgedrüdt, 
Θρῇσσα Thressa Ovid. Her. 19, 100; durd ei, wo beyde Laute geſchie⸗ 
den waren, Θρήϊσσα Threissa Virg. Aen. I, 816. alfo der Diphtong 
aufgelößt war, 

4. Die Diphthonge ev, nv, αὖ, ἂν entfprangen aus ἐξ, nF, &F, ΔΕ 
durch Erweichung des F Lautes, und wurden bem gemäß auch weich ausge: 
ſprochen, wie: αὐγή, Auge. Nod) zu der Römer Seit war ber Laut offen: 
εὖρος eurus, vauxAngog nauclerus; und umgekehrt Augustus Aöyovarog, 


*) Epigr. XXX. 5. 6. 

-  Auoavin, σὺ δὲ valyı καλὸς καλὸς" ἀλλὰ πρὶν εἰπεῖν 
Ὧδε σαφῶς, ἠχὼ φησί τις, ἄλλος ἔχει. 

44) So wurde noch unter θυδιοίᾳ bem XIV. Frangois, Anglois, Sue- 
dois, Danois u. a. auf gleihe Weife oa gefprochen. Der Gebraud 
hat inde$ die beyden erften in Frangais, Anglais, (ae) umgewandelt, 
die andern vor δὲς Hand noch mit oa gelaffen. Daß aber die Aus: 
fpradye οἱ nach dem Gehalt der Buchſtaben, Franfois noch älter war, 
iſt deshalb klar, weil unfere Vorfahren daraus den Namen Franzos 
entnommen haben. Es ließe fih nachweiſen, daß das Kranzöfifche wie 
das Englifhe im Ganzen urfprünglid) nad dem Lateinifhen Gehalt 
feiner Buchftaben gefprodhen wurbe. 

»*) Bo wird im Schwäbifchen ei mit vortönendem e gefproden in ben 
Wörtern, die im Thüringifhen e ftatt ei haben, wie flein, Bein, 
Stein, aber mit vortönendem i da, wo auch im Thüring. bas volle ei 
befteht: fein, mein, Schein. 

+) Visconti Iconographie greeque T. I. p. 48. not. 3. 


Erftes Bud. Erfter Abſchn. Vom Worte. 8. 16. 17. 29 


Clandius Κλαύδιος ; δοῷ Haben ſich von ber gefhfoffenen Ausſprache auch 
bier Spuren erhalten, wo das v ziwifchen zwei Vokalen ftand: Eva, Evav- 
ὄρος, εὐαγγέλεον, Eva, Evander, evangelium. So faveo und fautor, 
lavo lautus, wie ναύαρχος und ναύτης, navarchus und nauta, Sn 
den fpätern Sabrhunderten — unbefannt wann — hat Π die urſpruͤngliche 
Ausfprahe durch ev und ad allgemein geltend gemacht, und die Doppellaute 
eu und au find als folche jest aus ber Rede ber Griechen verſchwunden. 
Anmerk. Daß νυ aud in den uneigentlihen Diphthongen av und nu 
5 wurde zeigt das angeführte ναύκληρος nauclerus deutlich, nach 


effen Analogie ηὔξετο üufero , κήνξ Κξυχ müßte geſprochen werden, 


5. Es folgen die Doppellaute mit o und m: οἐ ov, ꝙ mv. Daß os 
urſpruͤnglich οἱ gefproden wurde, zeigt fein Urfprung aus oFı, indem bie 
Paute nach Ausftogung des F anfangs nothwendig noch beyde, nur verbun⸗ 
den gehört wurden: ὀξίομαι, ὀΐομαι, οἶμαι: oviomai kann nur allmaͤh⸗ 
fig durch oiomai, oimai in oemae und imae fibergehn. οἶκος, das Haus, 
bat ὦ ale 98 οἱ, was Dach bedeutet, in mehren Alpenthälern, befonders 
am 3iller, erhalten. — Als ὃ tönt εὖ bey den Römern: εὐοὶ evoe, μοι- 
zös moechus, Οἰὐνεύς Oeneus, σχοῖνος schoenus u, a., doch muß der 
Eaut des ο hell gewefen und dem 3 Faut nah gekommen feyn, wie aus ber 
bekannten Verwechſelung von λοεμός und λεμός hervorgeht *), und aus 
dem endlichen Uebergang διὸ os in sin ber neugriechiſchen Eprade **). — 
Daß ov jemals getrennt lautete, ähnlich dem ὧν in ἑωυτοῦ, σεωυτοῦ, ift 
kaum zu glauben. Im altattifcen Alphabet wird der Ton, wie wir fchen, 
nur durch © bezeichnet, doch ift Fein Grund, es nicht für einen Diphthong 
zu halten, da εὖ in der Reihe von av, ev, ἣν und mv eine fihere Analos 
gie hat, und ber U Laut durch Herabdrüdung des O zum 9 feinen Urfprung 
nimmt. — ὧν verhält ſich zu οὐ wie nv zu ev, und modte wie OU im 
englifhen House lauten. — Auch ws lieh das Jota nicht ganz verhallen, 
daher zwar @ön durch ode, aber τραγῳδία, κεϑαρῳδός durch tragoedia 
eitharoedus ausgedrüct wurde. 

6. Bon vs wurden wohl beybe Laute deutlich gehört, und auch in δὲ 
das Jota nicht ganz unterbrüdt, wie die Lateiniſche Orthographie in "Ap- 
zvıar Harpyiae u. ſ. w. zeigt; δοῷ [απὸ der Diphthong vı nie vor Vokalen. 

ormen, die nad ihm einen Gonfonant gehabt hätten, wie ὀπυίσω von 
ozvio waren eben deshalb ungewoͤhnlich *** ). 


$. 17. 


Ueber bie jegt üblihen Arten bie griehifchen 
Selbfllauter auszufpreden. 


1. Als bie Kunde des Griechiſchen fih durch ausgewanderte Griechen 
über die Abendländer ausbreitete, folgte man allgemein ihrer Ausfprade, 
da fie zugleih Nachkommen der alten Griechen und Lehrer waren. — Es 
wurbe nad) ihnen «u wie aͤ geſprochen, εν, av wie ef, af, 7, &, 04, v, 
σι wiei, 


4) Thueyd. I. 75, 7. 

*) Wenn diefes gejchehen, ift faum zu beftimmen. Demetrius Phale⸗ 
tens περὶ ἑρμηνείας ὃ. 78. unterfheidet in οἵην zwar nicht nur die 
Buchftaben, fendern auch die Töne (Ἔν τῷ οἵην οὐ μόνον διαφέρον- 
ra τὰ γράμματα ἐσείν, ἀλλὰ καὶ οἱ ἦχοι), aber doch nur nad) dem 
Haude (ὁ μὲν δασύς, ὁ δὲ ψιλός), und im 5. Jahrh. nad Chri⸗ 
ſtus drüdt Cajns Solinus μοῖραν durch miram aus. Vergl. Anaftaf. 
Gregor. de graec. pronunc. p. 147. 

+) Eustath. zu Il. ©. 938, 3. 43. Bergl. ©. 1047. 3. 54. und ©. 
1224. 3. 58, 


τ 
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2. Doch bald’ bemerkte man, daß biefe Ausfpradhe wider Nacdhe 
richten der Alten und bie Natur der Orthographie ftreite, und gieng auf das 
Anfehen de8 Erasmus bahin zurüd, ἡ und p wie ὃ und y, und bie 
Diphthonge offen zu ſprechen wie ai, eu, au, ei, ol, während andere nach 
dem Benfpiel von Reudlin bey ber hergebrachten Weife beharrten. Bey— 
de Ausſprachen werben daher als die erasmifhe und reuchliniſche 
unterfchieden, häufig aud) als Etazismus und Jotaziswus, weil dort E, 


bier 3 vorherrfät. 


Anmerk. Die Franzofen und Engländer folgen in den meiften Punkten 
ber erasmifhen; body mifchen fie wieles aus ihrer Tandesart ein. So 
wird man 3. B. εὐφρόσυνη in Frankreich oephrosine, in England iu- 
phrösine, in Deutfchland reuchtiniſch evrosini, erasmiſch euphrösyne 
ausſprechen hören. 


3. Aus dem bisher Angeführten geht hervor, daß der Uebergang der 
Doppellaute in einfade fehr früh begonnen, aber nur allmählig und bey 
verſchiedenen zu verſchiedenen Zeiten fich vollendet hat, Die fo häufige und 
in allen Schulen wiederkehrende Krage nad) der wahren Ausfpradhe bes Gries 
difchen hat alfo feinen Sinn, wenn fie nit πα ὦ Ort und Zeit näher 
beftimmet wird; 2. B. weldhes war die Ausfprade des Griedhifchen in 
Athen, zur Zeit des Perikles? — Diejenigen nun, weldye dem reinen 
Etazismus folgen, find in Gefahr ein Griechiſch zu fprechen, desgleichen in 
keinem Zeitalter gefprochen worden ift, während der Jotazismus wenigftens 
die Gewähr von taufend Jahren und der jegt lebenden Nachkommen aller 
griechiſchen Stämme für fih hat. — Der Wohllaut kann nicht ald Ente 
fcheidungsgrund angeführt werden, denn jedem, der ſich an eine der beyden 
Ausſprachen gewöhnt hat, {{ die andere lächerlih und ein Aeraerniß, und 
ein Neugriede, mit dem man nad) dem Etazismus fpricht, kommt dabey nicht 
weniger aus ber Faſſung, ald etwa ein Branzos, mit dem man feine Sprache 
nad) dem Werth der einzelnen Laute fprecjen, und den man z. B. Mon- 
si-e-ur est de Bor-de-aux anreden wollte. 


4. Auf ber andern Seite ift nicht zu verfennen, daß ber Jotazismus 
den Unterricht ſchwierig macht, weil er die verſchiedenſten Sylben und Schrifte 
zeihen unter dem einzigen JLaut begreift. Soll alfo hier ein Mittel ges 
teoffen werben, fo könnte es gerathen feinen, nicht mit den Erasmifchen 
in das Unbeftimmbare der beften und. wahren Ausfprade auszufchweis 

ἡ fen, fondern ſich an die Ausfprade, weiche. zu Zeiten der erften römifchen 
Kaifer gewöhnlich war, und die fid) aus den Schriftftellern jener Zeit, wie 
wir fchon getban, nadweifen läßt, zu halten, um fo mehr, da Plinius *) 
verfichert, baß die Römer die Kraft der griechifchen Buchſtaben wohl fühlten 
unb ausdrücten. — Zur weitern Begründung würde nöthig feyn, ein volls 
ftändiges Verzeichniß aller griechiſchen Wörter, die lateiniſch gefhrieben, und 
aller lateiniſchen Wörter, die griechiſch gefchrieben in den Buͤchern jener Zeit 
vorkommen, zu diefem Behufe zu fammeln. Es genügt hier, eine homeri« 
The Stelle nad) den 3 verfdiedenen Ausſprachen aufzuführen. 


Il. α, 605. 
«Αὐτὰρ ἐπεὶ κατέδυ λαμπρὸν φάος ἠελίοιο, 
Οἱ μὲν καχκείοντες ἔβαν οἶκόνδε ἕκαστος, 
τ δ, 4 wi \ , ’ 
Hıyı ἑκάστῳ δῶμα περικλυτὸς ᾿Δμφιγυήεις 
Ἥφαιστος ποίησ᾽ εἰδυίῃσι πραπίδεσσιν. 


*) Plin. H. N. VII. c. LVI, wo nach Aufzählung der griechiſchen Buch⸗ 
ſtaben εὖ heißt: quarum omnium vis in nostris recognoscitur. 


τὰς τ ςτὸ οὐ ς 72 PU WB ne Be U .-: 


a 
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“ : Reudlinifh *). 
Aftar epi katedi lampron faos ieliio, 
Hi men kakkiontes eban ikonde hekastos, 
Hichi hekastö döma periklitos Amphigiiis 
Hifästos piis’ idiisi prapidessin. 
Roͤmiſch. 


A 

Autar epi **) catedy lampron phaos &eliooe, 

Hi men cakkiontes eban oecande hecastos, 

Hechi hecasto doma periclytos Amphigyeis 

Hephaestos poces’ idyiesi prapidessin. 

Erasmifd. 

Autar epei katedy lampron faos £elioio, 

Hoi men kakkeiontes eban oikonde hekastos, 

Hèchi hekasto doma periklytos Amfıgy&eis 

Hefaistos poies’ eidyiesi prapidessin. . 
Anmerf. Die Ausführung dieſes Vorſchlages hat freylich ihr Misliches 

weil ſie nad δὲς Lage dieſer Studien nicht durchgehn, ben Etazis⸗ 

mus alfo nicht verdrängen, und die Verwirrung nur vermehren würde, 

Bleibt aber zwifchen beyden Ausſprachen zu wählen, fo bekennt ber 

Verf., ber an beyde gewöhnt ift, gern, daß er der reuchliniſchen oder 

neugriechiſchen im Ganzen bey Weiten den Vorzug gibt, theils nicht 

nur aus den obenangeführten Gründen, fondern auch, weil fie in der jegt 

gewöhnlichen griehifchen Mundart, befonbers im Munde der Gebildeten, 

der Sprade eine ſchoͤne und lautere Harmonie giebt. Auch muß felbft 

in ben beften Zeiten in Griechenland die Ausſprache eben ftark zum Zota= 

zismus fi hingeneigt haben, weil diefer eben fo früh einen allgemeinen 

Sieg davon trug, etwa fo, daß H an bas Jota anſchweifte und in θὲ, δὲ 

die Laute o und ε fo weit tönten, daß der Diphthong eben noch gehört 

und von J unterfchieben werden konnte, alles übrige aber faft ganz 

fon in die gefchloffene Ausſprache übergegangen war. 


6. 18. 
Von den Hauden. 


1. Kein Bofal kann ohne Hülfe eines gelindern oder ftärfern 
Hauches (πνεῦμα, προρῳδία, spiritus, aspiratio ) auögefpros” 
hen werden, in dem er gleichfam eingehuͤllt hervortoͤnt. 

2. Der eine Hauch, bezeichnet mit dem linksgebogenen 
Striche (), fügt fich ohne Anftrengung der Bruft dem hervor: 
tönenden Laute, wie von felbft an, wie bey der Ausſprache von 
ἀεὶ, olzold, ὀϊόμαϊ. Er heißt deshalb der gelinde (spiritus 
lenis, πνεῦμα ψιλόν, προρῳδία ψιλή), das damit bezeichnete 
Bort ψιλούμενον {ψιλοῦσϑαι)). 

3. Ob aber gleich diefer Hauch allen Bofalen beygegeben if, 


4) Χνῷ Neugriechiſchz doch dann ohne den rauhen Hauch 1 ft. Hi, ichi, 
ekastos, 

**) ἐπεί romiſch wohl epi als zu Zul gehoͤrig. So εἰ wohl 1 vergl. si, 
οἱ hi, wie al hae. 
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fo pflegt man δοῷ fein Zeichen nur über bie zu fegen, welde 
das Wort anfangen: dei, ἡγεμών. : 

Anmer?. Auch der Gonfonant p kann nicht ohne Eräftigen Hauch aus⸗ 
gefprodhen werden, und bekommt daher bey den Griechen zu Anfange der 
Wörter den Asper δέω, δυτός, der im Iateinifchen dem R nacıgefegt 
wird ῥήτωρ, rhetor, Bei einem ὁ, dad an ein anderes tritt, mildert 
fid) der Hauch, und wird lenis: ἄῤῥηχτος, ἔφῥεον. Die Ältern Grams 
matiker fegen den Lenis aud) über g παῷ Tenuis und Muta: — 
καπῤός, λάβῥος, bdesgleihen beym Zuſammenſtoßen mehrer Vokale: 
υἱῦς, λαῦς *), aber den Asper nach einer Aspirata ϑῥάχος, ϑῥη- 
rt χῥῆσις, um ben in biefem Kalle verftärkten Hauch des E zu ber 
zeichnen. 


4. Der andere Hauch, ausgedrüdt durch den rechtögeboges 
nen Strih (7), wird aus der Bruft felbft gleihfam hervorges 
ſchoͤpft, ift von größerer Fülle, unferem H gleich und heißt des⸗ 
halb der dichte oder rauhe (δασὺ, asper, προρῳδία δα- 
σεῖα), und das damit bezeichnete Wort δασυνόμενον (aspi- ' 
ratum). 

5: T λι: Anfange ber Wörter hat im gemeinen Dialekte im: 
mer den rauhen Hauch: ὕαινα, ὑάκινϑος, ὕαλος, ὕβρις, ὑγιής, 
ὑγρός, υἷός, ὕλη, ὕμνος, ὑπέρ, ὕπνος, ὑπό, ὕφος, ὕψι, 
vs, ὕω. 

Anm erk. 1. Ausnahmen macht der Äolifche Dialekt und im homerifchen 
vauuı, ὕμμε. 

2. Die alten Grammatifer bezeichneten diefen Hauch auch nod in Bus 
fammenfegungen 5 nicht nur Ense, ἴστημι, wie wir, fondern auch ἐφῖε 
στημι, ἐξἑσίην, μελιήδέος οἴνου, ἀξκών u. α.} eben fo εὐρύάλος, 
ὠκυάλος, pllinzogald Beymwörter, Εὐρύάλος, ᾿Βκύαλος, Φίλίππος 
als Eigennamen, δὰ in ihnen ὦ ber Hauch gemilbert hatte 55). 

6. Bey Diphthongen werben bie Hauchzeichen auf den zwey⸗ 
ten Vokal geſetzt: zugov, οἴομαι, aber ὀΐομαι, außer wenn ein 
uneigentlicher dad Joia beygeichrieben hat: Köng, "Auöng- 

Anmerf, TI. Urfprünglid warb nur ber rauhe Hauch bezeichnet, und 
auch dieſer nit immer, 3.8. 2OI ft. SHOI, und vor T, ale: 
TIIEIEXZATO in ber Potidäa - Infhrift. Nachdem fein Zeichen H 
im ionifhen Alphabet eine andere Bedeutung bekommen, blieb auch ber 
Asper ohne Bezeihnung. Noch in fpätern Infchriften findet man ΟἹ, 
HINAPXOT, TIIO, HMIZT 55"). Dagegen ift auf Bafen aus 
Großgrichenland HPA, HHPAKAEHZ, eben fo FHPAKAEI- 
442, FIETIEIR auf einer in Galabrien gefundenen Infhrift +) 5 
alfo unter den italifhen Griehen F, das halbe H als Hauchzeichen. 
Die Grammatiker fügten bie andere Hälfte 4 für den gelinden Hauch 
Hin, und F 4 find durch bie Formen ı ; nah dem 12. Jahrh. in 

ergegangen. 

2. Die ältefte Sprache ſcheint ſtatt des Asper Überall Gonfonante f, 
qu,w,d, hu. a. gehabt zu haben, bie fi allmählig im gemeinen 


5) Villoison Prolegg. ad Il. p. IV. ᾿ 

— a. ἃ. Ὁ. S. II. 3.45. Schol, Venet. Il. ε, 164, 289, 
. Ἢ, a. 

542) Bey Spon Inscriptt. p. 86. ber beutfchen Ausg. 

7) Fiſcher zu Weller I. ©. 239. 
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Dialekte in den rauhen Hauch auflöften und durch ihn in den gelinden 
übergiengen. Darum erfheint das H in den älteften Inſchriften noch 
vor Wörtern, bie fpäter nur gelinden Hauch hatten: HEAIIIE, d. i. 
ἐλπίς (mie Helvidius, helpen, belfen) in ber Potidaͤa-Inſchrift, 
HE®MON, d.i. ἡϑμὸν, in der Infhrift von Sigeum. Ben ἔχω hat 
er.fih nur in der Korm Ein und ben verwandten erhalten, eben fo in 
den Verbalformen εἴστηκα und εἱστήκειν aus bem Stamme στὰ ( στῆ- 
γαι). Allmaͤhlig haben, wie die oben angeführten Wörter, auch alle 
andere ihren rauhen Hauch verloren, fo daß er jegt aus der Sprache 
der Griechen, wie dad H aus dem Italieniſchen, verſchwunden iſt. 


6. 19. 
Vom ἀοτ [ὦ ἐπ Digamma. 


1. Außer dem Kehlhauche oder dem rauhen hatten mehre | 
Dialekte einen andern beybehalten, ber, zwifchen den Lippen fich 
bildend, eben fo aus der Erweidhung von f, ph, b hervorgieng, 
wie der Aöper aus Brechung vonch, 9, k, und wegen feines 
Einfluffes auf die Wortbildung auch in diefer Lehre deö gemeinen 
Dialektes vorläufig muß behandelt werben. 


2. Er war urfprünglich voller und ftarfer Eonfonant, und 
fein Zeichen (F, F) Digamma, auch dolifches Digamma im Gries 
chiſchen, Ef im Lateinifchen genannt, nahm, wie wir fahen, in 
beyden Alphabeten die fehäte Stelle ein. Die im Lateinifchen 
erhaltene Ausfprache zeigt, von welcher Stärke ἐδ urfprünglich 
aud im Griechifchen war in FEgyov, Ferog, ξαάναξιι. α, — 

Anmert. Digamma (auch digammum und digammos) hieß es, weil 
fein Zeichen einem doppelten Gamma gleicht, ἃ οἵ iſſch, weil es haupts 
ſaͤchlich in dem Alphabet von Stämmen, die man als aͤoliſch bezeichnet, 
als Buchſtabe war beybehalten worden. Den Namen haben die Gram⸗ 
u erfunden. Gein wahrer Name, wie oben erinnert wurbe, war 


3. Doch hat ſich der Laut in ben Munbarten, bie ed bewahr⸗ 
ten, fehr früh gemildert und Dionyfius von Halifarnaß nennt es 
die Sylbe ov mit Einem Zeichen gefchrieben *). Es entſprach 
alfo damals dem Rateinifchen V, was durch ov auögebrüdt wird, 
Οὐελία Velia, Οὐαλήριος Valerius, oder dem englifchen wh, 
welches aus rundgezogenem und in feine Lage zurüd'weichendem 
Munde als ein uh gehaucht wird. Vergl. Figyov Werk, Flag 
ver, Fils vis. 


4. Zwifchen zwey Vokalen erweichte ed fich noch mehr und 
gieng, felbft bey den Aeolern, in den Laut des v über: αὐήρ, 
αὐώς ftatt ἀήρ, ἠώς **). Auf gleiche Weife wird aus faveo fau- 
tor, lavo lautus u. a. 


*) Antigg. Rom. IB. XX. Ὁ, p. 52. Reise τὴν οὖ συλλαβὴν ἑν) στοι- 
χείῳ γραφομένην. \ 
5) Schol. zu Pind. Pyth. 2,52. ᾿Εκεῖνοι (die Xeoler) γάρ, ἐὰν ὦσι 


ὀύᾳ φωνήεντα, μεταξὺ ἐντιθέασι τὸ v, wg ἐπὶ τοῦ ἀὴρ καὶ dog. 
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Anmerf. 1. Urfprünglic wurde es überall zwiſchen zwey Vokalen ge: 
hört, und hielt fih häufig aud) im gemeinen Dialekt als vw, befonders 
wo ein Gonfonant zu feiner Stüge dahinter trat. So aus χέω γεύσω, 
κλάω κλαύσομαι, νῆες (νᾶες) ναυσί u. a. Auf gleide Weife im La- 
teinifchen: amaverunt, d. i. amaferunt, amaerunt, amarunt u. a., 
wie zefo, zevo, χέω. Zugleich diente εὖ ben Aeolern ftatt des rauhen 
Hauchs, ber ihnen fehlte. 

2. Wie diefer Lippenhaud; oder vielmehr Laut auch als 6 und ꝙ erſcheine, 
3 B. ἀβηδόνα, βρόδα ftatt ἀηδόνα, ῥόδα, δύμβος aus Sum, wo⸗ 
von im gemeinen Dialgkt γαμβρός, μεσαμβρίη geblieben; ald ꝙ aus: 
falle, 2. 8. φϑλάσας, woraus ϑλάσας, oder nad) ausfallendem $ φλά- 
σας, Brno, woraus auf aͤhnliche Art Brig, Pre, (ferus) und milder 
pie entfteht, davon wird in dem homerifhen Dialekt mit Mehrem ges 
prochen werben, 


ον 3 


hin 


Von den Confonanten 


er 6. 20. 
Eintheilung ber Confonante. 


1.. Das volle Alphabet der Griechen hat fiebenzehn Conſo⸗ 
nantzeichen, nemlich folgende nad) alphabetifcher Ordnung: 

ὁ ξ ϑκχλμνξἕπρστῳ  χ ψ, I 

welche nach dem $. 1. 5. Anmerk. 2. angeführten Grunde in’ 

Stumme, und Halbvokale getrennt werden. ) 


2. Die Stunimlaute in alphabetifcher Ordnung find dieſe 
neun: ᾿ : 
: βγδϑκπτ A 
in Ordnung-geftellt und nach den Lauten gefchieden: 
Plauteaßyp, Kkautexyyx, Zkauterdd. 


8. Die Halbvokale in alphabetifcher Ordnung find: 
ξλμνξρσψ. Diefe fcheiden fi wieder 

a. in flüßige (ὑγρά, liquidae): Auvo*), ᾿ 

Ὁ. in σ und die Doppelconfonanten, in denen ein Ὁ, K.“ 
und & Laut mit 0 verbunden tönt: 0,9, 8,8, d.i. PS, 
6, SD. 


᾿ 


$. 21. 
Bonden Stummlauten. 


ὮΓ 1. Die drey Grundlaute der Stummen, nämlich m, κ, τ, 
werden ohne merfbaren Hauch vorgeftoßen und heißen gelinde 
(ψιλά, tenues), Wenn ihre kurz abgebrochene Ausfprache durch 
einen Hauch erweicht wird, MA θα bie mittlern (μέσα, 


4) Cie beißen auch unveränderlidhe, immutabiles, ἀμετάβολα, weil 
‚fe in ber Bildung ber Gafus und Zeiten nicht verändert werben, 
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mediae) β, y, δ: wirb biefer Hauch geftärkt, fo gehen die ges 
haugten (δασέα, asperae oder aspiratae) @, 2: ὃ hervor. 


2. Den ſchwaͤchſten Hauch haben die gelinden und follen bes: 
bald mit 1 bezeichnet werben, x, Ἂ τ, ben flärkjten, den vom 
britten- Grad, die gehauchten 9, x, ὃ. Zwiſchen beyden liegen 
mit dem zweyten Grade des Hauches die mittlern ἢ, ᾽ν» ö. 


Ir 3. Ueberficht. 
: Die Stummlaute verwandt Die Stummlaute — 
dem Laute nach. dem Hauche nach. 
PLaute: m, β, ꝙ Gelinde: α, J 
3 
KLaute: x, 9, X Mittlere: ἢ, y 
3. 3 4 
Z Raute: τ, ὃ, 8 Gehaudte: 9, χ, ϑ 


W 4. Benn ein PLaut oder ein KLaut vor einen TLaut 
ttiti ſo muß er mit ihm, von gleihem Hauche feyn, z. 5. τε- 


τῦκπται, πεχλεῖται, ῥάβδος, συλλήβδην, ἐγφαφδην, ἐτευχθην. 
Es wird daher verwandelt 


τετριβται in τετριπται λελέγται in λελεκται 


ἔστραφται — ἐστραπται βεβρεχται — Beßotxrau 
12 12 32 
ῥκαπδος — daßdos dudoog, — — 


ἐπιγραφδην — ἐπιγραβδην ἐπιβρεζδην᾽ - ἐπιβρεγδὴν 
13 ᾿ 

ἐτυαϑὴν -- ἐτυφϑην ἐπλεχθην — ἐπλεζδηυ 

τριβδησομαι — τριφϑησομᾶι λεγθησομαι -- λεζδησομαι. 


Anmerk, Ausgenommen ift dx (aus) in Bufammenfegungen: ἐχ-δί- 
don, ἐκ-ϑέω. 


F Ein TLaut vor einem anders wirb ge 
wöhntih in 6 verwandelt: ἐπείϑϑην wird ἐπείσθην, ads 
φραῦται wird πέφρασται. 


Anmerf. 1. Ein Taut vor Ὁ oder KLaut ift κυ Sprade 
fremd, eben [ὁ K vor P oder P vor Klaut. tönnen δῆ nicht 


wfanmentreffen: 
zu, τβ, τῷ, τὰ, τῊὴ, τῷ 1; ,...2 


Autnahınen —— — x "in FA in Sufammenfegungen: ἐκπίπτω, 
ἐχβαίνωγ ἐχφέφω υ, 8} 
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2. Auch in ’Ayßareve kommt δὲ und PLaut zufammen, δοῷ ἐξ es ein 
“ fremdes Work und wird wegen des wiberftrebenden Klanges von den 
Genauern ᾿Εχβάτανα gefchrieben , nad) der Anafogie von ἐχβαίνω *).' 


Γ 6. Einjeder Stummlaut kann doppelt flehen, z. B. ir- 
πος, ταράττω, κάββαλε bey Homer, μάδδα doriſch; doc) ift es 
ein gehauchter, fo wird, um das Uebermaas des Hauches zu ver: 
mindern, ber zuerftftehende in feinen nelinden verwandelt. Nicht 

Zappa, Bayyos, Addig, fondern 
Zerpo, Βάκχος, ’Ardis. 


7. Auch von zwey Hauchlauten (aspiratis) welche in 

wey auf einander folgenden Sylben einzeln jtehen, wird ber er⸗ 

he in feinen Tenuis verwandelt: nicht 
ες pepilmza, ayaynucı, ϑαφος, fondern 
πεφίληκα, ἀκάχημαι, τάφος. : 

Anmerk. 1. Es gehören alfo nicht in die Regel diejenigen Formen, in 
denen ber Eine Haudjlaut einem andern Gonfonans verbunden ift: 
δϑέλχϑην, πυϑέσϑαι, ὠρθώθϑην, ϑαφϑείς, ἀπέφϑιϑον, κορινθό- 
ϑι, ἀμφιφορεύς, und die durch εὖ getrennten © in νοϑευϑῆναι, 
wohl-aber die mit P πὰ ὦ dem ‚Hauchlaute in der vordern Stelle: τρέ- 

u τραφῆναι, τρέφω, «τρίχες, πέφρικα, κεχρύσωκα, und mit ΘΝ 
T κα, 

ἃ, Aud unterbleibt bie Verwandlung ben © und X vor @: φάϑι, γυ- 
Hvar, πανταχόϑεν u.a., bey zufammengefegten Wörtern, wie ὀρνεϑο- 
ϑήρας δεῖ Vogelfteller, ἐξρυφαίνω id) webe daran, dvdopogog Blu: 
menträger ‚außer bey ἐκεχεερέω Waffenftillftand von ἔχω und, zeig. 

ὮΓ 8. Verſchwindet der hintere Haudylaut, welcher. die Vers 

änderung veranlaßte, fo tritt der vordere verdrängte wieder in 

feine Rechte ein: Θάφος wurde τάφος, dad Grabmal, dagenen 
ϑάπτω, ἰῷ begrabe. Eben fo τρέφω, ϑρέψω, ϑρέψαι, — 

m τρέχω neben ϑρέξειν, ϑιρέξαι, τρόχος; τρίχες neben ϑρίξ, 

ϑοιξί, . — 

Anmerk. 1. Von ὅτευ in dieſer Weiſe auf einander folgenden Hauchlauten 
"wird nur der erſte verwandelt ϑεθαφα I. τέϑαφα, und bey Antritt 
ber Sylbe Θὲ in Kormenbildungen ber legte: τύῴϑητε, γράφθητι ftatt 
τύφϑηϑι, γράφϑηϑι. ᾿ 

2. Auch der rauhe Hauch in δὲν erften Stelle verſchwindet, wenn in 
ber hintern X erfcheint: alfo nicht bey Oder, ὅϑε, ἔϑεν, aber bey ἔχω 

"N. ἔχω, und kommt wieder zum Vorſchein, winn X’verwandelt wird: 

πἔχω, Ea, ἊΝ : 
$. 22. 

j Von den Stummlauten vor einem σ. 

ες NE 1. Wenn ein P Laut vor ein σ tritt, fo entſteht aus bey⸗ 

ben εἶπ ψ, Ein ψ enthält demnach 

no ‚Ba oder po 
Statt βλέπσω, . τρίβσω,. γράφσω 
fhreibe βλέψω,. τρίψω,. γράψω. 

4) von Herodian ἐν τῷ περὶ συνεάξεως στοιχείων nad Stephan, Byz, 

v. Ayßazava. Vergl, Lobeck. ad Phrynich. p. 484. 


n 
ω 
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Fo 2. Wenn ein KLaut vor ein a tritt, fo entſteht aus bey: 
den& Ein E enthält demnach 
χό , yo ober χό 
Statt πλέκσω, λέγσω, βρέχσω 
ſchreibe πλέξω, ἑξω, βρέξω. 
, Ὁ 8. Wenn ein TLaut vor ein σ tritt, fo wirb er ausge⸗ 
ohen. 
Statt ὠνύτσω, ἐρείδσω, πείϑσω 
ſchreibe ἀνύδθω ἐἔρείσω, πείσω. 

Anmert. DerBerfchmelzung in R.1.2. liegt eine Ausftoßung bes. Hauchs 
zum Grunde, wie die Ausſprache, die Vergleihung mit ber Latein, 
Schreibart serib-o seripsi, und bie altgrichifhe Orthographie > B. 
δέχσαε von δέχομαν in Ir melifhen Juſchrift lehrt. 


8. 28. 
Bon den Stummlauten vor einem p. 


FF 1. Benn ein PLaut vor ein g tritt, fo wird er in μ 
verwandelt. 
Statt τέτυπμαι, τέτριβμαι, γέγραφμαι 
fchreibe τέτυμμαι, τέτριμμαι, γέγραμμαι. 
FE 2. Wenn ein δὲ ἑαυ vor ein μὶ tritt, fo wird er in p vers 
wandelt. 
Statt πέπλεκμαι, βέβρεχμαι 
fchreibe, πέπλεγμαι, βέβρεγμαι. 
«Δέλεγμαι alfo aus λέγω. 
Ὁ 8. Wenn ein Tlaut vor ein μὶ Εἰ, fo wird er in 6 vers 
wandelt. 
Statt ἤνυτμαι, ἤρειδμαι, πέπειϑμαι 
fchreibe ἡνυσμαι, ἥρεισμαι, πέπεισμαι. 
Anmert. Diefe Regeln haben Ausnahmen bey Subflantiobildungen 
ὁ- 8. ὠχμή Spige, πότμος Schickfal. 


6. 94. 
Von den Flüfigen (Liquidis), 
gr 1. N vor einem PLaut, alfo auch vor Ψ, wird wie μ 
geiprochen und gefchrichen. 
Etatt λινπάνω, λανβάνω, ἐνφύς, ἔνψυχος 
ſchreibe λιμπάνω, λαμβάνω, ἐμφύς, ἔμψυχος. 
2. N vor einem KRaut, alfo auch vor &, wird in p vers 
wandelt, und wie ng in Angft, geſprochen. 
Aus ἔνχειμαι, φυνγάνω, τυνχάνω, πλάνξω 
wird ἔγκειμαι, φυγγάνω, τυγχάνω, πλάγξω. 
W 3. N voreinem TLaut bleibt unverändert: ἐντός, συν- 
δέω. ἐφάνϑην. 


* 
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4: N vor einer andern Liquida gebt in biefelbe Über. 
Aus ἐνμένω, συνλαμβάνω, συνράπτω 
wird ἐμμένω, συλλαμβάνω, συῤῥάπτω. 
5. Uebrigens gewoͤhne man fich an die hierdurch begründete 
Ausfprache auch da,. wo dad v am Schluſſe eines Wortes ſteht: 
τὸν πόλεμον καὶ τὴν μάχην φεύγειν 
fprich, als ob gefchrieben wäre: 
τὸμ πόλεμον καὶ τὴμ μάχημ φεύγειν. 
tom polemong kae t&m mach&m pheugin, 

Anmerk. In den altattifhen Schriftdenfmälern findet fich die ber ange: 
gebenen Ausſprache gemäße Schreibart. So in der Poridäa - Infchrift: 
MEM ®ETXAZ, μὲμ ψυχάς, und MEM TIOAIZ, μὲμ πόλις. 

ες Eben fo in ben äfteften Handfchriften, wie im Cod. Alexandrinus du- 
μέσῳ *). — Dagegen ift auf der dolifchen aus Elis N auch felbft mit: 
ten im Worte vor Π und M beybehalten: TOI JIOATNIIOLI, 
ftatt τῷ Ai ᾿Ολυμπίῳ, und ZTNMAXIA, [αἴξ συμμαχία. 


ὉΓ 6. N vor einem Z, alfo aud vor Z, wird gewöhnlich 
auögeftoßen. j 
Statt daluovar, συνξυγία 
fprih δαίμοσι, συξυγία. 

Anmerk. 1. Das ν vor ὁ erhält fid nur in einigen Formen: Τίρυνς, 
ἕλμινς, πέφανσαι. In σὺν fällt e8 bey Zufammenfegungen nur aus, 
wenn nah Σ᾽ nod ein anderer Gonfonant folgt z. B. ξ (Ὁ. i. 06) ov- 
ξυγία, ς (στ) in συστρέφω, Im übrigen geht e8 in S über συσσεύω 
συσσιτία. 

2. P zu Anfang bes Wortes verboppelt fi, wenn ein kurzer Bofal davor 
tritt: ῥηκτός ἄφδηκτος, δέω ἔῤῥεον. 


$. 25. 
Bon dem I. 


1. Wenn o zwifchen zwey Conſonante zu ftehen fommt, fo 
wird es ausgeworfen. 
Aus λελείπσθων, τετρίβσϑαι, λελέγσθωσαν 
wird λελείπθων, τετρίβϑαι, λελέγθϑωσαν 
fprich λελείφϑων, τετρῖφϑαι, λελέχϑωσαν. 
Eben fo wird aus ἠγγελσϑαι ἠγγέλϑαι, 
aus πεφανόϑον πεφανϑὸον oder πέφασϑον. 
2. Wenn vor dem δ blos ein TLaut oder blos ein ν aus⸗ 
fällt, fo leidet der zuruͤkgebliebene Vokal feine Veränderung. 
ἐλπιδ-σι, κορυϑσι, μειξονσι, δαιμονόι giebt 
ἐλπῖσι, κορῦσι, μείξοσι, δαίμοσι. 

3. Wenn aber vor demo ein TLaut und v 
zugleich ausfällt, fo werden die zurüdgebliebes 
nen kurzen Bofale ε und o gebehnt (alfo εἰ und 
οὐ), und bie zwiefahen (a,ı,v) verdoppelt. Die 
langen (n, @) bleiben unverändert. Alſo: 


4) Balden. zu den Phöniffen ©. 222. 
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τυφθεντσι wirb τυφϑεῖσι | τυψαντσι wird τύψᾶσι 


δπενδσω — ᾿σπείσω γιγαντόν --- γίγᾶσι 
λεοντσι — λέουσι δεικνυντσι — δείκνυσι 
τυπτοντόι --- τύπτουσι.  τυπτωντσι — τύὐπτῶσι. 


Anmerf. In einigen Filen tritt diefe Veränderung aud ein, wenn 

F aur ein » ausgefallen ift dvg (eins) εἷς, raldvg, μελᾶνς, τάλᾶς, μέ- 
λας. Eben fo in domevö-un ἐσπενσμαι ἔσπεισμαι von σπένδω id) 
gieße aus, 


Bon den Sylben. 


δ. 26. 
Vom Urfprunge und Umfange der Sylben. 


1. Eine Sylbe entfteht, wenn ein Vokal, fey er einfach oder 
doppelt, eintönig oder Diphthong, allein oder in Verbindung 
mit Gonfonanten ausgefprochen wird. 

2. Das Wefen und gleihfam die Seele der Eylbe ift der 
Laut oder Vokal, der, wenn ihm Gonfonante vorangeben, aus 
den Zufammenpreflungen der Lippen hervorbricht, und fich in 
denfelben wie verfängt, wenn Gonfonante auf ihn folgen. 

3. Der Confonant vor bem Vokal ift entiveber einfach, γέ, σέ, τά 

u. ας, ober mehrfach und zwar a. ein P ober δὲ vor αὶ θαυ, b. ein o vor 
Muta, c. Muta vor Liquida, d, ein o vor Muta mit Liquida, 

a. nr βὸ φϑ 

ar — χϑ 

Β. 0x σβ σφ 


τς 7; 
στ £ σϑ nebſt ψ und E, ale: 
zre-od, βδε-λυρός, φϑό-νος, κτῆ-μα, χϑο-Ψψός, omi-og, σβέν-νυμι, 
σφό-δρα, σκά-φος, σχῆ-μα, στένω, ξω-ἡ, σϑέ-ψος, ψι-ϑυρίζω, ξέ- 
vos u. α. 
e.d. πὸ .. πν m|»x “u x χρ 
Pl .. .. Bo | on 
ph .. .. φρο γ .. γν 70 
σφρὶ ἃ .. wa 
τι .. το 
org 
το du ὅν ὃρ 
MM... bb 660, 3. B. 
πλέων, nvo-n7, πρα-ύς, βλέ-πω, βρο-τός, φλο-γός, φρά-ξω, σφα-λε- 
ρός, κλαί-ω, σχαλη-ρύς, κμέ-λεθρα "). κνί-ζω, κρά-ξῳ, γλύφω, γνώ- 
σις, γράφω, χλαῖνα, zvö-05, χρῆ-μα, τλη-τός, τμῆ-μα; τρέτω, ὄτρα- 
τός, ὅμη-τός, ὄνοι φερὸς, Öga-w, ϑλί-βω, ϑνη-τὸς, ϑρό-ος, dazu nod) 
σμ--σμεχρός. 


*) Die Folge von χμ zu Anfange des Wortes beruht auf χμέλεθρα und 
χμητά. Jenes hatte nad) Herodian beym E. M. v. κμέλεϑρα Pam: 
philus ἐν ταῖς γλώσσαις angeführt, und durch doxui erklärt; alfo 
χμέλεθρον ſ. v. a. μέλαθρον, aus aiterthumlichem oderfremdem Gebraud. 
Ben Schneider ν. κμέλεθρον heißt εὖ pamphyliſch. Doch nicht nad 
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Anmerk. Die Verbindungen, deren Stellen die Punkte einnehmen, 


nemlich γδ, 0y, zu, Bu, Pr, Pu, φν, γμι Zr 79, ὅλ, Bu, find 
zu Anfange bes Wortes ungewöhnlid. 


$. 27. 
Bon der Aufeinanderfolge mehrer Sylben. 


1. Folgen mehre Sylben aufeinander, fo. ſtehn fie entwes 
der offen, das heißt fo, daß zwifchen ihren Vofalen fein Con⸗ 
fonant fteht, oder durch Gonfonante verknüpft, durch einfache 
oder die eben angeführten mehrfachen. 


2. In beyben Fällen gehören die Confonante zu ber hintern Sylbe 
und werben beshalb bey Theilung des Worte zu ihr gezogen. Wie ϑύ-ελλα, 
ϑρόος, teilt ſich auch λα-βών, πλέκω, ἀνύ-τω, ἀ-κτή, ἄ-χϑος, ἄ- 
στυ, ὕ-πλα u. a. 


3. Beym Zufammenftoß mehrer Sylben verbinden fih außer biefen 
noch andere Gonfonante, welde zu Anfange bes Worts nicht gefproden wer⸗ 
den, und zwar aus den angeführten Klaffen, ebenfalls der Hintern Sylbe 
zugehoͤrig: 

a. yd. ö-ydoog, ἐρί-γδουπος. — c. φῦ, Yü, Zu,, Tv, du, dm. 
ἀς-φνίδιος, στενα-γμός, ὄ-χμη, φά-τνη, l-Öuev, ἀρι-ϑμός. --- ἃ, 
σπρ' σφρ, σχν, σχρ' σϑὶ, σϑμ. ὄ-σπρια, ὀ-σφραίνω, ἰ-σχνός, 
αἰἱ-σχρός, ἐσθλός, duo. Dazu noch E nad) Ὁ ἀπὸ. δὲ Lauten, 
arg, χϑρ in βά-κτρον, ἐ-χϑρός. : 
4. Berner tritt zwifhen den Sylben ein, und σας fo, daß bey 

Theilung derfelben ber erfte Conſonant zur vordern gefchlagen wird, 

a. Verdoppelung jedes einfachen Gonfonanten s 

an PR φφῳ (wird ap) 
xx 77 zz (wird χχ) 

τε ὃδ 88 (wird τϑ) 

„a u w 09 0, 3. B. 
πάππος, κχαάβ-βαλεν, Om-pıs 
καχ-κείω, καγιγόνυ, ὄκ-χος 
πράτιτωο, ἄδ-δην, "Ac-Dig ’ 
ül-Aog, βλέμ-μα, Ev-vunı, ἄῤφ-δην» ταράσ-σω. 
b. Muta nad) Liquida A (niht 2), 9, 0: 

a Am, Aß, λῳ, ix, Ay, Ay, Ar, Ad, 19 

ἐμ. .. EEE “0 0 0. 
v. vn, v2, νκ, 9, 9% vt, ve = " 

» 07, of, 09, 0%, 99 0χ, gr, 00, οϑ, als: 
δὶ πίρ, Dos. Bee, un ἄλ-γος, ϑέλ-χω, ἄλ-τις, ἔλ-δωρ, 
ἐλ- ϑών. ---- ’Olvv-nıog, ἔν-βολος, Ev-purog, ἀνάν-κη, σύν-γονον, 
ἄν χι (welche Reihe nad) betanntem Gefeg der Eonfonantverfhmelzung 
in ᾿Ολύμπιος, ἔμβολος, ἔμφυτος, ἀνάγκη, σύγγονον, ἄγχι übers 
geht), ἐν-τός, Ev-dov, ἔν-ϑα. — "Eg-zo, Pog-Pogos, κάρ-φω, 
φ'χος, ἐρ-γον, ἔρ-χομαι, ἀρ-τάω, ἔρ-δον, ἀρ-ϑείς. 


jenem Pamphilus, dem Schuͤler bes Ariftach? — Κμητά fteht bey 
Heſychius T. II. p. 288. durd) πεποιημένα, πεπονημένα erlärt, nicht 
ohne Widerfpruc des E. M. v. κμέλεϑρον, weldes die Zolge von wu 
und ben Gebrauch des Einfachen von πολύκμητος leugnet. Was fonft 
bey Grammatitern vorfommt zus, κμεῖν if willtührlihe Annahme 
einer ungebraͤuchlichen Form. 2 
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e. Znach Liquida: Aa (niht no), vo 4), ὃσ und in einigen Fällen 
nah Muta mit Liquida in Axa, o70, vyo (yE): 
ἄλισος, ἄρ-σην, ἔπαλ-ξις, ἤρ-ξατο, σάλπιγ-ξι. 
d. 2iquida πα Liquida in folgenden Fällen: 
λ. 1, 28, ἂν, -- 


β΄... .. .. .. 
7. a; vu, Wr WO 


& +. οι, 0». -- Pi , 

Pal-1o, ἅλ-μα, πίλιναμαι, συν-λαβή (συλ-λαβή), ἐν-μέγω (ἐμ- 

μένω, ἕν-νυμε, συν-ράπτω (συρ-ράπτω), ἕρ-μα, ἔρ-Ψος. 

e. Einige Muta’s zwiſchen Liquiba’s in folgenden Formen: 

ξ βπρ, MÄR» .-.. 

Z. ντρ, wög, νϑρ und ρϑρ. 5 

λαμπρός, γαμ-βρός, κέν-τρον, ἀν-δρός, ἄν-ϑρωπος, ὄρ-ϑρος. 

5. In den alten Steinfhriften werden bie Wörter ohne Rüdfiht auf 
bie Sylben und Bucftaben allein nad dem Raume abgetheilt, fo daß z. B. 
in der Sigeifhen fogar das Haudzeihen vom Worte getrennt erſcheint 
H-EPMOKPATOE. Die fpätern Grammatifer, beachtend bie Art, wie 
fih die Gonfonante den Vokalen verbinden, verfuhren nad) folgender allgemeiner 
Regel: Alle Gonfonante, welche mit einander ausgefprochen werden können, 
gehören zu bem Vokal, vor weldyem fie ftehn, und machen mit ihm Eine Sylbe 
aus; welche aber nicht fönnen zufammen ausgeſprochen werden, biefe werden 
nah der durch die Ausſprache bedingten Scheidung unter die Sylben ver: 
theilt; daher zwar ὄ-γδοορ, ἔςδμεν, βά-κτρον, aber nicht ἄ-λλος, τέ- 
ρπω, γα-μβρός, ſondern ἄλιλος , τέρ-πω,, γαμ-βρός. 


8. 98. 
Von dem Maafe ber Sylben. 


1. Bey Meſſung einer Sylbe wird Ruͤckſicht genommen auf 
ihren Vokal und die darauffolgenden Confonante, 5.8. in ἐ-χϑρός 
beachtet man bey Meffung der Sylbe -χϑρος nur das o und g. 
Die vorangehenden Gonfonante χϑρ wirken auf die vorbergehens 
de Sylbe ε- zurüd. Bey Meffung von χϑὸν in χϑόνος nur ον. 


AnmerE. Die Beſchaffenheit der Sylbe ruͤckſichtlich ihrer Länge ‚oder 
Kürze heißt ihre Quantität (ποσότης, quantitas,) 


Pe 


ἘΓ 3. Eine Sylbe ift lang von Natur, wenn ihr Vokal 
ein boppelter, alfo ein langer (7, ©, ἃ, E, ©), oder ein 
Diphthong ift: ποῖαν ἡ ravıav 7 κεῖναν στεϊχῶ. 

4. Sie ift lang durch Pofition, wenn fie zwar einen 
einfachen Vokal, hinter demfelben aber mehre Confonante hat: 
σάλπιγξ, ὄχϑος, ἐχϑρύός. Sie ift demnach immer lang 
durch etwas Doppeltes, Zweifades. 


Anmert. Die Fälle, wo zwey Gonfonante (muta cum liquida) nicht 
Pofition machen, kommen nicht in der Sprach- fondern in der Veröbils 


4) in ben wenigen Bormen, in benen ὦ » vor a behauptet. 
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dung vor. Sie find nach den Dichtungsarten 'und Zeitaltern verfhieben 
und gehören deshalb in die Lehre vom Gebrauche der Dichter in Meſ⸗ 
ſung und BER 


Ὁ. 29. ’ 
Bon der VBerfürzung langer Spiben. = 


1. Soll eine lange Sylbe verkürzt werden, fo muß fie urs 
fprünglic, kutz gewefen feyn, und ihr Doppelte wird demnach 
auf das Einfache zurüuͤckgeſetzt. 

2. Bey langen Vokalen und zweymal ſtehenden Eonſonan⸗ 
ten braucht es keiner weitern Regel. 

ἤϑελον, ἔχον, βάλλον, Ömnors werden 
ϑελον, Ixov, βᾶλον, ὅπότε. 

8. ἘΠ ἡ aus α entitanden, fo tritt diefes, wie natürlich, 
nad) las wieder hervor: 

nd, und, om, Pr, 9m werben 
αδ, und, στα, Ba, pe. 

4. Wo in andern Fällen eine Verkürzung 
möglich ift, da wird von dem doppelten Buchſta— 
ben der letzte; doch von ξ (ὃ... σδ), ferner von εὲ 
vor einer Muta, und von zu befiänbig der erfte 
ausgeftoßen. 

Die uͤberſtrichenen Sylben i in 

πνειῶ, τειν, πνοιὴ, ἄκου, αἱρ, κερδαιν, τέμνω, τύπτω θεῖς: 
gen kurz: 

πνέω, TEV, πνύη, ἀκῦ, ἄρ, κερδᾶν, τεμῶ, τυπῶ. Aber λείπ, 
ned, u φεῦυγ, pgas werben verkürzt: Aus, ud, πυϑ, 

203.9 

2 5. Bo eine Sylbe verfürzbar ift, da muß bie Furze als bie 
urfprüngliche betrachtet werden (δ. 15. Anmerk. 8.). 


Bon den Wörtern. 


. 80. 
Vom Urfprunge und Umfange des Wortes. 


1. Wird eine Sylbe zur Bezeichnung eines Begriff ges 
braucht, oder werden zu diefem Behufe mehre zufammenges 
faßt, fo bilden fieein Wort. Das Wort ift 
a. einfylbig: is, Etärfe, καί, und, 979, Thier, ποῦς, Fuß. 
Ὁ, zweyfylbig durch Beugung oder Bildung aus einem ans 

dern. So werden aus den vorhergehenden Ing-ös des Thies 
red, πο-δός des Fußes durch Beugung, ἰσχύς Stärke, 
ϑήτρα Jagd durch neue Bildung (παραγωγή). 
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c. vielfylbig aus denfelben Gründen: ἰσχυρός, [ατῇ, ἰσχυ- 
ροῦσϑαι, ſich ftärken, ἰσχυρίξεσθαι, Stärke zeigen u. a. 

2. Da in ber Vorftellung oft mehre Begriffe in Einen zus 
fammenfhmelzen, fo gefchieht das αὐτῷ mit ihren Zeichen, den 
Woͤttern, und fo entfiehen zufammengefesgte. Ich ehe. 
B. mehre Menfchen laufen und alle nah Einem Ort. Mit dem 
Begriff von Lauf (δρόμος) verfchmilzt fi der des Zufammen 
(σύν) und erzeugt den Begriff, von Zufammenlauf, συνδρο- 
μή. So Gefeg, νόμος, geben (fegen), Moda, Gefeks 
geber, νομοϑέτης u. ἃ. 

Anmerk. Wie die Sprache bey Hervorbildbung ber Wörter auseinander 
und bey ihrer Zufammenfegung verfährt, wird fpäter in einem eigenen 
Abſchnitt gezeigt werden, 


$. 31. 
Bon den Stämmen des Wortes. 


1. Da fein Begriff für fih allein, fondern immer in einer 
Verbindung, oder, wie die Grammatif fagt, immer in einem Gas 
fus, in einer Perfon u. dgl. fteht, fo treten zu den urfprünglichen 
Beltandtheilen des Worted Buchſtaben und Sylben hinzu, um 
dieſe Caſus, Perfonen u. dgl. anzuzeigen. 

2. Das Wort ift demnach beftändigen Veränderungen auss 
gefest, und fein Stamm ift basjenige, was diefen 

eränderungen zum Grunde liegt. 3.8. man findet 

97005, ϑηρσί, θῆρες, θϑηρί u.a. Allen diefen Formen liegt 
dng zum Grunde, und bdiefes ift Wortftamm. 

Anmerf. 1. Die Syiben, welche nad Ablößung des Wanbelbaren übrig 
bleiben, werden demnad die Stammfyiben, die übrigen aber Bils 
dungsſylben, ὃ. 8. folche feyn, die zur Umwandlung des Wortes und 
Bildung der nöthigen Kormen gebraudt werden. 

2. Eben fo wird von ἐλπίδος, ἐλπίδα, ἐλπίδων ſich ἐλπίδ᾽ als Mort: 
ffamm ergeben. Findet fid nun ἐλπίς, ἐλπίσι. fo ift durch o das ὃ 
ausgeftoßen worden, und jene Kormen haben urſpruͤnglich ἐλπίδες, ἐλ- 
alöcı geheißen. 

3. Schon οὐδ diefer Erfiärung geht hervor, daß der Wortftamm faft 
nie rein zum Vorſchein kommt, fondern immer aus den angefesten Buch⸗ 
ftaben und Sylben ausgefhieden werden muß. Er it alfo nicht als εἰς 
was Selbftftändiges zu betrachten, noch follen Kormen, wie ἐλπιδι, Azım, 
als vouftändige dem Gedoͤchtniß eingeprägt werden, aber man foll fid) 
gewöhnen, aus den verfchiedenen Kormen bed Wortes das Bleibende, 
allen Gemeinfame, ald Stamm und Wurzel berfelben bervorzuzichen, 
und genau in das Auge zu faffen, weil nur dann das Wandelbare 
in feinen Eigenthümlichkeiten und den Gefegen feines Anſchießens oder 
Hervortreibens und Wechfelns d. h. die Kormenlehre gründlich aufs 
gefaßt, verftanden und feft gehalten wird. 


6. 82. 
Bon mehrfahen Wortfiämmen. 


1. Man muß häufig einen zweyfahen Wortſtamm annch: 
men. (66 findet ſich 3. B. χερός, χέρα und daneben χειρί, χεῖ- 
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ρας, demnach ald Wortftimme χερ und zeig. — Eben fo, wenn 
die Formen νηός, —— ἀχούων, κερδαίνων gegen νέεσσι, 
φανεῖν, ἀκοή, κερδανεῖν gehalten werden, fo ergeben fich auch 
bier überall Doppelte Wortitämme, vn und ve, paıv und gar, 
axov und dxo, κερδαιν und κερδαν. 

2. Wenn in einem Worte zwey Stämme vor 
handen find, werden wir, um fie zu unterfcheiden, 
denjenigen den langen nennen, deffen legte Syl— 
be lang ift, paıv, dxov, κερδαιν, und den andern 
neben ihm den kurzen, pav, dxo, κερδαν. 

3. So wie die kurzen Sylben, find auch die furzen Worts 
ſtaͤmme die urfprünglichen, und die langen haben [ὦ durch Ans 
wachs oder Dehnung ber Vokale und Eintritt von Confonanten 
aus ihnen hervorgebildet: 3. B. aus χερ, wovon ber alte No= 
minativ χέρς *), die Hand, χείρ durch Dehnung des δ, τεμν 
aus rew durch Aufnahme des v u. ſ. w. 


δ. 88. 
Bon Verwandlung langer Wortftämme in kurze. 


Ein langer Wortſtamm kann in einen furzen 
verwandelt werden, wenn bie legte Sylbe deffels 
ben verfürzbar ift, und nach $. 28. verkürzt wird. 

Ἕρμει, ἀγγελλ, πλω, βαδιλη, ἀειρ, λειπ, verkürzt 
Ἕρμε, ἀγγελ, πλο, βασιλε, ἀερ, λιπ. 


δ. 84. 
Bon dem Schluffe des Worted. 


1. Die Sylben, welche zur Bezeichnung eines Begriffes als 
Wortſtaͤmme zufammengefaßt werden, bleiben zwar bisweilen 
durch zufällige Umftände unverändert, leiden aber in der Regel, 
um ſich in ein Wort zu vollenden und abzufchließen, am Schluffe 
verfchiedene Veränderungen, je nachdem fie auf einen Vokal, eine 
Muta, oder eine Liquida ausgehen. 

2. Die auf einen kurzen Vokal ausgehen, verboppeln den= 
felben bey Bezeichnung weiblicher Gegenftände, zıua τιμή, die 
Ehre, agera **) ἀρετή, die Tugend, ἦχο ἠχώ, ber Hall. Zur 
Bezeichnung männlicher nehmen fie o oder Ες an, welches legtere 
fi in ev erweiht: νεανία, νεανίας, der Jüngling, προφητα, 
προφήτης, der Wahrfager, βασιᾶλε, βασιλεῖς, βασιλεύς, der 
König. 


4) Timokreon bey Hephäftion ©. 4. Gaisf. wo übrigens zu Iefen ſcheint: 
τῷ συμβουλεύειν χὲρς ἄπο, νοῦς δὲ πάρα. RR 
*) das z.B. in dem homeriſchen οὐκ dgsrg κακὰ Egya, ὃ. i. ἀρετά-ξι» 

liegt. Od. 9, 329, 
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3. Die auf eine Muta ausgehen, verlieren diefelbe, wenn 
geſchlechtloſe Gegenftände bezeichnet werden: σώματ, μέλιτ, τὸ 
σῶμα, der Leib, τὸ μέλι, der Honig. “ 

Anmerk. 1. Der Grund ift, weil die Muta ſich ber folgenden Sylbe 
enſchließt, alfo ohne Halt fteht und abfallen muß, fobald nichts weiter 
auf πε folgt. 

2. Bergleiht man die Wurzel yoa gegen γραῦς mit unferm Grau, alt 
Gray lat. gravis, fo ſieht man, δαβ δὲς Vkaut urfprünglic zum 
Stamme gehört. 

4. Bezeichnet das auf eine Muta ausgehende Wort einen 
männlichen oder weiblihen Gegenftand, fo tritt & hinzu, vor 
dem dann die Tkaute ausfallen, die P und δὲ Laute aber fi 
mit ihm in » und & verbinden ( δ. 22. 8.). 

Zowr, ἔρωτς, ὁ ἔρως, die Liebe. 

Zimid, ἐλπιὸς, ἡ ἐλπίς, die Hoffnung. 
κορυϑ, κορυϑς, ἡ κόρυς, der Helm. 

λαιλαπ, λαιλαπς, ἡ λαῖλαψ, der Sturmwind. 
πιτέρυγ, πτερυγς, ἡ πτέρυξ, der Flügel. 

5. Geht der Stamm auf-eing, v aus, fo verboppelt ſich 
vor denfelben der Vokal, wenn er furz ift, beim Gefchlechtlofen 
nit immer: ῥητορ, ὁ ῥήτωρ, der Redner, δαιμον, ὁ δαίμων, 
der Gott, φρεν, ἡ φρήν, das Gemüth, αλκαρ zwar τὸ ἀλκὰρ, 
Schirm, aber mug τὸ πῦρ, das Feuer, Gen. πῦρός. 

Anmerk. » παῷ ε wird ebenfalls durch a verdrängt: ϑὲν, ἡ iv, bas 
Ufer, und dus, ἡ Bis. 


6. In den Bildungsfylben ($. 31.2, 1.) σιν, φιν, ev, in 
den Partikeln κέν, νύν, bey Dichtern aud) des Verfes wegen in 
ev, wird Das» vor einem nachfolgenden Gonfonante ausgelafien, 
außer, wo die Rebe abbriht, vor Punkten und Paufen: φρε- 
οἷν ἀγαθαῖς τὸ φρεσὶ κακαῖς, εἶπεν αὐτοῖς und εἶπε τούτοις, 
νόςφιν ἑταίρων und νόςφι φίλων, ἄλλοϑε δ᾽ ἄλλος und ἄλλο- 
dev ἄλλος. Man nennt diefes unfläte v παραγωγικόν oder ἐ- 
φελχυστικόν, weil man glaubte, daß εὖ den Sylben nicht ans 
gehöre, fondern angeſetzt werde, um die Vokale zweyer Wörter 
an einander zu ziehn (ἐφελκύειν, παράγειν ) und fo die Wörter 
zu verbinden. 

Anmert. 1. Dieſes » fteht nicht in der bemonftrativen Endung ol oder 
ider Pronomina: οὑτοσί nicht οὗτοσίν bieferbier, οὑτωσί, τοδί, αὐ- 
τηΐ, nicht in ἐσσί δὰ bift, aber in ἐστίν εὐ ift, und εἰσίν fie find, 
nicht in ben Verlängerungen οὐκί, valzı. 

2. Auch οὕτως verliert mitten im der Rebe vor Gonfonanten feinen 
Schlußbuchſtaben: οὕτως ἔλεγεν und οὕτω Atysı, doch λέγεε οὕτως 
vor größeren Interpunktionen. Deögleichen ἐξ: ἐξ ἐμοῦ ὑπὸ ἐκ σοῦ, doch 
nadjtretend oder am Ende ἐμοῦ ἔξ. In ἄχρις und μέχρις ift er uns 
ftät, {εἰδῇ vor Vokalen: μέχρις Ad, ἄχρις οὗ und ἄχρι οὐ. 

3, My nit, nimmt dagegen vor ἔτε noch, und οὐ nicht vor jedem 
Vokal ein x auf: an-werı, immer in Ein Wort verfhmelgend μηκέτε 
πο nicht oder niht mehr, οὐχέτι ober οὐκ ἔτι, οὐκ ἐμοί ἀλλά 
σοί, οὐ σοὶ ἀλλ᾽ ἐμοί. Nicht am Schluſſe: ἐμοί μὲν, σοὶ δ᾽ οὔ. 
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ἢ. i6. EZ 
Bon den Verwandlungen im und am Wort burd 
Zufammenftoß der Bofale. 


1. Wenn offene Sylben (δ. 27,1.) zufammenftoßen, fey 
εὖ im Innern bes Worts durch Ausfalk der Hauche und Confos 
nante, welche zwifchen den Vokalen ftanden, fey es zu Ende oder 
Anfange der Wörter in ihrer Folge auf einander, fo werden die 
getrennt ſtehenden Vokale auf vielfache Weife in Einen vereinigt. 


2. Werden im Innern bed Wortes zwey offenftehende Laute 
verbunden, foheißt das Zufammenziehung (συναίρεσις, 
contractio), 3. B. aoıön, δή; εὔνοος, εὔνους. Ze 

3. Werden bey zwey Wörtern, die offen an einander fies 
hen, bie offenen Vofale beyber in Einen gebracht und dadurch 
die Wörter näher verknüpft, fo heißt das 35 οὐ [ὦ πὶ εἴ 5 τι πα 
(συναλοιφή), 4. B. τὸ ἐμὸν τοὐμόν, καί ἐγώ χἀγῶ, ii οὖ- 
τος δ᾽ οὗτος. ΝΣ ᾧ : 

ε 4. Die Verſchmelzung umfaßt drey Hauptarten: 
a. die Krafis (κρᾶσις), wenn beyde Vofale in Einen ver: 
“ mifcht werben (χεράννυνται) 3. B. τὸ ὄνομα τοὔνομα, 
“ἐγὼ dyo u.a. Die Mifhung wird dadurch angedeutet, daß 
ein dem gelinden Spiritus gleiches Zeichen ( Koronis) Uber 
den neuentftandenen Laut gefegt wird, ra ἐμὰ τἀμά, τὸ Övo- 
μα τοὔνομα, welches Zeichen aber ausbleiben Fann, wo es 
"mit einem rauhen Hauchzeichen zufammen träfe, & ἐγώ ἁγώ, 
, ὁ ἐμός οὑμός, ὁ ἀνήρ ἁνήρ. : 
Anmerk. Trifft δυτῷ die Krafis der rauhe Hauch bes hinterm 
Wortes mit einet Tenuis des vorhergehenden 'zufammen! τὸ ὕδωρ 

. τοὺ ocoo, fo geht er in diefelbe über und asfpiriet fie: aus τοῦ δῶρ 
wird ϑοὔδωρ, aus τὸ ἱμάτιον (τόϊμάτιον; ϑοίμάτιον. 

b.. Die Elifion (ἔχϑλιψις, Abftoßung), wenn ber vordere Vokal 

ganz verdrängt wird, Ihr Zeichen ift das Haͤkchen an der 

Stelle des ausgeftoßenen Lautes, ἦν δὲ οὗτος, ἦν. δ᾽ οὗτορ, 
Apoſtroph genannt. 

Anmerk. 1. Auch hier afpirirt_der rauhe Hauch bie vorhergehende Te⸗ 
aus: ἔϑηκα οὗτος, ἔϑηχ οὗτος, νύκτα ὕλην (νύκτ᾽ ὅλην, νύκϑ᾽ 
ὅλην) νύχϑ᾽ ὕλην. 

2. Die Tenues β,. γ. δι, wieberftehen der Aſpiration: 3. B. δέ, γέ in 

γὼ δ᾽ ὁρῶ, ἔγωγ ὁρῶ, und wenn 9°, χ᾽ vorlommen, ftammen fie von 

τέ, κέ, welde Afpiration bey οὐκ ebenfalls eintritt; οὐχ avdarsı, 
nicht bey ἐκ, das vor dem Vokal nie ficht, fondern in folder Stellung 
fein & behält, ἐξ ἁλός. 


c. Die Aphärefis, wenn der hintere Vokal hinweggenom: 
men wird ( ἀφαιρεῖται). Angedeutet wird auch fie duͤrch den 
Apoftroph an der Stelle bes verfchwundenen Vokals, βούλο- 
μαι ἐγώ, βούλομαι ᾽γώ, und ift häufig mit der Elifion ver: 
wechfelt worden. 
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δ: 36. 
Bon der Zuſammenziehung. 


‚ 1. Die Zufammenziehung (ovvalgssıg, contractio) ift eine 
eigentliche, wahre, wenn fie zwey offenſtehende Laute in 
Einen verbindet, der beyde enthält, 3. B. χίϊζος, χῖος; δέελος, 
δῆλος; τείχεϊ, τείχει ; γήραϊ, γήραι; ἠχόϊ, ἠχοῖ. ' 

Uneigenttich ift fie, wenn einer der zufammenftos 
enden Vokale den andern tbertönt und verdraͤngt, woben er 
ſelbſt oft (εἶπε Quantität und feinen Laut ändert. In φιλέειν 
φιλεῖν, διπλόοι διπλοῖ werden die vorfchlagenden ε, o von dent 
fie übertönenden &u, οὐ verdrängt, ohne daß diefe ſelbſt ihren 
Ion ändern. Daffelbe gefchieht dem, &, ὁ in πόλεας πόλεις, 
τιμάειν τιμᾷν, εὔνοον εὔνουν, doch fo, daß durch und: beym 
Ausfall diefer Laute die zurlidbleibenden E in ει, ὃ in ov ges 
dehnt und ἃ verboppelt wird ‚ τιμᾶειν τιμᾶν. - Diefelbe Ber: 
dpppelung tritt ein bey o nach, Ausfall des win τιμάοιμε τιμῷμι. 

Anmerk. 1. Cs ift für die Wbrtbildung don Wichtigkeit, diefen unbe⸗ 
achteten Unterfhied ber eigentlihen und uneigentlihen Zufammenzie: 
bung genau zu faffen, und von beyden den Abfall von, Vokalen noch 

" δὲ unterfheiden. Diefer fowol, als jener Unterfcied ift Übrigens voll⸗ 
kommen fiher; denn wie koͤnnte in se-von-zaltıs, aus πόλεας, außer 
ε und ı audı ποῷ jenes a, oder in ον ein doppeltes o enthalten ſeyn, 
oder was follte in “πόλλω aus dem hinten αν Arollwe, geworden ſeyn, 
wenn es nicht abgefallen? 

2. Die Zufammenziehungen find nicht nur an fi, fondern auch nad) 
den Mundarten verfhieden. So wird Μούσάων im gemeinen Diatekt 
Μουσῶν, homerifh Movsiov mit vorſchlagendem ©, δοτίί Mov⸗ 
σἂν, ἐφίλεον gemein ἐφίλονν, homeriſch ἐφέλευν. 


8. Zritt einem langen Vokal, befonders dem 7 und ὦ, ein 
furzer, a, εν o nach, fo fällt er oft ab, ohne in dem vorherges 
benden langen eine Veränderung zu veranlaffen: ἥρωα ἥρω, 
Απόλλωνα ( Anöllmu) Απόλλω, λαγώο λαγώ, νεανίᾶς νεανία. 
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δ, 87, 
1. Zafel uͤber die im gemeinen Dialekt gebräuchlichen 
Bufammenziehungen. 


αε ἃ, ἀεὶ go ὦ, au ala m, αὐ 'ἃ 
ang, un α οὐ ὥ,᾽ aa ὠὰ ἂν; ab ἂν 


ξξ ἢ εἰ, ξει ξε 'ἘῸ οὔ» 208 Οοε εξ “ξἰὶ 
εες ἧς εἰς εου οὐ & 
εῷ ὦ, 20 φἸ)εῦ εὖ 
; -.---- 
oo vw οἵ οὐ 
oo os 
οου οὐ 
oo ὠτοῷ @ 


2. Man fieht aus biefer Tafel im Allgemeinen, 
a, daß beym Zufammenftoß von A und ERauten der voranftehende Laut 
auch in der zufammengezogenen Sylbe vorherrfchend bleibt, wenn gleich 
feine Geftalt veraͤndert wird, 2. B. λείπεαι, λείπῃ ober λείπει, τίμᾶε, 
elud, πόλεας, πόλεις, außer bey ex, welches im ben beyden erften 
— — in α zufammengezogen wird; ὀστέα, ὀστᾶ, βοῤδέας, 
οὐῥας. ᾿ 3 
u. wo ein DLaut eintritt, er fi) in der Zufammenziehung gegen alle 

A und ELaute behauptet, vos, νοῦ, ὀστέδν, ὀστοῦν, βόας, βοῦς, 

τιμάοιμι, τιμῶμι, φιλέουσι, φιλοῦσι, außer daß on in den Abjektis 

ven n giebt: ἁπλόη, ἁπλῆ. 

8. Die nähere Auseinanderfegung und Anwenduug ber Bälle muß an 
ben gehörigen Stellen der Formenlehre eingefchaltet werden, wenn nicht diefe 
in vielen ihrer Hauptpunkte zu früh bier angezogen und dadurch die fort: 
ze Entwidlung und Auffaffung der Formenbildung verwirrt werden 


oll. 
δ. 88. 
Bon δεῖ Kraſis. 


1. Die Krafis ift, wie die Synaͤreſis eine eigentliche, wahre, 
wenn die zwey, offenen Saure durch fie in Einen verbunden werben z. B. τὰ 
ἀγαϑά ταγαϑά, wo dd ἃ find, und τὸ ὅδωρ ϑοὔδωρ oder τὸ ἱμάτιον 
ϑοίμάτιον, eine uneigentlide, wenn einer ber zufammenftoßenden . 
Vokale den andern Üübertönt. Er felber ändert hierbey entweder feinen Laut 
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ΠῚ 
durd) Verlängerung τά ἐμά ταμά, und durch Dehnung τὸ ὄνομα τοὔνομα, 
oder der übertönende Laut bleibt unveränbert: καὶ εὐθύς κεύϑύς, καὶ 
ου χουν. 

3. Die Krafis ift in der Profa auf nur wenige Fälle eingefhränkt, 
bey den Dichtern aber hat fie mehrfache, nad Gattungen und Zeiten derfels 
ben verfhiedene Grenzen, und wird beshalb in δὲς Ausdehnung auf fie 
füglig in der Dialektenlchre behandelt. 

3. Die Krafis in der Profa ift am bäufigften bey ben Kormen bes Ar» 
{πεῖ ὁ, ἡ, τό, befonders denjenigen, weiche einen kurzen Vokal haben, und 
es verbinden ſich hierbey: 

αα in ἃ, τὼ ἀγαθά τάγαϑά, τὰ ὠναγκαῖα τἀναγκαῖα, τὰ αὐτὰ ταὐτά, 

αε in ἃ, τὰ ἐκεῖ τἀκεῖ, τὰ ἐναντία τἀναντία. 

oain α, ὁ dung ἀνήρ. Co ὥνϑρωπος, ἀδελφός, ταὐτό. 

os in ov, τὸ ἐμὸν τοὐμόν, τὸ ἐναντίον τοὐναντίον, τὸ ἔμπαλις τοὔμπα- 
λις, τὸ ἔσχατον τοὔσχατον. Abweihend os in ὁ ἕτερος ἅτερος, da 
diefes Wort feine alte Korm ἅτερος in δὲς Krafis behauptet: θατέρου, 
ϑᾶτερα τ. a. 

oo in ον, τὸ ὄνομα τοὔνομα, τὸ ὀπίσω τοὐπίσω. 

4. Krafis langer Vokale in Diphthonge wird angenommen bey 

au dor, κ’γαϑός, κἄδικος, κἄν, vor ε, κἄγώ, κὠκεῖϑεν, κἀνταῦϑα, 
vor &ı, κὦτα ftatt καὶ εἶτα, vor 09, κοὐδέν, χοῦ, 

n vor «in ἐπειδή ἄν ἐπειδάν, 

vor a in μέντοι ἄν μέντων, ἀδελφοί ftatt ol ἀδελφοί in δὲς figeis 
ſchen Inferift. 

οὐ vor « und av, #, rovyalugrog *), τάνϑρωώπον **), ταὐτομάτου ***), 
vor ein τοὐμοῦ 5554). - 

@vor « und os, vor «in οὐγαϑέ, ftatt ὦ ἀγαθέ, vor os in ἐγῴμαι ftatt 
ἐγὼ oluaı +) 

Anmerk. 1. Diefe Zufammenftellung zeigt, daß bier außer der eigentlis 
den und uneigentlihen Krafis aud die Efthlipfis 5. B. κούδέν, κοῦ, 
ταὐτομάτου, τἀνθρώπου u. a. nicht weniger die Aphävefis in τοὐμοῦ 
Πα τοῦ ἐμοῦ, ὠγαϑέ ftatt ὦ ἀγαϑέ hereingezogen ifl. ‚Ferner zeiat 
πῷ Mifhung von Krafis und Ekthlipfis in τοὐμόν und raua, ftatt τὸ 
ἐμὸν und τὰ ἐμά, indem dort offenbar das eine o, hier e ausfiel, und 
beym Ausfall fich die zurückbleibenden Vokale o in ov & in α dehnten; 
felbft Mifhung von Krafis und Aphärefis ἐξ nachweisbar in ἐγῴμαε, 
wo das ὦ bes andern Wortes gedehnt @, und das o des bintern οἶμαι 
meggenommen wird. Nicht weniger ift Elar, daß ein Unterfchicd zwifchen 
Spnärefis und Synaloephe nicht ftatt findet, indem in beyden ſich diefels 
ben Erjheinungen der Verbindung, Dehnung und Ausſtoßung bey aufeins 
ander folgenden offenen Lauten zeigen. 


2. Rad dem Borgang von mehren Infchriften z. B. ber figeifhen, wel: 
de KATR, KAIIIETATON. flott καὶ ἐγω, καὶ ἐπίστατον, und 
HAJEABOT ftatt οἱ ἀδελφοί, bagegen ΠΑΙΣΟΠΟΣ ὃ. i. ἔσωπος 
ftatt 6 Αἴσωπος, ſchreiben, haben neuere Kritiker, befondere Dawes ++) 


*) ΠΡῸΣ TOTAAMATOEZ:.nad altattifhher Orthographie in ber Ins 
fhrift aus dem Pandrofium 3. 75. ben Walpole ©. 585. 

** ) Demoftben, ©. 450. B. von Hieron. Wolf, . R 

**) Thucyd. 1. 775 dod) haben boxt zwey Haͤndſchriften bey Bekker τοῦ 
uvrnuaurov. . 

see) Iſocrates ©. 838, Ausg. von H. Wolf. 

+) Plato Euthyphr. ©. 2. B. 

17} Dawes Miscell. Crit. S. 1298, Ex scriptura ista .. . discant 
velim futuri seriptorum atticorum (warum diefer, iſt die Inſchrift 
keine attifche?) editores χἀγώ, κἄπειτα etc. repraesentare, 
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und Porfon "die Gewohnbeit erneuert , in ber Krafis das Eine Jota, 
wenn δὲ im vorbern Worte fteht, wegzulaſſen: καὶ ἀγαθόν κάγαϑόν, 
κἀγώ, fo daß Kraſis und Etthiipſis audy hier verbunden werben, und 
εὖ zu fhreiben, wenn es im folgenden fteht, ἐγὼ οἶμαι ἐγῴμαε; alfo 
natürlich auch, wenn es doppelt vorfommt: καὶ εἶτα κάτα. Doc hät 
die Sache ibre Bedenklichkeiten. Denn der figeifhen Inſchrift ſtehn 
andere entgegen, 3.3. die wohl eben fo alte eleifche, welche τῷ ἐνταῦθα 
durch die Krafis TOINTAT ὃ. i. τῷνταῦ verbindet. Daju ſchreiben 
die Griechen jetzo bey der Krafis von καὶ fogar ε allein und laffen ἃ 
ſchwinden z. B. καὶ ἄνϑη κιάνϑη, zum Zeichen daß das J freylautend 
bey ihnen tönt, Endlich fehlt auch ein innerer Grund für die. Ekthlipſis, 
denn die Annahme, daß z. B. ΚΑΙ ET, ΜΕ durch die Krajis nicht 
ſich vermifchen könnten, wenn nicht zubor ausfiele, beruht auf undeut⸗ 
licher Vorftellung von der Kraſis, welde in diefem Falle offenbar eine 
uneigentlicye ift, AE nicht miſchend, was, wie wir ſahen, unmöglich ift, 
fondern E tilgend und dabey A dehnend. 
4. unebrigens ἰῇ die Kraſis in der Proſa ſehr unftät, nnd kaum ein Ball, 
in dem fie feftftünde, außer etwa werrev und dnzıdav , ftatt ἐπειδὴ 
ἄν, in weichem legtern Worte felbft ibr Zeichen außer Gebraud) gekom⸗ 
men. Daher Schwanken αὐ) bey oe in den mit πρό jufammengefegten 
Zeitivörtern: προέχων neben προὔχων, προεχώρησε und προὐχώρησε, 
πιροεϑυμοῦντο und προὐϑυμοῦντο bey Thucpdides 4“). 


$. 39. 
Bon Elifion und Apoftroph. 


1. Die Elifton verbindet zwey offene Wörter, indem fie, nicht wie bie 
Krafis, ihre Vokale mifcht, fondern den vorbern hinwegnimmt, ἀλλὰ οὐκ 
ἀλλ᾽ οὐκ. . 

2. Diefer vordere verdrängte Vokal iftin δὲς Profa überall ein kurzer: 
αν» 82, 0, 1,.*) nicht v, und zwar ἃ 

ὰ in den Praepofitionen ἀνά, διά, κατά, μετά, παρά, den Partikeln 
und Adverbien ἀλλά, ἄρα, ὦμα, εἶτα, ἔπειτα, μάλα, μάλιστα, ἵνα, 
in den Gafusendungen auf &, ταῦτα, τοιαῦτα, πάντα, ἄλλα, τίνα, 
und in den Verbalformen auf &, ἡγούμεθα, οἶσθα u. α., δ. B. κατ' 
αὐτόν, καϑ' ἡσυχίαν, ἀλλ᾿ ὡς, μάλιστ᾽ ἄν, ἡγούμεϑ᾽ ἄν. \ 

ὁ in ben Partikeln rd, γέ, δὲ und den aus ihnen zufammengefegten Woͤr⸗ 

tern ὥςτε, ὅδε, οὔτε, ἔγωγε u. a. 

ο in den Präpofitionen ἀπὸ, ὑπό, nicht in πρό, in τοῦτο, αὐτό, und 

den Berbalformen, als ἐπ᾽ ἐμοῦ, τοῦτ᾽ εἶναι **), ἀγωνίσαιτ᾽ ἄν 1. 

s in den Präpojitionen ἀντί, ἀμφί, ἐπί, nicht in περί, in ἔτι, οὐκέτε, φη- 
μέ, ἐστί, .. 8. ἐπ᾽ οἴκου, οὐκ ἔτ᾽ ἔσται, φήμ᾽ ἐγώ ἐστὶ ὅτε ἐσϑ᾽ 


ὅτε. 
3. Die Elifion fört durch — — der Vokale offenbar in Etwas 
die Deutlichkeit der Rede, Sie wird beshal in ber Profa gewoͤhnlich ver: 
mieben, fo daß auch bie leidhteften Syiben offen bleiben, 4.2. in attifchen Ins- 
ſchriften ++): εἶπε ἀποδοῦναι, τῶν re ὄντων, δέ ἀπό, δέ ἄρχοντες, ἐπὶ 
ἄρχοντος, ἐπὶ ἀρχόντων, und nur dann’ den Apoftroph erleiden, wenn 
häufiger Gebrauch ober die Art des Ausdrucks alle Dunkelheit ausfglicht, 
4. 8. in Praepofitionen vor dem Relativ ὅς : ἐφ᾽ 7, ἀνθ᾽ ὧν +++) und bey 


*) Poppo de elocutione Thucyd. im 1. Th. ſ. Ausg. ©. 216. 

99.) Derf. ©. 418. ff. 

ee) Thucyd. I, 84. 

+) Bergl. Poppo a. ἃ. Ὁ, ©. 218, 

++) zu Bödh's Staatshaushaltung ber Athener. 

ΤῸ} ΝΕ ΣΙΝ. ΧΙ. doch fteht dort ANTON d.i. ἀντ᾽ ὧν ohne Afpiration 
τ Tenuis. 
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ber Partikel ἄν in τάχ᾽ dv, αλεῖστ᾽ ἄν, ἑλύονε᾽ ἄν, ἀγωνίσαιτ᾽ ἄν u a, 
bey Thucydides 4). 

Anmerk. Was im $.89. von der Apokope, dann ᾧ, 40, von der Aphaͤ⸗ 
teſis, $. 41. von der Synizeſe in ber zweiten Au age gefagt war, iſt 
in biefer dritten unter die kehre von den Dialekten und dem Gebrauch 
der Dichter verwieſen. Statt deſſen kommt hier, da die Lehre von den 
Suchſtaben, Sylben und dem Urfprung des Wortes vollendet ift 
Rahriht von einigen der Älteften Infchriften, auf welche mehrmal if 
Bezug genommen worden, zugleich jur Uebung in den Anfängen der 
aͤlteſten griechiſchen Schrift und Sprade, und sur weitern Erläuterung 
des Borgetragenen. TR 


6. 40. 
Die Infhriften von Melos und Elis, 


1. Die Inihrift von Melos (δ. 12, 7.) beftcht aus einem Diſtichon, 
welches in den Cannelirungen eines marmornen Saͤulenſchaftes der ὃ ge 
nad berabwärts geſchrieben if. Es flieht auf dem Stein: 


ΓΑΙ AHOMLKNNANTON AEKMAT TON 
A/WENTHE MATATIWA 

M0I EIIDBETEVKHOMBENOMTOVT 
ETEME MME ÄaDOTHON 


daß ift: . 
ΠΑἅΑῚ ΔΙΌΣ EKBANTOI JEKZAI TOA 
AMENNHHEZ ATAAMA . 
ZOITAPEHNETKHOMENOZ TOTT 
ETEAEZZE TPOSON 


oder nad unferer Orthographie: 
Hal “ιὸς ᾿Εκφάντῳ δέξαι τόδ᾽ ἄμεμφες **) ἄγαλμα" 
Σοὶ γὰρ ἐπευχόμενος τοῦτ᾽, ἐτέλεσσε τρόφον. 


„Sohn des Zeus, vom Ekphantos empfange dieſes tabellofe Bild. 
Denn bir foldyes gelobt habend vollendete er bie Erzieherin. “ 


Anmerf. Trotz vieler Meiner Befchäbigungen des Steines ift Alles 
fiber, außer dem erften Buchſtaben von τρόφον, der in einem Bruce 
faſt ganz verioren gegangen iſt. Es ſcheint Ekphantus dem Bacı 
Aus ( Παῖς “ιός ) die Bildfäule feiner Amme (τρόφος) etwa ber Leus 
tothea, gelobtzu haben. Nun, feinem Gelübde gemäß (ἐπευχόμε- 
sog τοῦτο., hat er fie ausführen laffen ( ἐτέλεσσε.), und dem Gott auf 
diefer Säule in feinem Tempel geweiht. Die Säule ift dünn, kaum 
eine halbe Spanne im Durchmeffer, und etwa 5 Fuß lang. Die Bildfäu: 
le feibft wird alfo auch nur von geringer Größe gewefen feyn. Zu vers 
binden ift übrigens: ᾿Εχφάντῳ δέξαι τόδ᾽ db. i. von dem 


*) Poppo a. a. D. 
**) eigentlich ἄμενφες,, wie In ber folgenden ὀλυνπίω. Berg. δ. 24. 
Anmerk. 5. . * 


na 
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40 *), 
4. "Die Infrift dus Elis ift im Gebiet biefer Stadt im Jahre 1818, aus⸗ 


von Hr. G. Gell nad England gebracht und dort von Payne 
den **), Sie lautet: 


phantus γ΄ pie 


Ddyff. 0,282. =, 
δι et wor 


“δέ 
raben, 


geg 


Knig 


— ————— —— — —— — 
᾿ΙΚΆΟΙΟΙ 4: SVMMMMVIMKEMAERFKATONBEFPRFTERA: 
INPVOIDAKPTOIMIPRTIPROI:AITERRTOSAITRRIIN 
IAP{ON:SVVNERNNKATANOIS: TATANKNITALN 


|PmoNRkRMO:MDRMNSVNRANN:TANNNTONKIIN 
Mlap<PPo:AroTINOIAN:TOIPIONVN ΠΊΟΙ: ΤΟΙΚΆΓ 
era N Saas ADETIPTM 
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das ἐξ: 
AFPATPATOIPFAAEIOIZE:KAITOIZET 
FAOIOIE:ETNMAXIAKEAEKATONFETEA 


APXOIGEKATOLAI4JETIZJEOLTAITEFETOZAITEF 


APXON:ETNEANKAAAAOIZE:TATAAKAIUA 
‚PIIOAEMO:AIGEMAETNEAN:TAAANTONK 
APTTPO:AIOTINOIAN:TOI4 IOATNTIIOFTOIKA 
AAAEMENOLAATPEIOMENON:AIdETIPTAT 
PA®BE4&TAIKASAAEOITOAITEFETAZAITET 
EAEET4:AITES4MOZ:ENTEITITAPOIKENEX 
OITOTOINTATIETPAMENOI τ 


Rah unfrer Orthographie: 

Ἡ Ῥράτρα 1) τοῖρ Falslors 3) καὶ τοῖς evFaolong ?) συνμαχία x’ 
ἔχ 4) ἑκατὸν Fern’) ἄρχον δέ κα τῷ “) αἱ δέ τιρδέοε αἴτε βέπος 
αἴτε Füoyor 7), σύνεαν x’ ἀλλάλοις ?), τὰ =’ ἄλλα καὶ παρὰ πολέ- 


μου: αἱ δέ μά σύνεαν ?) τάζαντον κ᾽ ἀργυρίου ἀποτίνοιαν 19) τῷ AL 


ὀλυνπίῳ τῷ καταδηλημένῳ λατρειόμενον 11). Αἱ δέ τιρ τὰ γράφει τᾷ 


κα δαλέοιτο 12), αἴτε ξέτας, αἴτε τελέστα, αἴτο δᾶμος 15), ἐν τἐπιά- 


φῳ æer ἔχοιτο **) τῴνταῦ γεγραμένῳ 1"). 


4) Zulegt hat von dieſer berühmten und vielbeſprochenen Infchrift, von 
dem Vorhergehenden in einigen Punkten abweichend, gehandelt Welcke: 
Epigrammatum graecorınn Spicileginin II. Bonae; 1829. 


52) Der fie auch in einem Fac simile mit Uebertragung in ben gemeinen 
Terxt bat ſtechen laffen. Zulegt ift fie behandelt worden von Boͤckh in 
der Staatshaushaltung der Athener e. Th. ©. 890, 


3) ἡ ρήτρα b.i. συνθήκη. — 5) τοῖς ᾿Ηλείοις. “-- 3} Evaeloıg 
A. auf einen Stabtnamen Εὐξαώ oder Evan hin, und mit abge: 
foßenem αἱ Eid, die Theopempus bey Stephanus als arkadiſche Stadt 
nennte: Εὔα πύλις ᾿Αφκαδίας " Θεόπομπος Faro“ τὸ ἐθνικὸν (aus 
der gekuͤrzten Form) Εϑαῖοφ. --- 4) κ᾽ εἴη oder ἂν οἴη ftatt ἔστω. — 
"γἔτεα, ἔτη. --- ° ) Sonemlidift, wie es fcheiht, abzutheilen: ἄρχοι dd xce 
(d.i.@v) τῷ ὃ. i. ἀρχέτω δέ τῷδε nemlih ἔτει. „Es fen Buͤndniß 
don hundert Zahren und beginne mit diefem.”. Meil man ἀρχῷ δε- 
κάτῳ las, wurde alle ausreichende Erklärung ‚faft unmoͤglich gemacht. 
— 7) εἶ δέ τις “δέοι. ἐΐτε ἔπος εἴτε ἔργον. — 12) συνείησαν ἄν 
(ftatt συνιύντων), ἀλλήλοις. — ᾽) μὴ συνείησαν, --- 15) κε- ἀπο- 
τίνοιαν flatt ἀποτινόντων. — 31) τῷ καταδεδηλημένῳ —— 
Atvov. — 15) εἰ δέ τις τά (τοιαῦτα) γραφείη, λέοιτο, 
nemlich der Gott. Γράφειν bien vom Berfaffen eines 2, chluſſes. 
— .13) εἴτε Feng (wohl der ἐπὶ Staat Berechtigte, aus den herr: 
fhenden Beſchlechten. Bekannt find die Fraı des Menelaus aus be: 
Dopffee,). εἴτε τελέστης (ὁ dv τέλει dir im Amt, * ἤρα δῖ 
εἴτε δῆμορ, --- 35) ἐν τῷ ἐπιάρῳ (Ὁ. i. ἐφιέρῳ), “τὸ flati 

ἐχέσθω. --- 15} τῷ ἐνταῦϑα γεγραμμένῳ. j 
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vuebehfegung. 

„Der Vertrag zwiſchen "den. Eleren und: Evadern, : Es ſoll Buͤndniß 
ſeyn hundert Jahrer und-foll, beginnen jego.: Wenn Einer des bedarf, {εὖ εὖ 
Wort oder That, follen fie zu einander gehn, ſowol in andern Dingen als 
don wegen bes Krieges. Wenn fie aber nicht zufammen gehn, follen fie cin 
Zalent Silbers bezahlen zur Buße dem olympifchen Zeus, dem Berlegten. 
Wenn aber jemand zum Vortrag bräthte, wodurch es verletzt wurde, foll er 
in ber heiligen Buße haften, die hier gefchrieben fteht, 


6. 41. 


Die Infhriften von Sigeum und auf bie in der Schlacht 
bey Potidäa gefallenen Athender. 


1. Die figeifhe Infhrift auf einem marmornen Pfeiler, ber, wie ἐδ 
fcheint, Bruftbild oder Bildfäule des in der Infchrift genennten Mannes trug, 
und oben πο die Vertiefung dazu hat, lag in ber Nähe des Worgebirs 
ges Sigeum, vor einer Kirde, ‚wo der Stein zum Sig gebraucht wurde, 
Eie ift in den neueften Zeiten vom Korb Elgin nad) England gebradht wors 
den, und. mit feiner Sammlung in das brittifhe Muſeum gekommien. *) 
Ueber der Hauptinſchrift, die den untern Theil des Pfeilerd einnimmt, ift 
eine Eleinere, eine kurze Wiederholung der untern, eingegraben, ‚fpäter, weil 
fie fhon H als Vokalzeichen und 52 hat, aber noch mit vielen dialektifhen 
Eigenheiten. Beyde find βουσεροφηδὸν gefihrieben. Die größere lautet: 


ΦΑΜΌΟΔΙΚΟῚ ΜΙ: Τὸ HM 
de Ο)Ο4ΠΟΤ :2OTAINOMIZ 
NESIO: KANO: KPATEPA 
M® IH IAX:MOTATLUITAN 
ΟΛ ΕΚ TPVTAVERIOW :K 
YINıR: AMAMM: AYOA 
EYZI:RAVARTITAT+ 
03% :44M1443N3MO 
ZINEIER:KAI METO. 
» 1AARONOUAHMIUI. 
τ HADELBON 


— das iſt: 
Gorodlaov εἰμί τοῦ ᾿Ἑρμοκράτους τοῦ Tooxovvnolov. Kaya κρα- 
*) Eridutert von Chishull in Antiquitates asiaticae (zu ἈΠΕ. 1728. 


dann in“ der maͤrkiſchen gr. Grammatik 1730. fpäter von Lanzi, Payne 
Knight u. a. — 
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τῆρα καπίστατον καὶ ἡϑμὸν 1) ἐς Τρντανεῖον ἴδωκα ") μνῆμα Σι- 
γενεῦσι 3). ᾿Εὰν δέ τι πάσχω *), μολεδαίνειν des Σιγεῖες "}. καί μ᾽ 
ἐπόεισεν °) Alsamog 7) καὶ ἀδελφοί. 

„Ich bin des Phanodikus (Bildniß), Sohnes bes Hermokrates des Pro: 
temmefierd. Und ich habe einen Miſchkrug und Geftell dazu, und Geigpfanne 
in dos Stadthaus gegeben, ein Denkmal den Sigeern. Wenn mir aber 
Etwas begcanet, fo laffe id die Sigeer dafür Sorge tragen, Und εὖ machte 
mi Xefopus und die Brüder.” 


2. Die kürzere Infhrift darüber lautet: 


O0AWVOAINKO 
ΧΟΜ4ΟΤΙΜΆ 
ΟΑΤἕος τὸ 
HYMOXOogNM 
tıo KPHTHP 
IO\WAR:A4 A 
PHTHPIOW:K 
M33MOMOH IA 
RVTANHIOM 
2λν}51λ:Ὺ.Δ3 
EVCIN 


- δὰδ ἐξ: 
Φανοδίκον ἐμί 1) τοὐρμοχράτεος ?) τοῦ Προκοννησίου. Κρητῆρα 
δὲ καὶ ὑποκρητήριον καὶ ἡϑμὸν ἐς Πρυτανήϊον ἔδωκεν Συκεεῦσιν "). 


2) Die Gefchente des Phanodikus in das Stadthaus waren ein Miſchkrug 
(χρητήφ), ein Geftell dazu ( ἐπίστατον » in der andern Inſchrift ὑπο- 
χρητήριον genennt), und eine Seigpfanne (ὐϑμός ) zum Abklären des 
Geträntes, wie man-ficht, Trinfgeräthe, nach dem Gebrauch wohl von 
Erz, und zu den Feſtgelagen beftimmt, die auf dem Protanenm, ὁ. 8. 
wenn neue Prytancn (mevzarevorres) das Amt antraten, gehalten 
wurden. — 3) ἔδωκα, Der&tein hat κδωκα, vielleicht aus Nadläffig: 
keit. — *) Die Form mit Spur des Digamma Zuyevadas Σιγεξεῦσι, 
gewöhnlich Σιγεεῦαι, und mit gedebntem & Σιγειεῦσι. So Steph. Bo. 
Σίγειον πόλις Τρῳάδος. ἃ πολίτης Σιγειεύς. — +) Benn ich et: 
was erleibe‘ müderer Ausdrud für Tod. „Wenn ἰῷ ferbe,‘ fügt 
Phanoditus, „ſo follen die Sigeer Sorge tragen” nemlicd für dic Grhul: 
tung des Bildes, — *) Σιγεῖες. Gigne Verbindung der effnen Syl⸗ 
ben Zıyefiag Σιγεέας. Dre gemöhnlide wäre Σιγεεῖς geweſen. — 5) 
ἐπόεισεν von ποέω ftatt πριέω mit gehchntem a im Fui. ſtatt dzonser 
oder ἐποίησεν. — 7) Vergl, ἃ. 88, 4. Anmerk. 2. 

7) εἰμί. — 4) τοῦ ᾿Ερμοχράεονυς. Krafis ohne Aſpiration de# 7. — 
2) gemeine Korm , doc; mit v geſchrieben, und x ftatt y. 
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8. As Beifpiel des altattifchen Alphabetes und feiner Derogrephit 
folgt die Grabſchrift auf die in der Schlacht: bey Potibäa DL. 86, 4, 482, 6. 
Ch. gefallenen Athender, die ihnen der Staat nad} der öffentlichen Beſtat⸗ 
tung ſetzen ließ. ΠΕ ift vom Lord Elgin nah England gebracht worden, 
und jego im brittifhen Mufeum. Die erften Verfe fehlen faft ganz, von 
allen übrigen die Enden. Die Buchſtaben der einzelnen Zeilen ftehen grad 
unter einander *). . . ἡ 
A®OANAI 
SEMAINEI 
KAIIPOAON : 

'NIKENETNOLEMON Ὶ 
AIOEPMEMOZTX AZTNEAEXEZEATOEO 
TONZENOTEIAEIA ZAMO®ILIITAAZEN 
EXOPONAO IMENEXOZ ITABOMEPOEH 
TE IXOZNIETOTATENHELIIAE®ENTO 
ANAPAZMEMIOL TJZHEA4ENO®EIKAIA I 
TIIPOZOENOTEISAIASHOI ®ANONEMIP 
JIAIAEZAOENA JON®DETXAZA4ANTIPPO 
E.. AÄZANTAPETENKAINAT TKL 
d. 5. mit Ergänzungen vom fünften Verſe an: 

’Addvaer... . σημαίνει . . . καὶ προγόνων... 

Νίκην εὐπόλεμον.. ., 

Αἰϑὴρ μὲμ ψυχὰς ὑπεδέξατο, σώματα δὲ χϑὼν 
Τῶνδε Ποτειδαϊαὶ ἀμφὶ πύλας ἔλαχεν. 

᾿Εχϑρῶν δ᾽ οἱ μὲν ἔχουσι τάφου μέρος. οἱ ὃ φυγόντες 
Τεῖχος πιστοτάτην ἐλπίδ᾽ ἔϑεντο βίου. 

άνδρας μὲμ πόλις ἥδε ποθεῖ καὶ δῆμος Ἔρεχϑέως 
Πρόςϑε Ποτειδαίας οἵ δάνον ἐμ προμάχοις 

Παῖδες "A8nvalov- ψυχὰς δ᾽ ἀντίῤῥοπα ϑέντες, 
"᾿Ηλλαξαντ' ἀρετὴν καὶ παεὲρ ἐδ᾽ εὐχλέϊσαν. 


Von δὲν Betonung der Wörter. 


$. 42. 
Ueber Begriff und Wefen ber Betonung. 


1. Die Grund oder StammfyIbe, wenn fie durd) Bildungs⸗ 
fylben fidy in ein Wort von größerem Umfange erweitert, wird 
gegen diefelben, als das Unterfcheidende und Eigenthuͤmliche des 
Wortes, urfpringlich in einem vorherrſchenden Verhaͤltniß ftehn. 


2. Da das Wort ſelbſt ein To n, Klang, ein einfacher 
oder mehrfacher iſt, je nachdem ἐδ eine oder mebre Sylben hat, 
jo wird jenes Vorherrſchen für das Ohr durch eine größere Ins 
nigkeit oder Dauer besjenigen Tones, der die Stammſylbe aus: 


*) Sie ift von Visconti und dom Verfaſſer dieſes Lehrbuchs ergaͤnzt, zu⸗ 
legt von Oſann in der Sylloge., 
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madt, ausgebrüdt werben, als bey freu in Freude, lieb in lieb⸗ 
ih, zn. in κῆπος. 


8. Gegen diefen Ton {(προςῳδία, accentus) — die 
der übrigen Sylben als ſchwaͤcher erſcheinen, ihm vorſchlagend, 
wie in geliebt (Anakruſis), oder nachſchlagend, liebet (The⸗ 
fis), oder beydes zugleich, geliebet, bethoͤrete, erquids 
lihere; ἐλείπετε, διδάσκω u. a. 


4. Der Ton ift alfo die Einigung und in fofern die Seele des 
Rorts; ohne ihn find blos Anh ufungen- —— durch ihn 
treten fie i in Verhältniß und, bilden ein Ganzes * 


δ. In jedem Worte wird alfo nur Ein rei Ton 
feyn können, dem ſich alle übrigen unterorbnen. Er wird ferner 
an ſich überall Einer und derſelbe ſeyn. Es ift der ſcharfe (zgosw- 
δία ὀξεῖα, accentus acntug), der hervorſchaliende, und hat 
als Zeichen den Strich nach der Linken, bifgen, κόμμα; in Bes 

ug auf ihn wird jeder andere ein niebergedrüickter, ſchwerer 
—————— βαρεῖα, accentus gravis) feyn, der den Strich nad) 
der Rechten hat; doch wird er jet nicht angedeutet, κῶμος, 
nicht κῶμὸς, φύλαξ, nicht φύλαξ, Θεύδωρος, nicht Θεόδωρὸς. 
— Der Unterſchied zwiſchen ſch wex und ſcharf im Ton zeigt 
ſich in rig, wer, einer, und rig, wer, welcher, z. B. wer τίς) 
ift da? und: es it wer (τὶς) δα. Ebenfo es ift ( ἔστε) ein 
Gott und Gott ift (ἐστί) allmächtig **). 


6. Iſt die Zonfylbe mit langem Vokal ober Diphthong, fo 
wird fie geachtet als aus zweyen zufammengefegt, von denen bie 
eine den Hauptton, alſo den Afut, se andere ben ſchweren dat. 


So δηλος gedacht als δεξλος, ὃ: ἰ. —* und xnxog betont κη- 
zog, wie ſchweͤben, geben. 


7. Diefe beyden Zöne fließen in dinem gebehnten zus 
ſammen {προςωδία περισπωμένη, accentus circumflexus), 
defien Zeichen (A) fich in der jegigen griechiſchen Schrift in eine 
geſchlungene Linie verwandelt hat: κῆπος, δῆλος. ΄. 


4) Sier eine Bemerkung, bie, fo fremb fie ſcheint, doc zur Einſicht in 
die Sache dient. Wenn die Völker anfangen, ſich des Gefühls und Ge: 
müthes zu entwöhnen, und ftatt, wie cs im ‚Homer eißt, mit ὃ ἐπὶ 
Herzen zu deuten (κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν), ihre geiftige 
Thaͤtigkeit auf Sammlung und Drdnung δὲς Begriffe, oder auf den 
Berftand allein einſchraͤnken, fo Lößt ſich allmaͤhlig jenes Verhaͤltni auf, 
und der Ton verfchwindet am Ende ganz in ihrer Sprade. So im 
Franzoͤſiſchen, wo εὖ fogar ala Fehler gilt, mit Accent zu fpreden, 
* im ſogenannten Zubenbeutfd, das in feiner Art vollkommen 

eſprochen wird, tie das Franzöfifche von aller Welt. 

*) ge über bie "Srundanfigten vom Gr, Accente Πορφυρίος περὶ 
προφῳδίας in Villoison Anecdot. T. II. p. 105. sqg. und ben gelehr⸗ 
ten Rezenf. in der Allgem, Jen. L. Zeit. 1816. N. 155. ©. 802. ᾿ 
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Anmerk. 1. Hat bie von Natur lange Sylbe den Afut, fo ſtand der; 
felbe urfprünglich auf der bintern jener beyden Sylben, aus denen die 
Ränge erwuchs, und hatte den Gravis auf der andern vor ſich, θήρα, 
ϑὲέρα, fo daß dieſer beym Berfchmelzen der Laute verſchwand, und ber 
Akut allein zurüd blieb, θήρα; baher ἑστάαύς, ξωός nidt παῷ Zu: 
fammenziehung ἑστώς, Sog, fondern &arag, ξώς werden, 

2%. Im Griehifhen werben die Wörter rüdfihtlid des Accented nad) ber 

), : Iegten Sylbe benennt „ je nachdem biefe den ſcharfen, gezogenen, oder 
fhweren Zon (alfo Fein Accentzeihen) hat, folgih [harfs, ger 
behnt⸗ und fhwer»betonte, ober griechiſch ER 
ΠΩΣ ὀξύτονα, ὃς, καλός er .D 
: , περισπώμενα,, οὗ, καλοῦ ᾿ 
αρύτονα, κῆπος, κάλλος, πράγματα. 
8. Kerner heißen die ſchwerbetonten mit dem Akut auf der zweyten παρο- 
m ova (nebenfharfe), und auf ber. dritten προπαροξύτονα (vorne: 
benfharfe), mis dem Gircumfler auf ber zweyten προπερισπώμενᾳ 
(vorgedehnte), alfo: — 
agvrova ’ 
παροξύτονα, 5. B. φίλος ; ἄλλὸς 
προπαροξύτονα, ἄνθρωπος 
, προπερισπώμενα, σώμα. λεῖπε. : 

4. Der Xccent kommt, wie der Spiritus, immer nur auf den Bofal, im 
Diphthong auf den zweyten. Iſt ein Spiritus da, fo ftcht der Akut hin: 
ter ihm, und der Eircumfler liegt brüber: ἄλλοι, οἴκου, οἶκον. ' 

5. Steht das Oxytonon in der Reihe zwifhen andern Wörtern, fo ſchwaͤcht 
fi fein Zon in der engen Verknüpfung ber Wörter und wird Gravig, 
ὁ. 8. Alvıyu, ἐμὸς παὶς Οἰδίπους Σφιγγ ὃς μαϑών. — . Da diefes 
Uebergchen in den Gravis von dem genauen Zufammenhang δὲς Worte 

I + rege wird, fo folgt, daß εὖ nicht eintreten Fann am Ende eines 
Satzes, πο auch vor einer Interpunftion, bie jene unmittelbare Folge 

aufloſt: ἰδὼν ἄν. ἀλλὰ τοῦτο. --- τὸ γὰρ σϑένος βραχύ. aber in 

 Kalvyo, δῖα θεάων. .. wo bie Alten keine Interpunktion fegen. 

“ 6. δα übrigens'der Ton aud) da ift, wo die Stammfyibe allein erfcheint, 

iwmieinfteh, fhnell, fo haben au bie einſylbigen Wörter Accente, 
den ſcharfen Ing, μὴν, den gebehnten εὖ, φεῦ, oder den ſchweren ov, εἶ, 


‚8. Solcher einſylbigen Barhtona, die man als bes Accent: 
zeichend ermangelnd, wiewohl faͤlſchlich, tonloſe (ἄτονα ) nannte, 
* die griechiſche Sprache folgende zehn: ΟΝ 

der, ἡ die, απὸ ἐπ der Mehrzahl ol, al. Sodann οὐ, οὐχ, οὐχ 
—— (aber οὐχί) nicht. 
ὡς wie, si wenn, aber verbunden gel. ἡ 
ἐν (aber ἐνί) und ἐς, εἰς in. 
ἐκ und vor Vofalen ἐξ aus. 


Anmerk. Diefe Barptona fchärfen ihren Laut, wenn fie am Ende eines 
Satzes oder dem Hauptworte nachſtehen: mug γὰρ οὔ; — ϑεὸς ὡς 
οἰνοποτάζει, τῶν μ᾽ ἔκ φασὶ γενέσϑαι; nad alten Grammatifern der 
Artikel d auch dann, wenn er die Bedeutung des Pronomens diefer, 
οὗτος, hat: ὃ γὰρ ἤλϑε. 


2 


- . $. 43. 
Bon der Accentſylbe. 


1. Da durch den Ton oder Accent die Sylbe bezeichnet wird, 
in welcher dag Eigenthümliche und Unterfcpeidende des Wortes 


r 
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liegt (5:49, 1.), fo wird in den urfprünglichen Wörtern überall 
die Stammſylbe auch Accentfylbe feyn: gıl φίλος, λὲγ λέξις, 
a 


600 σῶμα, λειπ λείπω, oder im Deutfchen fried Friede, friedlich, 
berg bergen, verborgen. 

2. Wird dem Worte eine Sylbe vorgefeßt, fo befchränft fie 
den allgemeinen Begriff deffelben auf eine einzelne Klaffe und 
darum tritt der Accent auf diefen Vorſatz als auf das beſtimmen⸗ 
de zuruͤck, z. B. Eber, Wäldeber, Früchte, Feldfrüchte, Schule, 
Voͤrſchule. Eben fo φίλος, ἄφιλος, δρόμος, πρόδρομος, δέν- 
ὅρον, ἀγλαόδενδρον. Ich habe nicht im Allgemeinen einen 
Eber zu denken, fondern einen der im Walde lebt; fo bey den 
folgenden. 

3. Wo demnach bey ben abgeleiteten Wörtern die Ends 
folbe beſtimmend ift, da wird diefe durch den Accent bezeichnet, 
z. B. bey den aus andern Wörtern gebildeten Adjectiven: zo 
aloyos, die Schande, αἰσχρός, ſchaͤndlich, λέγω, ich fage, As- 
zrös, gefägt. 

4. Außerdem wird im’Griechifchen, deſſen Accent fehr bes 
weglich ift und allen Beugungen der Rede folgt, feine Etelle 
vielfach auf andere Art beſtimmt und geändert, 5. 35, λείπω, λι- 
πών, λελοιπέναι, λελοιπώς, was hier nur im —J—— an⸗ 
gedeutet werden kann. Das Naͤhere und Einzelne uͤber die Ac⸗ 
centſylbe wird fuͤglicher an den gehörigen Stellen eingeſchaltet. 


6. 44. 
Bom Aufftellen der Accente 


1. Angenommen nun, die Accentfylbe eines Wortes fey bes 
—— fo fragt ſich zunaͤchſt, welcher Accent auf dieſelbe zu fegen 
ey. 


2. Zu diefem Behufe bemerken wir zuvörberft: 

a. Die griehifhe Sprache geftattet den Afut nur auf den drey 
legten, den Girkumfler nur auf den beyden legten Sylben. 
b. Der Eirkumfler verlangt ald Vorbedingung eine von 

Natur lange Syibe ἷς 42, 5.}): καλοῦ, φεῦγε. Der 

Akut kann nah Umjtänden auf langen und kurzen Syiben 

fiehn, καλός, φεύγω, εὔμορφος, auf der drittleßten aber 

nur dann, wenn οἷς legte kurz iſt; wohl auf ἄνϑρωπορ, 
nicht auf ἀνθρώπους. 

3. Iſt die drittlegte Sylbe Accentſylbe, fo hat fie immer den 
Aut (2, a.). So werden bie gepunfteten Sylben von: av- 
ϑρωπος, πνεύματος, τύπτουσι bezeichnet: ἄνϑρωπος, πνεύ- 
ματος, τύυπτοῦυσι. ; 

- 4;. Die zweyte Sylbe vom Ende, wenn-fie Accentſylbe ift, 
bat den Eirkfumfler, wenn fie von Natur lang und die legte nicht 
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von Natur lang ift. In jedem andern Falle befommt fie ben 
Akut. Alſo 
φεὐγῶν, φίλε, ὅτι, βλέπε, λείπει, κήπου bezeichne 
ἡ φεύγων, φίλε, ὅτι, βλέπε, λείπει, κήπου; aber 
2 φεῦγε, τίλον, μείξον, σκώλοψ, λείσε, κῆπος bezeichne 
: φεῦγε, τῖλον, μεῖξον, σκώλοψ, “λεῖπε, κῆπος. 
Anmerk. Ausgenommen find εἴθε wenn doch, und ναΐίχε ja. 


„5. Die lebte Sylbe, als Accentſylbe, hat immer den Akut, 
außer in zuſammengezogenen Sylben, in Adverbien auf, 01, 
ov, ὡς, jo wiein ben von Natur langfylbigen Genitiven und 
Dativen der brey Deflinationen > 

καλὸς, πατὴρ, πολύς, τυφϑεῖς, πολλοὶ καλούς bezeichne 

"καλός, πατήρ, πολύς, τυφϑείς, πολλοῖ, καλούς, aber 
l — καλῷ, καλῆς, καλῇ, καλαῖν, καλοῖν, χεροῖν, πο- 

δών, καλών, Aci, 
als Genitive und Dative 
"καλοῦ, καλῷ, καλῆς, καλῇ, καλαῖν, καλοῖν, χεροῖν, πο- 
7) καλῶν, καλαῖς. ᾿ 


Ferner το 
᾿ φιλῶν, τιμᾷς, φιλεὶς zufammengezogen αὐ : 
φιλέων, τιμάεις, φιλέεις, bezeichne ὴ 
φιλῶν, τιμᾷς, φιλεῖς, und καλὼς, κακῶς, καλῶς, κακῶς 
ald Adverbien. So au πανταχῇ, πυϑοῖ, τηλοῦ. i 
Anmerk. 1. Auch in bem Vokativ ber dritten auf ber Schlußfylbe εν 
und or, wenn fie Accentfylbe it, und auf, vielen einſylbigen Woͤrtern 
ſteht der Cirkumflex, βασιλεῦ, Καλυψοῖ, ὦ, πῦρ, πᾶς, νῦν, μῶν u. a. 
2. Bey den durch Krafis ‚entftandenen Sylben ſteht unter dem oben δὲς 
zeichneten Bedingungen der Cirkumflex da, wo bie Krafis einen Diph⸗ 
thong erzeugt hat: alſo τὸ ἔργον τούργον,, καὶ εἶτα κᾷτα, er τὰ 
ἔνδον τἄνδον, τὰ ὅπλα ϑώπλα u. α. *) 


6. Die Diphthonge asund οὐ am Ende des Wort ohne Gm 
ſonans werden bey Xufftellung des Accents al6 furz betrachtet. 
κῆποι, οὖσαι geben demnach κῆποι, οὖσαι, und ἄνθρωποι 
Fann ungeftört den Accent auf der dritten Sylbe haben. 


Anmerk. 1. Ausgenommen find bie britten Perfonen bed Optatid in 
οἱ und ar, λείψοι, λείψαι, bagegen λεῖψαε als Infinitiv 1. Aor. 
Act.; das Adverb. οἴκοι, ein Reft alter Schreibart fl. οἴκῳ δ Hau: 
fe; dagegen oixos, bie Häufer. 

2. Das e vor dem ὦ in’attifen Kormen wird als bloßer Hülfslaut 
nicht für eine Sylbe gezaͤhlt, daher darf der Accent in. ἀνώγεων u. α. 
nicht auffallen, da er eigentlich auf der zweytlegten fteht. In einigen 
fo betonten Formen gehört tr jedod zum Gtamme, und ift durch eine 
Liquida vom 2 getrennt: πόλεων, φιλόγελως, ἄκερως. Im foldhem 
Fau kommt bie ganze mittlere Sylbe als ſchwach und Eraftlös bey 

der Meffung nicht in Betracht. ᾿ 


Ὁ Wolf = orthosrapbiei⸗ quibusd. Bes, in den Yndlecten 3. B. 


m « ἢ. 
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7. Zur Uebung im Aufftellen des Accents: "A1sEavdpog ἐπι- 
στολὴν παρὰ τῆς (Gen.) μητρὸς ἀναγιγνώσκων ἀποῤῥήτους λὸ- 
γους κατὰ Avrınargov zai διαβολὰς ᾿ἔχουφαν, "aua τοὺ (Ges 
nit.) Ἡφαιστίωνος, ὡς εἰώϑει, συναναγιγνώσκοντος, οὐκ 
ἐχώλυσεν. ὡς δὲ ἀνέγνω, τὸν δαχτύλιον ἀφελόμενος τὸν ξαυ- 
τοὺ (Genit.), τῷ (Dat.) στόματι τῷ ἐκείνου τὴν (Accuf.) 


σφραγῖδα ἐπέϑηκεν. 


$. 45. 
Bom Rüden des Accents. 


1. Der Accent τὰ δε, wo möglich, nach dem Anfange des 
Wortes, wenn dafjelbe von vorne wädft. 

φίλος, ἄφιλος, τύπτϑ, ἔτυπτον, ὁδός, σύνοδος. 

Barum muß er bleiben in ἐφίλει, ἐκέρδανον, ἐφίλου, δίς 
ſaͤmmtlich von vorm durch & vermehrt find ὃ 

Anmerk. Wenn bie Zonfplbe apoftrophirt wird, fo geht der Accent 
als Akut auf die vorhergehende Sylbe zurüd, 5. B. φημὶ ἐγὼ, φήμ᾽ 
ἐγὼ, δεινὰ ἔχων, κακὰ εἰπών, δείν᾽ ἔχων, xax εἰπών; außer bey 
Präpofitionen und Partikeln, ἀπὸ ἐμοῦ, ἀπ᾽ ἐμοῦ, ἀλλὰ οὐδὲ οῦ- 
τως, all’ οὐδ᾽ οὕτως. 

2. Der Accent τὰ δε nach dem Ende des Worts, fo weit ihn 
bie antretenden Sylben δ geben nötbigen. Wird ἐφίλεον in 
ἐφιλεοντο vergrößert, fo kann er auf pı nicht bleiben ; aber auf 
ht, ἐφιλέοντο. Wird ἐφιλεεσθην, fo kann er erft auf der zweys 
ten Sylbe ftehen bleiben: ἐφιλεέσϑην. 

5. In den®erben ift immer die erfte Sylbe des Präfens ur: 
fprüngliche AccentfyIbe, und bleibt es, fo lange die angegebenen 
Umjtände fein Nüden des Accents veranlaffen. 

φεύγω, φιλέω, φεῦγε, lies, ἔφευγε, ἐφίλει, πέφευγα, 
ἐφιλείτην. 

Anmerk. Man fahre fort zu bezeihnen: φεύγωσι, φιλέωσι, pevyoi- 
er; φιλεοίατο, τεταχαται, ἀελειψοίσϑην, und unterſuche δὶς 
Gründe jeder Bezeichnung. 3. 38. λελειψοισθην + wo ift die urſpruͤng⸗ 
liche Accentſylbe? Wi der Accent nach dem Anfange bed Wortes 
rüden? Warum? Darf er εὖ bier? Worum nicht? Kann er auf Arıy 
bleiben? Warum nit? Kann er auf der vorlegten Sylbe ſich fefte 
fegen? λελειψοίσθϑην ἢ Warum? Warum {{ er hier Akut? nicht Cir⸗ 
cumfler? So bey den übrigen. 


$. 46. 


Bon dem Zurüdgehn des Accent3 auf das 

vorangehende Wort. 

1. Bisweilen tritt ein Wort mit einem Fleinen darauf [οἷς 
genden in fo genaue Verbindung, daß beyde als Eins efprochen 
werden: πατὴρ μοῦ, fprich πατήρμου, ἑταῖρος zig, ſprich ἕται- 
ρύςτις. — Durch diefen Umftand werden in dem Accente aller 
ley Aenderungen veranlaßt. . . m 
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2. Um fie leichter zu faffen, nennen wir Afut und Circum⸗ 
fler auf den äußerften Sylben, auf denen fie ftehen fönnen, die 
vordern Accente, beyde auf den Endfylben die hintern. Der 
Akut auf der zweyten wird demnach der mittlere Accent 

eigen. 
2 Vorbere Accente, ber mittlere, hintere Accente. 
σύλλογος» συλλόγου, καλός, 
κῆπος, κήπου, καλοῦ. 

5. Diefe kleinen Wörter find folgende Pronomen : μοῦ, μοί, 
μὲ, σοῦ, σοί, σέ, οὗ, ol, ἕ, μίν, νίν, σφώ, σφωέ, σφωῖν, σφέων, 
σφίσιν, σφίν, σφέας, das unbeftimmte Pronomen τὶς, τὶ, je: 
mand, zum Unterfciede von τίς, τί, wer? immer mit dem 
Gravis gefhrieben; die Präfente im Indikativ von elul und φη- 
gi (außer εἷς, du bift, und φής, bu fagft); endlich die Advers 
bien und Partikeln πώς, πώ, πή, mol, πού, ποϑί, ποϑέν, πο- 
τέ, τέ, τοί, γέ, κέν, νύν, πέρ, ῥά. 

4, Diefe Wörter werfen ihren Accent auf δα δ vorangehende 
Wort als einen Akut zurüd (ἐγκλίνουσι, μόρια ἐγκλιτικά, 
particulae encliticae), wenn bajfelbe mit dem vordern cz 
cente bezeichnet ift: ἄνϑρωπός τις, σῶμά μου, außer wenn 
. mit einem Doppeltonfonant fließt: ὁμήλιξ μοῦ, κατήλιψ 

στί. 

5. Sie verlieren ihn, wenn das vorhergehende Wort mit 
dem hintern Accente bezeichnet ift. Statt καλὸς τὶς, κα- 
λοῦ τινὸς, fchreibe καλός τις, καλοῦ τινος. 

6. Der Accent auf καλὸς kann nicht Gravis bleiben, weil 
καλός τις ald Ein Wort (xuAögrıg) zu fprecen iſt. Deshalb 
aud σῶμά μου (eigentlih σώμάμου)) und ἄνθρωπός τις. 

7. Geht der mittlere Accent voran, fo verliert die En— 
klitika ihren Accent ebenfalls, außer wenn fie zweyfylbig ift: ἄν- 
Öge τε, φίλος μου; aber ἦν λόγος ποτέ, ἐναντίος σφίσιν. 

Anmerk. Die Sylben -δέ (verfchieden von δέ, aber) und -ϑέ kom⸗ 
‘men nur in Bufammenfegungen und immer enklitifh vor, öde, de, 
side. Von den übrigen fommen in einzelnen Zufammenfegungen. vor 
zig, rl und die meiften Partikeln: οὔτις, ὅςτις, ὧντινων, εἴτε, τοί- 

νυν», ἤτοι, ὥστε, a. 


8. Die Entlifis unterbleist gewöhnlich bey den Pronominen 
der drey Perfonen nad) einer Präpofition: ἀντὶ σοῦ, πρὸς σέ, 
ferner in ἐστὶ, das feinen Ton blos zurüdzieht, ἔστι, wenn es 
mehr ald Bindewort (δ. 2,3.) {{ und vorhanden, da feyn. 
Cexistere) oder fih verhalten bedeutet: ϑεὸς ἔστιν, ἔστιν 
οὕτως, e5 verhält fich fo; ferner nach tonlofen Partikeln, εἰ, 
οὐχ, ὡς, mit denen es in jener Bedeutung verbunden wird, οὐκ 
ἔστιν οὕτως, εἰ ἔστιν καϑὼς λέγεις, und nach dem apoftrophir: 
ten τοῦτο und ἀλλὰ, τοῦτ᾽ ἔστιν, ἀλλ᾽ ἔστιν. ; 

9. Folgen.mehre Enklitika auf einander, fo wirft eine ihren 
Accent der andern zu, εἴ τίς τινά φησί μοι παρεῖναι. 


Erftes Buch: Erfter Abſchn. Vom Worte. F. 46. 47. 63 


10. Beyfpiele: 
ἐπὶ σοῦ, εἰς σέ, φίλος τινῶν. καλῶ τινά μοι σύνεργον φίλον 
τε, ἀλλ᾽ οὐκ ἐχϑρόν τινα. τὸ σῶμά μον κάλλιστόν τοι δαίμο- 
wog τινος μεγάλου ἐστὶν οἴκημα. 


§. 47. 


Geſchichtliches, Rhythmiſche Eigenfhaft und Ver—⸗ 
gleihung der griechiſchen und deutſchen Accente. 


1. Die Betonung iſt ihrer Natur nach ſo alt wie die Sprache, und 
bildet ſich mit derſelben aus. Da ſie jedoch im Ohr und Munde des Volks 
lebt, wird ſie urſpruͤnglich nicht angezeigt. Es findet ſich in den griechi⸗ 
ſchen Steinſchriften fo wenig eine Spur davon, als von ben deutſchen Ac: 
centen in unfrer Schrift, wo jedem tberlaffen bleibt, z. B. enterbeten und 


9 A 
nicht enterbeten, und nad) Bebürfnig umfahren und umfahren zu betonen. 

2. Die Angabe der Betonung ift demnad ein Grfolg verfeinerter 
Sprachkunde und Orthographie, wie z. B. im Franzoͤſiſchen, heilfam ber 
fonders dan, wenn, wie beym Grichifhen, mit dem Volke die urfprüng« 
lie Geftalt der Eprade erlofchen ift. 

3. Der griechiſchen Accente gefhiebt bereits bey Ariftoteleds Ermwäh: 
nung, und εὖ fcheint, daß man zu feiner Zeit anfing, zuerft den Homer damit 
zu bezeichnen *). Feſtigkeit und Ordnung in bie Bezeihnung bradte der 
Grammatiter Ariftopbanes zu Alerandria gegen 200 ἰὴ v. Ghr. 55), ohne 
daß fie dadurch allgemein, ober in die Steinfhrift wäre eingeführt wors 
den ***), doch find fie in den Älteften Handſchriften, etwa bes 4. und 5. 
Jahrhunderts angewendet. 

4. Was dig rhythmiſche Bebeutung und Kraft der Accente anlangt, fa 
ift diefelbe theild aus dem bisher Gelehrten zu erſehen, theils aus der faft 
durchgehenden Gleichheit der deutfhen Accente, deren vorzüglichfte Puncte 
deshalb bier angegeben werben. 

5. Wir haben, wie bie Griehen, ben Afut auf ben brey, ben Circum⸗ 
ΠῈΣ anf den zwey legten Syiben: 


eleblicher, umfahren, freuete, 
Breppeit, fürchtbar, huͤlflos, 
gewiß, δϑαδεῦ, hinauüs, 
4 A A 
lieben, umfahren, Nebel, 
A A A 
vergehn, ſtehn, verbluͤhn. 
A A a 
6. Die Endfgiben in lieben, Nebel, Blüthe u. a., welche ganz kraftlos 
>» 
*) Aristot. Sophist. Elench. c. 3. Xergl. Villoison Anecdot, T. II. 


. 130. 

+ war aus Byzanz gebürtig, Schüler des Kallimachus und Eratofther 
nes, Bibliothelar zu Alerandria, und Lehrer des Ariftarhus unter 
Ptolemäus Philadelphus. f 

*) Sie finden fi noch nicht in der Gurfivfhrift der Papyrusrolle von 
104. v. Ch., deren Erklärung Boͤckh 1821. befannt gemadt hat, noch 
auf irgend einer griech. Inſchrift. Den Betrug mit bem in Pompeji 
angeſchriebenen accentuirten Berfe bed Euripides wird jego Niemand 
mehr ald Beweis fruͤhern Gebrauches ber Accente anführen. 
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find und bey der Ausſprache Faft verhallen, befommen mehr Geiviht und 
[aleaer in gefhärftem Zone auf, fobald eine andere Syibe daran tritt; 
iebevoll, Nebeltbal, Blüthenduft. — Diefe Belebung und Schärfung der 
zuvor Eraftlos nahfhlagenden Sylben bezeichneten die Grammatiker bey den 
Griechen durch den ſcharfen Accent (acutus), und 

σώμα, τύπτε ftehen gegen 

σωμάτων, τυπτέτω in bemfelben Verhältniffe, 


4 4 
wie Freude, Seele gegen 


freudenreich, ſeelenvoll. Man darf nur genau acht haben; um bas 
Auffhnellen der-en im legten Kalle deutlich zu bemerken. — Am beutlichften 
eigt fidy im Griedifchen diefed bey Erd, deffen verhallende Endſylbe durch 
das antretende δὲ belebt und darum durch ben Accent bezeichnet wird: ἐνθάδε. 


4 a 
7. Auf diefe Weife hätten wir auch die Enftifis, wenn 2. 38. eile, fage, ı 
A A A 
ſchweige mit nur, mir, doc verbunden werden: eile nur, fage mir, 


A 
ſchweigẽ doch. 
8. Nicht weniger zeigt ſich der Uebergang des Cirkumflexes in den Akut 
A 


und beffen Rüden in Leiden, leidvoll, leidenreich u. a. 

9. Anlangend nun das Lefen nad dem Acceni, fo findet daffelbe eis 
nen Anftand hauptfädlich in dem Falle, wo der Akutus dur das Wach— 
fen des Wortes aus feiner Stelle gerücdt wird, und den Ton mit fid auf 
einer Kürze befeftigt, zumal da dann die Ausfprahe in Widerfpruch mit 
der römifhen und mit dem poctifhen Rhythmus kommt. Kann man dene 
ten, daß die Griechen Gofra’tes, Demofthe'nce, Cicero ( Zwxrgatns, In- 
μοσϑένης, Κικέρων) ausgefproden, während die Römer ſicher Söcrates, 
Demösthenes und Cicero fpraden? Das Versmaas aber einzuhalten 
ſcheint ganz unmöglich bey dieſer Weife, wie in 

Πλάγχϑη ἐπεὶ Τροίης ἱερὸν πτολίεθρον ἕπερσεν 

Od. a, 9., wo zwar in der erften Hälfte der Rhythmus, ben die Accente 
andeuten, mit dem Rhythmus des Verſes vollfommen zufammen trifft, 
aber eben fo entfhieben in ber zweyten davon abweicht, indem er pto- 
liethron &persen betont, während der Vers ptoliethron epersen bes 
gehrt. Diefe Schwierigkeit bewog eben Valdenär *), ber in ben Anfangs 
» gründen oft genug einfeitig fah und urtheilte, zu der Behauptung, daß 
man zwar bie Accente wegen ihres Nugend zur Unterfheidung ber Bedeutuns 
en beybehalten müffe, nad) ihnen aber aud nicht einen einzigen Vers eines 

Dichters, und aud nicht einen einzigen Sag eines Redners lefen dürfe, 

10. Was nun zuerft die römifhe Ausſprache belangt, fo Eann daraus 
auf die griechifche Fein fiherer Schluß gemacht werden. So gut die Griechen 
den römifhen Namen umgeftalteten, um ihn ihren gewohnten Lauten und 
Formen nahe zu bringen, 3. B. Scipio in Σχηπίων, und felbft Cicero in 
«Κικέρων, eben fo gut Fonnten fie ihm die Betonung geben, welche παῷ ben 
Gefegen ihrer Ausfpradhe dem umgeformten Worte zutam. Was aber die 
Gr’chen, das konnten bie Römer auf gleiche Weife befolgen und Sécrates 
Demösthenes ſprechen, weil fie in ihrer Sprache bey Worten diefed Maafes 
3.8. bey Particeps, P-’r-'num und ähnlichen an foldie Betonung gewöhnt 
waren, ὑπὸ beftimmt au > * "icus auffpradhen, während in Griedenland 
Niemand anders als Attic*s (arrındg) betonte, Betreffend aber ben poctifchen 
Rhythmus, fo läßt fi vecerft kein Grund abfchen, weshalb δ: ®. ἑταῖρος in 
νόστον ἑταίρων Od. α, 5. wenn εὖ in anderer Form ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἑτάρους 


*) Diatribe de Eurip. Fragm, p. 947. 


.- 


* 
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Zones ändern ſollte, zumal αὐτάρ in ἀτάρ u. aͤhnl. ihn in demfelben Kalle 
behaupten. Sodann ift ber poctifhe Rhythmus bey ben alten Völkern von 
dem der Betonung offenbar verfhieden geweſen. Niemand 2. B. glaubt, 
ba, da die Römer Itäliam, fäto und pröfugus betonten, fie diefelben 
Borte im Gange bes Herameters mit umgefegtem Zone 

“Italiam , fat6 profugüis Lavinaque venit 

Littora; —— 
werben erg haben. = 

Ein 9 , und an ben poetifchen Rhythmus gewöhntes Ohr wird 

denfelben —— der Betonung Den. ot DER ἘΝῚ 
Itäliam fäto prõ fugus 
eben fo beſtimmt vernehmen, wie bey 
‘ Jästum et tenätem propösiti virum 
“ Non wültus instäntis tyranni 
: .- Mente quätit sölida, - 
und es iſt ein Gräuel, jetzt fo häufig den Rhythmus ber lat. Sprade in 
—* Uen — einer ſchuͤlerhaften Scanſion gleichſam über das 
ren. 

11. Dan wird alſo darauf zu ſehen haben, dem Zone, welchen ber 
Accent anzeigt, überall fein Recht zu_geben, und. ſich gewöhnen, ὅς μάζα 
πολλά... νόον ἔγνω. .«. ὃν κατὰ ϑυμόν am Ende der Verſe 
Dvd. a, 1.2. 8. nad) ihren Tönen hös mäla pollä... Καά ndon egno, 
«. hön Κατὰ thymön zu Iefen, und doch ben bactylifhen Rhythmus 
durch zu hören. Hat man ſich daran gewöhnt, fo wird man die mehr ab⸗ 
weihenden Fälle ἱερὸν πτολίεθρον ἔπερσεν. .. ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὥς ἑτάρους 
ἐῤῥύσατο, ἱέμενός περ, Αὐτῶν ᾿γὰρ σφετέρησιν ἀτασϑαλίησιν ὄλοντο 
daſ. v. 6. 7. nach berfelben Art behandeln. wi babey jeder &hibe ihr na= 
türlihes Gewicht gegeben, und z. B. ἄνϑρωπος nicht änthröpos, fondern 
änthröpos geſprochen, der Akutus:aber 5.B. in Zoxpdeng,! “ημοσθένης 
nicht gebehnt und zum Girfumfler verzogen, Socrätes, Demosthenes, wie 
das franzöfifhe Demosthene, föndern, wie es feyn muß (Vergl. nm. 6. die: 
fes 8.) Iharf hervor und abgeftoßen: fo wirb man bey folder Uebung bald 
dahin kommen, den poctifhen Rhythmus durch bie ———— Betonung 
der Rebe durch zu hören, und ſich durch dieſe ſelbſt der Weiſe jener Alten 
ſo weit naͤhern, als es uns Spaͤtgebornen noch moͤglich iſt. Wer das nicht 
kann, leſe eher Verſe nach dem metriſchen Rhythmus, und Proſa nach dem 
der Betonung, als daß er feiner Unfähigkeit die naturgemaͤße Betonung 
aud in der Profa zum Opfer bringt. 

Anmerk. Die Meinung, baß die Betonung im Munde ber jest Lebens 
den Griechen eine ganz verborbene fey, ift unerweisbar, und die An: 
nahme, daß fie εὖ durch bie 1 Accente geworden, wahrs 
Haft abentheuerlih. Kein Volk verändert durch die Augen den Mund 
und das ὃ ey in folhem Grade, noch kann εὖ biefes thun. 

"Dazu kommt daß bie jest. übliche Betonung eine ganz allgemeine, 

. 2 bey ben wildeſten Gebirgaftämmen ber Griechen ift, die vielleicht 

ἱ πβοεθεαίεπδ Jahren nichts Gefchriebenes gefehen haben. Als übrigens 
‘bien Unterfchiebe. des ‚poetifchen Rhythmus. und ber Betonung 
ἢ ‚ entftanden die jambifchen versus politiei (πολετικοί σείχοε), 

wo beyde zuſammenfallen, 3. B 

ὁ δ᾽ “Ὅμηρος μουσόληπτος ποιεῖ τὴν ᾿Ιλιάδα 

und die Griechen kamen ungefähr auf den Punkt zurüd, von bem bie 

Lateiner auögegangen, in deren bramatifchen Versarten im Ganzen bie 

beyben Rhythmen fo Lange zufammenfielen, bis weitere Rahahmung 

des Griedifhen auch hier Trennung beyber einführt. Die Aus⸗ 
ſprache der Griehen, welche hier in-Dingen, die wir nicht bezweifeln, 

3 B. in dem ganzen Gebiet der Entlifis den feinften Gefegen der Al: 

ten treu geblieben ift, oder vielmehr der Betonung, ἐπ der fie ge: 


5 
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ſchopft wurden, hat demnach auch in den übrigen Theilen ber Bito: 
nung das Wahre, menigftens im Wefentlichen, erhalten, und iſt nur 
darin fehlerhaft, daß fie die Länge der Sylben neben dem Akutus 3. 
B. ἄνθοωπος, ἔλειπον nicht einhält , und die kurze Sylbe niit dem 
Akut mehr" dehnt als [ὦ ἅτε, wie wohl auch Hierin die Gebildeten 
ſich bemuͤhen, "das erg gi zu befolgen. 


$. 48. 


Bon den Unterfheidungszeichen (διασεολαϊ;" inter- 
punctiones) der Rede. 


1. Die einfahren Säge, welde zur vollftändigen Darlehung eines zu⸗ 
ſammengeſetzten Gedankens als einzelne Theüe deffelben verbunden werben, 
— man, wie in andern Sprachen, durch das Komma (,) (droorıyun). 

2. Wenn sin, Sag zwar für ſich ein geſchloſſenes Ganze mad, - aber 
vb mit dem‘ foigenden‘ ὦ ἐπ nähere Verbindung gebracht werben fol, ‚fo 
wird dr durch deir Meim Punkt, ( μέση σξιγμῇ )᾽ getrennt, welcher "oben an’ 
der Airibe, ſteht ‚(ar μέντοι" ἀλλά f.) und unfer Kolon Und. Semikolon 
umfaßt. 

Die Frage wird δυτῷ ein χὰ unktirtes Komma (5) und der vollkom⸗ 
nien — Say durch den Punkt (στιγμή) bezeichnet... 
em Komma gleich ift ein Trennungszeihen —— 868 das 
gebraudt ı —* * zu gleichlautende Wörter zu unterfcheiden : ἃ: τί,; 
was, von ὅτε, daß, τό, τε, ba, und τότε, damals, Andere laſſen nur 
zwiſchen beyden einen Räum offen: 6 τι, τό σε. Die Alten haften ἐδ. in 
Didier andern Fällen, z. B. sifhen ἔστε, Νάξιορ, damit nicht ἔστιν᾽ 
ἄξιος gelefen würde, ἔστε, ψοῦς um ἔστιν οὖς zu verhüten. 


* nmerk. 1. Mit einem Zeichen ber Einigung (Upev), bas aus un⸗ 
ſern Druden ganz verſchwunden ift, verbanden bie Alten die Theile 
zufammengefegter Wörter bey loderer Fuͤgung berfelben: χορυθαΐο- 


Aos, be „go rölos *). Eben fo, wo zwey Worte in engerer ‚Ber: 
% vbindung ſtanden τοξόταλωβητήρ, Il. 1, 885. „ber durch feinen Bo⸗ 
gen befchädigt.“ πὐκὰποιητοῖο N. o, ‚608. „des dicht gefügten,“* 


Andere Beichen, ἡ διελῆ, ἀστερίακος, ὀβελός u. ſ. w. hatten einem‘ 
tritifhen Gebraud we Bezeichnung fehwieriger, unaͤchter oder‘ in ἀπε, 
‚derer Hinſicht zu betrachtender Stellen. 

8. Schluß,und Uebergang. Wir haben. bis jegt die: Nätıre‘ der 
‚einzelnen Buchſtaben unterfucht, fobann nachgewieſen, wieund mit weichen 

7:, Belchränkungen;der: Lautverbindungen, und mit welchen Eigenfchäften 

"aus ihnen Sypiben.fi bilden, hierauf, :wie die Sylben, als Wort⸗ 

ſtaͤmme μὲ Wörtern erhoben, wie dieſe bey 3ufammenftoß von. Bofalen 

τ απ Conſonanten fi fchließen, abrunden und betont werbemi Nach⸗ 

dem auf biefe Weife das Wort. aus ‚feinen einfachſten Beftanbtheilen 

erwachſen iſt und ſich ausgebildet hat, gehen wir auf feine . Umwand⸗ 

Aungen, duch welde die. Verhältniffe, in die es zu ftehen kommt, 
ausgebrüdt werben, zuerft handeind von. ber Beugung ber: Romina, 
ober ben Deflinätionen 


«) Villois. Prolog. in Hom. Il. p. I. 
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Bon den Deklinationen, 


6. 49. 
Bon ben Eigenthümlichkeiten des Nomens. 


1. Kein Gegenftand erfcheint allein, fondern immer in Verbindung, 
oder Verhaͤltniß mit andern: das Blatt im Bude, das Blatt am Baume, 
das Buch in ber Hand, die Hand am Arme, δὲς Arm am Körper, der 
Körper auf dem Stuhlew.f. f. Ferner: das Reben der Kinder, der Baum 
treibt Blüthen u. f. f. — Um diefe Berhättniffe anzuzeigen, wird in ber 
Borm δεό Romens eine Aenderung vorgenommen: zuur, τιμῆς τιμῇ, τι 
μήν, ober ed wird gebeugt — declinatur, ectitur), ſteht 
in einem Beugfalle (πτῶσις, casus). Die Art bes Beugens zeigt die 
Beuglehre (κλίσις, declinatio) in ihren verſchiedenen Abtheilungen 

χλίσεις, declinationes), durch Regeln (κανόνες), und aufgeftellte Mus 

(παραδείγματα). 

2. 3 bleibt der Syntar vorbehalten, die ber Sprache nöthigen Beugs 
fälle oder Caſus herzuleiten. _ Vorläufig genügt ed, bie Namen berfelben zu 
bemerken, mit Angabe ber Fragen, auf welche fie ftehn: 

v 


Rennfall, κλίσις ὀνομαστική Ccasus nominativus, 
H der m 
eugfal — γενική —  genitivus. 
ΠῚ des Vaters, ἃ Ἢ δὴ 
ebfatl — dor — ivus. 
? dem Vater. 
Klagfall, — αἰτιατική —  accusativus, 
Ben? — 
Ruffa — κλητική —  vocativus, 
Ὁ ΥΝΉΝεΕ δ, κυρ, -- ablativus, 


Bon wem? Bom Bater. 

3. Der griehifhe Name des Ablativs wäre ἀφαιρετική; doch führen 
bie Rationalgrammatiker der Griechen diefen Gafus nicht auf, weil im 
Griehifhen feine Korm dem Dativus immer und in je 
dem Kalle gleich ἐξ, 

4. Au um die Anzahl (ἀριθμόρ, numerus, Bahlfall) anzubeus 
ten, in ber man einen Gegenftand vorhanden denken fol, muß in ber Form 
des Wortes eine Veränderung vorgenommen werden: βίβλος ift das Buch 
einmal gebadht (ἀῤιϑμός ἑνικός, numerus singularis, einfache Zahl), 

daſſelbe zweymal gebadt (ἀριϑμὸς dvixdg, numerus dualis, 

zweyfache ΠΣ αὖ Bud) drey, vier, unb.überhaupt 

μόν ἮΙ θεδαΐε (ἀριθμός πληθυντικός, numerus pluralis, mehr: 
€ 

5. Man bildet alfo nur für eins und zwey eigene Kormen, und 
geigt jede andere HL durch die gemeinfchaftliche Form des Piurals an. 
Um nun aber zu immen, wie oft män ein im Plural ftehendes Sub» 
fantin denken foll, find die Bahlmörter (ἀριϑμητικα ὀνόματα, nu- 
meralia nomina) erfunden worben. ; : 

6. In jedem Rumerus kehren bie genannten 6 Eaſus oder Beugfälle 
μὰ, fo da alfo eine volftändige griedifce Damme um biefem Ber 
* 
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dürfniß zu gentrgen; achtzehn Formen von jedem Nomen zu bilben hätte; 
doch außerdem, daß überall Ablativ und Dativ gleihe Kormen haben, 
ſtimmen im Dual audy Akkuſ. und Nominativ, ferner Genitiv und Dotiv 
überein, fo daß diefer nur zwey Kormen bildet; ferner im Plural immer 
Vokativ und Nominativ, im Singular biefelben oft, und in allen drey 
Zahlfällen (numeris) überall Nominativ, Alkufativ und Vokativ der Θ᾽ ες 
ſchlechtloſen? Es fteigen alfo die zu bildenden Kormen nie über zwölf, 
und ſinken in vielen Källen auf elf, zehn, act herab. _ 

7. (ὁ ift ferner faft allen Spraden eigenthuͤmlich, bey vielen Gegen= 
ftänden durch die Korm auözubrüden, ob fie maͤnnliche s oder weibli- 
ch εὁ Geſchlecht (γένος ἀρσενικόν, ϑηλυκόν, genus masculinum, fe- 
mininum) haben. Die Wörter, deren Gefchleht nicht bemerkt wird, find 
von feinem Geſchlecht (γένους οὐδετέρου, generis neutrius), we⸗ 
der vom männlichen, πο vom weiblichen. Die am Schluffe diefes Para⸗ 
graphen Folgenden Anmerkungen enthalten die allgemeinen Beftimmungen 
über das Genus der Subftantive. 

8. Zur nähern Hinweifung, beftimmtern Bezeichnung und Hervorhe⸗ 
bung bes Gegenſtandes bedient man ſich des Artikels (ἄρθρον, articulus), 
ὃ, der, ἡ, die, ro, das, der ald Theil des Nomens mit ihm Genus, 
Numerus und Caſus theilt: 3. B. Vater Tugend ift oft Sohnes Gluͤck: 
bie Tugend des Vaters iſt oft das Gluͤck des Sohnes, 


9, Ueberſicht. Es iſt alfo jedes Nomen als eine Zuſammenfaſſung 
mehrer Begriffe, eines beſtimmten Genus, Numerus und Caſus zu denken, 
und in Bezug auf Beugung auch beftimmter Deklinationen. 

ὁ ἑταῖρος, ber Freund τῶν γονάτων, ber Kniee 

— — —— 


γένος, ἀριϑμός, πτῶσις, κλίσις γένος, ἀριϑμός, πεῶσις, κλίσις 
ἀρσενικόν, δνικός, κλητική, δευτέρα οὐδέτερον, πιηϑυντικός, γενική, τρίτη 
genus, numerus, casus, declinatio genus, numerus, casus, declinatio 
mascul., singul., nomin., secunda. meutr., plural., genitivus, teıtia. 


Anmert. 1. Männticd find die Namen δὲς Männer ἀπὸ der mei 
ſten maͤnnlichen Thiere: ὃ ἀνὴρ der Mann, ὁ ἥφως der Held, 
ὁ δοῦλος ber Knecht, ὁ βοῦς ber Ochs, ὁ ἀλεκερνών der Hahn, der 
Monate, bey benen ὁ μήν, ὁ Πυανεψιών (Dtober), ber Fluͤſ⸗ 
fe, bey denen. ὁ ποταμός verſtanden wird, ὁ Σιμόεις. 

2. Weiblich find die Namen der Frauen, ber weibliden Ge: 
fhöpfe, der Bäume (als fruchtgebaͤrender Gewäcfe), Pflanzen 
(mit beygedachtem βοτάνη}, ber Länder, woben ἡ γῆ, ber Θτ δε 
te, woben ἡ πόλις gedacht werben kann: ἡ γυνή bie rau, ἡ ϑυγά- 
τὴρ die Tochter, ἡ βοῦς bie Kuh, ἡ ἐλαία ber Delbaum,.n κυπα- 
ρισσος die Cypreffe, ἡ ἄμπελος der Weinftod, ἡ σμίλαξ der Tarusdr 
baum, ἡ νῆσος die Infel, ἡ Αἴγυπτος (ὁ Alyvarog bey Homer ift 
Name des Nild, und ποταμός zu verftehen), ἡ ᾿Ελλᾶς Griechenland, 
ἡ Κύπρος, ἡ Podog, ἡ Κόρινθος. j 

3. Gefhlehtlos find die Namen der Buhftaben, wobey ypuu- 
Acerce zu denken, die als felbftftändige Gegenftände betrachteten Infis 
nitive, und infinitiven Redensarten, und alle Nomina, 
wenn fie nur als folhe betrachtet werben, wobey ὄνομα 
zu denken: τὸ ἄλφα, τὸ ὁ μικρὸν, τὸ ποιεῖν das Thun, τὸ εὖ καὶ 
καλὼς ποιεῖν, „das [höm und wohl thun“ oder „[hön und 
wohl zu thun,‘ τὸ βασιλεύς dad Wort βασιλεύς (König), τὸ 
ἄναξ das Wort ἄναξ. ben fo das von den Bäumen Erzeugte, gleiche 
fam das Kind (τὸ τέκνον.) biefer Mütter, 4. 38. ἡ μορέα ber Mauls 
beerbaum, τὸ μόρον beffen Frucht, ἡ κέδρος (die Geber) τὸ κέ- 
δρον. Eben fo bie verkleinernden Begriffe, die in das Gebiet von τὸ 
τένφον fallen: τὸ μειράκεον ober παιδάριον Knäblein, und τὸ av- 


᾿ς 
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δράποδον ber Θέίαυ, ber durch biefe Gefchlechtbezeihnung als Sache 
gedacht wird, 

4. Abweichend von der Resel für das Männliche find mehre Namen 
auch männlider Thiere, δ. B. ἡὶ ἀλώπηξ der Fuchs, ἡ γαλῆ das 
Wicfel, und einige-Klußnamen auf —n, ὁ. B. ἡ Andn Reihe 
(eigentlich die Vergeſſenheit), für das Weibliche mehre Namen 
der Bäume auf —og und ξ, z. 38, ὁ κότινος der wilde Delbaum, 
ὃ λωτός der Lorusbaum, κέρασος Kirfhbaum, φοίνεξ Palmbaum 
und die ftrauchähnlichen, wobey θάμνος (Strauch) zu verftehen: ὁ κιτ- 
τὸς der Epheu, ὁ μύῤῥενος die Myrthe; die meiften Städtena- 
men auf —oös, ὁ ‘Pauvoug, ὁ Σελινοῦς, ὃ Μαρωθὼν, ὁ Τάρας, 
ὁ ᾿Ορχομενός (eigentlih Adjectiva mit ausgelaffenem δῆμος oder 
χῶρος). Auch find einige geichlechtlos: τὸ "Agyog, τὸ “ήλιον Bey 
Staͤdten, die nur plurale Form haben, kehren alle ὅτευ Gefchlecht: 
bezeihnungen wieder: οἱ Φίλιπποι, αἱ ’Adıjvaı, τὰ Μέγαρα. 

5. Bey andern iſt zweifaches Geflecht mit verfihiedener Bedeu— 
tung: 6 παῖς δὲς Knabe, ἡ mais bad Maͤdchen, ὁ θεὸς der Gott, 
ἡ ϑεὸς die Göttin. Eben fo 6 τρόφος ber Erzieher, ἡ τρόφος bie 
Erzieherin, γείτων Nahtar und Nachbarin, φύλαξ Wädter und 
Waͤchterin; desgl. ὁ ἡ βοῦς Ochs und Kuh, ὁ ἡ ἄρκτος Bär und 
Bärin, felbft ὁ ἡ ἄνθρωπος Mann und Weib. Andere haben dop: 

peltes Genus aus Unbeftimmtheit, aud wegen beygedachter Beariffe: 

ὁ ἡ ur wu Ruß, ὁ ὑάκινϑος Hyacinthe ἡ ὑάχενθος (βοτάνη) 

Hyaeinthenpflanze. Diefes Doppelgeſchlecht heißt κοινόν, commune. 

Als Unterart davon ift τὸ ἐπέκοινον γένος (epicoenum) zu bemer- 

ten, wo Thiere beyder Gefchlehter unter Einer Form begriffen wer: 

den, wie die angeführten βοῦς, ἄρκτος, ἀλώπηξ u.a. 


Bon den Deklinationen der Subftantive, 


$. 50. 


Deklination überhaupt. Deflination 
des Artikels. 


1. Die Deklination, oder Umbildung δὲς Endſylben durch die Gafus 
laͤßt fi in der griehifhen Sprache auf drey Arten zurüdbringen, welche 
durh die Endung des Wortſtammes, verbunden mit dem Ausgange bes 
Genitivs, in den meiſten Fällen unterfhieden werben. 

2. Die alten Grammatiker nahmen fünf und ned mehre Deflinatio: 
nen on, indem fie die ftärfern Abweichungen im Ginzelnen als cigene Ar: 
ten der Beugung betrachteten; δο find diefe nicht von fo großer Bedeu: 
tung, und felbft die jego noch unterfchiedenen brey Beugarten find fo nahe 
verwandt, daß man eine gemeinfame, allen zum Grunde liegende Deklina⸗ 
tion Leicht wahrnehmen Tann. . 

3. Die Endfyiben nemlih, als weldye bie Caſus bezeichnen und zu 
diefem Behuf aus. den zum Theil verlängerten Endbudftaben der Stämme 
und den Ausgängen zufammenfhmelzen, find, wie fie fih im gemeinen Dia- 
lelte auägebilder haben, folgende: 


Sing. Dual, Plural, 
Rom. |... (nichts) aber g, vNom. ἃ Kom. ες 
Gen. jog, ο, ς Gen ἐν Gen. ὧν 
Dat. | Dat. ἢν Dat. ww,6 
A. ja,» χ 8 at. as 
Bet. |.... ober 8 Bol. 8 Beh ὃς, ε 
At, Is Al, ὁ ab. σιν, σιν, σι, ς 
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Singular. 

Etämme Movoa ... — μὴν... 

Nom. [Μοῦσα λόγος μὴν 
Mufe Rebe Monat 

Gen. |Movo«-g Aöyoo unv-ös 
Μούσης λόγου - 

Dat. |Movon-ı Aoyo-s μηνί 
Moven λόγῳ u 

Art. Μοῦσαν λόγον μῆνα 

Bot, Movo« Aöyo-8 μὴν 

λόγε 
Abl. Movon λόγῳ μηνί 
Dual. 

NUR. | Movoa-e Adyo-8 μῆνε 
Μούσα λόγω 

G.D.A. Μουσα-ιν Aoyo-ı9 unv-w 
Movoaıv λόγοιν μηνοῖν 

Plural. 

Nom. ΗΙουσα-ες aoyo· ec μῆνες 
Μοῦσαι λόγοι f 

Gen. Movoa-wv λογο-ὧν μηνῶν 
Μουσάων λόγων 
"Μουσῶν 

Dat. ἰ[Μουσα-ισιν λογο-ισιν μην-ισιν 
Μούσαισιν λόγοισιν μηνσιν 

z μησίν 

Atk. Movoa-ag Aoyo-ug μῆνας 
Μούσας λόγους 

Bol. Movoc· ec λόγοι μῆνες 
Μοῦσαι 

Abl. Movoaıcıv λόγοισιν μησίν 


5. Man fieht, daß die Verfhiebenheit ber Endungen erzeugt werben 


a. durch Schliegung der offenen Vokale: λόγοο λόγου, λόγοας λόγους. 

b. durch Abs oder Ausfall von Vokalen: μηνιίσιν μηνσιν unoiv, λογο-ων 
λόγων, Aoyo-e λόγε; wobey bie zuruͤckbleibenden Vokale theild vers 
boppelt werben: Movoa-e Movod, Aoyo-e λόγω, theild gedehnt: 
ἡΜΜούσα-ες Μοῦσαι (Neugriehifh) αἱ Μοῦσες), λόγο-ες λόγοι. 

ς, durch Verdichtung (Verlaͤngerung) des Endvokals bey Antritt des 
Ausganges: Movoa-g Μούσης, im λόγῳ. 

d. durch Erweiterung δὲς ſchwachen Sylbe in unv-ıw μηνοῖν, eben fo 
wie aus σι σοί, με wol geworden iſt. Das Weitere, und ben verſchie⸗ 
benen Glaffen Eigenthümlidhe, gehört in die genauere Behandlung ber 
Deklinationen. Zu welcher von den breyen übrigens ein Wort gehöre, 
kann aus der Endung bed Wortftammes, verbunden mit bem Genitib, 
beftimmt werben. 


1. * Wortſt. « G. ς 3. B. δωρεά Geſchenk, St. δωρεα ©. 
@gEüg. 
2. Dei, Wortſt. ο ©. ο z. B. λόγος Wort, St. λογο G. (Aoyoo) 
ὄγου. 
8. Dekl. Wortfl. εν 0, a, ı, » ober auf Gonfonanten. ©. ος δ. B. 
ϑήρ Thier, St. ne, ©. θηρός. 
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6. Die Einleitung zu den ὅτευ Deklinationen befchließe 


Die Deklination bes Artikels. 


Erfte Deklination. 


41. Endſylben allein. 
Singular. Dual. Plural... 
N. [(..., ἅ, ἃ, n, ἄς, ηςα-ε, α Ja-ss, 
G. [(α-ς)ν» ἤν ας, ἡς,ου, ovie-ıv, αὖν Ἰατῶν, 


D. (ed) mo Ἢ μκτιν, auw 


At. |(a-v),av, αν, ἡν,αν, ἣν la-ı, @ ja-as, 


= 


B. RT ἄ, ην ἃ, ἃ [α-εὲ, © Ἶατ-ες, 
a. | 


a1), ed, ἢ» α, ἢ la-ıw, am 
2. Paradigmen. 


Singular. 


ἡ, Königin ἡ, Jagb 
Nom. ἡ βασίλεια ϑήρα 
Gen. τῆς βασιλείας ϑήρας 
Dat. Abl. “τῇ βασιλείᾳ 18306 
uff. τὴν βασίλειαν ϑήραν 
Bot. ιὖ βασίλεια ϑήρα 

- Dual. 

N. Art. B.|ra βασιλεία Inga 
G. D. Ab.|raiv βασιλείαιν ϑήραιν 


Singular. 
8 Maslul . i εν Neutr 
0; ’ n, die, τό, bad, 
τοῦ, dei, τῆς, ber, τοῦ, deB, 
ro, bem, zn, ber, ro, bem, 
τύν, ben, τήν, bie, τό, das, 
ὦ, o,*) εὖ, ο, 0,0, 
zo, von dem, dry, von ber, τῷ, von bem, 
Dual, , 
τώ, die beyden, τά, bie beyden, τώ, die beyben,. 
τοῖν, der ὃ. ταῖν, der b. τοῖν, ber b. 
roiv,.ben b. ταῖν, den b. τοῖν, denb. ' 
ro, bie b. τά, bie δ. τώ, die δ. 
ὦ, o ihr b. εὖ, o ihr b. &,oihrb. 
τοῖν, von benb. . |zaiv, von den.b. (row, von ben δ. 
Plural. 
ol, bie, at, die, τά, bie, 
τῶν, der, tov, der, τῶν, der, 
zoig, ben, ταῖς, ‚den, τοῖς, ben, 
Ἴτούς, die, τάς, δῖε, τά, bie, 
γ 9, ‚du 0,4% 
τοῖς, von ben, ταῖς, von den, soig, von ben, 
$. 51. 


7 
᾿ὧν 


α-ισιν, adv, IS 


as 
ΕΝ 1} 


a-ıdıy, adv, αἷς 


ἡ, Ehre 
Tu! 
τιμῆς 
τιμῇ 
τιμὴν 
τιμὴ 


τιμά 
τιμαῖν 


®) Eigentlich ift εὖ, wie o! in unferer Sprache, felbftftänbiges Zeichen bes 
— und Zusrufs, als ſolches aber Häufig dem Vokativ verbunden. 
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Plural. 
Nom, al βασίλειαι ϑῆραι τιμαί 
Gen. τῶν βασιλειῶν ϑηρῶν ὀ τιμῶν 
Dat. Abl, [ταῖς βασιλείαις ᾿ ϑήραις τιμαῖς 
Akk. τὰς βασιλείας ϑήρας τιμάς 
Bot, ὦ βασίλειαν ϑῆραι τιμαί 
‚Singular. 
ἡ» Mufe ὁ, Süngling ὁ, Wahrfager, 
Nom. ἢ Μοῦσα ὁ νεανίας ᾿" ᾿ προφήτης. 
Gen. τῆς Μούσης Ἰτοῦ νεανίου προφήτου 
Dat. Abl. [τῇ Movoy τῷ νεανίᾳ προφήτῃ 
Akk. τὴν Μοῦσαν |rov νεανίαν προφήτην 
Lot, ὦ Μοῦσα ὦ νεανία προφῆτα 
Dual. 
N. Akk. B.|rd Μούσα Ἰτὼ νεανία προφήτα 
Θ. D. Abl.|teiv Movoaw|roiv νεανίαιν προφήταιν -. 
Plural. 
Nom. αἱ Μοῦσαν [οἵ νεανίαν προφῆται 
Gen. τῶν Μουσῶν Ἰτῶν νεανιῶν προφητῶν 
Dat. Abl, Iraig ΜΜούδαις τοῖς νεανίαις προφήταις 
Akk. τὰς Μούσας Ἰἰτοὺς νεανίας προφήτας 
Vok. ὦ Μοῦσαι G νεανίαι προφῆται 


8. Beyfpiele zur Uebung ἐπὶ. Defliniren. 
ἡ ἀγορά die Berfammlung.. ἡ ἀρχή der Anfang. 


πεῖρα die Probe. N δίχη das Recht. 
ἀλήϑεια die Wahrheit. ἡ κόμη dad Haar. 
ἱερεία das Priefterthunt. φωνή die Stimme. 
᾿Δρέϑουσα Nameeiner Quelle. ὁ πατραλοίας der Batermörber. 
γλῶσσα die Zunge. ‚6 ὀρνυϑοϑήρας Ὁ. Vogelfteller. 
ἰξα die Wurzel. ὁ δεσπότης der ‚Herr. 
ἡ ἔχιδνα die Otter. 6 οἰκέτης der Haͤusgenoß. 


4. Ausgänge im Nominativ ohne Gonfonant. Sind bie 
kurzen Vokale überall die urfprünglichen, fo wird man auch hier die Wör: 
ter auf kurzes « für diejenigen halten müffen, bie den Ausgang rein ers 
haͤlten haben, wie Μοῦσἄ, διὰ u. a. Diefes & geht in ἃ über: ἡ Inge 
die Jagd, ἡ ἐλαία der Delbaum, und in ἡ: ἡ φήμη bas Gerücht (lat, 
famä) ἡ στήλη ber Pfeiler, worüber zunaͤchſt das Nähere zn bemerken ift. 

5. Kurjes @ haben und behalten die Nomina 


ἃ. auf—aıa und sa don zwey Sylben: Mei« Maja, bie 
Mutter des Merkurius, ἡ γραῖα die Alte, δῖα Fem. von δῖος goͤtt⸗ 
lid; die mehrfplbigen diefer Endungen haben langes a: ἡ ὀλαία der 
Delbaum, ἀναγκαία, em. von ἀναγκαῖος nothiwendig, ἡ ἀτιμία 
die Ehriofigkeit, ἡ ἡλικέα das Lebensalter, außer ψάλερια ein Sai⸗ 
teninftrument (Pfalter), und πότνια, em. von πότνιος ehrwuͤrdig, 
und einigen Namen, ᾿Ιστίαια, 'Pnvaia. 


. auf τείας: ἡ ἀλήϑεια die Wahrheit, ἡ ἀναίδεια bie Unver: 
fhämtpeit, ἡ βασίλεια die Königin, γλυκεῖα, Fem. von γλυκύς füß; 
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langes « aber haben bitjenigen, welde von WVerbem auf 
—:vo kommen, und die auf — Eu: ἡ βασιλεία bie königliche 
Herrfchaft von βασιλεύω, ich tegiere als König, ἡ ἱερεία das Prie: 
ferthum von ἱερεύω; ἡ παιδεία die Bildung von παιδεύω, ἡ γενεά 
das. Gefhleht, ἡ δωῤεά das Geſchenk, ἡ Dex δὲς Anblich, ἡ Her 
bie Göttin, und bie. Fem. ber ἘΣΤΙ ΡΝ auf —elog: τέλειος 
— Gem. τελεία. Dann Teyez, Marrivig, Städte in Arka— 
en. 


e auf —oıa, welche von βοῦς kommen, 3.8. die Namen 
Evßoıw, Μελίβοια; Tanges ἃ haben bie andern: Τροία Troja, 
ἡ εὐνοία das Wohlwollen, αἰδοία Fem. von αἰδοῖος fhambaft, οἵα 
von οἷος was für eine (qualis), und die auf —o«: βοά Gefchrey, 
στοά GSäulenhalle, ϑυά Fem. von Boos fchnell, 

ἃ. auf — via: ἡ uvie bie Müde, "Aonven, Ἐϊλείϑυια, ἀγυιά 
Straße, τεϑνηκυῖα, Fem. von τεϑνηκώς geſtorben. 

e. auf —oa —ooa — fa — ya --ζαὰα --8α: Μοῦσα, γλῶσ- 
σα Zunge, χαρίεσσα Kem. von χαρίεις angenehm, δόξα Meinung, 
δίψα Durft, τράπεζα Tifh, ἄκανθα Dorn. 

f. auf --λὰ — va von mehr als zwey Sylben: ϑύελλα 
Sturm, δέσποινα Gebicterin, λέαινα Löwin, τρίαινα Dreyzad. 


g. auf —gamit αι, 84, οι, οὐ, Ö, ἐῤ in der vorlegten 
Sylbe: σφαῖρα Kreis, μάχαιρα Mefler, πεῖρα und διάπειρα Pros 
be, στεῖρα Kiel, δότειρα Geberin, ἄρουρα Bi , σφῦρα Hammer, 
γέφυρα Brüde, ἄγκυρα Anker, Πύῤῥα, Κίφῥα, ausgenommen Al- 
ϑρα, Φαίδρα, παλαίστρα Ringfhule, ἑταίρα Fem. von ἑταῖρος. 
Langes α haben bie a τ mit ἔπ τὸ ἐπὶ Vokal, mit 7, ὦ, αὖ in 
ber vorlegten Sylbe: ἔδρα Sig, πέτρα Feld, ἄγρα Bang, μάνδρα Stall, 
καλύπερα Schleyer, λῦρα ξέρες, πορφῦρα Purpur, πήρα Ranzen, 

' [νι Ort, αὔρα Luft; und die Oxytona: φϑορά Verderben, χαρά 

ἕαδε u. a. 

Anmerk. 1. Bey ber Beugung behalten ihr α im ganzen Singular, 
ohne Rüdfiht auf deffen Quantität im Nominativ, die fämtlihen reis 
nen Wörter (nomina pura, $.15. Anmk. 2,), und bie auf — ga, 
ἃ. B. βασίλεια βασιλείας, Τροία Τροίας, πείρα πείρας u. f. w. 
mwobey Genitiv und Dativ immer lang find, bie Quantität des Aftus 
fativ und Vokativ aber fi nad dem Nominativ richtet: Atk. Basi- 
λειᾶν die Königin und βασιλείαν die Herrfhaft, πεῖραν und Ingav. 
Vergl. die Paradigmen von βασίλεια und ϑήρα. 

2. Dagegen verwandeln im Genitiv und Dativ bes Singular ihr Eur: 
zes α in ἡ bie unreinen: ἡ τρίαιψα der Dreyzack, Gen. τρεαίνης 
Dat. τριαίνῃ, worauf im χε und Vok. das ἃ wieder, eintritt τρέαε- 
γὰν, rgiaıwa. ben fo ἡ ἄκανθα ber Dorn, Gen. ἀκάνϑης u. f. f. 
za das Paradigma von Μοῦσα. Die auf —ga find [don in Ans 

. 1. ausgenommen worden. 


; 6. Ein n im Nominativ.haben bie meiften Orytona mit 
Gonfonant oder —o —v — eu —m vor bem Ausgange: ἡ alyun bie Lans 
senfpige, ἡ κεφαλή das Haupt, ἡ φυγή die Flut, ἡ ἀκοή das Gehör, 
ἡ φυή δες Wuchs, ἡ σκευή das Gert, ἡ ζωή das Leben, und die meiften 

weyſylbigen unreinen Parorytona: ἡ δίκη das Recht, ἡ ὕλη der 

ald, ἡ τέχνη die Kunit, ἡ ζώνη der Gürtel, ἡ τύχη das Glüd, Dar 

gegen haben α: χρόα, στοά u. a, Bon denen auf —ga haben nur einige 
me κόρη Mädchen, κύόῤῥη Baden, ἀϑάρη Brey, Τερψιχόρη. 


Anmerk, Dieſes m bleibt im ganzen Singular durch alle Caſus: Fr 
"ons'u. a. Vergi. das Paradigma von τιμή. Gleich iſt auch fowol 
Dual ald Plural aller im Singular verfgiedenen Endungen. 


Ausgang auf --ας --η ς. Viele ΝΙΝ nehmen 
— e — PR bejeichnendes * en 
die Endung —äs, wenn ein Bokal oder E —32 auch in-vielen Ei⸗ 
men, — —— 5 — A ὁ 7 der — 
as e ein op Ἀ αξ, p er 
haben den Girkumfler darauf: —— 
im Genie von ber vollen Genitivform auf —os das 
B — —* tn int gemeinen und attifhen Dialekt nad 5 Ausfall 
* «in ou ξ 9 * Ψεανίαο νεανίου, Πρωταγόρου uf. 
nmer 55 J in dem — —* einzelne Fotmen 
— eg Ὁ; Zuonug Gen, Σκόπα a ρνιϑοϑήρας 
ρνιϑοϑήρα, und. in mehren Eigennamen die 33 von —⸗Wo in 
ω πῇ vorfhlagendem ε: Θαλῆς Θάλεω, Δέσχης «Δέαχεω. 4 


8. „Der Bofativ diefer Maskuline auf τας hat ἃ, auf, ns aber ἃ &, 
®. ὦ νεανίὰ, ὦ προφῆτἄ; σοφιστής der Weife, σοφιστᾶ, γεωμέτρης 
3 Eentmefek, zur Ἑωμέτρᾶ. Die Endung auf, —tlöns und einige andere 
‚Napien haben ἢ Vok. "Argslöns "Argelön, &ön, ᾿4γχίση, Πέρση (als 
Name der Perfoh, dagegen Πέρσα vom Namen des — 
Aymerk. Weil die Endung —ns auch der dritten Deklination eigen 
ift, ‚po bemerte man, δαβ der erften angehören die Nomina auf —föng 
k „—döng: Θουκυδ löng , ᾿Αλκιβιάδης, die Benennungen von Völkern : 
ἌΤΙ, —— die von Verben ftam menden’ auf 
5, ὁ ποιητής der Dichter von ποιέω ἰῷ made, ὁ dorns 
* — don δίδωμε ich gebe, ὁ ἁρμοστής der Orbner don 'doudte 
ἰῷ a die aus ὠνούμαι id kaufe, μετρ ὦ ih meffe,.roi- 
“Bo id reibe, Baivo ich gehe, —— τελωνῆς Zöllner 
(der den Boll gekauft, gepadhtet), γεωμέτρης Felbmeffer, παϊιδοτρί- 
“ βῆής Zurnmeifter, φαρμακοπώλης — und bie aus Wörtern 
fer Deklination er τα αν] Ἀ γιρς a ᾿Ολυμπιονίκης von 'vinn, 
ἀρχεδίκης ber ger nad Recht von "ähm: 


. 9.-Plural. Der Genitiv im Plural ift aus --(ων aufammen: 
psngen und hat deshalb den Gircumfler: Μουσάων Μουσῶν; προφητῶν, 
— or. Ausgenommen find ὁ χρήστης der Wechsler χρήστων, ἀφύη 
(ie me eines Filhee) ἀφύων, zum Unterfchiede der Genitive von χρηστός 
brauchbar, ἀφυής ohne Naturanlage, und ol ἐτήσιαι die Strichwinde. 
Anmert, ον Ba im Plural hat in voller Korm —aucır: Mov- 
σαισιν, δωρεαῖσιν. Eine ionifhe, Form verwandelt darin ἃ in ῃ: 
τιμῇσι τιμῆς. Sie bat ſich im δ ΝΑ Dialekte bey den Städte: 
‚namen erhalten : ᾿ϑῆναι ᾿Αϑήνῃσι, Θῆβαι Θήβῃσι. 


10. * in dieſer Deklination erkennt ſich 
überall an dem Eirkumflex im Nominativ. Es kommen vor 


Min ὁ ὃ llen A G 
ln ale ἜΧΩ un Ne * wie —* 


ngert 
ὁ der Norbwind, ὃ Bey ὃ 
Ealtun von Page ni βορᾶς zeit un Dry * 
Erde. Laͤngere Form γαῖ! 
Fur is (ats) — μὰ "en en ( 
nater wäre Guide) Dat- a Θαλῆν." " I 
μνᾶ aus μνέα, eine Geldſumme von 100 Dradmen, Gen. u Pl. μναῖ. 
—* = rn Löwenfell, Gen. λεοντῆς (em. von λεοντέορ, was 
ἢ vr ἊΝ heat, — Bar I; a 
πα το «γαλῆ Biefel, συκῇ Beigenbaum. 6) 
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Anmerk. 1. Die Kormen μορέα Maulbeerbaum ὁ. Sem. von 
ὄγδοος acht, kommen nie geſchloſſen vxr. en aa 

2%. Wo bie aefhloffene. Form —n hat, liegt übe "wie bey ᾿Αϑήνῃσι 
n. 9. Anmerk., als Reft des Jonismus, berall die ioniſche Fo 
auf —n, nicht die gewoͤhnliche auf —x zum Grunde, und Eon 
ann fo wenig aus "Eowlag, wie λεοντῆ aus λεοντέα herflammen, 
oder γῆ aus γέα; noch weniger ᾿4ϑηνᾷ αὐδ'᾿᾿Αϑηκαία,, ΠῚ 


11. Genus. Das Geflecht der Mbrter in biefer Deklination ἐξ 
männlid bey denen auf —ag —ns, weiblich bey Allen andern. Gee⸗ 
ſchlechtloͤſe Worte werben in ihr nicht gefunden. - Bus 


12. Accent. Der Accent ſteht au Hier bey ben urfpränglis 
den Wörtern auf der Stammfplbe, fo lange der Begriff bes Stammwor⸗ 
tes nicht δυτῶ dor» oder nachtretende Sylben geändert, oder näher bes 
flimmt wird, ὁ. 8. πεῖρα, φήμη, δίκη. Er folgt dann bey den durch 
die Beugung veränderten Kormen feinen Gefegen: Nom. tige ‚Gen, πείρας, 
πειράων πειρῶν. Eben fo φήμη φῆμαι, φημῶν, aber dan, δίκαι, 
δικῶν. Auf diefer Sylbe ſtrebt er aud in ben y auf —ıx 
--ειὰ ---οια —via u, a. zu behaupten, fo lange die Hintern Sylben εὖ 
geftatten, alfo zwar dindea,"Agmvia, Εὔβοιᾶ, aber σοφία, ἱερεία, 
eldolz. Bergl. n. 5. die Regeln über Kürze und Länge des Schluß-« in 
diefer Deklination. 


13. Wird der Stamm zum Behuf bes Nomens umgebilbet, fo τάδε, 


ber Accent auf bie den Begriff beftimmende Umbilbungäfglbe. Daher zivar 
von dv in δύω Nom. ἡ δύη bad Un emach, aber von re in τίω (id ehre) 
τιμή, (ψύ--Ο) ψυχή, Seele, (χαίφ---ὦ χαρμονή Kreube, (yodp—o) 
γραμμὴ Ἐἰϊπίε, στιγμή, und nad) diefer Analogie ἀρχῇ» φυγή, ala, 
δαχή ν' ταραχή u. a. zu benen bie Sprache burg kürzere Formen z. B. αλ 
wovon ἀλκίς, φυξ wovon φύγα im homeriſchen Dialekte, ἁρπαγή durch 
ἡ ἅρπαξ bey Hefiod fheint gegangen ſeyn. 
14. Diefelben Gefege wirken auch bei ber Betonung berer auf —as 
—ns. Yarorytona find bie auf —dns, —aöns : "Argelöng, Τελαμωνιά- 
dns, Orptona meift die von Werben auf --της : (ποιέω) ποιητής .. (κεί- 
fo) κειστής Erbauer, κριτής Richter, ἀκροατής Zuhörer, mit — 
derer, die bey Dichtern auch mit ber Endung ng in ber dritten Delline- 
tion vortommen: Ψάλτης Bitherjpieler, κυβερνήτης Steuermann, πλάστης 
Bildhauer, κλέπτης Dieb, ψεύστης Lügner. ᾿ 


4. δ2. 
Bweyte Deklination. 


4. Die Wortftämme enden fi auf o und nehmen im Nom 
Eing. für Mast. und Sem. Σ᾿, für das Neutr. N hinzu — ος 


und — ον. ὁ λόγος die Rede, ἡ νῆσος die Infel, τὸ σῦκον ἐν 


δεῖρε. 
2. Die Endfyiben, aus Verbindung bed Schluß - ο mit den 
Bildungslautenentftehend, geftalten fich nach folgendem Schema: 


Π 


* 
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Singul. ᾿ Dual. 
0o—5,05 [ο — δ, ὦ 
n,0o—r, ον 
G. 0—0,0v jo — ıw, οἷν 
2), 10} 0-1, 8 lo—w, οἷν 
Akk. o — oo — εὐ. 
Vok. 0—8, 8 0—:, © 


n.0—rv, οὕ 


Plural. 


o — ἐς, 0 
Ὥ,0 — α, α 
Ο — ὧν, 
0 — δὲν, οὐδιν, OLG 
0 05, 
n0— u, 0 
0 — ες, οἱ 
Π.0 — ὦ, 0. 


ὧν 


‚vg 


Anmert. . Außer ben fhon 8.50, 5. im allgemeinen Schema bemerften 
Eigenheiten fieht man, daß auch ἃ der Neutra das Stamm— D ver: 
drängt: ovxo-a σῦκα, und ber Dativ im Plural feine Endung kürs 


δεῖ: λόγοισιν, λόγοις. 
8. Paradigmen. 


Anmerk. 2. 5. Beyſpiele fte 
Fußſteig und 


Singular. 
ὁ, Rebe ἡ, Weg τὸ, Feige 
Nom. ὁ λόγος ἡ ὁδός τὸ σῦκον 
Gen. τοῦ λόγου τῆς ὁδοῦ τοῦ σύχου 
Dat. Abl. [τῷ λόγῳ τῇ ὁδῷ τῷ σύκῳ 
ἍΜ. τὸν λόγον τὴν ὁδόν τὸ σῦκον 
Bol. Aoys ὦ 088 σῦκον 
‚Dual. 
N. Akk. B.rc λόγω μα ὁδώ τὼ σύχω 
&.D.Abl.|roiv λόγοιν ταῖν ὁδοῖν — σύκοιν 
᾿ ' Plural. 
Nom. ol λόγοι ai ὁδοί τὰ σῦκα 
"Gen. τῶν λύγων τῶν ὁδῶν τῶν σύκων 
Dat. Abl. [τοῖς λόγοις ταῖς ὁδοῖς τοῖς σύχοις 
Akk. τοὺς λόγους Irag ὁδοὺς τὰ σῦκα 
Vok. ὦ λόγοι εὖ ὁδοί ὦ σῦκα 


4. Beyfpiele zur Uebung. 
örp6mog,d.Weife. ἡ νόσος, Ὁ, Krankh. τὸ μαρτύριον, δ. Zeugniß. 
Öxnnog,d.Garten. ἡ ὁδός, ber Weg. τὸ ἀγγεῖον, dad Gefäß. 
ὁ υἱός, der Sohn. ἡ δρόσος, der Thau, τὸ πρόβατον, das Schaaf. 
ὁϑρόνος,". Θε[εῖ “ἢ βίβλος, das Bud. τὸ βιβλίον, das Büchlein. 


5. Die Endung og {{ ἐπ δεν Regelmännlich, weiblib wird 


fie meift durch Beziehung auf ausgelaflene oder verwandte weib⸗ 


liche Worte; ‚dergleichen find γῆ, πόλις, βοτάνη, wovon $.49. 

* So denkt man λίϑος bey 
06, 7 κρύσταλλος, ferner ἡ ὁδός bey ἡ τρίβος der 
[ οἶμος Pfad, ϑύρα bey αὔλειος Hofthlire, φῶ -, 
vn bey διάλεκτος Mundart, ὅλη bey ἡ ξύλοχος Didicht, γραμ- 
μή bey διάμετρος Durchmeſſer. Bey mehren {{ ein ähnlicher 
Grund nicht mehr nachweisbar, ἡ γνάϑος der Kinnbaden, ἡ 
βύσσος die Leinwand und andern Beyfpielen unter den Beyfpie- 
len daf. Anmerf. 4. 


en 
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6. Anmerkungen über verfhiedenes Geſchlecht. 

a. Viele baben doppeltes Gefchlecht, je nachbem etwas Männe 
liches oder Weibliches damit bezeichnet wird. Beyſpiele 8. 49. 
Anmerf. δ. Andere ohne folhen Grund als: 


ῥινός ‚das Fell. ’ 


δ᾽ ἡ. ϑάμνος, das Gefträud. 
5: ἡ: βάρβιτος, die Zither. 
᾿ οἶμος, der Pfad. 
\ ἡ λίϑος, der Stein. 
b. Mebre ndern mit dem Genus auch die Bedeutung: 
ὁ ξυγός, das Soc. ξυγός, die Wage. 
ὁ ἵππος, das Pferd. ἵππος, die Reuteren — und die Stute. 
ὁ λέκυϑος, der BreyansErbfen. ἡ λέκιϑος, das Dotter. 

c. Im Plural werden Neutra: Ts 
ὁ βόστριχος, ‚die Daarlode. τὰ Böoraıge. ᾿ 
ὁ δεσμός, das Band, τὰ δεσμά. : D 
ὁ ϑεσμός, bad ar τὰ Deoud. - — 
ö δίφρος, der Ba τὰ δίφρα. Ze 

ἡ κέλευϑος, ber * τὰ κέλευθα. u 
0 λύχνος, das Licht. τὰ λύχνα. 

ὁ σῖτος, das Getraide. τὰ σῖτα u. ἃ. 


7. Die Endung auf ον iff liberal! gefchlechtlos; doch bei: 
ben die Verkleinerungen weiblicher Namen weiblich, 5. B. ἡ Γλυ- 
κέριον von Γλυχερά, lat, mea Glycerium, ἡ “εόντιον u. a. 

8. Anmerkungen über einige Gafus. 

a. Der Vofativ des Sing. bat nicht nur &, fondern auch 08, 

— der Nom. ὁ θεός, Vokativ ὦ θεός. Eben fo ὦ φίλος 


b, "Der Dativ Plur. hat aud hier in voller Endung σιν, 
σι, alfo τόϊῖσι ϑεοῖσι, wie ταῖσι ϑεκῖσέ, oder mit dem 
v, τοῖσιν ἐσθλοῖσιν. Die gewöhnliche Form ift demnach 
abgekürzt. 


6.88. 
Bon den Bufammenziehungen ber sweyten. 
Deklination. 


. Zufammenziejungen vn hr Ἐπὶ οἰ wenn vor .bem End: Vokal des 
—— ein α, ε, o vorherg λα-ός, ὀστέ-ον, νότος. 

2 A ee — ao. Da beyde Bokale im Stamn 
me felbft find, fo geſchieht ihre Zuſammenziehung ohne Rüdfiht auf die Bil, 
dungeiaute, die ὦ dann der gefchloffenen Sylbe entweder anfügen, oder 
von ihr abfalen. Es wird aber & und a Laut hiet immer in ὦ ‚berfchmohr 
zen, vor, welchem in;mehren Formen ein is vorfchlägt: δ. B. ναύς Stamm 
Nao eg vo γεω Nom. νεώς. 

3. Bildung ‚ber gefhloffenen Sylben aus den Stammvo⸗ 
kalen und den Enblauten mit vorfhlagendem e: ᾿ς N 
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‚uSingan) Dana si Dar λοι τά ξαΐ, 
wir ἀστοῖς, ξαφ 11 or, il “αο--- εἰν, 20 
vH. Imıa0—r, 809,7 ξῦ ἰπιαο--α,), ξῶ--αὶ 
᾿ ᾿ so 
©. αὖ —0, 20 —6 a0 — iv, 2uw “0 — 0, 20 — ur 
ἕω " 44 eo, 809 
D “0—t, £0 “wi, 209 
χε} αο---ν, ἐῶν αὖ --αρ,) εὦ — ας 
ἑεω εως 
n.0—a, δῶ - εῶ 
Bol.) ao—s,.us _ PR. w—ı, δῷ 
πα —rv, 80V n.00—«, w—& τῶ 


4. Dan fieht hieraus, daß dieſe Deklination, unter dem Namen δὲς 
at ta ſch en bekannt, mit eime eigne und alte Deflination:ift.*), 
fondern ‚ganz ber zweyten, folgt; mit ben Eigenthuͤmlichkeiten, welche δυτῷ 
bie Schließung von «o Auf gewöhnlichen Wege herbeygeführt werben. Diez 
fe aber find feine andern, als Abfall der Bildungslaute o, ε, ἃ hinter den in 
π᾿ ἕω gefhloffenen Vökalen, z. 8. (ναός) Ψεώξ Tempel, (τὸ ἀνώγαον, 
ἀνώγαιον) ἀνώγεων Saal, der ‚Genitiv: (ven —o) view, (dvayıo — ο) 
ἀνώγεω — Dual, N. (ve@—e) νεώ, (dvaya—s) ἀνώγεω. --- Plus 
ral. N. (ἀνωγεω — u) ἀνώγεω. Auch ὧν fällt ab bey ἀνώγεων im Ges 
nit. Plur, τῶν ( ἀνώγεω --- or) ἀνώγεω, während fid die Sylbe b 
νεως verſchmilzt (vw — mr), ev, und ν ah bey mehren im ΠΝ 
(ναόν) νεώ und νεων, (αγαός ) λαγώς der Hafe, At, λαγώ. ---- Der 
Vok. endlich ift dem Nomin. gleich. ; - 

Anmerk. Der Accent der Orytona, 3.8. in νεώς, muß παῷ δ, 42. n.7. 
nm,;ein fcharfer feyn im N. (vaos) νεώς G. (vao— 0) νεώ, woraus 
ervorgeht, δαβ er nicht von der Regel abweicht **). Als Akut 

" behäuptet er ſich wegen der Schwäche des ı im Nom. PL. δὲ ve, im 

Dat. Sing. eben fo wie im Gen. und Dat. im Dual und Plural 

ſchmilzt der Akutus über dem Schluß: o mit dem Gravis des Bildungss 

autes in ben Girfumfler zufämmen : τοῖν (vao— iv) veov, ©. τῶν 

“λαό -- av) νεῶν, Dat. τοῖς (vad— Is) veog. Die Betonung des 

At. vao —as nicht ναῶς, fondern ναως, zeigt, daß α in’der Ends 

ſylbe ausgeftoßen warb (ao —g) veng. Das εἰ ἐξ. als vorfchlagens 
der Laut ohne Kraft, und hat auch fuͤr die Betonung keine Bebeutung, 


weshalb z. B. in ἀνωγεω, der Akutus trog δὲς ὃ 
‘ A fie eictegteh @hlbe beharrt, —— 
5. Paradigmen. 
N Singul. 
ὃ, Safe ὃ, Tempel τὸ, Saal 
Nom _ λαγώς ψεώς ἀνώγεων 
a are Ir 
at. P vo 
au Ayo e ἀναγεων 
Bol. 0. λαγώφ ."" * ad 7* 24 
Dua 
R. A. Bol, λαγώ ven ἀνώγεω 
©. Dar. 30. | λαγῷν har | ἀνώγεῳν 
. . a . N 
Rom, λαγῷ v ἀνωγεω 
Data. | λογὴν erg ΣΥ͂Σ 
at, N 9 v 
AM 0. |: Aayae vous Peg 
Bol. nu ı Ze BE u ἀνώγεω - 


*) Buttm. Ausfühel. gr. Gramm. S. 157. 
*) Buttm. a. a, DO, ©, 158. Anmerk. 3, 
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Inmert. τ & gehott hiehet auch eine beträdhtliche Anzahl von.@i i⸗ 
gennamen: Τυνδάρεῶς, Βριαρεῶς, Τάλως, u α, δέδᾷ hen“ he 
tiven: ἕλεως guäbip, ὡς ohne Alter, zu den ΤᾺ ἀπ ὧν 
1 γάνος oben und γέα — οἴνημα, öberes So oberer Saas; u 


2 Der 2 auf w-ift vorherricend ‚in ἡ Zus die, Botoeärötse, “ΧΕ, 
κα ξω,, αἰεῖπ gewöhnlich in ‚örtlihen Namen; ‚4005 γώς, Κέως, 
Τέωξ. , Eben [6 At, ἀγήρω,, ἐπίπλεω. 

εϑν δ δε ‚ihweifen in bie dritte Deklination ab, 3. ®. κάλως, Segel: 

κάλω Und xdkmog;. und ſchon im ‚Nominativ. zams Pfau, 

Sa τἀω welches aud im Noun;: ταῶν Gen, ταώνος hat. «Im Plus 

ταί tritt bey einigen die Bildung ohne α ein, z. B. κάλοι, κάλους, ft. 
κάλῳ, κάλως. 


6. ϑυ1α πιπὶ Ὁ αἱ ὃ 4 
wirb ον ——— re; τς Bohlen je Deftination 
verfhwinden: ὀστέον ὀστοῦν, νὼ ὦ φοῦ, voog νοῦς, νόῳ γνῷ, ὀστέα 
7. Parabigmen. > 9 ΠῈ 231 ὑπ. }}} 


— 05: 6 Si ula«c. Tr 22 
"ray με, ον = dn® 


* 


5 h ἦῤος, νοῦς ih nal “ ῥότοδν, ᾿Ὰ 
ε t 4 ψοῦ. 62 σ51)]0 f υὐότέδυ, ἡ 
D. τοί. .1 νόῳ, νῷ. ! ὀδτέϊ ᾿ .  ἀδεῷ! ΐ 
uw. v0, νοῦν. ὀστέον, I ὀστοῦν, 
2. . ivos, νοῦ. ἦν ὀστέον; ὑστοῦν. 

ἀ, B. . » Dual. > ἐὰ 9 v2 

'.] v00, vo ὀνῶ ῶ., θότω. 
Pr | ψόσιν, voiv. [ ᾿ὀστέδεν, ὀστοῖν, ᾿ 
, Plural, 

Rrimnır 250000, ψοῖ. 151}. 1er ee 
@.._ -, „| γόων, νῶν ὀστέων, ὀστῶν; ὡ 
D. Abt. | γόοιξ, νοῖς. NT ἀστέρια» Hero R 
a | ψόους; νοῦς. LE ὀστέα; 28 
8: dd ga wdor, " ψοῖ.. ὁ KR ὁ ΣΤΗ͂Σ ἱ 20 a 17 ΤΙ ον 


Anmerk. 1. Der Nom. Dual. gi durch feinen Accent, daß er wide 
durch Schließung, fondern durch Verdoppelung ὃ ΤΉΝ ο μάγου 
ift, vor und nad) bem fodann die ſchwachen Lau (90-0-8, 
v0-©-2) Yayıl 00rE-0-2, oore-@-) ὀστώ. Es ift alſo ὧν feine 
den Grün Fegekn wibderfpre ende *) und überhaupt Feine, 
Bufammenziehun 

2. Da man gewohnt war, dergleichen‘ Woͤrter πε — zu 
hören, fasgebachte much häufig — Form. ber urſpr 
aufgelößten.Korm nitht weiter. Dale bie, Zufammengefegten, von * 
Sinn und πλόος Fahrt, welche, ” Accent als von vorn wachſe 


—— &üvobs Teilen Um. ζῶν * 005 umſchiffung, ᾿ 476. sur. 
ætoinbve εὔνουν, — ‚ wo εὐνόου evr 
— ne analog wäre, εὖ tt εὐνοῖ, nur- daß δεῖς 
Accent, wicht ag —— Sylbe Mia 4 — ik gr 
ριπλοὲ,, Igefinnt, x κακόνοι) 13 
3. Desgleihen 


dire, δα ve m A δρᾷ ἐξ ἴππσε - — EHE 


‚Homina TI μάντι ἀσῖνοξ, — Koarivog,; Εὖ. 
— aus — u. m 


\ 


N Ὁ. 6. 155. Anmerk. 2. 


τ; ἡ rn Mean 8 


u 9 
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4, τὸ κάνεον der Korb, und bie Adj. auf --τέος ruͤcken bey der Zuſam⸗ 
menziehung ben Accent in die gefchloffene Sylbe: κάώνεον κανοῦν, 

᾿ χρύσεος χρυσοῦς u. ἃ. ! 

5... Accent, Aud-in diefer Deklination find die immittelbar ‚aus dem 
Stamme gebildeten Wörter Parorytona: λόγος Rebe, ὕμνος Gefang, 
ὅρκος. Eid, φίλος Freund, πόϑος Verlangen, ausgenommen σοφὸς 
weife, ᾿χαλός Ihön, χαχός ſchlecht u. a. und Orytona bie mit bes 
fonderer-Bildungsiplbe: ἀφανισμῦς Berfhwindung, Pa®uos Stufe, 
σταθμός Stall, κλαυϑμόξ Wehtlage, κωκυετός Geheul, und die auf 

το καός und #208: λαός Volk, ϑεός Gott, κουλεός Scheide. In ändern 

‚se ἐξ mit der Betonung auch die Bedeutung: verſchieden νόμος Geſetz, 
'ψομός Weideplagj λουερόν Baby" λοῦτρον Babwarfer: “ 


en: Dritte Deklination... 
ΕΝ ὩΣ —8 wur {255 Φ δ. δ." ΒΊΑΝ * — — — 
Allgemeine Angaben. τον Ὁ τ 


1. Der Wortſtamm {ΠῚ im Nominativ durch 
antretende Bokafe und GConfonante gewöhnlich 
unfenntlih geworden, wird aber gefunden, went, 
man vom Genitiv die Endung og wegläßt. 3. B. 
Nom. ἡ πτέρυξ, der Flügel, ὁ δαίμων, die Gottheit, ὁ γίγᾶρ, 
ber Niefe, ὁ βασιλεύς, der König. _ Gen. πτέρυγος; Öuluov-og, 
ylyavr-og, βασιλέ-ος, alfo Stämme πτερυγ, δαιμον, yıyavr, 
βασιλε. Μὰ den Wortflamm zu kennen, muß man ben 
Nom. und Gen. im Gedaͤchtniß haben. j 

2. Man kann die Wörter der dritten Deklination nomina 
muta, liquida, pura nennen, je nachdem ihr Stamm fich auf 
eine von den neun Muta’d, oder auf die Liquida's A,» und g, 
—— einen Vokal, einen kurzen oder anceps.(s, 0, @, 4, υ) 
[2 t. γον, “ ΐ I 2. . 


3. , Beyfpiele. Re τα ἘΝ 
Muta. Liquida. Pura. 
ἡ λαῖλαψ, ᾿  ὁὅ μήν, ἐλ τὴ ὁ ἱερεύς, ΘΠ 
τλαίλαπεορ,. .. MM. .... ἌΣ 
der Eturmwind.-... δεῖ Monat. δὲν Priefter. ' 
ἡ μάστιξ,  Ο ὁ σωτή, Κἣἡ αἰδώς, 
μάστιγ- οὗ, , σωτῆρ-ος, ὁ τς αἰδό-ος, , 
die Peitſche. der Reiter. die Schaam. 
ἡ ἐλπίς, εἴπου 18 als, ὶ Rt "2 τὸ δάκρυ, 
ἐλπίδ-ορ. τ... Oo “ἁλιός, © δάκρυ-ος ;" 
die Hoffnung. das Meer. bie Thraͤne. 


Anmerk. 4. Außerdem endigen ſich mehre Staͤmme auf eine Muta 
und Lkiquida zugleich, naͤmlich αἱ e38 γε, yy (bei. νγ} ὑπὸ auf κε. 
Siehe die Bepfpicie zur Uebung im Dekliniren. ᾿ 
2. Die Deklination gefhicht auch hier, indem die Ausgänge an bie 

Wortftämme angefügt werben, , m ; ἜΝ 
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4, Endungen allein. 


Sing. Dual. Dural. 
N gewöhnlih ς 8 ες Neutra & 
Θ. ος εν ων 
D. Abl. c w σι ; 
1. ev ⸗ ἃς Neutra & 
Ὁ. oft wie N. & ες. 


Anmerk. Es geſchieht in diefer Deklin., daß bie beym —— 
Schema angemerkte Erweiterung ber Sylbe ἐν ἐξ ow peym Dualges 
nitive eintritt. 


§. 55. 
Paradigmen und Beyſpiele zur dritten 
Deklination. 
1. Paradigmen der Muta. 
Singular. 
ἡ, Sturm oͤ, Liebe τὸ, Leib 9, Fluͤgel 
N. λαῖλαψ, ἔρως, σῶμα, πτέρυξ, 
Θ. λαίλαπ-ος, ἔρωτ-ος, Ἰσώματ-οβ, |mrigvy-og, 
D. Abl. λαίλαπ-ι, Ἰἔρωτ-ε, σώματ- 6, , ἱπτέρυγ-ε, 
Akk. λαίλαπια, locor- , σῶμα, πτέρυγ-α, 
9, λαῖλαψ, ἔρως, σῶμα, πτέρυξ. 
Dual. 

N. A. V. Ἰλαίλαπ-ε, |Fowr-s, — πτέρυγ-ε, 
6. D. Ab. [λαιλάπεοιν,)ἐρώτ-οιν, ἰσωμάτοοιν, ἱπτερύγ-οιν. 
Plural 
N. — 29, [ἔρωτ-ες, Ἰσώματ-α, {πτέρυγ- «δον 
Θ. λαιλάπιων, Ἰἐρώτ-ων, σωμάτ-ων, πτερύγ-ων, 
D. Abl. λαίλαψιν "),] ἔρωσιν » [σώμασιν *), πτέρυξιν *), 
Akk. λαίλαπ-ας, |Egwr-ag, Ἰσώματ-α, πτέρυγ-ας, 
9. λαίλαπ-ες, Ἰέρωτ-ες, ἰσώματ-α, ἱπτέρυγ-ες, 


3) Anmerk. Die Dative λαίλαψεν, ἔρωσιν, σώμασιν, πτέρυξιν aus 
ruhe ἔρωτσιν, σωματσιν, πτερυγσιν nad befannter Analogie 


2. Parabigmien der — mit Liquida und derer αὐ xtr. 


Singular. 
ὁ, Riemen * — ἡ, Nacht 
N. ἐμάς ἘΣ Ὁ pa. λαγξ, νύξ, Ἢ τ 
G. ἱμάντορ, φάλαγγος... ᾿ ψυχτόρν 
D. Abt. ἱμάντι, “φάλαγγι, νυχτί, 
ΜΕ, ἱμάντα, φάλαγγα, . 41 νύκτα, 
2. ἱμάν, φάλαγξ, ὲ νύξ. 
. : Dual., — ee 
ἱμάντε, Ξ φάλαγγδ,.. , υϑῦχτδνυ © 


2 
. Ὁ. Χο. {-ἱμάντοιν, φαλάγγοινν — νυχτοῖν. 
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Plural... “a 
N. Kleben φάλαγγες, νύχτες, 
Θ᾽ — ἄψγτων, , | φαλάγγων, νυχτῶν,᾿ 
D. Abl. βᾶδιν 95 φάλαγξιν Ὁ); νυξίν "), 
ΜΠ. Ἱμάψτας Ε φάλαγγας, νύκτας : 
B. Ἱμάψτερ, Ι φάλαγγες, νύκτες. 


: 5) Anmerk. ve φάλαγξιν, νυξίν aus ἵμαντσιν, φαλαγξιν, 


νυχται» nad). δ. 
3. Paradigmen ber Liquiba. 


‚Singular. 
ὁ, Gottheit. τὸ, —* ὁ. Lebensalter ὁ, Thier 


N. δαίμων, πῦρ, αἰών, ϑήρ, 
G. δαίμονος, | πυρός, αἰῶνος, ϑηρός, 
D. Abl.| δαίμονι, πυρί, αἰῶνι, ϑηρῖ, 
Akk. δαίμονα, πῦρ, αἰῶνα, θῆρα, 
Ὁ. δαῖμον πῦρ, αἰών, ϑήρ.- 

. Dual 
N.A.B.| δαίμδϑε, | πύρε; | αἰῶνε, ϑῆρε, 
G.D.Ab.| δαιμόνοιν, | πυροῖν, | αἰώνοιν, ϑηροῖν, 

Plural ᾿ 

N. daluoves, πύρα, αἰῶνες ᾽ θῆρες, 
Θ. δαιμόνων, | πυρῶν, αἰώνων, ϑηρῶν, 
D. Abl.| δαίμοσιν ,) πυρσίν, | αἰώσιν *), | θηρσίν, 
U: . 1 ϑαίμονας, πύρα, αἰῶνας, ϑήρας, 
V. δαίμονες, πύρα, αἰῶνερ, ϑῆρες. 


— — δαίμοσὶν und αἰῶσιν ftatt δαίμονσιν, — nach 


4. Varadigmen der Pura auf eine Anceps. 


—— ar 

9, Schaaf ἡ, Stadt Todte τὸ, Horn 
N. ἵν οἷς, πόλις, —— κέρας, 
G: δῖος, οἷός, ἰπύόλεως, νέχυος, κέραορ, ως 
D. Ἰὄϊι, oli, πόλει, νέκυϊ, vi Ἱκέραϊ, αι 
A. Τὄιν, δἷν, πόλιν, ψέκυν, κέρας, 
V. löi, πόλι, νέχυ, κέρας. 

I” ᾿ ᾿ Dual. 
N. die, οἷε, πόλεε, virus, - κέραε, € 
®. — oloiv, πόλιον, ψεχύοιν, De ᾧν. 
. Plural. 
N. |öteg, oltg, φἷς, πόλεες, εἰς, jvixveg, vg, κέραα, ἃ, 
G. ὀΐων, οἰῶν, ' πόλεων, νεχύων, κεράων, ὧν, 
D. ὄϊσιν,αἰσίν, πόλεσιν, ψέχυσιν, κέρασιν, 
%. |öing, olas, οἷς, πόλεας, εἰς, ἱνέκυας, υς, [κέρααν «, 
D. ἰδξερ, οἷες, οἷς, ἱπόλεες, εἰς, Ἰνέκυες,. vs, ἰχίραα, -«. 
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5. Paradigmen der Pura auf einen kurzen Vokal, mit Zu: 
fammenziehungen.- 


Singular. 
ὃ, König ἡ, Dreyruder τό, Mauer ἡ, Schall 
N. βασιλεύς, τριήρης, τεῖχος, 7 χώ : 
©. βασιλέος, ἕως, Ἰτριήρεος, ους, τείχεος, ους, ἠχόος 3 oös, 
D. Abl. [βασιλέϊ, εἴ, τριήρεϊ, ει, |reigei, εἰ, ἠχόϊ, οἵ, 
ΔΙ. βασιλέα, τριήρεα, ἡ, Ἰτεῖχος, ἠχόα, ὦ, 
D. βασιλεῦ, — τεῖχος, Ingoi. 
l. 
N. A. V. Ἰβασιλέε, τριήρεε, ἡ, [τείχεε, n, [ἠχώ, 
©.D.Ab.|Baoıkioıw, ἰἸτριηρέοιν, —— 2 Dekl. 
Plural 
N. Der εἴς, [τριήρεες, εἰς, [τείχεα, ἡ, |nxol, 
Θ. βασιλέων, τριηρέων,ὥν, τειχέων, 2 Dell. 
D. βασιλεῦσιν, Ἰτριήρεσιν, |reigeov, 
uff. βασιλέας, εἴς, τριήρεας, εἰς, τείχεα, ἡ, 
B. βασιλέες, εἴς, τριήρεες, εις, τείχεα, 7, 


6. Benfpiele zur Uebung im Defliniren. 


A. Muta. 4. Muta mit Liquida. 
1. mit PLauten. (px, vru y7 d.i.vy) 
ἡ ὄψ. ὀπός, ἡ σάρξ, σαρχός, ὁ σωτήρ, τῆρος, 
die Stimme. das Fleiſch. der Reiter. 
ἡ χέρνϊ ψ, ıBog, ὁ γίγας, avrog, ὁ λιμήν, μένος, 
das Waſchwaſſer. der Rieſe. der, Hafen. 
ἡ κατῆλι ψ, ıpog, ὁ ὀδούς, ὄντος, ὁ ἄκμων, ονος, 
das αώ. der Zahn. der Ambos. 
2. mit KLauten. ὁ λάϊγξ, ιγγος, ©. Pura. 
ὁ κήρυξ, vxos, der Kiefel. 1. mit einer Anceps: 


ber Herold. 1 

ῆ φλόξ, 0705; 
bie Flamme. ν 
ἡ θρίξ, τριχος, 
das Haar. 

8. mit T Lauten. 
τὸ φῶς, φωτός, 
das Licht. 

ἡ φιλύτης, τος, 
die Freundfchaft. 


ἡ σάλπιγξ, ιγγος, 


τὸ σέλας, αος, 


die Trompete. der Glanz. 
mit xr: τὸ γῆρας, wog, 
ὁ ἄναξ, axrog, das Alter. 
der Herrſcher. ὁ μάντις, 108, 
Β. Liquida. der Wahrſager. 
mit 2%. ἡ πίτυς, vog, 
ἡ Es. ἁλός, die Fichte. 
das Meer. 2. mit ε, ὁ 
ὁ ψαλτήρ, ἦρος, ὁ ἐλεγχής, dog, 
der Zitherfpieler. der Beige. 
ἡ ῥέε, dis DREH bon 
bie Rafe. _ τὸ εὖχος. χεος 
ὁ χειμῶν, μῶνοβ, ner Wunfe. ö 
der - turm. ἡ αἰδώς, δόος, 
ὁ ψὰρ, ψᾶρός, die Scheu. 


der Staar. 


6* 


d 
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$. 56. 
Zufammenziehbungen ber dritten Deflination. 


1. Die Zufammenziehung in diefer Deklination ift entweder 
in ben beyden Endfylben des Stammes, 3. B. πλακοεντ Nom, 
πλακόεις πλακοῦς Gen. πλακόεντος πλακοῦντος des Kus 
hend, alfo wie in vad-g vao-o der zweyten Deflin., oder in 
der Schlußſylbe und ben Bindelauten: (Tepe) ἱερέας ἱερεῖς bie 
Prieſter. 

2. Die Schließung im Stamme behauptet ſich bey der 
Form, welche fie im Genitiv angenommen hat, durch die Übri= 
gen Caſus: πλακοῦντι πλακοῦντα, τιμήεις τιμῇς geehrt, Gen. 
τιμήεντος τιμῆντος, τιμῆντι, (φιλεοντ) φιλέων φιλῶν liebend, 
φιλέοντος φιλοῦντος, φιλοῦντι, weil fie bey feinen Pura's vor⸗ 
tommt, und alfo vom Genitiv an der Stamm immer durd) feis 
nen Schlußvofal gegen die Einwirkung der Bildungslaute ges 
fhüst wird. Es bedarf alfo hier feiner eigenen Paradigmen, 
Eie findet flatt bey wo (Eevopaovr) Zevopyav Kevopmvrog, 


bey ai in @gäikt Θράξ Θρᾳκός; bey za in τὸ ἔαρ der Frühling, 
no Gen. ἦρος (mit auf 7 beharrendem Accente), δέλεαρ (im 
Nom. immer offen )-Kodfpeife, Gen. δελέατος δέλητος, τὸ στέαρ 
der Talg, στῆρ Gen. στέατος στητός, τὸ φρέαρ der Brunnen 
Gen. φρέατος φρητός; bey os in πλαχόεις πλακοῦς (alfo aus 
den Stammlauten oevr vor Dehnung das € in εἰ gebildet) Gen. 
πλακοῦντος, "Auadoüg, ᾿Αἀνϑεμοῦς, Σελινοῦς, “Pauvodg 'Pau- 
νοῦντος; endlich bey ne und zo der Adjeft. φωνήεις φωνῃς tös 
nend, Gen. φωνήεντος φωνῆντος, φιλέων φιλέοντος, φιλῶν 
φιλοῦντος. 2 
8. Die Schließung ber andern Art vereinigt 


as, co in d, ©, am in ὦ 


Σὰ, ξξὲ = ἤ, 85, Eug = εἰς 
so = ου, I = ὦ 

& = 0 

or = ὦ, 0 = m 


186, lag τῷ ἔς, veg, va =, vg 
in den durch bie Paradigmen angezeigten Formen, und hebt bie 
die Diärefis im Dativ Ging. auf: δὼ oil, vexvi νέκυι, Badı- 
Ati βασιλεῖ, A 
Anmerk. 1. Die Schließung ex, ze = ἡ ift feft in denen auf ng, 
mit Gonfonanten vor ἡ und den Gefhlehtiofen auf og: τριήρης τριή- 
ρὲα reinen, ἀληϑῆς τὰ ἀληῃϑέα ἀληϑὴῆ, τά τείχεα τείχη; ſchwan— 
kend ift εξ = ἡ in diefen legten: zw γένεε von γένος und τω γένη, 
und kommt αὐ) in & vor: 20 ὀχέλει von ro σκέλος der Schenkel, 
Εἰς unterbleibt bey. denen auf ευς, vs, die in ε überfhlagen: βα- 
σιλεύς βασιλέα, γλυκύς Gen. γλυκέος εξ, γλυκέα mit langem ἃ, 
Plural. τὰ γλυκέα mit kurzem α, βασιλέε, γλυκέε. --- Gteht aber 
vor za noch ein Bokat, fo geht εὖ in w zufammen: ὑγιής ὑγεέα ὑγεῶν 
gefund, εὐφυής wohlgebildet, εὐφνέα suguki, Πειραιεύς «Πειραιέα 
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Πειραιᾶ, χοεύς (Maas für Fluͤſſigkeiten) zo& und im Plural dann 
— tag — ἃς: Εὐβοεύς Εὐβοέας Εὐβοᾶς *), ἀγνιεύς (Altar des 
Apollo auf δὲς Etrafe), ἀγυιέας ἀγνιᾶς. 

2. Auh bie Shliefung von do — ὦ, ἔοι = οὗ ift auf die 
oben genannten in ns und og befhräntt: τριηρέων τριηρῶν, boch 
συνήθης gewöhnlid συνηϑέων und συνήθων mit zuruͤckweichendem 
Accent, τειχῶν, τειχοῖν, und tnterbleibt in den andern: βασιλεύς 
βασιλέων, βασιλέοιν. Selbſt die Gefhlechtlofen auf og unterlaffen fie 
häufig: ἄνϑος Blume, ἀνθέων, ὀρέων, κερδέων u. a. Ausgenoms 
men bie Anmerk. 1. erwähnten mit Vokal vor E: ᾿Ερετριεύς Gen. 
᾿Εφετριέως ᾿Ερετρεῶς, πολιεύς (Name des Stabtbefhügers Zeus), 
Gen. πολιῶς, Πειραιεύς Gen. Πειραιῶς u. a. 'Adısvs, Fiſcher, bes 
hauptet feine offene Form ἁλεέα, ἁλιέας, 

8. Ἐο bleibt offen-in denen mit s und v im Nom. τὸ ἄστυ bie Burg, 
ὄστεος, πέπερε Pfeffer, πεπέρεος, ἡδύς lieblih, ἡδέος, γλυκύς 
füß, γλυχέος. 

4, Θὰ --εὦ bey αἰδώς αἰδόα αἰδῶ, Scheu, ἠώς, Alk. ἠδα ἠῶ, doch 
wird fügliher αἰδόα αἰδώ, ἠώ gebildet mit doppeltem o und Abftos 
Sung des @, wie in ber Korm ohne Z im Nom. gewöhnlid) ift: ἠχώ 
Akt. ἠχόα ἠχώ, φειδώ A. φειδώα φειδώ. 

5. Bey ısg, ung, veg, υὰς τες: ἔς, vg ift Ausfall bes = und ὁ und da⸗ 
durch herbeygeführte Verlängerung bed «, v anzunehmen. 


6. 57. 
Eigenheiten der Gafusbildung. 


1. Nominativ der Muta. Er bildet. fih durch Aufnahme von 
Zin den Wortftamm für weiblihe und männliche Wörter mit den dadurch 
bedingten Veränderungen und Entfernungen der Stummlaute (dn—s) 5%, 
(Boraun—s) βῶώλαξ, ( ἐλπιὸ---ς} ἐλπίς, (νυκῖ---ς, vun—g,) νύξ νυκτός 
Die Geſchlechtloſen, dieſes Buchftabens Σ᾽ ermangelnd, Iaffen den Stummlaut 
abfallen: μελὲτ τὸ μέλι. Vergl. die Beyfpiele zum Dekliniren. Die kurzen 
Bokale vor dem Stummlaute bleiben unverändert: (PAoy—g) φλόξ plo- 
yos Flamme, (pAeß—s) φλέψ Blutader, außer = in (dAmnen—g) ἀλώπηξ 


ἀλώπεκος ber Fuchs. Eben fo die Ancipites (Amıd—g) ἐλπῖς, Hoffnung, 
Gen. ἐλπίδος, βωώλᾶξ βώλακος, und demnach κατῆλίψ, nicht κατήλεψ 
Gen. κατήλε πος; doch haben viele ſchon im Stamme den Vokal von Nas 
tur lang ἱέραξ ἱέραχος der. Habicht, ὁ ϑώραξ ϑώρακος ber Panzer, ὃ ΕἾ 
οἴακος das Steuerruder, Φαίαξ Φαίαχος Phaacier, ὁ δίψ ῥδῖπος Binfe, 

φρίξ φρῖ κός der Schaum, ὁ πέρδζξ περδὲ κός das Rebhuhn, ὁ Φοίνιξ Φοι- 
vixog der Phönizier, ὁ τέττιξ τέττιγος die Gicade, ἡ μάστιξ udoriyog 
bie Geißel, ἡ DIE Wizos bie Krume, ımd viele mit Tkauten, welde faft 
ſaͤmtlich ſcharfbetont und weiblih find: βαλβίς, —Idog Schranke, κηλίς, 
—idos Fleck, χνηαίς, —idog Beinfhiene u. a. Auf der zweyrlegten Syl⸗ 
be betont find allein: ögvig, —i dog Vogel, dykig, —iBos Kern im Knob⸗ 
lauch, μέρμις, —idog Kaden, Schnur. — Dann ὅ in ὁ βόμβυξ, —vros 
der Seidemvurm, δοίδυξ, —ünog Mörfer, κήρύξ, —üxog Derolb, xox- - 
κῦξ, --ῦκος Kukul 55). 


5) Xpoll. Alex. =. ᾿άντων. ©. 886. C. 

*) Ueber Betonung von κήρῦξ, φοίνζξ u. a. f. Schäfer zu Sophokl. 
Philoct. ©. 347. Wenn alte Grammariker bie Vokale δὲν Nomina« 
tive, ungeachtet ihrer Ränge in den übrigen Gafen, gegen alle Analogie 
kurz achteten und alfo angü&, poivi’& fhrieben, fo konnten fie nur von 
einer in ihrer Zeit ſchon eingetretenen verfäumten und deshalb kurzen 
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Anmert. Beym Bufammenftoß von wre treten bie δαδυτῷ bebinge 
ten Xenberungen ein: (yıyävr yıyavg) γίγας γίγαντος Rieſe, 
(ὀδονε--- ὁδούς ὀδόντος Zahn, (Tupdsrr—g) τυφϑείς τυφϑέν- 
τὸς gefhlagen, (δεικνυντ-- 6) δεικνύς, — ὕντος zeigend. “έων λέ- 
οντος Loͤwe, davon abweichend, hat im Nomin. einen & lofen Stamm 

um Grunbe liegen: Asov λέων wie (δαιμον) δαίμων, vergl, lat. 

eo, leonis. MN behauptet fid vor Z in (ἑλμινϑ---Ο) ἕλμενς ἕλμιν- 

Dog Regenwurm, Τίρυνς Tipvvhog. 

2. Rominativ der Liquida. Nur bey ben Gefchlechtlofen bleibt 
der kurze Vokal der Stammendung unverändert: τὸ ἧτορ das Herz, ro 
ἄῤῥεν das Männliche, und verdoppelt ſich bey den Übrigen: (moraer) ποι- 
μήν. --- νος δεῖ Hirt, (δαιμον) δαίμων, —ovog der Gott. Berlängerung 
ber Ancipites kommt nurvorin (μελᾶν) μέλας μέλᾶνος ſchwarz, τάλας ταλᾶ- 
wog unglüdli, πῦρ πῦρός Feuer, indem fie in ben übrigen lang find: ya 
Ψψαρός Staar, Kag Καρὸς der Karier, Παιάν Παιᾶνος Lobgefang, Πάν 


⸗ 
Πανός. In denen auf iv, ὧν tritt gewoͤhnlich Z an: dxris, —ivog 
Strahl, ἔς ἑνός Kraft, Big Hıvög Ufer, ᾿Ελευσίς, Σαλαμίς, Φόρκος, 
Φόρχυνος, Γόρτυς, —vrog. Bon ἣν ohne Σ find einzelne Spuren fpä= 
tern Gebraudy in Div, δελφίν. In römifhen Namen geht δ der Syibe 
ENZ in H über: (Kieuevg) Kilung Κλέμεντος Clemens, Οὐάλης 
Ovalsvrog Valens. 

Anmerk. Unverändert bleibt ein τε, τὸς, τινός jemand und τίς wer. 
E gebt in εε über in den Einfylbigen: (Ev) zig, dvog, einer, κτείς » 
κτενός Kamm. 

8. Nominativ ber Pura. Die Enbungen find theils auf e ον, 
theild αὐ die Ancipites. — E nimmt Σ an und verdoppelt fi in ( τριηρε) 
τριήρης, —E0g, (ἀληϑέ) ὁ ἀληθής derWahre, außer im Gefchlechtlofen der 
Beywörter τὸ ἀληϑές, ro ἀσφαλές. — Ogeht in Küber: ἠχώ, Kisım, 
πειϑώ Ueberrebung, Gen. ἠχό---ος ἠχοῦς, Κλειοῦς, πειθοῦς. und nimmt 
Σ an inn αἰδώς Scheu, Gen. αἰδόος αἰδοῦς. Anomal ift (Bo) βοῦς βοός 
Stier. — A kommt bey Geſchlechtloſen unverändert mit Z vor: τὸ σέλας σέ- 


λαος Glanz; 7 verlängert mit Σ ἐπ xi'g χζός A. “iv Kornwurm, kurz 
in ben mehrſylbigen: πολές, Fögi'g kundig; besgl. Tin δρῦς δρυός Eich⸗ 


4‘ ΄ ͵ 
baum, μῦς μυός Maus, ἰχϑὺς ἰχϑῦος διῶ, ᾿Εριννύῦς, «-- ὕος u. a., 
bey Gefhlechtlofen ohne Z und kurz, 3. B. τὸ δάκρυ δάκρυος bie Thraͤne. 
Anmerk. Die gefhlechtlofen Hauptwörter auf e: τεῖχος τείχεος Mauer, 
εὖχος εὔχεος Wunſch, find anomal gebildet, indem ihr Nominat. die 
ſchwache Sylbe eg (reıze—s) in 05 (τεῖχος) verwandelt. Die auf ευς 
und avg find nur durch Ermeichung von F unter die Pura gefommen: 

(βασιλεῖς, vafg) βασιλεύς, ναῦς. 

4. Genitiv. Das bey ben meiften Pura’s auf ες, fo wie das 
υ in vielen auf vg und v geht im Gen. und Dat. Singul. und Dual, in e 
über: πόλις πόλεος πόλεϊ, πῆχυς πήχεος πήχει und Dual πολέοιν zn- 
χέοιν. Daß ο biefer Formen verdoppelt ſich attiih in m: πόλεως, πόλεῳν, 

auch bey denen auf εὺς : βασιλεύς βασιλέως, ἱερεύς ἱερέως, in einigen 
das vorheraehende & verfhlingend, χοεύς χοέως zo@g, Πειραιεύς Tleı- 
ραιῶς. Uebrigens ift diefes ε flumm, felbft im PL. und wird nicht ald Sylbe 
gemeffen, πόλεων πήχεων, πόλεως πήχεως. 

5. Akkuſativ. Die Pura, beren Nominafive ıg, vg, aug und ovg 
find, endigen ben Afkuf. Sing. auf», wobey aud die auf sg ihr « wieder 
annehmen: πόλις, βότρυς (Weintraube), ναῦς, βοῦς. Φ, πόλεως, βό- 
τρνος, ναός, βοός. Att. πόλιν, βότρυν, ναῦν, βοῦν. 


Ausſprache δεῖ Vokale im Nominativ ausarten. Epäter ſprach man 
gar neünog, wie ἄνϑρωῶπος u. a. 
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Anmert, Die Parorytona auf ri ἐδ, ι9, vB haben beybe Kormen: ἡ 
ἄρες ἴδ, χάῤιεψ und χάριτα, ἔρις Streit, UM, ἔριδα und ἔριν, 
ἦς , ὄρνιν und ὄρνεϑα, κόρυς, κόρνϑα und x . Eben 
πολ ‚dielfüßig, πολύποδα und πολύπουν. doch fo, Ἐ08 die Form 
auf « die portiſche iſt. Xagıs als Göttin hat immer Χάριτα. 
‚6 Der Bokativ iſt gewöhnlid dem Woktftamme gleich, z. 8, Iu- 
yieng, δαίμων, δήτωρ, βότρυς. πόλις. Ὁ. ϑυγαεέρος, δαίμονος, δή- 
τορος. 6» πόλιος. Bol, ὦ θύγατερ, ῥῆτορ, δαῖμον, Börgv, πόλι. 
So Νέμεσι, ξύνεσι *). Auch fällt das τ nad » vom Stamme ab: Kal, 
Χάλχαντος Κάλχαν, Θόας Θόαν, Αἴας Alav, χαρίεις eg 
χαρίεν ον. Mande laſſen auch das » fallen und verlängern dag α: "Arkug 
Ἄτλαντος " Arla, Πολυδάμας Πολύδάμα, fo wie ὃ in παῖς παιδός, ὦ παῖ, 
—— ᾿Αρτέμιδος τὰν τὰ “ωρί, τυραννί, und felbft #: γυνή γύναι- 
τ΄, ὦ γύναι und ἄναξ ἄνακτος ἄνα. Im übrigen behalten die Muta ihr 
im Rom. angenommenes ς und die Pura auf = (evg) und v verlichren es: 
ἔρως, βασιλεύς, ναῦς, Vol. ὦ ἔρως, βασιλεῦ, van. — ὁ geht in os über: 
εἰδώς αἰδό-ος, “8. αἰδοὶ Scheu, ἠχώ ἠχοῖ. 
Anmerk. urſpruͤnglich ange Vokal bleibt lang, auch im Vokativn ὦ 

Πλάτων, ὦ φιλότης αἱ a. Der langgeworbeng Vokal bleibt 

‚lang in ben fharfbetonten Subftantiven, wie ποιμήν, ---ἕνος d ποιμήν. 

Dagegen verkürzen ihn’Aröllo», Ποσειδῶν, σωτήρ, 38: ᾿“πόλλον, 116- 

σε , σώτερ, beyde legtern fogar mit zuruͤckgezogenem Accent, fo wie 

aud) εὖ πάτερ, ἄνερ, dürg von πατήρ, ἀνήρ, dang (Schwager). 

A Ba dpesiv Pur. behält das v in denen auf evg, ang, aus: βα- 
σιλεύς dor, ναῦς νάυσί, βοῦς βουσί, und erleidet beym Antritt des 
sin σε die dadurd bedingten Beränderumgen: ψύξ νυκτὸς, (νυχτσι) νυξί 
ὁδούς, ὀδόντος, (ὀδόνται) ὀδοῦσι. . 


ἢ. 58, 
Doppelte Formen dur Abkürzung des Wort: 
e ſtammes. 


1. Einige Wörter auf ηρ —sgog werfen im Gen. u. Dät. 
das z vor dem 6 aus, und bilden fo doppelte Formen: Stamm 
πατέρ, Nom. πατήρ, Gen. πατέρος und zurgög, fo daß bald 
die eine, bald die andere im gewöhnlichen Dialeft vorfommt. 
Nah dem», wenn ed dadurch in diefen Formen mit &zulam- 
menftößt, wird zurMilderung ein ὃ gefeht: ὠνερ, Nom. ὠνήρ, 
. Gen. (ἀνρός) ἀνδρός, und im Dat. Plur. & nach dem abgefürz: 

ten Wortſtamme (πατερσι,, πατρσι) πατράσι. Eben fo (ὠνερ- 
σι, ἀνδρσι) ἀνδράσι. ᾿ 


2. Paradigmen. 
Singular. 
oͤ, Vater ὁ, Mann 

N. πατήρ, ἀνήρ, 

9. πατέρος, πατρύς, ἀνέρος, ἀνδρός, 
D. Abl. πατέρι, πατρί, ἀνέρι, ἀνδοί, 
τ. πατέρα, ἀνέρα, ἄνδρα, 
B. Ἱ πάτερ, ἄνερ. 


4) Porfon zu Eurip, iff. 187. (192. W.). 
4“) —S— 5 5* 86. 
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Dual. : - 
N. Akk. V. [πατέρε, ἀνέρε, ἄνδρε; 
Θ. Ὁ. 101. ἱπατέροιν, ἀνέροιν, ἀνδροῖν. 

Plural, 

RR. πατέρες, ἀνέρες, ἄνδρες, 
Θ. πατέρων, πατρῶν, ἀνέρων, ἀνδρῶν, 
D. Abl. πατράσι, (ἀνερσι) ἀνδράσι, 
4. πατέρας» ἀνέρας, ἄνδρας, 
V πατέρες, ἀνέρες, ἄνδρες. 


Anmert, Δημήτηρ, Name ber Ceres, hat auch den Akk. ohne ε Ζή- 
μητρα. Der Accent weicht hier zurüd, während er fonft überall auf 
- ber Enbfylbe der zufammengebrängten Form fteht: πατρός, πατρί, 
πατρῶν, außer IM D. Plur. auf der zweyten: πατράσι, ἀνδράσι U. a. 
'3. Benfpiele: : 
ὁ ἀστήρ ἀστρός, ber Stern, D. Plur. ἀστράσι, Anuneng 
“Δήμητρος, N. pr, ἡ μήτηρ μητρός, die Mutter, ἡ ϑυγάτηρ 
ϑυγατρός, bie Toter, (ἀρην) ἀρνός, bad Lamm, ἡ γα- 
orno, der Bauch), γαστρός. 


δ. 59. 


Von den anomalen Formen der dritten 
Deklination. 


1. Anomal heißt dasjenige, was den aufgeftellten Regeln ber Sprach⸗ 
bildung nicht gemäß iſt; 2. B. wenn aus χαριδ Nom, χάρες im Gen. nicht 
zdgıdog,.Tondern χάριτος wird, wenn Wortftämme fi auf lange Vokale 
endigen, Gen. Tow-og, Öum-ög u. dgl. 

2. Das Anomaleift analog, hat Analogie, wenn εὖ fih an 
mehren Kormen findet, 3. B. wenn, wie χάριτος ftatt χάριδος, aud Θέτι- 
zog ftatt Θέτιδος und dergl. gebildet wird, Mehres der Art wurde fchon 
bepläufig bemerkt. Es folgen zunädft 3 

3. Wörter, dienah 2 Deklinationen gebildet werben. 
(Die Zahlen bezeichnen bie Deflinationen.) 

Nom. 3. Οἰδίπους und 1. Οἰδιπόδης, Gen. 8. Οἰδίποδος und 1, Oldı- 
πόδου, u. f. f. 

Σωκράτης, Gen. 3. Σωκράτους, X. 3. Σωλράτη, 1. Σωκράτην. So 
“ημοσϑένης, u.a. Στρεψιάδης, Ὁ. Σερεψίαδες *). Daffelbe Schwan⸗ 
Een im Pl. 1. "Agsoropavar, τοὺς Σωκράτας, 3. Κλεισϑενεῖς. 

N. 8, ᾿Ετεοκλῆς, D. 9. ᾿Ετεόκλῳ, X. 3. ’Ersoxin, u.a. 

N. 2. ἡ πρόχοος, ovg, Gieflanne. Dat. Plur. 3. πρόχουσιν. 

N. 8. τὸ πῦρ, das Feuer. Dat. Pl. 2. πυροῖς, ben Wachtfeuern. 

N. 3. τὸ δάκρυον, 8. τὸ δάχρυ, bie Thräne. ®. δακρύου und δάχρυος. 
So ὁ σκύφος, ov, und τὸ σκύφος, εος, der Becher. Eben-fo σκότος, bie 
Dunkelheit, ὄχος, der Wagen, u.a. To κρένον, bie Lilie, τὰ κρίνεα» 
τὸ δένδρον, der Baum, τὰ δένδρεα, δένδρεσι. 

N. 8. Θαλῆς. G. 1. Θάλεω, fpäter 1. Θαλοῦ und 3. Θάλητος. Dat. 1. 
Θαλῇ, fpäter 1. Θάλητι. A. 1. Θαλῆν, fpäter Θάλητα. 

N. 8. Agns, Mars, 3." Ageos. Akt. 1. ἤάρην **). 


EEE Sa a vuatt u 
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4. Der Stamm μαρτνρ vertauſcht im Nom, fein $ mit g: 6 μάρτυς, 

‚der Zeuge, v005, vor, vv. Dat. PI. μάρτυσι. 

5. Folgende Stämme deinen beym Antreten bed g im Nom. ihren 
kurzen Vokal: 
rev {χτενς) . ποῦ (moög) ( χο (χορ) βο (βος I. bos) 

ὃ arels, κτενός Ὁ ποῦς, ποδός bi χοῦς. 200g fs βοῦς, βοός, A, . 
‚der Kamm. der Fuß. der Guß. a er Ochs PT. 

βόες βοῦς, βουσί, βόας βοῦς. Eben fo χοῦς (ein Maas für Flüffiges) 

2005, χοξ, χοῦν. Plur. χόες, χουσί, zaugneben den Kormen aus χοεύς. Gen. 

χοὼς Akk. god, χοᾶς. . 

6. Wortftämme, die mit einem langen Vokal fließen: 

a. ὁ Τρώς, Towm-og, ὁμώς, Öum-ög, ber Diener, ὃ μήτρως, μήτρω- 
og, Mutterbruder, πάτρως, Vaterbruder, ἥρως, ἥρωος, der Held, 
u. a. ſchließen ihren Stumm mit — Too, unrem. «μώς, was αὐ 
ὅμαός (dudw, bezähmen) wie Tow aus Togo in Τροία, entitanden 
ἐπ, zeigt, daß man diefe Stämme nicht als urſpruͤnglich, fondern als 
zufammengegogen oder verlängert betrachten muß. k 

b. 2 γραῦς (die Graue), die Alte, und ἡ ναῦς, das Schiff, G. γρᾶόρ, 
vaös, fließen ihre Stämme γρᾶ, va mit langem x, weiches aus dem 
Sonifden 7, yon, vn (γϑηῦς, νηῦς) entftanden ἐξ, neben dem wieder 
aus &,ygeumb ve, vorhanden war. Der urfprünglibe Stamm yoe zeige 
πῷ nod in Greis, ber andere veim Joniſchen G. μεύρ, At. ex u, a. 


Paradigma, 
Singul. εἰ 

ἡ, Θά ; ἡ, Alte 
N. ψαῦς und viag, γραῦς, 
G. ψαός, γραὸς, 
Ὦ.Χ0.} νηΐ, γραΐ, 
Ak, |. ναῦν, γραῦν, 
B. ναῦ, γραῦ. 

Plural, 

N. vis, yodıs, γραῦς, 
G. νεῶν, | : γραὼν,, 
D. ψαυσί, γραυσί, 
% ναῦς, yodus, γραῦς. j 


Anmerk. Bon χρὰ in χράω, χρῆμι, ἰώ bedarf, bildet fih χράος, 
τρέως,, wie aus λαός λεώς. Gen. wieder (zgasos) χρέωφ. ALL, (χρα- 
<=) χρέα. 


7. Wörter mit verfchieben geformten Wortftämmen: 


Aug [ver R. οὖς, bad Ohr. (χυον N. κύων, der Hund, 
\or G. wrog. ἰκυν G. κυνός. 

Aus ἴγυνα N. ἡ γυνή, das Weib, (γαλα N. τὸ γάλα, bie Milch. 
ἰγυναικ ©. γυναικόρ. ἰγαλαχε G. γάλακτος. 

Xuz (δορν R. τὸ δόρυ, bie Lanze. (ὑδὸρ N. τὸ ὕδωρ, das Waſſer. 
(dogar G. δόρατος, \vdur G. ὕδατος. ῇ 


- ᾿ 


Anmerk. 1. Man fieht, daß die Kormen οὖς und ὦτός aus ber vers 
fdjiedenen Schließung des Wortjtammes oar kommen. Die erftere zeigt 
auf die epifhe Korm τὰ οὔατα. Der Wortflamm des Nom. kommt nur 
im Vok. und bey dem Neutrum natürlid) aud) im Akk. Ging. noch vor? 
ὦ κύον, ὦ γύναι (wie vorher οὗ αἰδοῖ aus dem Stamme αἶδο). Doch 
tönnen γυνή und γάλα auch durch Abfall der Schlußkonſonanten %, χε 
erklärt werden. — Wie ὕδωρ, fo geht auch σχώρ G. σκατὸς (lat, sca- 
turire,) Schlamm. 

% Doppelte Stämme ſcheinen auch die Gefchlechtlofen auf os zu haben: 
τὸ τεῖχος, Gen. τείχεος, die Mauer, τὸ τεῦχος» zeuysog, das Geräth, 
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τὸ εὖχος, εὔχεος., ber Wunſch, u. a.5 aber das ift nttr fheinbar, Die 
Stämme reıye, τεῦχε, εὐχε nahmen, wie die auf (3. B. τὸ σέλας), 
das s ἀπ: resyag, τεῦχες, εὐχες, und ber ſchwachhallende E Laut erhob 
ſich zu bem vollen 0: τεῖχος u. f. w. 


8. Noch find befonders zu bemerken: υἱός, Ζεύς, zeie. Sie werben 
deklinirt aus den Stämmen : 


Sing lar. 
ωξ A . 
νι und vie , Znv u. Δι. ee und zeıp 
6, Sohn Supiter ἡ, Hand. 
N. viog, Ζεύς, χείρ, " 
Φ. ἡ vi-od u. vid-og, |dı-ög u. Ζηνός, 22008 U. χειρός, 
D. Abl. vi-o u. υἱεῖ, Au. Ζηνί, χερί u. χειρί, 
at. υἱόν u. vide, die u. Ζῆνα, χέρα u. χεῖρα, 
9 υἱέ, Ö, χείρ. 
Dual. 
N. vie, | χέρε U, zeige, 
G. vloiv, χειροῖν. 
i Plural. , 
N. υἱοί u.vieig (υἱέες), fehlen. χέρες U. χεῖρες, 
ο. υἱῶν, χερῶν U. χειρῶν, 
Ὁ. Χο. | υἱοῖς u, υἱέσι, χερσί, 
Alk. viovg, χεῖρας, 
3, υἱοί u. υἱεῖς, χέφες u. χεῖρες. 


9. 4 am Schluſſe des Namens geht zuweilen in τ über: χαριδ, N. 
χάρις, Anmuth, ©. zagıdog und χάριτος. &o Θέεις, ©. Θέτιδος und 
Θέτιτος. 

10. Die Ttaute und » am Ende bes Wortflammes werben oft ausge: 
ftoßen, wodurch nad) den oben angeführten Regeln Gontractionen entftehn, 
oder der Akk. auf » ausgeht. Es fällt δεπιπα aus 

a. τ. Dat. χάριτι, χάρει, χάρε, A. χάριν, Θέτιν. Berner ὁ ἴδρως, 
der Schweiß, Dat. ἵδρωτι und ἴδρωι, ἴδρῳ, At. ἵδρωτα (Töpw«), 
.. mit —— α. τὸ κέρας, das Horn, G. κέρατος, κέραος, 
κέρως u. f. 

._d. ἡ κλείς, ber Schlüffel, ®. κλειδός, AR. κλεῖν, als ob ber 

Stamm xAsı, nicht κλειδ wäre, So ἡ μῆτες, bie Klugheit, Gen. μή- 

zıdog und μήτιος, All, μῆτιν, u.a. 

c. 8. ὄρνις, ber Vogel, ὄρνιθος, All. ὄρνιϑα und ὄρνεν, und als 
Nebenformen im Pl. ὄρνεις und ὄρνεων., κόρυς, der Helm, G. κό- 
qußog, Att. κόρυθα und κόρυν. 

d. ». ’Anöllova, μείξονα, (᾿Απόλλωα, μείζοα γ, ᾿Απόλλω, μείζω. 
Mehre verlieren » aud im Nom.: ἡ ἀηδὼν und ἀηδώ, die Nachtigall, 
G. ἀηδόνος und (anddog) ἀηδοῦς, Alt. ἀηδόνα und ἀηδώ. 
εἰχκώ, das Bild, χελιδώ, die Schwalbe, Γοργώ N. pr. 

Anmert. Ποσειδῶν (aus -αων) hat Al. Ποσειδῶ und Vol. Πόσει- 
δον ftatt Ποσείδαον. 


11. Die Wortftämme, bie auf zwey einzelne Vokale ausgehn, δ. 38. 
wies in Ἡρακλέης, zufammengezogen “Housing, Περικλέης Περικλῆς, 
u. a. fallen in die gewöhnliche Contraction derer auf e, und erlauben zuwei⸗ 
len boppelte ER 

N. Περικλίης, ἐρεκλῆς, 

- ΚΟ. ΠΕερικλέε.ος, Περικλέους, 

D.Abl.|Tlsgınade-i, Περικλέει, ἹΠερικλεῖ, 

AM. |Tlegıniis-a, Περικλέά, und {περεχλ-ἐξ-α) Περικλῆ. 

8. Περίκλεες, Περίκλεις. 

Eben fo τὸν Ἡρακλῆ und Bot. ὦ "Hoaxisg doch nur in gemeiner ϑέεδε. 
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6. 60. 
Geſchlechtbeſtimmung und Betonung ber britten 
Deklination. 


1. Das Geſchlecht ift, wie fchon in ber zweyten Deklination, in vielen 
Foͤllen nicht an beftimmte Endungen gebunden, indem oft Wörter berfelben 
Endung verfchiedbenen Gefchlechts find. Es folgen hier die Wörter mit ihren 
Endungen in δὲς obenbefolgten Ordnung mit Angabe beffen, was zur Ges 
ſchlechtbeſtimmung nöthig iſt. 


A. Muta. 
SER... Männlich oder weiblich find, deren Stämme ausgehen auf bie P 
e 

* φ. 

Ἶ Männlid. β Weiblich. 

ὁ ὅδρωψ, πος, Wafferfucht. ἱ λαϊλαψ,, πος, Sturmwind. 

ὁ χάλυφ, βος, Gtahl. ὄψ, drug, Stimme, 

ὁ γρύψ, γρυφός, Greif. . χέρνεψ, βος, Waſchwaſſer. 

u. a. φλέψ, Bis, Ader. 


καλαύροψ, wog, Birtenitab, 
3. Maͤnnlich oder weiblich oder beybes zugleich find die auf KLaute 
% 


Naͤnnlich. — Weiblich. 

ὁ ἄνθραξ, κος, Kohle. ἡ βώλαξ, κος, Scholle. 

Ὁ πίναξ, κος, Tafel, αλωπηξ, κος, Fuchs. 

ὁ ὄρτυξ, γος, Wadtel. μάστιξ, γος, Geifel, 

ὁ μύρμηξ, κος, Ameife. φλόξ, γὸς, Flamme. 

© φοίνιξ, ıxog, Palmbaum, ϑρίξ, τριχός, Haar, 
u. a. ἢ διωρυξ, zog, Graben. 

u.a, 

— Beydes zugleich. 

ὁ ἡ αἴξ, αἰγός, Ziege. 6 ἡ αὐλαξ, “og, re 

ὁ ἢ φύλαξ, nos, Wächter, ὁ ἡ βήξ, βηχός, duſten. 

u. a. ἡ 
4. Bon benen auf TI Laute find 


a. männlid, bie mit ὦ vor τ, alfo bie auf 


or 
ὁ γέλως, ὦτος, Gelächter. Autgenommen zwey: 


ὁ ἔρως, wrog, Ricbe. τὸ οὖς, @rös, bas Ohr. 
ὁ φώς, φωτός, Mann. τὸ φώς, φωτός, das Licht. 
u. a. 
b. weiblich, bie aufnr, dunb ®. 
ne Ausgenommen: 
1 ἐσθής, ἥτος, Kleid, 6 λέβης, mrog, Keffel. 


ταχύτης, mrog, Schnelle. 
ἢ φιλότηφ, nrog, Freundſchaft. 
u. ἃ. 


., (δ), F (8) 
ἡ Ἰαμπάς, dog, Fackel. ἡ ὄρνις, ιϑος, Vogel, 
ἢ πελειάς, ἄδος, Zaube. ἢ κόρυς, υϑορ, Helm. 
ἢ ἔρις, dog, Streit, 

ἐλπίς, ἰδος, Hoffnung. 
ἢ χλαμύς, δος, Leibrod, 

Ausgenommen : 

ὁ ποῦς, ποδός, ber Fuß. ὁ ἡ παῖς, παιδός, Kind. 
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 gefhledhtlos, bie auf 


ar, ir 


τὸ ‚genau, ατος, Leib. τὸ κρέας, ατος, Fleiſch. 


τὸ ἦμαρ, ατος, Tag. 
τὸ γόνυ, ατος, Knie, 


τὸ κέρας, ατος, Dorn. 
τὸ μέλι, ırog, Honig. 


„ τὸ δόρυ, ατος; Lanze, 

Anmerk. Man Πεδέ, daß bey ben Muta’s bas Neutrum von den Ὁ πὸ 
Keauten ausgefchtoffen ift, und die TLaute männlich, weiblich oder ger 
ſchlechtlos find, je nachdem fie auf or, oder nr, ὃ, ©, oder ar, ἐς aus⸗ 
gehen. 


‚5. 


B. Liquida. 
Da u am Ende bes Wortftammes nirgend erſcheint und 2 nur in alg 


(ὁ Big, das Salz, ἡ ἄλς, dad Meer), fo bleiben nur » und ὁ für die Ber 
ftimmung übrig. 


6. Bon denen mit ν finb 


o 
ε 


αὐχῆν, ἕνος, Naden. 


a, maͤnnlich ev, nv. 


(ev) ‚(m 
ὁ μήν, FL ig Monat. 


λιμήν, ἕνος, Hafen. 


ὁ ποιμήν, ἕνος, Hirt. „ Ausgenommen: 
πυϑμήν, evog, Boden, 
ὁ κτείς, κτενός, Kamm. 


ἡ χήν, χηνός, die Gans. 


-vEöunv, ηνός, Neumond. 
u.a, 


„ Nusgenemmen : ς 


ἢ φρήν, evös, Gemüth. 


μων, ovos, Ambos. 
ὁ ἡγεμών, ὄνος, Anführer. 


b. männlid ober weiblich ober beydes, die auf ον und ar. 


ον») 
Männlich. Weiblich. 
δαίμων, ovog, Bott, 
ὁ &x 


ἡ χιών, ὄνος, Schnee. 
ἀχϑηδῶν, ,ὅὄνορ, Schmerz. 
ἡ χελιδών, ὄνος, Schwalbe, 
u. a. 
Maͤnnlich und weiblich. 


ὁ ἡ ἀηδών, ὄνος, Nachtigall. ὁ ἡ ἀλεκτρύων, ονος, Huhn. 


6.9. 


, (η0) 
ὁ σωτήρ, ἤρος, Retter, 


j 
ἡ 


(ar) 


Maͤnnlich. Weiblich. 
χειμών, ὦνος, Sturm. 
τελαμών, ovog, Gürtel. 
ἀγών, ὦνος, Kampf. 
"γον, ὠνος; Bart. 

u. 


1 ὥλων, ὠνος, Tenne. 


γλήχων, ὠνορ, Poley. 
ῆ μήκων, ὠνος, Mohn. 
ἢ τρήρων, ὠνος, Taube, 


Maͤnnlich und weiblich. 


ἱ αἰών, ὥνος, Leben. ὁ ἡ κώδων, ὠνος, Θίοζε, 
αὐλών, ὥνος, Bergkluft. 
ec. weiblih, die auf 
ἐν 
δίς, ἐνὸς, Nafe. Ausgenommen : 
ὠδίς, ivog, Geburtswehe. ὁ δελφίς, ivog, Meerſchwein. 
ἀκτίς, ivog, Strahl u. a, 


Männlih und weiblich. 
ὁ ἡ θίς, ϑινός, Haufen, Küfte. 


7. Bon benen mit o find 
a, männlid, die auf 79, 0g, @g, vo. 


ε , oe) 
ὁ ῥήτωρ, ορος, Rebner, 


ι 
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ὁ ξωστήρ, ἦρος, Bürtel. 
ὁ σπινθήρ, 7908, 
u.a 
΄ „ Ausgenommen : 
ἡ κήρ, κηρός, Geſchick. 


{ oe) 

ὁ ἰχώρ, ὥρος, Lymphe. 

ὁ φώρ, φωρός, Dieb. 
ἀχώρ, ὥρος, Bettler. 

Ausgenommen 

τὸ ἕλωρ, ὠρος, Fang. 

τὸ ἔλδωρ, ρος, Wunſch. 

τὸ πέλωρ, ρος, Ungeheuer. 


Β. weiblid, die auf 


ερ͵ 
ἡ χείρ, χερός» Hand, 
φϑείρ, pBEgös, Lau, 
γαστήρ, 005, Bauch. 
μήτηρ. τρός, Mutter, 
ἢ ϑυγάτηρ, τρός, Tochter. 
c. gefäledhtlos, die auf 


τὸ φέχταρ, αρος, Nektar. 

τὸ ὄναρ (indeel. ), Zraum. 
τὸ ἔαρ, ἧρ, 005, Frühling. 
τὸ κέαρ, κῆρ, ρος, θεῖ). 


ὃ παντοκράτωρ, ορος, Alherrſcher. 
ὁ ἡγήτωρ, ορος, Führer. 
Ausgenommen: 

ἡ ἀλέχτωρ, ορος, Gattin. 
‚zog, ορος, Gattin. 
zo ἄορ, ἄορος, Schwert. 
τὸ nrog, ορος, Herz. 
(ve) 
μάρτυς, υρος, Zeuge. 
ꝓidvo, voos, Gefäußel, 
——— 2006 Illyrier. 


un 9. 


Ausgenoninien: 8 
τὸ πῦρ, πυρός, Feuer. 


Ausgenommen: 
ὁ ἡ αἰθήρ, ἐρος, Aether. 
ὁ ἡ ἀήρ, ἕρος, Luft. 
ὁ πατήρ, τρός, Vater. 
ὁ ἀστήρ, στρός, Stern. 


Ausgenommen : 
ὃ ψάρ, ψαρός, Staar. 
ὁ μῶμαρ, ρος, Thor. 


m 


ἡ ὅαρ, ὄαρος, Gattin. 


* 


Anmerk. Auch bey Liquiden iſt das Neutrum nur auf die Staͤmme 
mit e eingeſchraͤnkt. Die auf » find maͤnnlich oder weiblich, die auf 
9 männlid, weiblich oder geſchlechtlos, je nachdem fie ſi fi auf ne, 0g, 


@g, vg oder ἐρ Ober ag endigen. 


8 Die Pad Muta mit Liquida ΝᾺ: find 


8. m ännlidy auf vr. 
ἧς, ἄντος, Riemen. 


δράκων, οντος, Drade. 
ὁ ὁδούς, ὀδόντος, Bahn. 
u. a. 


b. weiblich auf vy. 
φάῤαγξ, yyos, Kluft. 
φόρμιγξ, ıyy08 , Layer. 
λύγξ, urrds, Schluchzen. 


ὁ ἀνδριάς, ἄντος, Bildfäule. 


Au sgenommen : 
| Τάρας, avros, Tarent, 
"Angayas, avcog, Agrigent. 


Ausgenommen: 
ὁ ἡ φάρυγξ, yyos, Schlund. 
ὁ ἡ λάρυγξ, 7705, Kehle, 
ὁ ἡ φάλαγξ, γγος, Schlachtreihe. 


Dazu ἡ ὃ 4 agros, Gattin, und mit χε, τὸ γάλα, γάλακτος, Milch, 


ἢ νύξ, νυχτός, die Nacht. 


C. Pura. 


9. ΜΗ find die auf e, Nom. zug, und ὦ. 


(8) 
ὃ βασιλεύς, ἕως, König. 
iEgEvg 5 ἕως, Priciter, 
ὁ — dog, der Beſte. 


(ω 
ὁ δμώς, οὖς, der Diener. 
ὁ ἥρως, wog, Held. 
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© gefhlehtlos, bie auf 


ar, ır 
“πὸ σῶμα, στος, Leib. τὸ κρέας, ατος, Fleiſch. 
τὸ ἦμαρ, ατος, Tag. τὸ κέρας, ατος, Horn. 
τὸ γόνυ, ατος, Knie. ᾿ τὸ μέλι, ἐτος, Honig. 
„zo δόρυ, arog, Lanze, 
; Anmerf, Dan fieht, daß bey ben Muta’s bas Neutrum von den P und 
Keauten ausgefchtoffen iſt, und die Zautemännlich, weiblich oder ger 
ſchlechtlos find, je nachdem fie auf wr, oder nr, ὃ, ©, oder ar, ἐς auße 


gehen. ἱ 


B. Liquida. 

. Dan am Ende bes Wortſtammes nirgend erſcheint und A nur in @1g 
ὃ ἄλς, das Salz, ἡ ἄλς, dad Meer), fo bleiben nur » und ὁ für die Bes 
immung übrig. 

6. Bon denen mit v find 
a, männlid εν, nv. 


(er) ( 
ὁ αὐχήν, ἕνος, Naden. ὁ μήν, — 
ὁ λιμήν, Evog, Hafen. 
ὁ ποιμήν, vos, Dirk. Ausgenommen: 
"ὁ πυϑμήν, Ewos,-Boden, ὁ ἡ χήν, χηνός, die Gans. 
ὁ xrelg, κτενός, Kamm. ὁ ἡ νεόμην, ηνός, Neumond, 
u.a 


Ausgenommen: 
7 φρήν, evös, Gemüth. 
b. männlich ober weiblich ober beybes, bie auf ον und ar. 
ον 


Männlich. Weiblich. 
6 δαίμων, ovog, Bott, ὴ χιών, όνος, Schnee. 
ὁ ἄκμων, ovog, Ambos. ἀχϑηδών, ὄνος, Schmerz. 
ὁ ἡγεμών, ὄνος, Anführer. χελιδών, ὄνος, Schwalbe. 


u.a. 
j VWuaͤnnlich und weiblich. 
ὁ ἡ ἀηδών, ὄνος, Nachtigall. ὁ ἡ ἀλεκερύων, ονος, Huhn. 


av 

Maͤnnlich. Weiblich. 
ὃ χειμών, ὦνος, Sturm, ἡ ἅλων, ὠνος, Tenne. 
ὁ τελαμών, ὥνος, Gürtel, ἢ γλήχων, ὠνος, Polcy. 
ὁ ἀγών, ὥνος, Kampf. ἢ μήκων, ὠνος, Mohn. 
u πώγῳν, ὠνος, Bart. ἢ τρήρων, ὠνος, Taube, 

τ. ἃ. 

- Männlih und weiblich. 
ö ἡ αἰών, ὥνος, Leben. ὁ ἡ κώδων, ὠνος, Glocke. 
ὁ ἡ αὐλών, ὥνος, Bergkluft. 
ο. weiblih, die ἀπ 
εν 

ἡ δίς, ινός, Nafe, Ausgenommen: 
ῃ dig, ivog, Geburtswehe. ὁ δελφίς, ivog, Meerſchwein. 
ἢ ἀκτίς, Ivog, Strahl u. a, 


ες Männlich und weiblich. 
ὃ ἡ Bis, Bıvög, Haufen, Küuͤſte. 
7. Bon denen mit o find 
a. männlih, die auf 7g, 0g, ag, vo. 


, (70) ἐὺς (60) 
ὁ σωτήρ, ἦρος, Retter. ὁ ῥήτωρ, ορος, Redner. 
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, 0905, Auherrſcher. 


ὁ ζωστήρ, ἥρος, Bürtel. 
ὁ — 71906, 


΄ ‚ Ausgenommen: 
ἡ ang, κηρός, Geſchick. 


(oe) 

ὁ ἰχώρ, ὥρος, Lymphe. 

ὁ φώρ, φωρύς, Dieb. 

ὁ ἀχώρ, ὥρος, Bettler. 
Ausgenommen 

τὸ ἕλωρ, ρος, Fang. 

τὸ ἕλδωρ, ὠρος, Wunſch. 

τὸ πέλωρ, ὠρος, Ungeheuer. 


Β. weiblid, die auf 


ἐρ, 
ἡ χείρ, χερός, Hand. 
φϑείρ, AR Baus, 
γαστήρ, 005, Bauch. 
n μήτηρ, τρός, Mutter, 
ἡ θυγάτηρ, roös, Tochter. 


ec. geſchlechtlos, die auf 


ag 
τὸ νέχταρ. αρος, Nektar. 
τὸ ὄναρ (indecl.), Traum. 
τὸ ἔαρ, ἦρ, 005, Fruͤhling. 
τὸ κέαρ, κῆρ, ρος, Herz. 


ὃ παντοχράτωρ, 
ὁ ἡγήτωρ, ooos, Führer. 
ud. 
Ausgenommen: 
ἡ ἀλέκτωρ, οφος, Gattin. 
‚zug, 0905, Gattin. 
τὸ ἄορ, ἄορος, Schwert. 
τὸ ἦτορ, ορος, Heiz. 
(ve) 
μάρτυς, υρος, Zeuge. 
Δρίϑυρ, υρος, Geſaͤußel. 
u ϑροῦ, Illyrier. 


— 9. 


Aus genoninien: 4 
τὸ πῦρ, πυρός, Feuer. 


Ausgenommen: 
ἡ αἰϑήρ, ἐρος, Aether. 
ἢ ἀήρ, ἔροξ, Luft. 
πατήρ, τρύς, Bater. 
ἀστὴρ, στρός, Stern. 


9.6...9. 


Ausgenommen : 

Ἢ ψάρ, ψαρός, Staar. 
ὁ μῶώμαρ, ρος, Thor. 
ὄαρ, ὄαρος, Gattin. 


“3. 


Anmerk. Auch bey Liquiden { δα Neutrum nur auf die Stämme 

mit ἡ eingefchräntt. Die auf » find maͤnnlich oder weiblich, die auf 

e männlich, weiblich oder geſchlechtlos, je nachdem fie ſich auf ηρ, 09, 
@g, vg Oder ἐρ ober wg endigen. 


8. Die auf Muta mit Liquida ausgehn, find 
8. maͤnnlich auf vr. „ Xusgenommen : 


ὁ ἱμάς, ἐς ἄντος, Riemen. ὁ ὶ Τάρας, αντος, Tarent, 
ὁ ἀνδριάς, ἄντος, Bildfäule, ’Angdyas, αντος, Agrigent. 
ὁ ὃ δράκων, ovrog, Drade, 
ὁ οδούς, ὀδόντος, Zahn. 
u.a. 


b. weiblid auf vy. Ausgenommen: 


φάραγξ » 7γος, Kluft. ὁ ἡ φάρυγξ, γγος, Schlund. 
φό ὄρμιγξ, ἐγγος., Leyer. ὁ ἡ λάρυγξ, γγος, Kehle. 
Mk, τγγός, Schluchzen. ὁ ἡ φάλαγξ, yyos, Schlachtreihe. 


Dazu ἡ ὃ — ἡ ἄρτος, Gattin, und mit κε, τὸ γάλα, γάλακτος, Mild, 
ἡ νύξ, νυχτός, die Nadıt. 
C. Bura. 
9, Männlich find die auf e, Nom. us und ὦ. 


(8 
ὃ βασιλεύς, ἕως, König. 


ἱερεύς ἕως, Priefter, 
ὁ dark, dos, der Befte. 


ὃ δὰ, ωδς, der Diener. 
ὁ ἥρως, wog, Held. 


um 
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10, Weiblich find bie auf s, o, ἃ. 


(+), ‚Ausgenommen 
ἡ πόλις, εως, Stadt. 


κίς, κιός, Kornwurm. 
δύναμις, zog, Kraft. ig, (Alg, Alog) Löwe. 
πρᾶξις, sog, That. 


6 
ὁ 
ὁ ἡ ὄφις, εως, u 
ἢ ἐπίδειξις, sog, Darftellung. j 5 ἢ πρόμαντις, ung, Wahrfager, Inn. 
ἡ αἰδώς, dog, Scheu. ΕῚ 
(α) 


ἡ ναῦς, νηός, Schiff. ἢ γραῦς, γραός, Alte, 
11, Gefhlechtlos, die auf & und e ro 06). 
α € 


ἠχώ, sog, Wieberhall, 


τὸ γῆρας, aog, Alter, τὸ τεῖχος, εος, Mauer. 
τὸ σέλας, αος, Glanz. τὸ τεῦχος, εος, Geräth. 
τὸ δέπας, αος, Becher. τὸ εὖχος, εος, Wunſch. 
12. Männlich, weiblich oder gefchlechtlos bie auf 
v 
männlich R weiblich 
ὁ ἰχϑύς, vos, δ [ὦ. γῆρυς, vos, Wehflage. 
ὁ στάχυς, vog, Aehre. vnövg, vos, Baud. 
ὁ νέκυς, νος, Todier. ἔγχελυς, vos, Aal. 
ὁ βότρυς, vog, Traube. xıdagıorug, dog, githerkunde. 


Männlich und weiblich. 


⸗ 


ὃ, ἡ, Us, ὑός, Schwein u. a, 


geſchlechtlos 
τὸ æcñũv, zog, Heerde. τὸ ἄστυ, zog, Burg. 
τὸ γόνυ, arog, Knie. τὸ νάπυ, νος, Genf. 


18. Betonung diefer Deklination. Die Worte einfolbigen 
Stammes, und bemnad) im Nom. felbft einfylbig, find überall ſcharf betont, 
mit Ausnahme derer, die im Nom, ihren Vokal verdoppelt haben: “μήν, 
ϑήρ, φϑείρ, χείρ, Bis, ἔς u.a. neben πῦρ, σῦς, μῦς u. a. Auq bie zus 
fammengezogeneit (Pao) φῶς Licht, (oar-g) οὖς, (πάϊς) παῖς haben bie 
Dehnung. 

14. Diefe Wörter rüden im Gen. und Dat. ben Accent, auf die 
Endfyibe, wo er nad Bedarf ſcharf oder gezogen ift: μήν» μηνός, μηνί, 
μηνοῖν, μηνῶν, unol, aber μῆνα und μῆνας; φῶς, φωτός, φωτῶν υ.α. 
Ausgenommen find folgende Gen. ΦΙαταῖ, ; δάτων von gs, δᾳτός Fackel, 
ϑώων von ϑώς ϑωός Schakal, παίδων von παῖς Knabe, πάντων von πᾶς, 
Τρώων von Τρώς, φώτων von φῶς, (dagegen φωτῶν von φώς φωτός 
Mann) ὥτων von ous ὠτός. 

15. Anlangend die Wörter mehrfyIbigen Stammes, fo find ſaͤmt⸗ 
liche Neutra ber Hauptwörter auf der erften Sylbe betont, fo lang εὖ bie 
Natur ihrer Sylden erlaubt: σῶμα, σώματος, σωμάτων, ἄγγελμα, dy- 
—— ῥίγος Kälte, Gen. ῥίγους u. a. Es fragt ſich alſo für das 

eitere nur nach den männlichen und weiblichen. 

16. Die Muta biefer Art auf P und δὲ Laute find immer auf δὲς 
vorlegten betont: ἱέραξ, αὐλᾶξ, κήρυξ, φοίντ ξ, Ἄραψ, λαϊλᾶψ, Al- 
ϑίοψ. — Bon denen auf Z Laute haben die mit τ und 9 gewöhnlich bies 
felbe Betonung: ὄρνις ὄρνεϑος, χάρις χάριτος, φιλότης φιλότητος, ἔρως 
ἔρωτος. Mande auf τῆς ſchwanken: ταχύτης und ταχυτής, oder find nur 
auf der legten betont: δηϊοτής Feindſchaft, ποτής Trank, ποτῆτος (unters 
ſchieden von πότης, —ov Trinker); eben fo ἱδρώς ἱδρῶτος Schweiß. Die 
auf 4 haben die legte betont: mersıng, —adog Taube, λαμπάς, ---δος Badel, 
ἐλπίς ἐλπίδος, κνημίς κνημῖδος, ausgenommen ἔρις, ἔριδος Streit, 
und die durch Umbildung aus männlichen entftandenen weiblichen Mörs 
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ter, melde ben Accent des Stammwortes behalten: δεσπότις Herrin von 
δεσπότης, Σπαρτιάτης Σπαρτιάτὶι ς. 


17. Die Liquida biefer Art find meift auf dem Ende bes Stammes bes 
tont: ποιμήν, ἕνος, ἀκτίς, ἵνος, ἀλγηδών, ὄνος Kummer, σωτήρ, ἤρος 
Retter, ἰχώρ, song. Ausgenommen — und fuͤr den Nominativ ϑυ- 
γάτηρ, μήτηρ, εἰνάτηρ, bavon die übrigen ϑυγατέρος, μητέρος, 
außer Bokativ, δὲς, ber Analogie des Rominat. folgend, ϑύγατερ, μῆ- 
τερν εἴνατερ bat.’ Ferner bie auf ων, ἂρ, vg, ald Κρονίων, — 
vg, μάρτυς, vgog und mehre einzelne "auf ὡς und mg. Vergl. n. 6. und 
7. in biefem δ. 

18. Die Pura biefer Art find verfchieben betont, und zwar haben 
den Ton: 

a. auf der legten die auf eug, wg, und viele auf ©: 
βασιλεύς, "Ayıllevs, ᾿Οδυσσεύς, αἰδώς, ἠχώ, φειδώ, ἐσχύς, χιϑαρι: 
στύς u. α. 

b. auf ber vorlegten die auf ἐς und viele auf vs: 
πύλις, ἴδρις, δύναμις, πρᾶξις, γένυς, στάχυς, πέλεχυς U. a. 
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Bon den Adjektiven. 


$. 61. 
Bon den Eigentbümlidhfeiten ber Adjeftive 


1. Das Adjektiv (ὄνομα ἐπιϑετικόν, ἐπίθετον, nomen 
adjectivum, Bey- oder Eigenſchaftswort) ift mit dem Subs 
flantiv (mgognyogıxov) fo enge verbunden, daß beyde als Ein 
Begriff gedadyt werden können, 2. B. das waldige Thal, das 
Waldthal. 


3. Das Adjektiv hat daher alle Eigenheiten der Form, naͤm⸗ 
lich Genus, Numerus, Caſus, mit dem Subſtantiv gemein, und 
muß, um die verſchiedenen Geſchlechte zu bezeichnen, mehre En⸗ 
dungen haben, δ. B. ὁ καλὸς κῆπος, der ſchoͤne Garten, ἡ κα- 
An ὁδός, ber [höne Weg, τὸ καλὸν σῶμα, der fchöne Leib. 


3. Iſt in dem Adjektiv neben der Eigenfhaft auch die Zeit 
ausgedruͤckt, fo heißt es Particip (μετοχή, participium), ὃ. i. 
ein Adjektiv, welched an dem Zeitworte Theil hat (μετέχει τοῦ 
ῥήματος, particeps est verbi), und, wie daffelbe, die Zeit ans 
giebt, 3. B. ἀνήρ τις φιλήσας, ein geliebthabender Mann (ein 
Mann, der geliebt hat), wo φιλήσας nicht nur eine Eigenheit von 
ἀνήρ angiebt, fondern zugleih, daß diefelbe jest nicht mehr 
ſich an ihm findet. 


4. Die Participia haben zur Bezeichnung eines jeden Ge: 
nus eine eigene Form, find Adjektive Dreyer Endungen. 
Eben fo auch viele andere Adjeftive. — Die mittlere Endung 
für das Sem. geht immer nach der erften Deklination, die erfte 
für das Mas. nach der 2tem oder Sten, die dritte für das Neu: 
trum richtet fich nach der des Mast. 3.8. 

2 1 


2 

08 n ον 
ι 8 

εἰς 6% εν. 


5. Andere Adjektive haben zur Bezeichnung des Mask. und 
Sem. einerley Endung, und eine andere für dad Neutrum, find 
Adjeftive zweyer Endbungen, (communia), Auch giebt 
es Adjektive von nur Einer Endung. 
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6. 62. 
Verzeichniß ber verfchiedenen Enbungen ber . 
Adjektive. 
(A. bedeutet Adjektiv, P. Particip.) ka 


1. Dreyer Endungen. 
fr μέλας, μέλαινα, μέλαν, ſchwarz. 
. ἄς, aa, ἄν G. μέλανος, μελαίνης, μέλανος. 
dl E λείψας, λείψαδα, λεῖψαν, verlaf: 
εἰ. ἂς, ἀσᾶ, ἂν ſenhabend. 
G. λείψαντος, λειψάσης, λείψαντος. 
(f χαρίεις, χαρίεσσα, χαρίεν, anmuthig. 
U. εἰς, 2000, ev IG. χαρίεντος, χαριέσσης, χαρίεντος. 
2 * λειφϑείς, λειφϑεῖσα, λειφϑέν, vers 
P. εἰς, εἴσα, ἐν laffen. 
G. λειφϑέντος, λειφϑείσης, λειφϑέντος. 
. τέρην, τέρεινα, τέρεν, zart. 
8. 4. zw, εἰνα, εν (δ —— ——— 
t. ἀγαϑός, ἀγαθή, ἀγαθόν, gut. 
G. ἀγαϑοῦ, ἀγαϑῆς, ἀγαϑοῦ. 
N. ἐχϑρός, ἐχϑρά, ἐχϑρόν, verhaft. 
G. ἐχϑροῦ, ἐχϑρᾶς, ἐχϑροῦ. 
{τες νὸν DR. γλυκύς, γλυκεῖα, γλυκύ, [8. 
fd. ©, Eid, ὕ 4. ὑλυχίος, γλυκείας» ut 
— N. δεικνύς, δεικνῦσα, δεικνύν, zeigend. 
\P. ὅς, ὕσα, υν G. δεικνύντος, δεικνύσης, — ———— 
διδούς, διδοῦσα, διδόν, gebend. 
διδόντος, διδούσης, διδόντος. 
λείπων, λείπουσα, λεῖπον, verliffend. 
—— — λείποντος. 
„un ὦ, IR: ἑκών, ἑκοῦσα, Exov, willig. 
A. P. av, οὖσα, ὄν G. ἑκόντος, ἑκούσης, ——— 
N. τετυφώς, τετυφυῖα, τετυφός, ges 
89. ὡς, via, ὁς ſchlagenhabend. 
1Θ. τετυφότος, τετυφυίας, τετυφότος. 


A. 095, ἢν ον 
“ 


% 05, &, ον 


6. Ὁ. οὐς, οὔσα, ὅν 6; 


/A. ὧν, ουδα, ον G. 


2. Zweyer Endungen. 

N. ὁ κόσμιος, ἡ κόσμιος, τὸ κόσμιον, 
geſchmuͤckt. 

G. τοῦ κοσμίου, τῆς κοσμίου, τοῦ 
κοσμίου. 

(5 ὁ πέπων, ἡ πέπων, τὸ πέπον, reif. 


9. A. ος, ον 


10, A. ὧν, ον IG. τοῦ πέπονος, τῆς πέπονος, τοῦ πέ- 
πονος. 
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, δ᾽ ἀληθής, ἡ ἀληϑής, τὸ ἀληϑέὲς 

wahrhaft. 
. τοῦ ἀληϑέος, τῆς ἀληϑέος, τοῦ 

ἀληϑέος. ᾿ 

R. ὁ ἄρσην, ἡ ἄρσην, τὸ ἄρσεν, 
männlich. 

12. 4. mw, EG. τοῦ ἄρσενος, τῆς ἄρσενος, τοῦ 
i " ἄρσενος. 

RR ὁ ἴδρις, ἡ ἴδρις, τὸ ἴδρι, kundig. 

G. τοῦ ἴδριος, τῆς ἴδριος, τοῦ lögıog. 


Ur tg 


18. %. ı5, 


εν $. 68. 
Ueber Anzahl und Gefhledht der Endungen. 

1. Die Endung der Fem. auf « flatt ἡ tritt nach den bereitö 
fuͤr die erfte Deklination angegebenen Regeln ein: ἐλεύϑερος» 
ἐλευϑέρα, frey, φίλιος, φιλία, freundlich, λειφϑείς, λειφϑεῖσα, 
verloffen. — Bey den Endungen zog und οος bleibt 7: χρύσεος, 
χρυσέη, golden, ὄγδοος, ὀγδόη, der achte; außerin νέος, νέα, jung, 
und wo ein Ὁ vor dem Vofal ſteht: ἀργύρεος, ἀργυρέα, filbern. 

2. Im Neutro haben fünf feinv: ἄλλος, ἄλλῃ, ἄλλο, ein 
anderer, ὅς, ἥ ὅ, welder, αὐτός, αὐτή, αὐτό, er felber, 
ἐκεῖνος, ἐχείνη, ἐκεῖνο, jener, οὗτος, αὕτη, τοῦτο, diefer, 
mit feinen Gompofitis, τοιοῦτος und τοσοῦτος. 

3. Welche Adjektive dreyer oder zweyer Endungen find, 
lehrt die vorftehende Tafel. Die Endung og fommt darin eins 
mal als männlich vor, 4. ἀγαθός, und dann ald männlich und 
weiblich, 9. ὁ κόσμιος, ἡ κόσμιος, fo daß das ganze Adjektiv 
zweyer Endungen (ἐπίϑετον κοινόν, adjectivum commune) ifl. 

4. Dreyer Endungen auf og, ἡ, ον find alle von Verben 
abgeleitete auf τὸς, &og, χορ: λεχτός, ἡ, ὄν, gefagt, λεχτέος, 
ἐα, ἐον, zu fagen, ἐχλεκτικός, ἡ, ὄν, auswählig, von λέγω, 
ἐχλέγω; deögleichen die abgeleiteten auf ρος, νος, Aog: αἰσχρός," 
ſchaͤndlich, von τὸ αἶσχος, Schande, rgousgög, zanhaft, δει- 
vos, furchtbar, φανερός, offenbar, δειλός, furchtſam, aber 
ὁ ἡ σιγηλός, fchweigfam. 

Anmerk. XAud alle Comparative und Superlative find dreyer Enduns 
gen.mit nur einigen Ausnahmen: δυρεσβολώτατος ἡ Λοκρίς Ihucyd. 
8, 101., τὴν ὕπατον ἀρχήν Dionyf. Halifarn. Rom. Ar. 6, 1. wo 
Homer vorgegangen ift, ὀλοώτατος ὀδμή. Od. ὃ, 442, 
5. ΩΝ Endungen find 


a: die au 

u. το 808 aıog 
ἅγιος, heilig. αὔλειος, zum ‚Hofe gehörig. | ἀναγκαῖος, nöthig. 
ἄρτιος ; gerade. βασίλειος, ᾿δηϊοιϊῷ. βέβαιος, feſt. 
yevisıog,' zur Θεδητέ, τέλειος, vollendet. γηραιός, alt. 
δαιμόνιος, göttlih. [ὀϑνεῖος, auslandiſch. δρομαῖος, im Lauf. 
δήμιος, dffenlid. ὄρειος, gebirgig. Yvgaiog, vor der Thür. 
δόλιος, liftig. μάταιος», thörig. 


ἑἐτήσιος , jaͤhrlich. u. a. 
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τ,» “μος 

ἁλώσιμος, fangbar, βάσιμος, gangbar. δικάσιμος, gerichtbat, 
ἀνύσιμος, nugbar. γόνιμος,, erzeugbar, δόκιμος, achtbar. 
ἀοίδιμος, fangbar. Yrwgınog, kennbar, ἐδωδιμος, ehbar, 


Anmerf. 1. Aus allen Klaffen finden ſich jedoch auch Beyſpiele der 
weiblihen Endung und zwar von Wörtern, die in andern Stellen 
ihrer entbebhren, ale: φιλία Thucyd. 5, 4. οὔρειαι σκοπιαί Eurip. 
Phöniff. 242. εἰρήνη βεβαία Kenoph. Gyr. 8, 2, 11. u. a. nur daß 
biefe bey weitem feltener und bemnad als Ausnahmen zu betrachten find, 

2. Auch eine Anzahl Adjektive von andern Endungen find Gommunia: 
ὁ ἡ ἁβρός, zart, βάρβαρος, auslaͤndiſch, ἐλεύϑερος, του, ἐξίτη- 
Aog , vergebend, ἔρημος, leer, ἥσυχος, ruhig, ἥμερος, zahm, U. ἃ.» 
wiewohl bier wieder ſich für mehre in einzelnen Stellen weibliche En⸗ 
dungen finden: δίκη ἔρημος Theophr. Charact. 8, 4. ἐρήμη δίκη 
Thucyd. 6, 61. ἡμέρης ἐλαίης Herod. 5, 82. u, a. 

b. alle zufammengefegten: ὁ ἡ ἄλογος, unvernünftig, deyds, werklos 
(aus ἄεργος), διάβορος, durchgefreſſen, βαϑύκολπος, tiefbufig, γεω- 
γράφος, erdbeſchreibend, ἔνδοξος, berühmt, u.a. So aud) die auf vge 
ὁ ἡ ἄδακρυς, τὸ ἄδακρυ, thränenlos. 

Anmerk. 1. Ausgenommen find von den aus Verben abgeleiteten bie 
auf nog: ἐκλεχτιχός, ἡ, auslefend, ἐπιδεικεικός, darftellend, u. a. 

2. Die Didter brauchen aud von mehren ber in jener Regel begriffenen 
weiblihe, ald: ddavarn, ϑηροφόνη, πόλυτιμήτη, u. α. 

©. bie aus wos zufammengezogenen: ὁ ἡ ἵλεως, gnaͤdig, ἀγήρως, unalz 
ternd, und werfen im Akk., wie die Subftantive der zweyten Deklination, 
das ν weg, ἀγήρω. 

Anmerk. Auch mebre aus Bubftantiven zufammengefegte haben zwey 
Endungen: χάρις εὔχαρες und εὔχαρι, δάκρυ ἄδακρυς ὥδακρυ. Eben 
fo πολύπους N. πολύπουν ©, πολύποδος, χαρχαρόδους, ovv G, 
ovrog beißig. 

6. Adjeftive Einer Endung find: 

8. bie Zahlen von πέντε, fünf, an, 3. B. οἱ πέντε ἄνδρες, αἱ πέντε γυ- 
ναῖκες, τὰ πέντε ξώα. 

b. die auf ein unveränderres Subſtantiv ausgehenden: ἄπαις, kinderlos, 
μακρόχειρ, Ranghand, αὐτόχειρ, eigenhändig, μακραίων,, langlebend, 
μακραύχην, großnadig, aus χείρ, αἰών, αὐχήν. Cie folgen der Beu— 
gung ihrer Stammwörter: G. ἄπαιδος, μακραύχενος. 

©. bie auf ας, adog, ng, ητος, ἐς, 1dog, ὡς, ὦτος, we, ορος, E und ψ, 
3. 8. φυγάς, φυγάδος, flüchtig, ἄναλκις, Eraftlos, ἀργής, ἥτος, weiß, 
ἀγνώς, arog, unbefannt, φιλοπάτωρ, ορος, vaterlieb, φιλομήτρρ.. 
ορος, mutterlieb, ὁμήλιξ, ınog, gleigalt, μῶνυξ, vyog, einhufig. 

7. Die Zahlwörter ausgenommen, find alle übrigen nur für männliche 
und weibliche Gegenftände, und werden nur von Dichtern zumeilen mit Ges 
fhlehtlofen in den Gafen verbunden, in denen die Endung des Neutrums 
von der masfulinen nicht verfchieden ift, z. B. τὸ πτερόν, φοιτάσι πτεροῖς 
Eurip. Oreft. 264. *), nirgend φοιταδες πτερά ober bem ähnliches. Einige 
find nur männlih, als: πένης, arm, γεννάδας, edel, ἐθελοντής, frey⸗ 
willig, welche beyben legtern nad} der erften Deklination gehen. 

Anmerk. Das Wort δεῖνα „ein gewiffer‘‘, wird für jebes Genus ges 
braudt: ὁ δεῖνα, ἡ δεῖνα, τὸ δεῖνα, τοῦ, τῆς δεῖνος, τῷ, τῇ δεῖνι, 
τὸν, τὴν, τὸ δεῖνα. 

64. 


6. 

Zufammengezogene Abdjeftive. 
Aufammenziehungen treten, wie bey den Subftantiven, ein, wo vor ber Ens 
dung noch ein Vokal vorhergeht, und zwar j 

1. bey εἰς, 2000, ev, wenn εὖ folgt 
) Porſon a. ὃ. O. 
7* 
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a. nad m. R 
neıg, N2000, * τιμήεις, τιμήεσσα , τιμῆεν ,) contr. 
ἧς» T00a, ἣν. Pi zıung, τιμῆσσα, τιμὴν „-geebrt. 
nad) 0. 
οεις, 08600, 08v,) μελιτόεις, μελιτόεσσα, μελιτόεν, von Honig. 
οὖς, οὔσσα, οὖν.) μελιτοῦς, μελιτοῦσσα, μελετοῦν. 
2. bey ug, ἢν 09, wenn εὖ folgt 


ἃ. nahe _ De 
τος, 27, 809, Ὶ χρύσεος, χρυσέη, χρύσεον , golden. 
ους, ἢ; 0v. ) χρυσοῦς, χρυσῆ, χρυσοῦν. 

b. nad) o. ξ 
005, on, 009, | ἁπλόος, ἁπλόη, ἁπλόον, einfach. 
ους, ἢ» ουν. } ἁπλοῦς, ἁπλῆ, ἁπλοῦν. 

c. nad) ἃ bey Adjekriven zweyer Endungen. 
aog, ἀονγ ) εὐκέραος, εὐκέραον,, wohlbehornt. 
ως, ὧν. εὔκερως,, εὔχερων. 
son, ἔων. ἵλαος, ἵλαον, gnädig. 


ἵλεως, ἵλεων. , 

3. Außer biefen werden von den Adjektiven nad) der britten Defli- 
nation mehre Gafus von denen auf vg, za, v, und auf ng, ες Contras 
θέτε, δ. B. γλυκύς, ὠληϑής, Nom. Plur. γλυκέες, alnderg, γλυκεῖς, 
ἀληϑεῖς, ἀληϑέα ἀληϑῆ, γλυκέα nicht γλυκῆ. — Uebrigens gehen alle bie 
Gontraftionen nad) ben bey den Deklinationen aufgeftellten Regeln vor ſich. 

Anmerk. Wie zu der Endung ὅεες eine Anzahl — Namen 
gehörten: ἱΡαμνοῦς, Σελινοῦς, fe aud) zu der weiblichen ὄεσσα οὔσ- 
σα: Οἰνοῦσσα, Πιτυοῦσσα, «“ρυοῦσσα, Πυιϑηκοῦσσαι, zuweilen 

mit Einen Z: Πιϑηκοῦσαι 5"). 

4. Die zufammengefegten Abjektiva beugen manchmal aus den Caſus⸗ 
bildungen ihrer Grundwörter in andere Formen aus, δ. B. ἄπολις ἀπύλεδος, 
nad) εὔελπις εὐέλπιδος, δίκερως (αὐ κεραός gehörnt) G. δίκερω und δικέρω- 
τὸς nad) δύστερως G. δυστέρωτος, und diefes wieder im G. aud) δύστερω. 
Eben fo von denen aus zeg«öggormen mit ausgeftoßenem α: ἄκερα, δίκερον u.a. 

Anmerk. Manche haben für das gem. doppelte Formen: ὁ, ἡ πίων und 

ἡ πίειρα, ὁ, ἡ μάκαρ und ἡμάκαιφα. Achnlid) ὁ πρέσβυς, ἡ πρέσβειρα. 

5. Betonung. Nad) den allgemeinen Gefesen ber Betonung hat aud) 
hier die Stammſylbe urfprünglidh den Accent: φίλος, φίλιος, δῆλος, ἴδρις, 
doch fo, daß er παῷ Bedarf Art und Ort wechlelt: ἡμέτερος, ἀργύρεος, 
ἄφιλος, ἄδηλον. Derfelben Betonung folgen, wenn gleich der Stamm durd) 
die Endſylbe einen Zuwachs erhält, die meiften auf sog, zog, ἐμὸς, vos, 
vvog: ἄξιος, αὔλειος, φαίδιμος. ἀνθρώπινσς, ϑάρσυνος. 

6. Auf die zweytletzte Sylbe fest [ὦ der Ton bey denen ber Beſchaffen⸗ 
heit auf isog: ἡλίκος von welder Befcaffenheit, Größe des Körpers, τηλί- 
κος, τηλικοῦτος. Bey den meiften verfleinernden auf elog, υλος, Asog? ποῖ- 
κίλος bunt, ἀγκύλος frumm, aeyarfogfcwer, und in ben Namen: Χοιρίλος, 
«Αἰσχύλος u. a. Bey denen auf αεος, bie von Subſt. erfter Deklin. ftammen, 
und denen auf adag, εἰς : ἀναγκαῖος von ἀνάγκη, ϑυραῖος von ϑύρα (außs 
genommen δίκαιος gerecht, βίαιος gewaltfam, von δίκη, βία), γενναῖος (γέν- 
va Geburt), χαρέειρ, τιμήεις, γεννάδας edel. Auch die von Verben ffammens 
ben in zog haben ihn auf ber zweytlegten: Asxzeog zu lefen von λέγων γρα- 
πτέος zu ſchreiben von yedpm. 

7. " Auf der legten Sylbe haben ihn bie meiften auf ag, ἧς, vs, die auf 
oos und bie von Verben ftammenden auf τὸς, fo wie die abgeleiteten auf κος 
φυγάς, ἀληϑής, γλυκύς, ἐχϑρός, Arnrög, βασιλικός, Diefen folgen mehre 
einzelne auf og, ἐος, αἰος: σοφός, καλός, ἀγαθός, πολιὸς grau, δεξιός 
geſchickt, σχολιός link, γεραιός alt. 

Anmerk. 1. Beym Vortritt ber Präpofitionen ober einzelner Sylben, 


*) Bald. zu Eurip. Phöniff. 1026. 
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τοῖς α, εὖ ᾿ dus, geht δὲς Accent παῷ ber allgemeinen Regel zurüd: 

γνωστός ἄγνωστος, ἐπίσκοπος auflichtführend, ἀπόβλητος verloren. 

2. Bey den aus mehren Woͤrtern zufammengefegten Abjektiven wird das⸗ 
jerige Wort betent, welches handelnd a. wirb oder die Handlung 
ausdrädt: Oreftes iſt μητροκεύνος, er tödete feine Mutter; bie Kinder 
der Medea find μητρόχτονοε von δεῖ Mutter getädet. Die Mutter alfo 
handelt, darum μητρόχτοψοι, da unrpoxrovos ben Gefegen der Ber 
tonung wiberftreitet. So ϑεοτόχος Gottgebährend, ϑεότοχος von Gott 

eboren 5 αἰπύλος der Ziegen weidet, βουκόλος Rinderhirt, ὁδοιπόρος 

——— ἐχϑυοφάγος Fiſcheſſer, οἰωνοσχύπος Bogelfhauer u. ἃ. 

Ausgenommen find die von ἔχω : αἰγίοχος, κάτοχορ, ferner ἱππόβοτος 

und einige andere. Aehnlich ift der Unterſchied auf og: βάλιος (aktiv) 

ſchnell (der ſchnell die Glieder wirft βάλλει) und βαλεός (paſſid) be: 
worfen, fledigt, wie ἐχϑρός verhaßt, λαμπρός don. Glanz beftrahlt. 

8. Andereein Handeln ausbrüdende, befonders die mit Verben auf ἕω zufam: 
menbängenden haben den Accent aufider legten :argarnyog KHeerführer,zau- 
δαγωγός, εἰρηνοποιός Friedenmacher; eben fo die von ἀείδω und ben 
Stämmen ἐργ, any zufammengefegten: κεθαρῳδός, τραγῳφδός, dpua- 
τοπηγός. ben fo ἀναγωγός aufziehend und ἀνάγωγος aufgezogen. 

4. Vieles Einzelne ftreift bei der großen Beweglichkeit der griechiſchen 
Betonung nah Zeiten und Mundarten von ben aufgeftellten Regein 
ab, und muß der eigenen Beobachtung überlaffen bleiben. 

65. 
Anomalie, Betonung. 

1. Die beyben Adjeftive, μέγας, μεγάλη, μέγα, groß, und BER 
πολλή, πολύ, viel, bilden ihre Formen aus den im gewöhnlichen Dias 
left ungebräudlidyen Nominativen, μεγάλος, πολλός. Gen, μεγάλου, με- 
γάλης, μεγάλον, πολλοῦ, πολλῆς, πολλοῦ, außer-Akk. μέγαν, πολύν, 
Reutra μέγα, πολύ, und Vobk. 

2. σώς, heil, aus σαός, bildet viel Formen mit heraustretenbem o, 
wie aus σῶος. Gen. σώον, Alt. σῶον, u. a. 

3, πρᾶος ober πρᾶος, fanft, nimmt viele Formen aus bem gleiches bebeu: 
tenden πραῦς,, alle weibliden , πραεῖα, εἰας, ἃ. a., alle geſchlechtloſen δὲς 
Mehrzahl, alfo πραέα, πραέων u. few. Für die männliden im Plura 
kommt neben πρᾶοι aud) πραεὶς aus πραέες, und im Gen. nur πραέων vor. 

4. Blos im ται kommt feiner Natur nad) vor ἄμφω, beyde, im Genitiv 
als Perifpomenen ἀμφοῖν, und φροῦδος (αι πρό, 880g), der aufdem 
Bege verfhmwuinrden ift, hatblosdie9Nominativeder ὅτευ Gefchlechter. 

δ. 66. j 
Paradigmen der Adjektive. 

1. Adjeftive dreyer Endungen. 

a. nad der erften und zweyten Deklination. 
Singular. 
Nom. |ἀγαϑός ἀγαϑή ὠγωϑόν κἐχϑρός ἐχϑρά ἐχϑρόν. 
Gen. ἀγαθοῦ ἀγαϑῆς ἀγαθοῦ ἐχϑροῦ ἐχϑρᾶς ἐχϑροῦ 
D. Abl. 1 ἀγαθῷ ἀγαθῇ εἰγωθῷ ἐχϑρῷ ἐχϑρᾷ ἐχϑρῷ 
χε, ἀγαθόν ἀγωθήν ἀγαθόν ἔχϑρόν ἐχϑράν ἐχϑρόν 
ἀγαϑὴ ἀγαϑόν [ἐχϑρέ ἐχϑρά ἐχϑρόν. 


RAR. [ἀγαϑώ ἀγαϑά ἀγαθὼ ἐχϑυώ ἐχϑρά ἐγχϑρώ 
8.2.X1. ἀγαθοῖν ἀγαϑαῖν ἀγαθοῖν [ἐχϑροῖν ἐχϑραῖν ἐχϑροῖν. 


* ‚Plural. 
Kom,  ἀγαϑαί ἀγαϑά ἐχϑροίέ ἐχϑραί ἐχϑρά 
Gen. ᾿ ὧν ἀγαθῶν ἀγαϑῶν Ἰέχϑρῶν ἐχϑρῶν ἐχϑρῶν 


D. Abl, ᾿γαθοῖς dyadais ἀγαϑοῖς ἐχϑροῖς ἐχϑραῖς ἐχϑροῖς 
alt, ἀγαθούς ἀγαθάς ἀγαθά ἐχθρούς ἐχϑράς ἐχϑρά 
Bot, ἀγαθοί ἀγαϑαί ἀγαθά ἐχϑροί ἐχϑραί ἐγθρά. 


Ν 
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b. nad ber erften und britten Deklination. 


Nom, 
Gen. 
Dat, Abt. 
Atk. 

Vok. 


N. Al, ©, 
Θ, D. Abk 


N. Akk. V. 


N. Akk. V. 
G. D. Abl. 


Nom. 
Gen. 


Dat. Abl. 
Art, 


Vok. 


Sin: 
λειφϑείς λειφϑεῖσα λειφϑέν 
λειφϑέντος λειφϑείσης λειφϑέντος 
λειφϑέντι λειφϑείσῃ λειῳφϑέντι 
λειφϑέντα λειφϑεῖσαν λειφϑέντα 
λειφϑείς λειφϑεῖσα λειφϑέν. 

Duas 
λειφϑέντο λειφϑείσα λειφϑέντε 
λειφϑέντοιῃ λειφϑείσαιν — 

us 
λειφϑέντερ Δειφϑεῖσαν λειφϑέντα 
λειφϑέντων λειφϑεισῶν ᾿ λειφϑέντων 
λειφϑεῖσι λειφϑείσαις λειφϑεῖσε 
λειφϑέντας λειφϑείσας λειφϑέντα 
λειφϑέντερ λειφϑεῖσαι λειφϑέντα. 

Sin: 
λιπών λιποῦσα λιπόν 
λιπόντος λιπούσης λιπόντος 
λιπόντι λιπούσῃ λιπόντι 
λιπόντα λιποῦσαν λιπὸν 
λιπών λιποῦσα Amor. . 

Duas 
λιπόντα λιπούσα λιπόντε 
λιπόντοιν λιπούσαιν λιπόντοιν. 

Plus 
λιπόντερ λιποῦσαι λιπόντα 
λιπόντων λιπουσῶν λιπόντων 
λιποῦσι λιπούσαις λιποῦσε 
lınovrag λιπούσας λιπόντα 
λιπόντες λιποῦσαι λιπόντα. 

Sins 

"Τλείψας λείψασω λεῖψαν 
λείψαντος λειψάσης λείψαντος 
λείψαντε λειψάσῃ λείψαντιε 
λείψαντα λείψασαν λεῖψαν 
λείψας δείψασα λεῖψαν. ! 

Duas 
λείψαντο λειψάσα λείψαντε 
λειψάντοιῃ λειψάσαιν ᾿ λειψάντοιν. 

Plus 
Aslpavreg Aslıpaoas λείψαντα 
λειψαάντωυ λειψασῶν λειψάντων 
λείψαᾶσι λειψάσαις λείψᾶσι 
Asipavrag λειψάσας ' λείψαντα 
λείψαντες λείψασαν λείψαντα. 

2. Adjektive zweyer Endungen. 
Sin: 


Nom, 
Gen. 
Dat, Abl. 
χες. 

Bob, 


ὃ, ἡ κόσμιος 

ἡ τοῦ, τῆς κοσμίου 
τῷ, τῇ κοσμίῳ 
τὸν, τὴν πόσμιον 


ὦ κόσμιε 


τὸ κόσμιον 

τοῦ κοσμίου 

τῷ κοσμίῳ 

τὸ κόσμιον 
᾿ 

ὦ κόσμιον. 
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gular. 
χαρίεις χαρίεσσα "χαρίεν 
χαρίεντος χαρϊέδσης «ζαρέέντος 
χαρίεντι χαριέσσῃ χαρίεντιε 
"χαρίεντα χαρίεσσαν - χαρίεν 
Υ , ζαρίξις χαρίεσσα χαρίεν. 
εἰ ὁ. ; 
᾿ χαρίεντϑ χαριΐσσα χαρίεντα " 
χαριέντοι» χαριέσσαιν χαριέντοιν, 
ralis. 
χαρίεντες χαρΐεσσαι ζαρίεντα 
χαριέντων αριεσσῶν χαριέντων 
χαρίεσι ζαριξσσαις “χαρίεσε  *“ 
χαρίεντας “χαριέσσας χαρίεντα 
»  gahlevıeg χαρίεσσαι ᾿ N 
* fi \ 7 
sular " ᾿ dran, 
"Aslsıpag Arlsıpvia 2tlıpde 
"  Ieksıporog λιλειφυίας λελειφῦτος 
Δελειφότι λελειφυίᾳ λελειφότι 
ἡ ᾿λελειφότα λελειφυῖαν AEREPOR 
ci λελειφώς λελειφυῖα ᾿ λελεϊφός. 
2ελειφότε λελειφυία λελειφότϑ. 
λελειφότοιν Δελειφυίαιεν λελειφότοιν- 
ral δ. ip. 
Δελειφότες λελειφυῖαε λελειφότα 
πο λελειφότων λελειφυιῶν λελειφύσιον 
heleıpodı I. ,λελειφυίαὶϊς λελειφόσε 
λελειφότας α «λελειφυίας λελειφότα 
Ὁ υἀελεεφύτες λελειφνῖαι εἰς λελεεφότοι 
gular. 
“μέλαινα μέλαν 
᾿ μέλανος μελαίνης ullcvog 
ἡ μέλανι μελαίνῃ μέλανι 
2 [77 εἰέλαιναν μέλαν' “1 
29 μέλας μέλαινα μέλαν. | 
ἱ 8, : 
᾿ "μέλανε ες μὲλαίνα μέλανε 
:, μελάνοιν '" μελαίναιν μελάνοιν. 
ταῖς δ... ; 
μέλανες μέλαιναι μέλανα | 
μελάνων μελαινῶν μελάνων | 
μέλασι ἱμελαίναις μέλασε 
μέλανας εἰ μελαίνας μέλανα 
A εμέλανες μέλαιναι μέλανα. 
: 2 2 at 
gulan. Ν 


ὁ, ἡ εὐδαίμων 


τοῦ,. τῆς εὐδαίμονος 
τῷ, τῇ εὐδαίμονν 
τὸν, τὴν εὐδαίμονα 


ὦ εὔδαιμον 


τὸ ᾿εὔδαίμον 
τοῦ εὐδαίμονος 
τῷ εὐδαίμονι 
τὸ εὔδαιμον 

ὦ εὔδαιμον. 
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N. Art, V. 
G. Ὁ. Abl. 


— 


τὸ, τὰ κοσμίω 
τοῖν, ταῖν κοσμίοιν 


τῶν κοσμίων 
τοῖς, ταῖς χοσμίοις 
τοὺς, τὰς κοσμίους 


Nom. ol, αἱ κόσμιοι 
Abl. 
ὦ κόσμιοι 


S8. Bufammengezogene Abdjeftiva. 


Rom. χρύσεος 
οὖς 
Gen. χρυσέου 
οὔ 
Dat. Abl. χρυσέῳ 
Akk. ie 
οὖν 
Tot, χρύσεε 
N. A. V. ᾿χρυσέω 
ΠῚ 
&.D.Abl. ᾿χρυσέοιν 
οἷν 
Nom. 190080: 
οἵ 
Gen. χρυσέων 
Ξ “ὧν 
Dat. Abl. χρυσέοις 
οἷς 
Akk. 2.00! ov⸗ 
οὖς 
Vor, χρύσεοι 
οἵ 
Kom. ἴλαος 
[42277 
Gen. ἱλάου 
ἕλεω 
Dat. Abl. λάφ 
is 
Akk. ἵλαον - 
ἵλεων 
Vok. ἵλαος 
ἵλεως 
N. A. B. Udo 
ἵλεω 
8.D.Xbl.|i1doıv 


ἵλεφν. 


zevch 
— 
zevait, 
τονοίην 


τονοῖῃ᾽ χρύσεον 


χρυσέα 
d 


χρυσέαιν 
αἷν 


χρύσεαιε 


χρυσέαις 
αἷς 

χρυσέας 
ἃς 


χρύσεαι 
αἵ 


Singular. 
χρύσεον ἁπλόος 
οὖν 


οὖν 
Dual. - 

—— ἁπλόω 
ἁπλόοιν 
οἷν 


— 
oiv 
Plural. 

χρύσεα [ἁπλόοι 
[2 


ἁπλόοις 
οἷς 

ἁπλόους 
οὖς 

ἁπλόοι 
οἵ 


χρυσέοις 
οἷς 
χρύσεα 
& 
χρύσεα 
ἃ 
Singular. 
μείζων 
μείξονος 
μείξονε 
μείξονα 
μείζω 
μεῖζον 


Dual, 
μείξονε 


μειξόνοιν. 


Duas 
zo κοσμίω 
τοῖν κοσμίοιν. 


Plus 
τὼ κόσμια 
τῶν κοσμίων 
τοῖς κοσμίοις 
τὰ κόσμια 
εἰ κόσμια. 


οὖν 
ἁπλόης ἁπλόου 
ῆς οὔ 
ἁπλόῃ dalon 
a ᾧῷ 
ἁπλόην ἁπλόαν 
ἣν οὖν 
ἁπλόη ἁπλόον 
ñ οὖν 
ἁπλόχα ἁπλύῳ 
& [1] 
ἁπλόᾳιν ἁπλόοιν 
aiy oiv 


αἴ ἃ 
ἁπλόαις ἁπλόοις 
aig oig 
ἁπλόας ἁπλόα 
ἃς c 
ἁπλόαι ἁπλόαᾳ 
αἵ ἃ 
μεῖξον͵ 
μεῖξον 
μεῖξον. 


Erſtes Bud. Erſter Abſchn. Vom Worte. δ. 66. 105 


εἰ δ. 
τὸ, τὰ εὐδαίμονε, τὼ εὐδαίμονε 
j τοῖν, ταῖν εὐδαιμόνοιν τοῖν a 
ταῖς δ. 
- οἱ, αἱ εὐδαίμονες τὰ εὐδαίμονα 
τῶν εὐδαιμόνων τῶν εὐδαιμόνων 
τοῖς, ταῖς εὐδαίμοσι . τοῖς εὐδαίμοσι 
τοὺς, τὰς εὐδαίμονας τὰ εὐδαίμονα 
ὦ εὐδαΐμονες ' εὖ εὐδαίμονα. 
Plural, 
Nom. 1.008 1777 μείξονες μείξονα 
ἵλεῳ ξοες, ἕους ἕζοα, ἕω 
Gen, ἱλάων μειζόνων 
ἵλεων 
Dat. Abl.|iadoıs μείξοσι 
i ὕλεφς . 
Atk. ἱλάους Max μείξονας μείξονα 
r |MRewg ζοας, ἕους ξοα, ζω 
Sof, Maoı Dax μείζονες μείζονα 
ἵλεῳ- ἕοες, ἕξους ἕοα, ἕξω. 
Singular. ᾿ ; 
Nom, γλυχύς ylvnsia γλυκύ ὁ, ἡ ἀληϑής τὸ ἀληϑές 
Gen. γλυκέος γλυκείας γλυκέος ἰτοῦ, τῆς ἀληϑέος 
οὖς 
Dat. ΧΙ. [γλυκέξ γλυκείᾳ γλυκέϊ τῷ, τῇ ἀληϑὲέϊ 
εἴ εἴ εἴ 
χες. γλυκύν γλυκείαν γλυκύ τὸν, τὴν ἀληϑέα τὸ ἀληϑές. 
Dual. 
N.UB. [γλυκέξ γλυκεία γλυκχέξ τὼ, τὰ ἀληϑέε τω ἀληϑέε 
ἢ = 
G.D.Ubl.|yAvxioıv γλυκείαιν γλυκέοιν |roiv, ταῖν ἀληϑέοιν 
οἷν. 
Plural, 
Nom, γλυκέες γλυκεῖαι γλυκέα οἱ, αἱ ἀληϑέες τὰ ἀληϑέα 
εἰς εἰς 71 
Gen. γλυκέων γλυκειῶν γλυκέων τῶν ἀληϑέων y 
ὧν 
Dat, Abl. [γλυχέσι γλυκείαις γλυκέσι τοῖς, ταὶς ἀληϑέσι 
2 γλυκέας γλυκείας γλυκέα ἰτοὺς, τὰς ἀληϑέας τὰ — 
eig eig 
Vok. γλυκέες γλυκεῖαι γλυκέα οἱ, αἱ ἀληϑέες τὰ ἀληϑέα 
εἴς eis N. 
4. Anomaliſche Adjektive. 
Singular. 
Nom. μέγας μεγάλη μέγα πολύς πολλή πολύ 
Gen. μεγάλου μεγάλης μεγάλου πολλοῦ πολλῆς πολλοῦ 
Dat, Abl. μεγάλῳ μεγάλῃ μεγάλῳ πολλῷ πολλ πολλῷ 
Att. ἂν μεγάλην α πολύν πολλήν πολύ 
Bol, α μεγάλη α πολύ πολλὴ πολύ. 
Dual. 
X.A. V. μεγάλα μεγάλω πολλώ πολλά πολλώ 
G.D. Abl. μεγάλαιν μεγάλοιν πολλοῖν πολλαὶῖν πολλοῖν. 
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Plural. — 
Nom. μεγάλοι μεγάλαι μεγάλα [πολλοὲ. “ πολλαίξ πολλά 
Gen. μεγάλων ᾿ πολλῶν 
Dat. Abl. μεγάλοις μεγάλαις μεγάλοις πολλοῖς πολλαῖς πολλοῖς 
ARE, μεγάλους μεγάλας μεγάλα πολλούς πολλάς πολλά ἢ 


Bot, ῥεγάλοι : μεγάλαι μεγάλα. ἱπολλοέ πολλαί πολλά. 


6. 07. 
Bonden Adverbien. 


1. Das Adverbium, ald zum Adjektiv oder Verbum gehös 
rig, hat blos Eine Endung, die nicht deflinirt wird. 3.8. 

μάλα φίλος ἀνὴρ, ber fehr liebe Mann. 

- τοῦ μάλα φίλου ἀνδρός, des ıc. 

2. Es ift zuweilen aus einem eigenen Wortſtamme, unab⸗ 
haͤngig von andern gebildet, z. B. ἄτερ, entfernt, ἄγχι, nahe, 
πάλιν, wieder, oder hat gleichen Stamm mit der ihm verwands 
ten Präpofition:: ἄνω oben mit ἀνά, κάτω unten mit κατά, ἔσω 
drinnen mit ἐς, ἔξω draußen mit ἐξ, πρόσω vorwaͤrts mit πρός. 
Wir werden beyde Arten die felbjiftändigen Adverbien 
nennen. 

3. Außer den felbftftändigen giebt es eine große Anzahl gu 
andern Wörtern. gehöriger oder von ihnen abgeleiteter. Das 

um Adjektiv gehörige lautet entweder wie das Neutrum deffels 

* καλὸν ἀείδειν, ſchoͤn fi fingen, ταχὺ ἥκειν, ſchnell foms 
men — oder wird gebildet, indem man ag an den Stamm ber 
Adiektive anhängt: von καλός, Stamm καο, Adverb. (za- 
kowg) καλῶς; ταχύς, Gen. ταχέος, Stamm vays, Adverb. 
ταχέως. 

— 4. Aus Subftantiven werden, wie in Deutſchen, Ad⸗ 
verbia durch Anhängung verfehiedener Sylben gebildet? von Bo- 
τρυς (Stamm Borgv), βότρυος, die Traube, Borgvöor, traus 
bemveis, κύκλος, der Kreis (Stamm κυκλο), Adv. κυχλόσε, 
Im Kreife. Hieher gehören befonders die Adverbia zur Bezeich⸗ 
nung des Orts, a, im Orte, mit der Endſylbe Hu: olxodu, 
im Haufe, οὐρανόϑι, im Himmel. b. vom Drte, mif dev: 
οἴκοϑεν, οὐρανύϑεν, vom Haufe, vom Himmel, cinden 
Drt, mit δὲ, welches an den Akkuſativ gefügt wird: olxovös, 
οὐρανύνδε, (ϑυύραςδε) ϑύραξε, nah Haufe, in den Himmel, 
durch die Thuͤr. Auch bey allgemeinen Ortsbezeichnungen: av- 
τόϑι, daſelbſt, τηλόϑεν, aus der Ferne, u.a. und die Advers 
bien ver Zahlen, von denen fpäter. 

5. Desgleichen entſtehen fie aus Verben: ἀνασταδόν, 
aufre. stftehend, von ἀνίστημι, χρύβδην, insgeheim, von xgup 
in χρύπτω, verbergen, ξυλλήβδην, zufommengenommen, von 
ξυλλαμβάνω. 

6. Endlich werden αὐτῷ manche Formen von Subſtan— 
tiven und Adjeftiven als Adverbia gebraucht: σπουδῇ, 
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mit Eifer, Mühe, kaum, χομιδῇ, mit Sorgfalt, gar ſehr, 
ἀρχήν, vom Anfange, ganz und gar, ἀκμήν (ἀκμή, die Spiz⸗ 
je), kaum, u. a. — Die Adjeftiva fteben dann im Dativ: ἰδίᾳ, 
privatim, δημοσίᾳ, publice, xowj, gemeinfam, ταύτῃ, 
alfo, aufdiefe Weile, u. ſ. w. Α 


Bergleihungsgradbe der Adjektive und, 
Adverbien. τ τὸ 


6. 68. 
Ueber die VBergleihung überhaupt. 


1. Zwey Gegenftände vergleichen (συγχρίνειν, compa- 
rare), heißt wahrnehmen, daß an ihnen fich eine Eigenfchaft 
entweder in gleichem oder in verfchiedenem Grade befindet. Z. B. 

Die Naht ift fo angenehm, wie der Tag. 

Der Frühling ift anmuthiger, als der Herbſt. 

Der Mond fcheint weniger helle, als die Sonne. . . 
Dort nimmt man die Anmuth des Frühlings und des Herbfted 
wahr‘, alfo eine Eigenfchaft, die beyden gemein ift, findet 165 
doch die des Frühlings größer, als die des Herbftes. „Hier δά 
man das Hellfcheinen des Mondes und das der Sonne gegeh 
einander, alfo ebenfalld eine Eigenſchaft, die'beyden-gemein iſt, 
und legt fie in geringerem Grade dem Monde bey. 


2. Die Vergleihung trifft demnach nicht die Gegenftände 
unmittelbar, fondern.nur eine von ihren Eigenfchaften. } 


3. Zwey Gegenftände, die man rüdfihtlih ihrer Eigen— 
ſchaften vergleicht, werden dadurch in Beziehung auf einan— 
der gefegt. Die Wörter, welche man braucht, um die Bezies 
hung, hier zwifchen Begriffen, wie fpäter zwifchen Sägen, ars 
zudeuten, heißen Beziehungswoͤrter (parliculae, μόρια), fo, 
wie, als, denn, ua. 2 


4. Wird die Gleichheit der Eigenfchaften an zwey Gegens 
ſtänden ausgefagt, fo belfen ſich die Sprachen durch eingefügte 
Beziehungswörter: der Sohn ift fo groß, gut, reich, wie 
fein Vater (tam dives quam pater, τόσον πλούσιος ὅσον 
ὁ πατήρ). ; 

5. Wird aber die Ungleichheit der Eigenfchaften an zwey 
Gegenftänden ausgefagt, fo begnügen fich viele Sprachen nicht 
mit den en eng fondern nehmen in denen der Eis 
genſchaften (Adjektiv und Adverb) felbft Veränderungen vor: 

Der Zag ift länger, als die Nacht, {β der laͤngſte 
unter allen. 
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δ, 69. 
Ueber die möglihen Grabe ber Vergleihung. 


1. Werden blos zwey Gegenftände rudfichtlich jener Ver: 
fohiedenheit verglichen, fo fann man blos ausfagen, ob ſich die 
Eigenſchaft an dem einen in größerem oder geringerem Grade be= 
findet, als an dem andern. Die Form des Wortes, welche dies 
ſes ausdrüdt, heißt der Comparativ (συγχριτικὸν ὄνομα, 
nomen comparativum, gewöhnliger gradus comparativus): 
der Tag ift jest länger, alö die Nacht: ‚länger, Comparativ 
von lang. 


2. Tritt zu den zwey Gegenftänden noch ein dritter, oder 
treten mehre hinzu, an denen fich diefelbe Eigenfchaft findet, fo 
kann man auffagen, an welchem fich diefelbe in höherem Grade, 
‘als an den übrigen zufammen, oder unter ihnen im höchften 
Grabe befindet. 
τς Gajus ift gelehrter, als Sempronius. 

Cajus ift gelehrter, als Zitus. 

Gajus ift gelehrter, ald Marcus. 
Folglich ift Cajus gelehrter, als alle drey, ober er {{ ber 
gelehrtefle unter den vieren. 


3. Die Wortform, welche diefen höchften Grad ausdrüdt, 
heißtder Superlativ (ὄνομα ὑπερϑετικόν, gradus super- 
lativus) des Worts. 


4. Man befommt demnach den Superlativ durch einen 
Schluß aus mehren Comparativen oder δα τ ὦ Zuſammenfaſ— 
fung derfelben. Weil Gajus gelehrter ift, al5 Sempronius, 
.ald Titus, ald Marcus u. f. w., ſo ift er der gelehrtefte un— 
ter ihnen allen. — Unter wie vielen er der gelehrtefte ift, ob 
unter drey oder unter taufend, oder unter allen, das macht feis 
nen Unterfchied, und ein neuer Gradus ift deshalb unmöglich. 


δ. In Beziehung auf die beyden Bergleichungsgrade nennt 
man Pofitiv (ὄνομα Herixov oder ἀπόλυτον, ἁπλοῦν, ἀπολε-- 
λυμένον, gradus positivus) die Form bes Adjektiv, wodurch 
einem Gegenftande eine Eigenfchaft einfach oder mit Hülfe der 
Beziehungsmwörter in gleihem Grade wie einem andern beyges 
legt wird. Der lange Tag, bie falte Luft. 


6. Fragen: Warum haben die Verbe, die Subftantive Feis 
ne Vergleihungsgrade? Warum nur die Adjektive und Advers 
bien? Warum giebt es nicht zehn oder hundert Vergleichungss 
grade? Warum nur zwey? Diefe Fragen muß man ſich deut: 
lich beantworten, um überzeugt zu feyn, daß man den Gegen» 
fand richtig aufgefaßt und erfchöpft hat. 
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$. 70. 
Bonder Bildung der Bergleihungsgrabe. 


1. Der Comparativ-wird zunächft gebildet, wenn man an 
den Wortſtamm regos, und ber Superlativ, wenn man τατος 
daran fügt. Bon xAsıvog, μέλας, ἄτιμος, μάκαρ, Stämme 
χλεινο, μέλαν, arıuo, μακαρ. Alſo: 

Comparativ. χλεινότερος, μελάντερος, ἀτιμότερος, μα- 

κάρτερος. 

Euperlativ. κλεινότατος, μελάντατος, ἀτιμότατος, μα- 

κάρτατος. 
εὐρυ, πρεσβυ, ald Stämme von ben Nom. εὐρύς, πρέσβυς, 
Goimpar. εὐρύτερος, πρεσβύτερος, Superl. εὐρύτατος, πρεσ-- 
βύτατος. 

2. Geht vor bem o eine kurze Sylbe vorher, fo wird es in 
ὦ verwandelt, ελευϑερο, Gomparat. ἐλευϑερώτερος, Supers 
lat. ἐλευϑερώτατος. 

0öpö, σοφώτερος, σοφώτατος. Der Ton fammelte fich 
auf o und verftärkte es zwifchen zwey Kürzen. 

Anmerk. 1. Das o bleibt au, wenn Muta mit Liquida die vorher⸗ 
gchende Sylbe durdy Pofition lang maden: δυςποτμότερος, εὐοπλό-- 
in Dod erlauben fid die Dichter Abweidyungen wegen bed Vers⸗ 
πιαογέδ, 

2. Aud im Gompar. und Superl. werden die offenen Endungen zuſam⸗ 
mengezogen: πορφύρεος, πορφυρεώτερος πορφυρώτερος, ατος, 
ἁπλοέστερος ἁπλούστερος *). 

3. Ben den Stämmen auf e wird σ vor die Endung gefeßt: 
ἀληθής, Stamm dAnde, Compar. ἀληϑέστερος, Superl. ἀλη- 
ϑέστατος, ὑγιής, Compar. ὑγιέστερος, Superl. ὑγιέστατος, 
weil die Formen ἀληϑέτερος, ὑγιέτερος zu viel ſchwache Syls 
ben in der Mitte haben würden, die durch 6 verftärft werden. 
Dafjelbe δ werden wir in mehre Verbalformen treten fehn, z. B. 
sehe, τετελεμαι τετέλεσμαι, ἐϑι, ἐσϑι, ἴσϑι, u.a. 

4. Die dadurd) der Sprache gewonnene Endung στερος 
und στατος wird föfort in andere Stämme verpflanzt, nämlid) 
in die auf ον, welche Davor πο &, und in die auf einen K θαυ, 
welche noch ein s vor die Endung στερος, Orarog nehmen. 

Nom. εὐδαίμων τλήμων ἅρπαξ 
Stämme. εὐδαιμον τλημον ἅρπαγ 
Gompar. εὐδαιμονέστερος τλημονέστερος ἁρπαγίστερος 
Superl. εὐδαιμονέστατος τλημονέστατος ἁρπαγίστατος. 

Anmerk. Das ı fcheint aus ε entftanden, wie bey und Oberft, Obrift, 
ic fterbe, du flirbft, und auch fonft im Griehifhen Häufig: Ersxor, 
ἔσιχτον, ἐγενόμην, ἐγιγνόμην, U. a. 

5. Beyfpiele zur Hebung. - 
Viros, Kahl. ϑρασύς, mutbig. ἀναιδής, ſchamlos. 
τορύς, durchſchallend. ἡδύς, lieblich. σώφρων, verftändig. 


*) Porfon zu Eurip. Phöniff. 1367. Mebea 1391. a. E. 
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Eine andere Art, die Gradus zu bilden, findet bey meh: 
ren — Adjektiven auf ρος und vg Statt. 
Man entfernt nämlich die genannten Endungen, und fügt 
im Gompar. τῶν, im Superl. ἑστὸς an den urfprünglichen 
Stamm des Wortes. 
baͤßlich. verbaßt. ſuͤß. ſchnell. 
αἰσχρός ἐχθρός γλυχύς ταχύς 
Urfamm. αἰσχ. 39 γλυκ ταχ 
Comp. αἰσχίων ἐχϑίων γλυκίων ταχίων 
Supeil. αἴσχιστος ἔχϑιστος γλύκιστος — 
7. Beyſpiele zur Uebung. 
κυδρός, ruhmvoll. ἡδύς, lieblich. 
i οἰχτρός, leidvoll. βαϑύς, tief. 
8. Mande haben beyde Formen. 3. 8. 
oixtoög Comp. en Superl. et 


klaͤglich. οἰχτίων. οἴκτιστος. 
βραδύς βραδύτερος - [δὲν τατος 
langſam. Comp. βραδίων. Superl. βράδιστος: 


Die meiften in vg aber bilden ihre Grade auf τερὸς und τατος. 


Anmert, Ταχύς, fhnel, (Stamm ray aus Hay) hat neben za- 
χίων aud ϑάσσων, N. ϑίσσον. 


͵ 


$. 71. 
Bildung ber Adverbial:Gradus. 


Der Gomparativ und. Superlativ der Adverbien ift entwes 
der dem Neutro der Adjektiven gleich, 5. B. ἥδιον γελᾷν, füßer 
lachen, oder endet ſich auf g@ und τῷ ftatt der Adjektiven: En» 
dungen ρος und τος: ἄνω, ἀνώτερος, Adv. ἀνωτέρω, ἐγγύς, 
ἐγγύτερος, Adv. ἐγγυτέρω, Superl. ἐγγυτάτω. ἔσω, Compar. 
ἐσωτέρω, Superl. ἐσωτάτω, U. ἃ. So auch Praͤpoſitionen: 
ὑπέρ, über, ὑπέρτατος, der oberfte, πρό, vor, πρότερος, ber 
vordere. 


$. 72. 
Anomala. 

1. . Uebrigens berrfcht im Gebrauch der fo eben bergeleiteten 
Endungen τερος, στερος, EÖTEYOG, LOTEXOG, iov, Und der dazu 
gehörigen Euperlativen mancherley Freyheit, indent die Spra⸗ 
che nicht ſelten die eine ſtatt der andern erlaubt. 3. B. ὀλίγος, 
wenig, ©. ὀλίγιστος, πίων, fett, πΙότερος, πιότατος. Ferner: 


ἁπλόος, einfach, nicht . ἁπλοώτερος, ſond. ἁπλοέστερος u. ſ. w. 


ὑβριστής, ſpoͤttiſch, — ὑβριστέστερος, - ὑβριστότερος. 
λάλος, geiprädig, — δ λαλώτερος, - λαλίστερος. 
τερπνός, erfreulich, nicht nur τερπνότερος, auch τερπνίων, Θ΄. τέρ- 


πνιστος. 
ἄφϑονος, reihlih, nicht δ. ὠφϑονώτερος, fond. ἀφϑονέστερος. 
κακός,  böfe, 6. κακώτερος u. κακίων, ©. κάκιστος, U. a. 
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2. Desgleichen werben bie auf εἰς G. ἐντὸς gebildet, als 
ob ihre Stämme nicht auf evr, fondern auf s ausgingen, indem 
fie στερος, στατος an das nehmen (8. 70,3. ), χαρίεις, EvTog, 
nicht ©. χαριέντερος, fondern χαριέστερος, ©. χαριέστατος. ---- 
Τιμήεις, τιμηέστερος. τιμηέστατος, U. a. 

3. Formen aus fürzern oder anders gefchloffenen Stäms 
men, als ihre Pofitiven zeigen, find: 

φίλτερος, φίλτατος, ftatt φιλώτερος, φιλώτατος (aus φιλ.). 


γεραίτερος, γεραίτατος, flatt γεραιότερος, γεραεότατορ (aus γερα). 
παλαιός, alt, παλαίτερος (aus πάλαι). 


σχολαῖος, ruhig, σχολαίτερος. φίλος, lieb, φιλαίτερος. 
περαῖος, jenfeits, περαίτερος. μέσος, ‚in der Mitte, μεσαίτερος. 
ἥσυχος, ſtill, ἡσυχαίτερος. πέπων, reif, πεπαίτερος. 


4. Noch bilden Gradus 

a. einige Subftantive. κλέπτης, Dieb, κλεπτίστατος, ἑταῖρος, 
Freund, ἑταιρότατος. 

Ὁ. Adverbien. πλησίον, nahe, πλησιαίτερος, αἰτατος, ἄνω, 
oben, ἀνώτερος, ἔνδον, drinnen, ἐνδύτατος. 

c. Präpofitionen. πρό, vor, πρότερος, ὑπὲρ, über, ὑπέρτε- 
ρος, τατῦς und ὕπατος. — Ἔσχατος, der äußers 
fte, und ὕστερος, der fpätere, vorarog, find un- 
befannten Stammes. 

5. Mehre Comparative und Guperlative, deren Pofitive 
außer Gebrauch gefommen find, werden dann unter dem noch 
vorhandenen Pofitiv eines Adjektivs zufammengeftellt, mit dem 
fie gleiche Bedeutung haben. 


1. ἀγαθός, gut. C. ἀμείνων, beffer. S. ἄριστος, ber befte. 
βελτίων, βέλτιστος, 
χρείσσων, χράτιστος, 
λωΐων oder λων λώϊστος οὐ. λῴστος, 

2. ἀλγεινός, ſchmerzlich. Ὁ. ἀλγίων 6. ἄλγιστος 

3. χαχός,ρ boͤſe. €. χείρων S. χείριστος 

κακίων κάκιστος 

4. καλός, ſchoͤn. 6. καλλίων ©. χάλλιστος 

δ. μακρός, lang. δ. μάσσων ©. μήκιστος 

μακρότερος μακρότατος 

6. μέγας, groß. — μείων ©. — 

C 


7. μικρός, tlein. . ἐλάσσων S. ἐλάχιστος 
μείων 
μικρότερος μικρότατος 
8. πολύς, υἱεῖ. G. πλέων ©. πλεῖστος 
" πλείων 
9, ῥάδιος, leicht. 6. ῥίάων S. ῥᾷστος. 
Adverbia. 
1. ἄγχι, nahe. 6. docov S. ἄγχιστα 
2. μάλα, fehr. Ὁ. μᾶλλον ©. μάλιστα 


8. μικρόν, wenig. C. ἧσσον S. ἥκιστα. 


112 Erſtes Buch. Erſter Abſchn. Vom Worte, 8.72.73. 


Anmerk. 1. πλείων, RN. πλεῖον, ift bey den Attikern zuweilen mit 
ausgeſtoßenem o, πλεῖν. 

2. Noch find diefer Art zu, bemerken: 
1.2.00 fhwad. ©. ἥσσων. 
2. ſchrecklich. C. ῥιγίων. 
3..... liſtig. €. κερδίων. ©. κέρδιστος. 
4,2... ſchaͤndlich. ©. ἐλέγχεστος, und bey Dichtern . 
5. .‚mwader. €. φέρτερος. ©. φέρτατος und φέριστος. 
6..... koͤniglich. ©. βασιλεύτατος, u, ἃ. 


Bon den BZahlwörtern. 


$. 73. 
Bon den Arten der Zahlen. 


1. Die Zahlen befiimmen die Vielheit der Gegenftände. 

2. Eie find Subſtantive, wenn fie den Begriff der Viel⸗ 
heit ohne Beziehung auf beftimmte Gegenftände angeben: ἡ μο- 
νάς, die Einheit, ἡ τριάς, die Dreybeit. 

3. Adjeftive, die mit einem Gegenftande zufammenges 
feßt werden, ‚und zwar a. aufdie Srage: wie viel, Gar: 
dinalia. eig ὠνήρν Ein Mann, πέντε ἄνδρες, fünf Mänz 
ner. — Sie find von fünf bis hundert Einer Endung, die 
übrigen dreyer Endungen. Ὀ. auf, die Srage: der 
wie vielfte, Ordinalia. ὁ πρῶτος ἀνθρώπων, ὁ τρίτος 
τῶν ἀδελφῶν. Cie find alle dreyer Endungen. 6. auf 
bie Frage: wie vielfab, Multiplitativa. ἁπλόος, 
οὖς. einfach, δεκαπλοῦς, zehnfach. 

4. Adverbia. a. Auf die Frage: wie vielmal. 
ἅπαξ, einmal, δίς, zweymal, ἑξάκις, fehömal. Ὁ. Zum 
wie vielften Male. Diefe fommen mit den Neutriö der Or: 
dinalien überein: πρῶτον, oder τὸ πρῶτον, zum erften Male, 
τρίτον, τὸ τρίτον, zum dritten Mate. 

5. Die Zahlzeichen find die Buchflaben des Alphabets der 
Reihe — 

14,2ß,37,48,58,6*)70,87,98, 101. 
Dann wiederholen, fie fih. 11 ı, 12 ιβ΄, 13 ıy bis 19 εϑ'. 
Dann, 20%, 21 χά, u. f. 80 A, 31 Ad, 40 ‚us 42 μβ, 80 ν΄, 
53 νγ΄, 60 ξ, 64 ξδ΄, 70 6, 76 οἕ, 80 π΄, 86 πξ, 90 *), 
100 6, 120 ῥκ', 145 ὁμέ, 900 σ΄, 266 σξς,, 800 τ΄, .400 v. 
500 φ΄, 600 X, 700 Ψ, 800 ὦ, 900*). Zaufend ift wieber 
a, aber mit niedergehendem Striche, &, 2000 β, 10,000 +. 
1811 ᾳωιά, u. f. 

Anmerf. *) Die Zeichen für 6, 90 und 900 find in bem jetzigen Als 
phabet nicht mehr vorhanden, und diefe Zahlen müffen deshalb, wo 
fie vorfommen, durch Worte ausgedrüdt werben. Es find alte Buchs 
ftaben gewefen, 6 F Bau ober Digamma nah E, 90 I Sampi 
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nad) IT, 900 5 Koppa oder Q παῷ Sampt, bie, wie wir fahn ($.12.), 
Πά aus dem attifhen und ioniſchen Alphabet verloren haben und nur noch 
als Zahlzeichen dienten, weshalb fie ἐπίσημα heißen. Statt des Dis 
gamma wird für 6 wegen einiger Aehnlichkeit s, ὃ. i. or, gebraucht 
und siyaa genannt: 6 ς΄: 

6. Statt diefer Zahlbezeihnumg hatten bie Athener eine 
leichter zu überfehende, beftehend aus Strichen, als Zeichen der 
Einbeit von eins bis vier, und den Anfangsbuchftaben von fünf 
Inivre, zehn A δέκα, hundert H ἑκατόν αὐ alter Orthogras 
pbie, taufend X χίλιοι, zehntaufend Μ μύριοι. Die zwiſchen 
diefen liegenden Zahlen wurden theils durch Verbindung derfels 
ben unter einander, 2. B. 12 “11, 20441, 49 AAAATIIIL, 
theild aber durch Multiplikation von 2, H, X, M mit fünf IT 
ausgebrüdt, fo daß man in den innern Raum bes IT die an⸗ 


bern Zeichen 4HXM hineinftellte, 5. B. [2] d. i. πεντακίς δέ- 
κα fünfinal zehn.oder flinfzig, 60 [4] 4, 500 [7], 5000 [x], 
50,000 [Μ|. Eben fo 350 HHH|7], 567 [ajfzjanız, 
1824 Xjy|HHHAAZIIII*). Diefe Bahlbezeichnung ift hier 


au deshalb zu bemerken, weil fie fi in vielen und wichtigen 
attiſchen Infchriften erhalten hat. Σ ' 


F. 74 
Zabelle über bie Hauptkiaffen der Zahlwoͤrter. 
Cardinalia. Ordinalia. — 
1« εἷς, μία, ἕν 4 ὃ πρῶτος, ἡ, ον 
2. β' δύο 2 ὁ δεύτερος, a, ον 
8 γ΄ τρεῖς, τρία 3 ὃ ὁ τρίτος, ἡ, ον 
4 δ΄ τέσσαρες, τέσσαρα 4 ὁ τέταρτος, ἡ, ον» 
6E πέντε ᾿ς ὅ ὁ πέμπτος u: f. 
6 ς΄ ξξ Ὁ ὁ ἕκτος 
178 ἕπτά 7 ὁ ἕβδομος 
8 η ὀχτώ 8 ὁ ὄγδοος 
9 ϑ' ἐννέα 9 ὁ Evvaroe 
10 ἐ δέκα 10 ὁ δέκατος ᾿ 
11 ıd ἕνδεκα , 41 ὁ ἑνδέκατος 
12 ιβ' δώδεκα 12 ὁ δωδέκατος 
18 ıy τριρςκαίδεκα 18 ὁ τριρκαιδέκατος 
τεσσαρεςκαίδεκα 14 ὁ τεσσαρερκαιδέκατος 
16 ι΄ πεντεκαίδεκα , 15 ὁ πεντεκαιδέκατος. 
16 ις΄ ἐχχκαίδεκα 16 ὁ ἑκκαιδέκατος: 
17 18 ἑπτακαίδεκα 17 ὁ ἑπτακαιδέκατος - 
18 ιη΄ ὀκτωκαίδεκα 18 ὁ ὀκτωκαιδέκατος. 
19 δ΄ ἐννεακαίδεκα 19 6 ἐννεακαιδέκατος 
4) Vergl, Herodian περὶ τῶν ἀριϑμῶν zu Heinr. Gtephanus Thesau- 
zus Ling. Gr, Th. 4, ©, 205, —— 


8 
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Bardinalia. I Ordinalia. 
ὁ X. εἴχοσι * ὁ εἰχοστός ᾿ 
οἱ χα εἴκοσιν εἷς, μία,ιἕν  ,21 ὁ εἰκοστὸρ. πρῶτος 
22 χβ' εἴκοσι δύο 22 ὁ εἰκοστὸς. δεύτερος 
98 xy εἴχοσι τρεῖς, τρία 28 ὁ εἰχοστὸς τρίτος 
24 κδ΄ εἴχοσιτέσσαρες,ρα 24 ὁ εἰκοστὸς τέταρτος 
25 χε εἴκοσι πέντε 25 ὃ εἰκοστὸς πέμπτος 
ὁ6 χε εἴκοσιν ἕξ 26 ὁ εἰκοστὸς ἕχτος 
27 κῷ' εἴκοσιν Eure - ΩΥ͂ ὁ εἰκοστὸς ἕβδομος 
28 un. εἴκοσιν ὀχτώ 28 ὁ εἰκοστὸς ὄγδοος 
29 ur εἴκοσιν ἐννέα 29 6 εἰκοστὸς ἔννατος͵ . 
30 I, τριάκοντα 5 una; 80 τριακοστός 
81 de τριάκοντα ἐἷς.. 31 τριακοστὸς͵ πρῶτος 
89 τριαχόντα δύο. - 82 τριακοστὸς δεύτερος 
bis ὑ 618 bis 
39 99 zoraxovte ἐννέα 89 τριακοστὸς Fvvirog 
40 μ΄ τεσσαράχοντε 40 τεσσαρακοστύς . 
50 9° πευτήχοντὰ ᾿.. 50 πεντηκυστύς 
60 ἑξήλοντα “᾿ 60 ξξηκοστός 
70 ο΄ ἑβδομήκοντα 270 ἐβδομηκοστός 
80 = ὀγδοήκοντα 80 ὀγδοηκοστύρ. 
90 "'΄' ἐνενήκοντα 90 ἐνενηκοστός 
100 ρ΄ ἑκατόν 100 ἑἕκατοστύς 
800 σ΄ διακόσιοι», day. 900 διακοσιοῦτός 
800 τ΄ τριακόσιοι 800 τριακοσιοστός 
400 υ᾽ τἐσσᾶραχόσιοε. 400 τεσσαρακοσιοστός 
500 φ΄ πενταχύσιοι δ00 πεντακοσιοστός 
600 χ ἑξακόσιοι 600 ἑξακοσιοστός 
700 Ψ' ἑπτακόσιοι 700 ἑπτακοσισστός 
800 @ ’ ὀκτακύσιοι 800 ὀχτακδσιοστός 
900 * ᾿ἐῤναχόδιοι 900 ἐννακοσιοῦτός 
1000 = χίλιοι, αὐ, & _ 1000 χιλιοστός 
4000 B ὁιροχίλιοι 2000 διρχιλιοστός 
8000 γ τριρχίλιοι 3000 τριρχιλιοστός 
4000 ὃ τετρακιῤχίλιοι Σ΄. 4000 τετρακιρχιλιοῦτός 
5000 8 πεντάκιρχίλιοςν ,. 5000 mevraxısyıÄodrog 
6000 ς ἐἑξακιῤχίλιοι 6000 ἑξακιρχιλίοστός͵ 
7000 ξ ἑπτακιρχίλιοι ‚ 7000 ἑπτακιςχιλιοστός 
8000 η ὀκτακιρχίλιοι 8000 ὀχτακιοχιλιοστύς 
9000 ὃ ἐννγακιρχίλιοι . 9000 ἐννακιοχιλιοστύς 
10,000 4 μύριοι 10,000 μυριοστός 
20,000. ,%, διςμύριοι 20,000 διςμυριοστός 
bis ὁ "bis bis bis 


100,000 6 δεκακιςμύριοι. 100,000 δεκακιῤρμυρίοστύς. 


Anmerk. Man verbindet auch 13. δεκατρεῖς 14. δεκατέσσαρες 15. δε- 
καπέντε u, f. τὸ. und beugt auch in diefen Zufammenfegungen: τεσ- 
σαρσικαίδεκα, δεκατριῶν. — “ὥδεκα ift aus δύοδεκα entſtanden. 


: 
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6. 75. ἐς 
Deklination ber vier erfien Zahlwoͤrter. 
Nom. 1 εἷς, ul, Ev. 2 δύο 
Sen. 1 ἑνός, μιᾶς, Evog 2 δυοῖν 
Dat. il, μιᾷ, Evi 2 δυοῖν 
Abt. 1'Eve, μίαν, ἕν, 2 δύο. 
Nom, ἡ 8 “τρεῖς τρία 4 τέσσαρες. α 
Sen. 8 τριῶν 4 τεσσάρων 
Dat. 3 τρισῖ 4 τέσσαρσι 
Abt. 8 τρεῖς, role. 4 τέσσαρας, & 
uu 76. 


"Bildung der Übrigen Zahlwoͤrter. 


4. Die fubftantiven Zahlen enden fih auf as, Gen. «dos: 
bie Einheit, ἡ μονάς, die Zweyheit, δυάς, 8 τριάς, 4 τετράς, 
5 πεντάς, 6 ἑξάς, 7 ἑβδομάς, 8 ὀγδοάς,  ἐννεώς, 10 δεκάς, 
20 εἰκάς, 80 τριακάς, 40 τεσσαρακοντάς, 50 πεντηκοντάς, 
τὸ Exarovrag, 200 διηκοσιάς, 1000 χιλιάς, 10,000 μυριάς, 

yriade, Ξ 

2. Die Abverbialjahlen lauten: ἅπαξ, einmal, δίς, zwey⸗ 
mal, τρίς, τετράκις, πεντάκις, ἑξάκις, ἑπτάχιρ, ὀκτάκις, ἐν- 
ψγάκις, δεκάκις, ἑκατοντάκις, μυριάκις ,. u. ἃ, : 

3. Die Multiplifative auf die Frage: wie vielfach, .bil: 
ben fi als Adjeftive auf πλοος -- πλοῦς aus den Adverbialzahs 
len: ἁπλοῦς, διπλοῦς, τριπλοῦς, τετραπλοῦς, μυριαπλοῦς. 

4. Die:Distributive auf die Frage: in wie viel Theis 
le oder zu wie vielen Theilen, auf χα: δίχα, τρίχα, τέ- 
Touya, πένταχα und bamit ‚verwandt τριχῇ und τριχῶς auf 
dreyfache Art, τριχοῦ an drey Etellen, und fo bie übrigen. 

δ. Auf die Frage: am wie vielften Tage, entjlehen 
Adjektive auf αἴος aus den DOrdinalien: τριταῖος, am dritten, 
δευτεραῖος, am andern Tage. - 

6. Bey Bildung der zufammengefegten Zahlen wirb nicht 
nur die Fleinere. ohne Zwiſchenwort nachgefegt, wie in der Zas 
bele, fondern auch voran, wo dann zul folgen muß, gerade 
wie im Deutfhen: er, καὶ εἴκοσι, fünf und zwanzig. 

"7. Bey hoͤhern Bablen . bedient man. fih_gewöhnlich der 
Subftantive: 100,000 δέκα μυριάδες, eine Milion,, ἑκατὸν 
uvoicideg, und fteigt dann auf die Bleineren Zahlen ebenfalls 
in Subjlanfiven herab, 4, B. 517610, πεντήκουτα μυριάδες 
καὶ “μία, χιλιάδες ve ἑπτὰ “καὶ πρός, ἑκατοντάδες δὲ καὶ δεκάβ. 
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$. 77. 
Herleitung ber Pronomina. 


4. In den Gegenftänden und Erfcheinungen, bie uns um⸗ 
geben, unterfcheidet jeder fich felbft (erfte Perfon, ih, πρῶτον 
πρόφωπον, prima persona) von dem, was ihn umgiebt. Je— 
den andern Gegenjtand ftelt er fich gleichfam gegenüber, um 
entweder bemfelben fich, feine Rede, feinen Wunſch und Willen 
vernehmlich zumachen (zweyte Perfon, du, δεύτερον πρόςω- 
πον, secunda persona), oder um ihn blos feiner Betrachtung 
zu unterwerfen (dritte Perfon, er, fie, ἐδ, τρίτον πρόρω- 
πον, terlia persona). 

ı 2. Wenn ich als erfte Perfon mid mit einer andern zus 
fammenfaffe, ib und du, ih und er, fo entfteht die erfte 
Perſon der zweyfachen Zahl für die Sprachen, welche den Dual 
haben: wir Beyde. Auf gleihe Weife, wenn ich zwey Ges _ 
genftände außer mir zufammenfaffe, um mich ihnen vernehmlich 
zu machen, fo entfteht die zweyte Perfon im Dual: ibr Benz 
de. Haft man zweye zufammen, blos um fie zu betrachten, fo 
entfteht die dritte Perfon im Dual: fie Beyde. 

3. Auf diefelbe Art entflehen die drey Perfonen im Plus 
ral, wenn ich die der einfachen Zahl nicht mit einer, fordern 
mit mehren nach den angegebenen Beflimmungen in Verbindung 
bringe: wir, ihr, fie. 

4. Die Wörter, welche dieſe Perfonen bezeichnen, find 
Subftantive, denn fie bezeichnen felbftftändige Gegenftände; 
aber fie find nicht für fich verſtaͤndlich. Wer ich oder du. Hört, 
hat feinen Begriff von dem, was dieſe Wörter bezeichnen, wie 
bey Vater, Blume, die Wörter haben ihm feinen Schalt, 
bis er den Gegenftand felbft weiß, auf den fie fih'beziehn. — 
Sie find die bloßen Zeichen der Perfönlichkeit, alfo-allgemeine, 
welche für jeden Gegenftand dienen fönnen ; demnach flehn fie 
ftatt eines Numend (pro nomine, ἀντ᾽ ὀνόματος), daher 

br Name, felbfiftändige Fürmwörter, (ἀντωνυμίαι οὐ- 
σιαστικαί, pronomina substantiva), und ihre Erklärung, 
Wörter, die ftatt der Nomina beſtimmte Perfos 
nen darftellen *). 

5. Sie find für jedes Geſchlecht in ben beyden erften 
Derfonen bey den meiften Völkern, bey den Griechen auch in 
der dritten, und haben das mit den Zahlwörtern gemein. Shre 


*) ὠντωνυμία — λέξις ἀντ᾽ ὀνόματος προςώπων παραστατικὴ οὖρι- 
σμένων. Apollon. Alerandr. περὶ ᾿άνεων. p. 370. A. ᾿νετωνυμία τοί- 
vuv ἐστὶ μέρος λόγον πτωτικὸν αντὶ ὀνόματος παραλαμβανόμενον 
Lascaris Gr. Gramm. 1. III. p. 565. ed. Bas, 
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Formen find aus verfchiedenen Stämmen zufammengefegt, 2. 
B. id, ©. meiner, Pl. wir, unſer, u.a., und werden 
unter Einen gewöhnlichen Nominativ eben fo vereinigt, wie 
die anomalen DBergleihungsgrade der Adjeftive unter einen 
nebrändlihen Pofitiv: ἡμεῖς unter ἐγώ, wie βελτίων unter 
ayados. 

6. Die Formen ber dritten Perfon ermangeln eines ge 
f&hlechtlofen Nominativ, ba ber Gebrauch bed T, welches dem 
Jat. is entfpricht, erlofchen if. Zu deffen Erfag braudt man, 
wo es nöthig ift, die Adieftive αὐτός, ἡ, ὁ, οὗτος, diefer, 
und ähnliche. — Im Plural hat das der dritten Perfon für das 
Meutrum eine eigene Endung. 


7. Deklination der fubflantiven Pronomine. 


Singular, 
N. ἐγώ, ich σύ, du 1. .. (ὦ 
@. ἐμέο, ἐμοῦ, μοῦ, meiner|ofo, σού, deinerj£fo, οὗ, feiner 
D. 7761. ἐμοί und μοί, mir σοί, dir le, ſich 
Akk. [ἐμέ und μέ, mih σέ, dich [ξ, fid. 
Dual. | 
N. νῶϊ, vo, σφῶϊ, σφώ, σφωέ, σφώ, 
wir deyde. ihr beyde. fie beyde. 
Θ. νῶϊν, νῶν, σφῶϊν, σφῷν. ᾿σφωΐν, 
unfer beyder. euer beyder. ihrer beyder. 
D.Abl|vöiv, νῶν, σφῶϊν, σφῷν, ᾿σφωΐν, 
uns beyden. euch beyden. lihnen beyden. 
Alb. vi, vo, σφῶϊ, σφώ, σφωὲ, 
uns beyde. euch beyde. fie beyde. 
Plurak, 
N. ἡμέες, ἡμεῖς, [ὑμέες, ὑμεῖς, |σφέες, σφεῖς, 
wir. ihr, ‚IN. σφέα, fie. 
Θ. ἡμέων, ἡμῶν, [ὑμέων, ὑμῶν, ἰσφέων, σφῶν, 
unfer. ἢ euer; ihrer. 
D. χϑει ἡμίν, ἡμῖν, ὑμίν, ὑμῖν, σφίσι, 
uns. euch. ihnen. 
um. ἡμέας, ἡμῶς, ἰύμέας, ὑμᾶς, σφέας, σφᾶς, 
uns. euch. N. σφέα, fie. 
6. 78. 


Adjeltive Pronomina. 


1. Bill man angeben, daß einer Perfon etwas αἵό Eigen: 
thum gehöre, fo geſchieht es durch Apjektive, die aus den Stäm: 
men der fubftantiven Pronomina im Sing. mit Auslaffung bes 
u gebildet, und befigliche Bürmwörter (ἀντωνυμίαι κτητικαί, 
pronomina possessiva) genannt werden, Die Endungen, 
Sing. ορ, Dual und Plur. τορος. 
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Staͤmme. 
dus os ὃ voi σφωϊ ἡμε uͤus oꝙs 
Poſſeſſ. Pronom. 
ἐμός, σός, ὅς, νωΐτερος, σφωΐτερος, ἡμέτερος, ὑμέτερος, σφέτερος 
mein dein fein unf, beyder euer beyder unfer euer ihr 
2. Sie find regelmäßig dreyer Endungen. ς 
ἐμός, ἐμή, ἐμόν. ἡμέτερος, ἡμετέρα, ἡμέτερον. "705 ἤ hat 
im N, ὅν zum Unterfchiede von ὅς, 7, ὅ welcher. 
Anmerk. Nod gehören hierher ἡμεδαπός, einet unfres Landes (no- 
stras), ὑμεδαπός, eures Landes, ald bie Angabe einer Perfon enthals 


2 nicht mehr ἀλλοδαπός, in dem nichts perſonliches enthal⸗ 
ten 


6. 79. 
Weber die dem Pronomen verwandten Wörter. 


1. Eine Eigenheit der Fürmwörter ift, daß fie als allgemei« 
ne Perfonalzeihen durchaus Fein Merkmahl eines befondern Ge: 
genftandes enthalten. 

2. Diefes, gegen die Meinung alter Grammatifer, als ihr 
Weſen anfehend, hat man alle Wörter zu ihnen geſchlagen, die 
zwar feine Andeutung einer bejlimmten Perfon enthalten, aber 
doch ebenfalld allgemeine Zeichen ohne bejtimmte Merkmale find 
und in Beziehung auf Perfonen ftehn. 

8. Dergleichen find 

a. die zeigenden (δεικτικά, demonstrativa), zur Hinweis 
fung auf eine fhon befannte Perfon. 
ὅν ἢ, τό der, die, daß. 
ovrog «Ur TOovTo ᾿ 
Bde He ΩΝ } diefer. 
ἐχεῖνος ἐκείνη ἐκεῖνο, jener. 
ὁ δεῖνα ἡ δεῖνα τὸ δεῖνα, der und ber, ein beflimms 
ter, bekannter, den man nicht nennen will. 
Ὁ, Die unbeitimmten (indefinita). 
ἄλλος ἄλλη ἄλλο, ein anderer, 6, 8. 
ἕτερος ἑτέρα ἕτερον, ber andere von zweyen. 
τίς : τίς τί, jemand. 
c. Dad beftimmte (definitum ), 
αὐτός αὐτή αὐτό, er, er ſelbſt. 
ἃ, Das Fragwort nterrogaiviin ) 
τίς τί, wer? was? 
©: Das Beziehungsmwort (ἀναφορικόν,, relativum ), 
ὅς ἥ ὅδ, welder, e, s, und bad zufammengefeßte 
5 Relativum 
ὅφτις ἥτις ὅ,τι, wer immer. 


) Apollon, Alex. π᾿ ᾿άντων. S. 298,.9.. ᾿ 


Erft. Buch. Erſt. Abſchn. Vom Worte. δ.79. 80. 88. 119 


f. Die verneinenden (negativa), 
οὔτις οὔτις οὔτι 
οὐδείς οὐδεμία οὐδέν 
μήτις μήτις μήτι 
μηδείς μηδεμία μηδέν. 


feiner. 


6. 80. 
Vom befiimmten Fuͤrwort. 

1. Das beflimmte wird zur nähern Bezeihnyug der Per: 
fonen gebraucht: ἐγὼ αὐτός, oder αὐτὸς ἐγώ, ich ſelbſt, σὺ 
αὐτός, du felbft, αὐτός, er ſelbſt. 

2. In den übrigen Gafen des Sing. werben bie Mortitäms 
me mit αὐτός verſchmolzen, und bilden ein zufammengefeßtes 
(σύνϑετος) Pronomen. Alfo: 

ich ſelbſt du ſelbſt εἴ, fie, εὖ felbft. 


. {ἐγὼ αὐτὸς σὺ αὐτός αὐτός 
αὐτή αὐτή αὐτή 
αὐτό αὖτὸ αὐτὸ 
meiner felbft deiner ſelbſt feiner, ihrer, feiner felbfl. 
Θ. [ἐμαυτοῦ σαυτοῦ αὑτοῦ 6 
ἐμαυτῆς σαυτῆς αὑτῆς 
ἐμαυτοῦ σαυτοῦ αὑτοῦ. 
mir felbft bir felbft ſich felbft. 
D. |tuavıs σαυτῷ - αὑτῷ 
ἐμαυτῇ σαυτῇ αὑτῇ 
ἐμαυτῷ σαυτῷ αὑτῷ 
mich fetbft dich ſelbſt ſich felbft. 
Akt. [ἐμαυτόν σαυτύν αὑτόν 
ἐμαυτήν σαυτήν αὑτήν 
ἐμαυτό δαυτὸ αὑτό. 


3. In den Übrigen Numeris tritt diefe Verſchmelzung nicht 
ein: ἡμεῖς αὐτοί, ἡμῶν αὐτῶν u. f. w., außer bey αὐτοῦ, PI. 
αὑτῶν, αὑτοῖς, αὑτούς. A 

4. Statt σαυτοῦ, αὑτοῦ, wird auch σεαυτοῦ, ἑαυτοῦ, 
σεαυτῷ u. [. Ὁ. gefunden. ᾿ 


δ. 81. 
Beziehung auf einander. 
Findet eine wechfelfeitige Beziehung zwifchen mehren Der: 


fonen ftatt, 3. B. fie liebten einander, Ὁ. b. einer den 
andern — fo wird ἄλλοι, ἄλλαι, ἄλλα mit Ginfesung der 
Syiben 7% (verlängert aus aA) im G. D. ARE gebraucht, z. B. 


ἀλλήλους (gleichfam ἄλλοι ἄλλους). 
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Plural, 
Gen. ἀλλήλων ἀλλήλων ἀλλήλων 
Dat. Abl, ἀλλήλοιρ ἀλλήλαιρ ἀλλήλοις 
Akk. ἀλλήλουσ ἀλλήλας ἔλληλα.͵ 
Dual. 
Gen. Dat. [ἀλλήλοιν ἀλλήλαιν ἀλλήλοιν 
Alk. [ἀλλήλω ἀλλήλα ἀλλήλω. 


wuoaunaedo 91} jo sıaqwag 
Ιοοος ayenpeis) 911} jo sıaqwaı 


δ. 82. 
Deklination ber adjeftiven Pronomin 


Die im $. 79. aufgezählten abjeftiven Pronomina 
meift regelmäßig nach frühern Paradigmen beflinirt. 
δῖνος, ἐχείνη, ἐκεῖνο, wo man jedoch beachten muj 
im Neutro das » fehlt. Zur Uebung und wegen einiger 
beiten folgen hiers 


e Θ put Fig ό 
om. og welcher. 
Gen. 0 ς οὗ 
Dat. AbL ) 
ΜΕ, ν ν 

Dual, 


Mom. Ali" 2 ὦ 
©. D. Abl. [οἷν αἷν οἷν 
Plural. 
Nom, οἵ αἵ 
Gen. ὧν ὧν ὧν 
Dat. Abt. lols αἷς olg 
Akk. oũs ἅς ἅ. 
Singular. 
Nom. ὅδ His τόδε u. οὗτος αὕτη τοῦτο diefer 
Gen.” τοῦδε τῆςδα Toüds τούτου ταύτης τούτου 
D. Abl. ἰσγῷδε τῇδε τῷδε τούτῳ ταύτῃ τούτῳ 
k. [τόνδ τῆνδε τόδδ: τοῦτον ταύτην τοῦτο. 


πα]. 
N. Akk. Ἰτώδο τάδε Tide τούτω ταύτα τούτω 
G.D.Ab.|roivds ταῖνδε τοῖνδα τούτοιν ταύταιν τούτοιν. 
. Plural. 
Nom. Joids αἵδο τάδε οὗτοε αὗται ταῦτα 
Gen. τῶνδε τῶνδε τῶνδο τούτων τούτων τούτων 
D. Abl. Iroigds raigds τοῖςδϑ τούτοις ταύταις τούτοις 


Akk. lroðsos τάρδε τάδε τούτους ταύτας ταῦτα. 
᾿ Singular. 
Nom. {τίς el jemand, etwas.|rig τί wer? was? 
Gen. τινός τἔο τοῦ τίνος τέο τοῦ 
D. Abl. [τινί τέῳ τῷ’ tin τέῳ τῷ 


Akk. τινά τί slva τί. 


-10JuI ΠΠῈ| 3Aey pjnoys Jusunıe 


af. ἰοὔτινα, οὔτε οὐδένα οὐδεμίαν οὐδέν. 
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Dual. 
N. Art. [τινὲ * 
G. D. Abl. ruotvu τίνοιν: 
-  Blural. 
Nom. {τινές τινά (ἄττα) τίνες τίνα 
Sen. τινῶν τίνων 
D. Abl. [τισί τίσι 
Akk. τινάς τινά (ἄττα) τίνας τίνα. 
Singular. 
Nom. ὃ ἡ τὸ δεῖνα der, irgend einer, u, f. 
Gen. τοῦ τῆς τοῦ δεῖνος 
Ὁ Abt. δεῖνι 
Akk. δεῖνα 
Dual. 
N. Akk. Öcivs 
G. D. Abl. ..  delvom. 
Plural. 
Nom. δεῖνες 
Gen. δείνων 
D. Abt. δεῖσι 
Alkk. delvog. 
Singular. 
Nom. ögrig [74 ὅτε wer aud. 
Gen. οὗτινος ἥἧςτινος οὗτινὸς 
ὅτεο ὅτεο 
ὅτου ὅτου 
Ὁ. Abl. [ὥτινε dumm * 
ὅτεῳ τεῷ 
ὅτῳ ὅτῳ 
ΜΈ. ὅντινα ἥντινα ὅ,τι. 
- Dual. 
. N. At. Iorıva ἄτινε ὧτινε 
G. D. Abl. olurivoivx αἵντινοιν olvewom. 
Plural. 
Nom. ᾿Ἰοῖτινες αἵτινες ἅτινα (ἅττα) 
Gen. ὧντινων ὧντινων ὧντινων 
D. Abl. [οἵςτισι alstıcı οἷρτισι 
Atk. οὔρτινας ἅρτινας ἅτινα (ἅττα) 
Eingular, 
Nom. οὔτις, οὔτε u. οὐδείς οὐδεμία οὐδὲν Feiner. 
Gen. οὔτινος! οὐδενός οὐδεμιᾶς οὐδενός 
D. Abl. Ἰοὔτινι οὐδενί οὐδεμιᾷ οὐδενί 
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Dual. 
N. Alt. [οὔτινε 
G. D. Abl. oürivotv. 

Plural. 
Nom. ke οὔτινα 
Gen. οὔτινων 
D. Abl. [οὔτισι 
Atk. οὔτινας oürıva. 


9. 88. 
Correlation, und angehaͤngte Sylben. 


1. Außerdem hat die griechiſche Sprache noch correla⸗ 
tive Pronomina, von denen immer zwey ſich auf einander 
beziehn. Das hintere wird im Deutſchen durch wie ausges 
drüdt, da uns die Gorrelation fehlt. 3. 35. τόσος, ὅσος, tan- 
tus, quantus, fo groß, wie. 

τύσος, ὅσος, fo groß wie, fo viel wie (lat. tantus quan- 
tus, und tot, quot). 

τοῖος, οἷος, fo befchaffen wie (lat. talis, qualis), 

τηλίκος, ἡλίκος, von folhem Alter, folder Größe, wie. 


2. Sol die Correlation beftimmter ausgedrüdt werden: 
eben fo groß wie, gerade fo groß wie, fo „werben die vors 
dern (τόσος, τοῖος, τηλίκος) mit δὲ oder οὗτος verbunden, 
und vor die hintern ὁπ (aus ὅπη, wie) gefebt. 


τοσόςδε τοιόςδε τηλικόςδε 
τοσοῦτοςολ x, τοιοῦτος τηλικοῦτος e 
τοσαύτη ὑπόσος τοιαύτη ὁποῖος ἑηλικαύτη ὁπηλίνοι. 


τοσοῦτο τοιοῦτο τηλικοῦτο. 


8. Bey ber Frage nehmen die Hintern m (aus πῶς) ἀπ: 
πόσος, wiegroß? wie viel? ποῖος, wie befhaffen? πηλίκος, 
von welchem Alter? von welder Größe? und, fol diefe Ange 
be im Allgemeinen gemacht werden: von ir ‚gend einer 
Menge, Belhaffenbeit, von irgend einem Alter, 
fo rückt der Accent bey zweyen nad) dem Ende, ποσός, ποιός, 
bleibt aber bey πηλίκος. 

4. Ueberſicht. 
τόσος ὅσος πόσος προύς 
τοῖος οἷος ποῖος ποιός 
τηλίκος ἡλίκος πηλίκος πηλίκος. 

δ: Viele Keine Wörter, bie zur nähern Bezeichnung und 
Beziehung der Pronomina nad ihnen gefegt werben, find durch 
den Gebrauch gleichſam mit ihnen zuſammengewachſen. ds in 
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öde, auch γεν, ἔγωγε (equidem), in der Relation περ ὅςπερ, ι 
τε ὅςτε in ἐφ’ ᾧτε, δὴ, ὁσονδή, ὁσονδήποτε, οὖν in ὁστις- 
οὖν und ὁςπεροῦν. Auch kann man ſie getrennt ſchreiben: 
ὅςπερ own f. 

6. Das angefügte u dient zur flärfern Bezeichnung der Ders 
fonen: ovrool (hic-ce), αὐτηΐ, und mit Ausftoß von o, a, &: 
τουτί, ταυτί, ὁδί, ταδί, τουτογί, felbft mit x. οὑτοσίν, του- 
τουσίν, und von οὕτως ὁ οὑτωσί und οὑτωσίν. 


Erften Buches zweyter Abfchnitt. 


Vom Zeitwodte. 


Von dem Eigenthuͤmlichen bed Zeitwortes. 


δ. 84, 
Unterfheibung der Arten bed Zeitwortes. 


Die Eigenfhaft, welche ein Zeitworf einem Gegenflande 
beylegt (8. 2, 8.), muß im weiteften Sinne gefaßt werden, ald 
alles ihm Eigenthümliche, als alles, was in ihm liegt, wirkt, 
empfindet. 

1. Jenes Eigenthuͤmliche wird gebacht ald im Gegenftans 
de entweder ruhig, obne ſich einem andern mitzutheilen, als ein 
ruhiges Seyn oder Werden in ihm (ῥῆμα oder γένος ῥήματος 
ἀμετάβατον, οὐδέτερον, verbum intransitivum oder neu- 
trum ): der Baum blüht, der Menſch lebt, gedeiht; oder als 
eine Wirkung feiner Thätigkeit auf einen andern Gegenftand 
äußernd, auf ihn übergehend (ῥῆμα usraßarov, ἐνεργητικόν, 
verbum transitivum oder activum): der Baum treibt Bluͤ— 
then, wo das Treiben des Baumes gedadt ift als fih an 
den Blüthen dußernd, auf fie übergehend; die Wolfen 
befruchten das Land, u.a. 

2. Der Gegenftand dußert aber nicht nur felbft feine Thäs 
tigkeit, fondern er ift auch empfänglic {(παϑητικός, passivus) 

- für die Aeußerungen einer Thätigfeit, ift ihr ausgeſetzt, wird 
von ihr getroffen. 

3. Diefe Thätigfeit, von ber er getroffen wird, geht ents 
weder von ibm felbit aus, wirkt alfo auf ihn zurüd (g. ἀντί- 
στροφον, μέσον, verbum reciprocum oder medium )» 38. 
das Wild ernährt fich leicht. Das Leihternähren wird 
bier als eine Eigenthümlichkeit, als eine Thätigkeit an dem Wils 
de bemerkt, die aber fich auf feinen andern Gegenftand, fondern 
aufdas Wild felbft erfiredt. Eben fo: der Baum ers 
hebt fich in die Lüfte. Du gefältft dir nicht wahrhaft, 
wenn du dich nicht um das Gute bemühft. 

4. Endlich kann jene Tätigkeit, die ein Gegenftand em: 
pfindet, nicht von ihm jelojt, fondern von einem andern ause 
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gehn (6. παθητικόν, verbum passivum): die Erbe wird 
eleucptet vonder Sonne, die Stadt wird zerſtoͤrt. 


es —* — τς da her ee nennt ὩΣ Ges 
lechter (γένη, genera ὁ ergeben [ὦ demnach als fol e 
das ϑρεβῆσμαι, Aktiv, Medium, Paffio. ὰ 


8. 85. 
Ueber die Zeiten der Verba. 


4... Wir denken und bie Gegenftände entweder als jest, oder als 
vorher, ober als. einst ſeyend in ihren Eigenfhaften, barein uͤbergehend 
und darin witkend, und ſcheiden fo die Zeit ſelbſt in 8 Theile, in das 
Jetzt (Gegenwart), Bormals (Vergangenheit), und in das Einf 
(Zukunft). 

2. Werben bie drey Beiten (χρόνοι, tempora) ἐπ Beziehung auf 
einander gedacht, fo treten zu ben drey angegebenen nod andere hinzu, 
und es kann, alles zufammengeftellt, jede eingeine ald unvollenbet, 
oder ald vollendet, oder als bevorfiehend gedacht werben. 


3. 3ufammenftellung. 
a. Gegenwart. 
mvollendet, 1. ich ſchreibe (een ας jegt, ποῷ dauernd, χρῷ. ἐνεστώς, 


vollendet, 2 babe gerärikben., (bin jest fertig, παρακείμενορν 
perfi 
bevorftehend, 8. werbe föreiben Ce jedt, bin " TER — un 


+hun, futurum instans 4 
b. Vergangenheit. 
unvollendef, 4. id [hrieb, als er tam (war damals nod nit fertig, 
magararınog, imperlectum). 
völlchdet, 5. Hatte gefärieben, als u. 6 (war damalsı fertig, 
ὑπερσυντελικός, plusquamperfectum ). 
bevorftchend, 6. wollte Töreiben, als u. f. (war damals cben im 
Begriff). 
ec. 3ufunft. 
unollendet, 7. (ὦ werbe —— wenn er ἔρημη (werde ποῦ fm 
Scyreiben begriffen feyn, μέλλων, fu- 
turum ). 
veilendet, 8. werde geförieben haben, wenn er fommt (werde 
dann eben fertig feyn, futurum exactum), 
bevorftehend; 9. werde‘ man wollen, wenn er kommt (werde 
dann cben im Beariff feyn). 
Anmerk)1. Es genuͤgt, diefe neun Beiten mit den angegebenen beutfchen 
Ramen zu bezeichnen, 3. Bi unvollendete Gegenwart, volle 
8* Bergangenbeit, wa. Die bey einzelnen Arten ὃ 
föriebenen griech. und Latein. Namen find die in der Grammatik für 
I gewöhnlichen.  Uebrigens' verftcht εὖ ſich, daß dieſe 9 Zeiten in 
Genus des Beitwortes: vorkommen müffen, 3. B. futurum pas-; 
sivi a werde geliebt werden). 
2. diefen neun Zeitbeftimmungen laſſen ſich ποῷ andere denken, 
‚deren, rag und Art aber: bier anzugeben nicht nöthig iſt. So hat bie 
ὶ che Sprache eigne Zeitformen, um eine- Vergangenheit zu bes 
Kin, be bey ber bie Borjt ſtellung nicht verweilen, ſondern ſchnell an 
vs wäbesgeben foll.(zedvos ἀόριστος, noristus), Wir Bee ben 
Aoriſt nur in werben. Ich ward neben id würde. 
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Weber bie Modi der Zeitwoͤrter. 


ὦν 1, Das Seyn und Werden kann durd das Zeitwort dem Gegenftan« 
de anf verſchiedene Weiſen (ἐγκλίσεις, modi) beygelegt werben, 

a. als wirklich an ihm bemerkbar, wo es blos angezeigt oder beſtimmt 
angegeben wird (ἔγκλεσις ὁρεστική, modus indicativus): der Baum 
blüht. . 

b. als an ihm.bios. gedacht, als Wunſch, Vorſtellung: möge der Baum 
blühen (euxzian, optativus), Θ΄ ᾿ . 

δίῳ, als An ihm vorhanden, im Fall etwas anderes gefcichtr“ ἰῷ" effe, 
damit id; lebe, Lebe alfo nit, im Fall ich nicht. eſſe. Beyde 

Berba effeh und Leben werden fo in nähere Beziehung oder , Vers 

‚bindung gebracht (Unorayrıyn, relativus oder Goniunctivus), 


2. Die erfte Perfon, einer andern gegenüber, kann verlangen, 'baß 
dieſelbe in ein Seyn übeugehn fol (προρταλτεκήν imperativus): Gey 
gluͤcklich, [εὖ thätig, u. a, . 

Anmerk. Xud die Modi werden fich durch die verfchiedenen Genera 
des Beitworted wiederholen und bey ben einzelnen - Zeiten: derfelben 
eintreten (5. B. optativus futuri passivi.u. a, möge id)- geliebt: werz 
— Sala jedod mit Einfhränkungen, von denen fpäter die Rede 
eyn wird. , . , . 


3. Die bisher genannten Modi ‚zeigen das Ecyn immer in Verbine 
dung mit Perfonen. Erſcheint εὖ außer derſelben, 3. 3. lieben „blühen, 
ohne auf ein Gubftantiv befhränkt zu feyn, fo wird es in der Grame 
Ra: ald unbeftimmter Modus ( ἀπαρέμφατος; modus infinitivus) bes 
zeichnet. 


A, ς. δ΄. u, 
Ueber die Numeri und Perfonen der Beitwärter. 


4. »Da-das ee Natur, nad) einen Gegenftand vorausſetzt, 
von dem εὖ eine Eigenſchaft angiebt, mit diefem aber in ſehr engem Vers 
haͤltniß ſteht, fo ändert es feine Form, _ 
„a. wenn. bad Subſtantiy feinen, Numerus „ändert: : 4. B. ber-Baum 
οὐ αι δ, die Baͤ ume (nicht mehr wuchs — fondeen) wuhfen. Es 
tritt alſo beym Zeitiwort, wie beym, Nomen, bie einfache, zweyfache 
εὐ und mehrfache ‚Zahl ein. an sie ; 
.b. je nachdem daſſelbe eine δὲς dxey Verfonen bezeichnet, z. B. ich, 
Sempronius, erwerbe; du, Cajus, erwirbſt; er Gracchus, 
erwirbt (Perſonen des Verbums). 


2. Die Numeri wiederholen: ſich natuͤrlich in jebem Modus (3. 38. 
pluralis ‚optativi futuri:passivi: moͤchten/ wir geliebt werden) den Infi⸗ 
nitto ausgenommen, der-ohne Beziehung auf Gegenſtaͤnde iſt. -Bildet die 
Sprache drey Zeiten, fo wird fie neun Perfonen brauchen, die ebenfalls im 
Geleite der Numeri ſich durch bie Moden ‚wiederholen (3. B. bie prima 
persona pluralis'numeri,,optativi modi, futuri temporis, passivi ge- 
neris: mödten wir geliebt werden). i» 

"8. Der Imperativ wird jedoch nur die zweyte und'dritfe"Perfon ha⸗ 
ben, Gr enthält itnmet !eine Aufforberung der Einſicht (Inceiligenz) an 
den Willen. Demnach iſt Ear, daß, wenn ich mir feibft: gebiete, ἰῷ in 
mir Intelligenz 'und Willen trenne. Jene gebietet dem Willen, als εἶπον 
— Perſon: Troͤſte did; weshalb bie erſte im Imperativ nie er⸗ 

eint. . ν᾿ εἰ ὲ οἵ ὁ ἀῶ ἢ “(ὦ 
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Anmert. Da bie Participe als Abjekfive zu bettächten find, die zu: 
glei Zeitangabe enthalten, fo erfcheinen fie im Gefolge δεν τε 
Zempora, bilden fih ihnen gemäß und werden Besharb neben ihnen 
aufgeführt. * en 
4 Aus ben eben vorgenommenen Herleitungen ergiebt ſich, Sab {πα 
ter ben angebenteten wenigen Einſchraͤnkungen jede Herſon in jedem .Nus 
merus, jeder Numerus in jedem Modus, jeder Modus in jedem Temp ᾿ 
jedes Temeus endlich ih jedem Genus des Zeitwortes vorhanden, ſeyn ſo 

5... &8 Sind. alfo,,. miebeym Subitantiv,- fo bey dem Zeitwort überall 
nit einzelne Begriffe, „Jondern Compferionen (Iufaniminfaffungen )᾽ πιεῦς 
fer Begriffe, die hier eintreten, 3. 8. . 


(ἰῷ verlaffe) * 


1. πρόρωπον 9. ἐἰριϑμός 8. κλίσις 4. γρύνος 5 dos 


πρῶτον ἑνικός ὁριστική ἐνεστῶς νεργητικόν 
persona numerus ‚modus tempus genus 
prima singnlaris indicativus, praesens _. actjvum. 


(fie beyde möchten verlaſſen werden) 


1. πρόςιοσσον 2. ἀριϑμόρ : 8. κλίσις ἡ. χϑόνος : .5. γένος 


rüitow: Svinog . . εὐχκή ᾿ μέλλων ad ᾿ 
persona numerus modus tempus genus 471? 
tertia dnalis optativus futurum Passienm« τ 


Anmerk. Man muß dieſe Vorbegriffe ſich fo deutlich als moͤglich zu 
machen ſuchen, um mit Bewußtſeyn und Einſicht ἐπι δὲς Lehre des 
Zeitwortes weiter vorzuſchreiten. ee 


en” 


$. 88. 
" Bon der Conjugation überhaupt. 


1. Wie bey bem Nomen bie. Numeri und Cafus, fo follen ben den 
Berben-Genera, Zeiten, Modi, Numeri und Verfonen. durch einzeine Buchs 
ftaben und -Sylben angezeigt werden, und diefe mach, beflimmten Geſetzen 
an den Wortſtamm treten, fo daß fir jebe Perfon eine eigene Wort: oder 
BVerbalform gewonnen werde, Ρ : 

2, Diefe Buchſtaben und Sylben nad) jenen Geſehen an ben Worts 
ſtamm anfügen und gie dadurch entftandnen Shihten von Kormen nad 
Paradigmen im Gebähtniß niederlegen, Ichrt.die Gonjugation (συξζυ- 
γία, conjugatio von conjugare,. zufammenjohen). ὁ ὶ 

3.. Nimmt man für das moͤgliche Beduͤrfniß der Sprade nad dem 
vorigen beym Verbum 4 Genera, in jebem 9 Sempora, in. jedem 4. Mon 
bi, bavon in dreyen 9 -Verfonen, in einem 6, zufammen 88 Perfonen- 
an, dazu für jedes Tempus eine Infinitivform, fo müßte eine nach diefen 
Erforderniffen voltftändig ausgebildete Spradie im ihrer Gonjugation 4 Ge⸗ 
nusbilbungen, 4 mal 9 ober 86 Tempusbildungen, 36 mal 4 σδεν 44’ 
Modusbildungen, und barin 144 mal 33 ober 4752 Perfonalbildungen bes’ 
figen, dazu 9 Infinitivbildunget, was 4761 Verbalformen ausmachen wir: 
de, ohne die Participe, während man bey dem Nomen mit 3 mal δ᾽ dber' 
18 Formen ausreichte. : ᾿ τ, 

4, Zu ſolchem Meichthum hat ſich jedoch Feine menfhlihe Epräce’ 
entwickeln konnen, ba ihre Ausbildung durch Zufaͤlle, Schickſale der, Vol⸗ 
ker und unzulaͤnglichteit der Grundlagen mancherley Hemmungen und Bes 
ſchraͤnkungen erfahren bat. — 
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5; Indeß kommt jener Vollſtaͤndigkeit bie griech. Conjug. ἐπ. manchen 
Punkten nahe, und eben ſowohl wegen dieſer Fuͤlle und wegen des Wohl⸗ 
Jauts ihrer Foxmen, als wegen δὲς Sicherheit und Regelmaͤßigkeit ihrer 
Entwickelung bildet fie die Grundlage von ber Vortreffuchkeit der erſten 
und ausgezeichnetften aller menſchlichen Spraden. 

6. Ihr am nädften, im Kreife der mehr bekannten Spraden, kommt 
bie Lateinifche und die aus derfelben entflandenen Sprachen. Hoͤchſt uns 
doltftändig find in dieſem Punkte die Spraden des germanifden Stammes, 
die deutfche felbft, die englifhe u. a. 

.7. Welche von. jenen Formen nicht gebildet werben, bie fegen bie 
Spraden aus einer vorräthigen Form und aus Hälfswörtern zufammen. 
Dergleichen find εἶναι, feyn, —— werden, ὀφέλλειν, mögen, im 
Griehifhen noch μέλλειν, zukünftig feyn, im Deutfchen noh haben, 
fohen, wollen, wozu aud Pronomina und Partikeln kommen. . 


$. 89. ’ 
Umfang ber griehifhen Gonjugation 
e A. Genera 5 
4. Zur Bezeichnung der 4 Genera hat bie griechiſche Sprache, wie 
die meiften andern, nur zwey Kormengattungen, bie als active und pafs 
five oder als active und paffive Gonjugation unterfhieden werben: λεί-- 


zo, ich verlaffe, λεέπομαι, ich werde verlaffen. Neutrum und Medium 
werden mit Kormen bald δὲς einen, bald der andern Gattung ausgebrüdt. 
2. Fuͤr Futur und Xorift des Mebiums finden ſich jedoch eigne Formen 
in der paffiven Gonjugation (Futura und Aoristi Medii). 
Anmerk. Die beutfhe Sprade hat Feine paffive Formenbildung. Sie 
jedoch eine Participform, bie allein ftehend paffiver Bedeutung 
ft: geliebt, verlaffen. Diefe verbindet fie mit Hülfswörtern, 
um bie paffiven Kormen zu erfegen: ich werbe gelicht, möge ἰῷ 
geſehn werden u. |. w. j 
48. Beiten. 
3. Zur Bezeichnung der Zeiten bildet die griedifche Sprahe Formen 
für 6 von denjenigen, welche $. 85, 2. u. Anm. 2. aufgeführt worden find: 


a. b. c. 
(1) Präfens (2) Perfekt (7) Sutue, 
λείπω. λέλοιπα λείψω 
ἰῷ verlaffe ich habe verlaffen ich werbe verlaffen 
(4) Imperf. (5) Plusquamp, Aorift 
ἔλειπον ἐλελοίπειν ἔλειψα 
ich verließ ; (ὦ hatte verlaffen ἰὼ verließ. 


Es fehlen ihr alfo drey von ben oben angeführten 9 Beitformen, welche 
demnad, wo fie nötbig find, durch Umfchreibung müffen gebildet werben. 

4, Die bier unter a, b, e vercinigten Beiten gehören ihrer Bils 
bung nad paarweife zu einander, und follen beshalb ald Hauptzeiten, 
λείπω, λέλοιπα, Asipo, und Nebenzeiten, ἔλειπον, ἐλελοίπειν, ἔλει-- 
%a, unterfhieden werden, εἶπε Benennung, bie fi indeß blos auf ihre 
Form erftredt. 

5. Kür bie Future und Aorifte bietet dagegen bie griehifhe Sprache 
zwey Formen bar, die als erftes und zweytes Zutur, als erfter und zwey⸗ 
ter. Aorift unterfchieden werden. Sie gebt dadurch Über das Erforder: 
liche hinaus, nicht aber über das Wuͤnſchenswerthe. Se größer die 
Kormenfülle, deſto mannigfaitiger die Rebe. 
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6. Die Reihe ber griechiſchen Zeitformen ift demnach 


Hauptzeiten Nebenzeiten 
Präfens Imperfekt 
Perfekt Plusquamperf. 
Futur 1 Aoriſt 1 
Futur 2 Aoriſt 2. 


Anmerk. 1. Diefe Zeiten finden ſich, wie im Aktiv, fo im Paſſiv, 
wofelbft noch eine Form für vollendete Zukunft dazutritt (Futurum 
exacium), γεγράψομαι, ich werde gefchrieben worden feyn, wie im Las 
teinifhen im Aktiv scripsero, ich werde gefihrieben haben. Die Bildung 
der Future und Xorifte des Mediums (δ. 89, 1. 2.) geſchieht ebenz 
falls in zwey Formen. 

2. Kein Verbum bildet übrigens diefe Zeiten alle, fonbern jedes nur 
eine größere oder Kleinere Anzahl derfelben, je nachdem es bie Bes 
ſchaffenheit feines Stammes ihm geftattet. 

8. Die bdeutfhe Sprade bildet neben dem Präfens nur das Imperf,, 

- ἐφ laufe, lief, fehe, fahb. — Kür alles andere werden Hülfswörter mit 
dem Infinitiv und dem Particip verbunden: ich werde lieben, habe 
geliebt, bin gefommen, werbe gehört worden feyn. 


C. Mobi. 

7. Die Nebenzeiten 'Imperf. und Plusquamperf. bilden außer bem 
Indikativus keine Modi; andere Beitformen erfegen das hier Nöthige, 

8. Die Fature ermangeln beö Imperativs; auch bier helfen die Aos 
rifte aus, 

9. Im Perfekt des Paffivs ift die Bildung des Coniunftivs und Op: 
tativs aus Gründen, die unten folgen, gehemmt, und aud die griechiſche 
Sprache muß ſich hier zu Hülfsmitteln bequemen: γεγραμμένος οὗ und εἴην. 

10. Im übrigen find bie Modi vollftändig und mit großer Sorgfalt 
auögebilbet. 

Anmerk. Im Deutfhen wiberftreben mehre Verba nanz ber Modus: 
bildung, befonders die mit Diphthongen, z. B. träumen, fchauen, 
zeugen, bie überall ihre Dipbtbonge du, au, eu bewahren, Eine 
andere Klaffe bildet den Gonjunctiv: ich verlaffe, du verläßt, Gonj. 
bag bu verlaffeft. Andere bilden daneben eine Korm, die dem Gonj. 
des Xorift gleich gelten kann: du vergißt, vergeffeft — vergaft, vers 

&ßeft, und eine dritte rein optäfive: bu ftirbft, fterbeft — ftarbft, 

Ädrbet — ſtuͤrbeſt — ſtehſt, ſteheſt — ftandft, ftändeft, ſtuͤndeſt. 

— Der Imperativ hat in vielen Fällen eigene Korm: ftirb, gieb, 

aber nur für Präfens. — Auch der Infinitiv wird nur im Präfens 

durch eine eigene Form bezeichnet: geben, fterben. 
D. Numeri und Perfonen. 

11. Da bie griedifhe Sprade ben Dual befigt, fo hat fie alle 9 
Derfonen, von denen jedod manche gleihmäßig gebildet find. 

12. Nur bei gewiffen Verben ift die Bildung zweyer Perfonen in ben 
vorräthigen Moden gehemmt, naͤmlich die, 8. Pl. Perf. und Plusquam- 
perfect. pass. , 

Anmerk. Die beutfhe Sprache bildet in ben Beitformen, welche fie 
zu erzeugen vermag, 6 Perfonen, von denen Öfter zweye gleichlauten: 
ih fterbe, δὰ ftirbft, er ftirbt, wir fberben, ihe.fterbet, fie 

ı fterben. Gleichlautend: ἰῷ fähe, er fähe, wir fähen, fie fähen. 

E. Ueberſicht. 
„ 18, ungeachtet ber. angegebenen Beſchraͤnkungen bleibt dem griechi⸗ 
fen Zeitwert noch ein großer Formenreichthum übrig, ber durch bie mehrs 
fahen Formen berfeiben Zeit (3 Future, 2 Aorifte) noch erzoͤht wird. 
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14. Folgende Tabelle giebt von allen Perſonen und zugleich von dem 
bisher Gefagten die Ueberſicht. 


Aktivum. 
φτάϊ. Ind. ὃ. Conj. 9. Dpt.9. Imper. 6. Inf. 1. Part. 


Paſſivum. 
Praͤſ. 
Imp. 
Perf. 
Plusq. 
Fut. 1. 
Aor. 1. 
Fut. 2. 
Aor. 2. 
Fut. 3. 

Medium. 
Fut. 1. 
Aor. 1. 
Fut. 2. 
Aor. 2. 
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15. Ale möglihe Bildungen der griedhifhen Sprache find alfo 21 
mal 9 Formen für Ind., 9 mal 9 für Conjunkt., 16 mal 9 für Optativ, 
10 mal 6 für Imper., wozu 17 Infinitivformen und even foviel Particie 
pien kommen, die fämmtlih von 3 Entungen durch 18 Caſus für ſich wies 
der eine Mafle von 8 mal 17 mal 18 Formen ausmaden, Die Eumme 
von allen ohne die Participe 491, webey jedody zu merken, daß, δὰ fein 
Verbum alle Zempora biltet, ein jedes auf einen größern oder Eleinern 
Theil diefer Formen befhränft ift. Wir werden fie jedod dem Verbo Asl- 
zo — λείπομαι ſaͤmmtlich beyiegen, um ihre Bildung an vollftändigen 
Paradigmen nachweiſen zu Können. 


Anmerk. 1. Giebt man auch dem beutfchen Verbum das Hoͤchſte, was 
es erreicht: ziwen Zeitformen, fterbe, flarb, dazu drey Mobusformen, 
dur fterbeft, ſtoͤrbſt, ftürbft, darin 5 ober 6 Verfonen, nebft dem Ime 
perativ ftirb und Inf. fterben, fo hat man body nur 32 Verbal⸗ 
formen, von benen nod viele gleihmäßig lauten. 

2, Aus diefer Befchränktheit kommt es, daß wir die Rebe mit Huͤlfs⸗ 
wörtern, Partikeln und Pronominen uͤberladen müffen, mährend der 
Grieche aus ben Reichthum feiner Formen die ihm noͤthigen hervorhebt: 
8 B. λειφϑησοίμεϑα, möchten wir doch verlaffen werben, 
φιληϑείτην, möchten fie beyde geliebt worben feyn. 

3. Doc iſt dieſe Eigenheit nicht unbedingt zu tabeln. Durch fie erfcheint 
ber Hauptbegriff in einem gewiffen Umfange, die Vorftellung hat Zeit 
dabey zu verweilen, während fie in der einzeln ftehenden griechiſchen 
Form mit Einem Schlage daran vorübereilt. Aud, kann der Begriff 
durch verfchiedene Betonung der Neben: und Hülfswörter mannichfach 


gewendet werben, i ch habe befchloffen, ich Habe befchloffen, ich habe 
befhloffen, u. a. 
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4. Es wird gut feyn, fih in ben Zufammenfegungen ber beutfchen Form 
für die Faͤcher ber griehifhen Gonjugation gleich hier zu üben, um 
fid) naher bey Entiwidelung biefer Konjugation δὲς Zufammenftels 
lung mit deutihen Formen entſchlagen und bie Aufmerkfamkeit nur 
auf die griehifhen richten zu können. 

8. Uebergang. 

16. Um aber nun bie griechifchen Kormen, deren Zahl und Einthel⸗ 
lung das Vorhergehende lehrt, fämmtlid bilden zu lernen, ift εὖ noͤthig 
den Stoff zu fcheiden, und zuerft zu handeln von der Bildung jeder erften 
Derfon des Singulars im Indikativ (Tempusbildung), in welchem Ges 
fhäfte die Bildung der Genera zugleih mit begriffen if. Gobann werden 
die Gefege zu erkiären feyn, nad welchen neben jener erften Perfon des 
Indikativs die übrigen Modi, Numeri und Perfonen gebildet werden (eis 
gentliche Konjugation). Zum Behuf ber Zempusbildung ift vor allem 
nöthig, bie Wörter nad der Befchaffenheit ihrer Stämme in Klaffen zu 
bringen und das Anomale auszufcheiden. 

17. Da aber im Verlaufe der Zeiten bie griehifhe Konjugation große 
Beränderungen erlitten, und vieles aus alter Weife ſich neben ber jüns 
gen Form erhalten hat, fo wird zur Bequemlichkeit der Ueberfidt und 

es Auffaffens jenes Alterthuͤmliche zuruͤckgeſtellt, und zuerft das Gewöhns 

— Ἂς die bey weitem zahlreichfte Klaffe der Verben auf ὦ zufammens 
gefa 


Don der Zempusbildung. 


$. 90. 


Von dem Wortffamm und den Klaffen der 
Zeitwörter. 


1. Det Wortftamm eines Zeitwortes auf ὦ wird gefunden, 
wenn man von der erften Perfon des Präfens ὦ hinwegnimmt. 
λείπω, φιλῶ ὃ. i. φιλέω, νέμω, Stämme: 
Aut φιλὲ νεμ. 
2. Die Zeitwörter laffen fih eintheilen in Verba Muta, 
Yuraaımd Liquida, je nahdem ihr Stamm fich mit einer Muta, 
einem Vokal oder einer Liquida fließt. 


Verba Muta Pura Liquida 
λείπω τιμάῶ βάλλω 
verlaffe. ehre. werfe. 
λέγω φιλέω νέμω 
fage. liebe. vertheile. 
πείθω χρυσόω χτείνω 
dıberrede. bvergolde. toͤdte. 
ἄρχω τίω αἴρω 
herrſche. ſchaͤtze. hebe. 

λύω 
löfe; 


9 * 
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6. 91. 
Ausfheibung der anomalen Verba. 


1. Verba, deren Wortftämme mit zwey Gonfonanten fhlies 
Gen, welche nicht Muta mit Liquida find (3. B. nicht ox, Am, 
ur, u.a.), baben ihren urfprünglichen Wortſtamm verwandelt, 
und gehören unter die Anomala. 

Regelmäßig find demnach zwar: 
ἄρχιω beherrſche ϑέλγω  befänftige 


ἀμέλγ-ω melfe κάμπω beuge 
eloy-o halte ab κάρφω . trodne 
ἕλκω iehe κλάγγω  töne 

ἕρπω Friede λάμπω leuchte 
ϑάλπω wärme μέλπω finge, u. a.; 


anomalifch aber find: 
thue fchlage gebähre altere 
πράσσω τύπτω τίχτ᾽ω γηράσκ-ω, weil nit 
πρασό͵ οτυπτ τιχτ γηραόσκ, fondern 
πραγ τυπ Tex γηρα 
die urfprünglichen Stämme find. 
2. Doc können Verba diefer Art, um die Zahl der Anoma⸗ 
len für den Gebrauch zu mindern, dann noch zu den regelmäßis 
en ‘gerechnet werben, wenn ihr urfprünglicher Stamm durd) 
Surttführung des doppelten Sonfonanten auf den einfachen nach 
der allgemeinen Verkürzungsregel ($. 29.) wieder gewonnen 
wird. 
τύπτω ἀγγέλλ᾽ω τέμν-ω φράξ-ῳ 
verkürzt: 
TUR ἀγγελ ven φραδ, welches auch bie urs 
ſpruͤnglichen Stämme find. 
3. Einige andere Fälle, wo Anomalie eintritt, fommen 
weiter hinten beym Anomalenverzeichniß vor. ὁ 
4. Die Zeitformen felbft aber werben gebildet, indem ber 
Wortſtamm von vorn Zufäbe ( αὐξήσεις, augmenta) und an 
feinem Schlußbuchftaben Endungen (καταλήξεις,, terminatio- 
nes) annimmt. 


$. 02, 
Von dem Augment. 
1. Ein Bortftamm befommt ein Augment, eine Vermeh⸗ 
rung, einen Zufag von vorn, 
a. im er mit einem Gonfonant anfängt, durch Vorfegung 
eines ε; 
b. im Fall er mit einem Furzen Vokal anfängt, durch Ver: 
boppelung befjelben. 
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Es wird δεπιπα ὦ aus: ö 
key Ψψαλ io ὀχ dvdav 
ἐλγ ἐψαλλ ἡρ u ἡνδαν 
aus: ix DV al αὐχ εἰ εὖχ οἶκχξδ 
ἔκ  ἠρ ηὐχ ῃ ηὐχ ᾧκε. 

2. Das erftere Augmentum heißt das Syllabifche (avE. συλ- 
λαβικχή, augm. syllabicum), weil ed dad Wort um eine Sylbe 
vergrößert, das andere Temporale ( αὔξ. χρονυική, augm. tem- 
porale), weil es den Vokal um eine Zeit (tempus, mora, $. 
13.) verlängert. 


Anmerk. 1. Die mit ὦ, ἡ und ov anfangenden, αὐ vier mit & nch- 
men fein Augment: ἄω, ih athme, alw, id ὃ ὅτε, ἀηϑέσσω, 
entwöhne, ἀηδίζομαι, betrübe mid. Dann die mit sı: εἴχω, 
εἶκον, weiches ferner εὗρον flatt ηὗρον von sugloxw, finde, und 
einige mit os: οἰκουρέω, bewahre das Haus, οἰνόω, betrin= 
te mid, οἰσερέω, bringe in Wuth. 

2. Folgende. verwandeln ε in εἰ: ἔχω, habe, εἶχον, nicht ἦχον, ἐρύω, 
siehe, elpvov, ἐάω, laffe, εἴαον, ἐρέω, fage, εἴρηκα, ἔϑω, ges 
wöhne, εἴωϑα, ἕπομαι, folge, εἱπόμην, und ellov, nahm, aus 
Stamm ἐδ, dann nod vier mit doppeltem Gonfonant nad 
8: ἑλχύω, ἕρπω, ἐργάζομαι, ἑστιάω. 

3. Das Sylabifhe ſtatt des Temporals nehmen, fo, daß auch ber 
Asper vom Worte darauf zurüdgeht: ἁλίσχω, ἑάλων, ward ge: 
fangen, ἄγνυμι, ἐάγην, warb zerbroden, ὠθέω, ἐωώϑεον 
u. f.; dann die Perfekte ἔοικα aus εἴκω, gleiche, ἔοργα von. ἔργω, 
thue, ἔολπα von ἑλπω, made hoffen. Ferner ὠνέοπαι, οὐρέω- 

4. In der zweyten Sylbe hat das Augment ἑορτάξω, feyre Kefte, 
ξδώρταζον, und die Plusquamperf. der angegebenen Per‘. mit zo: 
ἔοικα, ἐῴκειν. 

5, Beyde Augmente vereint hat ἑώρων aus ὁράω, fehe, ἠδυνάμην 
ftatt ἐδυνάμην von δύναμαι, ἔαππ, ἤμελλον ftatt ἔμελλον von μέλλω, 
bin zukünftio. Auch δεακονεὶν, verwalten, und δεαιτῷν, eben, θα: 
ben außer dem & ein Augment in α : δεδιηκόνηκα, κατεδιήτησα. 

6. P verdoppelt ſich nach dem Augmente: dew, fließe, ἔῤῥοον, ῥύο- 
pas, jhirme, ἐῤῥύσατο, u. α. 

3. It das Wort zufammengefegt, fo ift rüdfichtlih des 
Augmentö biefes zu bemerken: 

a. bie vorn ein Nomen oder « (ohne und mit) haben, neh— 
men dad Augment zu Anfange: φιλοσοφέω, ἐφιλοσόφεον, 
apgovio, bin ohne (@) Verſtand, ἠφρόνεον. 

b. die mit einer Präpofition oder mit dug, miß, εὖ, wohl, 
ufammengefesten haben 68 am Grundworte und die Praͤpo⸗ 
tionen erleiden die Elifion: παραλαμβάνω, παρελάμβα- 

νον, ἀπο-ὁπλίξω, entwaffne, ἀφώπλιξον. 

Anmert. 1. Die Elifion erleiden nicht πρό und περέ: περιέχω, um: 
gebe, περιεῖχον, προάγω, führe vor, προῆγον ; desgleichen ἀμ- 
φί in ἀμφιέννυμι, ἰώ Eleide an, und ἀμφιελίσσω, umwidele; 
doch wird. o in πρὸ mit dem folgenden Vokal oft vermifcht, z. B. 
προέλεγον, προὔλεγον, προέδωκα, προὔδωκα. Ἢ 

2. Aus ber Glaffe b. haben mehre das Augment vor δύς und εὖ, wenn 
ber Stumm mit ὦ, ἡ ober einem Gonfonant anfängt, als: δυφζωπεῖν, 
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mißmuthig ſeyn, ἐδυσώπεον. So δυστυχεῖν, unglüdlid,-sddorıusiv, 
wohlberufen ſeyn, u. a. Dann mehre, bey denen die Praͤpoſition 
durch Eliſion näher mit dem Stammwort verſchmolzen, oder dieſes 
für ſich ungebraͤuchlich iſt: καϑεύϑω, ſchlafe, ἐκάϑευδον, doch auch 
καϑηῦδον, καϑίξζω, fige, ἐκάϑιξον, ἀντιβολέω, begegne, nvrı- 
βόλεον, ἀμφισβητέω, φροιμιάζω, u. a. An beyben Stellen find 
vermehrt ἠνώρϑοον von ἀνορθόω, erhebe, ἠνώχλεον von ἐνοχλέω, 
beunrubige, 

8. Der Accent geht bey Zufammenfegungen zwar nad) ber allgemeinen 
Regel zurüd, φέρω, πρόςφερε, ἀποφεύγω, dndpevys; aber das 
Temporale hält ihn über feinem langen Vokal feft: πρόραγε und 
προςῆγε, ἄπεργεγ ἀπεῖργε. 


8, 98. 
Gebraud des Augments. 


1. Das Augment tritt vor. den Wortſtamm, aber nur im 
Indikat. wenn ein Nebentempus gebildet werben foll. 


2. Bon den Hauptzeiten nimmt das Perf. das Augment 
durch alle Modi an, und im Fall es mit einem Confonant an— 
fängt, wiederholt es denfelben vor dem Augment (διπλασιασμός, 
reduplicatio). 

οἶκε, Perf. dxs. rıua, Perf. τετιμα, φευγ, Perf. πεφευγ. 


3. Sn diefem Falle tritt auch im Plusgquamperf. die Nebus 
plifation ein, vor der dann ein neues Temporale erfcheint. rı- 
μα, für Plusquampf. ἐτετιμα. φευγ, Plusquampf. ἐπεφευγ. 
4. Die Reduplifation bleibt aus, wenn der Wortftanım 
mit zwey Gonfonanten ohne Liquida oder mit yv anfängt: γνο, 
ψαλλ, Perf. und Plusquampf. blos Zyvo, ἐψαλ. 

Anmerk. Auch mehre mit yA nehmen blog ε an: ἔγλυπται, κατε- 
γλώττισμαι, von γλύφω,, grabe, καταγλωττείξω, fchnäbele. — Einige 
mit einer Liquida dehnen das ε in εἰ, ftatt fie zu wiederholen: Anß, 
εἴληφα, usıp, εἴμαρμαι, neben ῥερυπο in δερύπωμαι von ῥυπόω, 
befhmuge, δερύσσωμαι von ῥυσσόω runzele u. a. *). 

5. Bey Wörtern, die mit einem Vokal anfangen, wird im 
Derf. zumweilen der erfte Vokal mit dem darauf folgenden Eonfos 
nant vor dem Temporale wiederholt (reduplicatio attica), 


ἄρ dxo ἄλιφ 
Perf. ἡρ ἦκο ἤλιφ 
und ἄρηρ aͤnnxo ἀληλιφ. 


Anmert. Die attifhe Reduplikation macht, daß die Stämme ihre 
langen Volale verkuͤrzen; barum dunxo, ἀληλίφ ftatt dunxov, ἀλη- 
dp, aus ἀκούω, höre, ἀλεέφω, jalbe. 

6. Es wird demnach als befannt vorausgefegt, welche Ver⸗ 
änderung der Wortflamm in jedem Tempus von vorn erleidet. 


*) Schäfer in Excerpt. Cod. Paris. ad Aristoph, Plut. p. 508. 
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$: 94, 
Bon ben Endungen der Tempora. 


1. Die Endungen, welde an die Wortftämme gefügt wer: 
ben, um die Zempora zu bilden, find folgende: 


Aktiv. Medium. Paſſiv. 
Praͤſ. o ondi - 
Imp. ον ᾿ ounv 
ἐπὶ & : μαι 

Plusapf. εἰν μην 

δι, 1, ὅω σομαι ὅησομαι 

%or. 1. δα δαμην 87V 

Aut, 2. 0 doum ἡσομαι 

Aor. 2. ον μην ἣν 


Man präge diefe Endungen dem Gebächtniffe reibenweis und fo 
genau ein, daß man ſich deutlich bewußt if, weiche Endung für 
jedes Tempus gehört. 


Beyfpiele und Θρταῷ - Eigenheiten bey der Tempus = 
Bildung. 


δ, 95. 
Verba muta. 

1. Ueber die Veränderungen, welche entſtehn, wenn hier 
die Muta mit 6, u, $ in den antretenden Endungen verbunden 
wird, fehe man 9. 21. u. f. ° 

2. Die Perfekte ändern im Aktiv zuweilen ihr 2 in o, und 
führen im Paſſ. ev auf κατα, 

3. Die zweyten Future und Aoriſte werben aus bem furzen 
Stamme gebildet. 

4. Beyfpiele. 


Aktiv. Medium. Paffiv. 
Praͤſ. λείπ-ω λείπομαι 
Imperf. ἔλειπ-ον ἐ-λειπ- μην 
θεῖ. Δλέ-λοιπ-α λέ-λειμ-μαι 
lusgpf. ἐλε-λοίπ-ειν ἐλε-λείμιμην 
t. 1. λείψω λείψομαι λειφ-ϑήσομαι 
Ar. 1. ἔ-λειψα ἐ-λειψάμην ἐ-λείφ-ϑην 
Fut. 2. λιπ-έω λιπ-ἔυμαι λιπ-ήσομαι 


Ar. 2. ἔλιπον ἐλιπόμην ἐ-λίπην. 
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Bermifchte Formen aus τεύχω (bereite), ἐρείδω (86), vo- 
μίξω (meine), φράξω (lage). 


Aktiv. Medium. Paſſiv. 

Praͤſ. τεύχω ᾿ : ἐρείδομαι 
Imperf. ἦρειδοὸν + τευχόμην 
Perf. τέτευχα F ἐρήρεισμαν 
Plusqpf. ἐτετεύχειν ἐτετύγμην 
Fut. 1. ἐρείσω . τεύξομαν τευχϑήσομαι 
Aor. 1. ἔτευξα ἠρεισάμην ἠρείσϑην 
Fut. 9. νομιδέω τυχήσομαι 
Aor. 2. ἔφράδον ἐτυχόμην ἐτύχὴν. "ἢ 


5. Das paffive Perfekt nimmt zuweilen « flatt 8 in ben 
Stamm. 


τρέπω (wende), τέτραμμαι, τρέφω (Stamm eigentlich 
Ep), nähre, τέϑραμμαι. 


6. Das aktive afpirirt häufig die P und K Raute, hinter 
den T lauten aber nimmt ἐδ auch # zur Endung (και xciv), vor 
denen der ἋΣ Laut ausfällt. 


τρίβω (reibe), πλέκω. Glechte), φράξω (Stamm φραὃ, 
fage), πείϑω (uüͤberrede). Perf. τέτριφα, πέπλεχα, πέφρακα, 
σπέπεικα. Plusguamperf. ἐτετρίφειν, ἐπεπλέχειν, ἐπεφράκειν, 
ἐπεπείχειν. 


Anm erk. Das o tritt auch bey den Attikern in aſpirirten Perfekten 
ein: πέμπω, fende, πέπομφα, κλέπτω, fehle, κέκλοφα, συλλέγω, 
fammte, συνείλοχα, τρέπω, wende, τέτροφα, U. a. 


7. Die Stämme auf δ᾽ verlieren im zweyten Futur. Aft. 
und Med. bey den Attikern haufig diefen Gonfonant ( Futurum 
atticum). ψομίξω. (Stamm,vogiö), But. 2. νομεδέω, wons- 
δέομαι, νομιέω,. μομιέομαι, zufammengezogen νομιῶ, ψομιοῦ-. 
μαι. Eben fo πορίξω, ποριῶ, ποριοῦμαι. 


Anmerk. 1. Außer bey diefen wird im Akt. und Med. bey ben ‚Mutis 
das zweyte Futur nicht gefunden, einige dichterifche Formen "ausges 
nommen: von μανϑάνω Et. und, μαϑεῦμαι flatt μαϑέομαι oder 
μαϑοῦμαι Theocr. 11, 60. und τεκεῖσϑαι Dom. Hymn. 1, 197, — 
Tndodnae, was fon in Ariftoph. Wolf. 88, ftand, ift jegt mit πί- 
ϑώμαι vertauſcht. 2 

2. Der zweyte Aoriſt und das Imperf, fi nd vollkommen auf gleiche Art, 
jener aus dem Urſtamme, dieſes aus dem fpäter erweiterten gebildet: 
λιπον aus Au, wie ἐλείπὸν auß.kum.in λείπω, ἔφραδὸν aus φραδ, 
wie ἔφραξον aus φραξ in φράξω. Während der Wortftamm Πῷ in 
diefen Xoriftformen rein behauptete, erweiterte er ſich auf vielfache 
Art im Präf. und Imp. zur Bezeihnung dauernder Gegemvart 
und dauerndber Erwägung bes Wergangenen, welde beyde Arten 
der Bezeichnung fammt den vollern Formen bem Gange ber Spradys 
entwidelung gemäß exit fpäten-eintreten. — Diejenigen alfo feinen 
u irren, welche den zweyten Xorift ala eine kurze Imperfektform ans 
ns alfa das Frühere dem Spätcen zus oder unterorbned, ba im Ge; 
gentheil die Imperfette als ‘fpäterentftandene zu beftimmten Zwecken 
erweiterte Inditativformen des Aoriſt zu betrachten find. — Diefe al: 
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ten Xorifte find eben deshalb, weil fie urfprüngliche und underfegte 
Spradformen find, nur nody in wenigen flummen 3eitwörtern '(ver- 
bis mutis) vorhanden, in ben meiften aber nad) TERN bes ers 
ſten Aorift verdrängt worden. 


δ: 96. 
Verba pura 

1: Sie nehmen im Perf. und Plusapf. Akt. x vor die En⸗ 
dung (xa-xsıv) und ermangeln gewöhnlich.ver zweyten Future 
und Xorifte. 

2. Beym Antritt eines Confonant wirb aewöhniich ber En? 

vofal des. Stammes verdoppelt. 
3. DVermifchte Formen aus ποϑέω C(verlange), τιμάω: τῶ 


re), χρυσύω (vergolde),. λύω (löfe),. φιλέω (liebe),” af 
(laſſe), wuıdevo (bilde): 


Aktiv. Medium. Paſſiv. 
Praͤſ. ποϑέω ᾿ ' λύδμαι ΠΝ 
Smperf. ἐτίμαον ἮΝ , εἰαύμην 
Derf; τετίμηκα΄. en . . σεεπὰίδευμαν 2) 
Plusgpf. ἐκεχρυσώχειν ἐλελύμην ct 
But. 1. Avco ἐάσομαι . ιληϑήσομαι 
Aor. 1, ἐπόϑεδιια , ἐχρυσωσάμην — 53 δ Ὁ 


4. Manche nehmen in pafliven Formen bei nachfolgenden 
Gonfonanten ein o an den Stamm: 
τελέω (vollende), τετέλεσμαι, ἀκούω (höre), frovoneı, 
ἀκουσϑήσομαι, ἠκούσϑην. 


5. Manche verlieren im Fut. 1. ihr 6: τελέσω , τελέσομαι, 
teilw, τελέομαι, τελῶ, τελοῦμαι. Auch diefes nennt man αἰτία 
ſches Futur. 

Anmerk. 1. Die Verba, deren Vokal vor dem σ turz bleibt, ſind fol⸗ 

a ‚auf Ν 

γελαὼ, lade ( (γελάσω; Hlsen), Ban, brede, περᾶάω, 
fege über, on“ ,, ziehe. 

ε. αἰδέομαι, ſcheue, ἀχέομαι» heile, ἀρκέω, βέπύρε, ξέω, fiebey 
ἐμέω, fpeye, χαλέω, zufe, κοτέω, zürne, ψεικέω, zante, ᾿ξέω, 
glätte, τελέω;, ende, τρέω,, zittre. 

ο. ἀρόω, ackre, (pda). So ὀμόσω, werde ſchwoͤren, ὀνόσων 

. werde nügen. 

v. ἀνύω, ende (ἀνύσω, ἤνῦσα), ἀρύαν, fchöpfe, βύω, ftopfe, 
ἐρύω, siche, ἑλκύω, ſchleppe, μεϑύω, beraujde, πτύω; ſpucs 
“τανύω, ſtrecke aus, 

2. Formen mit langem τὶ kurzem Vokal haben *): 


&. αἰνέω, lobe, αἰνέσω, 7 ea, ἤνημαι, ἠνέϑην. 
eigen, nehme, ἀἱρήσω,, ἤρημαι, ἠρέϑην. 
δέω, binde, δέσω und den, δέδεκα, δέδεμαι, ἐδίθην. 
ποϑέω, verlange, not * und ποϑήσομαι , ἐπόϑεσα, 
φπεκόθηχα, πεπόϑημαὶ ) ἐποϑέσϑην. 


5) Vergl. Euftath. zur Il. S. 106, a. 6, 
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'v. δύω, taude unter, δύσω, ἔδῦσα, ἐδύδην. 
ϑύω, opfre, ϑύσω, ἔϑυῦσα, ἐτύϑην. { 
λύω, life, λύσω, ἔλῦσα, λέλύμαι, ἐλὕύϑην. 


& 97. 

: Verba Liquiba. 

‘4. Sie bilden, Präfend und Imperf. ausgenonimen; alle 
Zempora aus bem furzen Stamme. . εν 

2. Sie nehmen im Perf. und Plusgpf. Aft. ο ftatt s in bear 
Stamm, und verdoppeln die übrigen kurzen Vokale: xreivo 
(xtev), Extova, Exrovev, φαίνω (φαν), nöpyva, ἐπεφή»- 
var, τίλλω (TA), τέτίλα, ἐτετίλευν, . 
58. Des erften Fut, Akt. und M. ermangeln fie, und bilden 
die dazu gehörigen Xoriften obne 0, (a-auyv) mit Verdoppe— 
lung des furzen Vokals, (φαίνω, ἔφηνα, ἐφηνάμην) und Dehs 
nung des ε in εἰς νέμω, ἔνειμα, ἐνειμάμην. 

4. Einzelne Tempora aud φαίνω, ἀνα-τέλλω (Laffe auf: 
gehn), ἀγγέλλω (verfündige), τέμνω (fchneide), πλύνω (was 
fe), ———— 


tiv. Medium. Paſſiv. 
Praͤſ. φαίνω αἰνομαι 
Imperf. ἀνέτελλον λυνόμην 
Perf. τέτομα τέτιλμαι 
᾿ τέτ λα ἤγγελμαι 
Plusqpf. ἐτετίλειν ἐτετίλμην 
ἐπεφήνειν ἠγγέλμην 
Zut. 1. φανϑήσομαι 
Ur. 1. ἔτιλα ἐτειμάμην φάνϑην 
ἤγγειλα ἐφηνάμην ᾿γγέλϑην 


Ί 
ἀνέτειλα ἀνετειλάμην ἐτίλϑην 
Fut. 2. ἀγγελέω ἀγγελέομαι φανήσομαι 


φανέω ανέομαι πλυνήσομας 
Aor. 2. Erauov φανόμην ἐφάνην 
᾿ ἔτ λον ἠγγελόμην ἐπλύνην. 


5. Im Aor. 1. verwandeln ππεδτε in ἃ ftatt in m, als: ai- 
00, hebe, ὧραι (Inf.), δυσχεραίνω, bin unwillig, κερδαίνω, 
gewinne, ἐχέρδανα, κοιλαίνω, höhle, λευκαίνω, bleiche, ὁρ- 
γαίνω,, woher ὀργάνειας Soph. Ded. Zyr. 335. Br., πεπαίνω, 
reife, u. a. 

6. Die mit sim Stamme verwandeln ed im Xor. und Fut. 
öfter in a: χτείνω, toͤdte, κτανέω neben κτενέω, was ald anas 
loger jenem vorgezogen wird *), veurm, fchneide, τεμέω und 
ἕταμον, στέλλω, ἐστάλην, πείρω, ἐπάρην. Daſſelbe tritt ein, 
wenn die Kiquida vor & ſteht, in 

) Porfon zu Eurip. Oreft, 929. 
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πλέκω; flechte, πλακέω, 
κλέπτω, ſtehle, κλαπέω 
oder wenn auf die Liquida ein anderer Conſonant folgt: 
πέρϑω, zerſtoͤre, παρϑέω 
wie bey und verderbe, verdarb, erwerbe, erwarb. 

7. Die Perfekte haben auch hier'öfter x: στέλλω, fchide, 
πείρω. πέπαρκα; und ändern ε in α auch außer dem Perf.: στέλ- 
λω στελ ἔσταλκα, ἔσταλμαι, ἐστάλην, ἐστάλθην, σταλήσομαι; 
σταλθήσομαι. * 

8. Die Verba κρίνω, richte, κλίνω, beuge, relvo, fpanne, 
χτείνω, tödte, πλύνω, waſche, machen mehre Formen aus den 
Stämmen xgı, xAı, ca, κτα, πλυ, aus denen fie felbft erwach⸗ 
fen find, namlich: 

κέκρικα κέχριμαυ ἐκχρίϑην 
κέχλια κέχλιμαιυ ἐκλίϑην - 
τέτακα τέτἄμαν ἐτάϑην 
ἔχταμαι ἐχτάϑην Ι 
πέπλυχα πέπλυμαν ἐπλύϑην. - 
Doch haben die Aorifte bey Dichtern v, um die Sylbe zu ver: 
längern: ἐκλίνϑην, κτανϑείς, u. a. 


ὁ 


. 98. 
Ueber bie drey Formen bed Perfekts. 


1. Faßt man die einzelnen Bemerkungen über das Perfekt 
zufammen, fo ergiebt fich eine dreyfache Verfchiedenheit dieſer 
DVerbalformen: das einfache Perf. und Plusgpf. auf ἀ-εἰν der 
Muta Liquidaz das afpirirte Perfekt der Muta, und das Perf. 
mit dem x der Pura und mehrer Liquida. 1. τέτομα, λέλοιπα. 
2. πέπλεχα, τέτριφα. 8. πέπεικα, πεφίληκα, ἔσφαλκα. 

2. Wollte man demnad) diefes Tempus nach feinen verfchies 
benen Geitalten fcheiden,. jo gäbe εὖ im Aktiv offenbar drey vers 
ſchiedene Perfekte. ‘Da aber diefe Formen in der Konjugation 
durchaus nicht, und in der Bedeutung nicht wefentlich verfchies 
den find, fo können fie füglich unter einem Perfekt und Plusgpf. 
begriffen werden, fo wie ἔρος und ἔτυψα unter einen und dens 
felben Xorift gehören, obgleich die innere Beſchaffenheit ihrer 
Bildung nicht diefelbe ift. 

Anmerk. Die frühere Grammatik ſchied diefe Formen 
a, in das Perfekt des Aktivs, darunter alle Perfektformen 

mit Afpiration und x begreifend: τέτυφα, πεφίληκα, ἔσταλκα. . 
b. in das Perfett des Mediums, bem man bie Formen 

τς vohmer Afpiration und. x in der Endung zumwieß: λέλοιπα, ἀκήκοα, 
μέμηνα, fo genannt, weil diefe Formen häufig die Bedeutung des 

Mediums haben; doc nicht alle und nicht immer, fo daß der Grund 

diefer Benennung nicht zureicht. : . 
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6. 99. 
Bon der Form für vollendete Zukunft. 


1. Von mehren Verben koͤmmt noch eine Form für vollens 
dete Zufunft (6.85, 2.) oder ein Futurum exactum vor: Asiel- 
onac, ich werde verlaflen worden feyn. Da dieſes eine zus 
ünftige Zeit (futurum) al& vollendet (perfectum) aufftellt, 
Ὁ wird es gebildet, indem der Stamm von vorn die Redupl, 
e6 Perfekts und von hinten die Endung des Futurs (vouaı) 
befommt: γράφω, γεγράψομαι, τύπτω, τετύψομαι, u.a. Nas 
türlich treten diefelben Wofale ein, welche das Perf. annahm: 
ἐρέπω, τέτραμμαι, τετράψομαι. Da auch diefes in die Form 
vom δι, 1.M. bineinfällt, braucht e8 in der Gonjugation nicht 
befonders aufgeführt zu werden. εν 
2. Im Aktiv find von diefer Form nur zwey Benfpiele vor: 
handen, von ἕστηκα ἑστήξω neben ἑστήξομαι, ich werde aufges 
ftanden feyn oder ftehen, und von τέθνηκα τεϑνήξω,, ich werde 
geftorben oder tobt ſeyn. 


22 5 
Don der aktiven Gonjugation, 


$. 100. 
Allgemeine Angaben. 


1. 56 ein Tempus vollitändig gebildet, fo werden, um ἐδ 
in bie Modi und Perfonen umzuwandeln, nur in feiner Endung 
Veränderungen vorgenoinmen. 

2. Wir fiheiden von diefer die wandelbaren Theile ab, und 
trennen diefelben in den ModusvoFfal und in den Ausgang. 

. B. in λειφϑήσομαι werden durch die Gonjugation die Syl⸗ 
en opaı,in ἐλειψάμην aber die Sylben ἀρὴν verwandelt. Bon 
hnen find μαι und μην die a und o. a die Modusvos 
Pale, fo genannt, weil fie nach den Moden verfchieden find, und 
dieſelben Eenntlicy machen. Den übrigen Theil der Form Ası- 
9979, EAsıy kann man den Tempus-Stamm nennen, weif 
er allen Moden und Perfonen des Tempus unveränderlich‘jum 
Grunde liegt. Er darf. nit mit dem Wortftamm verwecfelt 
werden, der allen Formen und nicht nur denen einer einzels 
nen Zeit zum Grunde liegt, und auf den man aus dem Tem— 
pusftamme zurüdiommt, wenn man von dieſem die Laute abs 
lößt, die mit der Endung daran gefegt: wurden: bey λειφϑὴσ 
alfo die Sylbe 870, bey Azıy daß σ. 

8. Modusvokal und Ausgang find häufig verfhmolzen. 3. 
5. λείψῃς, ταῦ λειψ-η-ἰς ift, wenn man εὖ in Tempus- 
ſtamm, Modusvokal und Ausgang auflöft. 
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4. Man gewöhne ſich demnach, biefe drey Stüde in ben 
"Formen genau zu unterfcheiden: den Tempusſtamm, welcher das 
Zempus, den Modusvokal, welher den Modus, und den Auss 
gang, welcher die Perfon gewöhnlich anzeigt. Alle drey verbuns 
den reichen in den meiften Fallen hin, die ganze Form aufzulds 
fen und zu erkennen. 


8-10. - 

Die Modusvolale >; 
41. Die Modusvofale find, für die aftive und paffive Con 
jugation, einzelne Fälle ausgenommen, im Indikativ in den er⸗ 
ſten Perfonen und der allerletzten o, in den übrigen εν, im Gons 
junktiv diefeiben Raute, aber verdoppelt, 7, ὦ, im Optativ οἷν 

im Smper. und Inf. &, im Partic. o. 

2. Ueberſicht. 
οι : . 8 ο 


Eing.1. ὁ ῶ ἽΣ 
2. & n οι δ ων 
8. ε n ου δ 

Dual.1. o ὦ οἱ Σ 
2. 8 7 οὐ 8 
8. 8 72 u 8 

Plur. 1. 0 o οὐ 
2. 8 N 01 8 
8. 0 ῶ οι εξ 

8. 102. 


— Die Ausgänge. ἫΝ 
1. Die Ausgänge, welche an die Mobusvofale angefligt 
— ſind, mit Ausnahmen, die unten folgen, im Indi⸗ 
ativ: 
a. Fuͤr die Hauptzeiten: 


Sing. 1. ὁ 2. ες 7 
. 1. μὲν 2. τὸν 8. τον 
2 1. μὲν. 2%. τὲ ‚8. vron. 
Ὁ. Für die Nebenzeiten: 
Ein. ἢν. 2.5 8. (nichts) 
D. 1. μὲν 2. τὸν 8. τὴν Kar 
PL. 1. μὲν 2. τὲ 8. ν. j 


2. Im, Sonjunftiv Fehren die Ausgänge ber Hauptzeiten 
Wieder, und im Optativ die der Nebenzeiten. 
3. Ausgänge a. Ὁ. Imper. b. Snfinit.. c. Porticp, , 
Sing. 2. 9 8. τῶ ἐν ον ντόαν. 5 
Ὁ. 2. τον 8. των ᾿ 
Pl. 9. τὲ 8. τῶσαν. 


m 
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4. Man fuche fi diefe Beftandtheile der Conjugation fo 
genau als möglich einzuprägen: aus ihnen werben alle Formen, 
die Ausnahmen abgerechnet, zufammengefegt, und durch ihre 
genaue Unterfcheidung leicht erfannt und im Gedaͤchtniß behalten 


$. 108. 
Gonjugation des Indikativ. 


1. Haupttemp. 
8. Modusvokale und Ausgänge getrennt. 
Sing. 1.00 2. εἰς 8. εὶ 
Ὥ. 1.ομὲν 2. ετὸν 8. ε-τον 
Pl. 1.ομὲν 2. ε-τὲ 8. 0-vroi. 
Ὁ. Modusvokale und Ausgänge verbunden. 
Eing. 1. ὦ 2. εἰς 8. & 
D. 1. ou 2. &rov 8. grov 
.BPL 1. ομὲν 2. ers 3. ovar*). 
Alfo werben conjugirt Praͤſ. Asiz-w, εἰς, δι, u. f. Fut. 1. λεί- 
do; Fut. 2. λιπέω. 


2. Nebentemp. 

“ ἃ. Modusvokale und Ausgänge getrennt. 
Ein. 1.09 34. &g 3. &- 
D. 1. o-uev 2. 8100 8. ἐ-ττην 
DI. 1.0-uev 2%. ετε 8. σ-ν. 

b. Moduspofale und Ausgänge verbunden. 

Sing. 1. ον 9. ες 8. ε 
D. 41.οὁμὲν 2, erov 8. ἕτην 
Pl. 1. ouev 2. ers 8. ον. 

Alfo werben conjugirt Imp. ἔλειπον, Aor. 2. ἔλιπον. 


8. Paradigma Über den regelmäßigen Indilativ. 
a. Haupttemp. " 
: Praͤſ. λείπ-) ὦ εἰς ε΄ 
Fut. 1. λείψ- δ ομὲν ετὸν ἕτον 
ut. 2. Σιπέ. ) ousv ers οὔσι. 
Ὁ. Nebentembp. “" ᾿ 
Imp. Eisım-) ον ες ξ 
, ομὲν srov ἕτην 
Aot. 2. ἔλιπ-) ομὲν ετὲ ον. 
4. Ausnahmen. Bon den Hauptzeiten hat dad Perfekt, 
und von ben Nebenzeiten der erfte τίς ald Modusvofal ἃ, 
beyde gehen im Sing. unregelmäßig, Doch überein : 1. α, 3. «5,3. &, 


im übrigen ohne Abweichung in den Ausgängen. — Das Pluss 


quanıperf. hat als Modusvofal es und endet die legte Perfon 
auf dev. 


2) Aus οντσι gereinigt. ὃ. 25, 3. 


΄ 
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5. Paradigma über die Ausnahmen. 
Derf. 5 %or. 1. 
ag ὲ ag 8 
λέλοιπ- | auev arov ατον ἔλειψ- | ἀμὲν arov ἅτην 
au are ἄσι ἢ). μὲν ατὸ αν. 
Plusqpf. 


εν. ξεἰὸ εἶ 
ἐλελοίπ- | εἰμεν εἰτον είτην 


εὐμὲν εἰτὲ εἰσαν Oder εσαν. 


. 104, 
Gonjugation der übrigen Modi. 
4. Ueber die mangelnden Mobi fiehe 8. 89, ©. 
2. Gonjunktiv. : 

a. Modusvofal und Ausgang getrennt. 
Ein. 1.00 : 2. nu St 
D. 1. o-usv 2. ἡττὸν 8. ητρν 
HP. 1. @uv 2%. ne 8. ὥ-ντῦι. 

b. Modusvokal und Ausgang vereint. 
Sing. 1. ὦ 2. 98 3.7 
D. 1. mu 2. mrov 8. ητὸν 
Pl. 1. ὡὧμὲν 2. nre 3. od. 

So werben alle Gonjunftive.ohne Ausnahme conjugirt. 


3. Paradigma des Gonjunktiv. 
Praͤſ. dla )o mw ἢ 
. ὥμεν ἡτον ητον 
Perf. λελοίπ-) ὧμὲν ητὲ ὦσι. 
%or. 1. λείψ-) ὦ ῃς y 
coutv τον ητον 
ον, 2. λιπ- μεν ητὲ σι. 
4. Optativ. 


Die erfte Perfon gebt auf μὲ, bie legte auf ev auß, das uͤbri⸗ 
ge nach den Nebenzeiten. Der Aoriſt 1. hat αὐ flatt οὐ zum Mos 
dusvokal. 

a. Modusvokal und Ausgang getrennt. 
Sing. 1. om 2.05 3.06 
D. 1. orum 2. οὐτον 8. οί-την 
Pl. 1. orumw 2. os 8. οὐ-εν. 
b. verbunden. 
Eing. 1. οἱμι 2. 018 8. 01 
D. 1. οἱμεὲν 2. oıov 3. οἰτην 
Pl. 1. οἱμὲν 2. os 8. ol. 


*) Statt λελοίπαντσι. $. 25, 3. 
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δ. Paradigma des Optativ. 
Praͤſ. λείπ- 
Perf. λελοίπ- I 015 ” 
But. 1. nei ou otrov οἰτην 
ar 2 Um οἱμὲν OLE div. 
am m 
Aor. 1. λείψ- ausw αἰιτὸν ale. 
ie αὐμὲν MITE GI. 


6. Imperativ. | 


Der Ausgang Bu der zweyten Perfon fpringt gewöhnlich 
ab: nicht λείπεϑι, fondern λεῖπε. Der Aoriftus1. hat auch hier 
α ald Modusvofal, und in der zweyten Perfon Sing. ονς 


a. Modusvokal und Ausgang getrennt. 


Sing. 2. ε- 8. &-7o 
D. 2%. 8rov 8. ἐτων᾽ 
PD. 2.818 8. ἐ-ττωσαν. 


b. verbunden. 


Eing. 2. 8 3. Ero 
D. 2. scov 8. ἕτων 
Pl. 2. ers 3. ἐτωσαν. 


7. Paradigma bed Imperativ. 
. Präf. λεῖπ- | & io 


Def. λέλοιπ- ) erov ἕτων 


Aor. 2. λίπ- ετξ ἑτωσαν. 
j ον ἄτω 
Aor. 2. λεῖψ- ατὸον άἄτων 
ατε ἀτωσαν. 


Die letzte Perfon endet auch auf o-vrov, Kor. a-vrovs 
λειπόντων, λειψάντων. U. ἃ. 


8. Infinitiv. 

Modusvokals, Ausgang ἐν, zuſammen εἰν: Praͤſ. aelxei, 
Fut. 1. λείψειν, Fut. 2. λιπέειν, Aor. 2. λιπεῖν. 

Ausnahmen: Perf. -vaı, Aorx. 1. a-ı: λελοιπέναι, λεῖψαι. 


9. -Participia. 

Modusvokal und Ausgang, 1. 0-0v, 5. οιντσα, N. οἷν, 
ufammen ὧν, ουσα, ον. So Ῥτάϊ. λείπων, λείπουσα, λεῖπον, 
ut. 1. λείψων, Fur. 9. λιπέων, ον. 2. λιπών. 

Ausnahmen: Perf. ὡς, υἷα, dg: λελοιπώς, λελοιπυῖα, 

λελοιπός. Aor. 1. λείψᾶς, λείψᾶσα, λεῖψαν. 
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Anmerk. Betonung. 1. Das ᾿ im Inf. und Particip, Asloı- 
πέναι, λελοιπώς, und der or. 2., Inf. und das Particip neigen ben „ 
Accent nad bem Ende: λεπεῖν, und λιπών, οὔσα, Or; aud im Ime 
perat., aber nur bey der zwenten Perfon Ging. von εἰπέ, εὑρέ, ἐλθέ, 
attifh auh in λαβέ, ἐδέ. Die vorantretende Präpofition zieht auch 
hier den Accent zurüd: λαβέ κατάλαβε, ἐδέ πρόςιδε. 

2. Der Xor. 1. Inf. hat den Accent auf ber vorlegten: φυλάξαι, ποι- 
σαι, und das as des Optat., aud in Be ug auf den Accent, lang, 
daher nit λεῖψαι, φυλαξαι, ποίησαι, fon ern λείψαι, φυλάξαιἶ 
ποιήσαι. v 

8. Bey den Participen ἐξ bie Accentſylbe fuͤr alle drey Genera bier 
ſelbe: φυλάττων, ψυλάττουσα, φυλάττον. So ποιήσων, ποιύσου- 
σα; ποιῆσον. 


10 


146 Erſt. Buch. Zweyt. Abſchn. Vom Zeitworte. 8.105. 
δ, 
Vollſtaäͤndiges Paradig- 


Indikativ. | Conjunktiv. | Imperativ. 


Praͤſens. ich verlaffe. 
©. λείπω, εις, εἰ λείπω, δν ἢ λεῖπε, ἕτω 
D. λείπομεν, ετον, €r0v ᾿λείπωμεν, ητον,ητον λείπετον, ἕτων 
„9. λείπομεν, ετε, οὔσι.  λείπωμεν, ητε, war. ᾿ λείπετε, ἕτωσαν. 


Imperf. verließ. 
©. ἔλειπον, x ὃ 
D. ἐλείπομεν, erov, Ernv 
P. ἐλείπομεν, ετε, ον. 


— eh ——— 
Perfekt. habe verlaſſen. 
©. λέλοιπα, ας, 8 λελοίπωο, 7% Ἢ [λέλοιπε, ἕτω 
D. λελοίπαμεν, arov, ατον [λελοίπωμεν,ητον,ητον  λελοίπετον, ἐτῶν 
P. λελοίπαμεν, ατε, ασι. ᾿λελοίπωμεν,ητε, σι. |Aeloinere, ἑτωσαν. 


Plusqpf. hatte verlaffen. 
©. ἐλελοίπειν, εἰς, εἰ 
D. ἐλελοίπειμεν,ειτον, εἰτὴν 
P. ἐλελοίπειμεν,ειτε, εἰσαν. 


Zut. 1. werde verlaffen. 
©. λείψω, εἰς, εὖ 
D. λείψομεν, ετον, cror 
P. λείψομεν, δτε, οὔσι. 

ἈΚ ἐδ συλ — — 


Aor. 1. habe verlaſſen. 
©. ἔλειψα, ας, — λείψω, 7%, ἢ [λεῖἴψον, τω 
D. ἐλείψαμεν, ατον, ἄτην [λείψωμεν, ηἡτον,ητον λείψατον aror 
P. ἐλείψαμεν, ars, αν. ἰλείψωμεν, ητε, wor. [λείψατε ἄτωσαν 


Fut. 2, werde verlaffen. 
©. λιπέω, εἰς, & 
D. λιπέομεν, erov, τὸν 
P. λιπέομεν, ετε, ουσι. 


Xor. 2. habe verlaffen. 
©. ἔλιπον, ες, 8 πω, 79 ἢ [λιπέ, ἕτω 
D. ἐλίπομεν, erov, nv ᾿λίπωμεν, ητον,ητον λίπετον, ἕτων 
P. ἐλίπομεν, ers, ον. ἰλίπωμεν, nre, woı. |Ainere, ἕτωσαν. 
—— — ⸗— 


fehlt. fehlt. 


fehlt. fehlt. 


Anmerkung. Die Formen des zweyten Futurum Aımdo, 1ι- 
gen, uno, λιποῖμε u. fe, wovon in ben zuſammengezognen 
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105. 
ma über bass Altivum. 


DO ptatin. | Infinitiv |. Particip. 


- — 


λείπων 
λείπουσα 
λεῖπον. 


λείποιμε, οις, οι 
λείποιμεν, οἶτον, οἰτην 
λείποιμεν, our, 


λείπειν. 


λελοιποῖς 
λελοιπυῖα 
λελοιπός. 


λελοίποιμι, 016, οι 
λελοίποιμεν, 01209, οἰτην 
λελοίποιμεν, oıre, 


λείψων 
λείψουσα 


λείψοιμι, os, 0 
λεΐψοιμεν, oirovr, ölen® 


λείψοιμεν, οἱτε, οἱεν. λεῖψον. 
λείψαιμι, au αι λείψας 
λείψαιμεν, αἰτον, αἰτὴν λεῖψαι, λείψασα 
λείψαιμεν, αἰτε, av, λεῖψαν. 
λιπέοιμι, 0, οι λιπέων 
λιπέοιμεν, οιτοῦ, οἰτὴν λιπέειν. λιπέουσα 
DırE, οἱεν. λιπέον. 
λίποιμι, οἷς, οὲ λιπών 
λίποιμεν, οιτον, οἰτὴν λιπεῖν, λιποῦσα 
Asmov 


λίποιμεν, Vıre, οἱξν, 
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Bon der paffiven Gonjugation. 


$. 106. 
Borläufige Erinnerungen. 


1. Die beyden Aorifte des Paffivs gehören in eine alte Eon 
jugation ohne Modusvokale. Sie find deshalb nicht in der Her» 
leitung der paffiven Formen begriffen, und finden weiter unten 
ihre Erklärung, fliehen jedoch der VBollftändigkeit wegen im Pas 
radigma. 

- 2 Dagegen haben die Future und Xorifte des Mediums 
volllommen paffive Formen, und werden deshalb in die paffive 
Gonjugation mit aufgenommen. 

3. Die Modusvokale find Überall diefelben, wie im Aktiv; 
doc) fallen dieXusnahmen weg, ohne die beym Aor. 1. M., der 
fein a auch hier überall, außer im Gonjunftiv, behält. 

4. Dad Perf. und Plusqpf. ermangeln der Modusvofale, 
und die Ausgänge werden deshalb unmittelbar au den Tempuss 
ſtamm gefügt. 


$. 107. 
Ausgaͤnge. 


1. a. Der Haupttempora im Indikativ. 
Sing. 1. nu 2. 0m 8. ται 
D. 1. uedov 2. σϑον 8. σϑον 
Hl. 1. μεθα 2.008 8. νται. 
b. Der Nebentempora im Indikativ. 
Sing. 1. um 2. co 3. τὸ 
D. 1. μεϑον 2. σϑον. 8. σϑὴην 
Pl. 1. ud 2. 0098 8. ντο. 
c. Der Imperative. ἃ. Der Infinitive. 
Ging. 2. 00 5. 090 σϑαι. 
D. 2. σϑον 3. σϑων 
P. 9. ὅϑε 8. σϑωσαν. 
e. Der Participia. 
μενος μενῃ 
μενον. 
2. Ein Hauptunterfchied zwifchenden Ausgängender Haupt: 
und Nebentempora ift, daß die von jenen bie dritte Perfon des 
Duals immer fur; (τον, 090v), die von diefen immer lang 
— σϑην) haben. Eben fo verſchieden find die dritten Pers 
onen beö Plural: Haupttempora vroi, νται, Nebentemp. v, 
vro. 
8. Die paffive Conjugation ift noch regelmäßiger, als die 
aktive und fehr einfah. Sie muß nicht nur deshalb, fondern 
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auch wegen ber Fülle und des Wohllauts ihrer Formen, als das 
vollendete Mufter der Sprachbildung betrachtet werden. 


S. 108. 
Conjugation des Indifativs. 


1. Haupttempora. 
a. Modusvokal und Ausgang getrennt. 
Sing. 1. um 2. 80m 8. e-raı 
D. 1. o-uedov 2. 8.0809 8. &-090v 
ΨΙ. 1. ο-μεϑα 2. ε-σϑε 8. ο-νται. 
Ὁ. verbunden. 
Sing. 1. ομαι 2. zu*) 8. rau 
D. 1. ousdov 2. εὐὔϑον 8. εσὐϑον 
HP. 1. ὀμεθα 2. εσϑὲ 8. ονται. 
Anmerk.“* Das σ in der ziveyten Perfon Singul. fällt durch bie gan: 
δὲ paſſive Gonjugation aus, wenn es auf einen Modusvokal folgt; 
x su wird fofort im gewöhnlichen Dialekt in ἢ zufammengezogen: λεέ - 
Yeoas, λείψεαι, λείψῃ. 
2. Nebentempora. 
a. Modusvokal und Ausgang getrennt. 
Sing. 1. ο-μην 2. 200 8. &-70 
D. 1. o-usdov 2. 28-0809 3. εἐ-σϑὴην 
Pl. 1. ομεϑα 2. εὐϑὲ 8. 0-vro. 
b. verbunden. 
&ing. 1. dunv 2. 20*) 8. εἴο 
D. 41. ὄμεϑον 2. εὐϑον 8. ἐσθὴν 
P. 1. ὄὀμεϑα 2 εὅϑὲ 3. οντο. 
Anmert, * Zufammenge ogen in ov: ἐλείπεσο, ἐλείπεο, ἐλείπου ; im 
Aor. 1. &-00, ao, w: ἐλείψασο, ἐλείψαο, ἐλείψω. 
3. Auf diefe Weife werden alte paffive Formen im Indika⸗ 
tiv conjugirt, dad Perf und Plusgpf. wegen Mangel an Mo: 
dusvofalen auögenommen. 


— Paradigma der Haupttempora. 


Zut.1.M. λείψ. ἢ ομάᾶε εαὲ(Ώ} era 
ΩΣ 2 M. λιπέ- ousdov εσϑον εσϑον 
ut. 1. P. λειφϑή 


Fut. 2. Ὁ. er ομεθϑα 200 ονται. 


5. Paradigma der Nebentempora. 
Imperf ἐλειπ- | μην so (οὐ) ετὸ 
Aor. 1. M. *) ousdov &0dov ἐσϑην 
Aor. 2. M. ἐἔλιπ- ἢ ὀμεθα εὐϑὲὸ οντο. 
ἅμην ao (ὦ) «ro 
*) ἐλειψ- ) ἄμεϑον aodov ἄσθην 
μεθα ασϑὲ ἀντο. 
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a 109, 
Conjugation ber Perf. un 


Ὁ Plusapf 


1. Bey den Pura’s treten die Ausgänge ohne Störung an 
den Vokal, der den Stamm fließt; bey den Muta’s und δ 5 
quida’s häufen [ὦ die Gonfonanten, werden jedoch auf befann= 


te Weife leicht entfernt und verwandelt, 
Paradigmen. 
A. Verba pura. 
a. Perfektum. 
Sing. πεφίλη-μαι σαι 
D. — *2 σϑον 
PL πεφιλή-μεϑα σϑε 
b. Plusquamperfeftum. 
Sing. ἐπεφιλήμην σο 
D.  ἐπεφιλη-μεῦον σϑον 
Pl. ἐπεφιλῆ-μεϑα σ9ὲ 
B. Verba muta. 
1. Mit P Lauten 
a. Perfektum. 


Sing. λέλει-πμαις «-πσαι 
τς 1117,77 ψαι 

D. δελείπμεϑον πσϑον 
μμεῦον πῦον 

. φϑον. 

ΨΙ. λελεί-πμεθα cds 
μμεϑὰα md 

φϑε. 


b. Plusquamperfeftum. 
Sing. ἐλελείπμην πόο 


μμὴν vo 
D. ὠἐλελεί-πμοϑον πόϑον 
uustov «τῷῦον 
ὉΡ 


Pl. ἐλολείιπμεοθα vr 
μεθα φϑὲ 


(Vergl. δ. 21. ff.) 


2. Mit KLauten. 


ἃ. Perfeftum. 
(von βρέχω, benetze.) 
Sing. βέβφεχμαι, ε" 


αὐ 


‚var 
Ὁ. βεβρέχμεϑον χσϑον 
᾿ yusdov χϑον 
ΨΙ. βεβρέχμεϑα ots 
yusde χϑε 


χται 
κται 
χσῦον 
xdov 
yvıaı 
ται 
* ᾿ 
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b. Plusquamperfektum. 
(von λέγω, fage.) 
Sing. ἐλελέ-γμην ge yro 


ἕο x 
D. ἐλελέγμεθον yodov γσϑὴν 
ydov γϑὴν 
χϑον nv 
Pl. ἐλελέ-γμεϑα γόθε γντο 
yde yro 


de κτο. ἢ 


8. Mit 3 Lauten. 


a. Perfektum. 
(von ὠνύτω, * 
Eing. ἤνυ-τμαι τόαι τται 
ὑ ou σται 


ὅμα 
Ὥ. ἠνύτμεϑθον τόϑον τόϑον 

ousdov σϑον σϑὸον 
Pl. ἤἠνύτμεϑα τόϑε τνται 

όμεϑα ὅῦε τται 


b. Plusguamperfeftum. 
(von ἐρείδω, flüge.) 
Θίπρ. Egngel-dunv ö00 ὃὅτο 


dunv 
D.  demoei-öusdtov ὅσϑον dodnv 
ousdov σϑον σϑην 
Pl. ἐρηρεί-δμεϑα ὃὅσϑε ὄντο 
Gusda 005 ὅτο 


6. Verba liquida. 
a. Perfektum. 
(von σφάλλω, taͤuſche.) 


Sing. ἔσφα-λμαι λσαι Aras 
D. dopi-Austov ἀσθον σθον 


λῦον ϑον 
Pl. ἐσφάλμεθα λσϑε ἄνται 
a8s Ara. * 


b. Plusquamperfektum. 
(von κτείνω, toͤdte, mit ausfallendem v. ) 
Sing. ἐκτά-μην co το 
D. ἐκτά-μεϑον σϑον σϑην 
Pl. ἐκτά-μεϑα 09% vro. 


151 


158 (τί. Buch. Zweyt. Abſchn. Vom Zeitworte. 8. 109. 


+ Anmerk. 1. Die britten Perfonen des Plurald der Muta und 91: 
quida, welche mit Sternden bezeichnet find, fieht man durch die Reis 
nigung von ben angehäuften Gonfonanten den britten bes Singulars 
gleich geworden; fie werben deshalb nicht gebraucht. Um für fie eis | 
gene Formen zu gewinnen, wird entweder dad N der Endung in 
@ verwandelt, und die P und KLaute afpirirt: λελείπνται, λελείφα- 
ται, τετάχαται, ἐφϑάραται, τετράφαται, u. a. ober man bedient 
{ὦ der Umſchreibung, wie im Lateinischen: λελειμμένοι εἰσί, relicti 
sunt, u. a. Daß übrigens δα, wo Wortftellung und Gegenwart eines 
Plurals keine Zweydeutigkeit zuläßt, diefe Kormen gebraucht werben 
Eonnten, zeigt αἴ al κέκρανται ξυμφοραί Eurip. Hippol. 1955. 
(1245. W.). 


2. Die Liquida auf » behandeln baffelbe 
a. nad) dev Regel: , 
αἰσχύνω ἤσχυμμαι, ξηραίνω ἐξήραμμαι, 
toben εὖ in der zweyten Perfon vor σ ὦ hält bey 
φαίνω πέφανσαι. 
b. indem fie bie Form αὐ bem Stamm ohne » bilden und o an: 
nehmen: galvo, μιαίνω, μολύνω. Urftänmme: pa, km, μοᾶν. 
Perfekte: πέφασμαι, μεμέασμαι, μεμόλυσμαι. 
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9. 110. 


Conjugation der übrigen Modi. 


1. Conjunktivus. 
a. Modusvokal und Ausgang getrennt. 
Sing. 1. a-uaı 2.97.00 8. 


η-ται 


D. 1. w-usdov ᾧ. η-σϑον 8. η-σϑον 
Pl. 1. ὡ-μεδαὰα 2.2709: 8. ὠνται- 


b. Modusvokal und Ausgang verbunden. 


Eing. 1. opaı 2. na (ῃ) 3. 

D. 1. — 2. ησϑον 8. 

P. 41. due 2. ησϑε 8. 
2. Optativus. 

8. Modusokal und Ausgang getrennt. 
Sing. 1. or-unv 2. 0-00 8. 
D. 1. orusdov 2. οὐσϑον 8. 
Pl. 1. οὐμεθὰα 2. 00985 8. 

b. verbunden. 

Sing. 1. olum⸗ 2. 010 8. 
D. 1. οἰμεϑον 9. οἰσδϑον 8. 
Hl. 41. oiusde 2. 01698 3. 
Paradigma. 
a. Conjunktivus. 


Präf. λείπ- ) ὦμαι mer (0 () 
Aor. 1. M. λείψ-᾿ ὠμεϑον ηἡσϑον 
Aor. 2. M. Alx- | μεθα ησϑε 


Ὁ, Optativus. 
Zut.1.M. λειψ- οίμην 
gut. 9. M. λιπε- αἰμεϑον 


ut. 1.9. λειφϑησ- 
δι 2. 3 λιπησ. 7 οἰμέϑα 
3. Imperativ. 
a. Mobusvofal und Ausgang getrennt. 
Eing. 2. &-00 8. &-090 
Ἂ 2. ε-σϑον 3. &-dwv 
Pl. 2. 8.098 3. 8-09wder. 


αἰμην αιὸ aıro 
*) λειψ- { αἰμεϑον αἰσϑὸον αἰσθην 
N αἰμεϑαὰ mode αἰντο. 


ea 
σῦον 
@vrai. 


01-70 
οὐ-σϑὴην 


οὐ-ντο. ἡ 


orro 


oiodnu 


οεντο. 


ὌΝ 
σϑον 
ὠνται. 


010 
οὐσϑον 


009€ 


153 


oo 
οἰσϑην 


otuto. 
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b. vereint. 
©ing. 2. so (ov) 3..569@ 
D. 2. εσϑον 8. ἔσϑων 
PD. 9. εὐὅϑε. . 8. ἐσϑωσαν. 


4. Infinitivus und Participium. 
Infin. Modusvokal und Ausgang: 5-09, ἐσϑαι.. Pärtic. o- 
μενος, ο-μένη, 6-usvov. Der Xorift 1. M. hat auch hier über: 
all «, und endet die. zweyte Perf. Sing: des Imperativs auf αἱ. 


το  Parabigma, - — 
a. Imperativus. 
Praͤſ. Aclaæ-) 0 (av) . ἐσϑὼ 
Ar. 1.M.*) εσϑον ἐσϑων ᾿ 
Aor. 2. M. λίπ- ) εσϑὲ ἐσθωσαν. 
αι ἄσϑω ὴ 
*) λεῖψ- | αὐϑον άσϑων 
ade ἀἄσϑωσαν. ᾿ 
b. Infinitivus. c. Participium. 
Praͤſ. “Aeln-e-600 λειπόμενος, ἡ», ὃν. 


Fut. 1. M. λείψεσθαι λειψόμενος 

Aor. 1..ὄ M. λείψασϑαιει “ λειψάμενος. 
Fut: 2. M. λιπέεσϑαν λυτεύμενος ᾿ 
Aor. 2. 5). ᾿λιπέσϑαι. ᾿. λιπόμενος ἐπι 
Fut. 1. 9. λειφϑήσεσϑαι λειφϑησόμενος 
Fut. 2. P. λιπήσεσθϑαι.  δλιπησόμενος. 


5. Perfektum. 

1. Im Conjunktiv und Optativ werben wegen mangelnder 
Modusvokale Beine Formen gebildet, indem die indikativen For: 
men wieder erigeinen würden; man ‚bedient ſich deshalb auch 
bier der Umſchreibung: λελειμμένος @, relictus sim. Optati- 
vus: λελειμμένος εἴην." 

Anmert. Ausnahme maden bie Pura, deren Dptative ‚zufammenge: 
zogen find, aber an dem untergefchriebenen ὁ leicht erkannt werben: 
uva, μεμναοιτο, μεμνῷτο Xenoph. Gyrop. 1, 6, 3. bey Homer mit 
vortretendem &: μεμνέῳτο Il. np, 361., Wie λαός, λεώς. --- In an: 
dern Formen iſt zum verlängerten Stammvokalt aus dem Modusvokal 
οὐ nur s aufgenommen: μεμνῆτο Ariftoph. Plut. 992. doch bort jegt 
richtiger μεμνῆτο; aber Plat. Rep. VII: ©. 517. a. E. μεμνῇτ᾽ av. 
xexin ἅμα, ὃ. i. κεκλῇο ἅμα, Soph. Phil. 119. u. δαί. Brunck. λελῦτο 
Od. 6, 238, als Dpf; würde richtiger: λελνῆτο geſchrieben; doc iſt es 
eine alte Weberlieferung der Grammatiter, baß vs vor Gonfonanten 

“nicht ftehe, fondern in Ὁ zufammenfhwinde. — Bon den noch feltnern ˖ 
Gonj. find Beyſpiele (μεμναωμεϑα) μεμψώμεθα Plat. Polititus ©. 
235. C. und κεχτῆται Zenoph. Symp. 1, 8, was Matthik Gr. Gr. 
S. 958. ſtatt κέκτηται herſteilt. 

2. Im Imperativ, Infin. und Particip werben die Formen, 
wie oben im Indifativ, durch Ausſtoßung oder Verwandlung 
der Gonfonante gebildet: Imp. (Asdeız-co) λέλευψο, von πεί- 
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0 (πεπειϑ--σοὴ) πέπεισο, πεπείσθω u.f. Infinitiv (Asksız- 
dar) λελεῖφϑαι. Part. (λελειπ-μένος) λελειμμένος, ἡ, ον. 


en IONERR Der Accent geht. bey der paffiven Conj. 
na 
a. in den — und Part. der Perf. 
λελεῖφϑαι, τετύφθαι, να τοῦ σθαι. 
λελειμμένος, τεευμμένος, ἐλημένος. 
b. im &ing. bes Imp. %or. 1. Med. λιποῦ, γενοῦ, γενέσθω; 
aber γένεσθε, πίϑεσθε. 


2. Ar ‚Sufammenfegungen gilt bie allgemeine Regel: ἐπιγένου, ἐπι- 


8. ἊΣ Imp. Aor. 1. Med. hat as für ben Accent Furz: λεῖψαι, und 
ihn nad) ber allgemeinen a auf ber Stammfglbe: φύλαξαι, ποίη- 
σαι, woburdh er fih von dem DOptat. Alt. φυλάξαι, ποιήσαι, und 
von dem Inf. φυλάξαι, ποιῆσαι, unterfceibet. 
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$. 111. Bollffändpiged Paras 


Sndilativ. | Conjunktiv. | ISmperat. 
Präfens. ἰώ werbe verlaffen. 
©. λείπομαι, 7, Eros λείπωμαι, ἢ, ἢται λείπου, dd 
D. λειπόμεϑον, εσϑον, λειπώμεϑον, 70809, nodov | λείπεσϑον, 
εσϑον ἔσθων 
P. λειπόμεϑα,εσθε,ονται.͵ λειπώμεϑα, ησϑε, ὠνται. λείπεσϑε, 
᾿ ἐσθωσαν. 


Imperfekt. id) wurde verlaffen, 

©. ἐλειπόμην, οὔ, ero 
D. ἐλειπόμεϑον, εσϑον 
ἔσϑην 
P. ἐλειπόμεθϑα,ἐσϑε,οντο. 

Perfekt. ich bin verlaffen worden. 
©. λέλειμμαι, ψαι, πται 
D. λελείμμεϑον, φϑον, 

φϑον 


P. λελείμμεθα, φϑε, * 


Plusqperfekt. ἰῷ war verlaffen worben. 
> —— %0, πτὸ 
. ἐλελείμμεϑον, φϑον, 


φϑην 

P. ἐλελείμμεϑα, φϑε, * 

‚gut. 1. Med. ich werde mid verlaffen, 
©. λείψομαι, ῃ, erar 
D. λειψόμεϑον, εσϑον, 
εσϑὸν 

P. λειψόμεϑα,εσθειονται. 

Aor. 1. Med. ἰώ habe mich verlaffen. 


λέλεεφο, po 

λέλειφϑον, 
φϑων 

λέλειφϑε, 
φϑῶωσαν. 


fehlt wegen mangelndem 
Modusvolale, 


©. ἐλειψάμην, ὦ, aro λείψωμαι, 7, raus λεῖψαι, ἄσϑω 
D. ἐλειψάμεϑον, ασϑον, | λειψώμεϑον, ἡσϑον, ἡσϑον | λείψασθον, 
ἄσϑην 7 


P. ἐλειψάμεθϑα,ασϑε,αντο. ἢ λειψώμεϑα, ησϑε, ὠνται. 
Zut. 2. Med. ich werde mid) verlaffen. 
©. λιπέομαι, η, εται u.f.w.| fehlt. fehlt. 
Aor. 2. Med. ἰώ habe mic, verlaffen. 
©. — οὐ, 80. | λίπωμαι, 7, ται. 
mw w. u. f. w. 


Zut. 1. ἘΠῚ v. id ffiv. ich werde verlaffen werben. 
6. — 2, ὅται. fehlt. fehlt. 

Aor. τ᾽ Ἐπ v. ich warb verlaſſen. 
©. ἐλείφϑην, Ins, 97 λειῳφϑώ, ἧς, ἢ λείφϑητι, τω, 
D. ἐλείφϑημεν, ϑητον, | λειφϑώμεν, ἥτον, ἥτον τον, των, 
P. 9: τε, τωσαν 


τὴν 
ἐλείφθημεν, ϑητε, ϑησαν.}] λειφϑῶμεν, ἥτε, ὥσι- 
Zut. 2. Yalfiv. ich werde verlaffen werden. 


©. μπήσομαι, 7, ὅται fehlt. fehlt. 
u. ſ. w. 
or, 2..Pajfıv. ich ward verlaſſen. 
©. Anm, ης, ἢ λιπῶ, if λίπηϑι, vo, 
D. ἐλίπημεν, ἤτον, jenv| λιπῶμεν, ἦτον, row τον, τῶν, 
P. ἐλίπημεν, nee, σαν, | λιπώμεν, ἥτε, ὥσι. ze, τώσαν. 


/ 
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dbigma über das Paffivum. 
Optativ. Infinitiv. Particip. 


λεεποίμην, 010, oo 
λειποίμεϑον, οεσϑον, οἰσϑην λείπεσθαι. 


λειποίμεϑα, 01008, 019r0. 


fehlt aus bderfelben Urfache. 


λειψοίμην, 010, 0170. λειψόμενος. 
: u. f. το. 


λειψάμενος. 


λειψαίμην, «io, αἰτο. 
u. ſ. w. 


λιπεοίμην, 0:0, oıro. ἃ. f. w. λιπέεσϑαι. λιπεόμενος. 


λιποίμην, 010, οετο. 


λιπόμενος. 
uf. w. \ 


— 7* 010, 0:70, λειφϑησόμενος. 
uf. w. L 


λειφϑείην, Being, Beln λειφϑείς 
λειφϑείημεν, ϑείητον, ϑειήτην λειφϑῆναι. λειφϑεῖσα 
λειφϑείημεν, ϑείητε, ϑείησαν. λειφϑέν. 


λιπησοίμην, 010, 0120. 
u. 


. m. 


λιπήσεσθαι. | λιπησόμενος. 


— — — 


λιπείην, eins, en λιπείς 
λιπείημεν, εἰητον, εἰήτην λιπῆναι. λιπεῖσα 
λιπείημεν, είητε, εἰησαν. λιπέν. 
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Bon den Contractionen in der Conjugation. 


. 5. 112. 
Entwidelung ber möglihen Contractionsfälle 


1. Die Contraction vereinigt, wie bey ben Subftantiven, 
fo auch bey den Verben den Endvofal der Stämme mit dem 
darauf folgenden Vokal, welcher hier der Modusvokal allein, 
oder mit dem Audgange verfchmolzen ift. 

2. Es find ihr demnach unterworfen a. die Verba pura, und 
zwar gewöhnlich nur folche, welche den mehrfylbigen Stamm 
auf, ε, ὁ endigen, demnach auch b. die zweyten Futura des 
Alt. und Med. der Übrigen Verba, } Bin τιμά-ὦ, yılk-o, 
χρυσό-ω, und im Fut. 2. λιπέω, λιπέομαι. 

3. Sie findet ferner bey den Pura's nur im Präfens und 
Imperf. Statt, weil in allen übrigen Zempen Confonante hins 
ter den Vokal der Stämme treten, woburd die Gontraction 
unmöglich wird. — 

4. Es ſtoßen aber ben den Verben auf ἀῶ, zw, om die Vo⸗ 
tale x, &, o im Präf. und im Imperf zufammen, im Indikativ 
mit den Modusvokalen 0, δ, aus, denen wir beym Zutritt der 
Ausgänge im Aktiv ὦ, &ı, οὐ, und im Paffiv ῃ erwachfen fahn. 
Der Conj. lieferte ὦ, 9 und 7, ber. Opt. os, der Imper. ε, auch 
0, ov, ber Infin. s und δι, die Partic. co, οὐ, o, alfo zufame« 
men: ' . 

0, ἔν ὦ, εἰ, οὔ, ῃ- ὦ, 7, N-06-8, 0, οὐ -ε, εἰ -ἅἍ, οὔ, 0. 

5. Das ı in εὐ und ῃ veranlaßt, Außer in einem unten bes 
merften Falle, bey der Gontraction feine Störung, fondern 
wird, wo möglich, nur-unterfchrieben: τιμάεις, τυμᾷς, und τι- 
μάῃςρ. τιμᾷς. Demnach gelten εὐ und y hier foviel ald s und ἡ. 

6. Wenn nun eu ἢ. auögefchieden, die wiederkehrenden Vo⸗ 
kale getilgt, und die andern in gehörige Ordnung geftellt wer: 
den, fo befommen wir 

* & O0, ἢ» ὦ, Ol, OU, 
alfo die beyden kurzen Vokale, bie beyden langen und die beyden 
Diphthonge vom o, (οι, οὐ). 

7. Hiermit alfo treten αν, &, o zufammen. Demnach find 

zu contrahiren: 

A. α- 8, 00, 0m, αῶ, MOL, αου. 
B. = 88, 80, ἕξη. ξἕῶ, ἔοι, 800. 
C. ο- 08 00, 0% 0@, 004, ὦοῦ, 


$. 113. 
Contractiondregeln. 
1. XF Statt a mit einem ELaute (ε, η) wird lang 
a, Πατ @ mit einem Diaute (0, ὦ, οἱ, ον) wird ὦ 
gefproden: z. B. 


J 
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flatt τίμαε, τιμάῃς,. τιμαύμεϑα, τιμάωνται, τιμάοιμι, 


ταν ᾿ς ἐτιμάου, ; 
ſprich τίμα, τιμᾷς; —— “τιμῶνται, Tıudıı, 
ἐμῶ. 


2. Statt ss wird δι, flatt eo aber οὔ gefpru 
hen. Evor den langen Bofalen und Diphthon— 
gen verfhwindet: - ᾿ , 

φιλέετε, φιλέομεν, φιλέηται, φιλεώμεϑα, φιλέοιν- 
j To, φιλέου, 
‚ φιλεῖτε, φιλοῦμεν, φιλῆται, φιλώμεϑα, φιλοῖν- 
τὸ, φιλοῦ. ι 

3. Statt o mit einem kurzen Vokale (ε, o) 
wird.ov, flatt-o mit einem langen (7, Ο) aber ὦ 
geiprohen. Ovorden Diphthongen (os, οὐ) ver: 
ſchwindet. 

ες χρυσόεσϑον, ἐχρύσοον, χρυσόητε, χθυσόωσι, χρυσόοιεν; 
' χρυσόου, 
᾿χρυσοῦσϑον, ἐχρύσουν, χρυσῶτε, χρυσῶσι, χρυσοῖεν, 
j χρυσοῦ. 

Anmerk. 1. Statto mit δὲ ἐπι Indikativ oder mity(n 
cum jiota subscripto) wird οἐ gefproden. —— 
χρυσόεις, χρυσόει, χρυσόῃς, 
χρυσοῖς, χρυσοῖ, χρυσοῖς; aber χρυσόειν, χρυσοῦν, als ob es 

χρυσόεν gewefen wäre. ἢ 

2. Im Opt. fommt außer dem gewöhnlichen Ausgang noch folgender 
vor: ©, nv, ng, ἡ. D. nuev, ἤτον, nenv, P. μὲν, τε, noav, alfo 
der Ausgang der Nebenzeiten mit ἡ vereint, aud der attifche ges | 
nannt, 3. € τιμάοιμι. τιμῶμι, und τιμαοίην, τιμῴην u. f. 

3. Wenn der Accent auf einer ber offenen Sylben ſtand, ſo bleibt er uͤber 
der durch Zuſammenziehung entſtandenen: τεμάω, τιμῶ, nicht zium, 
aber τίμαε, τίμα, τιμάοις, τιμῷς, aber ἐτίμαες, ἐτίμας. 

4. Das.» ἐφελκυστικόν fällt bey ber Zufammenziehung aus: ἐφίλεεν 
αὐτὸν, ἐφίλει αὐτόν. 

5. Die attifhen Dptativ- Formen mit den Ausgängen ἣν, ἧς ff. find 
die gebräudlichen im Singular, bey denen auf ἃ aud) im Plural; nicht 
gebraudt wird die legte Perfon, nidt τιμῷσαν, φιλοῖσαν, fondern 
τιμῷεν, φιλοῖεν. , ———— 

6. Folgende ziehn αε in ἡ zuſammen: kam, Iche, διψάω, durfte, πει- 
van, hungre, χράομαε, brauche, alfo Eis, ξῇ » χρῆται, ζῇν, διψῇν, 
πεινῆν, χρῆσθαι, u.a. Bey den Xttifern aud) χνάω,, Frage, σμάω, 
ſtreiche, Yan, ſchabe. 

7. Die Pura mit einſylbigen Stämmen, wie Io, rin, u. a., ziehn 
blos die Vokale vor e und eı zufammen: πνέει, πνεῖ, πνέειν, πνεῖν, 
aber πνέομεν, πνέουσι, πνέῃ. Ausgenommen δέω, wenn ε binden 
heißt: δέων, δῶν, δέον, δοῦν, δέομαι, δοῦμαι. 

8. -Pıyöo hat in Zufammenziehungen ὦ, @, fi. οὐ, 06: διγῶν ft. ῥι- 
γόειν, ῥιγοῦν, διγῶντι ft. διγοῦντι, διγῴη fl.gıyoln 5). 


) Buttmann de rariorihus quibusdam verborum formis in Museo 
Antigg, Studd, ©. 237. ff. 
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8, 114. 
Altivum bes zufammengezognen Beitworteß. 


en D 
Gonjuns ζ Queo 
ktiv. drov 


- Öle do - dom - οἶμε 
“os - ᾧς eo - οἵα ὅοις - οἷς 
ar -ᾧ ἔοι - οἵ ὅοε - οἵ 

Optativ. ἄοιμεν - ὦμεν ἕοιμεν - οἵμεν ὅοιμεν - οἶμον 
ἄοιτον - ᾧτον ἕοιτον - οἶτον οοιτον" οἶτον: 
αοἶτην - ᾧ εοίτην - οἰτην οοίτην - οἶτην 
ἄοιμεν - Quer ἕοιμεν =» οἵμεν όοιμεν - οἵμεν 
5 eoıre - Dire ὅοιτε - οἵτε 


— — ὦ ------ — — —— ge, 

IR] 9-2 = 
2836 
= 
“ 

δ ν ta ὁ δι τ 
8,8 

"3 δ ξι} 5,5. Ἑ, δὶ 

0,0, 9,. 90.0, 0,0, 0,0, 9,9, 

3 


©. [αε -α εξ - εἰ οε - οὐ 
αἔτῶ - τω εἔτω - εἰτω οἔτω - οὕτω 
Iimpera: |D. |derov - ἅτον ἕετον - εἶτον ὄετον - oörov 
iD. altav - aruy ἱεέτων - εἰτων ἰοέτων - οὕτων 
HP. jdere - ἅτε dere - εἴτε ὄετε = οὔτε 
αέτωσαν - ἄἅτωσαν [εέτωσαν - εἰτῶσαν | οέτωσαν - οὐὕτωσαν 
Infinitiv, | [deu - ἂν [εν - ev [ds - οὖν 


αες "ας ες - εἰ οες - 008 
us -@ εξ - εἰ os - οὐ 

Indika- |D. [ἄομεν - ὦμεν fouev - οὖμεν ἰόομεν - οὖμεν 
tiv, derov - drov ἢ έετον - εἶτον ὄετον - οὔτον 
αέτην - την sermv - εἰτὴν οἔτην - οὕτην 
P. Ἰάομεν - ὦμεν ἐομὲν - οὔμεν ἰόομεν - οὔμεν 

ders - ἅτε dere - εἶτε ὄετε - οὔτε 

αὖ -av εν - οὖν 0 - om 


Erſt. Buch. Zweyt. Abfhn. Vom Beitworte. δ. 115. 161 


δ. 115 
Daffivum bes zufammengezognen Beitwortes. 


Bi en 


ΕΑ. 0: N Due u DE u A" 


οίμεθον - ᾧμεθον ἰεοίμεθον 
ἀοισθον - woher ἰ[ἐοισϑὸον 
αοίσϑην - wohne ἰ[εοίσϑην 
αοἰμεϑα - wurde |soluede 
ἄοισϑε - ᾧσϑε ἐσισϑε 


dowro «- @rto dowro 

dov, -ὦ ἐου - οὔ ὅου - οὔ 
daicdo  - ἄδϑω εέσϑω - εἰσϑω σέσϑω “ οὐσθω 
ἄεσϑον - ἄσθον [ἐεσθὸον - εἶσθον [ὄεσϑον - οὖὔσθον 
αέσϑων - σϑων [εέσϑων - εἰσϑων ἰσέσϑων - οὔσϑων 
ἄεσϑε . - ἄσϑε ἔεσϑε - εἶσϑε ὄεσϑε - οὖσϑε 
αὐσθωσαν᾿ - ἄσθωσαν ᾿εέσϑωσαν - εἰόσϑωσαν  οέσθωσαν - οὐσϑωσαν 
ἐεσϑαι oda [ἔεσϑαι - εἶσϑαι [ὄεσϑαι - οὔσϑαι 


- οὔμενος ᾿ούμενοξς - οὕμενος 
- ουμένη ᾿οομένη - ουμένη 
- οὐμένον ᾿σύμενον - οὐμξνον 
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ι 6. 116. i 
Bon Zufammenfegung und Auflöfung der 
Berbalformen. 


1. Um fidy der griechiſchen Conjugation vollfommen zu bee 
mächtigen, und ihre Formen genau unterfcheiden zu lernen, muß 
man fich üben, einzelne Perfonen aus verfchiedenen Zeiten und 
Moden, ganz unabhängig von andern, aus ihren Beftandtheis 
len zufammenzufegen, oder, wenn fie bereitd gegeben find, in 
diefe Beftandtheile aufzulöfen und zu beftimmen, 


2. Es fol z.B. aus λείπω vom eriten Xorift. Med. im Opt. 
im Plural die dritte Perfon zufammengefegt werden. — Bey 
Nennung des Tempus ſetzt man diefes aus Wortſtamm (Asız) 
und Endung σάμην fogleich zufammen, ἐλειψάμην, und ändert 
die wandelbaren Theile der Endung, naͤmlich Modnsvofal (w) 
und Ausgang (unv) um, fobald Modus und Perfon genannt 
werden. „Hier Optat. alfo αι. Dritte Perfon Plur, alfo vro: 
folglich λείψαιντο. Diefelbe Perfon im Gonj. λείψ- σονται. Bon 
τέλλω, τείλ- ὠνται, im Dual. τείλ-η-σθον. Im 2. Aor. λίπων- 
ται, λίποιντο, Dual. λιποίσϑην u.|.w. Die Zufammenfegung 
der Formen geht demnach vom Tempus aus, und von ba in den 
Modus, vom Modus in die Perfon über. 

3. Die Auflöfung der Formen hingegen beginnt bey der 
Perfon, geht dann zur Beftimmung des Modus, dann des Tem⸗ 
pus über; die Konjugation erkennt man meift beym Anblid des 
Ausganges. Es foll δ. B. λειφϑησοίσ' aufgelöft werden. 
Die Zerlegung in λειφϑησ-ουσϑην giebt ſich von felbft: σϑὴην 

eigt die dritte Perfon des Duals, os den Optativus an: der 

δε λειφϑησ wird fogleich an die Endung ϑήσομαι ( λειφϑησο- 
was) erinnern, und λειφϑησοίσθην fofort ald 8 Perf. Dual. 
Opt. Fut. 1. Pafl. von λείπω erfannt werden. Es ift am bes 
quemften und nüßlichften ſolche Auflöfungen nach alter Weiſe 
von Anfängern lateinifch machen zu laffen: λειῳφϑησοίσθην est. 
tertia persona, dualis numeri, optativi modi, faturi primi 
temporis, passivi generis a verbo λείπω. 

4. Es iſt nicht immer möglich, durch die Aufläfung auf den 
wahren Wortflamm zu fommen. Zwar wenn φύγῃς. ὃ. ἱ. φύγ-- 
n-ı5 ald 2te Perfon im Conjunktiv des 2ten Aorift. Akt. erfannt 
it, läßt fih aus Guy nach der Verkfürzungsregel ruͤckwaͤrts auf 
den langen Stamm Yevy und demnadh auf φεύγω ſchließen; 
aber eben jenes φύγῃς würde ein Präfens feun, wenn das Wort 
φύγω wäre. Ebenſo wenn ἔτευξα aufzulöfen fommt, kann 
blos angegeben werden, daß der Stamm auf einen δὲ Lauf auss 
gehe, ohne daß Πῷ beflimmen Täßt, ob er reux, zevy ober reuy 
ſey. So fommt man aus ἤκουσμαι eben fo gut auf ἔκουϑ' als 
aufaxov. Das find Schranken, welche die Natur der Sprade 
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felbft der Methode >. ſtellt. — Der Auflöfung muß des: 
wegen die Hülfe deö Lehrers zur Seite gehen, bis fie ſich be 
wachfender Bekanntfchaft mit den Wörtern felbft macht. J 
dem Lehrling einmal ἀκούω, κτείνω bekannt, fo wird er bey 
Auflöfung von ἤκουσμαι, ἔχταμαι nicht ungewiß feyn. 

5. Endlich find ungeachtet der Mannichfaltigkeit der grie— 
chiſchen Gonjugation dennoch öfter die Perfonen verfchiebener 
Modi und — a eaiantend λείψω kann Fut.1. Ind. Akt. 
und Xor. 1. Conj. Akt. feyn. In ſolchen Fällen kann blos der 
Zufammenbang und Sinn der Stelle fiber die nähere Beftims 
mung der Form entfcheiden, manchmal auch der Accent. 


1* 
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Von der Conjugation ohne Modusvokale. 


6. 117. ; 
5 Allgemeine Angaben. 

1. Außer der oben erflärten Conjugation findet in mehren 
Verben noch eine andere Statt, die vorzüglich darum, weil ihre 
Modusvofale in manchen Zeitformen faſt gaͤnzlich mangeln, 
durch die Zufammenftellung der Wortitämme und Ausgänge eis 
genthuͤmliche Formen liefert. 

2. ‚Cie findet Statt bey mehren Pura's von einfylbigens 
Stamm auf «, &, 0, bey andern, deren Stämmen’ die Eylbe 
ψνυ angehängt wird: σκεδα, σχεδαννυ, (bey Muta’3 und Lis 
quida’& blos vv, μιγ, μιγνυ, δεικ, δεικνυ, ἀρ, dgvv). 

3. Sie erflredt fi über Praf. und Imp. Alt. und Pafl., 
ferner über Aor. 2. Akt. und Med. 

4. Bir ftellen auf die Stämme φα, στα, &, de, do, aus 
denen φημί (fage), ἵἴστημι (ftelle), ἴημε (fende), τίϑημι (fee), 
δίδωμι (gebe), erwachfen werden. 

5. Viele Stämme biefer Conjugation werben im Präf. und 
, Iren durch Vorſetzung eines ὁ erweitert, vor welchem ſich, 
oo möglich, ber erfte Gonfonant wiederholt. 

Ya, Lore, Is, rıde, διδο. (Warum nicht σιστα und Hide?) 

6. Abarten find πιμπλε von mis, πιμπρα von πραὰ mit eins 
genommenem u. 

1. Die Ausgänge find mit wenigen Ausnahmen die gewoͤhn⸗ 
lichen. Der Conjunktiv hat die Modusvokale der gewöhnlichen 
Verbe (ὦ, 7), und der Optativ ald Moduövofal « nach dem 
Stammvofale: ἵστα, ἵἴσται, Te, ἵει, u. a. 


6. 118. 
Aktive Conjugation. 


1. Indikativ. 
Die Vokale der Stämme werden vor ben antretenben Enduns 
gen im Singular immer verdoppelt: διδο, διδω, Te, in, pa, pr. 


2. Präfens. 
Die Ausgänge bed Präfens find im Singular abweichend. 1. με, 
2.9, 3.0. 3. B. φα, ©. φημί, φής, φησί, dann, wie ges 
wöhnlih: D. μὲν, τον, τον, P. μὲν, τε, ντσι. 3. B. do, 
διδο, διδω. 
Parabigma. 
Eing. δίδωμι δίδως δίδωσι 
D. δίδομεν δίδοτον δίδοτον ᾿ 
Pl. δίδομεν δίδοτε (διδοντσι) διδοῦσι. 
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So aud) φημί, ἴστημι, Inu, τίϑημι, δείκνυμι, σκεδάννυμι, 
u.a. 


8. Die legten Perfonen heißen natürlich φαντσε, τἰσταντσι; 
ἵεντσι, τιϑεντσι, Öldovros, δεικνύντσι, aus denen nach der all: 
gemeinen Regel die Formen 

φᾶσί, ἱστᾶσι, ἱεῖσι, τιθεῖσι, διδοῦσι, δεικνῦσι 
bervorgebn, oder auch 

Last, τιϑέασι, διδόασι, δεικχνύασι, 
wo v.mit αὶ vertaufcht, und revor 6 ausgeſtoßen iſt. Der Ac⸗ 
cent auf jenen zeigt, daß man fie ald aus dieſen zuſammenge⸗ 
zogen anſah ἱέασι ἱεῖσι, u. f. 


4: Imperfeftum und Xor. 2. 
Die Ausgänge ἢ find die gewöhnlichen. 
ing. ν, 5, (nit). Dual. μὲν, τον, την. 
9 μὲν, τε, ν, 

und der Unterfchied zwifchen beyden Zeitformen kann nur in bem 
Vorſatz des ı liegen. Nur dann finden fich beyde von bemfelben 
Worte, wenn es diefen Borfak bat: 

Imp. ἵστην Aor. ἔστην Imp. ἐτίθϑην ον. ἔθην 


ἐδίδων ἔδων ἵ v. 
ἔφην ἐβείνψον. j 


Paradigma: 
Sing. ἵστην ἵστης ἵστη 
D. ἴσταμεν ἵστατον στάτημ 
Pl. ἵσταμεν ἵστατε iotev. . 
Die legte Perſon kann rg auf σὰν ausgepn: : —— ἐτίϑε- 
σαν, wie im Plusupf. Χ 
Anmerk. So auch bie pa en PR aus den 
Zempusftänmen ὁ Ne pafnen Kern δι Ipom, ei bes 
Vokals hier durch alla Numeri geht, und aud) im und Ins 
itio wiederkehrt. 2. en fe beym 2ten Aor. von —* ἔστην bis 
στησαν, ἔδυν bis ἔ 


ὅ. Aare der übrigen Modi. 
Da bier das ‚Imperfett, als der Modi ermangelnd, ausfällt, 
fo erfcheinen immer nur Präf. und or. neben einander, beyde 
blos durch den Vorſatz verfchieden. 

6. Gonjunftiv. 

a. Der Conjunktiv hat, wig erinnert, feine Modusvokale, 
kommt übrigens immer zuſammengezogen vor. 
Pr. ἱστάω ἱστῶ Aor. 2. στάω στῶ 


διδύω διδῶ δύω δῶ 
Mr. τυϑέω τιθῶ Aor. 2. ϑέω da. 
φάω φῶ. 


Ὁ, Eigenthuͤmlich iſt diefer Gontraftion, daß ſtatt on ῳ (nicht 
οὐ), fatt an aber ἡ (nicht a) gefprochen wird, 
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Paradigma. 
Präfens. 
Θ. διδῶ διδῷς διδῷ στῶ στῇς στῇ 
D. διδῶμεν διδῶτον διδῶτον στῶμεν στῆτον στῆτον 
Pi. διδῶμεν διδῶτε διδῶσι. στῶμεν στῆτε στῶσι. 
©.. ϑώ Bus δῇ 


Pl. ϑῶμεν ϑῆτε δῶσι. 
So αὐ die paſſiven Xorifte, λειφϑῶ und λιπῶ, ὥς, ἢ» u. f. 
, T. Optativ. 
Die Ausgänge ber Nebentempora find hier mit 7 verbunden: 
«20, 95,9. D. nusv, nrav, την. Pl. ἡμεν, ητε, ησαν. 
Der Optativ befteht aus diefem Ausgange, dem Zempusftamme 
und dem ı.zwifcdyen beyden : 
ara-snv. Aor. σταίην. Pr. ἱσταίην. de. Aor. ϑείην. 
Pr. τυϑείην. Ξ 
Paradigma. 
Praͤſens. 
S. διδοίην διδοίηῆς ᾿ διδοίη 
D. διδοίημεν διδοίητον:  διδοιήτην 
Φί, δΔιδοίημεν  ἃδιδοίητε διδοίησαν. 


& ἐῶν Aor. 2, 
εἴης εἴ! 
Ὁ. εἴημεν sintov 4 


Pl. εἴημεν inte εἴησαν. 

Im Dual und Plural fann 7 vor dem Ausgange entfernt wer: 
den, und die legte Perfon auf sv auögehn: εἶμεν, elre, εἶεν. 

᾿ 8. Imperativ. j 

Hat bie vollen Ausgänge (Iı-co, τον-τῶν, τε-τωσαν). 

Pr. ἴσταϑε ον. στῆϑι Pr. τίθετε Aor. ϑέτι 
δίδοϑι ὁόϑι led ἔθι. 
στῆϑι mit langem Vokal, τίϑετι flatt τίτεϑι (aus τίϑεϑι); das 
erfte & behauptet ſich gegen die allgemeine Regel, weil ed zum 
Stamme gehört. So auch Aor. 1. Paſſ. λείφϑητι flatt λείφϑη- 
9. Die ftärkere Afpiration hemmte die ſchwaͤchere. Die For⸗ 
men ϑέτι, 6691, ϑι werben abgekürzt in Hg, δός, Es, wie die 
Präpof. προτί in πρόρ. 
Paradigma. 


"©. ἴσταϑι ἵστάτω © 35 ϑέτω 

D. ἵστατον lorarov D. ϑέτον ϑέτων 

Pi. ἴστατε ἰστάτωσαν. Pl. ϑέτε ϑέτωσαν. 
9, Infinitiv. 


Die Ausgänge find im gewöhnlihen Dialekte var, vor denen 
im zweyten Aorift & in σταναν Doppelt, στῆναι» und die Bo: 
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ν in dovas, Qevaı, Evaı gebehnt werden: δοῦναι, ϑεῖναι, 
είναι. 

Pr. ἰστάναι Xor.2. στῆναι. Pr. τυϑέναι Aor.2. ϑεῖναι 
Dr. διδόναι YAor.2. δοῦναι. Pr. ναι. Xor.2. εἶναι. 
10. Participia. 

Die Ausgänge find im Nom. vrs, vroa, vr, wo von vr bas 


τ abfällt. 
Praͤſ. loravıg loravıca loravı 
Nom. ἴστάς ἱστῶσα ἱστάν 


Gen. ἰστάντος ἱστάσης στάντος. 
Praͤſ. τιϑὲεντς τιϑεντόα τυϑεντ 
Nom. τυϑείς τιθεῖσα τιϑὲν σ΄ 
Gen. τιϑέντος τυϑείσης τιυϑέντος. 
Aor.2. στάς στᾶσα στάν οι. 2. ϑείς δεῖσα ϑὲέν 


Präf. είς ἱεῖσα ἱέν εἷς εἶδα ἕν 
διδούς διδοῦσα ὃδιδόν δούς δοῦσα ὃδὸν 


φάρ yüca φών 
δεικνὺς δεικνῦσα δεικνῦν. 

Man wird die weitere Bildung der paſſlven Aoriften bey Ver⸗ 
gleichung des Paradigma in allen Stüuden ben angegebenen Re; 
geln biefer Gonjugation gleich finden. 

Anmerk. Was bie übrigen Zeitformen, welche nicht in die Conjuga— 
tion obne Modusvokale gehören, anbelangt, fo gilt von ihnen, daß 
ihre Vokale bey antretender Endung ſich im Aktiv verdoppeln, aber 
im Paſſiv kurz bleiben: ϑήσω, ἐτέϑην, στήσω, ἐστάθην, u. a. 
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Paradigma über das Aktiv 

ἴστημι, ich ftelle, Stamm στα. τίϑημι, ἰῷ feße, 


Praͤſens. Aoriſt. 2. Praͤſens. 
ἵστημι ἔστην 
ἵ ἔστης 


Snbifativ.|7 


Optativ. —— 
is 
ἰσταίησαν oder 


τιϑείησαν., 
ἱσταῖεν 


στήτω τιϑέτῳ 


Impera⸗ στῆτον τίϑετον 
tiv. bis bis 
ἱστάτωσαν στήτωσαν τιϑέτωσον 
SIT \loravaı στῆναι ἰτιϑέναι 
ἱστάς στάς τιϑείς 
Particip. [στᾶσα στᾶσα τιϑεῖσα 
ἴστάν στάν τιϑέν 
I  QImperfett. | | SImperfelt. 
ἵστην ' ἐτίϑην 
ἴστης ἐτίϑης 
ἵστη ; ἐτί 
ἴσταμεν ἐτίϑεμεν 
bis \ bis 


ἴσταν οὐ ἴστασαν] ἐτίϑεσαν 
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119. —5 
der Verbaohne Modusvokal. 


Stamm de δίδωμι, ich gebe, Stamm δο. 


Aoriſt. 2. | Dräfens. oriſt. - „un 
ἔϑην . δίδωμι ἔδων ! υ 
ἔϑης δίδως ἔδως ; 
ξϑὴη δίδωσι ἔδω 
ἔϑεμεν δίδομεν | ἔδομεν 

bis 1 bis ᾿ bis 
ἔϑεσαν διδοῦσι ἔδοσαν 


8 
ϑείησαν διδοίησαν δοίησαν 
Dig δίδοθι δός 
ϑέτω διδύτῳ δότω 
ϑέτον δίδοτον δότον 
bis bis bis 
ϑέτωσαν διδότωσαν 
ϑεῖναι Ι διδόναι 1 δοῦναι δὰ 
ϑείς διδούς {δούς 
nf διδοῦσα δοῦσα 
διδόν )ό 


Imperfekt. 


ἐδίδως 
ἐδίδω 
ἐδίδομεν 
bis 
ἐδίδοσαν. 
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8. 120. 
Paſſive CEonjugation. 


1. Die Ausgänge find bier ganz, wie in ber gewöhnlichen 
Conjugation; 6 in der zweyten Derfon des Sina. durdy feinen 
Modusvokal geftört, fällt —— nicht aus: ἕάταμαι, lore- 
σαι; außer im Optativ: ἱσταίμην, ἵσταιο, und in einzelnen 
‚ Formen: ἱστάμην, ἵστασο, ἵσταο, ἴστω. . 
2. Paradigma. 
Dräfens. 
Sing. τίθεμαι τίϑεσαι εἰϑεται. 
Dual. τιϑέμεϑον τίϑεσϑον τίϑεσϑον 
Plur. τιϑέμεϑα τίϑεσϑε τίϑενται. 
Imperfektum. 
Sing. ἐτιθέμην ἐτίϑεσο ἐτίϑετο 
Dual. ἐτιθέμεϑον ἐτίϑεσϑον ἐτιϑέσϑην 
Pur. ἐτυϑόμεϑα ἐτίθεσθε ἐτίϑεντο. 
Aor. 2. ὶ 
Sing. ἐϑέμην ἔϑεσο ἔϑετο 
Dual. ἐθέμεϑον ἔϑεσθον ἐϑέσθην 
Plur. ἐθέμεϑα ἔθεσθε ἔϑεντο. 


8. So gehen auch die übrigen Modi ganz in der Ordnung. 


Praͤſens. Aor. 2. M. 
Conj. τυιϑῶμαι ϑῶμαι 

τιϑῇ uf. 3, u. f. 
Opt. συϑείμην ϑείμην 

τιϑεῖο αἱ. f. θεῖο u. f. 
Imper. τίϑεσο oder zidov 8800 ober θοῦ 

τιϑέσϑω u. f. ϑέσθω u.f. 
Infin. εἰϑεσϑαι oda 
Partif. τιϑέμενος ϑέμενος. 


4. Bey diefer großen Regelmäßigkeit braucht es Feines eig- 
* Paradigma, nur einer Zuſammenſtellung der erſten Per⸗ 
onen. 
Pen ᾿ —— * 
tale μα raum τίϑεμαι gun ᾿᾿διδομαι 
Impf. aumv ἱστάμην ἐτιθέμην ἱέμην ἐδιδόμην 
2. M. ἐστάμην ἐθέμην ἥμην ἐδόμην. 
Gonjunftivus. ΄ 
Praͤſ. φῶμαι ἱστῶμαι τιϑῶμαι Tapas διδῶμαι 
A. 2. M. στῶμαι ϑῶμαι vum δώμαι. 
Optativus. 
Präf. φαίμην ἱσταίμην τιϑείμην lelunv διδοίμην 
A. 2. M. σταίμην ϑείμην δἴμην δοίμην. 
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Amperativus. - u 
Praf. φάσο ἵστασο τίϑεσο ἴεδο ἃίδοσο 
A. 9. M. ordoo ϑέσο ἔσο δδόσο." 
Snfinitious. 


äf. 090 ἵστασθαι τίθεσθαι. ἵεσθαι δίδοσθαι 
πες, ΚΡ + ἤσθαι δύφθαις 
Participium. ; 
Praͤſ. φάμενος ἱστάμενος τιϑέμενος ἱέμενος διδόμενος 
. 2. M. . στάμενος ϑέμενος ἕμενος δύμενος. 
121. 
Einzelne Bemerkungen. 


1. Mehre Perfonen werben in der aktiven Gonjugation dies 

fer Verba mit Modusvokalen gebildet: 

1. τυϑέω. 2. τιϑέεις, τιϑεῖς. 3. τιϑέει, τυϑεῖ. 
So ἴστῷ, διδοῖ und andere, aus ἱστάει, διδόει. Intperat. zi- 
ϑει, δίδου, aus τίϑεε, Öldos. Imperf. ἐτίϑουν aus ἐτίϑεον, 
ἐδίδουν aus ἐδίδοον, u. f. 

2. In der zweyten Perfon des Imperf, und Imperat. wirb 
das a nicht felten auögeftoßen: δίδου ft. δίδοσο, zittov fi. τί- 
9:00, Toro Soph. Ajar 766. (775. W.) fl. ἵστασο. ---- Aud) fällt 
di von στῆϑι weg in Zufammenfegungen: παράστα, ἀπόστα. 

3. Das Perfekt bildet Formen aus dem reinen Stamm.or« 
mit vortretendem δ, alfo ἔστα, 2. B. ἑστᾶσι, ἑστάναι, und da= 
nach zedväcı, τεϑνάναι, u. a.; dann die Participe (τεϑναώς) 
τεθνεώς, ἑστώς, Öle, δεδιώς ; dann Opt. τεϑναίην, u. a.; und 
im Plusgpf. ἕστασαν neben εἰστήχεισαν, τεϑνάτην, ἐτέϑνα- 
σαν, 1.. ἃ. 

4. Mehre Verba bilden nur den 2ten Aorift πα diefer Con⸗ 
jugation, 2. 38. βαίνω, ich gehe, Stamm Ba, Aor. 2. ἔβην 
nach ἔστην. γιγνώσκω, Stamm yvo, Xor. 2. ἔγνων nach ἔδων. 
δύω, tauche unter, ἔδυν — Infin. δῦναι, ‚Part. δύς, δῦσα, 
δύν. Dabey bleiben ὦ, 7, vu durch alle Numeri: ἔγνωσαν, 
ἔβησαν, ἔδυσων. 5 . 

5. Mehre Aorifte nehmen Bedeutung des Mediums an: 
ἔστην, ftellte mi, fand, ἔδυν, tauchte mich unter, ἔβην, bes 
wegte mich, ging. 

6. Mehre Berba, welche diefer Gonjugation folgen, kom⸗ 
men nur im Pajjiv vor, und das zum Theil mit langem Vokal: 
δύναμαι, σας, ται, ic kann, χεῖμαι, ic liege, Imperf. ἐχεί- 
μην, δίζημαι, δίξησϑαι, u. f., ich ſuche, οἶμαι, ich meine. Die 
Endung adas verliert ihr Σ in δύναμαι δύνασαι, δύνᾳ, ἐπί- 
ὅτασαι, ἐπέστῳ *). 


5). Schäfer zu Soph. Philokt. Matthia zu Eurip, Hekub. 798, 
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7. Andere, die im Präf. und Imp. vu oder vvv an ben 
Stamm genommen haben, bilden die übrigen Tempora aus ihs 
rem urfprünglihen Stamme: — 

δεικ, δείκνυμι, Imperf. öslxvüv, δι. δείξω, ἔδειξα, u. f. 

8. Die Attiter bilden die Modi von τίϑεμαι, ἵεμαι, δίδο- 
μαι auch ganz nach der Analogie der gewoͤhnlichen Verba mit 
zurüdgezogenem Accent und im Optat. mit ou: 

—* τίθϑωμαι τίθηταν. πρόσϑηται. πρόηται. 
τίθϑοιο τίθοιτο περίϑοιντο edle... 
δίδωται, ἀπόδοιντο, 

welcher Analogie in Stellung des Accents auch die andern ohne 

Modusvokale folgen: . : 
δύναμαι δύνωμαι δύνηται δύναιτο u. f. 

9. Die übrigen TZempora der Verba ohne Modusvokal wer: 
ben nach den gewöhnlichen Negeln gebildet; doch haben die Aor. 
4. Akt. und Med. von τίθημι, ἴημι, δίδωμι, ein x: ἔϑηκᾳ, ἐϑη- 
φάμημ; dad Perf. von τίθημι und Imu εἰ: τέϑεικα, Pafl. τέ- 
ϑειμαι, und von ἴστημῳ ein langgezogened & als Augment. 


Aktiv. Medium. Paſſiv. 
Perfekt. εἴστηα . 
τέϑεικα τέϑειμαι 
εἶχα εἷμαι 
δέδωκα done: 
lsapf.eloruen 0000 
Be — ἐτεθείμην 
εἵκειν εἴμην 
ἐδεδώκειν ἐδεδόμην 
Fut. 1. στήσω στήσομαι σταϑήσομαι 
700 ϑήσομαι τεϑήσομαι 
ἥσω ἥσομαι ἐϑήσομας 
00 —— —— 
Aor. 1. ἔστησα στησάμην ατάϑην 
ἔθηκα ἐθηκάμην ἐτέθην 
ι Me ἡχκάμην. .:. ἔθην 
Haze Doxiugs ἐδοϑην. 
$. 195. 


Ueber einige kleine VBerba. 


1. Der Wurzellaut des s dient, um Formen flr die Be: 
riffe des Seyns, Gehend und Bewegens auszudrücken. Urs 
prünglich mußte er, das Verfchiedene zu bezeichnen, mit Con⸗ 
fonanten in Verbindung ſtehn, die ausgefallen find. Go zeigt 
εἶναι, mit ſeyn, ἑέναι mit eo und gehn verglichen, daß ihm 
dort 6, bier ein Kehlhauch beywohnte. — Neben e hatte eine 
andere Analogie εν wovon Va, Vergl. gi Thüring. fl. geb, und 
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fi in gefi Schwäb, flatt gewefen, was auf ganz gleiche Urbile 
dung bindeute 
2. Als ε dehnt er fich bey Antritt der Perſonalſylbe gu: &l- 

ul, ich bin, εἶμε, ich bewege mi, und nimmt, die überges 
bende ZThätigkeit zu bezeichnen ı vor: Inu (wie τίθημι), be: 
wege, fhide. Zuerſt alfo: 

3. Εἰμί, id bin, 
das ältefte und eben darum in allen Sprachen unregelmäßige 
Zeitmort. Im Griechiſchen blieb ed auch darum dußerft man: 
gelhaft, weil man ed nicht, wie in andern Spraden, zur Bil: 
dung der Zeitformen und Perfonen braucht, die fait ale aus 
dem Wortjtamme bervorgehn. 

4. Paradigma, 


©. εἰμί εἷς oder εἶ ἐστί ἫΝ 
Dräf. ih bin ID. ἐσμέν ἐστόν ἐστόν dd 
P. ἐσμέν ἐστέ εἰσί. 
8.5. ἧς ὴ εἴην εἴης εἴη "5 
Eon). 5 ὁ ὦμεν ἥτον ἦτον Dpt. εἴημεν εἴητον εἰήτην 
P. ὦμεν ἥτε ὦσι. εἴημεν εἴητε εἴησαν 
oder eluev, εἶτον u, [. τὸ. 
S. ἴσϑι ἔστω Inf. εἶναι. Part.orv, οὖσα, 
Imper. B ἔστον ἔστων ὄν 
φ. — ἔστωσαν. 
6. ΩΝ ἦ (oder 2. ἦσϑα 8. nv) 


Impf. |? μιν v (ober. ἥστον ἤστην) 
P. ἦμεν ἦτε" ἦσαν (oder 2. ἦστε). 

Fut. ἔσομαι ἔσῃ ἔσεται oder ἔσται. ᾿ 

νυνί. “ ἐσοίμην. 3. ἔσεσθαι. P. ἐσόμενος. 

Anmerk. 1. Das σ kommt eben fo in bie Formen ἐστί, στόν, wa. 
ft. ἐτί, ἐτόν, wie in τετέλεσμαι ft. τετέλεμαι, ἤκουσμαι, u. a. „Bere 
ner ἴσϑε aus E94, bildet fich wie 

ἔδα ἔἕσδω ἵἴξω 
ἔϑι ἔσϑι ἴσϑι. 
2 „Dom Imperf. kommt aud im Meb. ἤμην, und vom unter: ἔσο 


5. Εἶμι, bewege mid, ’ 
bildet neben dem Stamme δ auch Formen aus ı, und zwar" aus: 
diefem mit und ohne Modusvokal. 


©: εἷμε εἷς εἶ εἶσι 

φεά. δ aus: 15 ἵμεν ἴτον ἤτον 

P ἴτε ἴασι. 

—.Conj. ἴω ἴῃς u. f. ..... ἴωσι 
— DOpt. Tom lag....... ᾿ἤοιεν, οὗ. ἰοίην, Ἰοίης f 
— Imper. Wi ἴτω. .. ... ἴτωσαν οὗ. ἰόντων. o 
— Inf. ἱέναι ν 


— Hart ἰων ἰοῦσα ἰόν 
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=, ᾶ 3 
Diusapf. } aus εν Te ἤεις je ἤειμεν, Terre, 


εἰσᾶν. 
: Daffiv. 
Präf. ἴεμαι, ἴεσαι. Imp. ἱέμην, ἵἴεσο. 

Anmerk. ἼΙασι aus ıwror, wovon auch ἴσι Theogn. 586, --- ᾿Ιέναι, 
αὐ ⸗ mit vorfhlagendem ε, wie in ἕεμαι, E ἵεμαι. ---- "Ἢ ἴα, weifet 
auf εν gedehnt εἰ ῥυτὰ δ, wo ὁ in ἡ übergeht, wie βασιλεῖος, ioniſch 
βασιλήϊος, u. a. Rad dem Homer. Ausgange δεὸ Plusquampf. zw, 
8. B. ἐτεθήπεα u. a., läßt fih annehmen, daß bie Formen aus lex 
entftanden und e πα bem « auögefallen if, während es zur Bildung 
von ἤειν, wie ἐτεϑήπεα, ἐτεθήπειν, half. — Vom Imp. ἔϑι tommt 

> aud die Korm εἰ in Zufammenfegungen: πάρει, πρόςει. 

6. Die Bedeutung ift: fih in Bewegung fegen, im Ber 
“griff feyn zu gehn, daher gehn werden, dann Perf. ich ha⸗ 
e mich bewegt, gehe, Plusgpf. hatte mich bewegt, ging. 
7. "Inus, fende, 
geht παῷ τίθημι, alfo Präf. ἴημι, Ins .... ἱέασι, ζῶσι ober 

lsioı,,. beydes aus ἕεντσι, io, lelmv, ἵἴεϑε und ἵει 
aus ie, wie τίϑει. 

Impf. ἴην und Teov, Tovv, und zufammengefegt ἐφίουν, 
ἀφίουν und ἠφίουν. 

Derf. εἶκα. Plusgpf. εἴκειν. 

Fut. ἥσω. οι. 1. ἧκα. 

Aor. 2. * εἶμεν, ἕτε εἶτε, ἔσαν εἷσαν. 

an —— 

pt. εἴην, εἴης . . . εἴημεν Eiuev... . 

Imp. ἔς, ἔνω. Auf. εἶναι. 

᾿ δων —— 
Pr. ἵεμαι. pf. ἑέμην. Derf. εἶμαι. Plusgpf. εἴμην. 
Aor. 1. ἔϑην, εἴϑην, — ἀφεϑείς. 


ed. 
Aor. 1. ἡκάμην. 2. Eumv, siunv. Conj. ὦμαι. t. &- 
μην. Smp. od, daher ἐφοῦ, ἀφοῦ. Inf. αἱ. 

᾿ P. ἕμενομ. 

8. Neben Emm kommen aus berfelben afpirirten Wurzel 
Formen in der verwandten Bedeutung von feßen: εἶσα, feßte, 
εἰσάμην; fegte mich. Beſonders ift in diefer Bedeutung das Perf- 

Hucı, habe mich geſetzt, fiße. νὰ 

Praͤſ. ἦμαι, ἦσαι, ἦταν ἧσται ... ἧἦνται. 

Ampf. ἥμην, 700, Ὁ ἤστο. 2... * 

Inf. αι. Imper. ἦσο, ἥσθω ... ἤσθωσαν. 

Anmerk. 1. In Zufammenfegungen geht ber Accent zuräd und die 

Bildung der Mobi geſchieht wie bey Verben mit Mobusvolalen: 


. καάϑη͵ κάϑωμαι καϑοίμην καϑθον. 
4, Mit dem Zufag φνυμι, ἕννυμε, beißt εὖ bekleiden, ὑπὸ kommt in 
Profa dann immer mit ἐπέ und ἀμφί zufammengefegt vor, z. B. du- 
φιέσω, ἠμφίεσα, ἠμφίεσμαι, ἐσαι,'εται; ἀμφιέσασθαι, U, ἃ. 


3 
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, 9 Pnni, fage. 
Präf. φημί φής (nicht φῴς) φησί... . φασί. 
Conj. φῶ φῇς . - . φῶσι. Dpt. φαίην, -ης .. . φαῖεν. 
Imp. φαϑί Ἐπ" ... ττῶσαν. nf. φάναι. P. pas. 


e 
Aor.2.paumv . . . ἔφαντο. 
Dal 


Ὁ. 
Perf. Imp. πεφάσϑω. Part. πεφασμένος. 

Anmert. Das Imperf. ἔφην hat die Bedeutung des Aorift, und wo 
ftatt feiner der Inf. nöthig ift, wird in derfelben Bedeutung φάναι 
genommen. — In Verbindung mit δ᾽ ἐγώ, δ᾽ ὅς (der) fteht es ob: 
ne p: ἦν δ᾽ ἐγώ, fagt’ ἰώ, 7 δ᾽ ὅς, fagt’ εὖ, 

᾿ 10. εἴδω, ich fehe, im Perf. οἶδα, habe gefehen, weiß, 

Plusqpf. ἤδειν, wußte, macht die zu beyben Zeiten gehörigen 

Formen aus ud, oıd und dem verkürzten ἐδ, nämlich 

Perf. Indik. olde οἶσϑα οἷδε 
ἴσμεν ἴστον ἴστον 
ἴσμεν ἴστε ἴσασι. 
Conj. εἰδῶ, ᾧς --- ὥσι. Opt. εἰδείην. Imperat. 
u 1091. Inf. εἰδέναι. Part. εἰδώς. 
Plusgpf. S. ἤδειν und att. ἤδη aus ἤδεα 
Joeis ἤδεισϑα jdiode 
ἤδει ἥδειν ön. 
P. ἤδειμεν Yousv 
ἤδειτε ἴστε 

Ἷ ἤδεσαν ἧσαν. 

Anmerk. Die Formen ἔσμεν, ἴστον, ἴστε und Por können eben fo 
aus dem Stamme 25 wie ἐσ hergeleitet werben. Kür erftern fpricht 
die Ähnliche Behandlung, παὼ der ἤδειμεν durch ἠδμεν in Nauen, 
ἤδεσαν durch ἠῦσαν in ἦσαν übergeht; für ἐσ bie dritte Perfon ἔσα- 
σε, fo wie, daß homeriſche und dorifche Formen ἴσαν, ἔσαμε u. a. nebft 
———— Wiſſen auf den Wurzellaut ἐσ für dieſen Begriff: hin⸗ 


Bon den Anomalien in den Berben. 


5 δ, 123. 
Beftimmung bes Begriffs der Anomalie 
bey Berben. 


1. Anomalie in den Verben entfteht, wenn der Wortſtamm 
durch den Hinzutritt neuer Buchſtaben, oder durch Umfegung 
und Vertauſchung deriurfpränglichen verwandelt wird." 


2. Die hinzutretenden Buchftaben find theild Vokale, theils 
Gonfonante, theild einzelne, theils mehre. Sie erweiterment- 
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weber blos die Sylben bes Wortftammes oder vergrößern ihre 


Zahl. 
Anmer?, Urfprünglih mußte die Umformung bed Wortes durch [οἷς 


chen Zuwachs auch die Bedeutung ändern, wie bie Bergleihung mit 
andern Sprachen, befonderd den mor enländifchen, und nod) mehre 
Spuren in ber griechiſchen Sprache felbft lehren. Neben γραίνω, Bal- 
vo, φαίνω find die alten Formen aus yon, Ba, Ya verfhmwunden, 
bey δράω, δραίνω beftehn die urſpruͤngliche δράω und bie abgeleitete 
δραίνω πο neben einander, jene für tbun, biefe für thun wole 
Ten (unfer, dräuen) II. x, 96. Näher zufammen rüdet die Bedeu: 
tung von ὅὁρμάω rüfte mich, erhebe mid, und ὁρμαίνω eigente 
Hd will mid erheben, dann ebenfalls erhebe, rüfte mich zu εἴς 
was. Das eintretende ox ändert noch jegt in mandyen Wörtern bie 
Bedeutung, pa, pas, fügend, φάσκων, vorgebend, von Ba, βάσκω 
ih made mid auf zu gehn, daher mit ἴϑε verbunden Baox’ ἴθι. 
Anderwärts bedeutet e8 Dauer, oder Wiederholung: ἄλλοτ᾽ ἐ- 
παΐξασκε κατὼ μόϑον, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε Στάσκε μέγα ἐάχων Il.c, 
159. Aud bei den Erweiterungen des Stammes durd) &, a, τὰ, ἂν, 
εϑ, Be, od, u. a. läßt fi die Vergrößerung des Gewichts, der Ine 
nigkeit oder. Schnelligkeit πο erkennen, welche dadurch der Bebeutung 
zu Iheil ward, &o ift φέρειν einfach tragen, bringen, φορέ- 
εἰν bin und her, umhertragen, als Schmud, Bierbe, Beis 
hen der Würde tragen und bergl.: ἀγλαΐας. .. Τὰς νῦν ὑβρί- 
ἕων φορέεις Od. ρ, 245. σχῆπτρον . .. υἷες ᾿“χαιῶν Ἐν παλά- 
μῃς φορέδυσε II, α, 938.. nicht Ἔν παλάμῃσι φέρουσι, wiewohl in 
vielen Fällen die Bedeutungen beyder Kormen zufammenfließen. Νέ- 
Bo ἰώ made nehmen, vertheile, iveide, νεμέϑω ἰῷ weide mit Be: 
gierde II. A, 635. νωμάω ἰώ vertheile, Leite, lenke, (mit Aufmerk: 
jamkeit, Anftrengung): ἐπῴχετο μακρά βιβάσϑων (Berftärkung von 
βιβάς durch σϑ' βιβάσϑω) Νώμα δὲ ξυστὸν μέγα ναύμαχον 

ν παλάμῃσιν II. ο, 676. Eben fo verhalten fih στρέφω und στρω- 
φάω, τρέπω und τρωπάω u, ähnl. ’Asidw ἰῷ finge, ἀοιδιάω ἰῷ 
finge laut und hell: καλὸν ἀοιδιάει, δάπεδον δ᾽ ἅπαν ἀμφι- 
μέμυκεν Od. x, 227. Vergl. Ob, ε, 61. Μειδάω ἰῷ laͤchle, μει-- 
διάω in usdıdov βλοσυροῖσι προςώπασι ZI. ἡ, 919., um den vor 
zu bligenden Bli der furdtbaren Augen zu bezeichnen, mit dem 

jas gegen Hektor zum Kampfe fchreitet, zu welchem Behuf audy die 
Form von πρόρωπα durch die vollere Endung προρώπασι ft, προρώ- 
“ποις erweitert if. — Φλέγειν brennen, φλεγέθειν bey ‚Heftigfeit und 
innerer Stärke der Flamme; eben fo für abwehren ἀμύνειν und ἀμυ- 
φάϑειν, ἐρύκειν und ἐρυκάνειν, für fliehen φεύγειν, ἄψειν, 
Thlafen δέρϑειν, δαρϑέειν, δαρϑάνειν. Es wäre verbienftlich, dieſe 
Spuren in einer eigenen δὲν Sache gewibmeten Abhandlung überall 
zu verfolgen, und’ baburd einen Theil der Mannigfaltigkeit und Bes 
züglichkeit der griechiſchen Rebe wieber zu beleben. Bey vielen ſolchen 


» Umbildungen ift indeß Feine ſolche Verfchiedenheit ber Bedeutung mehr 


fihtbar, und während andere Sprachen forgfältig dabey beharrt ha= 
ben, den befondern Beugungen befondern Sinn zu geben, hat die Bes 
weglihkeit und Regſamkeit der griechifchen diefelben häufig durchein⸗ 
ander gegoffen, und zu verfhiedenen Formen, denfelben Begriff zu bes 
zeichnen, gemacht. 

$. 124. 
Dom a und den bazu tretenben Budftaben. 


8. Adehnt fi in αἰ in κλάω, κλαίω, weine, κάω, καίω, 


brenne, va, ἀποναίω, flihre eine Colonie αἰ... u. 


[4 
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4. Su dieſem as geſellt τῷ noch v, bey ὅρα, δράω, thue, 
δραίνω, will thun, γραν γραίνω, nage, Ba, Baivo, gebe, 
Ya, φαίνω, Fut. δράσω, γράσω, Brow. 

5. N ohne ı befommt φϑα, φϑάνω, fomme zuvor. 

6. Zumeilen tritt die ganze Sylbe «iv ar den Stamm: 
ἄξω und dfeivo, trodne, ἄλφω und dApaivo, erfinde, 249g 
(in 248905, feindfelig) ἐχϑραίνω, τέρσω und τερσαίνω, trodne, 
#200 (in χέρδος, Gewinn) χερδαίνω. 

7. So entjtandene Formen bilden aus fi einzelne Tems 
pora, 3. B. Fut. 2. κερδανῶ, Aor. 1. ἐτέρσηνα. 


8. Oder die Sylbe av ohne ı in glod, aloddvounı, bes 
merfe, ἅμαρτ, ἁμαρτάνω, fehle, αὐξ, αὐξάνω, vermehre, 
βλαστ, βλαστάνω, pflanze, δαρϑ'ι, δαρϑάνω, ſchiafe, ἐρύχω 
und ἐρυχάνω, halte ab, ἐχϑ' in τὸ ἔχϑος, Haf, ἀπεχϑάνομαι, 
bin verhaßt, ix, ἱκάνω, fomme, κιχν κιχάνω, treffe. Die 
alten Stämme zeigen Π noch in den ἴον. 2. ἠἡσϑόμην, ἥμαρ- 
τον, ηὔξον, ἔβλαστον, ἀπηχϑόμην, ἔδαρϑον, Ixov, Exıyov. 


9. Beyde Formen bat (von ὀλισϑ') ὀλισϑάνω, ὀλισϑαίνω, 
gleite aus. Aor. 2. ὥλισϑον. 


10. In nicht wenigen furzen Stämmen einfplbiger Muta 
erfhheint α mit doppeltem v, (v-av) von denen das eine vor 
die Schlußmuta und das andere hinter dad ἃ tritt: πευϑ, πυϑ, 
πυϑαν, πυνϑάνω, ich erforfhe, And, Aud, Auvdavo, bin vers 
borgen. So: 

turze Stämme ( nad ὧδ F φῦυγ τὺυζ ἘΠ 

. μα--νθ-τ-αν ἀ-νδὰν -vyar - - 
erweitert ἰμανϑάνω ἁνδάνω —5 ne — 
urſpruͤngl. Formen (undo) ἥδω φεύγω τεύχα λείπω. 
lerne. gefalle. fliehe. treffe zu. verlaffe. 

11. Ferner verbindet fih « mit v, λα, ἀπολαύω, nehnie, 
welches dolifhed Digamma (droAgfo) war. 

12. Zuweilen εὐ εἶπε dieſes v nicht mehr im Präf., aber 
in andern Zeitformen, ald im Fut. und Yor. κάω (κάξω, ſpaͤ⸗ 
ter καίω) καύσω, ἔχαυσα, κλάω, lage, weine, κλαίω, κλαύ- 
60, χράω, tige, χραύσω. 

18. v mit ν verbunden in ἔλα, ἑἐλαύνω,, treibe. But. 17 
ἐλάσω. Yor. 1. ἡλαδα. 

Anmertungen. 

14, Außer ἃ nehmen aud e, s und v ein Ψ an, xra (in ἔχεαμαι), 
xre (in χτέω): xeev, κτείνω, tödte, κταν, ἕκτανον, ve ὑπὸ ze 
(in τέταμαι): τεν, τείνω, fpanne an, τίω, τίνω, ftrafe, δ. τίσω, 
mu, πίνω, ἰτίηξε, Aor. 3, ἔπιον, πλύνω, wafche, Fut. 1. πλύσω. 
T wechſelt mit ου: λῦμα, das Waſchen, λούω; waſchen, σπυδ, 
σπεύδω, betreibe, σπουδή, Eifer, κωλύω und χολούω, ſchwaͤche, 
bindere, 18 


15. 
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16. Das eintretende α nimmt auch d zu fich in 
ἀμύνω διώχω εἴχω κίω u. α. 
ἀμυνάϑω διωχάϑω εἰκάθω κιάϑω 
wehre ab. verfolge. weiche. gebe. 
47. A tritt an den Stamm der Muta und Liquida, deren 
ε fodann gewöhnlich in ὦ übergebt: μυκ, μυκάω, brülle, Botum 
und βρωμάω, ertoße, τρέχω und τρωχάω, laufe, στρέφω und 
στρωφάω, wende. — E hält fid) in zer, were, πέταμαι, fliege. 


$. 125. 
Bom ε und ben dazu tretenden Budftaben. 


18. E geht in εἰ Über in κε: κεῖμαι, liege. Fut. κείσομαι. 
Gonj. κέωμαι. Τέθεικα und τέϑειμαι, aus Be, waren oben da. 
Häufiger noch bey Dichtern: ve, πνείω, φιλε, φιλείῃς, De, 
ϑείῃς» U. ἃ. ' 

19. 68 verbindet ſich mit v, welches aud hier Digamma 
war: κηδὲ (in κῆδος, cos, Pflege) χηδεύω, χατε, χατεύω, 
begehre, στιβέω, στιβεύω, trete, μισέω und μεσεύω, hafle, ξη- 
τέω, ζξητεύω, ſuche. 

20. Diefes v hält ſich nicht im Präf., aber im Fut. und 
γον. 1., in πλέω, πλεύσομαι, ἔπλευσα, ſchiffe, ῥέω,, fließe, 
δεύσομαι, ἔῤῥευσα ; ϑέω. laufe, δεύσομαι, χέω, χεύσω, gieße, 
πνέω, atme, πνεύσομαι, ἐπνευσϑην. 

91. Und bleibt allein nah Verkürzung ber Sylbe: κέχυμαι, 
ἐχύϑην. So κλέω, preile, ἐχλύϑην, κλυτός, berühmt, u. a. 

922. E tritt an den Stamm der Muta und Liquida, deren 
& dann in o übergeht, φέρω, φορέω, frage, τρέμω, τρομέω, 
aittere. Die fo entftandenen Verba find regelmäßig und bilden 
eigene Tempora: φορήσω, ἐφόρησα, U. A. 

98. E tritt wie α mit ® an den Stamm: ἀγείρω, ἀγερέ- 
90, verfammle, φλέγω, φλεγέϑω, brenne, u. ἃ. 

24. E tritt häufig zum Behuf bequemer Zempusbildung an 
die Stämme jeder Art von Verben: «do, webe, aus Etamm 
d, as. Fut. ἀήσω, Eüp, εὖρε. εὑρήσω, werde finden, ϑέλω, 
will, ϑέλε, θελήσω, τύπτω, ſchlage, τύπτε, τυπτήσω, μάχο- 
μαι, fireite, But. μαχήσομαι, ὀφέλλω, foll, ὀφελήσω, ὄξω, 


dufte, ὀξήσω, οἴχομαι, entweiche, οἰχήσομαι, τεύχω,- τύχε, 
τετύχηκιι, τετυχηκώς, γράφω, γρᾶφε, γεγραφηκώς, χαίρω, 
erfreue, χαιρήσω, ἀναίνομαι, verweigre, ᾿ἀνηνηνταὶ ; bejons 
ders in die Liquida: μένω, μεμένηκαγ νέμω, νενέμηκα, βρέμω, 
βεβρέμηκα, u. ἃ, — 

25. E geht nicht felten in andere Vokale über: ein.e, Bei 
in βέλος, Gefhoß, βαλ in ἔβαλον, warf, xrer und xrav in 
ἔχτεινα und Ixravov, κεντέω und κεντάω, [porne, ἐμπολέω, 
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treibe Handel, und ἐμπολάω, πατέω, trete einen Weg, ἀπα- 
τάω, führe vom Wege ab. 
26. ein o, ῥιγέω und διγόω, friere, ἀσϑενέω und ἀσϑε- 
voo, ſchwach feyn. 
Anmerk. Uebrigens ift bie Ausftoßung mander Stammvokale zu bes 
merken: ἐλυϑ, ἐλθ, πετα, πταὰ, κερα, κρα, in ἤλυϑον und ἦλθον, 
πέταμαι, ἐπτάμην, ἃ. a. j 


9, 126. 
Bon ben eintretenden Confonanten. 


Vorerinnerungen. 


27. E geht bey antretenden Gonfonanten häufig in ı über: 
ἕδος, 8080, ifo, fege, στερέω, στερίξω, beraube, Tex, τίχτω, 
gebähre. 

28. Nicht felten tritt ce mit dem erften Gonfonant vor ben 
Stamm: τρο, Tırgo, τιτρώσκω, verwunde, Yvo, γιγνο, γι 
γνώσχω,, erfenne, u.a. 

29. Oder ed wird die Stammfylbe mit oder ohne Dehnung 
wieberholt: μαρ, μαιρ, μαρμαίρω, leuchte, μα, μαίω, μαι- 
μάω, begehre. 

30. So wie δίδωμι, τίθημι ein ı famt dem erften Conſo⸗ 
nanten anfegen, fo thut diefes auch δα, διδάσκω, und mit Auss 
floßung des ſchwachen ε γεν, (γιγενομαι) γίγνομαι, zer, (πι- 
nero) πίπτω, μεν, (μιμενω) μίμνω. Wie in diefer, fo fallt 
auch aus andern Formen das ſchwache 5 aus: (mevsdn) πένϑω. 
Aehnlich, doch mit re, iſt roe τραν, τραῖν rergaivo, bohre. 

31. Kann der Schlußconfonant des Stammes mit ben eins 
tretenden fich nicht verbinden, fo fällt er αὐ: διδαχ, διδαχσκχ,΄ 
διδάσκω, lehre, πραγ, πραγσό, πράσσω, thue. 


Eintretende Eonfonanten. 

89. Ztritt häufig vor δι welches den Wortſtamm fchließt: 
φραδ, φράξω, fpreche, κλυὸ (in ὁ κλύδων, die Woge), κλύ-- 
ξω, σχιὸ, σχίξω, feheide, ἐδ, ἵξω, und 

88. in mehren hundert andern Verben auf ifo, ἁγίξω, heis 
lige, ayvigo, reinige, ἀγωνίξω, fämpfe, ἀϑροίξω. verfammie, 
αἱματίξω, mache blutig, u. f. τὸ. ut. 1. ἁγνίσω, ἀγωνίσω u. f. 

34. Auch bei andern Muta’s erfcheint ed in einigen For⸗ 
men: μιγ, uloy, mifche, ἔχ, ἔσχ, ἕπ, Eom. . 

85. Ztritt Inden Stamm zu Volalen: σπάω, ziehe, ἀσπά- 
to, ziehe an mich, umarme, βιάω, βιάξω, zwinge, στερέω, 
στερίξω, beraube, ἀνθέω, blühe, ἀνθίζω, laſſe blühen, ἁρμόω, 
ἁρμόξω, orbne, βρι, βρίξω, ſchiafe, κνυ, κνύξω, (habe. Hut. 


1. σπάσω, βιήσω, u. α. : 
12 " 
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36. 2 tritt in den Stamm zu 7 und y, welche ausfallen: 
ἀκαγ (in ἀκαγή, Spike) ἀκάξω, κραγ (in κραυγή, Geihren) 
κράξω, ἅἄρπαγ (in ἁρπαγή, Raub) ἁρπάξω, στεναχ (in στο- 
ναχή, Seufzer) στενάξω, κριγ (Perf. κέχριγα) κρίξω, knarre. 
Fur. κράξω, ἁρπάξω u. f. 

87. T tritt an den-Stamm zu ben PLauten. I 

a. Zum. xAen (in κλέπος, Diebftahl) κλέπτω. 
καπ (in κάπη, Krippe) κάπτω. frejle. 
zuz (in τύπος. Gepraͤg) τύπτω, ſchlage, u. a. 


38. Ὁ. Zu 3. χκαλυβ (in καλύβη, Hütte) καλύπτω. 

βλαβ (in βλάβη. Schade) βλάπτω. 
τριβ (in διατριβή) τρίπτω, reibe, u. a. 

89, c. Zu φ. dp (in ἁφῴ, Anhalt) ἅπτω, füge an. 

ϑαφ (ἰπ τάφος, Begraͤbniß) θάπτω. 
dep (in ῥαφή, die Naht) ῥάπτω. 

40. Die Tempora folher Berba werden nattırlich nach Maas⸗ 
gabe des urfprünglichen Stammes gebildet. Fut.1. κλέψω, κα- 
λύψω, ἅψω, ον. 2. ἔβλαβον, ἔταφον, ταφήσομαι, τι. ἃ. 

41. Tr.oder 06 treten in den Stamm, ebenfalls vorzüglich 
zu den Kkauten, die dann ausfallen: 
| ἃ. Zu x. ἑλικ lin ἕλιξ, ἕλικος, Gewinde) ἑλίσσω oder 

Ehi 


ἑλίττω. 
κηρυχ (in κήρυξ, xos, Herold) κηρύσσω 
᾿ oder κηρυττῶ. 
φρικ (in φρίκη, Schreden) φρίσσω, 11. ἃ. 
42, Ὁ, Zu γ. πραγ (in πρᾶγος,. That) πράσσω und 
᾿ πράττω. 
ἀλλαγ (in ἀλλαγή, Verwandlung) ἀλλάσσω. 
σεληγ (ἰπ πληγή, Schlag) πλήσσω, u. a. 
48. c. Zu x. μελιχ (in μείλιχος, füß) μελίσσω. 
ταραχ (in ταραχή, Getlimmel) ταράσσω. 
ὀρυχ (in διώρυξ, υχος, Graben) ὀρύσσω, 
u.a 


44. Auch bier werben die Tempora dem urfprünglichen 
Stamme gemäß gebildet: ἑλίξω, ἔφριξα, ἐπράχϑην, πέφρικα, 
ἠλλάγην, u. ſ. Ὁ. 

45. Außerdem tritt Doppelt σ zu einigen TLauten: Arr (in 
λιτή, Bitte) λίσσομαι, κορυθ᾽ (in κόρυς, κόρυϑος, Helm) 
κορύσσω, πλατ (πλατύς, breit) πλάσσω, brüde, bilde, ἐρετ 

in ἐρετμός, Ruber) ἐρέσσω, und einfaches zu andern Muta’s: 
alex, ἀλέξω, wehre ab, auy, αὐξ. 

46. Berner zu einigen Pura’s: 

νέομαι, νίσσομαι, gehe, λευ, λεύσσω, fehe, ἄφυ, ἀφύσσω, 
ſchoͤpfe, u. a.; und einfaches τ zu x in rex, τεκτ, τίκτω. 


Erſt. Bud. Zw. Abſchn. Vom Zeitworte. 5.126.127. 181 


47. &x tritt in eine ziemliche Anzahl Stämme, befonders 

von Pura’s: 

γηράω, γῳράσκῳ, altere, ἴλαος, fanft, ἱλάσχομαι, verfähne, 
ἀλύω, ἀλύσχω, irre umher, διδαχ, διδάσκω, lehre, στερέω, 
στερίσκω, raube, EUR, EVgE, εὑρίσκω, finde. 

48. Wobey o in ὦ Übergeht: BAo, βλώσκω, komme hervor, 
yvo, γιγνώσκω, erfenne; « inn bey ὃνα, ϑνήσκω, fterbe. End: 
li wird das x afpirirt in ed, (παϑόκω ) πάσχω, leide. 

49. N ericheint, außer ben oben bey Vokalen angegebenen 
Faͤllen, auch bey Liquida’s: 

τεμ, τέμνω, ſchneide, καμ. κάμνω, arbeite: Bey Muta’s:' 
δακ, δάκνω, beiße, Auß, Auvß, λάμβώ, ton. fl. λαμβάνω, auch 
mit & verbunden in ix, ἰχνέομαι, Fomme, Fut. ἕξομαις᾿ 

60. Uebrigens find aud) bie Derdoppelungen des 2, 5.8. 
βαλ, βάλλω, ἀγγελ, ἀγγέλλω, verfündige, wie die der Vokale, 
λαβ, Anß, δαχ, δηκ, vder deren Verwandlung in Diphthonge 
(η. 18. 18. und 48.), zrev, κτειν, pav, paıv, λιπ, λειπ, ſpa⸗ 
tere Entfernungen vom urfprünglichen Wortſtamme. 

51. N erfheint mit u verbunden, und zwar einfach nach 
Eonfonanten. 

52. Doppelt πο Vokalen. Die fo entftandenen Formen 
falfen in die Conjugation obne Modusvokal: 

ἐγ (bredbe) ἄγνυμι, οἴγω (Öffne) οἴγνυμι, ὀρέγω (reiche) 
ὀρέγνυμι, δεικ (zeige) δοίκνυμι, u.a. ou (Ichmwöre) ὄμνυμι, 
ἄρω (füge) ἄρνυμι, πταίρω (zeug) πτάώρπνυμι (niefe), u. a. 
σκεδάω (zerfireue) σχεδάννυμι, xrs (tödte) xrivvuu, oße 
loͤſche) σβέννυμι. ξο (gürte) ξώννυμι, u.a. Das ο wird ὦ, 
wien. 48. — Odlvus aud oA nimmt Avus, alfo Av ftatt vu au 
den Stamm. . . 


δ. 127. 
Umfegung der Stammbudfiaben und Bermifhung 
der Gonjugation. 


53. Die zwente Quelle der  Anomalie ift Umſetzung ber 
Buchſtaben im Wortftamme: Bar in ἔβαλον, βλα in βέβληκα, 
— ἐρὸ ἐπ ἕρδω, deö in ῥέξω ( ῥέδω mit σ), thue, — Dev in 
ἔϑανον, ϑνα in τέϑνηκα, — δέρϑω, fihlafe, dee), δραῦ, 
Aor. 2. ἔδραϑον, — πέρϑω, zerflöre, zegd, πραῦ, ἔπραϑον, 
δέρχω, blide, ἔδραχον. _ 

54. Ad Nebenquelle der Unomalie fann πο genennt wers 
den, Mangel an Modusvofalen: δύναμαι, Fann, κεῖμαι, ober 

65. Bildung des Aorift nach ber Conjugation ohne diefelben: 

βιόω, lebe, Aor. ἐβίων, γιγνώσκω, ἔγνων, Pia, erzeugte, 
Aor. ἔφυν, βαίνω, gehe, ἔβην. : 
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9. 198. 
Ma ngelpafte Verba. 


56. Ganz verſchieden von ben anomalen, und blos zufaͤl⸗ 
lig damit vermiſcht ſind die mangelhaften. In ihren Formen 
iſt nichts gegen die Regeln der Sprachbildung; aber die Form 
ihres — iſt veraltet, und man ſtellt ſie demnach unter ein 
noch vorhandenes Praͤſens von derſelben Bedeutung zuſammen. 
So bekommt ἔρχομαι, komme, als Fut. 1. ἐλεύσομαι, was 


zum veralteten ἐλεύϑω gehörte, αἱρέω, nehme, Aor. 2. εἷλον, 


was von ἕλω iſt, u. ſ. fe (δ kehrt alſo hier wieder, was 
ſchon bey den Gradus und Pronominen geſchah. 

Anmerk. Uebrigens bemerke man vorlaͤufig, daß die Bedeutung nicht 
uͤberall an die Form gebunden iſt und aktive Formen paffive Bedeu: 
tung haben koͤnnen, oder umgekehrt, wie es im folgenden Verzeichniß 
öfter wirb bemerkt feyn. 

57. Wenn nun ein Verbum blo3 in einem von den Punkten 
anomal ift, welche bisher find verzeichnet worben, fo bleibt der 
eigenen Erwägung überlaffen, es nad) den aufgeftellten Bemer: 
tungen aufzulöfen und zu behandeln. 

58. Noch aber ift ein alphabetifches Verzeihniß derjenigen 
Verba nöthig, in denen eine mehrfahe Anomalie, die we: 
niger leicht zu erforfchen ift, flatt findet, worin auch die mangels: 
haften Berba aufgenommen werden. — Die Nummern, welche 
den Formen beygefchrieben find, weifen auf diefen Abfchnitt zus 
rüd, wo fie von 1 bis 58. zur leichteren Anführung durch Die 
Sphe fortlaufen. 

Anmert, Da übrigens nit alle vorfommenben Zeiten in biefem Ber: 
zeichniß aufgeführt werben Können, fo ἐξ im Allgemeinen zu bemerken, ἢ 
daß die nicht angeführten Tempora entweder regelmäßig gchn, 3. 38. 
Perf. Pafl. ἤγμαι von ἄγω, τέτευχα von τεύχω, αἱρήσω von αἱρέω, 
oder nad) der Analogie ἴεν aufgeführten unregelmäßigen ſich bilden, 
ὁ 8. βέβλημαι wie βέβληκα, δέδμημας wie δέδμηκα u. a, 


; $. 199. 
Verzeihniß δὲν Verba, welche mehrfach abweis 
hend oder mangelhaft find, 
1. άγνυμι, zerbreche. 
ἄγ, ἀγνυ π. 51. — άγνυμι, Perf. ἔαγα, mit pafl, Bebeut., 
bin zerbrochen, Fut. ἄξω, Aor. ξαξα, ἐάγην, Hom. ἦξα, 
0 ,.% Ayo, führe. 
ἄγ, ἀγε τι. 94. — dyay n.29. — "Ayo, Perf. (dy) ἦχα, 
dye, ἤγεκα, ἀγήγεκα, doriſch ἀγήοχα, Aor. (dyay) ἤγαγον, 
ἠγαγόμην. : 
8. Algto, nehme, 
αἶρε, Ei n.56. — Algo, Perf. ἥρηκα, Aor. ἠρέϑην und 
(EA) εἷλον, εἱλόμην, 
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4. «ἰσϑάνομαι, weile, empfinde. 
alod, αἶσϑε τι. 94. — αἰσϑαν n. 8. «Αἰσϑάνομαι, P. (ai- 
σϑε) ζσϑημαι, Fut. αἰσϑήσομαι, A. (αἰσϑ) ἠσϑόμην. 
5. ᾿Δλέξω, wehre ab. : 
ale, ἀλεξ τι. 45. — disk, ἀλεξϑ n. 94, — Präf. ἀλόξω, F. 
(ἀλεξε) ἀλεξήσω, A. (ἀλεχ) ἀλέξασϑαι. 
6. Akloxouus, werbe gefangen. 
ar, ἅλενι. 24. — dlon.26. — dis, alıda n. 27. 47. “A- 
λίσκομαι, Pf. ἅλο, ἑάλωκα, bin gefangen worden, 3. ἁλώσο- 
μαι, U. ἑάλων oder ἥλων, bin worden, (ἑάλων von 
ἄλο eben fo wie ἐλείφϑην von λειφϑε), (δ. ἁλῶ, D. ἁλοίην, J. 
ἁλῶναι, P. ἁλούς. 
„1. “Auagrdvo, fehle. 
ἅμαρτ, auagre n. 24. ἅμαρταν n. 8. Aucorcivo, 9. ἡμάρ- 
τηχα, 3. ἁμαρτήσομαι, %.2. ἥμαρτον. 
8. «“ἀὐξάνω., vermehre. 


dey, ἀεξ τι. 45. — dey, zufammengezogen, ἄγ, — dy, αὖγ 
τι. 11. — αὖγ, αὐξ π. 45. — αὐξ, αὐξε νι. 24. αὐξαν τι. 18. 
— Praͤſ. dito, αὔξω, αὐξάνω, „But. αὐξήσω. αὐξήσομαι, 
Pf. (αὐξε) ηὔξημαι, Aor. (dsx) ἄεξε, ἀέξατο Hom., (αὐξε) 
εὐξήϑην. ᾿ 

9. — gehe. 

ße, Be.n,25. — βιβα, n.28. — Pa, Buıvn.3.4. — Βαί- 
vo, P. (Ba) βέβηκα, *83 werde gehn laſſen, bringen, 
βήδομαι, werde gehn, A. ἔβησα, habe gebracht, ἔβην, ging. 

10. Βάλλω, werfe. 

Bei, Pain. 25. — βλε, βλα νι. 53. — Bel, βολε τι. 22. — 
Bei, βαλλ n. 50. — βαλλε n. 24. — Βάλλω, P. (Bir) βέ- 
— (Bois) — Hom., F. (βαλλε und Bei) βαλλή- 

βαλον, (βλαν) ἐβλήϑην, Opt. θεν Homer. (PAs) 
reg — 


11. Βιβρώσκω, εἶξε. 
βρο, βιβρφο τι. 28. — βιβρωσχ n. 24. und 48. — Präf. Βι- 
βοώσκω, 3. βρώσω, X. ἔβρων. 
: 12. Βλαστάνω, fproffe. 
λαστ, βλαάτε n.24. — βλασταν τι. 8. — Präf. Βλαστώ. 
. βλαστήσω, Aor. ἔβλαστον. 
18. Γίγνομαι, werde. 
γὲν ya nm. 26. — γε, γδν τι. 14. --- γεν, γεγέν, γεγν, γιγν 
n. 80. — γεν, γενξ n. 94, Γίγνομαι, P. (γα) γέγακα bey 
Dihtern, (γεν) γέγονα, (γενδ) γεγένημαι, $. γενηθήσομαι, 
U. ἐγενόμην, ἐγενήθην. 
15. Γιγνώσχω, kenne. 
yvo, γιγνὸ n. 98. — γιγνωσκ n. 47.48. --- Γιγνώάσκω, P. 
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yvo) ἔγνωκα, ἔγνωσμαι., γνώσομαι, U. ἔγνων, ἔγνως, --- 
σαν, Jmperat. γνῶθι, Inf. γνῶναι, Ὁ. γνούς. 
15. Jaxvo, beiße. ' 
dax, δηκ n. 50. — δακ, daxv τι. 48, — Pr. ddxvo, Pf. 
δόδηχα, FJ. δήξομαι, U. ἔδακον. : 


16. Δαμάω, zähme. 

day, δαμν n. 49. — day, δαμα, und dauv, δαμνα τ. 17, 
— dau, ὅμα τι, 53. — Präf. δαμάω, δαμνάῳ, δάμνημι, Pf. 
(dur) δέδμῃκα, δέδμημαι, X. ( ὃμα) ἐδμήϑην, (δαμ) ἐδάμην. 

17. Δαρϑάνω, ſchlafe. 

δαρϑ', δραϑ' τι. 68. — δαρϑὲ τ. 94. --- δαρϑαν πι. 8. — 
Japdavo, P. δεδάρϑηκα, F. δαρϑήσομαι, X. ἔδαρϑον und 
bey Dichtern ἔδραϑον, A. ἐδάρϑην, δαρϑείς. 

18. Atum, baue. 

deu, δειμ n.13. — deu, ὃμε π. 68. — Präf. δέμω, δείμω, 
Pf. (Öus) δέδμηκα, U. ἔδειμα, ἐδειμάμην. ᾿ 

—1* 19. 4ιδάσκω, lehre. 

day, διδαχ τι. 28. — διδαχσκ, διδασκχ τι. 81. — διδασχδ 
n. 24. — Διδάσκω, Iehre, Pf. δεδίδαχα, F. διδάξω, διδάξο- 
μαι, A. ἐδίδαξα und (διδασκδ) διδάσκησεν Hefiod. 

20. 4ιδράσκω, entlaufe. 

δρα, διδρα τ. 28. — διδράσκ n, 47. — Διδράσκω, P. δέ- 
δρᾶχα, ὅδ. δράσομαι, Aor. ἔδραν, Imper. δρᾶϑι, Inf. δᾳᾶ- 
ναι, Part. δράς. ᾿ . 

21. Ἐγείρω, wede. 

ἔγερ, ἔγειρ n. 18. — ἔγερ, ἐγρ n. 96. — ἔγερ, ἔγρϑ n. 58. 
— Ἐγείρω, Pf. (ἐγρ ---ἐγεφ) ἐγρήγορα nad) τι.99., ἐγήγερκα, 
A. (ἐγρ) ἠγφόμην. 

22. Ἔδω, effe. 

ἐδ, ἐδε τι. 24. — ἐσϑι τι. 56. --- Ἔδω und ἐσϑίω, Φ. (ἔδε, 

ἐδήδεκα) ἐδήδοκα, ἐδήδεσμαι, X. ἠδέσϑην. 
22*. Εἶπον, fagte. 

ἐπ, εἶπ n.18. — Präfens in Sufammenfegung ἐνέπω, X. (ειπ) 
einov, εἰπέ, εἴποιμι, εἴπω, εἰπεῖν, εἰπών, u. α, Formen mit 
a: εἶπας flatt εἶπες, εἰπάτω. --- Imp. εἰπέ und εἰπόν 3) 

28. Ἕπω, bin befcäftigt. 

x, ἐσπ n. 34. — Ἕπω, ἕπομαι, folge, A. ἔσπον (τοῦ 8 
ald Augment betrachtet, und deshalb in den Modis ausgeftoßen 
wird, und zufammengefcht διεῖπον.), Inf. σπεῖν, σπών bey 
Dichtern, M. ἑσπόμην, σπέσϑαι. σποῦ, σπόμενος. Vergl. Ἔχω. 

24. Ἔρχομαι,, komr.ıe. 
&gzs und Zievß n. 56. — ἐλευθ, ud, 219 n.26. — ἔλυϑ, 


5) Boͤckh. zu Pind. Not. orit. &, 381. 
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ἐλουϑ' n. 15. — Ἔρχομαι, 9 . ἐλήλυθα und. bey Homer auch 
εἰλήλουθα, F. ἐλεύσομαι, X. ἤλυϑον und ἦλθον. . 
25. Εὐρίσκω, finde. ’ 
εὑρ, εὗρε n. 94. — εὑρισκ n. 27.47. — Ἐύρίσκω, P. εὖ- 
ρηκα, εὕρημαι, 8. εὐρήσω, U. εὗρον, εὐῤόμην, εὑρέϑην. , 
26. Ἔχω, habe, halte, 
ἔχ, ἐσχ τι. 84. und ἐἰσχ τι. 27. — ἐσχ, ἔσχε τι. 24. — ἐσχ, 
ὅχε n. 53. ui σχεϑ' n. 23. — Ἔχω, ἴσχω, Imp. εἶχον, 9). 
ἔσχηκα, ὅ. ἕξω und σχήσω; A. ἔσχον, ἐσχόμην, C. σχῶ, Ὁ. 
σχοίην, 3. (σχέϑι) σχές, in Compof. auch σχ 'πάρασχε, κά- 
ταόχε, ἐσχέθην; (und oye®) oysdeiv, σχεϑών,- nicht: σχέϑειν 
11. a. 
27. "Evo, boche. 
in, &vp.n. 45. --- ‚ev, ‚Erbe n. 94. — u, δ. bj m und 
das Adj. ἔφϑός und ἑψητός, ἑψητέος. 
28. Θνήσκω, fterbe. 
αν, van. 53. —. 970% τι, 47. — — P. 
τέθνηκὰ » δ΄ ϑαν, ϑανοῦμαϊ, A. ἔϑανον. ! 
29, Ἵξω, fige. 
ἐδ, ἔξ τι. 82. — Ien. 27. — ἷξε τ. 94, — ἴξ, ἵξαν n. 8. -- 
Dräf. ξζω ({ε6ε), Tor (fiße), ἱξάνω (fege und fige), Fut. now. 
— Mit κατά καϑίξω, F. καϑιῶ, «ἐκάϑισα, ἐκαϑισάμην. 
80. Ἱκάνω, komme. 
ἵἴχ, ἵχαν n. 8. — Ik, ἵκνε τι. 49. — und ἱκνέομαι, 
P. ἵγμαι, F. ἵξομαι, 1. ἵξα, ἱκόμην. 
81. Καίω, brenne. 
κα, καὶ Ὡ. 8. — καὺ τι. 19, — Κάω, καίω,, brenne, P. xE- 
xevpas, δ. καύσω, καύσομαι, U. ἔχηα, ἐκάην, ἐκαύϑην: ., 
82. Καλέω, rufe. 
χαλ, καλε τ. 24. — καλ, κλα τ. 53. —. Καλέω, P- (nA) 
κέκληχα, Fut. καλέσω, attifch, καλῶ, —⸗ Yr. rn 


ἐκλήϑην. 
33. Κάμνω, ermübde. 
. καμ. * τ. 53. — καμν τι. 49. -- m P. (χμα) 
κέχμηκα, ὃ. καμοῦμαι, A. Exapov. , — 
34. Κεράω, miſche. 

#20, κερὰ Ἡ, 17. — κερνα, κιρνὰ π. 49.27. — χερα, κε- 
ραννυ Ὁ. 62. — κερὰ, κρα π. 26. — Κεράω, χεράννυμι und 
xıpvdo , P. (χραὴ κέκρακᾳα, πέκραμαι, (κερα) κεκέρασμαι, 
d. κεράσω, A. ἐκέρασα, ἐκεράσϑην, (κρα). ἐκρασάμην, ἐχφά- 
Ip, (5:9) ἐκερόμην, Eonj. κέρωνταν bey Homer. 


*) Hermann zu Soph. Get, ed. min, Erf. 744. 
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35. Κρεμάννυμι, hänge. 

xosu, xosum n. 17. — xgEuavvun. 52. — Κρεμάννυμι, 
hänge, κρεμάννυμαι, werde gehängt und hänge mi, χρέμα- 
μαι, hange, F. κρεμάσω, κρεμῶ, κρεμασϑήσομαι, werde ges 
hängt werben oder mic hängen, (xgeu) χρεμήσομαι (werde 
bangen), A. ἐκρεμάσϑην, Aor. 2. M. Conj. χρέμωμαι. 

᾿ 86. Κυνέω, kuͤſſe. er 
οἰ κυ, xvv.n. 13. — xvven. 24. — Prüf. Κυνέω, F. κύσω 
(Ὁ), χυνήσομανι (werde kuͤſſen), A. ἔκῦσα. 


ἢ : 817. Aayxavo, erloofe. De: 
« 48%, Aay.ın, 25. — Ay, Any Ὁ. 50. — λὲχ; λενχ, λεγχ 
n. 49. — day, λαγχαν νυ. 10. — Aayyavo, P. (Any) εἴληχα, 
εἴληγμαι, λεγχ, λέλογχα, δ. λήξομαι, A. ἔλαχον. 

᾿ "38. “αμβάνω.. . , 

λαβ, ληβ n. 50. — λαβ, λαβε Ὁ. 94. --- λαβ, λαμβ n. 49. — 
λαβ, λανβαν, ... n. 10. — — P. (Anß) εἴληφα, 
3. λήψομαι, %. ἔλαβον. Joniſche Formen von Aauß find: 
λέλαμμαι, λάμψομαι, ἐλάμφϑην, und λελάβηκα von λαβε. 

89. Μανϑάνω, bin verborgen. 

Ach, And n. 50. — Jah, Aavdav'n. 10. — “ανϑάνω und 
λήϑω, M. λανθάνομαι, vergefle, Ὁ. λέληϑα, λέλησμαι, habe 
vergefien, A. ἔλαϑον, ἐλαϑόμην. 

40. Aovo, wafce. 

‚ho, Aoe n. 24. zufammengezogen Aov. — Δοέω, λούω, Inf. 
λούεσθαι, λοῦσϑαι, λουόμενος, λούμενος u. f. f-, But. λοέσω, 
λούσω, X. ἐλόεσα, ἔλουσα. 

᾿ 41. Mavdavo, lerne. 

μαϑ', und n. 50: — uad, μαϑὲ ἢ. 94. — und, μανϑαν͵ 
n.10. — Mavdavo, P. μεμάϑηκα, ὅδ. μαϑήσομαι, A. ov. 

42. Meigouaı, erlange als Antheil. 

BEQ, μαρ τ. 26. — wog πη. 26. — μερ, μειρ n. 18. — Μεί- 
oouxi, Pf. ἔμμορα; εἴμαρμαι, εἵμαρται, ift vom Schidfal 
beitimmt, %. ἔμμορον Homer. 

43. Miyvuui, mifche. 

up, woyn. 84. — μιγ, μιγνυ τι. 51. — Μίγνυμι, μίσγω, 

P. μέμιγμαι, δ. μίξω, Aor. ἔμιξα, ἐμίγην, ἐμίχϑην, u.a. 
44. Μιμνήσχω, erinnere. 

uva, uvnox.n. 47, ---- μιμνηόσκ n. 98. — Μιμνηόχω, μιμ- 
νήσκομαι (μνῶμαι), erinnere mich, erwähne, Pf. μέμνημαι, 
bin eingedent, F. μνήσω, μνησθήσομαι, μεμνήσομαι (werde 
eingeben? bleiben ). 

45: Ὅξω, rieche. . 

οὗ, 0£n.32. — οὗ, ots ἢ. 24. --- Ὄξω, P. (08) ὄδωδα, 

8. ὀξέσῳ und ὀζήσω. 
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46. Οἴομαι, meyne. N 
οἵ, zufammengezogen ou. — οἷ, olen. 24. — ’Oto, ὀΐομαι, 
οἴω, οἴομαι, οἶμαι (n. 54.), Impf. φόμην, ᾧμην, δ. οἰήσο- 
μαι, Aor. φήϑην, Inf. οἰηϑῆναι. . 
41. Οἴχομαι, gehe, bin fort. 
olg, οἶχε τι. 24. — οἶχο τι. 26. — Οἴχομαι», Pf. (οἶχε) ᾧχη- 
μαι, (olyo) οἴχωκα, ὅδ- (οἰχε) οἴχήσομαι. ῖ A 
48. Ὀλισϑαίνω, gleite. _ 
ὀλισθ, ὀλισϑε τι. 24. — ὀλισϑ, ὀλισθαν und ὀλισϑαιν 
n. 8.6.9. --- Ὀλισϑαίνω und ὀλισϑάνω,. P. ολίσθηκα,,. ὅ. 
ὀλισϑήσω, A. ὠλίσϑησα, ὥλισϑον. ᾿ ne 
49. "Ὄλλυμι, vernichte- - 
ὀλ, dien. 94. — ὀλλυ πη. 52. — Ὄλλυμι, P. (dis) ὀχώ- 
λεχα und οὐ ὄλωλα, $- ὀλέσω, ὀλῶ, ὀλοῦμαι, U. ὥλεσα, 
ὠλόμην, ὠλέσθϑην. 
50. Ὄμνυμι, ſchwoͤre. 
ou, ous π, 24. — ous, opoNn. 26. — of, ομνυ π, di. — 
"Ouvvu, P- (ὁμο) ὀμώμοκα, ὀμώμοσμαι, δ. ὀμόσω, ὀμοῦ- 
μαι, X. ὥμοσα. 
δι. Ὀνίνημι, nuͤtze. ; 
ὃν, ονὰ π. 17. — ονινα, mit bazmwifchentretender Redupli⸗ 
fation (o-vuva). — Ὀνίνημι und ὄνημαι, Impf. ὠνήμην, 
ὅ. ὀνήσω, X. ὥνησα, 4.2. Med. (ova) ὠνάμην, D. ὀναίμην, 
Inf. ὄνασθαι. 
52. ‘Opodo, fehe. 
ὁρα und dx (in ὄψ, ὀπ-ός) τι. 56. — Ὁράω, Imp. ὥρων, 
ἑώρων, Ὁ. ὄπωπα, ὦμμαι, ἑώραᾶμαι, ὅ. ὄψομαι, Ἅ. ὥφϑην. 
68. ᾿Οσφραίνομαι, rieche. : 
ὀσφρ, ὄσφρε τι. 21. — ὀσφρα n. 24. — ὀσφραιν n.;6. — 
᾿Οσφραίνομαι, ὀσφράομαν, ὅ. ὀσφρήσομαι, U. ὠσφράμην, 
ὠσφρόμην, ὠσφρησάμην. 2 . 
54. ᾿Οφείλω, muß. 
,ὀφελ, ὀφειλ τι. 18. — ὀφειλε n. 24. — Ὀφείλω, J. ὀφει- 
λήσω, X. ὥφελον. Dazu 
| 55. ᾿Οφέλλω und Ὄφλω, bin ſdutdig 
ὀφελ, ὀφλ τ. 26. — ὀφᾶ, Open. 24. — Opel, ὀφλιόκ 
n. 47.27. --- ὀφλισκαν n. 8. — Ὅφλω und ὀφλισκάνω, 8. 
ὀφλήσω. : 
56. Παίξω, ſcherze. 
παιγ, mad n. 56. (wie ῥεγ, ῥεδ) --- uud, παιξῖπι. 82. — 
Παίξω, Pf. (παυδὴ πέπαισμαι, But. (παι) παίξομαι, “ἴον. 
tAcuocc. 
67. Πάσχωγ' dulde. -. --. εὖ 
ad und zev. — πεν, πευεῦ ἢ. 98. eve, πενϑ' τ. 30. — 
zud, πη N, 60. — παῦ, oo‘, ao, Ὡς 48. — Πασχω, 
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Perf. (πενϑ) πέπονθα, πέποσμαι ( aus πεπονϑ-μαι), und 
(mp) πέπηϑα,, ὅδ. πείσομαι (nev δ δοκοὶ), (πηϑ') πήσομαι, 
U. ἔπησα, gewöhnlich ἔπαϑον. 
’ 88. Πέτομαι, fliege. 
wer, were n. 17. — zer, las n. 58. — ἵπττι. 27. — πετα, 
πτὰ 'n. 26. — πεῖ, more τ, 24. — Πέτομαι, πέταμαι, πε- 
τάομαι, ἵπταμαι, αέτασϑαι und πετᾶσθαι, ὅδ. πτήσομαι,' A. 
πτα) ἔπτην, DO. πταίην, Inf. πτῆναι, P. πτάς; ferner ἐπτά- 
— πτάσϑαι, πτάμενος, (Eat) ἐπτόμην, πτέσϑαι, πτόμενος 
U. 1. (zera) πετασθέίς. (Dergl. ἑσπόμην, σπέσθαι)." 
69. Πίρϑω,, vermüfte. 
od, — n. 95. -- nn n. 53. — περϑ, — n. 22. 
— Πέρϑω, πορϑέω͵ Hom., F. πορϑήσω Be X. ἔπερσε 
Hom,, a): πραϑον. 
60. Πήγνυμι, mache feft, hart. 
Ἢ Ἢ. 50. — any, σηγνυ τι. 51: — Πήγνυμι Pf. 
— Phe feſt, F. πήξω,. Aor. 2. P. ἐκάγην ᾿ 
61. Πίνω, trinfe. ᾿ 
πὶ, πιν τι. 14. — πὸ n. δ0. — ‚Ita, P. (as) πέπῳχα, 
πέπομαι, ὅ. πίομαι, A. ἔπιον, ἐπόϑην. ὁ 
62. Πιπράσκω, verkaufe. , 
πρας πιπρὰ n. 98. — πιπραῦκ τι. 47. — ἧ Πιπράσκω, .Ῥ.. 
πέπρακα, U. ἐπράϑην. ἫΝ 
68. Πίπτω, falle. ' , ' 
πεν, πε τι. 56. — πετ, πιπετ, πιπέ νι. 80. -- πεν, πτε, 
πτὸ n. 55.26. — Πίπτω, P. (sro) — 5. πεσοῦμαε, 
A. ἔκεσον. 
64. Mnooco ſchlage. 
πλαγ, πιληγ Ὁ. 50. — πλησό τι. 42. — — Pr. πέ- 
πληγα, A. ἐπλήγην und ἐπλάγην (αἰφτὰξ). ᾿ 
6ὅ. Πυνϑάνομαι, erfahre. 
πυϑ, πευϑ τυ. 50. — πυϑ, συνϑαν τ. 10. — Πυνϑάνο- 
μαι» πεύϑομαι Hom., Pf πέπυσμαι F. πεύσομαι, U, ἐπυ- 
ϑόμην. 
66. Ῥέξω, thue (bey Dichtern). 
δεδ und ῥὲγ n. 56. — ẽod und ἐργ n. 53. — ῥεδ, δεξ n. 82. 
— Ῥέξω, ἔρδω, Ὁ. (ἐ rei ἔργμαι, ὅ. ῥέξω, ἔρξω, 
u. ἔρξα (ἔρξον), ἔρεξα, ἐρέχϑην. 
67. Pico. Πίεβε. 
e, dev n. 19. — ῥυ n. 91. — dus η. 24. — Ῥέω, a (δυε) 
ἐῤῥύηκα, — ῥυήσομαι (Cwerde fließen), A. 1. ἔῤ- 
ῥευσα und ι j 
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68. ῬῬήγνυμι, zerreiße. 

Gay, δηγ n. 60. — ῥηγνν τ. 51. — der, bey τι. 66. (wie 
τραγ, Temp). — — P. ἔῤῥωγα, bin zerriſſen, ὅ. ῥή- 
ξω, X. ἔῤῥηξα und ἐῤῥάγην. . 

69. Σβέννυμι, löfche aus. 
σβε, σβεννυ τι. 52. — Σβέννυμι, P. ἔσβηκα, ἔσβεσμαι, 
5. ὀβέσω, X. ἔσβην, ἔσβησαν, I. σβῆναι, ἐσβέσθην, -. 
70. Zudo, ſtreiche. 
σμα, sun n. 50. — σμηχ n, 56. mr Σμάω, 2. P. σμάεις, 
σμῇς, ὅδ. σμήσω, A. ἐσμήχϑην. 
71. Στορέννυμι, breite aus. 

oroo, ὅτορε n. 24. — στορ, Orgo n. 58. — ὅτορ, στορνυ, 
ὅτορε, στορεννυ, στρο, στρῶννυ N. δ1. δῶ. --- Σ τόρνυμι, 
στορέννυμι, στρώννυμι, P. ἔστρωμαι, δ. στορέσω, στρώσω, 
X. ἰστόρεσα, ἔστρωσα, ἐστορέσθην. 

72. Τέμνω, ſchneide. 

τεμ, ταμ τι. 25. — τεμν, ταμν τι. 49, — τεμ, τμὲ τι. 58. --- 

P. τέτμηκα, τέτμημαι, δ. τεμῶ, ταμῶ, A ἕτεμον, ἕταμον, 


΄ 
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78. Τίχτω, gebähre. 
Tex, text, τικτ τι. 46. 97. --- P. τέτοκα, 8. τέξω, τέξομαι, 
τεκοῦμαι, U. ἔτεκον, ἐτεκόμην. 
74. Τιτράω, bohre. 
τρα, rırga τι. 98. — τρὰ, τραν τι. 5. --- τραιν τι. 8. — τε- 
τραιν ἢ, 80. --- Τραίνω, τετραίνω, Pf. (τρα) τέτρηκα, τέ- 
τρημαι, F. τρήσω, U. (τέτραιν ) ἐτέτρηνα. 
75. Τρέχω, laufe. 
ϑρεχ, dozu n. 56. — δρεμ, ὅραμ τι. 25. — ὄραμ, doaus 
n. 24. — Τρέχω, P. (δραμε) δεδράμηκα und (dgeu) δέδρομα, 
F. ϑρέξομαι und δραμοῦμαι, %. ἔθϑρεξα und ἔδραμον. 
76. Toyo, eſſe. 
τρῶγ und zgey n. 56. — Τρώγω, Fut. τρώξομαι, Aor. 
ἔτραγον. 
717. Τυγχάνω,, trage mid) zu. 
zuy, τυχε τι. 24. — τυχ, τυγχαν τι. 10. — τυχ, τευχ D. 60. 
— Τυγχάνω, P. τετύχηκα, δ. τεύξομαι, U. ἔτυχον. 
18. Τύπτω, ſchlage. ὃ 
τυπ, τυπται. 87. --- τυπτε τι. 94. --- Τύπτω, $. 1. (τυπτεὶ 
τυπτήσω, τυπτήσομαι, U. (τυπ) ἔτυψα, ἐτύπην. 
79. Φαίνω, laſſe erfcheinen. 
pe, yavn.5. — pa, φαιν τ. 34. — Φαίνω, P. (φαν) 
πέφηνα, (Pa) πέφασμαι, δ. φανήσομαι, A. ἔφανον u. ſ. {- 


΄ 
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80. Φέρω, trage. 
φερ, ol und ἕνεκ τι, 56. — ἕνεκ, ἕνενκ τι. 49, — Φέρω, 
P. (ἐνεκ) ἐνήνοχα, ἐνήνεγμαι, ὅδ. οἴσω, ἐνεχϑήσομαι, οἰσϑή- 
δομαι, 4. veyxa, ἡνεικα (wie die der Liquida gebilder), 
ἤνεγκον, ἠνεχϑην. 
81. Φϑάνω,, komme zuvor. 
ϑα n.5. — ὥϑάνω . ἔφϑακα, F. φϑάσω, 
—— ἔφϑασα, ἔφϑην, S — & re 
P. φϑάς. 
82. Χαίρω, freue mid. [ 
za , χαιρ π. 8. — χαρε, χαιρε n. 24. — Χαίρω, P. κε- 
χάρηκα, κεχάρημαι, κέχαρμαι, δ. χαιρήσω, X. ἐχάρην. 
88. Χέω, gieße. 
ε, χευ, χυ τι. 20. 21. — Χέω, P. χέχυχα, κέχυμαι, Fut. 
χεύσω, A. ἔχευα ober ἔχεα (ohne 6), ἐχύϑην. 


191 


Bon den Partifeln 


$. 180. 
Beftimmung des Begriffe. 


1. Unter dem Namen von Partifeln (μόρια λόγου) begreift 
man am flglichften die Wörter, welche zur näheren Bezeichnung 
gewiffer Verhältniffe zwifchen Begriffe oder Sage geftellt wers 
den: z.B. ἔρχεσθαί τινος, von jemand fommen, näher bes 
zeichnet: ἔρχεσθαι ἀπό τινος. τοῦτο ἐγένετο, ἐμοῦ οὐ παρόντος, 
näber bezeichnet: τοῦτο ἐγένετο, ὡς ἐμοῦ οὐ παρόντος. 

2. Sie laffen fich eintheilen 1) in Präpofitionen (προ- 
θέσεις) 2) in Partikeln zur Beftimmung der Zeit, 
der Urfadhe, des Orts und der Art, 3) in Gonjuns 
ctionen, (σύνϑεσμοι.) welche angeben, daß mehre Theile der 
Rede als ein Ganzes, oder einzelne Begriffe in gewiffen Ber 
ziehungen gedacht werden follen. 

3. Man rechne nicht die Wörter zur Bezeichnung einer Ges 
muͤthsbewegung hieher, 3. B. des Wehes: Ἐ ἕ, ποποί, ol μοι, 
φεῦ. οὐαί, αἴ, @, ὠέ, ἰώ, der Freude: ἰού, εὐοί, εὐάν, 
des Erftaunens: ὦ; denn als Naturlaute find fie unmittelbare 
Bezeihnung von innern Zuftänden und demnach felbftftändige 
Wörter, dieurälteiten der Sprachen, die jedoch nicht einen Bes 
griff, fondern ein Gefühl bezeichrien. 

4. Die Adverbia dürfen nicht hieber gezogen werben, fons 
dern nehmen ald ein Haupttheil der Mede ihre Stelle neben den 
ihnen verwandten Adjeftiven ein; doch wurde fonft Vieles, was 
zur Bezeichnung der Zeit, der Urfache, des Ortes, der Art dient 
und füglicer unter ben Partiteln begriffen wird, zu den Ads 
verbien gezogen. 

5. Alle Partikeln haben urfpränglih einen beftimmten 
Sinn und gehören zum Stamme eines Wortes, das einen bes’ 
fimmten Begriff bezeichnet. Jener Stamm aber ift oft ver: 
wifcht oder muß im einer der griechifchen verwandten Sprache 
gefucht werden. 3. B. μετά, dabey, darunter, iſt aus με, 
was im Neugriechifchen geblieben ift, aus μέσος, mitten, 
entfprungen. , Die Sylbe ταὶ zeigt ὦ noch im Homeriſchen 
μέτασσος. Der Urfprung von ξύν, mit, aus ξυνόρ, κοινός 


192 Erſtes Buch. Von den Partikeln. 8. 130. 131. 


ift eben fo deutlich; ἀπό, von, was von jemanden herkommt, 
und παρά. von, was durch jemanden erzeugt wird, haben 
ihre Stämme in dem orientalifhen abh, Water, bar, Sohn, 
erhalten. ‘Eben fo gehört πὲρ zu περί, περισσός, übrig, und 
zeigt etwas an, das noch dazu fommt. Daneben ift ya 
Stamm zu γεν, ylyvo, borifh ya (Stanım von.ydo), wie 
τε von τένω, τείνω, was [ auch ergiebt, wenn αὖτ mit 
autem verglichen wird, Demnach bedeutet auch ys das neu 
binzutretende; sg und yes find alfo ihrer inneren und urfprüngs 
lihen Bedeutung und Kraft gemäß VBerftärfungspartis 
teln, die zu einem Begriffe treten, um ihn zu heben, vor ans 
dern auszuzeichnen, was ſich auch in der Syntax bewähren 
wird. — Diefe Bemerkung bier vorläufig, um darauf hinzuwei⸗ 
fen, daß in der griechiſchen Sprache nichtd ein todtes und ἐπε 
haltsleeres Zeichen ift, fondern daß das Leben und die Bedeut: 
famfeit ſich bis in ihre Heinften Faſern ausbreitet. 


δ. 131. 
Verzeihniß der Partikeln. 


4. Der Präpofitionen. 

a. Für den Genit. dvri, ἀπό, ἔκ (ober ἐξ vor Vokalen), πρό, 
ἕνεκα (oder ἕνεκεν). 

b. Fuͤr den Akkuf. ἀνά, εἷς, ὡς. 

c. Für den Ablativ ἐν und σύν. 

ἃ. Für Genit. und Akkuſ. διά, κατά, μετά, ὑπέρ. 
᾿ 6: Für Genit. Akkuſ. Ablat. ἀμφί, ἐπί, περί, πρός, παρά, 
UNO. ᾿ 

Ueber Bedeutung in Conftructionen handelt die Syntar. 

2. Partikeln. 

a. Für die Zeit: ἕως fo lange, τέως bis dahin, ἡνίκα zu 
welcher Zeit, τηνίκα zu diefer Zeit, ὅτε ald, τότε da, ὄφρα wäh: 
rend, τόφρα damals; und in der Frage die entfprechenden ση- 
νίκα zu welcher Zeit, πότε wenn? — del, αἰεὶ, αἱέν immer, 
εἶτα, ἔπειτα, μετέπειτα nachher, ἐπεί nachdem, ἤδη ſchon, 
πάλαι vordem, ποτέ einmal, πρίν bevor. Mit ἄν werden von 
diefen Partikeln verbunden ὅτε, ὅταν, ὁπόταν; ἐπεί aus ἐπε, 
ἐπεάν, ἐπήν ober ἐπάν, ἐπειδάν, und εὖτ᾽ ἄν. Statt ἄν ha⸗ 
ben die Nichtattifer auch κεν. 

b. Für die Urface: el, wenn, (nicht⸗attiſch αἰ) eigentlich 
e und deshalb mit ἄν, ἐάν, auch ἦν und ἄν, εἴγε und εἴπερ, 
wenn benn, ὅτι und ὁτιή, weil, οὕνεκα, ge οὗ ἕνεκα) wes⸗ 
balb, weil, γώρν denn, ἐπεί, weil, ἐπεί τοι, weil fürwahr, 
ἐπεί γε, weil dog, ἐπεί περ, weil denn, ἐπεί τοί γε, weil doch 
wenigftens. 
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c. δὲν die Abfiht: ve, ὄφρα, ὡς, ὅπως, damit. Mit 

verbunden wird hier nur ὡς und ὅπως, ὡς ἄν, ὅπως ἄν, 
nicht ἵν᾽ ἄν, ὄφρ᾽ ἄν. 

ἃ. Für den Drt: πόϑεν, woher? ποθὲν, irgendwoher, 
ὅϑεν, ὁπόϑεν, ohne Frage, von woher, οὗ, ποῦ, wo? πού, 
irgend wo, ποῖ, wohin? zol, irgend wohin, ol, ὅποι, wos 
bin irgend, ἔνϑα, ἐνταῦϑα, hier, ἔνϑεν, ἐντεῦθεν, von daher. 

e. Für Art und Weife: πῶς, πῇ, wie? πώς, πή, irgend 
wie.(qua), rag, τῇ, ὥς, ὧδε, οὕτως, οὕτω, fo, ὡς, ὅπως, 
ὅπη, wie; und zufammengefegt ὁπωροῦν,, wienun, ὁπωςδή- 
ποτε und ὁπωςδηποτοῦν, wie nun einmal, ἀμηγέπως, duny 
zen, auf eine gewiffe Art, aus auog einer. Eben fo καθά 
(ze &) wie, καθάπερ, ὥςπερ. 

f. Für Bejabung: ναί, ναιχί, gewiß, doch wohl, Bes 
fräftigung: 7, δή, δήπου, δήποτε, fürwahr, μήν, traum, 
καὶ μήν, ἀλλὰ μήν, Verftärkung: πέρ, γέ, Folgerung: 
ἄρα; οὖν, demnach, alfo, Erläuterung: δηλαδή, δηλονότι 
(δῆλον ὅτι), offenbar, folglich, Einlenfung: ἀλλά, δέ, aber, 
καί τοι, jedoch, γέ τοι, wenigſtens doch, γὲ δή, freylich, y⸗ 
μήν, aber doch, Befhränkung: ἀλλά τοι, aber doch, ἀλλὰ 
μὴν, aber traun, μενοῦνγε, jedoh, Scheidung: ἤ ober, 
ἤγουν, oder aubh, Verneinung: οὐ und vor Vofalen οὐχ 
(οὐχ vor dem Aöper), μή, οὐχί, nicht, οὔποτε, μήπου, μή- 
ποτε, niemald, οὐδαμοῦ, nirgend, οὐδαμῇ, auf feine Weife, 
οὐκ ἄρα, οὔκουν, nicht aljo, und in der Frage οὐκοῦν, 
Wunſch: elde, εἰ γάρ, wenn boch. 

. Hür Entgegenftellung der Säge: μέν — δέ, 47, 
—F — ἠδέ, εἴτε — εἴτε, entweder — oder, μήτε — μήτε, 
weder — noch, τοτέ ---- ὁτέ oder word — ποτέ, bad — bald, 
für bloße Berfnüpfung: καί, re, und, 


Von der Herleitung ber Wörter aus einander, 


δ. 182, 
Grundfiämme der Sprade, 


1, Die Grundftämme ber Sprache find einfylbig, und has 
ben ihren Vokal, und wenn ein Confonans auf ihn folgt, auch 
biefen kurz ober einfach, δὲ, do, Aut, φα, στα, 

2. Bey vielen mehrſylbigen oder langſylbigen Stämmen 
laßt; ſich ihr Urfprung aus einfylbig kurzen noch jegt nachweifen 
ἁλέσκων ᾿φορέω, στερίξω ftammen nach befannter Analogie aus 
ἀλ; 989, 0789; ἀγγέλλω, Stamm γελ, yehr, der fich in uns 
ferm gellen, d. i. tönen, fchallen, erhalten hat. ἀνθέω,, bluͤ— 

13° 


΄ 


194 Erſt. Buch. Von der Herleit. der Wörter. ὃ. 182. 188. 


ben, απ ἀνα-ϑέω, emporlaufen, emporfproffen, Stamm Sr. 
διδάσκω geht durch διδαχή auf διδαχν day, und diefes auf doy, 
dox, doceo, ;zurüd. ἀγείρω aus a, Ὁ, I. ἄμα und yeo, lat. 
gero, jufammenführen u. ἃ» 


$. 133. 
Wortbildung aus Stämmen. 


1. Aus vielen nefprünglichen ober ſchon erweiterten Stäms 
men bilden ſich durch Anfügung der Endvofale Subftantive aus 
alten Deklinationen, aus diefen Subftantiven neue Verbe, aus 
Denen dann wieder andere Wörter, Subftantive und Abdjektive, 
berftammen. 3. B. ἀγ in ἄγω, ἀγ-ός, oder ἀγωγ, ἀγωγός, 
Führer, daraus Adj. ἀγώγιμος; und eine andere Reihe ἀγ, days, 
(d. i. ἅμα dye) ἡγε, ἡγέομαι, führe an, baraus ἡγεμών, δίιδε 
rer, dataus ἡγεμονικόρ, ἡγεμονία, Führung, ἡγεμονεύω, Fühs 
rer feyn, ἡγεμονεύς, Führer und ἡγεμονεία, Anführung. 
2. Der Hauptwörter, welche aus dem Wortſtamme gebils 
bet werden, ohne durch ein anberes früheres Gebilde durchzus 
gehn, find im Verhältniß zu den andern nur wenige. Dahin 
achören mehre Namen der Glieder: ποῦς aus mod, χείρ aus 
1:0, das veraltete ag Kopf, und in verlängerter Form κέρ-ας 
Horn, verglichen Rüffel mit ῥὶς ῥινός Nafe, während οὖς mit 
Stamm σὰν und ὀφθαλμός mit Stamm Hai in der Mitte fchon 
auf Wurzeln.von Beitwörtern hindeuten. Eben fo ſind urſpruͤng⸗ 
ih mehre, bie eine einfache, unmittelbare Empfindung oder 
Anſchauung andeuten, die in ihrem Stamme ausgedrüdt war: 
κρύος Kälte, ϑέρος Hige Stamm Dep bürr, thüringifh derr, 
mehre Namen von Thieren, Früchten, Getränken und vergl. 
ὄϊς Schaaf, τὸ κρῖ, fpäter χφιϑόν Gerfte, γάλα Mid, μέλε 
Honig u.a. wenn nicht die legtern ſchon durch Zeitwörter ges 
gangen find, und bey xgi der Stamm von κρίνω, „das Aus: 
geſchiedene, die gefäuberte Frucht,“ bey γάλα der Stamm von 
ὠὀγάλλω, „das Schimmernde,““ bey μέλι ber von.ulim, „das 
Begehrte, Erſehnte“ zum Grunde liegt. 

3. Ale übrige perfönlihen und fächlihen Nomina, fo wie 
diejenigen, welche einen Zuftand, eine Befchaffenheit ausdrüden, 
find durch die ihnen zum Grunde liegenden Zeitwörter hervorges 
gangen: fo βοῦς Stier Stamm Bo in βώσκω „ber geweidet 
wird,“ aͤhnlich πρόβατα aus πρὸ und Ba in βαίνω, τέγος Dach 
von rey, unfer det in Dede, deden. Eben fo geben Ao- 
γος, φόβος, πόνος auf Asp, φεβ, πεν in λέγω ἰῷ fage, φέ- 
Be ich fcheuche, πένω ἰῷ mache arbeiten, welde Wörter die 
Analogie zu ben erlofhenen Stämmen φϑὲν 0Ep in φϑόνορ σο- 
φός geben. Desgleihen φήμη. aus pa durch φάναι gehend, 
βίος durch βε im homerifchen Bla leben oder weben, und alſo 
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ξοή ober ξωή durch da in ξάειν ξῇν, φύσις und φύη von φυ in 
φύειν erzeugen, φυγή von φυγ in φυγεῖν fliehen. 

Anmerf. Andere, bie dem Gtammbegriff zum ‚Grunde liegende Ans 
fhauung oder Vorftellung unmittelbar bezeichnend, treten, ohne durch 
ein ze. gehn, unmittelbar aus dem Stamme — So 
das oben erwähnte ϑέρος, desgl. ἀγαθός von yad unfer gut und 
ἐἰγλαός aus γαλ hell altd, chall, und ἄγαλμα, καλός, κάλλος, 
»axog U. ἃ, 

4. Die Zeitwörter gehn theild unmittelbar aus dem Stams 
me hervor: Asy λέγω, Boa βοάω, theild nehmen fie die oben 
verzeichneten Erweiterungen durch Confonante, Vokale und 
ganze Sylben auf: ua® μανθάνω, τροὸ τιτρωσχῶ u. ἃ. 


δ. 184. 
Subftantive aus Verben. 


1. Der Begriff des Verbums wirb zum Subſtantiv mit 
perfönlicher Selvitftändigkeit erboben durch Anfügung der Ens 
dungen zug, της (Gen. rov), rag an feinen Stamm. Aus 
γράφειν, δικάξειν, (St. δικαδ), richten, μανθάνειν, (nude), 
ἐλαύνειν, (ἐλα), σώξειν, ( σαο-σω), ῥέειν, fprechen, werden 
Subftantive: γραφεύς, der Schreiber, δικαστής, δικαστοῦ 
(δικαδ-της, der Richter, μαϑητής, der Schller, ἐλατήρ, 
der Treiber, Schleuderer, σωτήρ, der Retter, ῥήτωρ, Sprecher, 
Redner. 

2. Die Femininalendungen find von εἰς, za, ı6da, von 
τῆς, τις und τρία, don τὴρ und τῶρ, TEIE«, τριᾶ, τριρ. 
3.8. ἱερεύς, ἱέρεια, Priefterin, βασιλεύς, ———— ποιη- 
τής, ποιήτρια, Dichterin, ψάλτης, ἡ ψάλτρια, Saitenfpieles 
rin, αὐλητής, αὐλητίς, ἰδος, Flötenipielerin, σωτήρ, σώτει- 
ρα, Netterin, ὁ προφήτης, ἡ προφῆτις, Wahrfagerin, ὁ προ- 
Ordens, ἡ προστάτις, Vorfteherin mit unveraͤndertem Accent. 

8. Der Begriff des Verbums wirb zum Subftantiv, wie: 
wohl ohne Perfönlichkeit, durch Anfügung von ἡ, 09, un, μος, 
τος, μος, an den Wortſtamm, letzteres gewöhnlich mit o bey 
Yura’s, z. B. φεύγω '(φυγ), διατρίβω, halte mich auf, ἐλέγ- 
χω, wiberlege, τύπτω (rum), fchlage, präge aus, γιγνώσχω 
(yvo), δύω, gebe unter, πλεομάξω, habe Ueberfluß, (misovad), 
δέω, binde, λύξω (λυγ), habe Schluden, ὀδύρομαι, wehllage, 
πίνω (πο), davon Subftantive: φυγή, Flucht, διατριβή, 
Aufenthalt, ἔλεγχος, Widerlegung, τύπος, Gepräge, γνώμη, 
Erfenntniß, δυσμός, Untergang, πλεονασμός (πλεοναδ-μος)), 
Ueberfluß, δεσμός, Feſſel, λυγμός, der Schluden, ὀδυρμός, 
das Wehflagen, πότος, Trant. 

Anmert. Cine andere Verlängerung das Gubft. zu bilden ift durch 
— mia: ἄγω führe ἀγνυιά, μύω μυῖα, ἁρπ-άξζω ägavın, αἴϑω al- 
va u. ἃ. 13 * 
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4. Daß e geht dabey in.o Über: ra fage, τέμνω (rem), 
fchneide, φϑείρω (Peg), verderbe, ῥέω, fließe, λόγος, τομή, 
φϑορά, ῥόος, was auf Verwandtfchaft mit dem Perf. bins 
deutet: Aoyog, was gefagt ift, roun, was gefhnitten 
ift, 600g, was in Fluß gebracht ift u. ἃ, 


δ. Sehr reich ift die Glaffe derer auf σὰς und σία, melde 
im Ganzen unfern Bildungen auf ung entfpricht, und aus 
Stämmen aller drey Gattungen der Zeitwörter hervorgeht. 


6. Die einfylbigen Pura haben fie ohne Verlängerung des 
Stammvokals: στὰ στάσις (Stehung) Stand, Pa βάσις, 
Ye ϑέσις Stellung, pa φάσις Anfage, δ᾽ δόσις, φυ φύσις 
Zeugung, Natur, Av λύσις Köfung. Die mit Präpofitionen 
zufammengefesten haben meift beyde Formen: σύνϑεσις und 
συνϑεσία, ἐπίστασις ἐπιστασία, ἐπίβασις ἐπιβασία; doch kom- 
men von EZ auch ohne Präpofition beyde Formen ἔσις und ἑσία 
vor*). — Bey dem mehrfylbigen Stamm verlängert fid), wie 
bey der Tempusbildung, meift der Vokal: μὲμὲ μίμησις neben 
αἵρεσις, σχέδασις Zerftreuung neben τίμησις. 


Anmexrk. Die auf evm bilden mit Ausftogung des v diefe Form auf 
τα: ἱερεύω ἱερεία, ἱκετεύω ἱκετεία. 


7. Die Bildung von Stämmen der Muta zeigen ähnliche 
Erſcheinungen; Asy λέξις, μιγ μίξις, ἐπίμιξις und ἐπιμιξία 
Beymifhung, om ὄψις, ὑποψία. Die auf ὃ (ξ) haben oft beye 
de Hormen: εἰκάξω (εἰκαδ, εἰκαδ-σια) εἰχασία, ἐργαδ in ἐρ- 
γάξω ἐργασία Arbeit, ὀνομάξω ὀνόμασις und ὀνομασία, γυμ- 
νάξω γύμνασις und γυμνασία Uebung, nebft γυμνάσιον der 
Ort der Uebung. 


8. Die Bildungen aus den Stämmen der Liquida find in 
geringer Zahl: «A ἅλσις Sprung, ag ἄρσις Hebung: N fällt 
dabey öfter aus: ξηρὰν ξήρανσις und ξηρασία Trodnung, ϑὲρ- 
uav ϑέρμανσις und ϑερμασία Erwärmung. 


9. Neben denen auf os gehen in den meiften Fällen bie 
auf we, welche bad Ergebniß der Thätinfeit bezeichnen, die 
durch σις ausgedrüdt wird: 3, 55, μιμέομαι ich ahme nad, ἡ 
μίμησις, das Nahahmen, Nahabmung, μίμημα, das durc) 
Nachahmung erzeugte Werk, πράσσω (may), πρᾶξις, die 
Handlung „actio, πρᾶγμα, was durch die Handlung erzeugt 
if, das Gethane, factum, παραδείκνυμι (παραδεικ), [είς 
dar, παράδειξις, Darftellung, παράδειγμα, das Dargeftellte, 
durch Darftellung zur Anfhauung Gebrachte. 


*) Lobed zum Phrynidus ©. 527. 
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δ. 135. 
Subftantive aus Adjektiven. 


1. Die Subftantive aus Adjektiven flimmen mit ben unfris 
gen auf beit, keit, überein, die denfelben Urfprung haben, 
und enden auf se, τῆς (Gen. τητος), und συνη, 3. 5. σοφός, 
κακός, ἀληδής, (St. dande), σοφία, κακία, ἀλήϑεια, Weis: 
beit, Bosheit, Wahrheit, von ἴσος, δήϊος, (feindfelig), δέ- 
καιος, kommen ἰσότης, δηϊότης, δικαιοσύνη, Gleichheit, Feind» 
feligfeit, Gerechtigkeit. 

2. Die zufammengefegten Verbalia auf τὸς bilden die Sub- 
ftantive auch auf τα, doch geht vor ἑὰ das τ meift in @ über: 
ἄκρᾶτος ungemifht, ἀκρᾶτία und ἀκρασία, ἀκίνητος axıyy- 
σία Unbeweglichfeit, ἀνόητος ἀνοησία Unbedachtbeit, . ἄϑρυ- 
zrog unverweichlicht, ἀϑρυφία. ἀδύνατος unmöglich, ἀδυνα- 
σία und nach diefer Analogie ὠθώνατος ἀθανασία Unfterblichkeit. 
T hält fich bey denen auf or: ἀγέλαστος ἀγελαστία, ἄγευστος 
ungeloftet, ἀγευστία, und in ἀναισχυντίᾳ Schamlofigkeit. 

Anmerf. Häufig gehn die Subft. aus Adjektiven und Verbalen neben 

einander: ὀργή Övsopyog δυςοργία Jähzorn, δυρόργητος δυροργη- 
σία; ἄριστον Frühbfliüd, ἀνάρισεος ἀναριστία, ἀναρίστητος ἀνα- 
ριστησία, ouch ohne daß gerade bie beyden zum Grunde liegenden 
Bormen aewöhnlid find: δοπέω εὐδοχία (ohne εὔδοκος) und εὐδό- 
χητὸος εὐδόχησις, und umgekehrt ὀξύϑυμος ὀξυϑυμία und ὀξυϑύ- 
μῆσις (ohne ὀξυθϑύμητος), ἀμελὴς ἀμέλεια Gorglofigkeit und due- 
λησία (ohne ἀμέλητος), ἀπορία und ἀπορηαία,, wo nur ἄπορος 
vorhanden ift *). Das Bebürfniß erzeugte die eine Form wie bie 
andere, und 2. B. aus ἀπορέω nad) berfelben Analogie ὠπορησία, 
nach welcher fie im Fall des Bedarfs ἀπόρητος gebildet hätte. Da 
das Subſtantiv den durch das Verdale als bewirkt angekündigten Zus 
fand ausbrädt, leitet die Grammatik, nach ihrer Art das Verwandte 
zuſammenknuͤpfend, es von bemfelben her. 


δ. 186. 
Berba aus Subflantivca und XAbjeltinen. 


1. Verba aus Subflantiven und Adjektiven gebildet, brins 
gen die Begriffe von Seyn und Machen in diefelben hinein. 

a. Seyn, befonders die auf cn, da, Um, 3. 3. κόμη, 
Haar, κομάω, bin behaart, Alzn, Bett, λιπάώω, bin fett, πὸμ- 
πεύς, Begleiter, zonsasveıv, Begleiter jeyn, begleiten, παρ- 
Sivog, Jungfrau, παρϑενεύειν, άλωντα Meer, ϑαλαντεύειν 
auf dem Meere leben **), κοίρανος, Herr, κοιρανέδειν, Herr 
feyn, berrfchen, φονεύς, Mörder, φονδύω, Mörder ſeyn, er⸗ 
morben. 


4) Lobe zum Phrynichus S. 514. 
**) Schol, zu Gurip. Pyön. 1271. 
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Ὁ. Machen, befonders die auf ἔξω und do, z.B. αἷμα, Blut, 
αἰματίξω, mache blutig, χρήματα, Schäbe, χρηματίξεσϑαι, 
fi) Schäße erwerben, ſich bereichern, «@yvog, rein, ἁγνίξειν, 
reinigen, πτερόν, Flügel, πτερύειν, beflügeln, χρύσεος, gols 
den, χρυσόειν, golden machen, vergolden, δοῦλος, Sklave, 
δουλόειν, zum Sklaven maden, δουλεύειν, Sklave feyn. 

9. Zwiſchen beyden Gattungen fhwanfen die auf ὥσσω 
oder ὥττω: νέος jung, veo νεώσσω ich mache jung, ὑγρός 
feucht, ὑγρώσσω ich befeuchte, τυφλός τυφλώσσω; doch vom 
Subft. λιμός Hunger, λιμώττω ἰῷ bin hungrig, ὕπνος Schlaf, 
υπνωσάω ich fchlafe. 


$. 137. 
Adjektive vermifht aus Subflantiven, Verben 
und andern Abjeftiven. 


1. Die Endungen find: 

a. 009g, beutfch: lich. ξένος, Saft, ξένιος, gaftlih, τὸ 
ϑέρος (ϑερε), Sommer, ϑέρειος, fommerlich, ἑσπέρα, Abend, 
ἑσπέριος, abendlih, καϑαρός, rein, καϑάριος, reinlich, φί- 
λος, Freund, φίλιος, freundlich. 

b. εἰος, ifch, von Perfonen. “Ομήρειος, Ἐπικούρειος, Ho: 
merifh, Epikureifh, d. i. zu ihnen gehörig. Eben fo ıxog, 
von Sachen, εὑρητικός, erfinderifh, γραφικός, σωματικός, 
zum Schreiben, Leibe gehörig. 

€. ρος, £905, 2909, wAsog, Eig, 085, voll, reich, ig: 
αἰσχρός, fhandvoll, [händlic, φϑονερός, neidvoll, δολερός, 
liftvoll, Auzngög, fummervoll, ϑιαρσαλέος, muthvoll, muthig, 
χαρίεις, anmuth=voll, rei), anmuthig, ὑλήεις, waldig, zv- 
φόεις,, feuervoll. 

d. wog, ern, ὥδης, artig:.EuAwog, hölzern, Aldıvog, 
fleinern, oxörıvog, ledern, φλογώδης (φλόξ φλογός, δίαπις 
me), flammenartig, ἀνδρώδης, mannartig, männlid. — 
Auh Ergiebigkeit an etwas: ποιώδης, ἐχϑυώδης. gras - 
fiſchreich. 

e. ıuog, bar: χρήσιμος, brauchbar, ἐδώδιμος, eßbar, mo- " 
τιμος, trinkbar. 

f. zog, τος. Sie werben fämmtlich aus Verbalſtaͤmmen ab⸗ 
geleitet: λέγω (Asy-reog), λεκτέος, λεκτός, στέλλω (Gral), 
σταλτέος, σταλτός, εύρε, εὑρετέος, εὑρετός, παύομαι (mit 
σ), παυστέος, φιλέ (mit verdoppeltem 6) φιλήτέος, Die auf 
τέος brüden das Part. Fut. Paff. im Kat., amandus, inve- 
niendus, die auf zog das Part. Perf. Paſſ., amatus, inven- 
tus aus: φιλητέος, zu lieben, φιλητός, geliebt, πονητέος,, zu 
thun, ποιητός, gethan. 
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2. Die deutfchen Endungen reichen nicht immer-aus. , Man 
muß dann das verwandte Bort nehmen, weldes die Sprache 
bildet, z. B. ἐος, lic, οὐράνιος, himmlich fehlt, alſo am 
—— 206, iſch, φιλιχός, ſtatt freundiſch, vom, 

reunde kommend; ἐμορ, bar, δόχεμος, ruhbmbar nach 
ruchbar fehlt, alfo berühmt u. a. 


$. 188. 


Bildung von Adverbien aus verfhiedenen 
Wörtern. 


1. Außer den fchon früher nachgewieſenen Adverbialbil⸗ 
dungen finden fi) noch andere der Befhaffenheit, vor: 
aüglich mit ben Endungen: 4, δὲ, zu, τει, δήν, δὲς, δον, z. B. 
αὐτοχειρί, mit eigner Hand, dueysl, ohne Kampf, μεγαλω- 
στί, groß, ἀνιδρωτί, ohne Schweiß, dunguxrel, ohne An: 
tündigung, μεταστοιχεί, nad) ber Reihe, συλλήβδην, zufam: 
menfafjend, ἐπαμοιβαδίς, wechfelmeife, ἐμβαδόν, darauf ges 
fliegen, διαχριδὸν, gefhieden. 


2. Deögleihen die von den Ländernamen auf ars: Ἕλλην 
ἐλληνισεί, griedifh, συριστί,, δωμαϊστί, συριστί, ΦΉΣ i. 


$. 189. 
Beſondere Klaſſen von Subſtantisen und: 
Adjeftiven. 


1. Diminutiva. Endungen: ἐὸν, διον, ἐδιον, agıor, 
adıov, υδριον, υλλιον, υλλις, 15, 40%05, ἐσχῃ, U. ἃ. 


παιδίον, Knaͤblein, ἰχϑύδιον, Fiſchlein, νησίδιον, kleine 
Inſel, παιδάριον, κοράσιον, (χόρα, Jungfrau), νηαύδριον; 
von εἶδος, εἰδύλλιον,. "'ἄχανϑα, ἀκανϑυλλίς, Eleiner Dorn, von 
νῆσος auch νησίς, νέος, νεανίσκος, νεανίσχη,, u. a. 

2. Amplificativa. Endungen: ὧν, a$;'-yaorper, 
mit dickem Bauch, χεφάλων, mit großem Kopf, πλαύταξ, über: 
reich, von ῥόος ῥύαξ, Wogenfhwall, Lava.  ::: 

3. Gentilia. Endungen: 05, τος, wog, wog, VOL; 
veng, ιατης, ὠτης, ες, u. a. Ἰταλός, Koolvdies, Abnveios, 
Butavrivog, ’Adıavöog, Κυξικηνός, ᾿Αβδηρίτης, Σπαρτιάτηρ, 
᾿Ιταλιώτης, Αἰολεύς, u. a. 

4. Patronymica. a. Endungen: ıöng (Geh. οὐ), a. 
(Gen. ı0vog), z.B. Κρόνος, Stamm Koov, Κρονίδης, Κρο- 
νίων, Sohn des Kronos, Ihlevs, Stamm Πηλε, Πηλείδη, 
Πηλείων, Sohn des Peleus, Argevg, Ken, "drgsiöng, 
"Argeiov, Cohn des Atrens. 
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Ὁ. An die Stämme ber erften Deklination auf α wirb blos δης 
geſetzt: Ἱππότης, Stamm Ἵπποτα "Innordöng, ᾿4λεύας 'Alsva- 
Öng, Alviag A vedön, , eben fo an-die auf co: Ταλθίβιος Ταλ- 
ϑιβιάδης, ᾿Δλκίβιος ᾿Αλκιβιάδης, ᾿Ολύμπιος᾽ Ολυμπιάδης. 

Anmerk. Von einem fo geftalteten Patronymicum werben Feine neuen 

Bormen berfelben Art gebildet, im Fall es als Eigenname gebraudt 
wird, fonbern man umfchreibt entweder ἃ. 38, Ἡρακλείδου υἱός, Sohn 
bes Heraklibes, oder braudt im Plural auch dad Wort felbft als Pa⸗ 
teonymicum bes Sing, und Ἡρακλεῖδαι können eben fo gut die Herakli⸗ 
den als die Söhne des Heraklides feyn, auh Herakles und feine 
Söhne ; wie Φινεῖδαι Phineus und feine Kinder, Πεισιστρατίδαι, den 
Pififtratus mit eingefchloffen bey Herodot 5). 


5. Die Femininalendungen davon find: ἐς, ag, @vn, ıvn, 
Tavrar-og, Τανταλοίς, ᾿Ολυμπιάδης, ᾿Ολυμπιάς, Νηρεύς, 
Νηρῆος, Νηρηΐς, Tochter des Nereus, Ἄτλας, ᾿ἀτλαντίς, 
᾿Δχρισιώνη, ᾿Δἀδραστίνη, Tochter des Akriſios, Adraftos. 

Anmerk. Die abgeleiteten Nomina werden παράγωγα derivata, ober 
—— denominativa genannt, ſelbſt die Eigennamen, denen ein 
von 


cheres zum Grunde liegt, fo daß Πλώτων von πλατύς, φίλων 
φίλος das παρώνυμον if. 


$. 140. 
Bon ben Zufammenfegungen in der griechiſchen 
Sprache. 


1, Zur Bezeichnung zweyer in Eine Vorftellung verbun⸗ 
dener Begriffe, von denen der Eine ben andern als den-Grunds 
begriff näher beftimmt oder befhränft, verbindet man in der 
griechifchen Sprache das Grundwort: — 

a. mit Praͤpoſitionen: στάσις ἀνάστασις, φυγή ἀποφυγή. 

b. mit Adverbien: 2. B. πάλαι παλαιγενήρ vor langer Zeit 
geboren, ἄγχι nahe ἀγχίμολος. nahewandelnd. Dahin gehören 
auch düg mis, εὖ wohl, δυρφημεῖν misreben, εὐφημεῖν 
wohlreden, ἃ ohne, fehr, zugleid und ὃ zugleich, wos 
von nachher, 

c. mit einem Nomen: ἰχϑυοπώληρ Fiſchhaͤndler, φιλάνϑρω- 
πος menfchenlieb. Dort ift Händler Hauptbegriff und wird 
durch ἐχϑύς befchräntt, hier ber Begriff bes Liebens (φιλ) 
durch ἀνϑρῳπος auf eine beftimmte Glafje von Menfchen bes 
ſchraͤnkt. 

2. Iſt ein Zeitwort in der Zuſammenſetzung, ſo iſt es im⸗ 
mer Hauptbegriff, das durch den andern Begriff näher be: 
flimmt wird, fey es, daß es in der Zufammenfegung veranjteht, 
wie δάκνῳ ich beiße in δαχέθυμος herznagend, λυσίμαχος 


*) Balck. Diatribe de Eurip, Fragm, p. 196. 
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kampfloͤſend, παυσίχολος zornflillend, ober nachtritt: σχιαμα- 
zeiv mit dem Scyatten kämpfen. 


Anmert. 1. Das einfache Wort heißt ἁπλοῦν, simpler, ἵππος, bas 
zufammengefehte σύνθετον, compositum, φίλεππος , das von zuſam⸗ 
mengefegten abgeleitete παρασύνϑετον, decompositum. Erleidet das 
vorbere Wort eine Veränderung z.B. ναῦς in ναυμαχία, fo iſt eigents 
liche Bufammenfegung (σύνϑεσες, —— bleibt es unverändert, 
fo ift blofe Aneinanderfegung (παράϑεσιρ), 4. B. εὐρυχρείων aus εὐ- 
@3 und χρείων. 

2. Bo biofe Parathefi 6 ift, da bleibt der Accent umverändert: μή τις 
μέτις, ἤ τοι ἤτοι, εἴϑε, ἥπερ, nicht wo bie Syntheſis wahre Krafis 
veranlaft: τὸ ἔργον τοὔργον, καὶ ὅσα χώσα u. a. *) 

3. 4 bat in den Sufammenfegungen die brey n. I, b. angegebnen Be 
beutungen , je nachdem es von ἄνευ, ohne, ἄγαν, ehr, oder ἅμα, zu⸗ 
glei, „entfprungen ift. 

a. ὦ von ἄνευ, obne, beißt un, ἐξ Verneinung, Beraubung (α 

rivativum), ἃ. 8. in ἄσσφος, unweife, ἄκακος, unfhädlih, ἄπαις, 

inderlos. Bor einem Vokal tritt ν hinzu: dvaircog, von αἴτιος, uns 
ſchuldis. 

b, «von ἄγαν, ſehr, verſtaͤrkt ben Be τί, vor dem εὖ ſteht: d- 
er. fehr angefpannt, ἄξυλος, holzreih, ἄσταχυς, von orayug, 
große Aehre. 

ο, ὦ von ὦμα, zugleich, zufammen, drüdt Verbindung zweyer Ger 
genftände aus: ἀδελφός, der aus demſelben Mutterleibe ( δελφύς) ges 
boren, Bruder, ἀκόλονϑος͵ von κέλευθος, δὲν auf bemfelben Wege 
gebt, Begleiter, ἄλοχος, ἄκοιτις, (von Adyog, κοίξη, bad Lager), 
die Lagergenofiin, Ehefrau. 

4. Den Urfprung biefes « aus ben angegebnen Partikeln beweift außer 
ber Bedeutung aud ber ganz ähnliche bes o, zugleid, aus ὑμοῦ 
bey Homer in ben Wörtern: Örgizes, don gleichen Haaren, ὄπατρος, 
von gleihem Vater, öxgoı zufammen verbunden (ὁμοῦ ἄρω), Gatten. 

5. Die Zufammenfügung gefhieht bey ben Präpofitionen ohne andere 
Veränderung, als bie durch den Jufammentritt ber Vokale bedingte: 
ἀμφί πύλις "Auplaolıg, σύν μάχη συμμαχία, αυασιτία, ὑπέχω, ὑ- 
φέξω, ἐφέρπω u.a, Derfelben Weife folgen ὃυς, εὖ und mebre an⸗ 
dere Adverbia, als πάλεν in zallvrovog zurüdgefpannt, παλίμβολος 
ummerfend, παλίλλυτος. wieder aufgelößt, παλίστρεπτος zurüdgewandt, 
πάλαι in Παλαίφατος, ἄγχε ἀγχίνοια Geiftesgegenwart, ὄψι, — 
πύλη, und ἶφι in ᾿Ιφιγένεια u, a. und einige Nomina, z. B. 
βοηϑέω Laufe dem Geſchrey ( βοή) nad, zu Hülfe, und in pocti hen 
Schilderungen dogv, δορύξενοφ Speerfreund, Verbuͤndeter, δάκρυ, 
δακρυχέουσα. 

6. Im Uebrigen aber wirb δα noranftchende Wort, ſowohl Nomen als 
Berbum bey feiner Zufammenfügung verändert, und war fo, ba 

"a. das Nomen auf feinen Stamm surüdgeht: ἄγαν 
"Ayuuluvor, ναῦς ναυμαχία Seeſchlacht, πᾶν πᾶνώλης ganz ders 
berbt, πὰανυπέρτατος der ganz oberfte, πόδες πολίπορϑος. Eben fo 
die auf 065 δίκα. og δικαιόπολις, ᾧ αϑαδαίμων, κακός κακάγγελος 
böfer Bote, ὁ πόντος das Meer, ποντομέδων, Der dadurch begrüus 
beten Analogie folgen auch andere, indem fie das o von dieien — 
ald welches den Bindelaut derſelben bildet, annehmen: za ἄχϑης St, 
erde ἀχϑοφόρος, δίκη δικογράφος der eine Klage fhreibt, Mans 


*) Söttling Animadverss, zu Theodos. Gramm, ©, 222, 


202 Erſt. Buch. Bond. Zuſammenſ. δ. Wörter. 8.140.141. 


de, bie Endung ihres Etammes rein haltend, nehmen bey kurzen Bo: 
talen zur Stärkuns der Sylben Zauf: τὸ τέλος Ende St. τεῖε re- 
λεσφόρος enbebringend, κέρας Gt. κερὰ xegaspogog borntragend, 
und beym Dichter von σάχος Gt. σακε σακέσπαλος und σακεσφόρος; 
andere ein I: κάλλος Gen. χάλλεος Schönheit St. καλλε Καλλίπο- 
Ag, καλλιγράφος; αἴξ Et. αἱγ αἰγίβοσις Biegenweide. 

b. Die Berbalftämme nehmen, wenn fie das vorbere Glied 
einer Bufammenfegung find, & oder as an: δάχνω δαχν δαχέϑυ- 
wog, fl ἑλέπολις, μὲν ενέλαος, ohne daß der oben hergeleitete 
Bindelaut o, oder die Verlängerung ber Stämme überall ausgeſchloſ⸗ 
fen wäre: Yuy φυγόμαχος ſchlacht fliehend, λιπόπατρις Landflüchtig, 
‚And λήϑαργος Schiafſucht, λὶπ Asım λειπόϑυμος ohnmädtig. — Die 
Mittelfylbe σε fowohl bey Pura’s: Av λυσίμαχος Eampflöfend, παυ- 
σίπονος müheftillend, ald bey Muta’8: zegm τερφιχόρη tanzfreudig, 
τερψίνοος und Hely ϑελξίνοος herzerfreuend, und in epifchen Bildun⸗ 
gen u vor Po: φαεσίμβροτος, τερψίμβροτος. Manches der Art, wie 
8: B. λεξιϑήρας Wortjäger, ſtammt aus Hauptwörtern in ἐς. 


7. Manchen Bildungen, Liegt der im Genitiv heroortretende Stamm mit 

o zum Grunde: ἀνήρ avögoyovog mannzeugend, ἰχϑύς ἰχθύος ἰχ- 

ϑυοπώλης Fiſchhaͤndler, ἰχϑυοφάγος Filheffer, ἀσπιδοφορεῖν ſchild⸗ 

ragen; andern ber Dativ: ναυσιφόρητος fdiffgetragen, felbit der 
fativ: δορυϑαρσῆς lanzenfühn, δαχρυχέουσα thränegießend. 

8, Uebrigens gehört e in ber Mitte zum Infinitiv und die in ἐλέπο- 
Aug verhält fich zu ἑλεῖν eben fo, wie ϑυμὸ in ϑυμοφϑόρος zu ϑυ- 
μός, und BI in ben erwähnten Berbalftämmen ἃ. B. in λυσι — 
παῦσι — iſt aus demfelben Bıldungstriebe, ber λύσις, τέρψις er: 
zeugte, hervorgegangen. 


$. 141. 


Bedeutung und Paragoge der zufammengefesten 
Wörter. 


1. Verbinden Π auf die bezeichnete Weife zmey Nomina, _ 
fo werben auch die Begriffe nicht mehr getrennt gedacht, und 
fchmelzen in diefelbe Borftellung, eben wie im Deutfhen, zu: 
fammen: μεγάλη πόλις große Stadt, μεγαλόπολις Großftadt, 
καλή πόλις [höne Stadt χκαλλίπολις Schönftadt, ἀνδρύπαις 
Mannknabe, Knabe wie ein Mann, ἀνδρογύνης Mannweib, 
alvoyiyag Gewaltriefe. Wo dabey ein VBerbum zum Nomen 
erhoben wird, behauptet ſich fein Begriff auch in der Zuſam⸗ 
menfegung: δικαιοχρίτης ift nicht dem δίκαιος κριτής gleich, 
fondern ift der recht richtet, ὅς δικαίως κρίνει, λληνο- 
δίκης, ὅς δικάζει τοὺς Ἕλληνας. 

Unmerf. 1, Ift im Städbtenamen vorn ein Eigenname enthalten, fo 
kann fid) bey Umbildung bes Stäbtenamens bie Fügung auflöfen. Bon 
Νεάπολις ift das Paronymon nur Νεαπολίτης, aber von Epuozolis 
Ἑρμοπολίτης und "Eguovaollens. So Φιλιπποπολίτης und Φι- 
λιππουπολίτης. ᾿ 

2. Viele Wortftämme werden bey δὲς Syntheſis blos durch Anfügung 
eines Σ᾽ zum Adjektiv erhoben: yvo ἀγνώς unbekannt, ἀλλόγνως fremd 
Gen. ἀλλόγνωτορ. βαλ, βλα ἀρβλής ungeworfen Gen. ἀβλῆτος. Eben 
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fo ἀδμὴς unbezähmt, avögoßows menſchenfreſſend, Gen. ὠἀνδροβρώ- 
τος, αἰγίλιψ᾽ ziegenverlaffen, hoch, οὐκοτρίψ im Haufe geboren. 

3. MUebrigens bindert nichts, mehre und felbft viele auf bie im vor: 
bergebenden ὃ. befhriebene Art abgerundete Romina zu Einem Ganzen 
zu verbinden, was befonders die komiſche Pocfie liebt: Bargazouvo- 
μαχία ὃ. i. ἡ τῶν βατράχων πρὸς τοὺς μῦς μάχη Froſchmaus krieg, 
σφραγιδονυχαργοχομῆται Ariſt. Wolken. 331. Muͤſſiggeͤnger (de- 
yög) mit langem Haar (xouneng) die Ringe (σφραγίδας ) bis an die 
Nägel ( ὄνυχες), ὃ. ὃ. die ganzen Finger voll Ringe tragend. Aus 
ganzen Redensarten entftanden find ἀλλοπρόςαλλος ber von Einem zum 
andern geht, unftät, ἀπροςδιόνυσος was nicht für Dionyfos paßt, 
ungehörig. 


2. Die 3eitwörter verfhmähen die Zufammenfegung außer 
mit Präpofitionen, von denen oft mehre an einander treten: 
λάμπειν ἐκλάμπειν διεκλάμπειν Dur alle heraus firahlen. 
Ulyffes [hlägt den Therfites mit dem Stabe (Il. 3, 267.) und 
σμῶώδιξ. . . . μεταφρένου ἐξυπανέστη die Schwiele ftand 
(ἔστῃ) oder bob ὦ empor (ἀνά) aus dem Rüden (ἐξ) 
unter dem Scepter (ὑπό). 


3. Iſt demnach ein zufammengefegtes Zeitwort nöthig, fo 
muß es aus einem zufammengefegten Nomen gebildet werden: 
nicht εὐαγγέλλω, fondern aus εὐάγγελος εὐαγγελῶ, nicht dsk- 
πίξω, fondern von ἀελπείς ἀελπῶ, nicht δυςσέβω, fondern von 
δυσσεβής δυσσεβῶ, nicht χαιροφυλάττειν, fondern von καὶι- 
ροφύλαξ καιροφυλακεῖν, Oder von καιροφύλακτος καιροφυ- 
λακχτεῖν, nicht χρυσοχέειν, fondern von χρυσοχόος χρυσοχοεῖν, 
und fo nad einmal gewonnener Analogie immer Durch Parago: 
ge, auch wenn das ihr zum Grunde liegende Wort nicht gerade 
in Gebrauch ift: nicht μυραλείφειν, fondern μυραλειφεῖν, ξη- 
ραλειφεῖν *). 

Anmer?. Ausnahmen machen viele dichterifhe Varticipia: ᾿Αργώ πα- 
σιμέλουσα 'Apnixrdusvog, εὐρυρέοντα, wo die Bermäylung der Worte 
gleihfam nur eine Äußere if; aud was bie Nöthigung des Gegenfages 
berbipführt: aronoındoae neben ὁμοιοῦσαι **). πᾶς τις πλούσιον 
ἄνδρα τίει, arisı δὲ πενιχρόν Theogn. 621. **2); einzelne durch gr: 
meinen Gebraud ge.äufig gewordene; χερνίπτειν, und, bie Euripides 
gewagt hat, δυρϑνήσχω ft. von δυςϑάνατος δυςϑανατῶ doch nur im 
Particip Electr. 843. (847. W.) Rhefus 791. (787. W.), endlich zu 
207000 ἐπρήσσεσκον ἕκαστα Dd.9,259. doch in ber dort abgebeugten 
Bedeutung von anord nen. ὃ Weniger auffallend find mehre abgeleitete, 
bie εἰπία und mit ὃνς, αν, εὐ in gleihen Kormen vorkommen: ör- 
20m ἀδηλόω, ἠϑίζομαι ἀηϑίξομαι und zundifoun, ἀγρέω δυςα- 
γρέω und εὐαγρέω, μενεαίνω und ὁυςμενεαίνω, ϑυμαίνω δυςϑυ- 
μαίνω, κλείξω οὐκλεΐζω, οἵἴζω δυρφροίζω, φημίζω δνςφημίζω. 


*) Bergl. Scaliger zu Phrynihus Eclog. ©. 266. ber Lobedifchen Aus: 
gabe, und Lobed. δαί. ©. 560. ff. : 

5.) Plato Parmenid. ©. 156. Β. 

**+) „„per antimetabolen quandam ‘‘ Lobe a. a. D. ©. 563, 


Bon dem Verſe und dem Dialekt ded Homer. 


$. 145. 
Borerinnerung. 


Ὡραῖος μάθε τάξιν Ὁμήρου, 
"Open δαεὶς πάσης μέτρον ἔχῃς σοφίης. 
auf ber ilifhen Taſel. 


Nech Erlernung der Anfangsgruͤnde, wenn man ſich hinlaͤng⸗ 
liche Gelaͤufigkeit in den gewöhnlichen Formen und Kenntniß 
der noͤthigſten Woͤrter verſchafft hat, ſchreitet die Beſchaͤftigung 
mit dem Griechiſchen füglich zum Homer fort. Dieſes Fort: 
ſchreiten zu befördern, folgt hier eine Abhandlung ber den Ho: 
merifchen Vers, eine andere über den Homerifchen Dialekt. 
Eben deshalb wird nad, dem Vorgang ber alten griedifchen 
Grammatifer die Eyntar größtentheild auf Beyfpiele aus dem 
Homer gegründet, von deſſen genauer Kenntniß alle Erfor: 
ſchung griechiſcher Sprache, Sitte und Weisheit ausgehen muß. 


Vom Homerifhen Verfe 


δ, 148. 
Urfprung bes Homerifchen oder epifhen Berfes. 


1. Der Homerifhe Vers entfpringt aus biefer Reihe ober 
Verknüpfung von Sylben: 


— 90 — oder — — — 
wie ſie z. B. in ἄντίϑέω, δυσύμενου, ἀρνειῶν, Ἕρμειαν ſich 
findet, 
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2. In der erften Stelle diefer Reihen, avr, dvo, — 
Eou, hebt ſich der Ton, darum iſt hier die Arſis, Hebung, 
welche mit einem Striche bezeichnet wird: 

οὐλῦμένην, ᾿ἡρωῶν. ᾿ 

3. Nach diefer Hebung fenkt fi der Ton wieber in den 
beyden Kürzen oder ber ihnen entfprechenden Länge, und Diefe 
Stelle der Reihe heißt deshalb Thefis. 


4. In dieſer Thefis und während berfelben ſchwebt 
gleihfam der Ton, ohne einen Ruhepunkt zu finden: odadus 


... ἦρα. ος Um biefen Ruhepunkt zu gewinnen, muß er in 
eine zweyte Länge fallen, wodurd die Reihe abgefchloffen und 
zu einem Ganzen mit Anfang, Mittel und Schluß ges 


macht wird: οὐλομένην (— v u —) ἡρώων (— — —). 


5. Der Schluß fann wieder ald Hebung dienen, und dann 


fegt fich eine neue Reihe an: 
uno; z. 8. 
ἀλλ "5 μὲν ’Aidiönäg 
roslav Aüväöi 
nord δ᾽ "γ᾽ ἕν ποντῷ 
“ἡρωών αὐτοῦς, 
oder er beendiget die Reihe, und dann Fann zur Milderung 
der heftigen Syibenfolge noch eine einzelne Sylbe hinten nach⸗ 


fhlagen, ‘die man deshalb Nachſchlag oder. Kataleris (das 


Aufpören) nennen Fann. 


«τυ — uode 


΄ 


᾿ — Uv — — z · B. 
Hẽ Morõ 
πήματα πάσχει 


oder im Deutfhen: waͤnn die Nätür lieblich Erneut, wo bie 


heftige Sylbenfolge durch Antritt der Katalexis gemildert wird: 


Wann die Natur ὦ) ] lieblich erneut hat. 
6. Bur Bildung des Homerifchen Verfes ift nöthig, 


) 


a. daß fich die Reihe uw u, in welche durch bie er⸗ 


neute Hebung Takt und Gegentaft gefommen find, wie 
derholt : 


um u 
U m — nn — — 
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% 
b. daß fich beybe Reihen, bie ald zwey Ganze wieber Π als 
Takt und Gegentaft darftellen, in Nachſchlaͤge auflöfen: 


c. daß beyde Neihen, die fo ohne innere Verbindung ( ἀσυ- 
νάρτητου) ftehn, ſich in ein Ganzed verknüpfen, welches 
dadurch gefchicht , das die Kataleris in der Mitte (=) zu 
einer Theſis (>>) erhoben wirb und fo die Reihe folgende 
Geftalt erhält: 


un I mn NE mn ὦ. — — —“ö 


$. 144. F 
Bon der Verbindung und Scheidung ber Reihen. 


1. Das Maas des epifchen Verfes Läuft nach der angegebe: 
nen Herleitung defielben durch fechs gleiche Tafte, welche durch 
die zum Verfe vereinigten Worte ausgefüllt werden. 

2. Der Schluß eines jeden Mortes macht in dem Verſe 
einen Einfchnitt (roun, caesura) ὃ. h. die Taktenreihe wird 
durch ben Zeittheil unterbrochen, welcher zwifchen der Ausſpra⸗ 
che zweyer Worte verftreicht, ald: II. α, 3. 

πολλᾶς | δ᾽ ἰφϑίμους | ψυχάς |"Aidı | προΐαψεν | 
welcher Vers durch die Einfchnitte in folgende fünf Reihen zer⸗ 
legt wird 

I-—1-—-1- [ou loutu| 

3. δάπε der Einfchnitt in die Arfis, fo nennen wir ihn 
maͤnnlich, nad ber erften Kürze des Taktes (—o]|...) 
weiblich oder trohäifch, nach der zweyten (—wu]|. . .) 
daktyliſch, nach der zweyten Länge (— — |. . .) fpon= 
deiſch. So ift im gegebenen Beyfpiel der zweyte, dritte und 
vierte Einfchnitt männlich, der erfte ſpondeiſch; in ®. 5. 

οἰωνοῖσί τε | πᾶσι-- | Διὸς | δ᾽ ἐτελείετο | βουλή 
ber zweyte weiblich oder trochaͤiſch, der vierte baktylifch, eben 
fo der erſte, da durch die Enclifis fi re dem vorangehenden 

Worte fo anfchließt,. daß beyde Wörter rhythmifch als Eines 
οἰωνοῖσιτε koͤnnen betrachtet werben. 

4. Die zufammengefegten Wörter bilden auch dann Ein: 
Ion, wenn die Schlußfylbe ihres erften Wortes in die Arfis 

t, als j 

Μοῦσα πολύτροπον, πέμψαντες ξύσχοπον, θυγάτηρ 

ολοῦφρονος, an den gepunfteten Stellen. 
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5. Ueber viele Einfchnitte gleitet bie Ausſprache hinweg, 
ohne daß fie bemerkbar werden und in Betrachtung fommen: 


3 Ὁ. 
"Avöpa μοι | ἕννεπε | Μοῦσα. ; 

6. Dagegen heben fich andere durch längeres Unterbrechen 
des Versganges hervor, befonders wenn auf einen männlichen 
wieder Längen folgen, oder der Einfchnitt mit einer Interpunk⸗ 
tion, welche den Gedanken unterbricht ober abfchließt, zuſam⸗ 


mentrifft: — 
νιν, ἄειδε, ϑεά |] Πηληϊάδεω ᾿Αχιλῆος II. c, 1. 
᾿Δλλὰ σὺ μὲν νῦν τήνδε ϑεῷ πρόες. || αὐτὰρ ᾿άχαιοί 
. daf. 127. 198, 
Τριπλῇ τετραπλῇ τ᾽ ἀποτίσομεν || αἴ κέ mod Ζεύς 
unb von biefen werben wir in der Folge hauptfächlich ſprechen. 

7. Die Hauptforderung an den Herameter ift, daß er die 
verfchiedenen Reihen, die ihn bilden, zu einem Ganzen ver: 
einige, fodann baß fich in diefem Ganzen Mannicfaltigkeit und 
Wechſel darftellen, alfo Mannichfaltigkeit in ber Eins 
heit gewonnen werbe. ᾿ 

8. Die Einheit mangelt dem Verſe, wenn bie Einfchnitte 
feinem Worte mit den Enden feiner Takte zufammenfallen, und 
fo die einzelnen Reihen durch die Verstakte gefchieden nebeneins 
ander liegen, als: 

Οἴδσετε | Μοῦσαι 
εἰς φίλον | ἦτορ 

9. Die Einheit entfteht, wenn die Einſchnitte nicht mit den 
Taktenden zufammentreffen, und man fo zu jenen über diefe, 
wenigftens über die meiften von ihnen hinweggeführt wird, wie 
wenn ber vorige Vers lautete: 

er ἀοιδάων Μοῦσαι δόσιν ἀγλαοφώνων 
ἦτορ ἐς ἡμέτερον, ὃ. i. 
ug, ὦ... 
wo δίς Taktenden durch Komma’s und die Einfchnitte durch) 
Doppelpunkte angedeutet find. 

10. Darum ift ber Gebrauch der durch Sinn und Inter: 
punktion verftärften daftylifchen und fpondeifhen Einfchnitre 
fehr befchräntt. Sie kommen jedoch vor 

a. im erften Takte: 


ἡμῖν | ὕμνων | ἀγλαὰ | δῶρα] 


. 


Τρῶες. — τῶν αὖτ᾽ ἦρχε Avadovog ἀγλαὸς υἱός 
St. B, 826. 

"Exroge. — τοῦ νῦν εἴνεχ᾽ ἱκάνω νῆας ᾿Αχαιῶν 
, SI. o, 501. 


b. im vierten Takte daftylifh, dann bufolifche genennt 
wegen ihres häufigen Gebrauchs bey den Bufolikern,, wie 
gleich im erften Gedichte des Theocritus, V. 1. ἢ: 
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“Adv τι τὸ ψιϑύρισμα καὶ ἃ πίτυς, N αἰπόλε; τήνα, 
"Ἢ ποτὶ ταῖς παγαῖσι μελίσδεταν" [| ἁδὺ δὲ καὶ τύ 
Συρίσδες, 
und find, wo das Starke auszubrüden ift, durch dad Ab⸗ 
ſchuͤſſige ihres Ausfchlages einer großen Kraft fähig, z. B. 
von der Woge beym Sturm: 
πόντῳ ὲν τὰ πρῶτα κορύσσεται, ἢ αὐτὰρ ἔπειτα 
χέρσῳ ῥηγνύμενον μεγάλα Su ἀμφὶ δέ τ᾽ ἄκρας 
κυρτὸν ἐὸν κορυφοῦται. Il. δ, 424. ff. 

Anmerk. 1. Wo in andern Stellen Worte er den Verstakten ſich en⸗ 
digen, geſchieht εὖ fo, daß ber Bang bes Verſes daruͤber hingleitet, 
ohne fie bemerken zu laffen, als: 

τίσειαν Δαναοὶ ἐμὰ δάκρνα σοῖσι βέλεσσι, II, a, 42. 

wo ἐμὰ δάχρυα wie in Ein Wort zufammenfliefen, oder κἐραὰ 
.. in ᾿Οφϑαλμοὶ δ᾽ wgel κέρα ἔστασαν,. ἠδ σίδηρος Db, 
τι * 

2. Mit bemerkbaren Einſchnitten am Ende des dritten Taktes ſind fol⸗ 
* — uͤb drig: 

Zavy, ὅτε x’ ἐχρέμω}} ὑψύϑεν, ἐκ δὲ ποδοῖίν II. ὁ, 18. 
ἀμνὸν κιθάριξεν ἢ Δητοῦς καὶ Διὸς υἱός Hefiod. 4, 202%, 
wo Spigner *) umfegt: 
Ἵμερόεν κιϑάφιξε Διὸς καὶ Μητοῦς υἱός. 
Daß fo gefhrieben war, zeigt Hymn. auf Apollo 545. Herm. und bas 
Bruch ſtuͤck beym Schol. zu Pindar 3. Pyth-14., welches Asklepiades 
ge τοῖς τραγωδουμένοις) wahrfheinlih aus Heſ, io dus anführte: 
won δὲ μιγεῖσα Jıög καὶ “Μητοῦς (viell. Anzoos) υἱῷ. — Der 
I wird daburch gemildert, δα das Abverb, ὑψύϑεν ſich näher 
an fein Verbum ἐκρέμω anſchließen und dadurd das — 
zwiſchen beyden Reihen verdecken kann. 


11. Die maͤnnlichen Einſchnitte treten bey allen — 
ein, von der erſten an 
Βέλος ἐχεπευκὲς ἐφιείς 
Baar, || αἰεὶ δὲ πυραὶ νεκύων καίοντο ϑαμειαί IT. α, 51. 
bis zur legten 
Γαῖαν ὁμοῦ καὶ πόντον, ὀρώρει δ᾽ οὐρανόϑεν || νύξ. 
12. Auch der weibliche Einſchnitt kann in jedem Takte ein⸗ 
treten, doch ſchwaͤcht er im vierten den Gang des Verſes, wenn 
er weder durch Wortſtellung noch durch Interpunktion hervorge⸗ 
hoben wird, als: 
Πηλεὺς ϑήν μοι ἔπειτα γυναῖκα 1! γαμέσσεται αὐτός 
St. ι, 394. 
ἹΜνησόμεϑ᾽ ὡς καὶ ὁ ξεῖνος ἄνευϑε || πόνου καὶ ἀνίης 
Ὁ. η, 192. 55) 
Anmerk. Einige Verfe laſſen fi ich dur Aufnahme oder Auslaſſung bes 
Augments davon befreyen: 


*) de versu Hemerico &, 10, 
55) Hermann zum Orpbeus ©, 692. 
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χρατερόφρονϑ γείνατο «αἵδε Db. A, 298. 
ϑαλερὴ δ᾽ ἐμιαίνετο χαίτη Il. o, 439 


» » 


αὐτάρ οἱ Προῖτος κάκ᾽ ἐμήσατο ϑυμῷ I. £, 157. 4) 


18. Faft allgemein ift der hoͤrbare männliche und weibliche 
Einfhnitt im dritten Takte oder Fuße, wo er den Vers 
in zwey ungleiche Hälften theilt, fo daß 2. B. im erften Buche 
der Iliade von feinen 611 Verſen nur 7 ohne einen Einſchnitt 
im dritten Fuße, die andern mit männlichen oder weiblichen find. 
Bergl. Spigner a. a. O. S. 7. 3.8. Il. α. 


1. μῆνιν ἄειδε ϑεά — | 9. οὐλομένην ἣ μυρί᾽ — u]. 
8. πολλὰς δ᾽ ἰφϑίμους — | 4. ἡρώων αὐτοὺς δέ -“-ο] 
5. οἱωνοῖσί τὸ πᾶσι --ὀοἹ 
er 6. ἐξ οὗ δὴ. τὰ πρῶτα — u 1: 
9. ’Δτρείδης τὸ ἄναξ — | uf. 
14. Wo ber dritte Fuß ganz ohne Einfhnitt ift, ſteht in 
ihm theild ein wenigftend — 2——— Eigenname: 
Βοιωτῶν μὲν Πηνέλεως καὶ Λήϊτος ἦρχον I. B, 494, 
Εὔμηλος, τὸν ὑπ᾽ ᾿ἀδμήτῳ τέκε δῖα γυναικῶν daf. 714 
Οὐχαλέγων τὸ καὶ ᾿Αντήνωρ, πεπνυμένω ἄμφω 
I. γ, 148. u.a. 
theild ein anderes längeres Wort: 
ξείνους τε στυφελιξομένους || duwdg τε γυναῖχας Ob, 
>=, 108. 109. 
ῥυστάξοντας ἀεικελίως || κατὰ δώματα καλά, u. a. 
und, wie durch den Einfchnitt im dritten Fuße der Vers in zwey 
‚Hälften getheilt wurde, fo fcheibet er fich bier durch die Eins 
fchnitte im zweyten und vierten Zuße indrey Xheile, als 
SL a, 145. x, 224. 
ἢ Αἴας | ᾿Ιδομενεύς | ἢ δῖος ᾿Οδυσσεύς 
χλαινάων τ᾽ | ἀνεμοσκεπέων | * τε ταπήτων, 
u. a. **), 


Anmerk. Bey biefer Scheidung in drey Reihen geſchieht es auch zur 
weilen, baß der zweyte δι fpondeifhe und daktyliſche Einſchnitte hat 
It. δ, 124. aurag ἐπειδὴ | κυλλοτερὲς μέγα τόξον ἔτεινεν. δαί, 329. 
αὐτὼρ δ᾽ πλησίον | ἑστήκει πολύμητις Οδυσσεύς. BVergl. Il. v, 715, 
Ὧν. η, 190. 2, 582. 593. u. a. Daſſelbe geſchieht, aber hoͤchſt fels 
ten, wenn ber Einfdnitt im dritten Buße ift: ἠπείλησεν μῦϑον, 
δὴ τετελεσμένον ἐστίν It. a, 388. wo vielleicht μῦϑον ἐπηπείλησεν 
war. Vergl. I. &, 45. Reihen diefer Art haben etwas [hwerfälliges 
und find eben deshalb gewöhnlich vermieden worden. 


4) Hermann a. ἃ, Ὁ. ©. 694. Bpigner a. a. Ὁ. ©, 13, 
**) Gpigner a. a. Ὁ. ©. 8. ff. 
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85... 145. τον 
Epiſche Periode. 

1. Wie aber die einzelnen Verstheile durch Verſchlingung 
der Fuͤße und Einſchnitte zu einem Ganzen verbunden und da⸗ 
durch die Einheit des Verſes gewonnen wird, ſo entſteht bey der 
Folge mehrer Hexameter Wechſel und Mannigfaltigket, wenn 
jene Verſchlingung in den einzelnen Verſen auf verſchiedene 

eiſe geſchieht. 

2. Die Verknuͤpfung mehrer Hexameter bis zum Schluſſe 
des Satzes heißt eine hexametriſche oder epiſche Periode. 

3. Die epiſche Periode wird durch Ausgänge der Verſe und 
durch die Einfchnitte, welche mit den Interpunftionen zuſam⸗ 
mentreffen, in verfchiedene Reihen zerlegt. In folgender Etelle 
Od. α, 64. ff. zeigt ein Punkt die weiblichen, zweye die maͤnn⸗ 
lichen Einſchnitte, und ein Strich bey ihnen den Schluß ber 
Reihe απ. 

Τέκνον ἐμὸν, | ποῖὸν σε Enög φύγεν ἕρκὸς ὀδόντων. | 
πῶς ἂν ἐπεῖτ᾽ ᾿Οδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαθοίμην, | 

“ὃς περὺ μὲν νόον ἐστὲ βροτῶν, | πέρι δ᾽ ἱρὰ ϑεοῖσιν ; 
ἀϑανάτοισὶν ἔδωκέ, | τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν; | 
ἀλλὰ Ποσειδάὼών γαιἤοχος ἀσκελὲς αἰεὶ . 

Κυκλωπὸς κεχόλωταϊ, | ὃν ὀφθαλμοῦ ἀλάωσεν,] 
ἀντίϑεον Πολύφημον, | δοῦ κράτος ἐστὶ μέγιστον 
πᾶσι Κυκλώπεσσι, | Θόωσα δέ μὲν τέχε. Νύμφη. 

4. Die Schönheit der herametrifchen Periode beruht darauf, 
daß nicht nur die Füße, Spondeen und Daktylen mannigfals 
tig gemiſcht werben, fondern auch, daß bie verfchiedenen Gat⸗ 
tungen der Einfchnitte ſowohl überhaupt, als auch befonders, 
wo fich die Reihen fohließen, in den Stellen des Verſes wechſeln, 
Ὁ. h. immer an verfchiedenen Stellen eintreten. — Haͤufung 
und fchnelle Folge ber Einfchnitte erzeugt rafchen und männlichen 
Gang bes Verſes, der fi bald großgegliedert,. bald in fleinen 
Säpen, bald heftig und fühn, bald, mit wenigen Eäfuren ruhig 
und fanft entwidelt. — As Mufter einer heftigen und ταί 
fortſchreitenden herametrifchen: Periode kann folgende Stelle 
Od. εν 299. ff. betrachtet werden. 

) ἐς ἐγὼ δειλὸς, | τί νύ μοῖ μήκιστα γένηται; | 
δείδω, μῇ δὴ πάντα ϑεὰ νημερτὲς ἔνισπεν, | . 
ἡ μ᾽ ἔφατ᾽ Ev πόντῴῷ, | πρὶν πατρίδα γαῖαν ἱκέσθαι, | 
ἄλγε᾽ dvanımoeiv. | τάδε δὴ νῦν πάντα τελεῖται, | 
οἵοισῖν νεφέεσσὲ περὶ στέφει οὐρανὸν εὐρὺν 
Ζεὺς, | ἐτάραξε δὲ πόντον, ἐπισπέρχουσι δ᾽ ἄελλαι | 
παντοίῶν ἀνέμων. | νῦν μοὶ σῶς αἰπὺς ὄλεϑρος. 
„5. Als Beyfpiel einer fanftern Entwidlung der Reihen mit 
meiſt weiblichen Uebergängen vergl. Odyſſ. 7, 204 ἢ. 
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τῆς δ᾽ ἄρ᾽ ἀκουούσης δέε δάχρυα, τήκετο δὲ χρώς" 
Ὡς δὲ χιὼν κατετήκετ᾽ ἐν ἀκροπόλοισιν ὄρεσσιν, 

ἦντ᾽ Εὖρος κατέτηξεν, ἐπὴν Ζέφυρος καταχεύῃ- 
τηχομένης δ᾽ ἄρα τῆς ποταμοὶ πλήϑουσι ῥέοντερ᾽ 

ὡς τῆς τήκετο καλὰ παρήϊα δαχρυχεούσης, 

κλαιούσης ξὸν ἄνδρα παρήμενον. ---- Αὐτὰρ ᾿Οδυσσεὺς 
ϑυμῷ μὲν γοόωσαν Erw Else γυναῖκα. 


$. 146. 
Bon der Sylbenmeffung bes Homerifhen 
Verſes überhaupt. 


1. Was früher $. 28. über die Sylbenmeffung gefagt wur: 
be, gilt auch von der des Homerifchen Verſes unter einigen nä= 
bern Beflimmungen. 


2. Pofition tritt auch ein, wenn bie zwey Conſonante, wels 
he fie bilden, mit dem Vokal, der durch fie lang werden foll, 
nicht in demfelben Worte ftehen: οὗ μὲν δυσομένου, τον ῥ᾽ 
Ayausuvoviöng — μνήσατο γᾶρ κατὰ ϑυμύν — ἐν σπεσσῖ 
γλαφυροῖσι — πᾶσ μνηστήρεσσι. 

3. Die Vereinigung der Stammlaute mit ben flüffigen ρο 
und A bildet in mehren Fällen eine fehr ſchwache Länge, wes⸗ 
balb namentlich bey Bo in den 3ufammenfegungen von βροτός 
noch u zur Verftärkung der Ränge eintritt, als: ἄμβροτος, τερ- 
Ylußgoros, φαεσίμβροτος, und ftatt ὄβριμος, ὀβριμοπάτρη 
u. a. fügliher ὄμβριμος, ὀμβριμοπάτρη. 

4. Doch befteht in der Aufeinanderfolge mehrer Worte diefe 
Pofition überall ohne ähnliche Huͤlfe und ermangelt felbft der 
Stübe durch bad paragogifche N. 

Νύκτα δι’ ὀρφναίην, ὅτε 9’ εὕδουσι βροτοὶ ἄλλοι 
I. x, 88. 886. @, 868. 
So ἄγξ τρεῖς II. β, 671. ἦρχε ΠΠρόϑοος baf. 756. u. a., nach 
der Meinung alter Grammatifer, denen Wolf folgt, aber 
Hermann und Befker widerfprecen. 

δ. Iſt aber der Anfang des Wortes, das mit 0 ober A nach 
einem Stummlaute beginnt, iambifch (o—), fo daß es ohne 
Aufhebung der Pofition dem Maaße des epifchen Verſes wider: 
flreitet, fo kann diefe aufgehoben werden. Es fommen alfo in 
Ermägung diefe Zufammenftellungen: 

TI. πλ, πρ. — B. βλ", Bo. — ὦ. pA*, pe 
K. al, κρ.- — γῆ, γ0. — X. U x2 
T. τλ, τρ. — 4....,ö0.— Θ. 8i*, 90 
von denen allein bey den befternten feine Aufhebung ber Pofis 
tion gefunden wird. ὲ 
14 
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a 


b. 


6. Die übrigen geſtatten ſie in bem angenchenen a. und zwar 


bey Eigennamen: Οἱ δὲ Πλάταιαν 51. β, 504. ᾿Εξεπάτη σὲ 
Προμηϑεύς Def. Ε. 48. Vergl, 86. ©, 521. "546. — Ἀφρ odiry 
überall ——.,  ᾿Εὔκτιμένας τὲ Klewvag SI. β, 570. Kal γάρ δᾶ 


Κλυταιβμνήστρης It. αν, 118, u.a. — Κρονίων Überall »— — ohne 
Poſition für bie vorbergehenbe Sylbe. — Οὐδὲ Ζρύαντος SI. ξ, 180. 
Eigergiav II, β, 537. "Enovid Τρίκης 31.5, 202. — Aupl- 


τρύων Def. 4:2. 87; 16%, ja {εἰ ᾿Ἠλέχτρύωνος daf. 8. Ἠλεχερυώ- 
νης 35., wenn bier nicht Synizefis ber Solben vo anzunehmen ift *). 
— Οϑρυος Heſ. ©. 632. . 


Anmerk. Auch wo nicht eine zwingende Nöthigung eintritt, unterbleibt 
die Poſitien⸗weill e8 dem Vorſe fo bequem ift, als. Πάτρδαλε Str, 
987, — ᾿Εσϑλὸν ᾽Οτρυντείδην SI; v, 883 ͵ vis ᾿Οτρυντὴϊ daſ. 
384. Κεῖσαι ᾿Οτρυντείδη daſ. 339. — — τὸ Κρόνος τε Sl. 
ἅν, 479... und μεγάλοιο Κρόνοιο It. ἔξ, 19 


bey andern Wörtern, bie ohne eine u Kürze dem 
Berfe widerftreben: ΠΛ. "Ixosd πλέων Db. ὃ, 474. „Tagosynrev ΓΗ 
πλέων νύξ IL, x, 9593, ἃ. α. — ΠΡ. Die mit πρό, πρός zufams 
mengeſetzten, ΓΝ m der Präpofition eine Länge baben: ἦσε προ- 
ϑυμίῃσι, Il. ß; νῆάς re προπάσας Il. ß, 493, προραυδᾷν, 
πρύόςωπον, — u. ἃ. — KA. κλεϑῆναι, ᾿ἐχλίϑη, χλύονυαι. --α 
ΚΡ. χραδαίνω, κραταιῦς und das verwandte κρεῶν, ‚„gupndör. 
φῇ δὲ δἄχρυπλώειν Db. τ, 122. — ΤΡ. τράπεζα, τράγους, rei- 
τὴν, τρίτων, τρίτους, τριήκοντα, τραπείομεν, τραπέσθαι, τρά- 
πῶώνται;, τροποῖς, —— — AP. δράκων. ᾿ἀδρότητα sol ἥ- 
βην It. χ, 868. Bergl. ὦ, 6., wo fonft ἀνδρότητα. — OP. ϑρα- 
σείας, θρόνοις, ἀλλοϑρόους. 


7. Auch hier wird die Aufhebung der Pofition von dem Nothwendigen 


auf das Bequeme ausgedehnt: 


. 71. Αὐτὰρ ὁ πλησίον 3.8, — 69 πλεῖστα. I ı, 882. 9. ἃ, 
127. Οὔδεϊ πλῆντ᾽ Il. &, 468 . προρέπλαξε Ob, Δ, 583. εἰδώλων 
δὲ πλέον Od. v, 855. 

HP. Οὐδ᾽ δγξ πρίν I. α, 97. ἐξολέσειε πρίν Dd. 0,697. — "Ex- 
zog Πριαμίδῃ Il. n, 112. --- “Οντινᾶ πρῶτον Dd, 3, 320. und ἠὰ 
σὺ πρῶτος Od. oe, 75. 

SP. 'Tuiv δ᾽ ἐπὶ φράσσετ᾽ ὄλεθρον Dd. o, 444. 

KA: Ὑυὐπτεϊέ ᾿χληΐδεσσι Od. u, 915. ΤΠρορέκλινε Db. φ, 138. 165. 

ΚΡ. Eilerö “κρινάμενος Il. λ, 697. δοίη τέ κράτος It. v, 494 ἐνέ- 
zen Db. εν 488. νῶϊ χἔκρυμμένα Ob. 9, 110. κάτὰ κρᾶτα 350. 

9, 99. δέ τέ κρατέ Ὧν. u, 99. . 

ΧΑ. ᾿Αμφὶ δὲ χλαῖναν δ. ἕ, 529. 

ΧΡ. Ῥοδόεντε δὲ γρῖεν SI. ψ, 186. οἴχοιτὅ χρέος Ob. 8, 853, 

TA. Das allein hierher gehörige: Mn μ᾽ ἔρεϑε, σχετλίη II. y, 414, 
findet in folgender, Nummer feine Erklaͤruns. 

ΤΡ. Ὑἷε δύω πφόροιδ' τρίτος δ᾽ ἦν II. u, 95. ὠμόργνυντο, τρέ- 
μὸν Db. A, 537 

2Ρ. Τὰ δὲ — I. 2,69. μεμνέωτο δρόμου It. ψ, 361. 

OP. Eiv) ϑρόνῳ δῖ, 8, 199. 0, 150. Ev δὲ ϑρόνοι Db.7,95. 


*) Hermann zum Orph. ©. 757. 
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Anmerk. 1. Neuere Grammatifer *) fuchen die Aufhebung ber Poſi⸗ 
tion in dem angeführten Fällen durch Auslaffung der Diäzeie ( οὔδει), 
des Augments (προςκῖνε, ἔκρυψε ober ἔγκρυψε) und auf andere Weife 

7 änfen, ı nicht inter mit (στὰς, So iſt Hef. 421199. *Eyyos 

} ἵχουο᾽ ἐν χερσὶ χρύσείην τε πρυφάλειαν nicht· mit Spitzner ©. 96, 

ἘΝ; δὴ χερσὶν ἔχουσ᾽. ἔγχος" χρυσείην τε τρυφάλειαν, da εἴη 

. φρανοσυϊΐσπηοη von zwey durch Pofition Längen Sylben, wie bier 
ög* χρυσ. mit feinee Schlußſylbe niht in die dritte Arfis 
bes. Berfed, fällt, außer) wenn es mit dem vorhergehenden Worte durch 
eine ᾽ &pofition (ἐς μέσσον IL δ, 79.) ober mit dem ‚folgenden in 
näherer Betbindung Περί: ἔγχας, τε, ἔγχος μὲν, δὲ, ἔγχος μέγα 
ἀν 0.0 &0 3. £, 306. Ἄξον δὴ ἔγχος Froundeos, md: aa 
- αὐτόν. silero δὲ 6ußdor Iol 848, Verdächtige iſt Hynm. auf 
Demst. 835. εἰς ἔρεβος: πέμψεν: χουσόῤῥαπιν Aoy auud ·pielleicht ὧΞ 
"zer % ἔρεβος zu lefen im Defiod.; Verſe aber EKyros ἔχουσ᾽ ἐν 

4 χεροῖν ὃ ὃ χρυσέην τρυφᾶἄλειαν. Noch liegt vieles im intern üb 
rchythmiſche Stellung der Worte, melde ihre‘ fo" Geſetze hat, 
wie der. Dialekt, ' oder die‘ Syntar. Dahin gehoͤrt Ὁ. Bi'bie σύ! 

‚ base Bemerkung von Hermann zum Gregor. Kot S. 879. vdaßıbie 

"Namen. ᾽Ατρείδης, Πηλείδηργ Todeiöns und Ähnliche die vebung des 


Berſes nie auf der mittlern Sylbe haben, immer ZI), Die 


ΣΧ Emmi. Po) 


Eben fo Ἑῤρυσθεύο u. ἃ. ΨῈ N Er 

©, Die wenigen Fälle, wo vor "TN bie Pofftion aufgehoben tar, 

find’ mit Pet aus Homer — worden: ἔγναμψαν I. ὦ, Yuan 
Ende des Verſes, jest ἔκαμψαν ποιοῦ ἄν ἄγνοίη τόϊον DM 148, 
jegb “ἀναγνοίη τόν: In der york ᾿'συβῶτα DENE 875: iſt ὦ ἀ 
‚als Eine Sylbe zu Iefen, "aljo Dagiprote,! und fo auch ὃς: δὴ 
ἀφνειότατὸος Il. v, 220. die Sylben δὴ εὐ u Ben Hefiod jedoch 
fteht unwandelbar, Def. E. 567. «ngörvigumg, und Θ, 819. τικτἕ 
avigvoar, ‚Bergl, Spitner ©. 98. | (® δ) νοὶ τ Me 
8. Aufhebung ber Poſition wird in manchen Formen, beſonders in 

Eigennamen, auch bei 2 d.i. 24, und ZK A “Οἵ τέ rk 

Bon ἔχον Il. B, 684, Vergl. Ob. a, 246. u. a. δὲ Ζέλε. 

ἄστυ: Ζελείης Il. ὃ, 103 und 121. Mooyiorrö Σκαμάνδριον IP; 465. 


—* gehört nun ἔπειτά σκέπαρνον Ob. #, 237. und πετραίη τὲ. oxın Def. 


derwärts haben Verſchmelzung von se in Cine Sylbe, und. dahinugehdet 
aud) das in voriger Nummer erwähnte ἰσχετλίη, Il γυ 414, kork. 71:01 
Anmerk. Manche nehmen als Urformen , bie Homer gebraucht 

7 Tea‘, “Φάἄκυνθος, Κάμαν an, auch neulich Payne Knight **) 
der auf die Münzen von Zanfle‘ (Meffana) aus dem ten Jahrh vor 

0,12 θεὲ binweifet „. die, den Nanten der Stadt in alter Komm JAN KAE 
4. Dee nn.diefe Form aus alterthuͤmlich mangelhaften Ortho⸗ 
Ri 2) 


ie 
) Sermann μὲ Oedh. S. 766. ſ. Immanuel Befteriin‘der RE 
zenſ. bes Boll, Homer 3. %. 8, Beit. 1809. Okt. ©. 126. Εἰ pik: 
πὲς de versu heroico c. 8... τ u. ee 
»*+) Prolegg.. ad Homer. p. 162, Vergl. Dawes,, Mise.. erihnp- 6, 
342, δίῶν. und für andese Mörer Sähäfer zu Dionyf. de comıpos. 
verbb. p. ων ὦ , ü J 


fanden feyn.. wre ὧν δ᾽ γᾷ Toner .D 
neh. ᾷ 


.ἀῷ .2 σ᾽ Zu ze λίνων on 
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ξ. 147. 
Bon kurzen Sylben In der Arfis. 


1. Eine furze Sylbe, die in der Arfis fteht, wird wegen, 
des Gewichts diefer Stelle gefchärft und länger angehalten, fo 
daß fie im Maaße des Verfes ald eine Länge gezäplt und geach⸗ 
tet wird. 

2. Es geſchieht zu Anfange des Wortes bey folgenden: 

10, ἄορ, ᾿ἀπόλλων, "Agns, δαήρ, ὄφις, φάος, ὕδωρ, deren 
erfte an fich kurze und in der Theſis auch immer kurz gebrauchte 
Sylben durch die Arfis lang werden. So ὦρσε δὲ τοὺρ μὲν 
"Aons I. 6,439. und mit Aufnahme von ἄρ᾽ in die Thefis τῇ δ᾽ 
ἄρ᾽ “ἄρης I. ε, 363., wie ἐν δ᾽ ἄρ᾽ ὕδωρ Il. σ, 847. Dd. 9, 
456. Dagegen A ς δ᾽ ἐν παλάμῃσι Il. ε, 594. τοῦ ὃ ὥτρυ- 
vev μένος Aons δαί. 868. u.a. ἀγλαὸν ὕδωρ A. β 307. τι. ἃ. 
ἁλμυρὸν ὕδωρ Db.d, 511. u. a. Eben fo ἀλλ᾽ δὸ ἀνήρ Il. α, 
287. ἕκαστος ἀνήρ I. β, 805. neben ἐπιχϑόνιος γένετ᾽ ἀνήρ 
Sl. β, 668: Adgdavog ἀνήρ SI. π, 807. Φοῖβος ᾿ἀπόλλων It. 
a, 64. im Nominativ immer kurz, aber ᾿“πόλλωνι ἄνακτι X. 
a, 36.5 οὐ μὰ yag’Anohlava Il. a, 86. δαὴρ αὖτ᾽ ἐμός II. y, 
180. und δαέρων It. ὦ, 762. 769. --- φάος kommt im Sin: 
gular nur mit kurzem α vor, und ὄφις lang in der Glauful αἰό- 
λον ὄφιν Il. μ; 208., aber neben δεινὸν ἄορ I. &, 886. ἄορ 
ὀξύ Il. φ, 118. fteht mit Gircumfler μελάνδετον dop &opro 
Hef. A. 221., wie denn aud δᾶερ ἐμεῖο ZI. ξ, 844, 355. und 
"Ages, "Ageg βροτολοιγέ U. ε, 31. 455. gefchrieben fteht 'was 
Martialis *) glaubt als Beyfpiel anführen zu fönnen, daß 
den griehifchen Sihtern nichts verfagt fey. 

Anmerk Der Meffung von "Auöllavog folgen ἐπειδὴ νῆας IL ψ, 2, 


ἐπειδὴ τὸ πρῶτον Db. δ, 13. δαΐξων ἵππους IL. A, 497. neben διε- 
μοιρᾶτο δαΐξων Od. ξ, 484, αὐτὰρ Ilvgalzuns It. β, 848. 


8. Die längern Formen diefer Wörter ἄορι, "ἄρεος, "Agnog 
ὕδατορ, A. a. folgen dem Gebrauche des Nominativ; aber fo 
wie ’dnoAAow im Nominativ immer furzes ἃ hät, fo ανήρ und 
φάος in den längern Formen immer langes: ᾿ἀνέρος, "ävtgı, 
φάεα καλά Od. z, 15. 9 39. τ, 417. * )- 

4. Der Analogie von ἀνέρος folgen alle, welche mit drey 
oder mehr Kuͤrzen anfangen, als: ἀθάνατος, ἀκάματος Sl. ε,. 
4, ἀπάλαμος Hef. E. 20. ἀνέφελος DO. ξ, 45. ἀπονέεσθαι Il. 

, 46. ἀποδίωμαι II. ε, 763. ἀποπέσῃσι Dd. ὦ, 7. ἀγοράασϑε 
St. β, 387. ἐπίτονορ Dvd. u, 428. Dim Aoysvis, “Πριαμί- 


*) Epigr. IX. 11. Discant Eiarinon tamen poetae, Sed graeci, 
quihus est nihil negatum, Et queis ὧρες ἄρες licet sonare. 


55) Vergl. Hermann zum Hymn. auf Demet. 38, Gräfe zum Meleager 
©. 83 und 111, und Spigner ©, 21. 
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Öns, Σιδόνιορ, In, δυναμένοιο, ϑυγατέρες, ὑλακόμω.- 
e01, und felbit, wo diefer Daftylus durch zwey Wörter gebils 
Det wird: διὰ μὲν ἀσπίδος ἦλθὲ Il. γ, 567. δρυὸς ἕλυμα Hef. 
E. 436. φίλε κασίγνητε Sl. ὃ, 155. ε, 359. λύτο δ᾽ ἀγών SI. 
ω,1., doch nur zu Anfange des Verſes, die wegen biefes nicht 
vollen Anfangs Fopflofe (ἀκέφαλοι) genannt wurden. Ein 
einfplbiges Wort αἰ Kürze zu Anfang hat τό ῥα τύτ᾽ Il. =, 
228., wo jedoch die Ausfprache ꝙ verdoppelt und dadurch die 
vordere Sylbe flärft. 

5. Wie aber bier bie Kraft der Arfis fich zu Anfange bes Werts Au: 
$ert, fo aud) am Ende und zwar fo allgemein, daß es keine Kürze am Ende 
eines Wortes giebt, die nicht durch die Arfis verlängert werden koͤnnte. 
Ded wird in den meiften Fällen auf die Verlängerung eines offenen Vokals 
ein Halbvokal folgen: A a » o 6, biffen Laut fih beym Borfchlagen des 
von der Arfid getroffenen Vokals Leit verboppelt und δαδυτῷ fein Maas 
verftärft: καὶ πεδία λωτεῦντα Sl. u, 283. καὶ πύματᾶ νῦν Ὧν. ὃ, 685. 
Auch begünftiget eine Interpunftion wie in ὄνομα. Ovrw δέ μὲ Dd. εν 
866. oder ein nadıtretendes einſylbiges Wort, wie ἀθάνατος ὥς, Ob. 
£, 309. πόσεϊ ᾧ Sl. εν, 71. zii ᾧ Ὧν. δ, 175. I. ὦ, 86. bie 
Berlängerung. 

6. Wenn aber eine Kürze am Ende durch die Arfis verlängert wird, 
fo ftebt fie erftlich einzeln zwifchen Längen, zweytens unter drey Kürzen zu⸗ 
erſt oder zulegt, brittens unter fünf Kürzen in ber Mitte, endlich unter 
acht in der dritten und fehften Stelle, alfo: 


“ . ͵ . ΄ 
“rw. wu. w4un0, ».w..o, 


7. Einzeln zwifhen Längen, ale: Ana γὰρ ἥλκησε Od. 2, 580. 
Τρῶες δὲ λείουσι Il. 0, 592. ἄνδρας δὲ λίσσεσθαι SI. ı, 520. ὠγκῶνε 
πέρας ΤᾺ, &, 485, 7 νῶϊν εἴρυτο Od. ᾧ, 429, μετὰ πληϑύν, ὅσοι Il. 
β, 143. 

8. Bon zwey Kürgen kann Eeine burd bie Arfis getroffen und vers 
längert werden, weil baneben die anbere einzeln in der Thefis flehn und fo 
einen Trochaͤus bilden würde 3 aber von dreyen 

a. bie ετῇε: τὰ περὶ καλά II. φ, 352. ἄσπαρτα καὶ ἀνήροτα Ob. 

ı, 109. σπεῖρα καὶ ἀποξύνουσι Od. ξ, 969, οἷκῆας ἄλοχόν τε Il. 

ξ, 366. ὦ υἱὲ Πετεῶο Il, ὃ, 388, οἵ γε μεμαῶτε Il. ο, 735. ᾿4χιλο 

Ani μεθϑέμεν Il. α, 388, ϑηεῦντο μέγα St. ἡ, 4445 aud fo, daß 

die erſte Kürze für fih ein Wort bildet: εἰ μέν κεν ἐμέ Il. η. 77. 

ἤτοι μὲν ἐμ᾽ ἔπαυσας Il, A, 442, οὔτ᾽ ἄρ τι μεγαλίξομαι Dd. ψ, 

4. : ς 
b. bie dritte: Τῇ δὲ θ᾽ ἅμα Νύμφαι Ὧν. ξ, 105. οὕνεκ᾽ ἄρα΄ 

Ana Il. ὦν, 607. μέροπες ἄνθρωποι I. σ, 288. δέπας δειδισχό- 

μενος Od. γ, 41. παννύχιον εὔδειν Il. β, 24. Gl. ἀλλὰ πολὺ μεῖ- 

fov Od. ὃ, 698, ΄ 

9. Bier Kürzen ftehn nicht in Einer Folge nad) einander, deſto häus 


figer aber fünf, wo dann die mittelfte (S000) von der Arfis getroffen 
und lang wird, 3. B. σμερδαλέα ἐάχων It, 2, 802, u. a. ἠράμεϑα μέγα 
κῦδος Sl. χ, 893. νισσόμεϑα κενεάς Dd. x, 42. ὁπόσα τολύπευσε ὧν 
ων, 7. ἀλείψατο δὲ λίπ᾽ ἐλαίῳ Il. ξ, 171. ἀπὸ δὲ λιπαρήν 51. χ, 406. 
ἐφράσατο, λιγέων Db. y, 289. und fo bey Θοφϑοεῖ, Antigone 134. ἀντί- 
τῦπα δ᾽ ἐπὶ γᾷ πέσε τανταλωϑείς. 

10. Befonders wird auf diefe Art verlängert die legte Sylbe von Woͤr⸗ 
tern, die aus zwey Kürzen beſtehn, als: ἀνά, διά, κατά, μάλα, μέγα, 
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ἐμέ, ἰδέ, ἑνί, ἐπὶ, zorl, ὅτι, Fo, ὠπό, ὑπό, m a. aldı ὁμάδῆδαν «ἑνί 
μέγαρα σκιόεντα, Dd. a, 865., πεδίονδε διὰ νεφέων Il, χ, 809,. πεπλη- 
γυῖα κατὰ συφεοῖσιν Ὅν. x, 938, ἀλλὰ μάλα λιγέως ΜΙ. γ, 914, τίμησας 
μὲν ἐμέ, μέγα δ᾽ ἵψαο Ira; 454. οἷσιν ἐνὶ μεγάροισιν Od. ie, 269. 
ἄλλον, ὅϑι μεϑιένξα I. ν, 229, ᾿Αἀχίλῆα, ξο μέγ᾽ ἀμείνονω Μί.β,. 289, 
“ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσι SI. β, 44. 

Anmerke Ih das Wort zufammengefest, dann wird ſowohl bey brey 
als bey fünf Kürzen die dritte, wenn fie an der Stelle der Zufammen- 
fügung (in .commissura) ſteht, von der. Arfis getroffen: πολλὸν 
ἀπένίξοντο It. %, 572. κρατὶ κατανεύων Db.1, 490. ἄλλοισίν ys 
καταρίγηλα Od. ἕξ, 226. πάντα διξμοιρᾶτο Dd. &, 434. σοὶ" δέ, yo- 
var, rad’ ἐπιτέλλω Ὧν. ψ, 361: (Spisner ἐπισεέλλω ©; 80.) μῆ- 
yır ἀποειπών. I, τ, 35. ἔναυλος ἀποέρσῃ “1. 947283. 7 "Heftügt 
durch μή μιν ἀποέρσειε Il. φ, 39. neben κύμ᾽ ἀπόερσε Il. ξ, 348., 

wo jebod wohl dad Digamma dem Verſe zu Huͤlfe kam, “ ὁπάνευ- 

\ De Διϊπετέος ποταμοῖο Od. ἡ, 284. διαμελεῖστέ Dd. ı, 291, χὰ» 
Berbem ftehn ποσσὶν ἐριδήσασθϑαι Il. ψ, 792, θωρήσσοντο uenäd- 
τες ἐγχείῃσι I. β᾽ 818. und ἑαδότα Il; ε, 173. Ὅδϑ..σ, 421. 

“411. Θεάδ und fieben Kürzen folgen wieder nicht auf einander, aber 
achte SI. 9, 389. €, 745. ἐς δ᾽ ὄχεα plöye« ποσὶ βήσατο, λάξετο δ᾽ 
ἔγχος, und βῆ δὲ κἀταλοφάδια φέρων Dd. x, 169.,, wo jedoch παῷ Eus 
frathius *) καταλοφάδεια kann gelefen werben, wo demnach bie beyden 
vorigen Fälle vereiniget find, ſo daß don ben fünf vordern Kürzen diemitts 
lere, und von ben drey andern die erſte in ber Arfis verlängert wird. 

4% 3wey Kürzen als kaͤngen gemeſſen ohne daß Synijzeſe eintritt 
(δ. 149.) find in der Arſis in Βορέης καὶ Ζέφυρος II. ı, 5., wo jedoch 


Βοῤῥέης ( Βοῤῥεης) Variante ift. Desgl. Βορέῃ καὶ Ζεφύρῳ 31.9, 196. 


$. 148. 
Von ber Kürzein der Thefis. 


1. Auch in der Theſis fteht zuweilen eine Kürze zwifchen 
zwey Längen. Hier iſt aber Bein Kangziehen derfelben anzuneh⸗ 
men, weil fein Grund dafür ausreicht, Fender der Mangel einer 
zweyten, ber durch die vorangehende und nachfolgende Länge 
jum Theil verhüllt wurde. Diefe mangelhafte Theſis findet fich 

brigens im erften, zweyten und vierten Fuße, nicht in 
den fibrigen. 

2. Sie findet im Innern des Wortes, meift beym Jota 
Statt: ὑποδεξίη. SI. ε, 73. ἀκομιστίη Od. φ, 284. ἱστίη Ob. τ, 
804. κακοεργίης Od. χ, 374. ἀεργίης Ob. ὦ, 251. Υπερησίην 
St. β, 573. ἐλ ὑπεροπλίῃσι Il. α, 205. ἧσι oo Ἧς, β, 
588. ἀτιμίῃσι Od. ν, 142. in welcher Form es auch die attifhe 
Lyrik ſich geftattet: πολλῷ δεύματι προςνισσομένους χρυσοῦ 
* ᾿ ὑπεροπλίας, wie zu leſen ſcheint, Soph. Antig. 180. 
Dazu Ἰφίτου Il. β, 518. Ἰλίου προπάρουϑε Il. 0, 66. φ, 104. 
% 6. wo jedoch wohl ᾿Ιλιόφε zu lefen, was fchon Sl. φ, 295. 
κατὰ ’Iıopı κλυτὰ τείχεα fteht, und die meiften andern Formen 


auf του, mit. diefem Maafe zweifelhaft, ὁμοιΐου πολέμοιο Il. v, 


4) Vergl. Hermann Elementa doctr. metr. ©. 48, 
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858. 635. ὁ; 670. ἀγρίου" πρόσϑεν SL. 1, 818. Aoxanxioũ δύο 
παῖδες SL. β, 781. neben ᾿Δσχληπιοῦ υἷόν It. ὃ, 194. λ, 518. 
ἀνεψιοῦ κταμένοιο Il. ὁ, 6554. "ἀμφιὸς λιϑοϑώρηξ I. β, 880. 
Aupiov Σελάγου Il. €, 615. χρατερὸς Διώρης A. β, 622. 
᾿Δμαρυγκείδην “Ζιώρεα Il. δ; 617: χρινάβενος τριηκόσι᾽ Al. 
λ, 697. θυπτίωνα Sl. 9; 169." udrriog ἀλαοῦ Ὅν. x, 493. ἃν 
267., wo jedoch Hermann *) μάντηος leſen will. 

3. Außer kommen and dit andern kurzen Vokale Alfo gebraucht vor, 
doch nur in, einzelnen Fällen: - A. τετράχυκλον die” οὔδεος neben τέερὰ» 
κυχλον εἐπήνην Il.o, 324: “Νώϊ δὲ καί x’ dyadoicıw ἐπιστάμεσθα μά- 
χεσϑαι ν, 238., wo aber mit dem venet, Scholiaften ἐπισταίμεσϑα zu 
er —— u, 892. λίνου zu St. 3 487, z O. “ἐδ 

v μεγαλήτορος Od. #,-86.-und- ὀλοῇσ ἐσὶ ϑύει Ira, 342. 41 

Mole innen A. ‚too bie Alten Floın oder ὀλωὴ ee 
Es find bier: Übrigens die offnen Sylben durch das Digamma ὀλόξη in θᾶ 
vem Maaſe geftügt gewefen. — T. “π᾿ ἰλύος κεκαλυμμένα It, p, 31847 
- AunKürzen, bie bas Wort ſchließen, finden ſich ſo gebraucht am Ende 
des vierten Fußes: Γοργω βλοσυρῶπις ἐστεφάνωτο I. 1, 86. ‚Posen 
aörvıa “Ἥρη IL. o, 857. nas der venet. Handichrift. βοῦν ἡνὶν ε ρυμέ-" 
τῶπον Il: x, 292, Dd. 1,383. Φόρκυς αὖ ἅϊ β, 869. πολλὰ λισσομένῳ: 
Il:z, 91., geftügt durch πολλὰ λισσομένη I. ε, 358. πυχνὰ δωγαλέην 
Od. 0,19. πολλὰ ῥυστάξεσχεν II. ὦ, 755. Πήδαιον, πρὶν ἐλθεῖν ZI, 
v,172., τὸ ἡεδοώ, wie in: ähnlihen δάϊεμ, πρίν y’ zu Ichteiben ++). 


5.10, " — 
Von der Synizeſe im Homer. 


1. Wie in den vorher aufgeführten Fällen ſowohl die Arſis 
als die Thefis einer Zeit (mora, χρόνος) entbehrte, fo zeigt 
fih umgekehrt oft ein Uebermaad in der einen oder in der anz 
dern, fo daß, um das Versmaas einzuhalten, zwey Syl⸗ 
ben näher zufammenrüden (συνιξάνουσι, συνίξησις ) ober zus 
fammen ausgefprocden werden (συνεχφωνοῦνται, συνεχφώνη- 
σις) ***), und fo viel möglich nur Ein Laut bey der Ausfprache 
gehört wird. — 

a. die Arſis in zwey Sylben zwey oder ὅτευ Zeiten, 
b. die Theſis in zwey oder drey Sylben drey oder vier 

Zeiten, beyde ſo, daß auf einen kurzen Vokai ein kurzer 

oder langer oder Diphthong folgt. 


’ 


*) Elem. doctr. metr. ©, 847. 

**) Die Stelle Hef. 4. 44. αὐτὰρ ᾿Ιφικλῆά γε δορυσσόῳ "Aupırpdw- 
vı, bie Spigner ©. 82, anführt, iſt verdorben. Mehre Handfriften 
baben λαοσσόῳ, bie meiften laſſen γε aus. Der Vers hatte, wie feiner. 
Brit bemwiefen werben foll, gleich vielen andern des alten Epos, dop⸗ 
pelte Lesatt: " — 

Αὐτὰρ ἡ ᾿Ιφικλῆα δορυσσόφ ᾿Αμφιτρύωνι, und 


Αὐτὰρ ἡ Ἴφικλον λαοσσόῳ ᾿ἡμφιερύωνι. 
549} Vergl. Euftatpius zu I. ©. 11. 8, 36 folg- 
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& Am Häufgften Ainbet fi) bie Chnigefe bayoy und zwar “το 


a. mito, Ta, ἕς, za, Tag: ϑεοειδίᾳ I. γ, 27, 450, “Διομήδεα 

St. δ, 365. e, 881. στήθεα SL_ı, 282, ὑψερεφεα Ὧν. δ, 757. odxto 
St. 8, 113. ᾿βέζεα IL_o, 444. σεὰ Dd. ε, 388. deu I. m, 881, am Ende 
des Verſes. — und dee διελεύσεσϑαι Il. Ψ, 144. v, 263. ἀνδρόμεα κρεᾶ 
δ. ı, 347. und mitten im Worte στέατος Od. 9,178. ἐᾷ Il. #5; 256. in 
τρεῖν μ᾽ οὐκ ἐᾷ Παλλὰς’ ᾿4ϑήνη. -- γνώσεαι, Il. β ν 367. ἐγτύνεαι, ἐπεὶ 
ὀδτοι ἔτε δὴν παρϑένος ἔσσεαι. 5)δ. ἕν 33. und κέλεαι Od. ὃ, 812, πελέ- 
κεας I. v. 114. dowiag Od. ἃ, 110. πολέας SI, ἃ, 559. So ἡμέας, 
*5 » σφέας und ſelbſt Αἰνέας ZI. », 541: δεεϑήπεας Od. ὦ, 90. 


— — — 


— 

“b. mit o, το, 506, 209, 804, 8049, ἔστε: ἐδεύετο I, . 0. 142. 
ἴσχεο "λανϑμοῖο D Db. ὦ, 323. Πήλεος υἱός I. α, 489. Μηκιστέος υἱός 
Il. 8, 566. ἄφρεον II. 2,282. ἠρίϑμεον Ob. κ, 904. ἐφόρεον Od. 2, 
456. πλέόνές κε μνηστῆρες Db- 0, 347. ἀελπτέοντες It. n, 810, ὑμῖν 
ülv ϑεοὶ δοῖεν SI. α, 18. und fonft häufig auch bey dem Attikern. 1._Evvedg- 
ἘΝ Dd, A, 312. ϑέεοῖσιν ἴ)υ. &, 951. χρυσέοις Il. δ, 8, οἰκέοιτο St. 


— — — — — — 


ο.. mit ὦ. in τω, εῷ, δωψ, εωμγ, 806, Emr, δῳτ: alsı. ᾿ Πηληϊά- 
δέω ᾿Ἵχιλῆος Il. α, 1. ἀγκυλομήτεω It. β, 205. ἦ τι μάλα zosm Il. ı, 
197. 608. στηϑεων II. % 95. πλέων ἐπὶ οἴνοπα πόντον Od. a, 183. 
στέωμεν Il. 4, 848, φϑέωμεν 3 Od. π,.888, οεἰλέωσιν | St. β, 994. ἀστεμ- 
φέως Db. ὃ, 419. 459, πεπτεωτ᾽ I. φ, 608, τεϑνεῶτι Db, τ, 331. με- 
βνέῳτο SI. φψ,, 861. 


8. Außerdem finder πῷ Synizefe bey 

ἢ ἔμ᾽ ἀνάειρ᾽ ἢ ἐγὼ σέ It. ψ, 724, ἀεϑλεύων, wo bie venet. Hand⸗ 
(νεῖ αϑλ. bat, 51. ὦ, 784. 
1. . ἱερεύσουσ᾽ Db. ξ, 94. Spigner ©. 187. ἱρεύσουσ᾽. προπάροιϑε πό- 
λίος St. β, 811. φ, 567. ἴσασι πόλιας Ὧν, 9, 560., woran fi 4 Alzuntag 
SL. ı, 882. Αἰγυπτίη Od. δ, 229. Δἰγυπτίῃς daf. 127. Ἱστίαιαν. I. β, 
537. und δαί. Heyne, anſchließen. Dod haben ftatt πόλιος bie meiften 
Handſchriften πόληος, Heyne will πόλεος, Barnes gar πόλεως; indeß ift 
— ee harte Synizeſe in πόλιος durch die ähnlichen hinlaͤnglich ges 

uͤtzt. 


Ο. ἀλλοειδέα φαινέσκετο Dd.v, 194. ὄγδοον μοι δ. ἕν, 87. 


T. δακρύοισιε Db. σ, 173. gefhägt durch bie Nachahmung des Apoll. Khod. 
8, 805. und ᾿Ηλεκερύωνος Hef. A. 8. 

4. Auch fehlt es nicht an einzelnen Fällen, wo ein langer Vokal oder 
Diphthong mit dem darauf folgenden als Eine Laͤnge geachtet wird. Die 
Säle find: ᾿Ενναϊίφ ZI. ἡ, 166. €, 959. δηΐοιο Ji. β, 415. δηΐων, 


δηΐοις, dann Ara Dd- εν, 266. ε, 919, wo Beller ἦα lief. βέβληαι, οὐδ 
ἅλιον II Δ, 880, das wol mit "gebrodpener Länge βέβλεαι zu lefen ift, wie 


ſtatt βούζηαι Def. E. 647. die beyden beften Hanbfchriften bes Hefiod-Bov- 
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Asashaben +). — Die Verfürzung von Zusın in ἐδηλήσαντ᾽ ἐπίιὴ μάλα | 
It. α, 156, u, a. kann hier niht angezogen werben, da die Alten richtig, 
ἐπεὶ ἦ lefen. Auch werben ἥρωος ἀλλ᾽ 9. ξ, 808. neben οὐδ᾽ ἀρετὴν 
οἷός ἐσσι It. ν, 275. und aus der harlej. Handſchrift τοῖος ἕα ἐν πολέμῳ 
Ὅν. Ἐν, 222. ++), ἐμπαιὸον οὐδ᾽ Db: v, 379. hierher gezogen, worüber 
jedoch in der Lehre von der Verkürzung langer Vokale und, Diphthonge 
$. 1608., 10 Anmerf, u. 13. dad Nähere vorkommt. 


5. Endlich wird Kürze ober Länge auf Länge als eine Arfis oder The⸗ 
* fissaudıdann gemeffen, wenn fie in zwey getrennten Wörtern auf einander 

folgen, bey: ἐπεί, 4, ἦ, δή, μή und in Ausgängen auf ἢ, ὦ, 2. 3. 
dmel οὐδ᾽ It. ν, 777. ἐπεὶ οὐ “ἴ. ἁ, 114. ἢ οὐχ ἅλες. Μ΄, ε, 849. 9, 450. 
ἢ οὐκ. ἐνόησεν UI. ı, 587. ἢ εἰσόκεν II. 6, 466. 77 οὐ μέμνῃ U. 0,18, 
ἢ εἰπέμεναι Dd. ὃ, 682. "Os δὴ ἀφνειότατος I, ©; 220. ἀλλ᾽. ὅτε 
δὴ ὄγδοον Db. n, 961, εἰ μὲν δὴ ᾿Αντιμάγοιο Il. 2, 138. So wird 
alfo μὴ δ᾽ οὕτως — ἀλέπτε νόῳ Sl. α, 181. mit Beller ©, 184. “μὴ 
δὴ οὕτως zu ſchreiben ſeyn, wie un δὴ πάντας: — ἐπιέλπεο δα, 545; 
und #, 684. κ, 447. --- Ὡ; μὴ ἄλλοι Od. δ, 165. Εϊλαπίνη ἠδ γάμος 
Ὅν. ὦ, 996. Πηλείδη, ἔϑελ᾽ ἐριζέμεναι It. α, 477. παῷ Ariſtarch, da 
ϑέλω nicht homerifch {{- ᾿ἡσβέστῳ οὐδ᾽ υἱόν SI. , 80. und fo auch wohl 
υἱεῖ ἐμῷ ὠχυμόρῳ IL. 6, ΠῚ 5 υἱεῖ 2 —E iſt. Durch dieſe 
Ausdehnung der Synizeſe ſucht man die Zuläßigkeit von dorsgı ὁπωρινῷ 
I. εν, 5. χαῖρε δὲ τῷ ὄρνιθι "Οδυσεύς Il. κ, 277. ftatt ἀστέρ᾽, ὄρνιϑ᾽ 
au begründen. 

Anmert. In Tester Weife würde die Verbindung  ziweyer Kürzen 


ἀστέρι ὁπωρινῷ ald Eine Kürze gemeſſen, ein Fall, für den Euftath. 
a. ἃ. Ὁ. ©. 12. 3. 28. nur Beyfpiele aus Spätern kennt, aus Sola- 


des σείων μελί: λιάδα (uw) δεξιὸν κατ᾿ ὦμον, und aus 
Prarilla Fer gr (— vu) οὔποτε ϑυμὸν ἐνὶ στήθεσσιν ἔπει-- 
dev, Er folgte demnach in μέγα δὲ σφέας ἀποσφήλειε I. ε, 567. 
ἜΝ — δέ σφας, die auch wieder aufzunehmen iſt. Vergl. 
‘ . ϊ 


$. 150. 4 
Vom Hiatus. — 


1. Der Hiatus entſteht, wenn von zwey zuſammenſtehen⸗ 
den Wörtern das vordere mit einem Vokal ſchließt und das, hin⸗ 
tere mit einem Vokal anfängt, ohne daß der Vers erlaubt, dem 
erftern zu elidiren: πλάγχϑη, ἐπεί — πάϑεν ἄλγεα ὃν κατὰ 
ϑυμόν — νήπιοι, οἱ κατά, * 2 


*) Die Parifer R. 2771. und, übergefchrieben,: bie Wiener N. 292, 
Die Stelle ift zu lefen: 
Εὐτ᾽ ἂν dm’ ἐμπορίην τρέψῃς ἀεσίφρονα θυμόν, —* 
 BovAsaı δὲ χρέα τὸ προφυγεῖν καὶ ἀτέρπέα λιμόν, .. 
ες Jen δὴ x. τ, λ. 
42) Spigner a. α. Ὁ. ©, 188, 


: x 


426. Bohn! Werſe des Hoͤmer 5.150. 157. 


2. Der zen thut dem epiſchen Verſe keinen Schaden, 
wenn der erſtere Vokal ein langer oder Diphthong iſt. Diefer 
wird fodann als eine Kürze gebraucht: εἰπὲ χαὶ ἡμῖν — οἴκου 
ἔσαν — ἔσχατοι ἀνδρῶν — ol δὲ δὴ ἄλλοι — ἄϑροοι ἦσαν. 
8. Diefe Kürze wird, wie andere, "in ber Arfis zur Laͤnge: 
ἀντιϑὲῷ ᾿Οδυσῆϊ — οἵ μὲν δυσομένου “Ὑπερίονος. * Sn ὴ ἢ 
"4. Aut in der Theſis ſtehen gleich den früher erwähnten‘ ſolche Müts 
zen, und zwar im erſten und zweyten Fußg: ἢ Αἴας, ἢ Ἰδομενεύς I. α, 
145: ἢ ed ἠδ ακῶς β᾽ 458. ἠχῇ" ὡς ὅτε dafı209. und in δεν Odyſſee 
κούρῃ Ἰκαρίοιο αν 849. δ᾽ 840. νωμᾷ Ende καὶ ἔνϑα Od. φ, 400. u. a. 
2.48... Im. britten Fübe ſteht diefer Hiatus bey ἤ; das ald Scheidungs⸗ 
wort ben Ton auf fi fammelt und dabucd gehoben wird: ἢ νῦν ön-, 
ϑύνοντ᾽ ἢ ὕστερον αὖτις ἰόντα Il, α, 27... κτείνῃς ἠὲ δόλῳ ἢ ἀμ- 
φαδόν Od. c, 496. Einigemal macht ihn καϊεικαλλεῖ τε στίλβων καὶ. Ei 
μασι, Il. 7,892.,. mo jebod) das Digamıma vor εἴμασι war. "Exzoge Πρια-, 
Hlönvz. καὶ el μάλατκαρτερός ἐστιν Il. », 816., wo andere, Lesart εἰ 
καὶ ἐξ. πὰρ δ᾽ αὐτῆς Χάριτες καὶ Ἵμερος Def. ©, 64., wo Wolf Χώ- 
οἰτές te καὶ ohne Erinnerung gefchrieben hat. Endlich ὃς κεν -“Τηζεμάχῳ 
αῷ υἱέ; Ob. π᾿ 488... wo wohl σῷ γ᾽ vlit ſtandßdß. 
2,468, Haͤufiger iſter wieder in der vierten Theſis: ὅν κεν ἐγὼ δήσας 
ἀγάγῶ ἢ ἄλλος ᾿Αχαιῶν II. β, 431: τῷ un no πατέρας ποθ᾽ ifo io. 
820 τιμῇ St, ὃ, 410. nuat, ἄλλοισι δέ Od. ξ, 41. Vergl. über die Gige 
von diefem Hiatus in der Theſis Spisner ©. 107. ff. Im Allgemeinen ift 
er bey «u gemöhnlid nur. ba, wo es durch „ Interpunktion vom folgenden 
ar aan unb gegen Hiatus gefhügt ifbs weicher, ἀλλ' ἐπάμψνον 
I. 5, 685. 


$ 151.- 
Bom Hiatus kurzer Vokale. 


1. Außer dem Hiatus langer Vokale kommen und in eben 
ſo großer Menge die der kurzen vor, zuweilen in den Arſen, 
wie ἀπὸ ἔο κάββαλδ. υἱόν II. ε, 343, vergl, v, 163. u. a. οὐδὲ 
οὗς παῖδας ἔασχε II. β, 832. Ζεὺς σφέας τίσαιτο ἱκετήσιος 
Od. v. 918., wo man παῷ Barnes opelag τίσαυϑ᾽ geändent hat. 
Gewöhnlich {1 der Sit diefer Hiate in den Thefen fowohl bei 
weiblichen als daktyliſchen Einſchnitten. — 
2. Iſt nun ber kurze Vokal von der Art, daß er den Apo⸗ 
ſtroph nicht erleidet, fo hat auch fein Hiatus nichts auffallendes, 
. B. Sota in den Dativen der dritten Deklination einfacher 
Kapı oder T: "Apkusuvovi οὖλον Il.iß, 6. ἀσπίδι Eygguympdels 
St. ἡ, 272. ἔγχεϊ ᾿Ιδομενῆος II. u, 117. ἤματι "Aidög Il. ξ, 
422. παιδὶ ἄμυνεν It. m, 622. παιδὺ ὄπασσεν 9, 196. ἀνδρὶ 
ἑταιρίσσαι ὦ, 336: οὐδενὶ εἴκων Db. A, 515. ᾿Ὑπερίονι ἄγγε- 
Aog Ὧν. u, 874., ἄστυ, ἀελπτέοντες Jl.n, 810. πάγχυ, ἐπεί 
Od. ν, 188. πρόχνυ, ἐπεὶ Od. ἕ, 69. 
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8. Daffelbe findet Statt, 
‚+ A. ‚wenn, bepde, Wörter durch, Interpunftion getrennt find, 
wodurch Krafis und Clifion abgehalten werden: χάθησο, 
“ἐμῷ δ᾽ ἐπιπείϑεὸ 'μύϑῳ Il. α, 565. καθῆστο, ἐπιγνάμ- 
φασα daf. 569. συνοχωκότε" αὐτὰρ ὕπερϑεν δι. Pı 218. 
λλ ἄνα, εἶ μέμονάς γὲ Il. 1, 947.: πονεώμεϑα" ὧδέ ποὺ 
ἄμμι It. x, 70: περιδείδια, οὐδέ μὸι ἦτορ daſ. 98. οὖσιν 
2 μεγάροισι καθείατο ἧχι ἑκάστῳ IL. A, 76. 
b. beym weiblichen Einfhnitt im dritten Fuße, weil dadurch 
der Vers in zwey Hälften gefchieden und fo eine πάθετε 
« Verbindung der Wörter, die ber Apoftroph herbeyführen 
tönnte, gehemmt wird: ἀγχίαλόν τ᾽, ᾿ἀντρῶνα ἰδέ SL: B, 
τ, 1697: ἐμῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, ὄφρα ἴδηαι Il. ε, 221. τῶν 
" οἵ ἕξ ἐγένοντο ἐνὶ μεγάροισι γενέθλη daf. 270. καί κεν ὃ 
σίάλαι ἦσθα ἐνέρτερος daf. 898. χεινὴ δὲ τρυφάλεια & 
EoreroSl. γ, 376. οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ ᾿Δτρείωνα ἀολλέες τε. ψ, 233, 
"οὐ γάρ πω μύσαν ὄσσε ὑπό Sl. ὦ, 687. So Il. ὃ, 412. 
ε, * 888. 494: 9,3% 68. 1, 67.426. κ, 256. A, 256. 
u.a. 7 = 
4 Indeß fhweifen die Hiatus der kurzen Vokale nach allen 
Seiten über diefe Gränzen hinaus, und es entftcht die Frage, 
wie fie dann zu betrachten und zu behandeln find. Wären fie 
durchgehends, fo würde man fich bald entſchloſſen haben, fie 
ohne ‚weiteres als eine. Eigenheit, des epifchen Verſes anzuerz 
tennen, und auf fich beruhn zu lafjen;; aber fie werden durch 
den Apoftroph eben fo oft gehemmt, als fie ihn umgehn, und 
unter jeder Geftalt in den Vers eintreten. Da nun eine folche 
Willkuͤhr außer dem homerifchen Verfe gar nicht oder nur unter 
großen Einfchränfungen gefunden wird, fo hat man auf Mittel 
gebacht,. fie entweber ganz zu heben, ober doch in Schranken zu 
halten; und geglaubt, das wirffamfte in dem fogenannten äoli= 
fen Digamma zu finden. Man nahm demnach an, daf die 
mit einem Vokal beginnenden Wörter, vor denen jetzt ein kurzer 
Bofalden Hiatus macht, beym Urfprunge der Berfe in der epi⸗ 
fhen Sprache jenen Lippenlaut gehabt hätten, und demnach ein 
Hiatus garnicht. vorhanden gewefen wäre, wenn z. B. ἀπὸ Eo, 
δαῖέ ol, τὸν δὲ ἄναξ zufammentreten ἀπὸ Flo, δαῖέ For, τὸν 
δὲ Γάναξ fondern erjt nach dem Ausfalle des Digamma in dem 
Berfe entftanden fey. Da die Sache ſowohl in fich felbft, als 
‚ in ihrer Anwendung großen Schwierigkeiten unterworfen ift, fo 
muß bier die Digammalehre, deren Grundzüge der 6. 19. ents 
bält, weiter entwidelt und in ihrer Beziehung auf Homer dars 
geftellt werden. 


Ὁ Bergl. Heyne Excurs. ad Il, o. p. 185. 6. Spigner ©. 142. ff. 
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$. 152. 
Bon den Saum: und Lippenlauten in der Urſpra— 
he und ihren Umwandlungen im Allgemeinen. 


1. Die Sprade, aus der bie griechifhe, beutfche und Lateinifche ihren 
Urſprung genommen, hatte ſowohl zu Anfange δὲς Wörter als zwiſchen 
Bokalen viele Gonfonante, welche fpäter theild verfhmwunden find, theils 
fi in Haude ober Vokale erweicht haben. Es ift ſchon gelegentlid nad 

ewiefen worden, wie burd ihre Erweichen ober Ausfallen ein Theil der 
Dippthonge entftanden ift. , 


2. Befonders häufig waren bie Laute, bie wir unter bem Namen ber 
—— (z, B,'0, 9, f) und Gaumlaute (x, y, zZ, ch, q, qu) bes 
greifen. 


3. Das Erweichen ber Gaumlaute zeigt fih in QVOI HOI ol, 
QVAM HAN ἅν, QVA d, QVALIS als in ἀλίκος, ἡλίκος. aqua Ache, 
wie Salzache, nad draco Drache, Chapar (hebr.) jecur, ἡπαρ, kwin 
oder quin (am Kaulafus) vinum, Wein, olvog. Zugleich ift hier der 
Uebergang der Gaum: in Lippenlaute fihtbar. Die Urfpradye vereinigte 
beyde: QVOTI, bey Milderung bes Lautes fielter Gaumlaut Q aus, VOL, 
wie denn For bey den Aeolern blieb, und ber Gaumlaut εὐ e fi in den 
Asper HOI, wie Ghapar ἡπαρ, ober der Lippenlaut fiel aus, QVOI, 
QOI, COI, CVI. 

4. Reichhaltiger noch war bie Urſprache an Lippenlauten zu Anfange 
unb in der Mitte δὲς Wörter, vor Vokalen und Gonfonanten. Am leibhaf: 
teften erfheint der Lippenlaut im lat. F, das an Geftalt und durch feine 
Stelle im Alphabet dem Digamma entfpricht, und zugleich die urfprüngliche 
Ausſprache beffelben vor feiner Erweihung in das milde W lehrt: φάναι 
fari, φά-κελλος fa-sci-culus, φηγός fagus, φήμη fama, pre fera. 
τ" fleo, φυγή fuga, φῦχος fucus, φύω fuo, wovon fui, φύλλον 
* φρατήρ Zunftgenoß, frater, φρύγω frigo, φρύ-γαγα fru-tices 
Que fur. 

5. Diefer Eräftige Hauch erweichte ſich ᾿ 

a. ἐπὶ Lateinifchen vor 6 und i. So gieng Festa, festis, Felia, finum 
in Vesta, vestis, Velia, vinum über; in b bey den übrigens veraltes 
ten bruges, Belena Priscian & .547., φάλαινα balaena; in.h: her- 
ba, hircus, hordenm, hariolus aus φέρβω, fircus, fordeum, fario- 
lus *), und im Spaniſchen hijo, hermoso aus filio, fermoso, und 
bey und Forft und Horft, franz. fors, hors. 

b. im Griedifhen in ꝙ und β, und zwar in φ bey φράερα, was bie 
Inſchrift aus Elis in alterthümliher Geftalt FPATPA liefert, alfo 
aud in φράξω, φράττω, φρήν, φρέαρ, φοίξ (frigus), φρύγανον 
(frutex), φρύγω (fructus); in βὶ bey βρήτωρ, βραδάμαντυς **) 


4) — S. 2250. Velius Longus ©. 2250. Vergl. Bekker a. a. 
. 148. 
3 Priscian S. 547. fagt, es gefhähe quotis ab β incipit dietio, 
obannes® Grammat. in Hort. Adon. &. 236. läßt es eintreten ἐπί 
τινων λέξεων, was Apollon. Dyscol. näher beftimmt de Synt. 
©. 485. B., wo er lehrt, daß biefes B vor ὁ erſcheine, wenn in ber 
folgenden Sylbe τ, δ, & ftehe, weshalb man nicht βρέω ft. da finde, 
οὐδὲ ἄλλο τι τοιούτων. Eben das Guftath. ©. 222. 3. 4., der zur, 
ὃ, ξ nod x fügt, wofür Ichannes Gramm. a. a. D. ©. 236. βράχη 
z ᾿ ΜΝ als Beyfpiel liefert. Vergl. βράκος, βράχια bey Meittaire 
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tt, a. bey ben Xeolern ; in βρέμων, verglichen mit fremo. So erfcheint 
ἶρις (die Göttin) ala Βῖρις bey ben Lacedämoniern: ἄγαλμα Big 
δος bey Pauf. Lacon. 8. 19. : 
6. Er verſchwand ganz ἐπὶ gemeinen Dialekte bey ῥήτωρ, "Puddi 
μάγτυς, ῥαδινός, ἀσί. βραδινός, ῥαθάμιγξ, Bodo», ἀοϊ. βρόδον, dor, 
φοῖζος, ῥόπαλον, δοχϑέω, δίξα, δίν, δινός, δίον. So zeigt fractus, 
vergiisen mit φήγνυμι (ῥακεός), daß urfprünglid das Digamma gehört 
wurde, "und — ſtatt ῥῆξις bat Trypho in Πάϑη λέξεων in Mus, 
Crit,. Th. 1. ©. 33. nebft Lascaris bey Maittaire ©. 220. aus Alcäus 
erhalten. PAN aber als Stamm zu ὁγίξω (ῥήγ- σον} entipridgt dem freg-i 
und war urfprünglid FPHT. So ift urfprüngli Fewo (woher fari); 
alfo Fiv, Εῆς, Fi, weicher φῆν, φῆς, φῆ, macedoniſch βῆν, βῆς, βῆ, 
nad; Heraclives ben Euftath zur Odyſſee ©. 1654. ὅ. 17. umd mit ganj 
aufgel aut ἦν, ἧς, ἡ, fo wie denn frigere in rigere übergegangen: 
7. Wie QVOI, QVALIS Gaum- und Lippenlaut verbunden zeigten, 
fo wirb man bey Bergleihung von φλᾷν und ϑλᾷν, pre und ϑήρ, φλέ- 
Ὁ und HAB, φλιά und ϑλεώ *) zur Annahme bes Lippenlautes vor 
Sauten in dem Urformen geführt, fo daß biefe Εθλᾷν, Εϑήρ (das 
Etym. M. +*) nimmt —— und Sie an), Εϑλίβω, Εϑλιά geweſen, wie 
denn δέος, ἔδδεισεν urfprünglich wohl Födog (δα Digamma ift übrig in 
versor) ἔδεισεν. war, fo daß durd Abftofung bes einen ober an 
Lautes ϑλᾷν, Ελᾷν, pldv, Ing, Fo (woher fera), φήρ wurde, wels 
ches φήρφ nad) Varro ***) von den Jonern ποῷ weiter in BHP gemils 
dert ward. So verliert φϑίσας fein 9. in Fisas, was Heſych. in γίσας, 
φϑείρας, erhalten hat. Eben fo erklären fi) die Aolifhen Formen βελ- 
φῖνες, βελφοί, βέλεαρ +) neben δελφῖνες, - “ελφοί, δέλεαρ durch Ans 
BA se von Urformen βδελιρῖνες, Βδελφοί, βδέλεαρ, fo das βὸ zwifchen 
φϑ' und πε in der Mitte befkand, ıwıe noch bey βδάλλω faugen, βδελυρός 
und den Zugehörigen. 
Anmerk. Unfer Zwo δ, i. ögwo hat Ähntichen Doppellaut mit g bar 
— Im Griechiſchen iſt erſt s ausgefallen und dFa in δύο 
» übergegangen, bann auch F. Eben fo zeigt tat. ἐκ, verglichen mit 
dief-er, τὶ und bem aͤoliſchen Genit. Flo, daß bie Urform Frıg 
war, bie fi durch Ausſtoßung von τ oder zF in bie verfdhiedenen 
Sprachformen τις, is, dief-er auflößten. Vergl. das engl. this. 


8. Wie mitten im Worte das Digamma in v üpergieng, ift $. 19. 
fon angegeben worden. Auch im Anfange des Wortes zeigt δὲς Name 
von Velia ein folkes T. Pholäer bauten die Stadt, alfo Ioner und 
natintten fie Tin ++) (YELEA, dot. YELIA von ἕλος, Filog παῷ Dio: 
nys Halic. Archaeol. I. 20.), entweder weil der Lippenhauch (F) fhon 
febt gemildert war, wie bey adag, αὐήρ (aura), oder weil das Vau 
(F) ihrem Atpbabet: gebrady. Noch Herodot nennt fie "TA (nicht ᾿ Ὑέλη); 
der Name gieng in Belex, dann "Eisa Über, wie fie zu Strabo's Zeit 
δίεβ, und neben βέλεα, ᾿Ὑέλεα, Βέλεα, "Eisa fteht die Reihe ber las 
ieiniſchen Namen: -Felia, Velia, Helia, Elea, bas Ganze als vollftän: 
diger Beweis don δὲς Wanbeibarkeit und endlichen Auflöfung biefes ur⸗ 
ſpruͤnglich fehr leibhaften Lippenlautes. 


“) Etym. M. v. βλιμάξω und φλιά. 

”) ©. 451.3. 18. 

«+«) De ling. lat. B. 5. ὦ. 45 

+) Etym. M. unter Bing. . 

++) Strabo ©. 387. 3. 4. Almel. Bergl. für das Folgenbe Herod. I. K. 
167. — Stephanus de Urbb. unter BEAEA. Cie. de nat. deor. 
"x K. 84. Pliniug hist. nat. III. 8.5. Heyne zu Homer Th. VII. 
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9; Vergleiht man endlich vicus mit οἶκος , vinum mit οἶνος) βάλλω 
mit λάλλω, Βάκχος mit Ἴακχος, fo zeigt fich ber Lippenfaut inıo\und e 
verwandelt. Das F tritt aud ald Gamma auf, meiſt aus Unkunde ber 
Grammatiker, die ftatt des doppelten Gamma-ein einfaches fhrieben, wie 
γέαρ, γέλλαι ἃ. α. bey Heſychius £ Flag, Ἐέλλαι, ver, vellere;. doc 
mochte bey mandyem Worte das Hinuͤberſchwanken bes Lautes in-bas Ganıma 
wirklich fatt finden, wie die Vergleihung von γάδεσθαι mit gandere, ga- 
visus zeigt, — Die ähte Korm des Digamma oder Bau haben das efruris 
ſche und lateinifhe Alphabet, dann mebre ber Älteften griechiſchen Inſchrif⸗ 
ten, fo wie die Münzen-von Elis mit δὲν Auffhrift FAA oder FAAEION 
erhalten. Auf Münzen von Kapua und auf den Herakleiſchen Tafeln bat εὖ 
eine Geftalt angenommen, in welcher die Qurrlinien von F an die Enden 
der Verdindungslinie gerückt find L. Diefe Form ift allmählig in-das bem 
s ähnliche Zahlzeichen fuͤr ſe ὦ ὁ gezogen und ihr in.der jegigen Schrift bie» 
ſes s untergeſchoben worden. 

10. Nachdem die urſpruͤngliche Stärke des Lippenlautes im aͤlteſten F 
oder Digamma und ſeine rg | in 9, ß, fo wie feine Aufloͤſung in o, « 
und den. Afper ift nadhgewiefen worden, muß. zur-weitern Begründung bes 
Folgenden aus Infhriften, Münzen und Nachrichten δὲς Alten eimBerzeicy 

“ niß.der Wörter beygefügt werden, die in verſchiedenen Mundarten und Ge⸗ 
falten den, Lippenlaut beybebielten, während ‚fie ihn in. ber gewöhnlichen 
verloren hatten, 


δ. 158. 
Berzeihniß ber Wörter, weldhe mit dem Digamma 
‚und ben aus ihm entfiandenen Lauten beginnen. 


1. Γάβεργος, ὀρουμισϑωτος. “Μάκωνες. Heſych. nad Schow. Lies 
οὐ μισθωτός. Es ift ἄεργος mit — Digamma FaFsgyos, 
alfo ἔργον, lat. Fipyov. Siehe unten ἔργον. 

2. Βάγιον, μέγα, Hef. ἅγιον, Fayıov in ber Bebeutung von: fiber: 
ewöhnlid, groß, wie sacer, ausgefhieben, groß (in auri sacra 
ames, woher secerno und daher von sacro consecro.), das jes 

nem flammverwanbt ift: FAT SAG SAC-er, 

8. Βάγος, κλάσμα ἄρτου, μάξης. καὶ βασιλεὺς καὶ στρατιώτης 
(wohl στρατηγός). “Λάκωνες. Es ift ἄγος, Fayos von ἄγνυμει,. 
Brudftüd, und ἄγος, Fayög von ἡγεῖσθαι, Führer, alfo ξάγνυμι, 
Ἐαγεῖσϑαι, unb gemilbert βάγνυμι, βαγεῖσθϑαι bey den Lakonern, 

"4. Tadso, χαρά, Def. iſt ἁδεώ wie χρεώ gebildet, neben ober ftatt 

Fade, wozu ebendaf. γάδεσϑαι, ἥδεσθαι, — γάδονται, εὐφραί- 

ψόνται, --- γαδεῖν, χαρίζεσθαι, (BVergl. gaudere) — γάσσαν, 

ndovav, ὃ. i. Εάδεσθαι, Εάδονται, Fadsiv, Ἐάσσαν, — banni 
mit dem’ aus F gemüldertem Laute βάδομαι. ἀγαπῶ, δα. und ,, 

Ὁ. i. adv, ber Eleer. Vergl. Pearfon zu Heſych. unter Βάδηλοι. 

Balvn, ὕβρις, Hef. ift von advog, alfo alvn, Falvn. 

Talvsraı, ἀνύει, baf. ift αἴνυται, Faivvras, und aud) wohl fo 

zu ſchreiben · 

7. FAAEION,b. {. ᾿Ηλείων, und abgekuͤrzt FA auf Münzen *), 
die fonft der Stadt Faleria flatt dem Lande Elis zugefhlagen 
wurben, erläutert und geftügt buch FAAEIOLZ in ber oben mit« 
getheilten Eliſchen Inſchtift. F 


mn 


*) Mionnet Description de medailles antiques Th. I. S. 98.. ; 


15. 


23. 


8 
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Βαλικιώτηρ, συνέφηβος. Κρῆτες, Heſ., ὃ. i. ἡλικιώτης, Εα- 
λικιώτης. 
Τάμμοροι, ἀμέτοχοι, ἐστερημένοι, Bel. ift ἄμμοροι, Εάμμο- 
001, alfo ἄνευ μοίρας, κλήρου, ὄντες. Guidas γάμβορος (Ὁ. ἰ. 
Ἐάμβορος). ἐμέτοχος. 

Εάναξ, Βανήρ, ft. ἄναξ, ἀνήρ, Aolifh nach Dionyf. Halic. +) 
Εάναξ audy aus Alcman bey Apollon. Aler. **). Die Handſchrift 
hat dort γ᾽ ἄναξ. 

CAZIRN, bi. ‘low, auf ben Münzen von Axus in Kres 
ta ***), und FAPNRN, ein Name auf einer orchomenifdhen Ins 
ſchrift +). 

Γαπελεῖν, ἀμελεῖν, δεῖ. ift ἀμελεῖν, ξαμελεῖν, m ft. @, wie 
in zer’ ἐμοῦ Hort. Adon, ©. 244. und πεδέρχομαι. 

Βδύνειν, δύνειν, αἰολικόν, πλεονασμῷ τοῦ ß, Etym. Μ. 
unter ἀλιβδύνειν, alfo aus Εδύνω gemilbert. Diefer Art ift, was 
fonft nod mit Pd, 98 anfängt. j 
Γδούπησεν, ἐψόφησεν, θεῖ. { δούπησεν, Ἐδούπησεν. 
Wenn nicht bier 7. vor ὃ chen fo baftete, wie χ vor ὃ in χϑών, 
28:5 u. a. Bald darauf yeßovrov, ψόφον, ift richtig γδοῦπον, 
hergeſtellt. 

Tao, Eag, Heſ. iſt Flop, Γῆφ, Bio, woher ver. Ober ftand 
aud bier neben Fig ver bie Korm γέαρ, vielleicht ffammverwanbt 
unferm Iabr, bie wiederkehrende Zeit? 

Fider fl. ϑεν aus Alcäus bey Apoll, Aler. S. 858. B. in dem | 
Berfe: Ὥςτε ϑεῶν μηδέν᾽ ᾿Ολυμπίων Λῦσαι ἄτερ Feier. Dazu 
For ft. οἵ aus Soppho δα. 366. A. alfo auch Fio, FE. Bergl. Fiv 
unten. 

Βείκας, μακράν — βεχῶς, μακρόϑεν (alfo ἕκας, εχάρ), 
Heſych. Daf. βεικάαϑων, κατ᾽ ὀλίγον προβάς. --- Βείρ α- 
weg, ἱέρακες. 

Βείκατι, εἴκοσι. Λάκωνες. Heſ. Daſſelbe Wort auf den He⸗ 
racleas Tafeln, welche dazu noch ΕΞ, LESHKONTA, di. 
ξξ, ἑξήκοντα, liefern; in einer ordhomenifchen Inſchrift ++) FI- 
KATI, wie vig-inti. 

Ἐείρανα, ft. εἰράνα, als äol, bey Priscian. S. 546. 
Texadd, ἑκοῦσα, Heſ. ift wohl γεκῶ᾽α, ὃ. i. Fern, ἑχοῦσα 
zu lefen. 


‚FEAATIH, ber Name von Elatea, in einer orchomeniſchen 


Infhrift +44), und Name des Einwohners FEAATIHT daf. 
ἐλατιῆν fl. ἐλατιῆι von Ἐλατιωύς. 

Ἐελένη, ᾿Ελένη, Dionyf. Halic. Rascaris und Pritcian aa. Ὁ. 
—— zu Birgil ©. 512. Daher bey den älteften kateinern Be- 
ena. 


Γέλλαι, τῖλαι, Gef. ift von Βέλλω, woher aud vello. 


Ὁ) Arhäolog. Th. I. ©. 16. Reiske. und aus ihm Lascaris gr. Gr. 
. 38. ©, 379. ber Breslauer Ausgabe. 1547. 


++) περὶ ἀντωνυμ. ©. 865. Belker. 

22*) Mionnet Th. 2. ©. 263. 

1) Walpole Memoires relating to Turkey &.469. n.2, Clarke 
Travels T. U. P. III. S. 158. 

fr) Marsh Horae Pelasgicae Th. I. &, 78. 

ἘΠ) Walpole a. a. O. S. 469. n. 3. . 


15 


27. 


35. 


87. 


39. 
40. 


41. 
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Γελλίξαι, συνειλῇσαι, daſelbſt, ift εἰλέω, εἰλίξω, ἄοϊ. Feill- 
to. Vergl. εὐλέω und εἰλύω, ξελέξω, Βέλξω, Βελύω, mit vol- 
vo, ὃ. i, FOLEFO, FOL FO, volvo und volutus. Dazu γελί- 
un, ἕλιξ, δα, — ξέλος ft. ἕλος bey Dionyf. Halic. *) Siehe 
vorher ὃ. 152, 8. bey Tin. 

Tilovzg ον, zn Heſ. mit Digamma und ov fi, v, wie 
εἰλήλουθα, von ἔλ -ωο, λύων, εἰλύω, alfo Einwidelung, Einfafs 
fung, geflügt durch vel- um, vel-are, 

Γέμματα, ἱμάτια, Heſ. ift εἵματα, ἔμματα, ‚Flunara, bay: 
τί Hemmeten, und aus gleicher Wurzel δα, γέστρα, στολή — 
T'soria, ἔνδυσις, alfo gleich kämmig mit Wefte, vestis. 
Γέντο, ἔλαβεν, ἀνέλαβεν, Heſ. Suid. Vergl γέννοο, Kv- 
πριοὶ, καὶ λαβὲ καὶ κάϑιξε Def. Es ift εὔλεο mit ν ftatt A, wie 
ἦλθε, ἦνϑε, und εἴνεο, ol. ἔννεο, Flvveo, Fevvov, oder vielmehr 
Fivvev, 

Γέντα (wohl yivrea), κρέα, σπλάγχνα, Def. bazu γέντερ,, 7 
κοιλία, Def. δ. i. Fevrep, lat. venter, alt fenter, 

Γέτις (wohl yelris), ἐλπίς, Gef. iſt ἐλπίς, Feinig, mit τ ftatt 
nz, wie umgekehrt σπαλείς, πέπραπται, fl. σταλείς, τέτραπται **). 
Afo auch βέλπω, Felnifw, Ἐελπωρή. 

ΡΕΠΟΣ͵ ὃ. i. Finog, ἔπος, in der eliſchen Infhrift, alfo auch 
elnov, εἰπών, u. a. Vergl. n. 88. 

FEPTON, ὃ... feoyov, E yov, in derfelben Inſchrift. Es ift 
FAPT'ON geſchrieben. Vergl. Fafseyos vorher, und unfer Werk. 
FETAE,b. i. Ἑέτας, Frns, in berfeiben Infchrift, δὲς Ver: 


j bundene, Verwandte, wie Γείτονες ἠδὲ ἔταε Od. ὃ, 16. gleich: 


flämmig unferm Vet⸗ter. 

Βέῤῥης, δραπέτης, und βέῤῥειν, δραπετεύειν, Def. aus ἔῤ- 
δειν, βέῤδειν, ξέῤῥης, woher alfo der Name Verres. 
CETOZ, TCETEOZ, auf den Heracleifchen Tafeln, FETEA 
in der Infrift aus Elis, TETIA in δὲς von Orchomenos, d. i. 
Frog, ἔτεος, ἔτεα, ἔτια, ſaͤmmtlich mit dem Digamma. Dazu 
bey Heſych. γέτος, ἐνιαυτός, — γέτορι, ἔτει, vom lakon. Frog, 
Firop, ft. ἔτος. Vergl. das lat. vetus, ‚vetustus, jahrreich, 
alt. Dazu γεννὸν annosum von Fvog (ξένος) das Jahr “5")..- 
Γηϑία (wohl γήϑια), non, Gef. ift Ἐήϑια, ἤϑεα, ἤϑη. 
Γία, ἄνϑη, Def. find ἴα, Fia, woher violae. 

Tiv, σοί (lied ol), Heſ. wie ἐμέν, ἐμοί, und Flo, αὐτοῦ, find 
Flo, Fir. Dazu Ῥός, Fa, ξό, wovon poll. Dyskol. περὶ eur. 
©. 432. D. fagt: ὅς Aloktig μετὰ τοῦ F πληροσυλλαβεῖν (lies 
τοῦ F πληροσυλλαβεὶ) κατὰ πᾶσαν πτῶσιν καὶ γένος. 

ΤΣ πον; εἶπον, Def. ift Finov, εἶπον, wie Είδον, woher vidi, 
εἶδον 

Tis, ἱμὰς καὶ ἐσχάς, Φεῖ., wo richtig ἐσχύς verbeffert wirb, ἐξ 
Fis, vis, wie tiefer ünten γισχύν, ἰσχύν, folgt. 

ἀμὸν ἀλόρ εἰδέναι, Def. ift ἰσάμεναιν μισάμεναι, von Εἰ. 
σημε; ἴσημι, woher ἴσασι. 

Tıoyov (wohl yisyov), ἴσονγ Heſ., ift mit boppeltem Digam⸗ 


*) Art. I, 20. 
**) Horti Adonid. ©. 244. b, 
***) Kön zu Greg. Kor. ©. 273. 
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ma, FioFov, baher lang im Homer ἴσον und Kurz ἴσον bey den 
Attikern. 

42. Γιστία, ἐσχάτη, Hef., wo richtig ἐσχάρα verbeſſert worben iſt, 
ἑστία, Fıorla, wie Festa, Vesta. 

43. Γιστίαε, ἱστουργοί, θεῖ. alfo Fıorlar, wozu ποῷ γιστιῶ, παύ- 
couas, olfo Futur zu lorio, sisto, Fıoriko. 

4. Γιτέα, ἱτέα, Def. alfo Fırda, vitex. 

45. Βίτουλα, Name ber Stadt Οἴτυλος in Raconien bey Ptole⸗ 
maͤus, jetzo Vitulo *), alfo urſpruͤnglich Βίτονλος, Firviog, wors 
aus die gemeine Rede Οἴτυλος gebildet, wie οἶνος aus Fivog, 
υἱὸς aus Εἰύς. 

46. Βίτυν, ἴτυν (Firvv). „Quamgnam (1. quamque) ἴτυν A- 
chaei diennt, lunce βίτυν gens Aeola.“ Terentian. de syllabb. 
©. 1897. Putſch. 

47. Toida, οἶδα, und Tolönue, ἐπίσταμαι, find Foid« und 
' Folönuı. ΄ 
48, FOIKIAN, b.i. οἰκίαν, Forxiav, in ber Petitia» Infchrift **), 
Fozlas ft. οἰκίας in einer Böotifhen Infchrift **), Vergl. vicus, 

und Foixog bey Dionyf. Halic. u. Rascaris a. a. O. 

49. ΣΤΌΜΑ, d.i. ὁμῇ, Foud, in der Infhrift von Orchomenos. 

Forts. ὥπαξ δὲ 'Alnaiog Fonkeıs ἀντὶ ῥήξεις εἶπεν ὥς φησι 

Tevgmv ὃ γραμματικός Latcaris a. a. O. (δὲ ift alfo ΨΡΗΓ, 

FPAT ganz wie FPEO, FPAO in fregi, fragilis, fractus. Das 

ran Schließe fich die ſchon erwähnte Klaffe derer mit 6, urſpruͤnglich 

mit F vor 6: βρήτωρ Pritrian S. 547. Βραδάμαντυς Hort. Adon. 
©. 244. b. βράκη daf. 236. βρίξα Apoll. Dysc. a. a. O. Priscian 
©.548. Johannes Gramm. in Hort. Adon. ©, 244. b. „gerzie 

Hort. Adon. ©. 245. b. βρυτῆρες Apoll. Dysc. ©. 486. Bon ben 

Wörtern mit dem Digamma in ihrem Innern wird fpäter die Rede 

ſeyn. 

Anmerk. Das Verzeichniß koͤnnte durch Vergleichung der lateiniſchen 
und germaniſchen Staͤmme mit den griechiſchen πο betraͤchtlich vers 
mehrt werden: z. B. ὦ! vah! ὅλ-ος, voll, ὕδωρ, ὕδαρ, wovon 
ὕδατος, engl, water (wie ϑυγάτηρ, daughter), Waffer, εἴκτω, 
weid:r, ἐρέω, fage, aus fg, verbum, alfo Stamm FegF, ἑσπέ- 
ρα, vespera, οἶνος, vinum, Öp, vox, U. ἃ. 


8 


$. 164. 
Vom Digamma bey Homer im Allgemeinen. 


1. Aus bem, was bisher ausgeführt werben, geht hervor; daß jener 
Lippenhaud fowohl im Allgemeinen als befonders in feiner merkwürdig: 
ſten Form, dem Digamma, in ben Wörtern, wo bie newöhnlihe Sprache 
‚ihn verloren, nicht den Aeolern allein eigen gewefen, fondern aud bey 
den Kretern, Ionern, Lakonern gehört wurde. Andere Völker werben 
unten noch dazu treten. Dazu waren e8 Feine Aeoler, die den Laut nad) 
Stalien oder Deutfhland braten. Er ift alfo überhaupt ein Eigen: 
thum ber althellenifhen und der ihnen verwandten Stämme, δα be: 
fondere Zeichen aber, welches er hat, heißt Aolifh, weil die Aeoler gr) 
ein, wie bie Sateiner ihr Ε΄, baffelbe als Schriftzeihen beybehielten, wäh: 
rend fi die andern Stämme feiner nur ald Zahlzeichen bebienten. Ge | 


*) Morritt in Walpole’s Memoirs an Turkey ©, 54. 
++) Vergl. Bibliothek der alten Lit. 5 St. zu Anf. — 
1 


* 
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ift alfo ein Buchſtabe bes aͤoliſchen Alphabets, aber ein allgemeiner Laut 
der älteften griegifhen Sprade. 


9. Naͤchſt der durchgeführten Analogie wird dieſes auch durch bie Zeugs 
niffe der Alten beftätiget. Dionyfius Halic. +) betrachtet es ἐπὶ Allgemei: 
nen als Eigenheit der alten Hellenen, baffelbe den meiften mit einem 
Vokal beginnenden Wörtern vorzufegen und Trypho **) fagt, daß ſich 
deffen Joner, Dorier, Lakoner und Bdotier bedient hätten. 


8. Die Frage über feinen Gebrauch bey Homer-muß demnach zuerſt 

‚unabhängig von ber uns überlieferten Beſchaffenheit feiner Gedichte fo ge: 

erben: 

* Wir das homerifhe Epos, entftanben in den Urzeiten bes griechiſchen 
Volkes, verfaßt in ber aus verſchiedenen Stämmen und Zeiten erwach⸗ 
fenen heiligen Sprache des Goͤtterdienſtes und feiner Geſaͤnge, jenen 
Laut der frühern Zeiten und der verfhiedenen Mundarten urfprünglic 
gehabt haben ? 


4. Man wirb geneigt feyn, dieſe Krage zuftimmend zu beantworten, 
wenn aud der Laut im Laufe der Jahrhunderte aus ihnen verſchwand und 
bey ihrer Auffchreibung um fo weniger bezeichnet wurde, da fein Buchſtabe 
in Attila, wo dieſelbe gefhah, außer Gebraud war. 

Anmerk. ‚Die Annahme eines allmähligen Verſchwindens ber Lippens 
laute und ihrer älteften Korm, des Digamma, bat fchon in dem, was 
über ihre Erweihung und Auflöfung gefagt worden, eine hinlängfidhe 


Stüge, wird aber durch das Folgende noch vielfach und fefter begrün: 
det werben. 


5. Eben fo wirb dagegen nicht anzuführen feyn, daß die alten Grams 
matiker feinen Gebraud im Homer nicht erwähnen. ie hatten ben Dichter 
ohne jenen Buchſtaben erhalten, und dachten um fo weniger baran, dem⸗ 


*) Archaeol. Rom. ©. 16. Σύνηϑες ἦν τοῖς ἀρχαίοις Ἔλ1 not, 
ὡς τὰ πολλὰ, προτιϑέναι τῶν ὀνομάτων, ὁπόσων al ἀρχαὶ 


ἀπὸ φωνηέντων ἐγένοντο, τὴν οὐ συλλαβὴν ἑνὶ στοιχείῳ γεγραμ- 
μένην. Τοῦτο δ᾽ ἣν ὥρπερ γάμμα διτταῖς ταῖς πλαγίαις x. τ. A. 


22) Mus Crit. πάϑη λέξεων δ.10. a. α. Ὁ. Προςτίϑεται τὸ δίγαμμα 
παρά τε Ἴωσι καὶ “Αἰολεῦσι καὶ “ωριεῦσι καὶ Λάκωσι καὶ Βοιω- 
τοῖς οἷον ἄναξ ξάναξ, ᾿Ελένα Feltva, und aus Tryphon Rascaris 
α. α. Ὁ. ©. 379. Τρύφων» ὁ Γραμματικός ὃς καὶ Ἴωνας καὶ Ζω- 
ριεῖς καὶ Μάκωνας καὶ Βοιωτοὺς αὐτῷ χρῆσϑαί φησιν. Wolf 
theilt in den Literar. Analeften 3. Heft ©. 162. in der Anmerk. vom 
Sabre 1818. diefe Nachricht des Tryphon, um fih „die Digams 
men:$teunbe wieder au verbinden’ ald eıwaß mit, „wor 
nad fie [ἰῷ folange fehnten, was ihnen ein bewährtes Zeugs 
niß von dem aud bey den Ionern gewöhnlihen Digamma 
dünten wird.” — Es war „biefed Stellen eines Ercerptes aus 
dem wohlachtbaren Grammatiker“ fchon in ber zweyten 
Ausgabe bdiefer Grammatik von demfelben Jahre mit Verweifung auf 
dad Museum criticum und auf Lascaris angeführt, und zwar, wie 
aud jest πο, erft in zweyter Linie πα der Stelle bed Dionyfius, 
welche bier offenbar Hauptftelle ift, und ben Buchftaben nicht dem und 
jenem Stamme, fondern den alten Griechen im Allgemeinen, wie 
es feyn muß, beylegt, wo dann natuͤrlich die Ioner nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen find. Dazu würbe, wenn die Sache feine weitern Gründe hätte, 
ein Schluß von ben Jonern aufben Homer folange ein Sprun 


ſeyn, alg nit nachgewitſen wäre, daß ioniſch und homerif 
einerley iſt. 
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felben fein Recht zu verfhaffen, ba fie ihn für Aolifch hielten, ben Homer 
aber als einen nur jonifhen Sänger betrachteten. 

6. Doc mußten ὦ von einem Laute, ber auf Maas der Worte und 
auf Bildung ihrer Formen fo entſchiedenen Einfluß hatte, Spuren erhalten, 
die feine Zeit zu vertilgen im Stande war. Dieſe müffen, zunächft aufge 
dedt werben. 

7. Die Kraft bes Digamma beym Meffen δὲς Verfe fegt Priscian *), 
wie zu erwarten ftand, der eines Sonfonanten gleich und liefert ald Bey: 
fpiel: οἰόμενος Felsvay ἑλικώπιδα. 


ξ, 155. 
Digamma!s, bie ſich vollftändig im Homer zu 
Anfange ber Wörter erhalten haben. 


1. Wir baben in dem Verzeihniß ber digammirten Wörter γέννου 
und γέντο als jolde, naͤmlich ald Flvvev, Fävro, δὴ ἕλου, ἕλετο, kennen 
gelernt. Diefes Fevro fteht auf dieſelbe Art mit y gefhrieben Il. 6, 48. 
Vergi.v, 25. γέντο δ᾽ ἱμάσϑλην χρυσείην. Ferner “ύσετο τεύχεα καλὰ 
περὶ χροΐ, γέντο δὲ δοῦρε dafelbft 241., und zwenmal Il. 6, ἦγ. γέν- 
το δὲ χειρὶ Ῥαιστῆρα κρατερὴν, ἑτέρῃφι δὲ γέντο πυράγρην, wo jeder 
Verſuch, es als γένετο zu betradten, ober fonft dem Digamma auszumeis 
Ken, vergeblich ift. Die aite Form hielt fid) bier durch das Maas gefchuͤtt, 
als ein alter Edftein in dem umgebauten Sprachſyſtem des Gefanges, wähs 
rend Fevvero, βέννοντο u. a., bie nad) diefer Analogie in dem Urgefang 
ftehen mußten, gegen die gleichmeffenden, den fpätern Hören geläufigen 
Formen, εἵλετο, eilovro, vertaufdt wurden. 

2. Desgleichen kam γδούπησε und γδοῦπος wahrfheinlid ala Fdov- 
zenoe, δοῦπος zu betradhten. Beydes fteht noch im Homer I. 2, 45. 
ἐπὶ δ᾽ ἐγδούπησεν ᾿Αϑηναίη τε καὶ Ἥρη, und γδοῦπος in ber Zuſam⸗ 
menfegung ἐρίγδουπος Il, ε, 672. ἢ», 411. %, 829. A, 152. 4, 385. ν, 154, 
a, 88. Odyſſ. 9, 465. 0, 112. 180. ᾿ i j i 


$. 156. 
Don dem zwar verfhwundenen, aber nad in 
feinen Birkungen zu Anfange der Wörter 
fihtbaren Digamma bey Homer. 


1. Wo das Digamma ausgefallen, wirb, wenn ber Urtert imherän- 
dert beftand, feine Wirkung geblieben feyn. Nirgendg zeigt ſich diefes deut⸗ 
licher, als bey bem Pronomen der dritten Perfon. Wir haben im Verzeich⸗ 
niß gefehn, daß feine Altern Formen Flo, Flo, Fißev, Fol, FE gewefen. 
Daß diefe Ausſprache noch in der epifchen Zeit beftand, lehrt die Werneis 
nung οὔ, weldye vor demfilben fo gefegt wird, nicht als ob ein Vokal mit 
dem Afper, ἔο, ol, 8, folgte, fondern ein Gonfonant: ' — 


*) Priscian ©. 545. 546. „Teste Astyage, qui diversis hoc os- 
tendit versibus.‘“ Diefer Punkt ift demnach fehr fiher und bewährt. 
Eben fo Zerentian de syllabis S. 289. Consanae praebere vices et 
digamınos effici. Wenn Priscian bepfügt, daB es hie Aesler ſtatt 
eines zwiefadhen Gonfonanten gebraudt, mie in 

Νέστορα δὲ Foü παιδός, 
fo ſcheint das ohne Grund : denn in dem angeführten Verſe entfteht die 
u. bes δέ nicht aus einem doppelten Digamma, fondern aus ber 
18. 
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a. vor Eder. ἐπεὶ οὔ &0ev ἐστὶ χερείων IL. αν 114, — b: Bor ol. 
οὔ οἱ ἔπειτα "Agnıov ἐσσεῖται φυγέειν κύνας ἠδ᾽ οἰωνούς N. β, 
892. ἀλλ᾽ οὔ οἱ τότε γε χραῖσμ᾽ "άρτεμις Il. ε, 58. Vergl. Döyif. 
@, 262. — c.vor& ἐπεὶ οὔ ὃ κακιξόμενψόν γε κατέκτα Sl. ὦ, 
214. Wurde nit οὔ Feder, be οὔξε gefproden, fo mußte 
ovy Edev, οὔχ ol, οὔχ ὃ gefproden und gefchrieben werden, wie 
οὐχ ὁσίη Dd.x, 412., οὐχ ἐσπέσθϑην Il. y, 239. und anderes der 
Art gefhrieben wird. ᾿ 
2. Eine eben fo deutliche Spur des ausgefallenen Digamma ift das 

vor biefem Pronomen mangelnde Paragogikon vin daie οἱ Il, ε, 4, ὥς κέ 
οἱ αὖϑι It. ξ, 281. οἵ κέ Il. ει, 155. was δαὶέν οἱ, κέν ol, κέν ὃ 
ſeyn müßte, wäre nit δαξέ ἔοι, κέ For, κὲ fe geſprochen worben, 

8. Demnach ift . ΄ 

ἃ. nicht Verlängerung durd bie Arſis, ſondern dur dag Digam⸗ 
ma in τάχα κέν E κύνες Μί. χ, 42. γάρ Edev Κ΄. τ, 419. 686, u.a. 

b. kein Hiatus in ᾿ἀχιλῆα, Eo I. 8, 989. ἀλλοδαποῷῦ" ἕο Db. 9, 

911. ἀπὸ ἔο St. 8, 348. ν, 163. νυ, 961. Db. &, 459. ı, 598. 461. 

9,186. — ἀπ ἔϑεν It. ξ, 62. μ, 205. v, 278. — πρὸ ϑεν 

IL εν 96. ν, 808. — ἐπεί ἕο St. δ, 165. — dved ϑεν Jo, 

407. — οἵ ϑεν Il. ο, 199. v, 805. — δά & δ. α, 236. 1, 949. 

— τέ ὃ Im, 510. 0, 682. χ, 142. — αὐτέ EI, 172. — ὃ ἐ 

& befonderg nach Verben: ἄγοι δέ δ, ἀγάγοι δέ ὃ, βαλέειν δέ ὃ, κέ- 

λεται δέ ἕ, λίπεν δέ &, πόρεν δέ ἰ, τῖον δέ ἕ, φιλέει δέ E SL. β, 

197. 8, 541. εν, 108. 591. &, 93. ®, 801. 510. 322, ı, 289. %, 245. 

4, 800." ξ, 142. ‚0, 27. 0, 132.176. φ, 523.569, 2» 218. %, 823. 693. 

705. - Ob. ὃ, 355. 617. 8,353. 6,133. 0,117. ®, 57. 0,248. 9,201. 

2, 426. — ἀλλά E IL. ἐ, 618. ν, 414. 0,119: — ἔνϑα E It. m, 

456. 674. — δίμφα Il. ξ, 511. 0, 268. — ἢ 3 St. ε, 766. 

4. Diefen entgegen find bey ϑεν, Fo, E fehs Stellen, von benen SI, 
8, 56. 80. Sl. v, 402. πρόρϑεν ἔθει φεύγοντα, und Ob. 7, 217. ἐκέ- 
Asvoev ἕο ſich nad) Auclaffung ‚des Paragogikon fügen. — Kerner wird 
Ὅν. δ, 111. καί & δεικανόωντ᾽ ἐπέεσσιν (alfo καὶ Fe) in einem Bres— 
lauer und bem von Porfon verglichenen Harlejanifhen GCoder richtig ohne ὃ 
gefhrieben, und IL. &, 162. ἥδε δέ ol κατὰ ϑυμὸν ἀρίστῃ φαίνετο 
βουλή ᾿Ελϑεῖν εἰς Ἴδην εὖ ἐντύνασαν & αὐτήν von Hermann zu Orpheus 
©. 778. durch ἐντύνασα verbeffert, fo daß der Nomindtiv vom Begriff 
des Rathſchlagene abhängt, ber in ἥδε δέ σὲ — ἀρίστη φαίνετο 
βουλή liegt; fie δεζάτοβ — zu'gebn — fih fdmüdend. — Eine 
fiebente Stelle: πειρήϑη δ᾽ ἕο αὐτοῦ ἐν ἔντεσι δῖος "Agillevg II. τ, 
334. koͤnnte zwor durch Umfegung δὲς Form πειρήϑη δὲ εὖ unter bie 
Regel gebracht werden, widerſtrebt aber, wie unten ($. 158, 6.) fol ges 
zeigt werden, nur ſcheinbar. : ! 

5. Diefelben Erfcheinungen ber Pofition und bes Hiatus zeigen πῷ 
auf gleiche Weife vor dem Dativ οἱ in fo ungeheurer Menge, daß allein 
δέ vor ob, alfo- δέ οἱ in mehr als Hundert Stellen ohne Elifion fteht: — 
Aus dieſem Meere von. Bepfpielen taucht hie und da ein widerſtrebendes 
re die Hermann zum Orpheus ©: 775. ff. gefammelt und behandelt 

at *) ἌΝ - ὲ ' g 


*) Dd. 2, 860. ὡς ἔφατ᾽" αὐτάρ οἱ αὖτις ἐγὼ πόρεν hat eine Bres— 
lauer Handfärift ὡς Ep’- ἀτάρ. Cs ift alfo’ag φάτ᾽“ ἀτάρ zu 
fhreiben. Od. ο, 105. ἔνϑ᾽ ἔσαν οἱ πέπλοι παμποίκιλοι hat dies 
feibe ἔνϑα οἱ ἔσσαν πέπλοι, was auf ἔνϑα δ᾽ ἔσαν πέπλοι leitet, 
um fo mehr, da οὖς κώμεν κὐτή das vorhergehende ol unnüg macht. 
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5, 157. 


Bon den Wörtern, die außer Εέο bey Homer das 
Digamma zu Anfange gehabt haben. 


1. Rad) bem bisher Gefagten laͤßt fid au bey andern Wörtern auf 
ein abgefallenes Digamma fließen, zumal bey foldyen, die es in der als 
ten Sprache hatten: 

a. wenn furze Vokale vor ihnen Feine Elifion erleiden: 
αὐτοὺς δὲ ἑλώρια I. α, 4. Vergl. Γέντο n. 26. im‘ Kataloge. ᾿ἔν.- 
ϑα ἅλις It. B, 90. und νῆα ἅλις It. ı, 137. "Argeiöng τε ἄναξ Il 
a, 7. und νῦν γε ἄναξ I. a, 506. Vergl. βάναξ, n. 10, im Ka: 
taioge. 

b. fogar lang gebraudt werden: μὴ μὶν — I, φ, 
829. Vergl. Βέῤῥδης n. 82. im Kat. ἀναΐξας, σμερδαλέα ἰάχων u. a. 

ec. wenn aud in ben Aufammengefegten weber Glifion 
noch Krafis eintritt, als; διαειπέμεν, ἐπιάνδανε, ἀπόειπε, 
ἄεργος, ἀαγής, ἀέκητι, ἀελπής, ἀὠπτοεπής, ἑκάεργος, ϑεοειδής, 
ἰφῷ alle nah dem Katalog n. 29, 4. 1. 8. 17. 837. 89. das Digamma 

atten. 

ἃ. wenn bie Berba das ſyllabiſche Augment annehmen 
ftatt des temporalen: ἔαξε, ἔαξαν II. 7, 270. Dd. y. 298. κα- 
τεάξαμεν I. ν, 257. κατέαξε Ob. ε, 233. Kat. π΄. 38. ζάλη als τὴδ 
ὑπὸ πᾶς ἐάλη Il. ν, 408. Αἰνείας. δ᾽ ἐάλη v, 978. Vergl. V. 168. 
und mit nod uͤbrigem in v, verwandeltem Digamma: ἐπεί νύ τος 
εὔαδεν εὐνή Il. ξ, 840. εὔαδεν οὕτως ρ, 647. εὔαδε ϑυμῶ Ὁ. 7, 
23. geftügt durd ξαδέω, Fadziv, Εαδύ, Faoov n. 4. im Katal. 


2. Auf diefe Weife laͤßt fi darthun, daß die meiften in ber alten 
Sprache mit bem Digamma gefprochenen Wörter die Befchaffenheit, welche 
fie daher empfingen, auch bey Homer noch beybehalten und demnach zu feis 
ner Zeit biefen aut noch nicht verloren hatten, und zwar von ben mit 4 
beginnenden: ἄγνυμι. αὐχένα an Il. ε, 161. πὰ 9, 403. 9, 841. 
Dd. x, 123. Dazu die angeführten deyns,, ἔαξε, ἐ ἄγη» ἔαγα. -- αἴνυ- 
warn. 6, Nur noch in ἀποαίνυται. — ἄναξ und ἀνάσσω n. 10. in 
Il. a, 7. "Argelöng, τε ἄναξ, 86. ᾿ἡπόλλωνι ἄνακτι, 38. ἶφι ἀνάσσεις, 
75. ἐκατηβελέταο ἄνακτος, 172. ἔπειτα ἄναξ, 890. δώρα ἄνακτι, 509. 
Κρονίωνα ἄνακτα, 506. νῦν γὲ ἄναξ, 529. ἐπεῤῥώσαντο ἄνακτορ, 
und fo durd alle 48 Geſaͤnge. Vergl. Dawes in Miscell. eritt. ©. 141.» 
der alle Bepfpiele gefammelt und bie —— behandelt hat. -- 
Avdavo und ἁδεῖν, vergl. vorher ἡ. 1.d. Neben εὔαδε iſt ἑα δότα 
St. ı, 178. Od. 0, 422. 

3. Bey den mit E beginnenden Wörtern ift zu bemerken: 

a. Da bas fyllabifhe Augment urfprünglid) von der Reduplifation nicht 
verſchieden, was Kormen, wie τετύκοντο, λελαϑέσθαι, λελάκοντο, 
λελαχεῖν, πεφραδέειν, bezeugen, fo werden die VBerba mit dem Dis 
gamma bey vortretenbem Augment auch das Digamıma wieber haben, 
und wenn ἔλπομαι Εέλπομαι, εἴκω Ρείκω war, fo kann ’ Οδυσῆα ἐέϊλ-- 
nero Dd. ψ, 845. Ἐεξέλπετο, nebft Εέξοιχε in εἰς ὦπα ἔοικε Il. y, 
158. δὲ ἔοικας II. o, 90. nicht auffallen, fo wenig als Anw Filne, 
FiFoiAna in ἔπειτα ἔολπα Od, β, 275. und ἔργω Fegym, Εέξοργα. 

b. Da aber der erfte Gonfonant in der Rebuplikation fchon bey Homer 
fo weit erfhüttert ift, daß er fih nur in einzelnen Kormen behauptet 
und auch bier nicht Überall, wie denn neben λελάχητε II. ıp, 76. λε- 
λάχωσι I. ἡ, 80. 850. 1, 348. , auch ἔλαχον I. ı, 867. 0, 190. ἔλα- 
zev daſ. 191. ἔλαχε ψ, 354. Hay’ 0,192. febt, fo ift erflärbar, 
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wie baffelbe beym Digammavor ε gefchieht: τὸν μῦϑον ἔειπας, νη- 

μερτὲς ἕειπες u.0., ἑέσσατο,, ὃ. i. ἐξέσσατο, und wie neben FiForxe 

fi) Fouxe zeigt in, δεδάηκας ἔοιχε Ob. 9,146. ägrıg ol τ᾿ ἐπέοικε 

IL. ı, 892, ὧν ἐπέοιχ᾽ ἱκέτην Od. &, 198., fo wie neben FEfolne aud) 
ἔξολπα, ἤδη που μάλ᾽ ἴολπας Il. φ, 588. v, 186- 2, 916. u. a. 

. 4 Digammirt erfcheinen bey Domer von ben mit E beginnenden: 

"Eagn. 15. φείδῃσι(ν) ἕαρος Dd.r,519. und νοτίῃσί τε εἰαρινῇσιν Δί. ὃ, 


807. Bey "Qen ἐν εἰαρινῇ II. β, 471. ift kein Widerftreit. — εἴδω 
mit Zdov, ἰδόμην, οἷδα, ἤδειν, εἰδέω, εἰδῶ, slödounı, 
εἶδος, εἴδωλον. οὐδὲ ἴδον Jl, ὃ, 875. Op. δ, 201. πρῶτα ἴδον St. ψ, 
462. und ſo häufig, wie aud.die andern Perfonen und Modi: ἕνα εἴδομεν 
Il. a, 868. π᾿, 19. 7, 244. ἀπηνέα εἰδῇ Ob, τ, 829. φάρμακά εἰδώς II. δ, 
218. τόδε οἶδα St. δ, 168. τόγε οἶδε Il. γ, 808. δήνεα οἷδε Sl, ὃ, 861. 
τόγε ἔδιιεν Il PB, 801. σὲ δὲ ἴδμεναι Il.v. 278. ἄρα ἤδη Il.r,115, Miv- 
τὸρι εἰδομένη Dd. β, 268. 401. τό, τὲ εἶδος I. γ, 55. δέμας χαὶ εἶδος 
Ὅ δ, &, 913. φυὴν καὶ εἶδος Dd. &, 16: αὐτὰρ ὃ εἴδωλον II. ε, 449. 

. καὶ εἴδωλον δ ᾧ, 104. — ξἔκοσι π. 18: ΣΡ ἀνὰ εἴκοσι Dd, ἐν 
209. re ἐείχοσε Ob. u, 78. ᾿Οδυσῆα ἐεικοστῷ 9, 897. 


‚5. Eben fo baben Spuren bes ποῷ bey ‚Homer beftandenen Digamma: 
!xov, ἕχητι, εἰλέω, εἰλύω, Io, εἴλαρ, ἕλιξ, ἑλίσσω,, ἐλπίς, 
ἔλπω, ἔολπα, ἕζπομαι, ἐλπωρή, ἕλωρ von ἑλεῖν, ἕννυ με mit ἔσσω, 
tina, ἔσϑος, alıd in ἐπιειμένος, ξός und ὅς, ἔπος, εἶπον, ἔειπον, 
ἕειπα, und die Gompofita ἁμαρτοεπής, ἀμετροεπής. — ἔργον, ἔοργα, 

ὥργειν, ἀξργόξς, δημιοεργός, ἐντεσιεργόφ, εὐεργός, κακοεργός , “ὀβρι- 
ὀεργός, ταλαεργός. ἐρ ὦ; ἐρέομάι, ἔῤδω, ἕσπερος, ἕτης, 
τος, αὐτοέτης, ἑξαέτης, ἡδύς, ἥδομαι, ἦϑος, ἴον, Ἰρδνεφές, 
ἴονθάς, ἴς, ἴφι, ἵνες, ἶσος, ἴδσημι, ἵστῶρ, ἄϊστος, Trug, οἶκος, 
οἰκέω᾽, οἴκαδε, οἰκόνδε, οἴκοθὲν ‚ olvos, olvop, οἰνοποτάξω. 

6. Day kommen nod) andere, von deren Digamma's weder Inſchrif⸗ 
ten > an 


n ere Nachrichten etwas überliefert haben: ἐἀλῆν αἱ, fi fam ⸗ 
meln, ἐκέλευσα ἀλήμεναι Il. ε, 838. ἐπὶ πρύμνῃσι(ν) ἀλήμεναι 5. 6,76. 
Vergi. ἐάλη unter 1.n.d. ἅλες. ἔνϑα ἅλις P, 90. νῆα ἅλις 1,279. ἐπέεσ- 
σι(»)" ἅλις baf. 876. βιότοιο; ἅλις ἔξ, 199. m erie ὦ ἅλις φ, 819. 
ῥέεθρα ἅλις 352. γχαλχόν τε ἅλις χ, 840. ζηῖο u»), ἅλις 90. 9,99% ᾿ 
ρυσόν τε ἅλις 8,38, v, 186. π| 431. ψ. 841. ἔδωκε(ν) ἅλις n, 295. ἔπειτα 
ἐφ m, 839. βοῶν τε, ἅλις 9, 298. ἢ οὐ(χ) ἅλες Il. 1, 187. 9, 450. 9. β, 
812. 0, 376. Entgegen find ὅϑ᾽ ἅλες It: @, 54. Heyne na 4 Bentl. und 
Benod. ὃ (nämlich ἔρνος ἀναβέβροχεν ὕδωρ, dann zur’ αὐτὸν ἅλες ἔσαν 
Sl. g, 236., wo Heyne ἔσαν ἅλις lieft, wie κατ᾽ αὐτόϑ᾽ ἅλις ἔσαν baf. 344. 
αὐτόθ’ ἔσαν ἅλις auf diefelbe Weife zu Iefen wäre, — ἁλῶναι. ἠὲ 
ἁχῶναι Il; μ, 172. τῇγε ἁλῶναι IL. φ, 495. εἵμαρτο ἁλῶναι I. 9, 231. 
Dd. 8,512. ὦ, 34. und αἴκεί(ν) ἁλώω SI. 1, 405. ἤ κείν) ἁλώω Od. σ, 965. 
ohne εἶπε widerſtreitende Stelle. — drro in ἐάφϑη I. ν, 548. δ, 419. 
— ἀραιός. χεῖρα ἀραιήν Il. ε, 425. Vergl. 6, 411.9, 87. γλώσφῃ 
σι(ν) ἀραιῇσιν It. m, 161. Ob. x, 90. — ἄρδω in νεοαρδέ᾽ ἀλωήν II. 
P41346.,— ἄριστον zweymal.in ἐνεύνοντο ἄριστον Il, o, 124. DO. =, 
— ἄρνες. αἷμά τε ἀρνῶν I. ὃ, 158, ὅπα ἀρνῶν baf. 485. ἠῦτε 
ρνες 9,131. Doc wiberftreben mehre: ταύροισι καὶ ἀρνειοὶς Il. β, 550. 
ν103.119, 2,268. δ. α, 95. ὃ, 85. 1,226.444. 468. κ, 597. -- ἃ ru fehr 
Häufa. Im erften Theile δὲς Iliade kommt ber Art vor: περὶ ἄστυ P,801. 
‚519. προτὶ ἄστυ y; 116.9, 810. dvd ἄστυ y,245. 6,505. κατὰ ἄστυ β, 808. 
ξ, 237. μέγα ἄστυ $, 892. ı, 589. τάχα ἄστυ I. ξ, 331, τόδε ἄστυ ἂς ἢ, 
32. ähnliches und gteih häufig in den folgenden. Entgegen find προτέροιο 
(1, προτέρου) καὶ ἄστεος IL. γ, 140., dann in Eigennamen: ὅγ᾽ Aoruvö- 
un II. 0, 455. lies 6, und, der Veränderung widerftrebend: σθένος ξξο- 
μὲν" ἄστυ δὲ πύργοι Sl. 0, 274. — ἕδνα als ξέδνα und ἔξεδνα in ἀπε- ᾿ 
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φείσια ἕδνα Il =, 178. ὅ,τ, 699. μυρία ἕδνα IL. π, 190. 2,472. DV.1,282. 
J — ἀποδώσει ἕεδνα Ὅν. ὃ., 318. =, 391. φ, 161. αὐτὸς 2 — Ὅν. 
58, und οὔ τοι ἐεδνωταί Ξ|, ν, 389. --- ἔϑειραι. μιάνϑησαν δὲ ἔϑειραι 
=, 795. περισσεύοντο ἔϑειραι 7, 815. — ἔϑνος. μετὰ ἔθνος Qt. ἡ, 
τὸ 9, 581. κατὰ ἔϑνος Ih ρ, 680. ἐξ ἔϑνος SL. A, 8330. Pusro ἔϑνος 
L A, 695, 0, 591. @, 114. ἦὕτε ἔϑνεα Sl, β, 87. κλυτὰ ἔϑνεα Od. x, 526. 
τε, ἔϑνεα Dd, A, 34. δϑι ἔϑνεα 5. ξ, 75. alfo ἐπέῤῥεον ἔϑνεα Il.4,724, 
ift mit Synizefe sov. — Deögleihen el“ o, ἔοικα, ἐῴχειν, ἐΐσκω,, εἴκο- 
7 »ἕκαστὸς, ἕκηλος, ἕκυρος, ἔργω, ἐέργω,, ἐργάϑω, 
29 ἐρύω, un, aa, ἧλος in ἀργυρόηλος, ἥνον. ἦρα, 
ἤν Ari, ἠχέω, ἠχήεις, ἐά χω, ἰαχή, ἵεμαι, ἱκμάς, Ἴλιος, 
ἵπες, Igıs, don, ἰωκή, ὀθϑόνη, οὐλαμός, οὖὗλος, dit, og. 
“17, Bey andern Wörtern des Kataloge kann aus den wenigen Stellen, 
in denen fie Homer braucht, über ihr Digamma nicht® entfdyieden werden, 
38. bey Euzega kann es zweifeihaft feheinen: ἁεὰ δ᾽ ἔντερα ZU, ν, 507. 
ξ 517. ἢ entſcheidet nicht gegen baffelbe, wie wir unten feben werben, 
οἱ δ᾽. ἐλὰβ᾽ ἔντερα Il. υ; 418. muß fchon wegen der Stellung von 
8 werben, ὑπὸ könnte προτὶ δ᾽ ol λάβε fevregu (δ᾽ ol, nicht 
öfoi, wie unten gezeigt wird) gewefen feyn. Widerſtrebend wäre nur 
ἐὐσεῤρεφὲς ἔντερον Db. 9,7408: Derſelbe Fall ἐξ ἥλιχες, ἡλικίη, 
Andere haben daſſelbe im Domer verloren, als ἕλος, das in zwey Stellen 
: ἵπποι klos κάτα Jl.v, 221. ἂν δόναχας καὶ flog Ddi ξ, 474. 
Eben fg Ἑλένη. So ftebt nur in ἂς y. ἀμφ᾽ ᾿Ελένην 91. — ἔπειθ᾽ ᾿Ελέ- 
vw — 285. — add” ᾿Ελένην 888. Dann auch ὠκτή, ἀνήρ, ὕδωρ. 


—*58 $ 168. 
Dom unſtaͤten im Homeriſchen Gebrauche des 
Digamma. 


1. Nur wenig Wörter kommen ohne Ausnabme fo gebraucht vor, wie 
ἐδ dem Digamma, mit dem fie begannen, gemäß ift, foldhe nämlich, die 
Bi wenig Stellen finden. Es find: ἁλῶναι, ἀραιός, ἕδνον, ἔϑειραι, 

Bros, ἕσπερος, Lens, biefes gemäß dem FETAZ der elifchen Infsrift, 
in πολλὰ Frau Il. ı, 464. τε ἔται Il. πὶ, 456. 674. Od. 0, 278. ἠδὲ ἔταε 
Db. δὶ 16. τε Frag I. 5,289. μάλιστα ἔτας II. ᾽ν 295. σοῖσι(ν) ἔτῃσιν 
U. ξ, 367. πολλοῖσι(ν) ἔτῃσιν Di. ὃ, 8. Eben fo ἔῤῥω, ἤνοψ,, ἴὸν, lod- 
ψεφές, ἰονθάς und οὐλαμός; ἀνὰ οὐλαμόν IL. ὃ, 251. 273. ἐδύσατο οὐ- 
λαμ St, v 379. ὃ D ᾿ 

9. . δεν allen übrigen widerſtrebt eine geringere oder größere Anzahl 
von Stellen dem Digamma. Verhältnißmäßig wenige, wie wir fahen, bey 
ξο, ol, £, denen ſich ἄναξ, ἄστυ, εἶμα mit dem verwandten am meiften 
näßern - und ἔοιχε ( ξέξοικε, ἔξοικε), das an 115 Stellen vorfommt, von 

faum 9 das Digamma nicht zulaffen *). Bey dieſen kann alfo aller: 

dings Angenommen werben, daß Unkunde fpäterer Zeiten, in denen das Die 

gamma aus ben Gefängen verfhmwunden war, und. die Verwandlung, wels 

. Her ber Geſang unterlag, den Widerftreit gegen das Digamma hineinge⸗ 


78, Aber ben andern als digammirt anzunehmenden Wörtern ftreiten 
fo viele Stellen und- mit fo fiherer Lesart gegen den Gebrauch diefes Lips 
—— daß zur Erklaͤrung der Sache die Annahme jener ünkunde und 

de erzeugten Veränderungen nicht ausreicht. So erſcheint in fünf 
und zwanzig Gtellen Powzıs. πύτνια “Ἥρη, auf Frign hindeutend, und 

3) Remis in der Rezenf. des Heyn. Homer Leipz. Lit. Zeit. 1808. im 

July ©. 4. Ἧ ᾿ Ὶ ! 


, 
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dagegen flreitet θεὰ λευκώλενος “Ἤρη mit ein und zwanzig, unterftüst von 
χρυσόϑρονος "Hon mit zwey Stellen, und zwar das Verſchiedene in den: 
felben Gefängen. So λευκώλενος Hon Il. a, 55. πότνια Hon baf. 551: 
und zevsodtgovog” Hon baf.611. — Auf gleiche Weiſe ftehn gegen einander 
στότνια “Ηβη It. δ, 9. und καλλίσφυρον Ἥβην Dd. A, 608. — μελιηδέα 
οἶνον St. &, 958. %, 579. Od. i, 208. ἔξ, 78. π, 59. σ, 151. 426. und HE- 
λιηδέος οἴνου SI. σ, 545. Dd. y, 46. Aehnliches gefchiebt bey ἄρνες, ἑκάς, 
ἕκαστορ, ἑκών, ἔργον, ἡδύς, Ἴλιος, Ἶρις, ἶσος, olnos. — 
4. Eben ſo wechſelt fein Gebraud) in Zeitformen und Moden ber Zeit: 
wörter. So wird aus ξιαχή, ξιάχω, was fid in γένετο ἰαχή It. ὃ, 456. 
ya ἴαχον baf. 506. μέγα ἐάχοντες II. λ, 463. 0,317. μέγα ἐάχουσα 
1. ε, 848. u. q. zeigt, ἀμφιαχυῖαν II. β, 816., niht ἀμφεβιαχυῖαν. Ne: 
ben ἀποβείπῃ I. ı, 510. αἴσιμα παρξειπῶν St. ξ, 62. (vergl. 7, 121.) 
νῦν δέ μὲ παρβειποῦσα I. ξ, 887. ſteht μή σε πὰρείπῃ Il, α, 555. Aus 
Fayo wird ἦξε in ἵππειον δέ οἱ ἤξε I. ψ, 892., obgleich Εάξεν, ἔξαξεν, 
ἐάγη, fo ftät find, daß ἔαξα {εἴ 8 zu den Attitern übergieng. Neben Εά- 
wat, ξάνασσε, ſteht ἤνασσε, neben Fellsom εἰλίπους, Fipı neben ’Ipı- 
κλείδης. Eben fo ftehn Εἶδον ἴδον, ἐξοικως εἰκυῖα, Feröcig εἰδυῖα, μέ- 
zog und ἐνίσπω, u. a. neben einander. 

5. Da aber auf ber Einen Geite das Dafeyn des Digamma und auf 
der andern fein Mangel als Thatſache erfcheint, und jenes eben fo wenig 
verfannt als diefer gelaͤugnet, oder der Unkunde der Grammatiker und Abs 
ſchreiber kann beygelegt werden, fo entfteht bie Frage, wie ſich beydes ver: 
einige denken laſſe. 

6. Priscian fagt *), daß zuweilen die Aeoler in ber Versmeſſung das 
Digamma als nichts achteten. Das Beyfpiel, welches er braucht, enthält 
ἄμμες δ᾽ ξειρώναν, woraus hervorgeht, daß δέ vor dem Digamma den 
Apoftroph erleidet, ὃ. h. daß das Digamma in der den Apoftroph herbeyfüh: 
renden 3ufammenpreffung des Wortes zunächft und nach fihrer Analogie nach 
δ᾽ ausfallen Kann. Demnach wiberftreiten dem Digamma nicht folgende 
Stellen, vorausgeſetzt, daß der Apoftroph bey δέ nicht blos in δὲς Arfis diefe 
Kraft ausübte: 

οἴσετε δ᾽ ὥ ν᾽ ἑτέρην SI.y,108. περισσείοντο δ᾽ ἔθειραι Il.r, 589. 
neben περισσείοντο ἔϑειραι Il. χ, 315. πειρήϑη δ᾽ ἔο αὐτοῦ Jl. τ, 584. 
ἵππῳ δ᾽ εἰσάμενος Δί. v, 224. τὸν δ᾽ ἴδον Od. δ, 556. τὴν δ᾽ ἴδο- 
μὲν Od. u, 244. ἐς δ᾽ ἐδέτην Ὧν. β, 159. τίς δ᾽ old’, IL. A, 792. 
2,860. Dd. β, 382. γ, 216. Τηλεμάχῳ ὃ ᾿ εἰκυῖα Od. β, 838. δέμας δ᾽ 
ἤϊκτο Od. δ, 796. ν, 988. νῦν δ᾽ ἔκαϑεν Il. ν, 107. Alvelag δ᾽ ἕκα- 
τηβόλον 5“1.ρ,388. τρὶς δ᾽ ἑκάτερϑε Il. ὦ, 278. πεντήχοντα δ᾽ ἕκα- 
στά, Ὧν. u, 180. ἵππους δ᾽ οἷς ἑτάροισι I. ε, 165. ὁ δ᾽ ὃν πατέρ᾽ 
Dd. 1, 278. ὀλοφυρόμενος δ᾽ ἔπος ηὔδα δ΄. ο, 114. 898, ἡ δ᾽ ἐπέεσσιν 
I. 0, 197. δῶρα δ᾽ ἐτώσια Od. ὦ, 988. δ᾽ ἡδεῖαν Dd. 9, 64. δ᾽ ἐάχοντες 


*) in ber ©. 42. ſchon angeführten Stelle de arte gramm. ©. 546. 
Dawes a. a. D. ©. 169. bemerkt dabey: alteram ejusdem doctrinam, 
Aeoles itidem dijgamma pro nihilo quandogne accepisse, futilem 
esse atque absurdam. — Warum aber? Quod enim addueit — 

quin corruptum sit, nihil dubii esse debet. — Gr Ändert demnach 
”Auns δέ oder” Aug δέ. — ine feitfame Umkehrung: Die Eehre ift 
falfjy, darum muß das Beyfpiel'verborben feyn, ftatt, was zu beweis 
fen war: Das Beyſpiel ift verdorben, darum muß die Lehre [αι [ὦ 
feyn. Selbſt das Verdorben zugegeben, folgt das Falſch ποῷ 
nicht, wie die Folge zeigen wird. Die wegwerfende Bezeichnung der 
Anſicht ἐξ durd futilis atque absurda gefteigert, weil, wie 

“es zu geſchehen pfleat, je läftiger ihm die Bemerkung fiel, defto ftär: 
ker [ὦ ihm die Ausdrüde gegen fie aufdrängten. 
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Θέ, 4.436. ἐπὶ δ᾽ ἴαχε II. », 892. μέγα δ᾽ Pays II. ᾧ, 216, περὶ δ᾽ 
Vaye ὍΝ. i, 895. ὠκέα δ᾽ Ἴρις Ξ  ῳ, 198. ἀέϑλεα δ᾽ σ᾽ ὠνελόντες daf. 
736, καίετο δ᾽ Ἰς noranoio Il. ᾧ, 8356. ἀμφὶ δ᾽ ἴτυν Def. A. 814. εὖ δ᾽ 
οἴκα δ᾽ ἱκέσϑαι I. a, 19. Πηλείδης δ᾽ ὀΐλοιο SI. w, 579. πλησάμε- 
vog δ᾽ οἴνοιο Il. ı, 224. ἐν δ᾽ οἷνον ἔχευεν Od. γ, 40. ξ, 77. v, 960. 

7. Was ben dem einfachen δέ gilt, Eann bey ὅδε, ὧδε, οὐδέ nicht 
abatwiefen werden, und fo ftehn ohne Anftoß τόδ᾽ εὐπέμεναι 51, ἡ, 875. 
τάδ᾽ εἰπέμεν Il. ı, 688. ὧδ᾽ εἴπῃσιν II. n, 800. οὐδ᾽ ᾧ παιδὶ ἀμύνει 
St. πὶ δ8 2: 

8. Diefelbe Kraft, welche δέ im Apoſtroph äußert, kann aud für ᾿ 
das ganz parallele γε in Anfprudy genommen werben, und ohne Anftoß ges 
gen das Digamma warden flehn; αὐτὰρ ὕγ᾽ ὃν φίλον υἱόν Il. & 474. τόν 
Ὑ ἐπέεσσι Il. a, 582. ὦ, 771, εἰ κείνῳ γ᾽ ἐπέεσσιν Sl. Ἐ, 208. τοί γ᾽ ἴσασε 
D. ὁ, 194. ©, 271. τόδε γ᾽ ἴστε Od. φ, 110. ἢ σύ γ᾽ ἄνακτος D. 1, 452. 
τοὺς μὲν ὕγ' ᾿Αστυνόῳ Sl. ο, 455. γ᾽ ἧς Def. 4. 40. 

9. Iſt nun anzunehmen, δαβ ἐπὶ Apoftroph nad δέ, ὅδε, ὧδε, οὐδέ, 
μηδέ, γέ, ὅγε bad Digamma ausfällt, fo kann es wohl kaum einem Zwei: 
{εἴ unterliegen, das durch diefe Induktion begründete Ausfallen des Digam⸗ 
ma im Apoftroph aud nad andern apoftrophirten Wörtern anzunehmen 
und den Sag dahin’ aussubehnen, daß überhaupt να ὁ Digammanad 
dem Apoftroph ausfällt, und demnach neben δ᾽ εἰσώμενας, δ᾽ εἰκυῖα 
richtig fehn: ὄφρ᾽ εἰδὴ Il. 9, — εἰδῇς Ob. B, 11l. ὄφρ᾽ εἴπω Il. 
ἢ, 68. u.a. ὥρματ᾽ ἀνάκτων Al. ®, 871. 507. κέδν᾽ εἰδυῖα Dd. α, 498, 
τι 346. v, 57. ψ, 132. λίγρ᾽ εἰδυῖα Od. 2, 432. κάλ᾽ εἰχυῖα I. ψ, 66. 
slaou’ ἑκάστην Db. τ, 501. ἔσϑι᾽ ἔχηλος Ὅν. e, 478. πού μ᾽ ἤλπετ᾽ 
Ὧν. ı, 419. τέρμαϑ᾽ ἐλίσσεμεν St. ψ, 809. δάμνημ᾽ ἐπέεσσι Sl. eg, 898. 
ἐξαπάφοιτ᾽ ἐπέεσσιν II. ı, 376. εὐχετόφῳτ᾽ ἐπέεσαι II. u, 891. κ᾽ ἐπέ- 
800: ο, 156. μὴ δή μ᾽ ἐπέεσσι IL. v, 200. φήμ᾽ ἐπέεσσι II. v, Φ11. εὕ- 
φρην᾽ ἐπέεσσε ὦ, 102. U. α. u 

10. Noch iſt aber die weit größere Anzahl ber Stellen übrig, bie vor 
digammirten Wörtern Fein Digamma zulaffen, ohne daß ἐδ burd das Zur 
fammenpreffen der Sylben, welche der Apoftroph herbeyführt, unterdrüde 
würde; und es entſteht die grage, ob jener Laut eben fo durch ben Bedarf des 
Verſes, wie durch den Apoſtroph, konnte verdrängt werben. 

11. Den Ausfall bes Digamma im Allgemeinen anzunehmen, berech⸗ 
tigen; 

a. was ὃ. 152. über fein Erweichen und Verſchwinden gefagt worben, 
woraus fich erklärt, wie urfprünglic digammirte Wörter, Favre, 
Ῥελένη, Fidop, bey Homer das Digamma ganz oder in ihren Ableis 
tungen, wie Fig. in ἴφϑιμος, ᾿Ιφικλείδης, Εἶδον in ᾿Ιδομενεύς, 
Ἐελίσσω in εἰλίποδες, Finog In ἐνίσπω, verloren haben, — 

b. der Abfall ——————— vom Anfange der Woͤrter. Go μά- 
λευρον. und ἄλευρον, καπήνη (Theſſaliſch) und ἀπήνη, beſonders 
des σ in ἄλς, sal, Salz, ἔζειν, sedere, finen, ἕξ, sex, fehe, &l- 
var, feyn, ἑπτά, septem, febben (Thuͤringiſch), ὕλη, sylva, (σύλ- 
Fn), ὑπέρ (über), super, ὑπό, sub, vg, sus, und mitten im _ 
Worte, Μοῦσα, Mia, Κλέουσα, Κλεωά, παιξουσῶν, παιδδωᾶν 
(lakoniſch), des e in Movscioy, Musarum, ποιητάων,, poetarum, 
um " Ὲ : dl 

«1%. Daß aber baffelbe Wort zu gleicher Zeit mit Digamma unb ohne 

baffelbe, alfo Feimov und εἶπον, Fegyor und ἔργον, παῷ Bedarf des Vers 

[εὖ feyn konnte, lehrt bie Analogie anderer Wörter, in denen ber Gonfos 

nant des Anfangs auf gleiche Weife wegfällt. u 

Bin βιός (vu), ἐός (—5). Neben λέγξε βιός IT. δ, 125. χραίσμῃ- 

“= σε βιὸς Il. A, 387. -ἐδάμασσε βιός Dd. γ, 246. ſteht διά τ᾿ ἀμπερὲς 
ἰός II. 1, 877. ἔμπεσεν ἰός Il. o, 451. ἃ. a.’ πον κα 
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Tin γαῖα, ala; unb zwar φυσίξοος ala 5, γ, 248. Ob,2, 801:, 
neben στεναχίζετο γαῖα Il. β, 95. 784, αἴματε γαῖα I, ὃ, 451. 9, 
65. κ, 484. τόδε γαῖα Sl. ο, 86. τινὰ γαῖα Il, τε, 629. πατρίδα 
γαῖαν Δί, η, 885. v, 645. ο, 505. 706. @, 557.5 aber πατρίδος 
αἴης I. β, 162. 178. δ, 172. λ, 817. 0,740. π, 589. Ὅν. α, 75. 
203. κ, 9286. 472. 0, 145. τ, 801. %, 858. ὦ, 290. ἀπὸ γαίης II. 
ὃ, 16. διὰ γαίης I. ε, 545. ἐπὶ γαῖαν “1. φ᾿ 158. Ψ, 996. 393. ποτὶ 
. γαῖαν Μί, ψ, 869. ἐς age Sl. ξ, 174. ψ, 206. ὑπὸ γαῖαν IL σ, 
388. τ, 259., neben ὑπὲρ αἴης IL. ψ, 327. ἐπ᾽ αἷαν II. ὃ, 1. u, 506. 
%, 742. @, 695, Od. @, 509, — Außolero γαῖαν J. ß, 418. καταεί- 
oero γαΐῃ Il. 1, 553. ὑπερέσχέθε γαίης I. }, 785. Me γαῖαν ZI, ἃ, 
425. ν, 508. 520. ξ, 452. 0, 815. ἤλυϑε γαῖαν Il. ὦ, 351.3 aber 
ἑμείρεται αἴης Dd. @, 41. ἔμμεναι αἴης Dd. ν, 249. ἐπικίδναται 
τς αἷαν II, 8, 850.. καϑοραμένος αἷαν “1. ν, 4. *). - 
Hin διώχω und ἑωκή. Das Berbum in alfen Formen des Präfens, in 
denen es allein gebräuchlich, διεαΐκειν, διωκέμεναι, διωκομένη ti. ἃ. 
immer, mit 4; aber die Abgeleiteten Ἰωκή IL. ε, 740. ἑωχάς baf. 521. 
bone IL: A, 601- nebft dem Sufammengefegten παλίωξις It. u, 71 
Vergl. Il. o, 69. 601. immer ohne 4. ⸗ 
Kinxıov und Zar. Neben ἀπάνευϑε κιών I. α, 35. λέχοςδε κιῶν 
St. 7, 447. κλισίηνδε κιών It, κ, 148. Κρήτεσσι, κιών SI. ὃ, 451. 
“ϊάντεσσι κιών δὰ. 278. u, a. ſteht Αἴαντος ἐών I, α, 138. οἵ- 
καδ᾽ ἐών daf. 179. αὐτὸς ζών daf. 185. ἐς μέσσον ἰών IL. γ, 77. und 
überhaupt bie Formen ἐών, ἐοῦσα, ἰούσης u. f. w., nehft den andern, 
foısv, Fouev;, in nahe an 200 Stellen, neben κιών, κεοῦσα, κίομεν, 
»lor, κίοιτε U. a. in etwa 59 Stellen. 
Ain λείβω, εἴβω. Neben Ai Isißeıw I. £, 266. ἀφυσσάμενοι λεῖ- 
. Bow Il. x, 579. δάκρυα λεῖβον Ji. », 38. δάκρυα λείβων Sl. ν, 658. 
6, 52. Ob. 8,84. 159. ©, 86. 93.582. m, 214. ſteht δάκρυον εἴβεις IL. 
%, 11. δάκρυον εἴβει Il. τ, 323. δάκρυον εἴβοι Od. m, 334 δά. 
κρυὸν εἴβων Dd. λ, 891. @, 230. δάκρυον εἶβον Ὧν. x, 219. δά- 
‚ κῤυον εἶβεν Dd. δ, 153: Δι. ὦ,.9. Sb. ὃ, 531. -- A ἐψηρός 
und αὐψηρός. ἙἘπῶρσε μένος λαιψηρά τε γοῦνα SL. 2, 204. 
Ὁ, 98. καὶ λαιψηρὸν ἐόντα I. φ, 264-, vergl. II. x, 358. &, 17. 0, 
269. 620. φ, 278. 2, 24. 144., und παύομαε' αἰψηρὸς δὲ xo- 
ῥος xgvegoia γόοιο Db.d, 108. ΄ ββετρί. Il. r, 276. Ὧν. β, 2357. 
und αἷψα, was nie λαῖψα ift. ' 
Min μία, in, in τὼ δὲ μιῆς περὶ νηὸς ἔχον πόνον Il. ο, 416. nes 
ben τῆς μὲν ἑῆς στιχὸς ἦρχε It. #, 173, dis ἐκ νηδύος ἦσαν AI. 
©, 496. hach Bedürfniß des Verfes. Ferner ἔς γε μίαν SI. * 879. 
τὴν δὲ μίαν Jl’v, 272. πᾶσι μίαν Ob. p, 121. neben τῇ δέ τ᾽ ἰῇ 
ἀναφαίνεται Δί. 1, 174. ἑταῖρος, ἰῇ Il. 0, 251. δύστηνος, ἰῇ IJ 
a 477. Selbſt um bie Wiederkehr des u zu vermeiden: ἐν δὲ [77 
mohl δέ τ᾽) τιμὴ ἠμὲν χακός IL. ε, 819., und außer ber weiblichen 
Form πάντες ἐῷ κίον ἤματι II. £, 492. f 
TI in πέρι und ἔρι. ᾿Πέρι häufig abverbial fehr ft. περισσῶς und in 
Zuſammenſetzungen Zgı ſehr: ἐρίβρομος; ἐρίγδόνπος, ρικυδής u. ἃ. 
vielleicht gleihftämmig mit unferm {68 τι 6 ΄ AR 
Zin σῦς und ds. Neben σύες, σύεσσε ftehen die Formen Des, Deaoı 
niach Bedarf des Verſes: πολλοὶ δὲ σύες Ji. ἐ, 467. οἷα σύες Od. κ, 


*) Ἴδιον γὰρ 5 καὶ Αἰολέων τὰ τῶν λέξεων πρῶτα σύμφωνα 

ὁ αἴρειν, εἴτε τύχοι ἂν εἴτε δύο. Heraklides bey Euftath. zur 
Odyſſee ©. 1647. 8. 60. Als Beyfpiele führt er an: φϑέῤῥω 
πλεῦφαξ; εὐράξ, λαιψηρός, αἰψηρός. — Bergi. Philemonis Gramm. 
quae supersunt n. 13. ©. 10. Dfann, - ᾿ 
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243. ὥςτε σύες daſ. 288. κτείνοντο σύες ὥς Ὧν, A, 418. ἐγρότεροϊ 
τε σύες δαί. 611. πεντήκοντα σύες Od. ξ, 15. ἀγχίμολον δὲ σύες 
daf. 410. neben ὠργιόδοντες ὕες I. ψ, 32. ἦσαν ὕες 0. ο, 556. 
Desgleihen τόνγε σύεσαι Dd. ν, 407., und mit Verfhmäbung von 
ϑεσσι" ἀγροτέροισι σύεσσιν Il. μ, 146. Od, 8. ἀγρομένοισι σύεσ- 
σιν Od. ξ, 95. wo bie Kolge ber vier Z durch das Paragogitum und 
die andere Form ἀγρομένοισιν ὕεσδε wäre gemieden worden, neben 
τάϑ᾽ ὕεσσι Db, », 410. δείμαϑ' ὅεσσιν Dd. ἔ, 8. ἅμ᾽ ὕεσσιν DV. 
0,397. dp’ ὕεσσι Dd. p, 868. 


Φ in ἔφην uhb ἦν, wovon 77 als dritte Perfon zu Anfang der Rede It. a, 

219. 528. u. a. — φῆ ſt. ἡ ober ἢ, wovon nachher n. 14. 

18. Da nun βιός, γαῖα, γαίης, γαῖαν, κιών, κίομεν, λείβω, λαι- 
ψηρός, μιῆς, P. σύες und σύεσσι nad) dem Bebürfniß dee Rhythmus auch als 
los, ein, αἴης, αἷαν, lav, εἴβω, dis, αἰψηρός, ὕες, θεσσι gebraudit were 
den, auch διώχω, πέρι, φῆ und pr neben ἑωκή, ἔρι, ἦ und ἡ fteben, fo 
Bann es nicht auffallen, wenn digammirte Wörter zu δεπιίείδει Behuf ἰδὲ 
Digamma abwerfen, zumal ba bier die Wandelbarkeit des Lautes, fein 
Berſchwinden im Apoftropb und fein gänzlicyer Untergang in fpäterer Zeit 
der Annahme zu Hülfe tommt. Es werden alfo auch nehen einander ftebn: 
εἰλλὰ Fava I. β, 360. ἀλλὰ Βάνασσα Dd. γ, 850. ἕξ, 175. ἔπειτα Εά- 
ναξ Il. α, 172. γ, 967. ὃ, 148. A, 954. &, 103. Ὅν. 4,71. ὅπαιϑα Fa’ 
vuxzog Il. σ, 421. καί ῥὰ βάνακτος It. ı, 559. πρὸ ξάνακτος Il. ὦ, 
734. δεῦρο βάναξ Db. λ, 561. γε Εάναξ I. a, 506. %, 85. 173. Od. ὦ, 
251. δὲ ξάναξ I. B, 104. ε, 38. ξ. 83.166. μ, 418. ®, 417. 446. Ὧν. 
9, 323. τε βάνασσε Jl. ὦ, 536. οὔτε Εάναξ Od. δ, 87. re ανάχτων 
und γὰρ ἄναχτος Db. ξ, 40. μὲν ἄναξ I. m. 162. ©, 288. ἧς περ 
ἄνασσες Dd. ὦ, 80. σὲ Εάναξ It. β, 284. σὲ βάνασσα Dd. £, 149. und 
πέρ μοι, ἄναξ Il. m, 523. ἑκατηβελέταο Ἐάνακτος II. α, 75. u. a. 
Avyniadao Favaxtog II. β, 624. Ἡρακλείδαο Βάνακτος δαΐ. 679. Σε- 
ληπιάδαο Βάνακτος baf. 6935. Φιλοχτήταο Βάνακτος daf. 725. u. ἃ. 
Πύλοιο Βάναξ Il. β, 77. Πριάμοιο Βάνακτος ZI. β, 8375. σεῖο Εαναξ 
I. %, 588. und Εὐρυσθϑῆος ἄνακτος II. ο, 639. Ποσειδάωνος ἄναχτος 
I. ν, 65. “ὥρα βάνακτι Il. a, 890. τ, 172. πάντα Favarrı Ob. ν, 
194. πάντα Füvaxı’ Ὧδ. τ, 475. σῆμα ξάνακτι Ob. v, 111. Kooriove 
Favasıa Il. a, 502. ᾿Ιδομενῆα Βάνακτα I. β, 405. ὀϊστεύοντα Εά- 
vaxra Od. x, 119. und ϑυμὸν ἄνακτος Db. ξ, 438. τόξον ἄνακτος Ob. 
9, 56. 88. -- “Ὕπνε βάναξ Il. ξ, 283. κύδιστε, ξάναξ I. β, 484. εν, 
163. 677. 697. τ, 146. 199. Db. 2, 897. ὦ, 121. und κροτέοντες, ἄναξ 
Il. 0, 458. αεικὲς ἀνασσέμεν I. τ, 194. ἐτέταλτο ξανασσέμεν I. 6. 
648. κεῖτο Favcixtcov Il. ß, 777. Ob. φ, 9. ἀπόλοιτο ξάναξ Il. 5, 8311. 
γίνοιτο Βάναξ Dd. 9,839. ἐπεῤῥώσαντο ξάνακτος Il. α, 529. δώοντο 
άνακτι Il. σ, 417. σφαραγεῦντο. Εάναξ Db. ε, 440. εἴροντο Εάνακτα 
Dd. Δ, 570. und, ὄτρυνον, ἄναξ Il. ψ, 49. ποίησαν ἄνακτι Il. @, 449. 
452. νοστήσῃ ἄναξ Ὧν. ἔξ, 395. Daher fteht αὐχένα ξάξη St. 8, 161- 
ἄρματα Futw I. ϑ, 408. neben αὐχένας ἤξε Ob. τ, 539. ἵνα Feidoner 
IL α, 363. φάρμακα ῥειδώς 31. δ, 218. und εἴγε μὲν εἰδείης Od. εν, 
406. ἔγωγε Βεΐσκω Il. y, 197. und ἄμμες ἐΐσκομεν Dd. ı, 891. ἄνδρα 
Ἐέχαστον It. β, 197. und ϑυμὸν ἑκάστῳ Dd. ὃ, 15. Εέπος und ἔπος, 
έργον und ἔργον, λευκώλενος Ἥρη und πόένια Frgn, und fo die meis 
fen übrigen bigammirten. 


14. Was bier nad) Analogie und Induktion angenommen wird, daß 
das Digamma nad) Bedarf bes Verſes ftehe und ausfale, zeigt fih, um 
γέντο, ὃ. i. έλτο, neben eilsro nicht wieder zu erwähnen, offenbar in 
ἐρίγδουπος, b. i. ἐρίδουπος, das ἐρίδουπος wird, um die Sylbe zu für: 
aen:. ἐριγδούποιο I, 8, 672. w, 285. ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης m 
411. κ. 829. v, 154. π, 88. Od. 9, 465. 0,112. 180. ἐρίγδουποι πόδες 
ἵππων )ΟΆ, 158- Ζηνὸς ἐριγδούπου Il. ο, 298. Dagegen αἰϑούσης 
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ἐφιδούπου II. ©, 323. Od. 7,498. ο, 146: 191. αἰϑούσῃ ἐρὶδούπῳ Db. 
τ, 899. 7, 845. Ὁ, 176. 189. ἀκτάων ἐριδούπων Il. v, 50. ποταμῶν 
ἐφιδούπων Dd. x, 515.5 zeigt ſich eben fo in ἡ. welches in ‚der Bebeutung 
wie ale pn, d.i. Fr, geboten wird in! κινήϑη δ᾽ ἀγορὴ ν͵ ὡς κύματα 
μακρὰ ϑαλάσσης Il. β, 144., wo Schol. ὅτε Ζηνόδοτος γράφει φὴ κύ- 
ματα, und ὁ δὲ φῆ . κώδειαν ἀνασχων, Πέφραδέ τε Τρώεσδι, καὶ εὐ- 
μενος ἔπος ηὔδα Il. ξ, 499., wo Zenodot wieder ὁ δέ, φ ἡ κώδειαν 
ἀνασχών, Πέφραδὲ x. τ. A. herausgab *). Hier noͤthigt ber Homeriſche 
Gebrauch zur Verwerfung von φῆ ſtatt ἔφη, und ber Vers zur Beybehaltung 
des Lippeniautes in wenn man nicht trotz Sinn und Zuſammenhang aus 
unkritiſcher Scheu vor φή mit Ariſtarch den Vers durchſtreichen will, 


15. Endlich kommen zur Beweisführung noch bie Formen, welde in 
der Mitte, wie wir fehen werden, bas Digamıma hatten, und es παῷ Bes 
darf des Verſes ausfallen ließen, als εὔκηλος, ὃ. i. ἐξκηλὸρ, und ἔχη- 
λος, αὐτὰρ ‚(dFrag ) und ἀτὰρ, "Argsiöao (ArgsidaFo) und bie aͤtnli⸗ 
den neben ᾿Δερείδεω u. a., alsvacsdıaı und ἀλέασθαι, wie benn aud) 
amaverunt ‚(amadrunt) und amarunt, paraverunt und pararunt, au- 
diverant und audierant neben einander beftehen und gebraudyt werben. 


Ὁ. 159. 
Bon den Folgen ber aufgeftellten Digammalehre 
für die Behandlung des Homerifhen Tertes. 


1. Man kann den Katalog der digammirten Wörter bey Homer, fo 
wie Heyne ihn im 8. Erturs zu II. τὶ Band 7. ©. 708 --- 772. geliefert bat, 
vorläufig als gefchloffen annehmen, es fünftiger Unterfuhung anbeimftels 
lend, ob er noch durd) eins und das andere Wort ὦ vermehren laffe, und, 
jenes gethan, wird man 

a, bey ber Behandlung des Textes die Lefearren zu wählen haben, welche 
dem Digamma gemäß find, da wahrfcheinlicher ift, δαβ das Digamma 
von den feiner unkundigen Grammatilern verwilht, als daß der Dich⸗ 
ter ohne Nöthigung des Verſes fich defjen enthalten hate. 

b. Kann dem Digamma durch Eritifhe Hülfsmirtel ohne Gonjektur nicht 
fein Recht widerfahren, fo muß bie Stelle unberütrt bleiben, weil es 
unbeſtimmbar ift, 0b fie durch Aenderungen der Grammatiker verdor⸗ 
ben oder nach der Anlage des Dichters dem Digamma entgegen iſt. — 
Nur auf dieſe Art Bann der Homeriſche Text, ohne daß man die Dis 
gammalehre aufgiebt, vor ben gewaltfamen GErfhütterungen bewahrt 
werden, womit ihre Anwendung bdenfelben bedroht hatte. 


2. Mit größerem Vertrauen wird man vor bigammirten Wörtern das 
Paragogiton weglaffen, οὐ ſtatt οὐχ ſchreiben und die Partikeln auswers 
fen, welche offenbar δυτῷ Unkunde , um ben Vers zu füllen , flatt des Dis 
game find eingefegt werden, als ἄρ᾽" πᾶσαι δ᾽ ἄρ᾽ ἵεντο Heſ. 4. 251, 
ft. δὲ Fievro. μὲν ἄρ᾽ Ἶρις ἑλοῦσα Il. ε, 858. ft. μὲν Εἴρες. ἔνϑεν ὦ ἄρ᾽ 
οἰνίξοντο Sl. ἡ, 472. „a μὲν ἄρ᾽, οἶνον Ὧν. α, 110. ὁ δ᾽ ἄρ ᾿ οἰνοχόον 
βάλε Od. σ, 896. — ἄν' ὁππότ᾽ ἂν ἰσόμορον “{ϊ. 0, 209. ftatt ὁππότε 
Fıoouogov, — ὁ" πάντας μέν ῥ᾽ ἔλπει fi. μὲν Füns Ob. β, 91. 9, 


*) Ohne Zweifel aus Handfhriften, fo wie auch, mas er fonft Auffal« 
lendes und Abweichendes in feinem Texte hatte. Ueberhaupt wirb die 
homeriſche Kritit bedeutend gewinnen, wenn man bem mit Ungebühe 
zurüdgefegten, feine Kritik auf fehr abweichende Handſchriften gruͤnden⸗ 
den, Zenodot bey feinen hoͤchſt merkwürdigen und wichtigen ge 
gegen ben oft einfeitigen Ariſtarch öfter Gehör giebt. 
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880. βῆ δ᾽ ἴσον Il. A, 101. — τέ" οὐ γάρ τ᾽ old’ Il. ξ, 867. fl. οὐ γὰρ 
Foid’. μετά τ᾽ ἤϑεα καὶ νομὸν Il. ξ, 511. 0, 968. fl. μετὰ Εήϑεα. διὼ 
τ᾽ οἰκία καὶ πόλιν Od. β, 154., und in αὐτε" αὖτ᾽ εἴπεσκε Ob. p, 381. 
φ, 401. ἢ. αὖ Fein. Auch hier bleibt es künftiger Beodachtung überlaffen, 
wie weit durch diefe und aͤhnliche gefahrloſe Aenderungen bie dem Di: 
gamma wiberftrebenden Stellen vermindert und bie Anzahl der Wörter, 
welde das Digamma im Homer nie verlieren, vermehrt werden kann. 


$. 160. 


Bom Digamma mitten in den Wörtern im 
Allgemeinen. 


1. Wir fügen, um die Lehre nicht zu trennen und das Vorhergehende 
zugleich noch mehr zit begründen, bey, was über dad Digamma im Innern 
der Wörter zu fagen ift, und mehr in bie Lehre vom Dialekt als vom Verſe 
bes Homer gehört. 


2. Es ift Sonfonanten verbunden bey ben Lateinern in comburo aus 
con-uro, sylva aus ὕλη» ὕλξη, cervus aus κέραος, A0l. κέρεος, alfo 
κέρεξος. kerevus, kervus, cervus, ber Horntragende, volvo, u. Feld- 
Fo, Βέλξω, salvus, σάξος, arva, ἀρύξω, wie vivo, βιόξω, curvns, 
ydoos, was auf yugFog fließen läßt, im Griech. δερβιστήρ, ὃ. i. Öse Fr- 
στήρ, von δείρω, und ὀλβάχνιον (ὀλξάχνιον) bey Suidas, Gefäß, worin 
die οὖλαιε waren, die alfo 54Fas lauteten. — ἐπίβδας. ὃ. i. ἐπὶ δαιτί 
nad Schol. zu Pindar's Pytb. IV. 140. (249.) und, was dort angeführt wird, 
σιβδήν. — ἹΡύμβος, von δύω, beym Etym. Magn. Dazu ἴσος, au- 
Fogos, was oben angeführt wurde. Der Laut hat ſich erhalten in γαμβρὸς, 
usonußein. Auch gehört hieper AFVTO, eigentlid ἀξτό, und αὐτό ver: 
bunden in der Delosinfhrift bey Chishull Antigg. Asiat. ©. 16. Wie 
aber ἶσος, οὖλαι, γῦρος, aus Είσξος, ὄλξαι, yugFog, fo werben ähn: 
liche Längen und Diphtbongen ähnlichen Urfprungs feyn: οὐλαμός, das 
Kraufe (odAov), das Getümmel, ὀρούω,, aus ὀρόξω, ἀκούω, aus dxo- 
Fo, wovon ἀκοή u.a. 


8. Cs ficht zwifhen Vokalen: avarıs, ἄατος (&Farog) drog, 
Achivi ᾿“χαιοί, aivum αἰών, avernus &ogvog, Argivi ’4gysloı, hos 
bovis βοῦς βοός, Davus Jafog nad Prisc. ©. 710., βίος, vergl. vi- 
vus, βιόω vivo, clavis χλαΐς, divus δῖος, levis λεῖος (AfFog) lavo λό- 
Fo, λούω, Mavors Mars μάξω, novus ψέξος, πιξω bibo, rivus δό- 
Fog, probus πραῦς, ÄAol. πραξύς. Dazu ταξώς, λαξός *), dafıov 
Alcman, καὶ χεῖμα πῦρ re δάξιον bey Priec. ©. 547. Dann auf Ins 
fhriften: ZITETETZI ὃ. i. ZITEFETZEI auf ber figeifhen, EFA- 
OIOIE auf der elifhen, “11 ft. Lil auf einem zu Olympia gefunde« 
nen Helme **), und auf einer orhomenifchen Infhrift *) AFAAFF- 
AOE, KIOAPAFFAOE TPATAFFIOE KOMAFTIOEZ ὃ. {. αὐ- 
AaFordog oder αὐλῳδός, κιϑαραξοιδός ftatt κιθαρῳδός, τραγῳδός, 
Rwumddg. 

4. Aus Heſych. nehört bieher: Alßerög, ἀετός, Περγαῖοι. — An 
δόνα, ἀηδόνα. --- Anpoßächar, ὑπακούειν. — "Eßacov, ἔασον, Συ- 
ρακούσιοι, alſo ἐάω, ἐξάω, ἐβάω. Vergl. was Gregor. Korinth. 
©. 354. als doriſch anführt: τὸ fa εὔα, τὸ ἔασον, εὔασον. --- Δαβελός, 
δαλός, Μάχωνες. --- Θαβακόν, ϑακόν, aljo ϑαξακόν, ϑαβακόν, ϑαα- 


*) Billoifen Prolegom, in Iliad. p. IV. 
**) Classical Iournal.n. 1. ©. 896. 
545} Clarke a. a. D. ©. 153. 
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κόν, Daxov, und aus beim Pamphyl. Dialekt bey Euftath. zu Odyſſ. 
©. 1654. 3. 19. φάβος, βαβέλιος, ὑρούβω, oder, da οὐ wohl erſt nad 
Ausfall des Lippenlautes fid) gebildet, richtiger ὑρύβω. Es gehört hieber, 
was Priscian S. 547. und vollftändiger ©. 710. fagt, daß die Aeoler das 
Digamma zwiſchen zwey Vokale fegen. „Es zeigen das fehr alte Infchrifs 
ten, bie ἰῷ, mit den Älteften Buchſtaben Hefchrieben, auf vielen Drenfüßen 
gefebn,’* — Angeführt wird ©. 547. Anuopapav, wad ©. 710. Inno- 
φύξων heißt, ©. 710. Μαοχόξων, aber ©. 547. AaFoxafor. Richtig 
find Anuopafor, Auforx&forv, die andern auf — ὅων Eonnten erft nad) 
Ausfall des Digamma, Zufammenziehung von — ἄων in ὡν und Heraus⸗ 
treten.des o entfteben. Es ift ſchon hieraus Mar, daß in der Urſptache zwis 
{hen offenen Bolalen im Worte diefer Lippenlaut erſchien. 

5. Daß vor Vofalen das Digamma in u und gried. in v übergebe, 
ἐξ 5. 19, 4. fhon gelehrt worden. Priscian ©. 546, führt aus dem-Lat. 
an: Nunc mare nunc siliiae δὲθ Horazius und Zonam solüit diu liga- 
tam des Gatull. Wie aves auceps augur, faveo fautor, lavo lautus 


neben einander, fo aus ao, aflo, avio, und mit eintretenbem ἃ (fo wie 


in deus fidius aus dsög Fıog, υἱός) avdio, audio, yalo, yaflı, gavio, 
woher gavisus, und wieder gaudium, gaudeo. Das Etymol. M. hat 
dol, αὔως ἡ ἠώς, εγώ. αὔως, ἡμέρα, Euſtath. ©. 548. 3. 30, αὖ- 
ρηκτος ft. ἄῤῥηκτος aus ὥξρηκτος, infractus, und Heraklides *) als 
&ol. δαυλὸς, δαλός, was wir oben δαβελός lakoniſch hatten, wie denn 
bey Heſych. καλαύροπα und καλάβροψ, bey Euftath. S. 1066. 1. λαβρό- 
τατον und λαυρότατον als gleich ftehn. Es war alfo daFelog, δαβελός, 
δαυλός, δαλός, dann Zavyer, ἴαχεν (unfer jauchen, jauchzen). 


6. 161. 


Bon dem Digamma mitten in den Wörtern bey 
Homer. 


1. Conſonanten verbunden erfcheint bey Homer das Digamma in μέμ- 
βλετο, —— παρμέμβλωχε. Cs war μέξλω, μέβλω. So Heſych. 
βέβλειν' μέλλειν, wuß μέλειν zu ſchreiben, wie die andere Gloffe βέλλειν, 
μέλλειν lehrt. Demnach μέξλομαι, μεμέβλετο, μέμβλετο u. |. ὃ. So 
werden auch ἄδδην, ἀδδηκότες, ἔδδεισεν, ὑποδδείσαντες zu erflären 
feyn ats: ἄδην. ἀδρηκότερ, ἔξδειόεν, ὑποδείσαντες, verglichen mit 
ἶσος, ἄμμορος, ἄῤῥηκτος, was wir aus ἴσξος, ἄμξορος, ἄξρακτος ent 
ftanden fahn, verglichen au mit duellam, was dvellum, dbellum, (Hy- 
el), bellum war, wie denn Duillius, Duellins, aud) Billius, Bellius 
genannt wurde. Ἴδην kommt auch ohne Didamma ald ἄδην vor und 
vermehrt die Anzahl der Wörter, bie εὖ nach Bedarf bes Verfes haben ober 
nicht. 

2. Daß zwiſchen offenen Vokalen auch bey Homer das Digamma gewe⸗ 
fen, läßt ſich nach dem Vorigen annehmen: ἀΐω, disco, dis, κληΐς, ’Aeni- 
ον u. a. werden eben, weil fie nie gefhloffen αἴω, ἔσσω, οἷς, κλῇς, Apnor, 
vortommen, ἀξίω, ἀξίσσω, ὄξις, κληξίς, ’AgnFıov gelauter baben, fo 
wie ἀέκων, ἄεργος u. a. ἀξέκων, ἄξεργος waren. Wenn aber diefe, 
dann aud) ϑαξακός, ϑαξάσσειν, FFacov, ἀξοιδή. ben fo: ἄξεθλον, 


*) bey Euftath. ©. 1654. 8. 98. Die Stelle ift fo zu ordnen und zu les 
fen: "Erı λέγει (Ἡρακλείδης) καὶ ὅτι Αἰολεῖς τῷ ἃ mgogrußivreg 
τὸ 5 (ὥς φησι καὶ ᾿ἡρίσταρχος, παρατιϑεὶς τὸ ἀτὰρ, αὐτάρ --- ) 
δαλός, δαυλός, ἴαχεν, ἴαυχεν λέγουσι, Οὕτω καὶ φάσκω, 
φανυσκω. " 
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dFel, αἰεί, dfeldo, ἀξείρω, ἀξέστιος fl, ἀνέστιος, ᾿4Είδης, ἀξίδηλος, 
ἀξίω, ἀλοιάω, d. i. ἀλοξάω und aus κολοξός κολοιός oder κολωός 
(die Form κολῳός Il. a, 575. wiberftrebt aller Analogie), bann ἀλωά 
d.i. ἀλοξά, ἀξολλής, ἀξόλξ (@l£), ,ἄξορ, ἀξορτήρ, ἄξος, αὖος, 
ἀξαλέος, αὐαλέος, ἀξτή, ἀϑεή, ἀντμή, ἀξτμή und ohne Ε unfer ath« 
men, γεραιός, γεραβός, γραξός, grau, alt grad, δαξήρ, δάξω, 
δαίω, δήξιος, ἐξανός, ἤξιον (viaticum). Τραιαίνω, aus gar, wovon 
unfer Kraft, κραξαν κραιαίνω. λαξάς, λάς, λάξιγξ. Πα έρτης, λέξων 
Leu, alt Led, wovon Löwe), ὄξας οὖς, ὄξατος οὔατος, ὁ Είω, πνέω, πνέξω. 

ΠΕΝΈΓΗΩ ftammt pfnegen, verfhnauben im bair. Oberlande. 
Endlih πῖαρ, φαξεννός, φαεινός, γέξω, χράξω, γρέξος, nebft allen 
Subftantiven und Verben mit einem Vokal vor dem Endvokal nad) berfel: 
ben Analogie. — Zritt Zufammenziebung ein, fo mußte das Digamma zu 
ihrem Behuf verfhwinden: ’ArgeidaFfo, ναιετάξουσα, konnten nur durch 
"Argsiöao, ναιετάουσα, in ’Argsidew, ναιετόωσα Übergehn, und zwifchen 
Syiben, welche fo Πῷ umgeflellet, wie ὁρόωσα, φόως, kann fein Digam⸗ 
wma mehr gewefen feyn. 

3. Bon Spuren bes in v Üübergegangenen Digamma {{ bie Sprache 
vol. Es ficht in den Endungen: zus, βασιλεύς, νηῦς, Ὀδυσσεύς, ’A- 
πρεύς, 'Ayıllevg, Τυδεύς, beren Stämme in dem Latein. Ulysses, Achil- 
les reiner, ganz unverbüllt auf altitatifhen Kunftwerten: TYTE, AXLE, 
ATPE erfheinen. Wie aber βασιλέξς, fo mußte βασιλῆξος, βασιλέξω 
(βασιλεύω), βασιληξίς (τιμῆς βασιληΐδος St. ξ, 198.), βασιλήξιοφ 
(γένος βασιλήϊον Dd. =, 401.) feyn. Es blieb ἐπὶ Vokativ βασιλεῦ, den 
Stamm niht offen und in mattes s ausgehn zu laffen, und im Dat. βα- 
σιλεῦσι, gehalten durch a, wie im Nominativ. 


4. Auf diefeibe Art erhielt es fih in Futuren und Aoriften, geftägt 
auf o, und fiel aus, wo εὖ frey ziwifchen Vokalen ſtandz denn ἐμπνεύσῃ % 
7,159. u.a. θεύσεαι Il. P, 623. ϑεύσεσϑαι JI,A, 701. κλαύσομαι SI. 
x, 87. κλαῦσε Od. ὦ, 993. πλεύσεσϑαι Ὅν. u, 25. χραύσῃ Sl. ε, 188. zei⸗ 
gen, baf ihre Worte ϑέω, κλάω, πνέω, χράω, einft ϑέξω, κλάξω, πνέξω, 
χράξω (graben) waren, und mehres, was aus alselvo, κάω, κλέω, δέω, 
χέω vorfommt, als ἀλεύασϑαι, καῦμα, κλυτός, Övrög, χυτός weifet auf 
λέξω, κάω, κλέξω (eigentlich Geräufch machen), κλέξεν, unfer Eleffen 
= — gebraucht, wie χαίνω αἰ χάω, γάξω, gaffen, κλάξω, 
laffen. 


5. Sn andern Bann es im Präfens bleiben, δέω und δεύω, σέω und 
σεύω, ober wird gar nicht ausgeworfen, βασιλεύω, ἱερεύω, in anbern 
wird das o von ihm verbrängt. Richtig fteht jegt σῆμά τέ ol χεύω καὶ 
ἐπὶ regen κτερεΐξω Od. β, 222. ft. χεύσω, dann χεῦον Od. β, 854 
χευάντων Db. ὃ, 914. χεῦαν, χεῦαι ἃ, ας 


6. Im Xor. von ἀλεείνω aus ἄλέξω verbrängt ed nit nur σ: ἄλευα, 
ἄλευαι, ἀλεύασϑαι u. a., fondern fällt auch felbft aus: ἀλέασθαι Il. ν, 
436. u.a. ἀλέασϑε Db. δ, 774. ἀλέαιτο Ὧν. v, 868., was dbemnad ohne 
Zweifel ἀλέξασθαι, ἀλέξαιτο war. Ganz auf gleiche Weiſe ſteht εὔχηλος 
1.0, 371. Ὧν. ξ, 479. neben dem gewöhnlichen ἕκηλος, εὔαδεν δ. £, 
840. 0, 647. δ. x, 98, ft. ἔαδεν, αὐΐαχος Il. ν, 41. ἀὐσταλέος Ὧν. τ, 
827., und das räthfelhafte αὐέρυσαν wird fi αἱό ἀξέρυσαν, ἔρυσαν 
mit dem intenfiven &, zu erkennen geben. Ucberhaupt aber zeigt das Vo⸗ 
zige, daß die Diphthongen au und εὖ aus Erweidhung von ἀξ und ἐξ ihren 
Urfprung genommen. 


Anmer?, Damit ἔκηλος ὃ. i. Finelog neben εὔκηλο db. 1. ἔξχηλος 
nicht ſtdre, ober zur Annabme von FeFnnlog verleit vergleidhe man 
von quietus den St. QVIE oder QVEE d.i. KFEE. Da bie Laut⸗ 
folge ΚΕ ber griedifhen Analogie widerſtrebt, fo 1 bie Reihe 
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- KFEE:in FEKE und in EFKE, bie Stämme von FEKHAOE mid 
EFKHAOZ b. i. ἕκηλος u. εὔκηλορ, umgefeßt. 


δ. 169. 
Geſchichte des ἀοτ [ὦ ἐπ Digamma in der 
Homeriſchen Kritik. 


1. Bentley erkannte zuerſt deutlich die Spuren des Digamma in ben 
homeriſchen Geſaͤngen und ſeinen Nutzen in ihrer Behandlung. An dem 
Rande der ſtephaniſchen Ausgabe bed Homer in den Poëtis principp. her. 
bemerkte er die Leſearten mehrer Handfchriften, bezeichnete die geeigneten 
Wörter mit dem Digamma, und verfuchte bie widerftrebenden Stellen nad) 
deffen Gefegen zu ändern, oft ſich felbft verbeffernd und verſchiedenes zus 
fammenhäufend oder verfuhhend. Aus diefen Adverfarien z0g er eine volls 
ftändig ausgearbeitete Abhandlung, welche die biaammirten Wörter in als 
phabetifcher Ordnung durchgeht und das ter Lehre Keinbfelige vertilgt. Iene 
"Adverfarien oder, wie es nun genennt wird, ben Codex Bentleianus hat 
man an Heyne geſchickt, die Abhandlung aber nicht, und fo find bie zer» 
fireuten Bemerkungen und πο nicht gereiften Anfichten des großen Mannes 
‚befannt geworden, die ausführliche Arbeit aber ift, ohne daß jemand von 
‚ihe Kunde gegeben, in ber Bibliothek des Trinitykollegiums zu Cambridge 
-zurücdgeblieben, wo fie mir nebft jenem Codex ποώ 1815. im Manufcripte 
gezeigt wurde, 

2. Nach des Dawes und Payne Knight *) Arbeiten Über das Digamz 
ma fand baffelbe an Heyne einen vorzüglichen Begünftiger 55), ber nad 
feiner Art vieles Nugbare anregte, bemerkte und wieder umftellte, ohne die 
Sache zur Entfcheidung zu bringen. Sowohl dadurch, als weit er nad dem 
Bepfpiele feiner Vorgänger alles ummwandelte oder verbädhtigte, was dem 
Digamma wiberftand, und fo ben Homer aus dem Homer zu treiben fchien, 
gab er reichliche Gelegenheit zu Wiberfprudh und hartem Zabel 555), Kurz 
nad) Ausbrud bes Streites war Hermann +) bemüht, bie Beweife ge: 
gen bie Annahme bed Digamma im Homer zu entkräften, dann bem Ge: 
braud in ber Homer. Kritik gebörige Schranken zu fegen. Vernachlaͤſſi⸗ 
gung des Digamma in einzelnen Stellen war ihm Zeichen fpätern Urfprungs 
berjelben. Die Lehre gewann fofort auch in Deutfchland mehre Beſchuͤtzer 
als Buttmann in ber griehifhen Grammatik und Boͤckh ++). Zulegt i 
als neuerer Gegner beffelben Spigner in der oft erwähnten Schrift aufs 
getreten, ber jedoch, ohne bie übrigen Gründe für fein Dafeyn zu beſtrei⸗ 
ten, gegen den Buchſtaben nur ben Umftand geltend mat, daß durch feine 


*) jenerin Miscell. Critt. Sect. IV. de consonantis sive aspirationis 
Van virtute, und biefer in Analytical Essay on the Greek Alpha- 
bet. London 1791. und neulid in Prolegg. ad Homerum — prae: 
fatus est Ruhkopf. Leipzig 1816. 

**+) Außer ben in dem Commentar eingeftreuten Bemerfungen vergl. bie 
drey Erkurfe zu SI. τ, 384. Band VII. ©. 708 — 772. 

ge Reel die Rezenf. feines Homer in ber Allgem. Lit. Zeit. 1808. ©. 

, 1) mit einer Regenf. des Heyn. Homers in der Leipz. Lit. 3. 1808. im 
July, drey Monate nach der jenaifchen. * 
++) Ueber die Versmaße des Pindars. Berlin 1809. IV. Abſchnitt, und 
zum Pindar de Metris Pindaricis cap. XVII. Matthiaà Gried. 
Gramm. ©. 40. ftreitet gegen den Buchſtaben, doch in den Bufägen 
©. XXIT. nimmt er feine Meinung zurüd, 
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Hülfe die Hiatus aus dem Homer nicht verdrängt werden: expellas furca, 


tamen usque recurrit. 


$. 163, 
Hiatusvornihtdigammirten Wörtern. 


Was endlid, die Hiatus anbelangt, die vor nicht digammirten Wörtern 
erfcheinen, fo werden fie theils durch die δ. 151, 3. angeführten Umftände 
entfhuldigt, theils find fie von der Art, daß fie 

as: durch Einfegung ſprachgemaͤßer Partilein Tönnen gehoben werben, 

‚wenn 5.8. 6 in ὕγε, δέ in δὲ τ᾿, δ᾽ ἄρ᾽, δ᾽ αὖ nad der Analoaie 

‚anderer Stellen verwandelt, wenn die Form geändert wird: εἰς ἄλα 

diro SI. α, 532. in ἅλαδ᾽, ἀστέρα ἧκεν δ΄. ὃ, 75. in ὠστέρ᾽ ἕηκεν, 

to μὲ fa Il. ρ, 16. μή μὲ fa χ, 839. u.a. in μ᾽ εἴα, μηδὲ ἕα 
ες ΑΝ β., 165. 181. in μηδ᾽ εἴα u.a., oder daß fie 
b. zuruͤckbleiben müffen, als Zeichen der Verwanblungen, die ber Home: 
— xiſche Text erlitten hat, während er aus feiner urfprünglicdyen alter: 
thuͤmlichen Geftalt, von der noch viele Spuren Zeugniß geben, durch 
mebre Sabrhunderte herab in die fpätere umgebildet wurde, und Ver: 
änderungen erlitt, die ὦ eben fowohl auf feine Zufammenfegung als 
auf feine Sprade erfiredt haben. Die Hiatus aber mußten um fo 
leichter Eingang finden, da man nad dem Verfhwinden des Digamma 
fie dem Berfe als eigenthäimlich anzunehmen gendthigt war. 
Anmerk. Am auffallendften find die Hiatus nah E, bey dem Perfo: 
ον nalausgange τε, bey τέ und δέ. Doc ſcheint die 2. Perf. Pl. —'rz, 
© verglichen mit der erften alter Form — μὲς fl. μὲν, und vermoͤge 

‚ihres Urfprungs aus dem Pronomen der zweyten Perfon ZT, TT— 

ZEZ, TEE, ein g verloren zu haben, und ἐρύσσατε, πελάσσατε, 

» wie ἐρύσσαμες, πελάσσαμες, urfprünglid ἐρύσσατες, πελάσσατες gr: 
weſen zu feyn, alfo ἐρύσσατε ἤπειρύτδε Od. x, 403. πελάσσατε ὅπλα 
baf, 404. ἱερεύσατε, ὅςτις Od. ὦ, 215. u. a. ohne Hiatus au ſeyn, 
wie. auch die Dualendung — ε aus — ες verkürzt ift, und ὥμω — 
συνοχωκότε" αὐτάρ Il. ß, 218. beffer συνοχωκότες gelefen wird. 

— ‚Ferner τέ, verglichen mit κέν — χέ, war wohl rer — τέ, und 

demnach urfprünglidy ohne Hiatus: re, ᾿Ορσίλοχον Il. €, 542. αἰπεῖά 

ze εἰς ἅλα Dd.Y, 298. τε αἴϑοπα Od. B, 57. u. a. wiewol Niemand 
bey aehöriger Befinnung daran denken wird, den homerifhen Text 
mit» foldhen Formen auszuftatten. Neben δέ find vollere Formen 
δή und δαί, weldye legtere für die Frage in εἰς δαίς, τίς δὲ ὅμιλος 
Dd. α, 225. vom Apollonius im Homer. Lexik. ©. 270, Bill. geboten 
wird, fo. wie für πῶς δ᾽ ai τῶν ἄλλων Τρώων φυλακαί re καὶ 
* * x, 408., wo bie Stellung δὲς Artikel al τῶν unhome⸗ 


wu ΦΙῊ x 


Ἶ . δ. 164. 
Bom Apoftropb im Homerifhen Verſe. 


1. Det Apoftroph entftellt die Wortformen dadurch, daß 
er fiecandern gleich und unfenntlih macht. Nach Confonanten 
gefeßt erlaubt er zwar die Sylben durch die Ausfprache zu uns 
terfheiden, wie denn 
τος πηχαχῶν κατάρχεις τήνδε Μοῦσαν εἰσάγων 


16 " 


΄ 


und 
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κακῶν κατάρχεις τήνδ᾽ ἐμοῦσαν εἰράγων 5), 
ſich auch durch die Ausſprache wohl unterſcheiden laͤßt, und das 
Theater in Athen den Schauſpieler verlachte, der in Eurip. 
Dreſtes γαλήν᾽ ὁρῶ Vers 273., Ὁ. i. γαληνὰ ὁρῶ, „ich fehe 
Heiteres“, als γαλῆν ὁρῶ, »„febe eine Kate“, ohne 
Andeutung der Elifion γαλῆν ὑρῶ [αἰ yaAy-v’ ὁρῶ ausſprach. 
Dagegen.ift nicht möglich, die Elifion zwiſchen Vofalen börbar 
zu maden: κύψει᾽ ὁ γέρων Od. A, 585. ἐμεῖ᾽, ὅτι Od. 9, 462. 
Der Apoftropb ift bier nur Zeichen für dad Auge. Da aber die 
Homerifchen Gefänge zunächft für das Gehör berechnet waren, 
wird er bier nach der Übeteinftimmenden Meinung von ers 
! mann, Bekker, Spibner u. a: überall, felbft auch nach Confos 
nanten, zu heben feyn, τοῦ εὖ durch Einfegung andre Formen 
gefchehen fann, wie in den angegebenen Fällen durch κύψαι 6 


ψέρων, ἐμεῦ, ὅτι. Vom Einzelnen in den nächften Abfchnitten 
dieſes $. 


2. Der Diphthong ἂν erleidet ben Apoftroph in den Ens 
dungen — ee — αται — εταῖ --- οὐτζὰϊ --- εσϑαὺ — ασϑαι, 
als βούλομ᾽ ἐγ ὦ Il. a, 117. φϑέγξομ᾽ ἐγών II. φ, 841. νή- 
ἕξομ᾽ ἐπεί Dd. ε, 864. Elar’ ἐνί St. β, 187. galver’ “ρηϊφί. 
— Il. γ, 457. κείσοντ᾽ ἐν Il. x. 71. φεύξεσθ᾽ ἐκ, ἴστασϑ᾽ 

φ᾽ 31. λ, 689. 690. felten fo, daß die letzte Sylbe in die Ar: 
fe Haut, nur ἀρέσθ᾽ ἐπί Il 6,994. λελαϑέσϑ᾽ "Ans 51. τ, 186. 
oroco ἄσϑ᾽ . ἀλλ᾽ Il. v, 422. λίσσεσϑ᾽, ὁ δὲ II. υ, 469. λύ- 
σασϑ᾽ ἑτάρους 00. κ, 8386. σκηρίπτεσθϑ᾽, ἐπειὴ Od. p, 196. 55) 


Anmerk. 1. Die aus ἔσσεται, ἔμμεναι apoſtrophirten Formen ἔσσετ᾽, 
ἔμμεν᾽ muͤſſen nach Bekker, beffen Gründe Spigner ©. 165. unterftügt, 
mit ben ftärfern ἔσται, εἶναι vertaufcht werden. — Eine apoitrophirte 
Endung — ἦσαι fteht 1.9, 322. 8. οὐδέ τί μιν χρεώ "Eotas τυμ- 
βοχοῆσ᾽ ὅτε uw ϑάπτωσιν "Ayuoi, wo Krates τυμβοχοῆς las, und 
Einmal αὐ im Nom. Pl. 1. Dell. in ὡς ὀξεῖ᾿ ὀδύναι δῦνον Il. A, 
272-, was Bentley ὀξεῖ ὀδύνη δῦνεν Ändert, Buttmann ***) 
ὀξέαι ὀδύναι mit Synizefe. 


2. Οἱ ift durch ben Apoftroph verbrängt in τοὶ ımb wor, und προς τοι 

* σφῶϊν μέντ᾽ ἐπέοικε SI. ὃ, 841., fonft, nicht, — nos in εἰ In’ ἄγε 

I. ı, 678. κ., 544. καί μ᾽ οἵρ ἀμύνετε IL. ν, 481. ἢ μ᾽ οἵῳ 

Ὅν. ὃ, 867. vergl. IL. &, 165. π, 207.3 in welden Faͤllen jedod auch 

bie Synigefe ftatt haben kann: μέντοι ἐπέοικε, ἄγε μοι εὖ, wie in 
υἱεὶ ἐμῷ ὠχυμόφρῳ Ji.c, 458. Vergl. δ. 149, 5. 


8. 4 erleidet obne Einfhränfung den Anoftroph, felten im 
Perfonalausgang δὰ: ὃν σφιν ἐπ᾿ ὠσὶν ἄλειψ᾽, ἐμὲ Od. u. 200. 
διήρεσσ᾽ ἀμφοτέρῃσιν Dd. ξ, 351., ehemals διήρεσα ἀβφ᾽. 


4) Bergl. Lobeck de Apostr. ©. 5. 
— zum Hymn. auf Herm. V. 183. Vergl. Spitzner a. a. Ὁ. 
. 164. 


554) Ausführl. gr: Gramm. 1. Ih. ©. 127. 
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Toiog ἔ᾽ ἐν πολέμῳ 900. ξ, 222. ift ἔα zu fchreiben, τοῖος. Eu ἐν 
πολέμῳ. "Ava als ἀνάστηϑι und ἄναξ ift ohne Apoftroph *). 
4. E wird in allen Endungen elivirt, doch nicht in ἐδέν ' 

πο im Ausgange fe 55), noc in der Optativform — 8 ftatt 
— se, fo daf in οὐδέ κεν ὡς ἔτι θυμὸν ἐμὸν πείσει᾽ "᾽4γα- 

ἑμνων Jl. ı, 886. δείσει᾽ ἐνὶ ϑυμῶ Jl- ὦ, 672. μενοινήσει᾽ 
ἐνὶ ϑυμῶ Od. β, 248. κύψει᾽ ὁ γέρων Ὧν. A, 585. ἰϑύσει᾽ ὁ 
γέρων Od. A, 591. bie andere, πείσαι, δείσαι, μενοινήσαι, 
κύψαι, ἰϑύσαι zu feßen iſt, welche [yon mehre Stellen haben: 
ἀκούσαι Il. τ, 81. 7,129. ἀείραι daf. 130. σαώσαι Dd. γ, 451. 
ἐπακούσαι Dd. τ, 297. 

Anmert. "Hiv$’ in ἤλυθϑ᾽ ἀκωκή und ähnlichen neben ἦλθεν “Ονει- 
ρος u. a. läßt Hermann zu Orph. ©. 724. zufammen beftchn, um bie 
altertbümliche Korm in ἤλυϑ᾽ zu ſchonen. 

5. Elifion des Jota. Bey den Dativen — 0104 und 
— 161 ift die volle Korm durch — 016’ — 16’ in die gekürzte 
— 015 — ys übergegangen; doch find bie längern Formen ben 
weitem überwiegend, und die auf — ὡς ftehn faſt alle vor Bo: 
kalen: "Argelöyg ὑπό 51. β, 249. "Argeiöys, Apauinvovi 511. ε, 
552. η, 878. 470. ἀγγελίῃς ἔτι Od. α, 414. ἀργεννῇς ὀΐεσσι 
Il. ξ, 424. Dd. ρ, 472. ἀμφοτέρῃς ἔχοι Il. u, 382. ἐμῇς ὑπό 
Il. γ, 352. κ, 452. ἐμῆς ἐν Sl. φ, 104. χονίῃς ὁ δ᾽ 
Il. x, 880. ψ, 26. κούρῃς αἰτήσουσα Ὧν. υ, 74. πύλῃς Fre 
I. π, 712. πυλῃς εὖ ἅϊ!. ε, 466. Hong ἔπι Il. π,719. τεῆς 
ἐν SI. φ, 82. τῆς ἐπί Il. ε, 750. 9,394. Ὧν. ı, 498. 
τῇς ἀραρυῖα Il. 6, 275. τῇς ἐν Il. σ, 419. und aud in τῆς 
Ö' ἀδινὸν γοόωσα Dd. ὃ, 721. verlangt bomerifche Bindeart 
der Säge Zilgung des δέ. — Φερῇς ἔνι Od. ὃ, 798. ὠκείῃς 
ἐλάφοισι Ὅν. ξ, 104. Eben fo μαχρῇς ἐγχείῃσι, ξεστῇς oder 
ἐὐξεστῆς ἐλάτῃσι, ξεστῇς αἰϑούσῃσι (Il. υ, 11.), ὀξείως ὀδύ- 
νῃσι. In vielen diefer Stellen war fonit der Apoftroph, wels 
der, wie man fieht, allen gehört. Die abgefürjte Form haben 
νηυσί re σῇς καί Il. α, 179. ἕξ οἵῃς σὺν νηυσί Il. €, 641., 
und dort eine Mosk. Handfchr. οἴῃσιν νηυσίν. ἐν παλάμῃς 
φορέουσι |. α, 238., vielleicht ἐν παλάμῃσι φορέουσι. Dazu 
πέτρῃς πρὸς μεγάλῃσι Dd.n,279. προχοῇς ποταμοῦ Ὧν. A,242. 
προχοῇς δέ Dd. υ, 65. χρυσείῃς δ᾽ Il. &, 180. 

6. In der dritten Deklin. wird « im Sing. bey Homer 
zwar elidirt, aber ἀστέρ᾽ ὀπωρινῷ Il. &, 5. τῷ ὄρνιϑ᾽ ’Odv- 
σεύς Sl. x, 277. wurden nach Euftatbius ***) fchon von den 


— 


Alten zur Synizefe gezogen: ἀστέρι ὀπωρινῷ, ὄρνιϑι "Odv- 


*) Hermann zu Orpheus ©. 724. und Hymn. auf Apollo 526. 

**) Gpisner ©. 171. der nur Def. 4. 174. αἷμ᾽ amelsißer’ ἔφαξ᾽ " οἱ 
δ᾽ anführt. 

**+) zur Iliade ©. 12. 3. 49. 
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σεύς. Ganz auf diefelbe Weife ftehn: ἤματ᾽ ὀπωρινῷ Il. x, 385: 
ἐν δαί᾽, ὅτε Il. 8, 259. πατὴρ Alavd’ ὑψίξυγος ἐν φόβον 
ὦρσεν SI. λ, 544: Vergl. daſ. 589. ἅμ᾽ “Ἕχτορ᾽ ἴσαν Il. u, 88. 
ἐν αὐχέν' ὄπισϑεν Il.v, 289. οὐδὲ Ποσειδάων’, οὐδὲ γλαυ-: 
κώπιδι κούρῃ Il. ὦ, 26. χρυσείῃ κερκίδ᾽ Upaıvsv Dd, ε, 62. 
— οἷ αἴσιμον ἦεν — ἀνάσσοντ᾽ ’Apyeloıcı Dd. 0, 240. Pv- 
γατέρ᾽ ἰφϑίμῃ Dd. ο, 364. χείρ᾽ ἐπιμασσάμενος --- δεξιτερῇ- 
φι Dd. τ, 480. — In χήρυκι ᾿Ηπυτίδῃ SI. ρ, 894. hat αὐτῷ 
der jegige Tert bie Norm aufbewahrt, nach der diefe Jota's zu 
behandeln find. Παντοίῃ φιλότητ᾽ in Od. ο, 246. hat der Verf. 
des Ariohus S. 115. ) Das jest nach einem Vokal elidirte: 
Sota aber ift dvemfelben unters oder beyzufchreiben: Foo St. ἡ, 
408. Od. 9, 485. nicht ἥρω᾽, ποώ ᾽Οδυσῆ᾽ ſtatt Οδυσῆϊ Od. 
0, 157. — δέπαι,. nicht δέπα᾽ Od. χ, 816. γήραι, nicht γήραϊ, 
oder γήρᾳ Dd. A, 156. ψ, 288. u. a. worauf wir in der dritten 
Deftin. des Honter. Dialekts zurüdfommen werden. — 


7. Auch im Plural wurde ftatt des Apoftrophs die Syni⸗ 
zefe angenommen in χανόνεσσ᾽ ἀραρυῖαν Sl. v, 407. und daf. 
Euftathius. Der Apoftroph findet fich hier befonders nad dop⸗ 
peltem Z: ἕἔπεσσ᾽ αἰσχροῖσι Il. @, 238. λεχέεσσ᾽ ἅμα If. ὦ, 
600. ξιφέεσσ᾽ Il. ἡ, 273. ρ, 530. πολέεσσ᾽ Il. ε, 546. ν, 452. 
πολέσσ᾽ SI. E, 308. 2000’ v, 497. πρυλέεσσ' Il. ε, 744. 
Τρώεσσ᾽ II, ξ, 362. u. a. Φαιήκεσδ᾽ Dd. ξ, 241. χείρεσσ᾽ 
SI. 7, 867, u. a., felbft χέρα᾽ II. x, 420. 452. 0, 505. φ, 208. 
Od. v, 115. Dazu noch einige auf — dr: δώμασ᾽ ἐμοῖσι II. 
&, 221. δάκρυσ᾽ ἐμοῖσι Dd. g, 103. τ, 596. — Σφ᾽ ftatt σφί in 
καί σφ' ἄκριτα νείκεα λύσω Il. ξ, 205. χέρνιβα δὲ σφ᾽ "Agn- 
τος Dd. ψ, 440. wird füglich zur Synizefe gezogen und voll 
gefchrieben. 


8. Jota in den Perfonalendungen — a0, — σι — yor 

— οὐσι — woı erleidet zwar den Apoftroph, aber nicht haus 
fig: Eor&o’ Il. ı, 44. ἕ, 308. φήσ᾽ ἔμμεναν Od. g, 352. orel- 
70° ἀνά Dd. m, 72. φρονέῃσ᾽ Dd. ξ, 313. οἴσουσ᾽ SI. τ, 144. 
eng I. %, 206. περιστήωσ᾽ Il. ρ, 95. φοιτῶσ᾽ Dd. β, 182. 


9. Ὅτι wird auch im Homer nicht apoftrophirt, und ὅτ᾽ 
ift ὅτε, wie χαῖρε νόῳ, ὅτ᾽ ἄριστοι ᾽“χαιῶν δηριόωντο Od. ὃ, 
78., wie Οὐκέτ᾽ ἔγωγε --- Τιμήεις ἔσομαι, ὅτε με βροτοὶ οὔτι 
τίργσιν Od. ν, 1929. Bergl. It. α, 244. 397. ὃ, 82. &, 881. 
Dd. &, 60. 90. 366. ©, 888. φ, 116. 254. — 


10. Die Adverbien des Orts ἄλλοϑει. αὐτόϑι, nAoht. 
ὑψόϑι und ὅθι (in καὶ Zixvov', 09’ ἄρ᾽ “Adonorog πρῶτ᾽ 
ἐμβασίλευεν It. β, 572. u. a.) erleiden den Apoftroph, außer 


*) Bergl. Boͤckh zu Pind. Not. criticae ©. 894. 
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gern’ fie aus Subftanfiven ftämmen, τοίε -ἠῶϑε, ἡλιόϑι *); 
desqleichen εἴκοσι: εἴκοσ᾽ ἑταίρους Dd. β, 212. ὃ, 669. εἴ- 


κοσ᾽ ἄμαξαι Dd. ι,241. τοσσάκι in τοὐσάχ ὕδωρ 390. A, 586. 


11. Bey O wird nach der zu Anfange dieſes $. aufgeſtell⸗ 
ten Regel der Apoſtroph zu entfernen ſeyn 
8. von den Genitiven — οἱο, das nur durh Schuld der 
Grammatiker zuweilen — οὐ geworden war #*). 
bs von. den Pronominen: Zusi’ ὀλίγον IL. %, 789. ἐμεῖ᾽, ὅτι 
> . Dvd. 8, 462. σεῖ᾽, ὅτε Il. ξ, 454., wo die geſchloſſenen und 
vollen Formen ἐμεῦ, σεῦ ſchon von Herodian vorgezogen 
ον wurden ***), 
<. von den Verbalendungen — 80 — αὐ, indem flatt — δ᾽ 
— a’ überall — εὖ — ὦ dem Gehör und dem Rhythmus 
genug.thut: .4λλ᾽ Ense’, ὄφρα bed Ariftarch, der auch bier 
das Ungebührliche vorzon, iſt gegen ἀλλ᾽ ἕπευ υετίαυ 
doch ftehn noch un ψεύδε᾽ ἐπιστάμενος Il. ὃ, 404. παύε᾽, 
‚Eu δέ χόλον Il.1,260. ἀποπαύε᾽ ἀοιδῆς Od. α, 840. Enke 
ἐπ᾿ ἀνθρώπους Il. ὦ, 202. εὔχε᾽ "Adıyvaig Dd. ὃ, 752. 
Eben fo wird zu fehreiben feyn neben ἐχτήσω ἄκοιτιν Od. 
ὦ, 198. ἤρω ὀπίσσω Dd. ὦ, 88. flatt ἦρα᾽ mit Spigner 
©. 173. 
42. Uebrigens haben ihn τοῦτο, δύο, ἀπό, nicht τό, πρό, 
auch die Verbalendungen — ατὸ — so — ovro — οἰατο 
ohne Anftoß. 


8. 165. 
Bonder Krafis, Aphärefis, Apokope bey Homer 


1. Durdy die Krafid werden bey Homer verſchmolzen: 

a« " τἄλλα aus τὰ ἄλλὰ Il. α, 466. Pr 428. ἢ). 7, 462. 
ν 430. 

οα in ὥριστος aus ὁ ἄριστος Il. A, 288. ν, 154. 453. m, 521- 
o, 8384. Ὅν. g, 416. — οὐτός ſtatt ὁ αὐτός Sl. ε, 396. 
Auch ὦλλοι; ὃ. i. οἱ ἄλλοι, las Zenod. St. β, 1. 

os ih πατὴρ οὑμός ftatt ὁ ἐμός Il. 9, 860. — προὔϑηκεν 
σα ὦ, 409. — προὔπεμψα Dd. 9, 64. Vergl. Il. ®, 867. 
Od. ρ, 117. ὦ, 800. — προὔτυψαν Il. ν, 136. ο, 806, 
ο, 262. Vergl. Od. ὦ, 319. --- προὔφαινε DD. u 145. 
Bergl. Od. ı, 143. μ, 894. ν, 169. — προὔχουσι Od. %, 
90. Bergl. I. 1» 57. Ψ, 325. 458. Dd. 9 8. ᾧ 188. 
τ, 544. w, 82. 


”) Spitzner ©. 173- 
++) Hermann zu Orpheus ©. 722. 
++) Better ©. 131. 
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oo ἱπ τοὔνομα ſtatt τὸ ὄνομα II. γ, 235. was von Hermann *) 
als unhomerifch bezeichnet und καό τ΄ οὔνομα geſchrieben 
wird. 

«ıav in καὐτόρ in καί τὸ πολεῖς ἐσάωσε, μάλιστα δὲ καὐτὸς 
ἀνέγνω SI.v, 784. Bwar könnte nad Analogie anderer 
Stellen μάλιστα δέ τ᾽ αὐτός gefchrieben werden; doch wird 
κ᾽ als καί von den Scholiaften anerkannt. Die Stellen ὄφρα 
ἴδηαι... ἢ. X ἡμεῖς mgogauvvouev Il. β, 238. und 
εἰ μέν κ’ αὖϑι μένων Τρώων πόλιν ἀμφιμάχωμαι Il. ı, 
412., welhe Wolf **) hierher zieht, haben offenbar κέ 
nit καί. 

αι in κἀγώ" οὐχ δράᾳς, οἷος κἀγοῦ II, φ, 108., was ald das 
einzige Benfpiel wohl χαὶ ἐγώ gelefen werden fönnte; aber 
doch durch κἀγὼ τῆς ὁσίης Hymn. B, 178. zu Anfang des 
Verſes geftügt wird. — Κἀκεῖνος, κἀκεῖσε und κἀκεῖϑε 
find jest mit καὶ κεῖνος, καὶ κεῖσε, καὶ κεῖϑε vertaufcht, 
κἂν Il. ε, 273, aber mit κέ, 

ovs in οὕνεκα, τοὕὔνεχα aus οὗ ἕνεκα, τοῦ ἕνεκα mit unters 
drüdtem Aöper wie οὖρος u. a, vergl, δ. 171., beydes 
häufig, 

2. Die Aphärefe ift durch Wolf aus dem Homer vermies 
fen. Sie fand ſich in δὴ ἔπειτα SI. ο, 168. v, 338. Od. α, 290. 
β,231. ὃ, 878. A, 121., was δ᾽ ἤπειτα oder δὴ 'πειτα gefchriee 
ben wurde, 

8. Apokope. Am Ende fallen durh Apofope 
die Vokale weg von ἄρα, παρά, dvd, κατά, ὑπό, Evi, 
προτί, gefegt:nehmlih, dab A am Ende von ἀνά, ἄρα κ.. f. 
nicht erft fpäter angetretener Vokal ift. 

4. Ag und πάρ bleiben ohne weitere Aende⸗ 
rung: ἄρ opme, ἂρ φρένας, πὰρ Ζηνίν παρϑέμενος U. a. 
auch ἄν, außer vor Kiquida’s und PRauten, vor denen ἐδ nach 
befannten Gefegen verwandelt wird: ἂν δὲ Θόας ( ἀνέστη) Il. 
ἢ, 168. ἀνστάς, ἄνδιχα; aber ἀλλέξαι Sl. φ, 321. ἄλλεγον Il. 
ψ, 253. ἀλλύεσκον, allvavoav, ἀμμίξας Sl. u, 529. du πέ- 
kayog, ἂμ πεδίον, ἂμ πύργους, ἀμπνύνϑη SI. &, 697. ἄμ- 
βαινον, ἀμβαλλώμεϑα, ἂμ βωμοῖσι Δί. ὃ, 441. du πόνον 
Il. ν, 239. ἂμ φόνον Il. %, 298. ἀμφαδόν, ἀμφαδά, ἀμ- 
φρασσώμεϑα Dd, τ, 891. --- Bor K fommt ed in I’ verwan⸗ 
delt, wie ἀγκρεμάσασα Dd. a, 440. 


5. Κατά erfheint nie in der nur abgekuͤrzten 
Geftalt κάτ, fondern T immer in den nachfolgen⸗ 
den Confonant, Muta oder Liquiba verwandelt: 


*) Anmerk. 28. zu Viger. ©. 707. 
54) De orthographicis g. Gr. a. 0. Ὁ. ©. 484. 
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κάππεσον und bad verwandte xdxr πεδίον Il. A, 167. $, 201. 

% ng, κὰκ κεφαλήν, κὰκ κόρυϑα Sl. A, 851. κακ κο- 

Il. ὃ, 88. χαχκχείοντες, κακκεῖαι Od, A, 74. κάββαλεν, 
a . 5 κὰγ γόνυ Il. v, 458. κὰδ δέ, καδδῦσαι 
St. τ, 96. δραϑέτην Dd. ο, 494. κὰδ δώματα, καλλείπω, 
καλλείψω, gt und dad angehörige κὰμ μέν Od. v,2. 
μέσσον Ὶ 4. “ἈΝ nv 7 > 7. ΕῚ 661. καν- 
—— δὴ 0, 464. εἶμ δὰ Pi I. v, — * PR It: u, 38. 
καῤῥέξουσα Il. &, 424., und vor dem Digamma (von ᾿ᾶγο), 
Ἐάγω, βάξαις, καταξάξαις) καξξάξαις,. waßrin καυάξαις (θεῖ. 
E. 664. und 690. umgefchrieben ift; aber κὰπ φάλαρ᾽ εὐποίητα " 
Slim, 106; doch χάτϑανε, κατϑάψαι, κάτϑεμεν. und das zus 
gebörige nach befannten Gründen. Vor zwey Gonfonanten fällt 
auch noch T' ab; κάσχεϑε IL. A, 702. καστορνῦσα Od. 0,32, 
κάχτανε Il. ξ, 164. und nach diefer Analogie κάμμορε aus κα- 
κόμορε Dd. ες, 160. 839. A, 216. v, 33. 
„Anmert. Chryfippus verband die fo verkürzte. Präpofition in ἐμβω- 
μοῖσι, Ariftarhus trennte fie. - Vergl. Schol. Vened. zu II. #, 441. u. 
Ir Magn. Θ΄. 81, 3. 16., das auch ἀμφόνον hat, καδδέ und καδ- 
ı δεῖσεν ft. κατὰ δὲ εἶσεν ©. 80. 3. 85-, wo jedoch fi. καδδεῖσεν ἐν 
ϑαλάσσῃ zu lefen καδδεῖσ᾽ ἐν ϑαλάμφ in Bezug auf Il. γ, 889, 
“Ὁ δ; Ὑπό folgt diefer Weife nur in der Form 
ὑββάλλειν II. τ, 80, Dazu (καχόμορε, κάκμορε) κάμμοβθε 
ὅν. ε, 160. u. ἃ. ' ) 

1. Auch ἐν {Π aus ἐνὶ verkürzt, das nur zum Be 
darf des Verfes, als ἡμετέρῳ ἐνὶ olxo, dann ftatt ἔνεστι und 
fonft in einzelnen Stellen zurüdgeblieben ift, als ϑοῇ ἐνὶ νηΐ 
Ben I. τ, 3831. Eben fo ift πρός aus προτί (ohne Grund 

ἢ ποτί gefchwächt) verkürzt, wobey τ in das Schiuß⸗Sigma 
übergieng, wie # in δύϑι dog, ἔϑι ἔς, und ſich πῤοτί auch nur 
für den Bedarf des Berfes erhielt. 


"τ 


“Vom hbomerifhen Dialekt. 


Borerinnerung 
4. Die Eigenthümlichfeiten eines Dialektes find zu ſuchen 
a. in den Stämmen der Wörter, Ὁ. in den durch Beugung wan⸗ 
delbaren Theilen derſelben, c. im Gebrauche eigenthuͤmlicher 
Wörter, d. in befondern Fügungen der Rede. 
. 2. Unter homerifchem oder epifhen: Dialekt verfteht man 
alles in den angegebenen Umftänden der griechifchen Sprache 
Eigenthuͤmliche, was in den epiſchen Geſang aus der Urſprache 
aufgenommen, oder durch ihn umgebildet, zu unferer Kenntniß 
gekommen iſt. 
"5 58, Man darf alfo nicht hoffen, in dem epifhen Dialekt ein 
— ſich abgeſchloſſenes und in ſeinen Theilen uͤbereinſtimmendes 
anze zu finden, da ſeine Urkunden, die epiſchen Geſaͤnge, 
nach Zeiten, Verfaſſern und Laͤndern verſchieden ſind. 
4. Dazu kommt, daß die aͤlteſten jener Gefänge, aus uns 
beſtimmbar ferner Zeit überliefert, im Verlaufe der Sahrhuns 
derte ihre Urform allmählig verwandelt haben, bis fie durch 
Aufzeichnung eine feftere Geftalt empfingen, und gegen den Eins 
flug der nie ruhenden Eprahumbildung mehr gefhügt waren. 

5. Auch dann noch wurde vields, Alterthuͤmliche in ihnen 
durch die Schulen der alerandrinifchen Gelehrten, befonders 
durch die des Ariftarchus, aufgehoben, indem man bemüht 
war, den für ioniſch gehaltenen Gefangen ein ioniſches Gepräge 
zu geben. 

6. Wenn bey fo vietfachem und lang bauerndem Anlaß zu 
Deränderungen doch vieles Alterthuͤmliche im Epos ſich erhielt, 
fo gefchah es, weil feine Sprache, durd) den Gefang entwidelt, 
mit demfelben verwachfen und von ihm unzertrennlich, dadurch 
aber gleichfam heilig und ihrem Wefen nad) unveranberlich ges 
worden war, 

7, Es ging alfo die epifche Mundart ,. wanbelbar und be: 
ftändig, auf der einen Seite folgend der ftäten Sprachumwand⸗ 
lung eined fich entwidelnden Volfes, auf der andern fich in vies 
len wefentlichen Theilen bewahrend, in den Jahrhunderten herab. 
Sie verlor das Digamma, dehnte die nun offenen Vokale, er: 
weichte die alterthümlich harten Syiben, verband allmählich bie 
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öffenen und mußte vieles aufopfern, was als fremd dem Jonis⸗ 
mus nicht zu gebühren ſchien. Dabey bewahrte fie, was nich, 
jenem Wechſel wich, als ein durch langem umd’heiligen Gebrauch 
feftgemorbenes, oder durch die Maaße des Verfes vertheidigtes 
Gepräg, und zeigt demnach eine eben fo große Mannigfaltig: 
keit und Unftätheit in ihren Formen, als eine fefte Ueberein ſtim⸗ 
mung und Staͤtigkeit ihrer Grundlagen. 


8. Bir werben zuerſt kurz zufammenftellen , was diefe 
Mundart in den Büchſtaben eigenthuͤmlich hat; dieſes aber iſt 
theils in ihrer urſpruͤnglichen Anlage gegründet, theils durch bie 
Bedürfniffe des epifhen Rhythmus herbey geführt worben, 


δ. 166. 


Verwandlung, Verdoppelung und Dehnung 
εὐ der Vokale. 


1. Gebraud bes η ftatt a bed gemeinen Dialeltes, und 
zwar a. ſtatt des langen « in: "Adonorog Sl. β, 572. u. a. nebft den. 
verwandten aus δράω. ’Adgnjorsiav Il. β, 828, Adgrjorn Od. ὃ, 198. 
Adanazivn Sl. 8, 412. ἔμπης, Θρήϊκες mit den zug ehörigen, ϑηεῖτο, 
ϑηεῦντο, ϑηήσαιο u. a, ϑηητήρ Ὧ.,φ, 897. ϑώρη ᾿ Inoov, inene, 
ἴρηξ, κληΐς und die abgeleiteten, Φαίηκες, λίην, olnia, πέρην, πρήσσω 
und πρῆξις, πρηῦ Φ. 6 10. ῥηϊδίως, Τιτῆνες, dazu von ang die Safuss 

rmen ἠέρος, ἠέρι, ἠέρα, und von ψάρ ψῆρας in κολοιούς τε ψῆρας re 
1. x, 538. neben ψαρῶν τέφος II. ρ, 755. ſchon von Gelliug 8. 13. K. 90. 
angeführt, als von alten Grammatifern des verfchiedenen Rautes wegen vor— 
gezogen. Sie nahmen alfo Anftoß an dem Schnarrenden der beyden X Syl⸗ 
ben in ψᾶρας. Deögleihen bie Zahlwoͤrter διηκόσιοι II. ı, 388. διηκοσίων 
I. 9, 233. τριηκόσια Sl. A, 697. — b. ftatt des kurzen « in der 
Lebung des Verſes, in negedorrau aus ἀείρω, ἑκήβολος, ϑήλεον 
9. εν, 78. ἠγάϑεος, ἠγερέεσϑαι, ἠμαϑόεις, ἠνεμόεις, ἠνορί γηνο- 
ρίη, "und die abgeleiteten, ἀνήροτος Od. ἐν 1923. Ferner in ee 
II. 1 456. Od. ἔξ, 518. μοερηγενές It. y, 182. ποδήνεμος, ἀντήνᾳρ. 
Eben fo von ἀκαχημένος das Rem. ἀχηχεμένη. Auch ἡμύειν und ἡβαΐόν 
feinen g in ἡ zu wandeln, namlid das verftärfende α, fo wie ἡγερέ- 
ϑόονται Il. y, 231. ἠγερέεσθαι II, κ, 127. das ihrige, dag verfammelnde 
(collectivum aus ἅμα). „Daffelbe findet fih bey Formenbildungen: ara- 
σϑαλίησι, φϑήῃς, ſtatt ἀτασϑαλίαισι, φϑάης u. a., wovon fpäter. Das 
gegen λελασμένος, λέλασται, λελάσμεϑα aus dem Urftamme ſtatt λελησμέ- 
vog u. f. geblieben find. 
ς Zerboppelung dessin εὖ durch die ‚Hebung des Verfes : nö 
It. ρ 0, "456. u.a.5 auch als Abdverbium 7Ü τρέφεν ἠδ᾽ ἀτίταλλεν (ftatt εὖ 
ἔτρεφεν) II. m, 191. von ‚Dermann *) vorgefdhlagen und durch die Verglei? 
dung von Zu τρέφον ἠδ᾽ ἀεΐταλλον geſchuͤtzt SI. 8,202. 303. Od. τ, 354. Dann 
in Zufammenfegungen: ᾿ἠγένειος und ἠύκομος. Dazu zus It. Ρ 658, und 
züv St. &, 628. ohne andere Formen. Berner πολυηράτῳ Od. A, 975. δο- 
Ζιχήρετμοι von ἐρετμός u. ἃ. Ferner ἠῦτε It. β, 87. ἃ. a. neb n εὖτε ; 
doch ift ἤπειτα; ſtatt ἔπειτα in Verbindung mit δέ, δ᾽ ἤπειτα (andere δὴ 
πξιτα) Il. 0, 168. v, 838. Dd. ἃ, 290. 294. u. a, falfche Schreibart “5}} 


*) Hermann zu Pinb. DI. 5, 97, 
55) Bergl. Heyne zu It. 0, 168. 
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ftatt δὴ ἔπειτα, das auch jest durchgehends gelefen wird. Desgleichen .in 
der ng sıov, wo fie aus &F:ov ftammt, durch die Hebung des Be ? 
βασιλήϊον ob. π᾿ 401.) ὃ. i. ασιλέξιον, ἱερήϊον Re ζι 159, -, ἃ.» 
σϑήϊον IL. ψ,, 785. und λσισϑήξα daf. 751. Δινυήϊος Il, 2,722. 
νήϊον und ξεινήϊα » niov, πολεμήϊα u. a. Dahin gehören Mia (— vw 
und ——v)*), trodne Speijen auf den Weg Od. β, 289. 410. 
ὃ, 368. U. q,, bann, was leicht fi bewegt, Spreu Dvd. ε, 568. und in 
der δι, 9, 108, Fang der Wölfe, mebit Anis Anldog, Beute, aufer 


Ἐξ 


Homer λεία. In gleihem Falle bey zug, dog ὃ. i. ἐξς, εξος, ald βασι-΄ 


Asus βαφιλῆος, Πηλεύς Πηλῆος, wovon fpäter, 

8.. Borfhlag des s vor einer langen. Sylbe, bie mit 
dem Elaute beginnt: in ἔεδνα, ἐέλδωρ,, ἐέρση und ben abgeleiteten: 
ἐεδνώταί IL, v, 882. ἐέλδομαι, degonsıg I, ὦ, 419, ἐείκοσι “δ΄. ε, 128. 
u. a. ſammt den abgeleiteten, neben εἴκοσι Il. β, 510, u. a.,  Eeus ftatt εἷς 
Def. ©, 145.5 dann bey diefen Verkalformen ; ἐεδνώσαιτο Ob. β, 58. Eer- 
σάμενος, n, ἐέλδομαι It. ξ, 276. Od. ε, 219. ἐέλδεαι, sraı, ἐελδόμενος, 
τῷ, τοῖσι, ἐέλπεται δι. κ, 105. ©, 818, ἐελποίμην, ἐέλσαι Il. φ, 295. 
ἐέργει Il. β, 617. u. a. ἐέργουσι, ἐεργόμενοι und mit rauhem Hauch ξέσσα- 
zo Il. κ, 28. 177. Feoto Il μι, 464. ἕηκε Il. α, 48,, enblid) in gufammen⸗ 
fegungen, fo daß man diefes Epfifon bey ἐείλεον II. σ, 447. nebft ἐέλμεϑα 
It. ὦ, 662. 2ilusvog, οἱ, ἔειπον, ἔειπες u, ſ. w., ἐείσω (ao) Il. u, 645. 
deloaro,: ἐέλδετο δῦ. ὃ, 162. ἕεργε I. 9,218, u.a. ἐέργνυ Od. x, 288. 
ἐεργμέναι, ἕερτο Od, 0, 460. ἐερμένον Dd, 0, 296. ἐέρχατο Dd. x, 941. 
nicht für Augment halten darf. 

Anmerk. 1, Faſt alle diefe Wörter haben das Digamma gebabt,: fo 

daß der Vorſchlag hauptſaͤchlich vor ihm eintrat. Hieher gehören auch 

wohl βοόωντά τ᾽ ἐφεύροι II. β, 198. διξημένη, εἴ mov ἐφεύροι, dı- 

ἥμενος, εἴ που ἐφεύροι δι. ὃ, 88, &, 168. ν, 760. ὁρώμενος, εἴ πον 

τ τ ἐφεύροι Dd. ε, 439, παρανήξομαι, ἤν που ἐφεύρω Db. ε, 417. 
vergl. Ob. β, 109. κι 452. ©, 145. und was ftatt μῆτιν ἔϑ᾽ εὖ 

fonft ftand, μῆτιν ἐφευρίσκω Dd. r, 153.5 denn da weder bie 


tung bie Annahme von ἐπί geftattet, noch aud) ἐφευρίσκω fonft ſich fine 


"det, gufer in Nachahmung des homerifhen Gebrauchs bey Dichtern, fo 
wird auch bier ἐφευρίσκω ald ἐξευρίσκω anzufehen und weiter ἐφεύρο- 
ἘΠ μεν; ἐφεύροι, ἐφεύρω als ſolche zu betrachten feyn, die den Vorſchlag 
"und nad) demfelben πο die Spur des im übrigen verfhwundenen Di: 
gamma haben, wie oben ἀφανδάνει. 


ἐδ, NRachfchlagend erfcheint ε in μητίετα Ζεύς von μῆτις, ἠέ und ἠέλιος ; 
. doc ift ἠξ wohl aus ἠξέ entftanden und % verkürzte Form; ἠέλεος 
aber, aus ἐξέλεος, ift im Homer feft. Die fpätere, auch dem Hefiob 
unbekannte Korm, ἥλιος, finder fi außer Hymn. λα, 1. Ἥλιον ὑμ- 
τ veiv nur Ob. 8, 271. in dem dort eingefegten und fdyon durch Biefen 
. Gebrauch als *2* bezeichneten Hymnus auf Ares's und Aphrodite's 
Liebe, Juch ἀδελφεός, ὄν, οἱ iſt ältere breite Form, und das ſpa⸗ 
tere ἀδελφός, wie ἀδελφή, dem Homer fremd. 

4 Cinfügung des n in Zufammenfegungen, um Worte 
mit mehren Kürzen dem rhythmiſchen Gebraud bequem 
δὰ πιαᾧ ἐπ, in ἐπῃετανός, or, οἱ (dm—n und ἑἐτανός, veraltete en 
aus ἔτος), εὐηγενέος Σώκοιο “1. A, 427. Τρώων εὐηγενέων Il. ψ, 81. 
—2 Db. β, 819., ὃ. i. treffend auf, ἐπιτυχής, dann ἐγκρατής, 
wonad) fpäter ἐπηβολίη und συνηβολίη. Ferner zu gleihem Behuf fteht 
ἱππημολγῶν Il. v, 5. νεηγενέας Od. ὃ, 386, 0, 127. neben ψεοπενϑέα, 
ῥεόπλυτα τ. ἃ. ἐξ ὀλιγηπελίης Dd, ε, 468, ὀλιγηπελέων Il, 0, 94. 945. 


γκέρνα. εἷς εἴω. 


*),gu6 ef, reifen, Gophron bey Gtym. I. ©. 423. 8, 30. unter Hin 
\ 4 ΄ , 
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457. ὀλιγηκπελέουδα Od. τ, 356. Dagegen ὀλιγοδρανέων IL. 6,246. 
κε," γ, 387.) wo die Pofition von dp das η unnöthig macht, md där- 
εὖ Spätern κακηπελίη neben εὐηπελίη *), ἐλαφηβόλος I. σ, 819. 
— In πολεμήϊος, wovon πολεμήϊα öfter vortommt, und πολεήτης, wo⸗ 
von πολιήτας Il. β, 806. (>> ——) neben den Formen von πολίτης 
(>——) I 0, 558%. 2, 429. Od. m, 181. 0. 206. ſteht, ift δαό ἡ wohl 
duch nur £hythmifchen Urfprungs, Deögleihen ſteht es ftatt T in τανηλε- 
58 9,-70, Us a, neben τανύγλωσσοι Od. &, 66. Σ 
merk. Dagegen behnt fi ο in or, wo auf dad Dertlidhe hinge⸗ 
beutet wird, und, in ber Wörtform der Begriff des oͤrtlichen Adverbs 
"  Hegt, als ὁδοιπόρον Il. ὦ, 875. ὁδοιπόριον Db: ο, 506. ὁδοιπο- ἡ 
φίην. Φυπιῆ. β, 85. und χδροιτύπε δαί. 81. χοροιτυπίῃσιν ἄς ὦ, 
961. Daher ift Πυλοιγενέος Il. β, 54. Ψ., 808. mit Recht dem Πυ- 
ληγενέες vörgezogen worden, und es müßte ftatt ὁλοοίεροχος I. », 
137. —— aufgenomimen werben, tern jenes nit faſt ἀπε 
gemein gefhrieben ftünde und vom Etym. M. ©, 622. 3.40: auf) aus 
vr Demoerit Angeführt wolirde. Der Begriff bietet nichts Dertlihes, und 
die Dehnung ift wegen der Pofition [ὁ wenig Noth, als in ὀλοόφρων 
. Ὁ, 680. ὑπὸ ὀλούφρονος. Daß aber bey Πυλοιγενής und den ἀπε 
dern das Dertlidhe durch bie alte Dativform ausgebrucdt wird, zeis 
gen ähntiche auferbomerifche Birdungen, die zur —— des Ortes 
ative der 3. Defl. enthalten, old ὀρειβάτης, δρείαυλυρ, ὀρὲ 
u.a. Ben ber perfönlihen Bezeichnung "Agyapureng und dröger- 
φόντης ift o mit εἰ vertaufht worden. 


5. Debnung bed @ in αὐ bey παραὶ ddr einem Stumm: 
aus, παραὶ Βοιβηΐδα It. β, 711. παραὶ δέ Il. A, 288. ν, 605. παραὶ 


Κ᾽ 


δεα SI. ε, 837. παραὶ Διὸς II. ο, 175. παραὶ “Ζολίον Ob, Ὡ, 411. 
παραὶ ποσί Il. ο, 280. παραὶ πυρί Od. ο, 579. Dazu in Iufammenfep: . 
παραιβάται Il. ψ, 182. und παραιπεπιϑοῦσα Μί. ξ, 908. παρὰιπε- 
ἴϑησιν Dd- χ, 918. παραίφασις Il. 1, 798. ο, 404. παραϊφάμενος Il 
.@, 771. Unficher ftcht es aud vor A in παραὶ λαπάρην Il. γ, 859. ἡ, 953. 
ai λεχέεσσι Od. α, 866. ©, 913., wie denn αὐτῷ παραὶ 600» II. x, 151. 
unbeachtet geblieben ift. Kara kommt mit der Dehnung nur in, καταιβα- 
Db. »,1J0. dor, und flatt ὑπο vor Stummlauten ὑπαί: ὑπαὶ πόδα 
8.: ὑπαὶ δέ τε Il. A, 417. απὸ ὑπαὶ ἰαχῆς (Ειαχῆς) Il. ο, 975.» 
ὁ untihtig ὑπὸ aufgenommen worden. ν 
6. Mit Recht ift es aber getilgt vor A in ὑπὸ λιπαροῖσι Il. β, 44. 
22. 182. &. 186. Ob. ν, 225. υ, 196. ὑπὸ λόφον IL. ν, 615.5 dör N in 
‚vepiov Ji. 0, 625. =, 375. %, 874. dor P: ὑπὸ ῥιπῆς ΜΙ. 0, 171. 
12-5 vor Iwey Sonfonanten: ὑπὸ πληγῆς II. ξ, 414. Auch iſt γλωροὶ 
Sees (Ὁ. i, öFelovg) Il. 0, 4. aus dem Etym. M. ©. 262. Η͂ „ft. 
δείους aufzunehmen, und fo χλωρὸς ὑπὸ δείους Il. x, 876. Zu ſchrei⸗ 
ἘΠῚ N ftamımt wohl aus einer alten Korm von ὑπό da ber Stamm 
‚TH (sub) den Umlaut « ftatt o nahm, als TIT, TITA, νοϊεπάρ, παρά. 
zeigt, ſich noch im Adv. ὅπαιϑα 5. 0, 520- 6, 491. κι. ἃ. Wie ὑπαί, 
‚fand aud) ἀπαί ftatt ὠπό Il. A, 668., bad an ſich diefelbe Analogie haben 
8 aber dort. vor νευρῆς mit Recht verwieſen wurde. 
7. Diefelde Dehnung ift in ᾿Ιϑαιγενέεσσε Od. ἐγ 908. ben ve htge: 
u (ἰϑύ), wo jedoch Etym. M. Ὁ. 470. 3.1... ϑαγενής und ἐθαγενέ- 
‚zog. hat, und ᾿Ιθαιμένεος Ji. x. 586.5 dann in αἰεί, αἰετός, αἶψα, wie 
,᾿μαρμαίρω. Dazu am Schluß der Stämme: ναῖον (trof- 
ἐ os είν d. 1, 222. von νάω, κέραιε Il. ı, 208., fonft κέραι- 
ἘΣ χκερώ--ν, κεράννυμε ὑπὸ fo wohl εὖ δ᾽ ἄμμε παραφϑαίησι πό- 
ἐν II. x, 846. ftatt παραφϑάησι, wenn dort nicht παραφϑήησι zu ler 


*) Berg. E. M. ©. 890. 8. 24. 40. 
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fen, wovon fpäter. Endlich in Zufammenfegungen ftatt anderer Vokale: 
Κλυταιμνήστρα, Πυλαιμένεος, zw, und μεσαιπόλιος (halbgrau) St. », 
B6l- τιϑαιβώσσουσι Dd. 9, 106 
Anmerk. Ginfegung des α bed Rhythmus wegen haben bie Patrony: 
mita: Πηληϊάδηςγ Τελαμονιάδης u.a. *) 
8 Debnung bes e in es in einer bedeutenden Anzahl 
von Wörtern; aber nur vor Vokalen und Halbvokalen. 
a. Ba Anfene ber Wörter: εἰανοῦ Ilm, 9. εἰχρινῇ, οἷσι, ἢσι, 
. εἰλάτινος, Εἰλείϑυια, εἰλήλουθα, elvi und εἶν, elvarog, slvixa, 
εἷρος, εἰρωτᾷς, εἴσω, εἰῶ, εἴως nebft den daraus abgeleiteten oder 
äufammengefesten; felbft & ald Augment in zloıxvia: It. σ, 418., und 
Rebuplikation vor ὃ in δείδεκχτ᾽ "Ayılma Il. ἐν 224. δειδέχζαται Ob. ἡ, 
72. δείδια II. κ, 93. und bie verwandten; nidyt bey ἔαρ, ἐλάαύνω, 
ἔλασα, ἐλάτη, noch weniger bey ἔπος, ἐπειδή, ἐρατός, ἐρετμόν, 
τ ἐρευνῶ ἃ, A. 
b. im Innern der Stämme: δείελος, κεινῆσιν «Ὁ. δι, 181. bon 
κενὸς, λείουσιν It. 8, 789, ἡ, 256. 0, 592. von λέων, μείλανε St. 
ὧν 79. von μέλας, ξεῖνος und das zugehörige, σεείνεϊ II. 0, 426. 
arsivog Il. u, 66. und bag andere biefes Stammes, τείρεα Il. σ, 485. 
τείως Dd. δ, 91. 0, 127. π, 139. ὑπείρ, ὑπείροχος. Πέρας ift im- 
mer πεῖρας, πείρατα, wovon ἀπείριτος, ἀπειρέσιος und παῷ Bedarf 
ἀπερείσιος **), φρείατα Il. φ, 197. Bey mandıen nur in einigen abe 
geleiteten Kormen: μέλε und μελίη immer, aud) μελίσση, μελίᾳφρων:; 
‚aber μείλιχος, og, μειλίσσεο; nicht bey σϑένος, σέλας, σφέλας, φέ- 
ρῶ u. a., πο weniger bey) rexog, σχέδασε, πεδίον U. ἃ. 
ce. am Schluß der Stämme: ἀδειής I. n, 117. ἀδελφειοῦ Si. 
&, 21. u. a. δείους II, o, 4. νειοῖο ZI, 6, 547. Ἑρμείας It. &, 491. 
αν ἃ, νειόϑεν, Dr, νηλειές Dymn.y,246. ῥεῖα, σεῖο, ἐμεῖο, εἶο τ. a., 
onsiog, χοεῖος  πἰῷτ bey den Gafusendungen mehrſylbiger Stämme: 
ἀεικέα, ἐπευϑέα, ἀπηνέα, ἀπηνέες, ἀπηνέος, κέρδεα, μήδεα u. ἃ. 
Ferner bey Verben in dm: πενϑείετον Il. ᾧ 7) 288. νείχειον ἃ. a. wo⸗ 
von fpäter. Nie dehnt fih der Mobusvofal e: τέρπεαε u. a., ποῷ das 
vorfhlagende € in Movolov, ’Argelöso u, ἃ. 
ὧν, 9. Verwandlung bes o in v: ἄλλυδις Il. A, 486. 745. u. a. don 
ἄλλο, ἐντυπάς I. ὦ, 168. offenbar ats ἔνεον und πᾶς, ganz barin. 
Vergi. ἔμπης aus ἔμπα, das den Stamm πὰ ohne die Sonfonanten hat, 
"die fi in πᾶς, παντός Zeigen. τηλύγετος Il. ε, 143. 285. Od. ὃ, 11. 
᾿τηλύγετον, τηλυγέτην, τηλυγέτῳ. Vergl. τηλό --- dev — ϑὲ — or und τη- 
᾿λοτάτω Od. ἡ, 3822. So auch wohl ἀμφιγυήεις ald Beywort des gebrech⸗ 
lichen Hephaͤſtos It. αν, 607. ξ, 9439. u. a, von ἀμφέ und yoog, ber [εἰ δε 
umgebene, und ἀμφίγυος in ἔγχεσιν ἀμφιγύοισι Il. ν, 147. &, 96. 
u. a... Kerner aus ἀργός verlängert ἄργυφα, ἀργύφεος, ἀργύρεος, und 
aus διαπρό διαπρύσιος, burdhbringend. Daher erklärt ſich die ho⸗ 
"merifche Zufammenziehung don zo in ev, als ἐμέο, σέο, Eo in ἐμεῦ, σεῦ, 
'εὖ, von welder fpäter. — "Auvdıs II, ı, 6. αν 300. u. a. ftammt aus d- 
μα, bat alfo v flatt @, wie σάρκες bey den Aeolern σύρχες, ober ὅδωρ 
Εὐδαρ (νιν ödarog), wo in ben germanifhen Spraden U ift, z. B. 
Water, ®affer. 
, 10. Verwandlung bes ο in οἱ ἀνώϊστον von οἴω, Ζεώνυσος, 
die Kormen mit 0, “ιόνυσος, “Διονύσου u, a., ftehn aufer Ob. 2, 825. 
in den Hymnen; aber Jımavvoog, oo, ον Il. ξ, 182. 185. ἔξ, 325. 
Ὧν. ὦ, 74, dann in mehren Formen, die das Digamma nad o verloren has 


*) Euft. zur SI. S. 18. 3. 10. 
**) Euſt. zur IL. ©. 24. 3. 88... 
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ben: λαγοξός, λαγωύς, δὲς Hafe, κολοξός, κολωός Il. αν, 575. Ges 
Lärm, ———— St. β, 212.5 dann das ſtammverwandte xo- 
Roos, Krähe, welches das o mit der Dehnung bewahrt. ἴάϑοξος, Ads, 
ὀρεσχόξιος, auf Bergen, lagernd (öge— 05, X — m, κεί — m, κεῖ--- μαι, 
Χο — irn, mit flügendem 6), ogsoxwos. So ᾿ἀχελώϊος, ᾿ἀχερωΐς, πα-- 
τρώϊος, μητρώϊον Od. τ, 410. Dazu mehre Gubftäntive und Adjektiv 
auf Eis: εὐρώεις, ἐρώεις, κηώεις, κητώεις neben aluarosıg, λέμε | 
@.,.nebft einer ganzen Klaffe von Gubftantiven: ἀλωή, ϑωή, ἰωή u. a. 

11. Debnung des o.in ov wieder nur vor Halbvofalen: 
Tövv und γούνατος, γούνατα, γοῦνα, δόρυ und δούρατος, δοῦρος, 
δόύῤατα, δοῦφα, δουλιχοδείρων ἢ β1 460. aus δολιχός und δέρη; κου- 
λεόν Il. α, 9930. ἃ: ἃ. Μούλιος ἥρως Dd. 6, 428. μοῦνος und den zu⸗ 
gehörigen, νοῦσος, οὔνομα, οὖλος aus ὅλος (FöAlog), voll, ganz, οὔ- 
λιος, οὐλόμενος neben ὀλλύμενος, ᾿Οὔλυμπος, ὄρος und οὔρεος, οὔρεα, 
πουλύς Ὧν, 9.,. 109.,, nie-bey. denen, die aus Verben ftammen: δόμος 
(diuo), πόνος (πένομαι), στόνος (στένω), φόνος (φὲν, ΦΌΨΕΕ, 
φονεύω), und den nachhomeriſchen: στόλος, φϑόνος. Dazu bey ausge: 
fallenem Digamma: ὀρόξω, ὀρούω, κολόξω, κολούω, wie ἀκοή, ἀκουή 
SIl. πε, 684. Od. β, 808. und ἀκούω. 

029. Dehnung des o ine. in Einer Form dor N: ἀγκοίνῃ- 
σιν I, ἔξ, 218. Od. A, 961. 268., denn φοίνιον αἷμα Ob. 6, 97. au 
hängt nicht mit φόνος zufammen, fondern ift verlängerte Korm von Poı- 
vög (δαφοινίς), bunfel, aluarı φοινόν Il. x, 159. und die bativmäs 
Sigen Bildungen Πυλοιγενέες u. a. (veral. n. 4.) gehören nicht zw 
den Dehnungen. Im übrigen ift die Dehnung nur vor Voka— 
Ten, zwar nicht in βοή, γόος, ϑούς u. a., aber in ἀλοία Il. r, 568. von 
ἀλοάω,, ἰῷ ſchlage, und ἀπηλοίησεν St. δ, 522. ἠγνοίησε I. ,' 637. 
P, 807. u. a., in Öoıw, δοιοέ u. f. w. immer, fo τοῖς auch ποίη und 
ποιήεις in ποιήεντος Od. m, 896. ποιήεσσαν Il. 1, 150. u. a. πνοιή, 
φλοιόν Il. α, 287. von φλοῦς", die Baumrinde, χροιή in ἡ χροιῇ IL ξ, 
164. nach welcher Analogie auch die Formen don ὁλοός, welche das 
mittlere ὁ ——— von mehren mit or in ben beyden Stellen geſchrie⸗ 
ven werden: “Ἔχτορα δ᾽ αὐεοῦ μεῖναι ὀλοὴ Moig’ ἐπέδησεν Il. %, 5. 
und Il. α, 842.7) γὰρ ὕγ᾽ ὁλοῇσι φρεσὶ ϑύει. GEndlidy die Genitive der 
zweyten Deklination βιοῖο, ἐμοῖο (ἐμός) u. a., wovon fpäter. 
Anmerk. Bergleit man dAoog mit ὀλοφώϊος ber Odyſſee, ὀλο-- 

'pwWia τοῖο γέροντος Dd. δ, 410. ὀλοφώϊα δήνεα Ὅν, κ, 289 und 
ὀλοφώϊα εἰδώς Od. ὃ, 460. 9, Φ48., welche Korm einen Stamm 

44000 vorausſetzt, wie πατρώϊος πατρο, fo wird man ohne Mühe 

in 6Aopo unfer 0Lodg mit dem Digamma ὁλοβός erkennen, und -jer 
nes (ὀλοιξώϊα) als verlängerte Form von dieſem (oAoFög). Daraus 
folgt, δαβ in der Urfpradye des Epos die Sylben durch das Φίραπιε 
ma aeftüßt und dadurch lang waren, wie OAOFH, fo IINOFH, 
®AOFOZ, und daß erft, nachdem diefes ausgefallen, δὲς Vokal ges 
dehnt ward, um lang zu feyn. Es wird alfo beffer feyn ὀλοή und 
62050: zu laffen, als durch die Schreitart ὁὀλοιή, ὀλοιῆσι eine δειιξε 
tihe Spur des Digamma, welder die Umwandlungen bes Epos ges 
ſchont Haben, zu verwiſchen. — 


8) 167. 
Bon Berwehfelung der Vokale. 


1. Außerdem erfheinen in manden Wörtern Vokale, 
die denfelben im gewöhnlihen Dialekt ober ihrer Ab 
ffammung nad fremd find: E flatt A in βέρεθρον, δύσετο, βήσε: 
so u.a. Formen des 1. Aor. Med. — E fi. I in ἀγχέμαχοι ft. aygina- 
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yor, du bdeffen Erläuterung Apollonius +) ΣΈκυτόν bey ben Sikyoniern 
fi. Σιχυῶν anführt: O ſtatt « in πόρδαλιξ. Kerner ἰσείη fl. darin, 
πτώσόειν fl. πτήσσειν, περιώσιον fi. περιούσιον. 

2. Andere wieder weifen auf kolifhe Analogie hin, 
als ξείδωρος IL. B, 548. μείς Il εξ, 117., jenes aus ξά ---ὠ, biefes 
fait μην, zu dem ἐδ fid verhält wie δρησεήριος, zu dreift, beyde von 
APA 4ΡῈΕ in δράω. Dann was aus dem Homer verwieſen iſt, Lazosı- 
av, ξεϑνειώτες U. αν) jeht ξαχρηῶν II. ε, 525. tedvndreg IL, σ, 178. 

8. Andere endlich beuten auf Kormen, bie außer Ges 
braud sent: τάμνε Il. Ὦ 973. ἐπ᾽ ἐσχαρόφιν Db, &, 59., auf 
zauvo, ἔσχαρος fl. ἐσχάρη,, wie Fomepog, für ἑσπέρη. 


δ. 168. . 
Verkürzung langer Vokale und Diphthongen. 


1. &o wie der Vers die erwähnten Dehnungen veranlaßte, fo gebier 


tet er in andern Fällen die Kürzungen langer Sylben, wie bier folgt. 


2. Verkürzung des a. In ben Atk. PL. 1. Dekl. bey φεῖ. κού- 
φας (fhretbe κοῦρας) ὁμόφρονας ©. 60. Agruf ας ᾿δελλῶ τ΄ Ὦχυπέ- 
τὴν τὲ 467. μεταναιέτας εἶναι 402, βουλὰς ὑπερμενέξ Κρονίωνι 
584. 653. τροπὰς Ἠελίοιο E. 564. 668. δεὶν ag ἀήτας 675. 

Anmert, 1. Ἑανός als Subft. hat Furzes A und langes als Χο], 
Diefes ἑανός in πέπλον μὲν κατάχευεν ἑανύν I. ε, 7834. ©, 385. 
ξανῷ λιτὶ κάλυψαν Il. σ, 859. Ψ, 254. ἑανοῦ κασσιτέροιο Il. Ὁ, 
618. Zenes ἑᾶνός in ἀμβρύσιος ἐανός IL. φ, 507. εἱανοῦ ἁπτομένη 
It. π, 9. ἑανοῦ ἐτίναξε λαβοῦσα Il. γ, 385. κατασχομένη ἑανῷ ἀρ- 
γῆτι daf. 419. Berg. ξ, 178. 

4. 'Edo hat vor 6 das α überall, lang; baher flatt εἴασα" αὐτάρ Ob. 
κ, 166. jest genauer εἴασ᾽" αὐτάρ fteht, bie doppelten Siama’s sl- 
ἀσσε, ἔασσε, wo fie ftanden, getilgt find, und bey οὐκ ἐάσουσιν 
ἐμοί Od. 9, 938, x mit Synizefe zu lefen ift, wie in τρεῖν μ᾽ οὐκ 
ἐᾷ Παλλὰς ᾿Αϑήνη Il. ε, 956. 

8. Ἵλαος hat kurzes ἃ in ἴλᾶον ἔνϑεο ϑυμόν δ΄, ı, 639. Vergl. I. 
2, 178. bagegen langes in ἴλᾶος ᾿Ολύμπιος Il. a, 588. Bergl. 
Def. E, 888. Hymn. δ, 204., in welchem alle vielleicht FAnog_urs 
fprünglid war, wie And neben dem fpätern ζλᾶϑε. 


8. Außerdem hat SchwierigPfeit in δὲν Meffung, was 
mit ἄτη (Schade) zufammenhangt. Die Form des Wortes bey 
Pindar Pyth. 2, 28. (51). ἀάταν, auch αὐάταν gefchrieben, alfo ἀάταν, deu⸗ 
tet auf die Wurzel &F hin, bie fi bey Erweichung des Digamma in eine 


* Ränge av verwandelt und zur Kormenbildung «FaF, wie μὰρ μαρμαρ, 
» —— πορ πορ-ποὸρ (purpura), πορφύρ-ὦω u. a. wiederholt. Die 


ielaeftaltigkeit ber Formen und ihrer Meffung fommt nun von Erweichung 
und Ausfall des Digamma, a FaF, avav, ava, dov,da,d, alſo ——, ποῦ, 
—, καὶ ταὶ und zwar ἀξάξομαι, ἀξάομαι, wovon ἀξᾶται, ἀᾷται; 
"Arm, ἣ πάντας ἀᾶται Il. τ, 91. 129.3 dann die Aorift» Formen (αὐαν}) 
ἄασών μ᾽ ἕταροι Od. x, 68. braten in Schaden. προφυγεῖν᾽ da- 
σατο γὰρ μέγα ϑυμῷ. — (Ava) οἷνός μ᾽ — ἄασ᾽ ἐνὶ μεγάρῳ Db. φ, 
496. φρένας ἄᾳσεν οἴνῳ baf. 997., und ἀασάμην, οὐδ᾽ αὐτὸς ἀναίνο-- 
μαι Il. ı, 116. ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἀασάμην II. r, 1837. — (’Aav) ἐνόησεν" 
ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμῷ Il.ı, 587. — (4Εα, vw) τῇ δ᾽ ἄτῃ ἄασας Il. 
ὃ, 237.5 dazu ἀάσϑην, ἀάσϑαι, ἀασϑείς Il. τ, 186. m, 685. τ, 118. 


9) meol ἐπιῤῥημε. ©. 555. Weller. 
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Od. 8, 508. φ, 801., welde das zweyte α wicher durch Poſition Tang 
haben. Endlih (ae, ἃ) dot με δαίμονος αἷσα Od. A, 61. Arn — Ζῆν 
ἄσατο Jl.r,95. (das Medium in Bezug auf die Ate felber), dann (ὠξά- 
τὴ) [ἄτη felbft, immer lang, und in ber Thefis I. ß, 111. ©, 237. εν, 18. 
τ, 91. unnöthig aus ἀάτη zufammengezogen, welche Form noch, wie wir 
fahen, dem Pindar nicht fremd war. Dazu das Χο]. ἄατος mit denfels 
felben Maafen, mit dem verneinenden «, auerog, bey dem nicht au 
freveln («——), ὄμοσσον adarov Σευγὸς ὕδωρ It. &, 271., daher 
—— tig (—), ἄεϑλος ἀάατος Od. χ, 5. ἄεθλον ἀάατον. --- Ver⸗ 
ürzung des langen. « tritt nur in ben abgeleiteten (ἄτη, ἀτηρόφ) ἀταρ- 
τηρύς und in ἀτασϑαλίη ein. — Zu unterfiheiden von dieſen Bildungen 
find die aus ἄδην, ἄδην, ebenfalls. mit langem &: fättigen (mit dem 
Genitiv), wovon αἵματος ὦσαι "dena It. &, 289. ©, 78. 2, 267. 29008 
ἄσαι IL. A, 574. 0, 317. 9, 168. γόοιο — ἦσαι Il. ψ, 157. — κύνας 
ἦσαι Il, ὦ, 211. ὄψου ἄσαιμε Sl. ε, 489. ἐπεί χ᾽ ἵππους παντοίου 
δρόμου ἄσῃ Il. σ, 281. ἐμέλλετε — ἄσειν ταχέας κύνας Il. A, 818. 
und im Medium, ἄσασθϑαε φίλον ἧτορ --- ποτῆτος Sl. τ, 807. und ἄσε- 
σϑε κλαυϑμοῖο Il. ὦ, 717. nebft dem Adjektiv mit dem verneinenden a: 
(ἄατος) ἄτος, unerjättlid, dros πολέμοιο Il, &, 888. 863. £, 203. 
v, 746. μάχης ὦτον “1. χ, 218. δόλων dr’ ἠδὲ πόνοιο Il. 2, 480. 
σχέτλιε — δόλων ὧτ᾽" οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλες Dd. ν, 993, Endlich von ae 
(Stamm von wehzen mit verftärfendem «) im Schlafe hauchen, athmen, 
fhlafen: νύκε᾽ ἄσαμεν Dd. π, 367. aus ὥεσαμεν, δα νύχτα μὲν ἀέ- 
σᾶμεν Dd. γ, 151. ſteht. : 

4. Verkürzung bes ε erleidet eine Anzahl Nomina durch die Kraft 
des baktylifhen Rhythmus. Won ᾿Ἐλευσίς, Ἐλευσῖνος Hymn. ὃ, 97, 
’Eksvaoividuo daf. 105. — Κονίη behauptet feine urſpruͤngliche Pänge 
nur am Schluffe des Herameters: ὑπένερθε novin Il. ß. 150. Vergl. Jt.2, 
151. 282. u. a. und verliert fie in der Theſis: κονέη δ᾽ ἐκ κρατός Db, 
2, 599. vergl. II. ψ, 506. und immer in xovincı, κονίῃησ᾽ ober κο- 
sin. — Αίην (— —) zu Anf. bes Verſes: Il. ἃ, — 800. ε, 861. 
und μή μοί τε λίην (v—) St. ξ, 486. — Μυρῖκαι, Ji. φ, 350, und 
μυρίΐκπκησιν daf. 18. -- ΣΙδῶνος, Σίδόνιοι, ΣΊδονίη mit langem 
Zora Dd. 0, 425. I. ξ, 290. Od. »ν, 995. und Σὶ δόνες πολυδαίδαλοιε 
Il. %, 743. — Bon arauig, orauivos, ϑαμέσι σταμΐνεσσι Dd. 8, 252., 
wo ber Vers σταμῖνεσσι gar nicht aufnähme. — Dolvıf, polvinog, poı- 
νικοπαρήους Ob. 1, 123. Ψ, 271. und guwizdsscav Sl. x, 133. Od. 5, 
500. 9, 118. φοινέκόεσσαι δ. ψ, 717. — Eben fo kürzt fi εἰ durch Ausftos 
fung bes e: Ποδιδώνιον ἀγλαὸν ἄλσος Il. β, 506. — Unfider ift die 
Berkürzung von ὄρντς ὄρνεϑος in ὄρνϊς ἐπῆλθεν Il. u, 218. Arıftacch ὄρ- 
vis ἦλθεν, und ὄρνϊς ἐνὶ usyagoıcı Il. ὦ, 219. Heyne *) ὄρνις ἐν us- 
yapoıcı. So ὄρνις ἀπτῆσι δ΄. ı, 323. In ben übrigen Steilen ift ὅρα 
ψις am Ende: It, 9, 251. v, 821. Ψ, 866. 877. Od. 0, 160. 525, 531. ©, 
548. v, 242. oder in der Pofltion: II. is, 200. Od. &, 320. Doch find alle 
andre Gafus ὄρνιϑος, ögvıdı u. f. auch ὄρντσι ZI. ἢ, 59. ohne Ausnahme 
lang, und die Länge in ὄρνις erft bey Spätern gebrochen. ᾽ 

5. Auf gleiche Weife wird in mehren Verben die Länge des ε durch den 


Rhythmus gebrohen. — Die Berbalformen aus ılm find, wie ἴλασρ (I. 
&, 583. 1,659. τ, 178. u.a.) lang: ἴληϑι, An®’, ἱλήκῃσι, ἡλάσκονται, 
ildoxnovro, ilaonsohut Db. γ, 380. π „134. 9, 365. “1. 5, 880. 885. α, 
836. 472. Ἰλάσσομ᾽ Od. y, 419. ἱλασσώμεϑ᾽ oder ἱλασόμεσϑα St. α, 444-5 ° 
aber verkürzt in ἀρνειοῖς ἱλάονται Il. β, 550.. μὲν ἱλασσόμενοι Il. 
&, 100. Ἑκάεργον Ἰλάσσεαι Il. α, 147. — Ἴσασιν lang in πλείονα 
ἴσασιν Il. ψ, 812. Vergl. Il. ı, 86. Od. β, 238, ©, 659. 660. A, 122. 
124. ὦ, 188. verfürzt in ἄνδρες ἴσασιν Il. &, 161. v, 214. Berg. 
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St. δ, 480. Db. β, 211. δι, 379. 468. ν, 2389: &, 80. — Mnvlo lang 
in Ayıledg μήντον It. β, 769. aber durch die Kraft bes vierten Fußes (αὶ ἐς 
türzt in Argelöng δ᾽ ἑτέρωθεν ἐμήνϊε Sl. α, 247. — Τί εἰν lang 
in der Arfis: οὐδέ τι τίει IL. ε, 288. Od. =, 806. προφρονέως μιν 
τῖεν Il. 8,173. Vergl. SI. €, 326. und τὶ Ἀγαμέμνων St. β, 21. Veral. 
It. m, 146. ὦ» 575.5 aber ἔπ τ} in οὔτε τἴει Ob v, 144. ἕτερόν yerisı 
Db. v, 132. Pier ift aber die Kürze natürliches Maas und die Länge durch 
das Gewicht ber Arfis erzeugt, wie auch aus dem Umftande zu fehn, daß 
fie nirgend in δὲς zweyten Stelle oder Theſis des Fußes erfcheint. In den 
andern Formen τίσασϑαι, τετιμῆσθαι u. ähnl. wird bie kaͤnge durch ben 
Conſonant herbeygefuͤhrt, wie auch in rıuao, τιμήσω. — Bu μητίσο- 
μαι δι. y, 416. μητίσασϑαι Il. x, 48. und anderwaͤrts findet ſich keine 
Form ohne Σ᾽ im Homer, und erſt τά οἱ unrsov ἄνακτες in den orphiſchen 
Argonauten 13830. Da die Formen mit Z aber überall lang find, fo ift in 
den neueften Ausgaben die häufig gebotne Doppelung des Z cufgehoben *). 
— Κονίω hat, während κονίη die Länge im baktylifchen Rhythmus 
bricht, überall langes «, ſowohl in ben geſchloſſenen Formen xerovıro ZI. 
2, 405 — “* Il. φν 541., als in ber offnen xo»Tovreg IL. νη 820. 
Ψ. 372. u. a. ſo daß für die Doppelung des & in κονίσσουσιν II £, 145: 
und p, 407. kein Grund ἐ{ **), zumal auch. Defychius die Gloffe κονίσουσε 
κονιορτοῦ πληρώσουσι mit einem & bat. Sonach iſt auch die Schreibung 
κονίσαλος ber andern κονίσσαλορ vorzuziehn. 
Anmert. Das ı in ber mit dem erften Gonfonant vorſchlagenden Sylbe 
ift überall kurz: δίδωμε, διδάσκω, τιταίνω u. ἃ. — κικλήσκω 
bat εὖ durch Pofition lang. Bon πιφαύσκω aber find die dreyſyl⸗ 


bigen Formen durch die Kraft der Arfis zuweilen ang: nipavons It. 
x, 478. nipavoxsıv Hymn. β, 540. πέφαύσκων Il. x, 502. σ, 500 


neben ἑτάροισι πίφαυσκον Od. μ, 165. πάντεσσι πὶ Ῥραύσκων Dd. γ, 
131. 947. Nur Eurz find die von mehr als drey Syiben, alle mit 


daktyliſchem Nachſchlag nach pavox : πίφαυσκέμεν Od. A, 442. mu 
φαύσχομαι, πιφαύσκεαι, πιφαύσκεται, πιφαυσκόμενος Ὅν. β, 44. 


162. ν, 87. 0,51& 9,805 Il. π, 19. 4, 97. 0, 280. Hymn. 
a, 444. 


6. Die Stämme xo: und φϑιὲ haben Furzes a: χεχρ μένον, 
ἢ, 01, ovs II. ξ, 19. © 417. Od. v, 189. m, 248. ὦ, 107. κρίϑέντες, 8 
I. v, 129. Ob. 9, 48. διαχριδὸν IL. u, 108. 0, 108. ἔφϑεεν IL. a, 446. 
ἐφϑῖται Ob. v, 340. ἔφϑιϑεν u. a. außer ag κε δόλῳ φϑίης Ὧν. β. 368. 
wie στήῃς aus στάῃς. Sie verlängern es bey Antritt von N und Σ᾿: 
φϑινέτω" ἤδη Db. €, 161. φϑίνοντες, φϑίνουσι. κρίνω, κρίνοιμι, κρὶ-- 
νασϑαιὰ. α, φϑῖσαι, φϑισήνορα u. α, und verkürzen es wieder, wenn 
nad N der Stamm fid verlängert: φϑίνύϑω ." φϑινύϑουσι, wie in den 
Buturbildungen? δεακρενέει II. β, 387. διαχρίνέεσθαι Dd. 6, 149. 


Anmerk. Aud der Stamm πὲ hat kurzes Iota, verlängert e& in ben 
Bormenmit N: πίνων, πίνωσι, πίνειν u. a., und behauptet es kurz in 
feiner urſpruͤnglichen Geftalt: πίον, ἔπιον, πίοιμι, πίε, πιεῖν, fo daß 
ἐθέλουσι δέ πιέμεν ἄμφω I. m, 825. Bergl. Od. 6, 8. neben καὶ 
φαγέμεν πέμεν τε Dd. o, 877. nur durch bie Hebung als lang gemefs 
fen wird, wie « in ἀκάματος u. a. Im Rutur verlängert I das ε: 
πίσω ( (——) bey Pindar (werde tränten) Iſthm. 6, 71. (103.) 
welche Berlängerisig auch mac) Ausfall bes Z bleibt in πτόμενος Od. 
x, 160. I. v, 493. 


% 


4) Vergl. Heyne zu Il. y, 416. 
5) Heyne yu I. &, 145. 
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7. Verkürzung bes T. Bon ἀλύω ἐξ ν lang in χερσὶν ἀλύων 


δ. ı, 898. uud kurz in δινεύεσκ᾽ ἀλύων SI. ὦ, 12. ἀλύουσ᾽ ἀπεβήσα- 
τὸ Il. e, 852. ἦ ἀλύεις Dd. σ, 338. 893. — Εἰλθω, εἰλῦμένος, εἴ- 
λῦμα u. ἃ., verkürzt v in den verlängerten Formen εὐλῦφόων Sl. ἃ, 156, 
und felbft in εἰλύαται II. a, 286. Od. v, 859. — Ἐρητύω hat langes v 


in Ἐρητύειν ἐπέεσσι Il. 8, 75. und ἐρητύοντο Il. 9, 845. u. a.; 


aber donrieran St. ı, 685. u. a. ἐρήτῦον, ἐρήτῦε SI. β, 97. 164. 180. 
u a. — Ποιπνδοντα Il. a, 600. ξ, 155. Und felbft ποίπνθον παρεόν - 
te It. ὦ, 475., aber droinvoow. αὐτάρ II. σ, 421. und πάντες ἐποίπνῦ- 
ον 55, y, 430. — Θῦε δ᾽ ᾿Αϑήνη Dd. 0, 222. und ἐπεί σε θύοντα xı- 
χάνω daf. 260. — Ἰϑύω in ἐπιϑύουσι It. 6, 175. und ἐθῦει Il. λ, 552. 
— Νείκεα λύει Dd, nn, 74. fammt ἀλλύουσαν, αλλύεσκεν Od. β, 105. 
109.5 aber ἀγορὰς ἠμὲν λύει ἠδὲ καθίζει Od. P, 69. und ἔμαρπτε λύων 
SI. 9, 62. u. ἂν 
Anmert, Alle Umftänbe verglichen, wirb man annehmen müffen, daß 
T bier überall, εἰλύω ausgenommen, kurz ift, wie aud vorher das 
Jota der Stämme κρὶ, pPı, τι, bis es burd) Zutritt von N, Z oder 
K fidy verlängert, alfo wie rio rivo und rico, fo Ad λύσω, δύω, 
δῦνω, δύσω, δέδῦκεν u, a.; lang aud im Xorift: ἔδῦν und Gonj. 
ὅσω, δύῃ, δύμεναι u. a.z aber nidt vor Ound T: λύϑη, Audelnv, 
λέλυται, weshalb fie vor © zur Verlängerung N einnehmen: dunvvo, 
ἀμπνύνθη Il, ες 697. ξ, 486. διακρινϑεῖεν u.a. Treten nun außer 
diefen Grenzen Rängen ein, fo find fie durd das Gewicht der Arfen 
entftanden, fo daß, wie wir $. 147, 2. ἄορ, Ἄρες, δαὲρ in dog, "Ages, 


δᾶερ übergehen fahen, und ἀνήρ, ὕδωρ ihr Maas v— in ——, rie 


in εἴε umfeben, fo jest ϑῦε und ἀλύων (v——), λύει (——), ere 
feinen, felbft λύτο δ᾽ ἀγών It. ὦ, 1. (fhreibe Auzo) neben λύτο 
γούνατα Od. ὃ, 703., wie ἄμπνῦτο Il. 1, 359, 2, 475.3 in der The« 
ſis aber find die Längen nur ſcheinbar, und eigentlich Kürzen, bie durch 
wey Rängen eingeſchloſſen und verhüllt werden. Wie früher ἀτιμίῃσι, 
bo nun ἀλλύεσπον, ἐρητύοντο, ποιπνύοντα U, ἃ, 


8. Noch ift von ἐρύω" und ὁύομαι bas Nähere zu beftimmen, ba Hey: 
ne *) bier die Sade fo wenig, als anderwärts das über ἄτη, λύω und 
die übrigen, wovon wir gefproden, zur Entfheidung gebradt hat. — 'E- 
evo hat das Digamma, alfo Stamm Feov, und T ift, wie in andern, 
aus F aufgelößt. Als Feef FEPFO ift das Wort gleihftämmig mit fer- 
veo,. FERFEO und unferm WERFEN. Sein Grundbegriff ift ftarte 
Thaͤtigkeit, Kraftäußerung ohne weiteres Biel, ben οὐ in ferveo, 2. B. 
fervet opus u. a., behält. Derfelbe Begriff befteht mit der Richtung ber 
Ztätigkeit von dem Gegenftande in unferm Werfen und ‚nad bem Ges 
genftande in ἐρύω, ziehen, vergl. ἐπέρυσσε ὅδ, α, 441. Egvo (vv—) 
behauptet ſich in feinem Maafe und Sinn durch alle aktive Kormen: ἐρύειν 
Sl. @» 235. 287. 896. ἐρύουσι I. x, 67. ἔρυον Il. u, 258. 0, 540. χλαί- 
uns ἐρύων, an bem Rode ziehend, It. x, 493. ἔρυσαν, ἐρύσαιμ᾽, ἐρύ- 
σαι, ὅςτε κε. Πάτροκλον --- Τρῶας ἐς ἱπποδάμους ἐρύσῃ, εἴξῃ δ' 
οἱ Αἴας II. ο, 230. und nad) Bedarf des Verfes ἐρύσσομεν, ἔρυσσαν, εἴ- 
ρῦσε, εἴρυσσεν U. a. Desgieichen in pielen reciprofen Formen, al ἐρυσ 
σάμενος ξίφος ὀξύ, δόρυ — εἰρυσάμην Ob. %, 165. U. ἃ. εἰρύσσατο 
φάσγανον ὑξύ ΜΙ. χ, 306. Od. zZ, 79. — Lang wirb T im paff. Perf: 
Νῆες ὅσαι πρῶται εἰρύατο II. 0, 654, in gleiher Stelle εἰρύαται st. 
-ξ, 75. und ἀπάνευϑε μάχης εἰρύατο νῆες II. ξ, 80. Vergl. κεκλήατο, 


4) Im 4. Ercurs zu II. a. 
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κεχκαφηῦτα Il, 195. 2, 698, und andere der Art. Dazu ἔτι μ᾽ αὐτ᾽ 
εἰρύαται Od. π, 463. und μυκίην εἴρυτο Il. x, 542. Vergl. It. ὦ, 499, 
Dd. 2, 90. 7%, 229., woneben εἴρυσϑαι ἄκοιτιν Od. y, 268. vergl. Od. 
ῳ, 82. ald Derfekt zu betrachten und mit Et. M. ©. 378. 3. 88. zum wer 
nigften εἰρύσϑαι, wenn nicht εἰρῦσϑαε zu [reiben feyn wird. — Doc ie 
nes im Perf. longe T erfcheint wieber kurz in νῆες Εἰρύατ᾽ εὔπρυμνοει IL. 
ὃ, 248., wo Heyne εἴρυντ᾽, ὃ, i. εἴρυνται, ſchreibt, wie εἴρυντο νέες “Τί, 
σ, 69. (bderfelbe will, fih wideripremend, εἰρνυμέναι in νέες — Bin’ dp" 
ἁλὸς πολιῆς εἰρυμέναι Il.v, 681. mit doppeitem M εἰρυμμέναι), Aber 
dann fteht immer ποῷ πρὸς Jıög εἰρύαται 3‘, &, 239. Und πρόφρονες εἷ- 
evaro Il. x, 303. mit kurzem Maafe, ehemals εἰρύαται, richtig wegen 
σπάρος γε (οἵ μὲ πάρος γε Πρόφρονες εἰρύαται). Man wird ὦ aıfo ent⸗ 
fliegen müffen, bie Kraft des daktylifhen Rhythmus in Brechung der 
Längen auch hier anzuerkennen. Nach augeworfenem E kommen daraus auch: 
ῥυστακτύος Dd. 6, 224. Guorasovrag Od. m, 109. υ, 319. ὀυστάξεσχεν 
St. ὦ, 755. ἐν δὲ ῥὁὑτῆρσι τάνυσϑεν Sl. m, 47%. Bugriemen, ῥντῆρα 
βιοῦ Dd. P,.173. Spanner, und hurjgus.diorav Od. 6, 262. 6vrei- 
σιν λάεσσι δ. ξ, 267. &, 10. und ῥυσαί, Beywert der Bitten (Aral), 
zufammengezogene, alfo faltige, runzliche, It. 2, 5098. — Anlan: 
gend die Bedeutung, fo beugt es in den reciprofen und paffiven Kormen 
diefelbe auf verfhiedene Weife. A, anziehen, ans aufbalten, inhi- 
bere: ἀνήρ δέ κεν οὔτε Διὸς νόον εἰρύσσαιτο I. ὃ, 148. al’o ihm wie 
derſtehn. B. in ſich ziehn und drinnen behalten: Μὴ ὁ μὲν 
εἰχνυμένῃ κραδίῃ χόλον οὐκ ἐρύσαιτο Il. ὦ, 584. und Mn & ov- 
Burns Γνοίη ἔσαντα ἰδὼν, καὶ ἐχέφρονι Πηνελοπείῃ Ἔλϑοι ἀπαγγέλ- 
λων; μηδὲ φρεσὶν εἰρύσσαιτο Db. π, 450. Aus (B) drinnen δὺς 
halten entfpringt G. beadyten, befolgen: οὐ σύ γε βουλὼς Εἰρύ-- 
σαο Κρονίωνος Il. φ, 230. χρὴ μὲν σφονϊτερόν γε ἔπος, ϑεά, εἰρύσ- 
σασθαι δ. 0,216. D. ziehen mit der Richtung bervor, ὁ. ®. 
St. 2, 367. ervetten: καὶ τὸν μὲν μετὰ χερσὶν ἐρύσσατο Φοῖβος 4- 
πόλλων Si. Ε, 344. νῦν αὐτέ σ᾽ ἐρύσσατο Φοῖβος ᾿ἡπόλλων SL. υἉ, 450. 
δάρσει, ἐπειδὴ 0’ οὗτος ἐριΐσσατο καὶ ἐσώωσεν Od. χν 372., woneben 
ὁ δ᾽ ἐρύσατο καί μ᾽ ἐλέησεν Od. ξ, 279. mit langem v nicht beftehen 
kann. Eben fo ᾿Ελπόμενοι ἐρύξαϑαι IL. ξ, 422. οὐκ ἂν --- μάχης ἐρύ- 
saro SI. €, 456. u.a. E. erretten, befdhirmen, befhügen: 
"Agru πύλαι ἐξευγμέναι εἰρύσσουσι Sl. 6, 276. Ἴλιον εἰρυόδαεσθα Il, 
9,588. Beral. Il. v, 93. und daher Athene ἐρυσίπτολις It. &, 308. 
Endlih F. befhirmen und abhalten in ἀλλ᾽ οὐκ οἰωνοῖσιν ἐρύσ- 
σατὸ Κῆρα μέλαιναν I. β, 859., wo 28 in das Gebiet unferes Wers 
fens heruͤberſchweift, propellere, 


Anmerk. In der vorſtehenden Herleitung geht zwar alles von dem 
Stamme FEPF aus und auf ihn μὰν doch iſt nicht zu uͤberſehen, 
baß daneben der Stamm SEP/ von servo beſteht, dem andern αὐτῷ 
finnverwandt, und welder den Formen, die Erretten bedeuten u. 
bad ε beinen, εἰρύσσουσι, zigvousche vieleidt unmittelbar zum 
Grunde liegt, eben fo auch mehren jolgenden. 


9. In ben letztern Bedeutungen von retten, befhirmen, ab« 
halten, werfen feine Formen j 


a. im Praͤſens öfter E ab, als κεχριμένη ῥύεται στρατὸν IL. x, 417. 
und καταῖτυξ κέκληται, ῥύεται δὲ κάρη δαί. 259. ὅστις σε φυλάσ- 
seı re ῥύεται τε Dd. 0, 85. πτολίεθρα ῥύονται I. εν 896. οὐ 
νῦν σὲ δύεσθαι ὀΐομαι Il. v, 195. 

b. haben fie für Nebenzeiten Kormen ohne Vermehrung zu Anfange 
und obne Modugvofat mit langem v, glei dem ἄμπνυτο und ἀὔῦτο, 

‚ als: οἷος γάρ σφιν ἔρυσο πύλας I. 2, 507. ἔρυτο ὃ, 138. €. 23 

9, 555. und als abhalten I. 2,538. 60, 518. δ. ὦ, 524. Dazu 
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ἔρυσϑαι: φύλλων γὸρ ἴην χύσις — ὅσσον — τρεῖς ἄνδρας ἔρυ- 
σϑαι Dd. ε, 484. Vergl. Od. ε, 194. #, 444. ξ, 260. 0, 429. und 
ohne E: ῥῦσϑαι Il.o, 1431. und τεῖχος μέν ῥ᾽ ἄλοχοί τε φίλαι καὶ νή- 
πία τέχνα Ῥύατ᾽ (o) Il. σ, 515. Endlich 

e. bilden fih aus FEPY ohne FE, und PT mit langem T, felbftflän: 
bige Formen mit langem v: ἱΡύομ᾽ ὁμῶς Il. ο, 257. ἐντὸς ἔχον 
ὁύοιτο IL, μι, 8. Vergi. Il. m, 799. ρ, 224. und ῥύσασθαι: Imperat. 
ὁῦσκι ὑπ᾽ ἠέρος υἷας ᾿ἡχαιῶν SI. @, 645. os ῥδύσαιτο περὶ χροΐ 
μήδεα φωτὸς Dd. ξ. 129. Veral Dd. u, 107. 551. ξ, 406., dann mit 
dem Augment: ἀτὰρ σὲ Ζεὺς ἐῤῥύσατο Ji.v, 194. ἐῤῥύσατο καὶ ἐσάω - 
σεν, Dd. x, 372: ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὃς ξιώρους ἐῤῥύσατο Od. a, 6., wodurch 
das einfahe P in οἷος γὰρ ἐρύετο Ἴλιον “Ἕκτωρ ZI. ξ, 408. verdäch⸗ 
tig wird. Es kann γὰρ δύετο oder δ᾽ ἐῤῥύετο gemefen ſeyn. Neus 
ern Urfprung verrathet eine Form dieſes Stammes in der Bedeutung 
von bemmen in dem, ſchon als fpäter anerkannten Schluffe ber Ddyfs 
fee, ᾿Αϑήνη — Ἠῶ — Ῥύσατ᾽ ἐκ᾽ ὩὨχεανῷ Od. ψ, 244. Ganz 
falfd) ift eine mit kurzem T in τὸν μὲν ἐγὼν ἔνϑεν ῥυσώμην καὶ 
ἀνήγαγον aveıs I. 0, 29, welcher Vers audı einen rhythmiſchen 
Fehier hat *), und zu fhreiben iſt; τὸν μὲν ἐγὼν ri” εἰρυσάμην. 


10. Berfürzung bes Hund 5. — HinE verfürzt. Ne 
ben ἑανῷ ἀργῆτι φαεινῷ Il. γ, 419. ὠργῆτε κεραυνῷ Dd. z, 123. 181. 
ην 949. u, 387. und ἀργῆτα χεραυνόν X. ὃ. 133. fteht ὠργέτε δημῷ Sl. 
2,818. ἀργέτα δημὸν Si. p, 127. und Def. ©. 541. — ’Acandng 51. κ, 
212. u. ἃ. nebin ἀσκεϑέες καὶ ἄνουσοι Od. &, 255. was in dem ſchwe⸗ 
ren Gange des Verfes Νηῶν πημάνϑη, ἀλλ᾽ ἀσκεϑέες καὶ ἄνουσοι Dir 
Zrieb des leichtern Rhyythmus aus ἀσκηϑεῖς gedehnt hat. — Neben ἃ κα - 
χημένος ἧτορ, ἀκαχημίνοι ἦτορ Il. ε, 94. Od. 1, 62. ſteht ἀκηχε- 
μένη φίλον ἦτορ Il. ., 564. und ϑυμὸν ἀκηχεμέναι Si. σ, 29, So ὡς 
ὁμοῦ ἐτράφεμέν zip ἐν ὑμετέροισι δύμοισι Il. ψ, 84. nad) vorale> 
randrinifchen Handſchriften*“), jego ἀλλ᾽ ὁμοῦ, ὡς ἐτράφημεν κ. τ. 
2., und nad) diefer Analogie τραφέμεν ft. τραφῆναι St.n, 199. σ, 436. Od. 
γ, 28. ἐτραφέτην It. 8,555. ἔτραφε It. φ, 279. und τράφ᾽ ἐνὶ μεγάρῳ 
St. β, 661. ald Variante 555). Auch ift vielleicht κατεαξάμεν zu fchreiben 
Hatt κατεαξάμην Il. v, 257., wo jetzo ἔγχος -- — κατεάξαμεν, ὃ πρὶν 
ἔχεσκον, ᾿Δσπίδα Inipößoro βαλών ftcht. — Rift in o verkürzt bey 
εὐρύχωρος was immer εὐρύχορος, aud bey Spätern, ift, bey τρυπώασϑαιν 
στροφάασϑαε, ftatt τρωπάσϑθαι, srgwpäoda:, aus τρωπάω, στρωφάω. 
Bergl. Euſt. zu σι. 9, ©. 719. ὃ. 56. und das dort angeführte Γαστρὶ δὲ 
πάντας ἐπιτροπόωσι κάλωας. Die Form ift ſtehn gebtieben in ἀλλὰ παλιν- 
τροπάασϑαι IL, =. 95., anerkannt auch von Guftathius zu Dd. ı, ©. 1639. 
3. 40. und gehört bey κατὰ μέγαρα στροφάαοθαι Il. ı, 463. und μηδὲ 
τροπάασϑε φόβονδε nad) derfelben Ruͤckſicht, die ἀσπεϑέες zur Erleich⸗ 
terung des Rhythmus bildete +), aus den Varianten in den Text. 


Anmerk. So find auch ἕως und τέως, bey denen ohnehin e zur Ber: 
längerung ber eriten Sylbe gedehnt wird, εἕως It. y, 991. A, 842. u.a. 
τείως Ὁ. ὃ, 91. 0, 127. #, 139., da wo fie trochäifches Maas haben 
(—v), elog — τεῖος zu fpreiben in ἕως ὁ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε Il. ἃ, 
198. κ, 507. 0, 106. 0, 15. Od. ὃ, 120. ε, 365. 424. ἕως ὁ τῷ πο- 
λέμιξε II. 0,539. ἕως ὁ τὸν πεδίοιο IL. φ, 602. ἕως ἐγὼ Di. ὃ, 
90. ἕως ἐπῆλθον Dd. η, 280. ἕως ἐκῆλϑε δ. 4, 938. Eos ἴχοντο 


2) Vergl. δ. 146. n. 7. Anmerk. 1. 

**) Bey Aeſchines geg. Timarchus ©. 159. Reiske. 

we) Heyne zu Il. 9, 84. und Boch. zu Pindar Not. Crit. ©. 465. 

+) Lobeck in den Parergis zum Phrynichus ©. 580. fagt in Bezug auf 
diefe Formen καλιντροπάασθαι u. ἃ. Homerica quidem carımıma 
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Od. 0, 109. ἕως Faoıo *) Ὧδ. τ, 867., woneben bann τέως "Ayaıol 
μὲν μέγα κύδανον Il. v, 42. τεῖος ᾿“χαιοὶ wird, und ΜΙμνέτω αὖϑε 
τέως, ἐπειγόμενόρ περ "Agnos Il. τ, 189. nad) Dermann Miuviro 
αὐτόϑι τεῖος ἐπ. m.’A, — Rad) derfelben Analogie fheint aud in ἥρωος 
ἀλλ᾽ Ὧν. &, 308. das ὦ verkürzt, und κύματος ἐξαναδύς, rar 
ἐρεύγεται ἠπείρονδε Od. &, 438. urfprünglid κυμάτον ἐξαναδύς 
ftatt κυμάτων geweſen zu ſeyn. 
11. Befonders widtig für bie Syntar ift bie Verkuͤr— 
ung der conjunktiven Modusvokale H, 2, wovon Homer voll 
ἐξ. Es follen hier nur die Formen mit verfürztem Vokal angeführt werben, 
die, abgeſehen von der Gonftruftion , fhon wegen ihres Baues feine andern 
als conjunktive feyn innen: Νῦν 6’ ἄγε---ϑείομεν Il. α, 143. Vergl. o, 
244. 486. καταϑείομαι Od. τ, 17. φιλύτητι τραπείομεν Il.y, 441. Vergl. 
&, 814. Od. ὃ, 292. Vom Xor. Eonj. δαμείω in va πληγῇσι δαμείω Ob. 
0, 54. ift εἰςόκεν — παρὼ νηυσὶ δαμείετε, alfo bie aus ϑώμεν, κατα- 
ϑωῶμαι, τραπῶμεν, δαμῆτε aufgelößten Formen ϑέωμεν, θϑέωμαι, τρα- 
πέωμεν, δαμέητε mit gedehniem ε und verkürzter Länge. — Dazu ἴομεν, 
ὄφρα κ᾽ ἐγείρομεν II. β, 440. Vergl. &, 526. ἐν 625. u.a. und ἵνα εἰδό- 
μὲν ἄμφω Il. α, 363. So ftellte Pamphilus nad dem Vened. Schol. 
daf, den Accent mitReht, obwohl es der Schotiaft verwirft, der nur feinen 
Gebrauch dem andern entgegenitellt: od γὰρ παροξύνομεν κατὰ τὸν Πάμ- 
gılov, So αι ἵνα εἰδέτε πάντες Il. ©, 18. αὐτὰρ ἐπεί χ᾽’ — Εἷς 
ἵππους ἅλεται Sl. A, 192. τύμβον δ᾽ ἀμφὶ πυρὴν ἕνα χεύομεν --- 
— ποτὶ δ᾽ αὐτὸν δείμομεν ὦκα Πύργους Sl. ἡ, 337. und περιχεύε- 
ται Dd. &, 232. ὄφρα --- πεποίϑομεν ἀλλήλοισι Od. x, 3835. ἐπὴν 
δὴ γείνεαι αὐτός Ob. v, 202., alfo ἴομεν, εἰδόμεν, εἰδέτε, ἅλεται, χεύο- 
μεν, περιχεύεται, δείμομεν, πεποίϑομεν, γείνεαι, aus εἰδῶμεν, εἰδῆ- 
τὸ, ιἅληται, χεύωμεν, περιχεύηται, δείμωμεν, πεποίϑωμεν, γείνηαι, 
gehörig zu olda εἰδῶ, ἡλόμην, ἔχευα, περιχευάμην,, ἔδειμα, πέποιϑα, 
γεινάμην, aus εἴδω, ἄἅλλομαι, χέω, περιχέω, δέμω, πείθω, γίγνομαι. 
12. Berfürzung der Diphthonge eı und ov in βαϑέης 
SI. &, 142. Ἑρμέᾳ daf. 390. ϑηλέας daſ. 269., flatt βαϑείης, Ἑρμείᾳ, 
ϑηλείας, und πόδας ὠκέα Ἶρις Hef. ©. 780. Ferner ἀρτίπος SL. ı, 505. 
Dd. 9, 310. ἀελλόπος II. 9, 409. τρίπος Il. χ, 164. βόλεται SI. A, 319. 
ἀλλὰ βόλεσϑε Dd. m, 837. und nad) faft allen Handfchriften auch in νῦν δ᾽ 
ἑτέρως ἐβόλοντο ϑεοί flatt ἐβούλοντο Od. a,234. **), flatt agrimougy 


Criticorum industria ita tornata et perpolita sunt, ut nullum ap- 
pareat amplius veteris scahritiae vestigium. .. .. Neque dissi- 
mulem Fr. Thierschium mihi praeter causam pristinae inconstan- 
tiae patrocinium arripuisse videri in Act. Monac, Tom, I, Fasc, 
II. p. 179. ff. Man fieht αὐ dem oben Angeführten, daß mit nichten 
diefe Kormen bis auf die legte Spur im Homer vertilgt find, wie der 
gelehrte Verfaffer der Parerga glaubt, wird aber fehwerlich einfehn, 
wie Kormen eine Räude,. ober Unbeftändigfeit genannt wer: 
den können, welde ein fo fihtbares und fühlbares rhythmiſches Bes 
bürfniß erzeugt hat. Uebrigens finden fie.eben in dem Grund ihres Urs 
fprunges aud) ihre Belhränkung, und gehn — bas δυτῷ deh Zwang 
des Maafes gebotne ἀμφεποτῶντο ungerehnet — nicht über die Fälle 
hinaus, wo o und a vor bem geſchloſſenen langen Vokal vorſchlagen. 

») Hermann Elem. doctr. metr, ©, 58. 59, 

**) Die harlejanifhen haben ἐβόλοψτο mit ἃ über oA, ἐβούλοντο, ἐβύ- 
kovro, die im Benedict-Gollegium zu Cambridge Poviowro , bie Paris 
fer 2408. ἐβούλοντο, ou in o verbeifert, und dabey γρ. καὶ ἐβάλον- 
τό, 2769. ἐβούλοντο (So aud) bie ‚Deidelberger), 2804. ῥσύλοντο. 
So any eine Sreslauer und δὲς Vaticaneſche. Bergl. g. 232, 81. 
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ἀελλόπους, τρίπους, βούλεται u. f., und bey Heſiod οκύποδας λαγὸς 
ἥρφευν ’A. 302. ftatt λαγούς. 

Anmerf. Es foll hier überall nicht nefant werden, daß die langen Syl⸗ 
ben urfprünglid, und demnad) eine Verkürzung derfelben eine durch 
den Vers hereingeführte Anomatie fey. Im Gegentheil werben auch 
hier die Kürzen urfprünglid feyn, wie 3. B. βόλομαε, veralichen 
mit volo und wollen, und wie bos urfprünglicer tft als βοῦς, fo 
πός und τρίπος früher ald ποῦς, τρίπους, Dergleichen Kürzen find alfo 
eigentlih ein Weberbleib alter Kormenbildung, auf weldhe bie 
— die von dem Beſtehenden ausgehen muß, nur hindeuten 

ann. 


18. Auch αἱ, 04, σε verfürgen, ohne jedoch ihre Geſtalt 
zu Ändern, ihr Maas, αὐ in Eumaıov οὐδὲ βίης Db. v, 379., das 
᾿βρμῷ neben κακῶν ἔμπαιος ἀλήτης Od. φ, 400., αἴθ aus ἔμπης ἔμπα 
μπαξος (ganz drin) erwadfen, dort wohl urſpruͤnglich ἔμπαος ρεζάτίεν 
ben ward. — Obin οἷος: ἀρετὴν οἷός ἐσσι II. ν, 275. Τοῖος dwr, 
οἷος οὔτις Il, σ, 105. Od. ἡ, 312. Τοῖος ἐών, οἷος ἦεν Od. v, 89., 
wo die volle ausgebildete Form οἷος bas Maas ber Urform Frog ( veral. 
unfer Wie) behalten hat. — Tı in υἱός: “Ζρύαντος υἱός SL. ξ, 180. 
Bergl. I. ὃ, 478. Ποδῆς, υἱὸς ᾿Ηετίωνος I. e, 575. Vergl. 590. 
Exroo, υἱὲ Πριάμοιο I.n,47. 2,200. 0, 944. und wohl Ὦ Ayılev, 
Πηλῆος υἱέ, μέγα φέρτατ᾽ ᾿ἡχαιῶν Il. w, 21. fi. Πηλέος, auch dieſe 
Kürze ald Spur δὲς Urform FIOZ. 


$. 169. 
Vom Abfall der Vokale. 


1. Wie dburd den Vers und die Nöthigung bes Rhyth— 
mus lange Vokale und Dipbthonge gebrohen und verkürzt 
werden, fo fallen bie furzgen aus benfelben Gründen in 
mehren Kormen ganz aus. 


2. Bu Anfange der Wörter gefhieht es bey A, in ora- 
χύεσσιν, στεροπή, στεροπηγερέτα IL, ψ, 598. A, 66. 7%, 298. neben dora- 
χύεσσι I. β, 148. αστεροπή κ, 154. ἀστεροπητής &, 580. U. a. 
— E in κεῖνος neben ἐχεῖνος πα Bedürfniß des Verſes *), κεῖθεν, xsi- 
ϑι, κεῖσε Überall ſtatt ἐκεῖθεν, Eueidı, ἐκεῖσε. Dazu das früher erwähnte 
δύεσθαι fl. ἐρύεσθαι und das Zugehörige. Umgekebrt find jegt alle Kor: 
men von ϑέλω mit ε ausgeftatter. E von Es in ἕκελος fi. εἴκελος aus 
sixo, ἐδυίῃσι in ber Formel ἐδυίῃσι πραπίδεσσι Il. σ, 380. 432. v, 12. 
Od. n, 92. ftatt söövino:, was fonft nur Il. «, 608. ftand, endlich in Zoos, 


dag fein = nur in den weiblichen Endungen ἐΐσης, ἐΐσην, ἔΐσαι (nicht &i- 
σάων), ἐΐσῃς γ ἐΐσας bewahrt II. α, 463. &, 800. Ὧν. &, 175. ὃ; 578. SL. 
a, 806. u.a. Ο vor in (οἴδαμεν) löuer, 


3. In der Mitte fallen aus A, bey γλαχτοφάγων SI. v, 6- 
und ald Mobusvokal in ἴδμεν ftatt οἴδαμεν, εἰλήλουϑμεν ftatt εἰληλού-- 
ϑαμεν Ih. 1,49. Dd. γ. 81. ἔλσαν, ἐέλσαι u. a. nad) alten Grammatitern 


+) Vom Ariſtarch auch darüber hinaus befchränft, ber δ. B. οἷος κείνου 
ϑυμύς It. 0, 94. zum Schaden des Rhythmus las, weil es fo ioniſch 
fen. Ihm folgend verkürzte man καχεῖνον Sl. π, 648. in καὶ κεῖ- 
vov, κἀκείνῳ Il. 0, 45. in καὶ κείνῳ und κἀκεῖνος II. &, 200., wo 
nichts angemerkt wird, in καὶ κεῖνος, Als Lefeart des Zenodotus 
wird καχεὶσε IL. u, 348. angeführt. Daſſelbe Vorurtheil, weldes 
den Ariftardı gegen das Augment bewaffnete, hat ihn auch hier geleitet. 


254 Dom homerifchen Dialekt. 8. 169. 170. 


ft. ἤλασαν, ἐλάσαι. So ἐέλμεθα, ἐελμένος ; doch werben biefe Formen 
fügliher aus FEAL lat. FOLFO, volvo, abgeleitet *.. — E als 
‚Stammvolal in si, ἐπέλετο, ἔπλετο. ©o ἐπιπλόμενον Db. 7, 261. 
und περιπλομένων Ὅν. %, 16.» in κελ, κέκλετο, in πετα, ἀποπτάμε- 
νος St. B, 71. ἀποπταμένη Ὁ. 4, 223. ἔπτατο, διέπεατο, ἐπέπτατο, 
ὑπερέπτατο. Bey ἱρόν, ipod, ἱρών, ἱρή, ἱρῆς, ion, ἱρεύς, ἱρεύσασθαι, 
ἴρηξ, aus ἱερόν, ἐέρηξ iſt nad) Ausfall von ε das Jota lang geworden, 
wie bey ὄφιες Ögyis u.a. »*). — O in τίπτε fl, τίποτε Il. a, 202. u.a. 


δ. 170. 
Bon Trennung der Vokale. 


1. Das swifhen Vokalen ausgefallene Digamma bes 
ſteht πο in fofern in feinen Wirkungen, baß jene Laute, 
bie ed trennte, offen gehalten werben, und zwar: 


AE in an, anrns, ἀῆναι (α unb ἤναι, weben), ἀέντες. AEP, 
δ. i. ATEP, woher αὔρη, aura, in ἠερέϑονται, ἀήρ, ἠέρι, ἠέρα, NE 
ρίος, ἀείρω, ἄορ, ἀορτήρ, ἄωρτο. Ferner in ἀείδω, ἀοιδός, ἀοιδή, 
ἀοιδιάω, ἀηδών, ἀέλλη, ἀελλής, ἀολλέα, ἀέξω (augeo und αὐξάνω ), 
αἰεί (aus ΑἸῈΝ, AE, ber Wurzel von E-usvur und dem verftärfenden 
AF, A ftets feyend. — ΑἹ ἴῃ diov πὰ die, ἀΐων, ἀΐουσα. 
-- 40 in caopgwv. — EA in ἐάω, ἑάας, ἐᾷν, ἐάσω und den übrigen, 
ἑαδότα, ἐάγη, ἔαξε, ἔαρος, κρέας, στέατος, φρέαρ. — ΗΕ, ἠξλιος. 
— Hı, Ta, ἠΐϑεος, ἠϊών, ἤϊσαν, κληΐς mit ben jugebörigen, λήϊον, 
ληΐδα und das Zugehörige. — Es in ῥέεθρον. --- ΟΕ in λόετρον, λοέσ- 
σομαι, δημιόεργος. — OI in ’Oikevg Il. v, 697. u. a. "Oilıdöng. 


2. So bleibt aud) das aus dem Digamma entfprungene 
T offen in ἀτή Il. β, 153. u.a. ἀὔτει Il. A, 258. u. a. dürevv Sl. u, 


160. düce, kücav, dücuı, ἀῦσας, ἀΐσαντες, dücavrav, ἐὺς. 


8. Daher hat das verneinende A vor digammitrten 
Wörtern kein N nad fid:, ἀάατος, days, ἄαπτος, ἀάσγετον, 
ἀεικής, ἀέκητι, ἀέκων, δ βίῳ ἀήδϑεσθον; ’Alöns, ᾿Δἰδωνεύς,, ἀΐδηλος, 
ἄϊδρις, ἀϊδρείη, bas εὖ vor nicht digammixten annimmt: ἀναιδής, ἄναι- 
δείη, ἀναίμονερ, ἀναίνομαι, ἀναίτιος, ἄναλκις, ἀνάρσιος, ἄναρχοι, ἄ- 
vavdog. ὠνήροτος, ἀνιδρωτί, ἀνόπαια, ἀνολέϑρουρ, ἀνώϊστος, ἀνώνυ- 
μος. Doch flimmen avovraros St. ὃ, 540. ἀνουτητί St. 2, 871. nit 
zufammen mit ἄλλον ζωὸν ἔχουσα νεούτατον, ἄλλον ἄουτον Sl. 
0, 586. 


4. Schwankend wird bie Offenhaltung' ber Vokale bey dem, was zu 
ἄεϑλος gehört: ἄεϑλος und ἄϑλων, . ἀεϑλοφόροι und ἀϑλοφόροε u.a. 
nad) Bebürfniß des Verſes; doch ift "ιὠεϑλεύων πρὸ ἄνακτος I. ῳ, 784. 
ber andern Lesart ἀϑλεύων vorgezogen worden. Dffen bleiben die Kormen 
von ϑαάσσω Sl. ı, 194. 0, 124. Od. γ, 336. ϑάασσε, ϑαάσσεις, body 
ϑόωχος fegt Zufammenziepung (aus ϑάξοκος, ϑάοκος, Prog, 00x05) 
voraus. Immer Ognixıog, οὐ, @, ον, 01, ἡ, 75, und im Ging. Θρήϊκα, 
Θρήϊκερ, Θρήϊκας I. β, 595, ὃ, 588. κν 43}. 8, 844. κ, 487. neben 
Θροῇκες I. ὦ, 234. Θρηκῶν II. ὃ, 519. 587. u. ἃ. (wohl Θρήκων als 
aus Θρηΐχων entjprungen), Θρήκεσσι It. ξ, 7. Θρήκης, Θρήκηνδε, 
Θρήκηϑεν I. v, 301. ©, 485. Od. 6, 861. Il. 1, 5.72. «“υκόοργος It, 


4) Heyne zu It. A, 418. 


42) ΧὝΩ Astın. περὶ πνευμάτων beym Ammonius Bald. S. 229. 
a. €. 
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&, 180. Avxosoyov baf: 184. ᾿Οαρίξειν immer nebft ὀωριστῆς und ὀά- 
ρῶν ἕνεκα σφετεράων Sl. ε, 827.3 aber einftimmig ἀμονέμεναι ὥρεσσιν 
St. 2, 486. — Ὀΐω und ὀΐομαι, getrennt in allen Formen außer οἴοετο, 
ἅπερ κ᾿ οἴοιτο καὶ ἄλλος Od. 9, 580. τίς x’ οἴοετο Db.y, 12., wo bie 
ftäte Länge des Iota hindert τίς x’ ὀΐοιτο zu lefen. — "Οἷς (nie οἷς), 
ὄϊος, ὄϊν, ὄϊες, ὀΐεσσι, ὀΐεσσιν immer getrennt und daher ὀΐων dreyſylbig 
gegen Ariftard) in ὥστ᾽ ὀΐων μέγα πώ Il. γ, 198. *). Zweyſylbig wers 
den die Formen ὄϊος und olwv, und ἊΣ οἷός, οἰῶν, 3. B. οἰὸς ἀώτῳ 
Ὧν. α, 448. u.a. οἰῶν ἀργεννάων Sl. 6, 588. u. a. nur, wo ber. Vers 
es nöthig macht. Lockerer ift ber Gebraud bey πάϊς, παῖς +"), φάος 
(φῶς), φόως; doch verlangt Bentley πάϊς überall, wo es der Vers ges 
Hattet, ale: ἐὺς παὶς ᾿4γχίσαο II. P, 819. Vergl. δαί, ‚Heyne, 

5. Ganz aufgehoben ift die Trennung in der Mitte, wo fih Stamm 
und Endung vereinen: ᾿ἀτρείδης, Εὐβοίῃς, εὐπλοίην u. a., außer wo der 
erftere Vokal ein langer in den Endungen ift: — nes — ηἴς — niuöng 
— 7iov — wiov; doch ift von ὑπερώϊον, ὑπερώϊα die abgefürzte Form 
ὑπερῷ᾽, εἰς ὑπερῷ᾽ ἀναβᾶσα Dd. α. 862. u.a. , die wegen ber in allen 
andern Gafusformen unverlegbaren Diärefis fügliher ὑπερώϊ᾽ geſchrieben 
und zur Synizefe geſchlagen wird, eben fo auch ὑπερῴην Il. 2, 495. Und 
da von δήϊος alle Kormen δηΐοιο, Önio, δηΐων, δηΐαισι, Önlovg ohne 
Ausnahme offen bleiben, fo wird aud δηϊώσαντε: Il. x, 218. δηϊωϑέντες 
Od. ı, 66. wieder einzufegen, und werden alle andern dazugehörigen Vers 
bulformen δηώσας, δηώσειν, δηωϑέντων u.a. offen zu ſchreiben feyn. 


6. Folgen auf den Dipbthong zwey Gonfonante, fo 
tritt in vielen Fällen, aud wo fein Digamma ausgefal 
len, Diärefis ein. Wohl οἰκτείρω, οἶκτος und felbft οἴκτερ᾽ doch 
immer ὀξύς. Zwar οἴξασα, aber wie, ἐΐχτην und ἐΐσκω won εἴχω u.a. 
neben den digammirten ἄϊδρες, ἀϊδρείη, ἄϊστος, diordasıe, ἀΐσσω, ἐπαΐ- 
ξασαι, ὀϊστοί, und dem aufgelößten Digamma ἀδτμή, αἀὐτμένα, αἀὔστα- 
λέος, εἴκεν ἀῦσταλέος Od. τ, 827. (δ. i. ἀξσταλέος aus dem beraubenden 
αν af, und στέλλω, orbne, [πιά δε (στολή), alfo ungefhmüdt.) 

7. Daher Öffnet fih εὖ in ἐδ vor zwey Eonfonanten: 
ὄφρα μ᾽ ἐ γνῶτον Od. φ, 218. στῆσεν ἐδ χρίνας “1. m, 199. Bergl. 
Od. ξ, 108. νῆας ἐδ στείλαντα δα. 947. ἐδ πλήσασα Il. m, 223. ἐδ 
τρέφον IL. ξ, 202. δύστηνον ἐδ τρέφεν Od. τ, 354. und nad) biefer Anas 
gie ol κατ᾽ ἀγῶνας δὺ πρήσσεσκον ἕκαστα Dd. ©, 259. ftatt dürgno- 
σεσχον. ; 


8. In 3ufammenfegungen bleibt εὖ unverändert vor 
Vokalen und einfahen Gonfonanten: εὐαίμονος, εὐανϑέος, 
sujges, Εὔβοια, εὔβοτος, εὔδωρον u. a.; aber ἐν wirb es vor 
zwey Gonfonanten ohne Liquida: ἐΐξυγος, Füswvos, ἐδκτίμε- 
γον, ἑἐὔκτιτον, ἐὔσχοπος, ἐϊστρεφές, ἐὔξεστος, und vor den Halbs 
vofalen, bie fi dann verdoppeln: ἐθμμελίης Il. ὃ, 47. Q, 9. 
23. 59. Ob. 7,400. χιτῶνας Elar’ ἔξ ννοήεους St. 0,596. Vergl. St.o, 
530. Db.n, 97. ἐνφῥαφέεσσι Dd. β, 354. 530. Lüdboos Il. φ, 
130. Vergl. Il. ἡ, 329. ἐὺ ὀδείτην Ὧν. &, 257, Bergl. It. ξ, 84. 
ἐν ῥδεῖος baf. 508. Ἐύσσελμοι Dd. β, 390. u. a. ᾿Εὐσσώρου Sl. 5, 8.» 
außer vor ὁ in εὐλείμων Od. ὃ, 607. 

9. Beydes, εὖ und 2ö, ſteht in folhen Fällen vor Muta 
mit Liquida. Immer offen vor AA, ΚΝ, TM, ΤΡ: Zünles Sl. ο, 
415. ἐὐκλείας I. x, 281. Ὁ. P,331. ἐὐκλείη Dd. 5, 402. ἐὐκλείης 


*) Vergl. δα. ben veneb. Schol. und das Etym. M. ©. 620. 3. 22. 
**) πάϊς, lat. πόϊρ, lat. puer, und zu biefem gehörig puber, Bube, 


wo ſich ber Lippeniaut erhalten und in dem Provinziellen Bua wieder 
verloren. ı . 
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SI. 9,285. ἐὐκλειῶς Il. 2, 110. ἐύκληΐς Il. co, 818. ᾿Εὐκνήμιδες I. 
@,17. 2ürunrosıw Il. %, 567. P, 80. ἐϊτρεφέος Ob. ξ, 530. ἐῦερε- 

ges Od. 1, 425. u. a. — εὖ und du vor ΠΑ, BP. Offen, was zu 

ὑπλεχές, ἐὐπλόκαμος, Lümkvveg gehört, abe: σείρας τ᾿ εὐπλέκτους 
Il. 9, 115., neben κλινθϑῆναι ἰὐπλέκτῳ Il. , 385. εὐπλοίην IL. ı, 
- 862. *), dann beftändig Züpgovior, bazu ἐδφρανέειν, ἐϊφραίνοιτε u. 
a.; aber neben ἐὔφρήνῃς Il. ἡ, 294. fteht εὐφρῆναι ἄλοχον. Il. ο, 98. 
καί 6’ εὔφρην᾽ ἐπέεσσι Il. ὦ, 102. ϑυμὸς ἐύφρων Dd. ρ, 581. Vergl. 
I. 7, 946. n,sen δαένυται εὔφρων Il. 0,99. αἰεὶ ἐϊφροσύνῃσι Db. ἕ, 
156. Pergi. Ψ, 52. neben ϑυμὸς ἐν εὐφροσύνῃ Db, x, 465. Vergl. Od. 
v,8. und ἡ ὅτ᾽ dv εὐφροσύνῃ 300. ı, 6. und εὐφραδέως Od. τ, 352. 
Selbſt vor der ftarken Pofition AM ftebt neben τεῖχος ἐὐδμήτοιο Sl. φ, 
516. στῆσαν. ἐύδμητον IL. a, 448. τεῖχος ἐὔδμητον Sl. u, 86. 137. aud) 
εὖ, doch nur πα dem Avoftroph von δέ, deſſen Kraft auf das folgende 
. Wort früher erörtert wurde, in ὁ δ᾽ εὔδμητον βάλε τεῖχος Ob. v, 802. 
— Die Laute ITP.haben nur εὖ, nicht ἐΐ vor fih: in ben Formen εὔ- 
πρηστον Il. c, 471. εὔπρυμνοι Sl. δ, 248. 


$. 171. 


Vom Uebergange bes rauhen Hauchs in ben 
« gelinden, 


1. Der raube Hauch gebt Öfter in einen gelinben über, 
wenn feine Sylbe burd Zutritt andrer Budftaben ver: 
ftörkt **) oder durch Beugung verwandelt wird. . 


A. Von ἄλλομαι (außerhomer.) kommt «Aro, geftüst δυτῷ Asregomaig 
ἐπᾶλτο Il. 9,140. Vergl. v, 648., alfo wohl aud) ἄλματι Od. #, 198. 
und ἄλμασιν baf, 108. Neben ἅμαξαι, κατ᾽ ἀμαξιτὸν ἐσσεύοντο 
SI. χ, 146. ἅμα und daraus ἄμυδις, ἅπτεσθαι und ἀπτοεπές Il. ὃ, 2309. 
ἄμμε neben ἡμέας; dazu ἄμμε neben ἡμῖν, 

E. ἕχηλος und εὔκηλος Il. α, 554. u.a. ἑλίσσω, εἰλίποδες, εἰλυμένος, 
εἰλύατα, und nad) diefer Analogie neben ἑπόμεσθα aud ἐσπόμεϑα Il. 
αν, 158. ***) und das übrige; ξωλος (χϑεσινός), εὔωλος +), dann 
ἑαδότα Sl. 4, 173. u. a. neben εὔαδεν Sl. &, 340. U. a.5 ἔννυμε und 
ἐσθής. 

I. ἵχω, ἵἴκμενος und ἐξάλου αἰγός Il. δ, 105. 44)3 ἱδρώς und ἔδεον, 
ὡς ἐνόησα Od. v, 304. 


“4. Εὐπλείην Ob. x, 8. ift gegen ἐμπλείην vertauſcht, δοῷ wird εὖ durch 
πήρην ϑῆκεν ἐὐπλείην Dd. E, 467. gefhügt und durch ἐδ πλήσασα 
χιτώνων IL. z, 223., wo ebenfalls das dem ἐμπλείην analoge ἐμπλή- 
case geboten, aber vom Versmaas verfhmäht und aud badurd als 
Gloſſe bezeichnet wird. 

*) So im Lexikon περὶ πνευμάτ. an bem Ammon. Valcken. ©. 209. 
Aınvav ἐκ τοῦ ἐν ἀλὶ κύειν ἐτυμολογεῖται, ὅμως ψιλοῦται δεὰ 
τὸ ἐπάγεσθαι τὸ κι Aehnliches S. 910. Dazu: πολλάκις γὰρ 
ἡ παραγωγὴ εἴωϑεν ἀλλάσσειν καὶ τὸ πνεῦμα, ὡς ἐν τῷ ἅμα, 
ἄμυδις, ἰδίω, ἱδρώς, ἵξω, los. ὁδός, ᾿Οδυσσεύς. εἴρω,, εἰρμός. 
εἴργω, εἱρκτή, baf. 229. Vergl. 240. , ' — 

ver) Im demſelven Leriton ©. 219, σπόμεθα, ἀντὶ τοῦ ἀκολουϑή- 
couev. τοῦτο δὲ ἐν τοῖς Θεοδωρίτου ψιλούμενον εὗρον. 

) Lexic, περὶ πνεῦμ. ©. 221. B ᾿ 

1) Das erwähnte Leriton ertiart S. 228. ἕξαλος durch ogunzınog ge: 
υδτίβ "- ἕκω καταλαμβάνω ποιητικὸν δεὼ τοῦ γραφόμενον. δαί. 
zu Anf. 
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Ο. ὁ-μοῦ, ö-wöder, und aus deffen Wurzel ὄαροι, zufammengefügte, 
late: und ὀαριστύς, einträhtig Geſpraͤch. Kerner ὄτριχες II. 6, 
765. οἰέτεας (Ὁ. i. ὀξέτεας, gleihjährig, dal. ὄπατρος Il. u, 871- 
ὄπατρον Il. 4, 957. Dazu ἡ ὁδός; der Weg, ὁ ovdog, die Schwelle, 
ὅρος, die Gränze, und οὖρος, ἀμφ᾽ οὔροις Il. u, 491. οὖρον ἀρού- 
ons I. φ, 405. Den Stamm ovg bat das ſchwierige ἀπούρας Il. αν, 
856. 507. u. a. abgrängenbd, trennend, raubend: ὁρ, οὐὖρ, οὐ- 
ρα, οὔρας, ἀπούρας; und in verlängerter Korm ἄλλοι γάρ οἱ ἀπουρέ- 
ἕουσιν ἀρούρας 5. χ, 489. eben fo διουρίσαντες Herod. 4, 42. So 
nahm es auch Apollonius Rhob., als er ἀπούρας φρουρὸν ὄφιν ξωῆς 
4, 1433. trennend vom Leben, verband. Reciproke Form mit paſſ. Bedeu⸗ 
tung: κάπροε.. ἀπουράμενοι φυχάς Heſ. 4.178. Uebrigens verſteht ſich, 
daß ἀπούρας nicht durch Synkope von ἀπουρέσας entftand, fondern Urs 
form ift, ἀπουρίξω aber fpätere Erweiterung ihrer alterthümtihen Ein⸗ 
fahheit. — Ferner ὅλος, ganz, οὔὖλος in ἄρτον δ᾽ οὖλον ἑλών Od. ρ, 
5848. ᾽). So ὥριστος Il. A, 288. u. a. und ὥλλοε ft. ol ἄλλοι I. β, 1. 
im Homer des Zenodotus, wo jedod der Asper nur orthograpbifd 
dem Zeichen der Krafis gewicen iſt — Umgekehrt geht ἠέλεος in ἥλιος, 
ἠώς in ἑωςφόρορ und ἀΐδης fpäter in @öng über, 


Von den Eonfonanten, 


- 8. 172. 
Unverändert bleibende Conſonante. 


1. Die Muta wiberftehn zumeilen vor u ber ſprachge— 
mäfen Verwandlung: 4 ἰπ ἐδ, ἴδμεν, fpäter ἔσμεν, löuevuu, und 
ὀδμή ft. ὀσμή, bey Pindar aud κεκαδμένον. © in κεκορυϑμένος, ον, 
οἱ, ἃ (von κόρυς, κόρυϑ-ος, κορύϑ'-σσω, κορύσσω), fpäter κεκορυ- 
σμένος, und ἐπέπιϑμεν Il. β, 841. 6, 159. &, 55. — X in ἀκαχμένον, 

2. N vor Σ bleibt, wie in dvordg, ἀνστρέψειαν, ἀνσχεϑέειν u. 
den Zugchörigen, in xevonı, fo in πανσυδίῃ II. 8, 12. nad Ariſtarch. f. 
den Bened. Schol. daf. nach Zenodotus πασσυδίῃ **), was als urfprüngs 
lihe Schreibart durd Infhriften des altattifhen Alphabet beftätiget wird; 
EZZIAAOI, EZZAMOI u, αι, ἐν Σίλλφ, ἐν Σάμῳ “.r), 


4) Die Bedeutungen ber Formen aus 004 entſprechen unferm voll (Fol 
Aog, οὖλος. Vergl. Feftus de Verbb. signif, S. 516. Dacier. Sol- 
lo Osce dicitur, quod nos totum vocamns. 8. und F wedfeln, 
wie in fe, se, βάλιρ, satis u. a.), Wolle (Feſtus daf. Solox 
lana crassa) und wohl (sol-vo, sal-vus); voll in bem oben ans 
geführten, bann in πέμψαι — οὖλον ὄνειρον, vollen, Haren Traum, 
It. β,. 6. οὖλαι, ganze Gerftenkörner, und οὐλοχύται, Wolle, fo 
daß οὖλος wollig wäre in οὔλων ze ταπήτων Il. z, 224. und χλαί- 
vag τ᾽ ἐνθέμεναι οὔλας Il. ©, 646. wohl in οὐλέ rs καὶ μέγα χαῖρε 
Od. ὦ, 402. [Ὁ wohl. οὐλή, heile Wunde, und ὕπουλος. 

**) Der Zufammenbang lehrt, daß in jenen Scholien zu Iefen Ort Ζη- 
vadoros «114 τοῦ σα fi. ΧΩΡΙΣ, 


*—*) Vergl. Böch. vor Index lectt, Berol, 1816, Oct. ©. 6. 
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$. 173. 
Eingefegte und umgefegte Confonante. 


2. Ztritt bey ZBufammenfegungen an benin fhwades 
E ausgehenden Wortflamm: "’Eyze in ἔγχος, Eyzs-os, ἐγχέ- E- πα- 
2os, ἐγχέσπαλοι Il. &, 449. ο, 605. σακέ- Σ᾽ -παλος Il. ε, 126. ϑέ- Σ- 
parog δ. ἡ, 143. θέρφατα, ϑέρκελον αὐτῷ Il. ψ, 107. φερέ- Σ΄ - βιος, 
mit Xbftoßung der erften Sylbe ϑε(ο)είκελον, ϑέ- κελον, He Σ-χε- 


‚2ov **); vor τ in ϑέμιτος, ϑέμιστος, ϑέμιστι, ϑέμιστες, ϑεμιστεύω, 


ὁρέ- Σ- τερος U. a.5 dor m bey ἐπ in ἔπ-ος, ϑέ-επις, ϑέπις, ϑέ- Σ- 
σις, gottredend, herrlich, in ϑέσπιν ἀοιδήν Od. α, 828. u. a. 
woraus ϑεσπέσιος und bas Zugehörige; dann ἔπ--ος, ἔνισπε, ἔσπετε, und 
ἐπ, ἑσπόμεϑα, ἑσπόμενος, Wie in σμικρός, Σκχάμανδρος, Ζάκυνϑος 
u.a. ᾿ 

8. T wird —— in πόλις, πόλεμος und den abgeleiteten: 
σιτόλις, πτολίεθρον Il. β., 228: πτεολίπορϑος δαί. 278. πτόλεμος u, 486. 
σππτολεμίζειν τι, 206. πτολεμιστῇ χ, 189. u. a. — Β (aus Digamma) in 
παρμέμβλωκε aus μολ, μλῪλο, und μέῤβλεται, μέμβλετο aus eh, μεβλ. 
δϑεταί ὃ, 161, 1. — Θ ἐπ μαλϑακός Il, ο, 588. ἐγρηγόρϑασι x, 419 διχ- 
a und abgel. γ, 868: 1, 4ll. π, 435. 

4. Umgeſetzt wird Pin Verbindung mit Muta'dr ἄταρπος und drup- 
σειτὸς ſtatt ἄτραπος, ἀτραπιτὸς Il. E, 748. 0, 565. βραδύς, βάφδχιστος, 
Ανάροος zu θαῤῥεῖς und ϑράσος, κρώτος, κάρτιστος, καρδίη ( cor-dis), 
κραδίην» Ögerd ſt. δαρτά Il. ψ, 169. δὲγ in ἔρεξε u. a. und ἔργ in ἔργον, 
ῥεὸ in ῥέξειν und ἐρὸ in ἔρδειν, πέρϑ' verfegt in ἔπραϑον St. 0, 454. 


δὲρκ in ἔδραχον Od. x, 197. 


δ. 174, 
Bon VBerboppelung der Confonante. 


1. Die Eonfonante werben zur Stärkung der Sylben 
verdoppelt, und zwar die Tenues in einigen Formen, häu— 
figer bie Halbvokale. 

2. Il inönnog, ὕππῃ, ὁππότε, ὁππόϑεν, ὁππόϑι, ὁπποῖον, ὁπ- 
mörsgog, ὁππόσα, ὁπποτέρωϑεν. --- Kin πελέκκῳ Sl. ν, 612. πελέκκη- 


‚ σὲν Dd. e, 244., wie denn audy σάκος bey Heſiod. A. 864. und 461. μέγα 


5) Bekker ©. 127. 128. a. a. O. erklärt εὖ aus einer verſuchten Ver— 
boppelung bes B, ἄββροτος, fo daß das leichtere uß dem ſchweraus⸗ 
gulpreenen BB untergefhoben wurde, wie denn ἀμφασίη fl. αὐφα- 
cin eintrat und Öfter die Handſchriften κάμβαλε ft. κάββαλε haben, 
St. 9, 683: Od. ξ, 172. und daf. Porfon: „qui error, sitamen 
est error, frequens est in hujusmodi compositis.‘“ Aehnliches 
wird auch bey ἄμμορος, ἄλληκτος u. a. gelten. 

“) Bergl. Vened. Schol. zu I. 7, 180. 
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σάκος ἄραξε, σάκκος zu fehreiben ift. — Tin ὅττι, δ᾽, ττι, Örrso Ob. a, 

124. 2, 377. ὕττευ Od. ρ, 191. Π᾿ - 3 

" Anmerk. Die Verdoppelung δεὲ Mebia I in ἔδδεῖσε, περίδδεισαν, 
ἀδδεὲς ift Schon oben, als aus Unkunde bes Digamma entftanden,, be 
zeichnet, und ἐρεδὲύσασθαι IL. 9,792. iſt jegt mit Einem ὃ geſchrieben. 


$. A nad Yuament-in Mlaße, ἕλλειπον, ἐλλισάμην, Mlıradevs 
SU. 7, 414. und den Zugehörigen,: in Zufammenfegungen: ἀπολλήξειαν Od. 
μ. 224. μεταλλήξαντε Sl. ı, 261. ἄλληχτος β, 452. νεύλλοντος HP. β, 941: 
πολύλλιστον Dd. ε, 445. 

4. Min ἄξμμορος, ἀμμορίην, ἔμμαϑες, ἔμμεναι, ἔμμορε, ἐΐμμε- 
λίης, φιλομμειδὴς; und wie ἔμμεναι fo ἔμμεναι in φάτο δ᾽ ἔμμεναι ἀντ᾽ 
"Ἀχιλῆος St. v, 365. nad Hermann *); zumal das Etym. M. ἔμμεναι 
©. 467, 20. anführt, und fo auch ἀρόμμεναι ‚Def. E. 22. Gaisf. ι 

5. N in ἀννέφελος Ὁ. ξ, 45. Wolf dviperog nad) ἀθάνατος, Evvs- 
πε, ἐύὔννητος, ἀγάννιφον Il. α, 420. σ, 186. : 

6, Pnach Augment: ἔῤῥαιε, ἐῤῥάδαται, ἔῤῥων, ἔῤῥεον, ἔῤῥε- 
ξε, ἔῤδηξε, ἔῤῥιγα, ἐφῥίξωται, ἔῤῥιψε, ἐφῥύσατο, ἐῤῥώσαντο und δα 
Zugehörige; und in Zufammenfesungen: ἄῤῥηκτος, ἄφῥητον Ob. ξ, 466. 
ἀναῤῥήξας, ἀποῤῥήξας, ἀποῤῥώξ, ἀγάῤδοος, ἀκαλαῤῥείταο 0. r, 4844 
βαϑυύῤῥοος, διαῤῥαίσουσι, ἐπίῤῥοος, ἐπίῤῥοθος, ἐπίῤῥεον, κατάῤδεον; 
περίῤῥυτος, πολύῤῥηνος Od. A, 256. πολύῤῥηνες II. ı, 154. 296. ὑπύῤ- 
önvov II. x, 216. U. a. . 

7. Zim Innern bes Stammes: ὅσσον, ὁσσάκι Δί, φ, 265. 
2, 194. ὁσσάτιον Il. 8, 758. τόσσος; τοσσοῦτον,, ποσσῆμαρ “51. ὦ, 657. 
πρύσσω,͵ ὀπίσσω, πρόσσοϑεν IL. ψ, 588. νεμέσσει SI. &, 8335. don νέμε- 
as; dazu ψεμέσσα, νεμεσσηϑείς und das Zugeröͤrige νεμεσσητὸν, μέσσον, 
ϑυσσαάνοεις, Οδυσσεύς.. Kerner πα ὦ Augment: ἔσσευα, ἐσσεύοντο, 
ἕσσομάι, ἐσσείοντα Il. υ, 59. ἐσσύμενος, und das Zugehörige, und in 
Bufammenfegungen: ἐνσσελμος, Εὐσσώρου II. ξ, 8. Endlich in 
den Ausgängen σε der 3. Deklination vervöcı, δωμωδοὶ u. α., ber Zeitfor⸗ 
men von σὰ und σῳ bey Pura's, als δαμάσσω, δαμάσσατο, γέλασσαν, 
πασσάμενος U. Q., ἔσσομαι, ἔσσει, κάλεσσα, κάλεσσον, καλέσσαι, κα- 
λέσσας, λοεσσάμενος, νείκεσσε, τρέσσε, τελέσσω U. α., ὀμόσσῃ, ὄμοσ: 
σον, ὀμόσσαι, ὀμόσσας, ἔρυσσαν, ἐρύσσασϑαι, ἐρύσσομεν, κύσσε Db, 
ο, 89. ὦ, 890. χύσσ᾽ ἄρα Ob. τ, 417. κύσσαι Dd. ὦ, 236., in melden 
Stellen fonft κῦσε, κῦσ᾽, κῦσαι ftand, unridtig, ba v kurz bleibt, als in 
ἐπεὶ κύσε, I. & 474. Veral. ἅ{- ὦ, 478. Ob. &, 463. u. a. παρστᾶσα 
χύσειε δ. 9, 97: υἱ αἷς aber auch in Formen, wo vor bem Σ das 
4 ausfallen mußte: φράξω (φραδ) φράσσομαι Db. ε, 188. π, 938. 
φράσσατο I. ψ, 196. 458. u. a. αἰχμάσσουσι Jl. ὃ, 824. πέλασσον, χό- 
μισσα Il 1, 738. κομίσσατο und das Zugehörige, ὀχλίσσειαν II. u, 448. 
Dd. 1, 242. ἐτειχίσσαντο, ἐξείνισσα u, a. 

Anmerk. Wie bier die Ganfonanten, fo wieberholen ober verboppeln 
fi) in einigen Faͤllen die Sylben, nicht nur in Verben μαρμαίρω, πα- 
πταίνω u. a, fondern auch im Nomen: von ἄτη außer Homer ἀτηρός, 
bey ihm ἀταρτηρός, wenn die Sylbe rag nicht in dem Stamme frem⸗ 
der Einfaß iſt, wie in ἐπετάῤῥοθος, was vom Schol. II. α, 223. da⸗ 


mit verglichen wird. P 


4) De Ellipsi et Pleon. ©, 232. 
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8. 478. ε 
Bom Audfallder Eonfonante. 


1. So wie Verdoppelung ber Mitlaute burd das Vers: 

mans hberbengeführt wird, fo gebietet baffelbe ober Wohle» 
laut einzelne derſelben zu entfernen. 
2. Die zu Anfange den Conſonant verlieren, ſind ſchon unter der Leh⸗ 
re vom Digamma angeführt. In δὲς Mitte fällt aus 4 in μόλιβος 
ft. μόλιβδος It. A, 237. -T’in φάρυγος Od. ı, 878. ft. φάρυγγος. -& in 
ἄνα fi. ἄναξ Il. π, 288, u.a. - aus προτί, ποτί, -& in. ὄπιϑε II. 
σε, 791. ὄπιθεν α{, 197. u. a., neben ὄπισϑε, ὄπισϑεν. ίατεύσομεν Il, 
&, 110. ift wohl nicht aus μαστεύειν, fondern Ältere Form aus ua, woher 
αὐτόματος. Dazu nod in der Deklination N in ἐγών, ἐγὼ und ben En⸗ 
dungen ı und σε, ἀνδράσι, εἴπῃσι ı. a, Kerner fteht ἔργον ἄρεκτον Il. τ, 
150. (ἄπρακεον.) wegen des Maafes *) ἀμφιρύτῃ neben περέῤῥυτος mit 
einfachem Gonfonant, wo bie Analogie ben doppelten verlangt. 

8. X fällt aus ξύν, der Wurzel von Euvög, ὃ. i. κοενός, weg, fo 
das bas ſchwaͤchere σύν bleibt, wo es der Vers verlangt, als ἤϊε σύν Il. α, 
807., und hält ſich durch diefen geftüst, als τὸν σὺ ξὺν Βορέη Il. ο, 96. 
δὲ ξὺν δουρὶ II. π, 864. ἀλλὰ ξὺν τοΐσδεσι Od. x, 268. ἠὲ ξυμβλήμεναι 
SI. φ, 578. δὲ ξύμβληντο IL, &, 27. vergl. daf. 39., fo wie durch Nachſtel⸗ 
lung, bie Eräftigen Laut verlangt, ᾿“πόλλων ᾿Αρτέμιδε ξύν Od. ο, 410. ans 
geführt von Greg. Kor. vom Art. Dial. δ. 5. 

4. Gin anderer Grund, ξύν in σύν zu ſchwaͤchen, Tann nicht Statt 
finden, und wo der Vers es geftattet, wird ξυμβλήμενος, ξύμβληται, ξύμ- 
ravra u.a. ftatt συμβλήμενος u. f. aufzunehmen fenn, wie es häufig ſchon 
gefhehen ift, ale ἔνϑ᾽ ὕπνῳ ξύμβλητο St. &, 231. ἑτάρων, ξυμβλήμενος 

d. 0, 441. fonft συμβλ., und noch dfter geichehen muß, 3. 8. ξυμπάντων 
ftatt συμπάντων I. x, 90. β, 567. und σύμπασιν Πυλίοισι Dd. γ, 59. zu 
Anfange des Berfes, wie fonft ſchon ξύμπαντας II. ἃ, 241. ftand und auch 
jegt noch δὴ ξύμπαντα Ob. η, 914. fteht, und τεύχεσι re ξὺν πᾶσι Il. m, 
243. So από ξύν ftatt σύν zu Anfange des Verfes, als σὺν τῷ II. 8, 47. 
187. σὺν τῇ baf. 450. 

5. Eben fo wenig Brund ift, ξύν hinter N zufhwäden, δὰ ΝᾺ ſich 
in einen Eräftigen Klang verſchmeizen. Beſſer wird man οἴκαδ᾽ ἵμεν ξύν 
It. @, 170. 179. ἐλϑὼν ξύν II. u, 395, φυγέειν ξύν It. β, 74. vergl. daſ. 
140. u. a. ftatt σύν leſen. Nod weniger kann γὰρ σύν II. α, 389. περ 
σύν β, 286. ἐγὼ σύν a, 188. und uͤhni. ἐέναι σύν baf. 227. gelaffen werben. 


*) Euftath. &. 1175. 8. 5. 


Bon den bomerifchen Deklinationen, 


Erſte Deklination 


$. 176. 
Audgänge 


1. Wo am Schluß der Stämme ein langes A erfcheint, 
wirb es in H verwandelt, 3. B. Mevrıvtä, Mavrwin, Teyta, 
Τεγέη u. a. Ausgenommen find ϑεώ (—), Alvelag, Eg- 
μείας. 

2. Da die@enitive und Dative diefer Deklination die End» 
folbe immer lang haben, fo wird diefe beftändig mit FT εὐ εἰς 
nen. Der Akkufativ richtet ſich atıch hier mach dem Nominativ, 
ὁ. B. μία, μιῆς, μιῇ, aber μίαν, γαῖα, γαίης, γαίῃ, aber γαῖαν, 
πολυβότειρα, πολυβοτείρης, πολυβοτείρῃ, πολυβύότειραν. 

3. Ausgenommen ift θεώ, θεᾶς, ϑεάν (.---), und felbft 
ϑεαῖς. Bergl. unten n. 37. Eben fo Φειῶς πὰρ τείχεσσι Jl. ἡ, 
135. von Φειά *), anerfannt.von Etrabo und Apoilon. Vergi. 
Heyne an der Stelle. Doch fteht von Ζειά (spelunca), was 
das Etym. neben Φειά aufführt, zu) Il. x, 98. 95. — Von 
den männlichen auf & fiehe unten n. 21. 

4. Es ift zunähft erforderlich die Fälle aufzuzählen in welden ber 
Schlußvokal Tanga, alfo H, und in welchen er kurz, alfo A iſt. Vieles 
wiederholt ὦ dabey zwar aus ber δεῦτε vom langen A der erften Deklinck 
tion, welches im gemeinen Dialekte ftart bes H im homeriſchen' herrſcht; doch 
iſt u Bufammenftellung aller gälle **) zur Neberficht des homerifchen nothr 
wendig. 

5, Kurz bleiben auf — ara bie zwenfplbigen: yaln, ai, 
Μαῖα, Γραῖαν It. β, 498. ; lang find bie mehrfpibigen: avay- 
καίη, ᾿Ιϑηναίη, ἐλαίη, εὐναίη, ἀγελαίην Od. ο, 181. πεεραίην Od. u, 
431. Ausgenommen Πλάταιαν I. β, 50% “έλαιαν δαί. 528. ᾿Ιστίαταν 537. 

6. Lang die in — sa: γενεὴν, Mavrivinv, Τεγέην. 

7. Auf — εεὰ kurz bie Adjektive — vo — εἴα, bie weihli: 
hen Formen aus zug, 7/g, fammt Weiber: und Stäbtenamen, ὁ. B. βα- 
ϑεῖα δὲ καίεται ὕλη Il. v, 491. βαϑεῖαν IL. a, 582. u. a. βαρεῖων Jl. « 
219. εὐρεῖα γϑων IL. δ, 182.u. a. ἱέρειαν Sl. &, 3800. βασίλεια, βασί- 


4) Etym. 9}. ©. 410. 3. 17. 
45) Meift παῷ Spibner de versu heroico ‘Graec. ©. 26. ff. 
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λειαν,), δυςαριστοτόχετα “{:σ, 54, — εὐπατέρσειαν II, £&, 292. u.a — 


᾿Δνεμώρεια, Λιμνώρεια, Πρωτογένεια, Πηνελόπεια, Περσεφόνεια, 
᾿φιμέδεια, Θάλεια fammt dem, Adjektiv ϑάλεια II. ἡ, 475. u. a. nebft 
mehren einzelnen, κράνειαν, κώδειαν, πέλεια, Σκάνδειαν, τρυφάλεια. 
— Lang die Subſtantive, welde aus Abjektiven aufng 
ftfammen und die $eminine von — sı0g, ἃ. B. derzeinv 51. ὦ,19. 
ἀναιδείην Il. &, 149. ἀληϑείην Il. ψ, 361. Ob. ἡ, 297. abweichend vom 
gemeinen Dialekt, deffen Korm ἀλήϑεια kurzes A hat u. α., ἐὐκλείη 905. E, 
402: κατηφείη, ἣν Il. γ, 51. 7, 493. @, 556., fammt ἀρειή IL, 9,359. 
zavgelnv, ἡμιονείην, Γοργείην, Bosinv, "Agyeinv, λείη II. ὃ, 484. Od. 
&, 154. λείην Od. x, 103. zu λεῖος, ſammt ἀγελείη, zu dem auferhomeris 
fhen Δ εἰᾶᾷ gehörig. j 

8 Auf— ı@ kurz die BDeDIpTIIEER die, μία, ἴα, lang 
die mehrfyibigen: δολέην Db. δ, 529. προλιήν SI. 0, 190. u. a, ἀν- 
ϑρακιήν Il. εν 215., σκοπιή, xovin, κραδίη u. αν, bazu bie fhon erwähns 
ten Abftracta: ἡλικίην, ἱππηλασίη, πολυκοιρανίη u. a. — Ausgenommen 
πότνια, πολύμνια Def. ©. 78., dazu Εἰρετρίαν & β, 537. Θεσπίαν daf. 
498.5 doch wird jined von Stephanus Byzant. unter Χαλκίς, Χαλκίδ᾽ 
Ἐρείτρειάν re angeführt, und biefes vom Etym. M. ©. 305. 3. 37. als 
Θέσπεια neben Ilkarsıc. ν᾽, u 

9. Auf — ora kurz bie aus βοῦς: Εὔβοιαν, Μελίβοιαν, 
’Heoißo«, Περίβοια, die übrigen lang: Teoin, αἰδοίη, εὐπλοίην, 
φεοίη." “ ᾿ 

10. Auf — vie Eurz: dyvıav IL. v, 254. *) nebft εὐρυάγυτα, αν 
St. 5, 52. 8, 12. u. a. “Αρπυια Il. π, 150. αυῖα; ὄργυιαν δ. ἐ, 325. 
%, 167. τεϑαλυῖα Od. ἕξ, 993. u. a. fammt den übrigen Participien diefer 
Art. Dagegen μητρυιή Il. εν 889. 

11.. Auf — ουή und — or lang: ἀχουή, ἀκουήν II. π, 634. 
Od. β, 808. u.a. ἀλωή, for, ἐρωή, ϑωή, ἰωή; ὑπερώην; aud τὸ ὃ 
ein Conſonant ὦ --- ἡ trennt: λώβη, ἰωγή, ἐδωδή, εὐχωλή, mav- 
σωλή, τερπωλή, φειδωλή, ὀπωπή, ἐλπωρή, ϑαλπωρή, ἐδωδή. ". 

19. Auf ---λὰ --να — pa -- σὰ kurz: θύελλα, ἄελλα, μεῖ- 
μκελλα, δέσποινα, μέλαινα, τρίαιναν, χλαῖναν. --- Κρῶμναν Il. β,855. 
'ἹΠολύδαμνα, χίμαιραν, ἰοχέαιρα, μάχαιραν, νείαεραν, Μαῖραν Db. | 
2, 826. σφαῖραν, ὃμήτειρα It. ξ, 950. κυδιάνειρα, ἀντιάνειρα, Κα- 
στιάνείρα Il. 9, 805. καλλεάνειρα, πουλυβότειραν, πίειραν Od. a, 328. 
στεῖραν Db. κ, 522. μοῖρα, ἄρουρα, σφύραν (1. σφῦραν) Dd. γ, 434. 
— Βῆσα Il. β, 532. Μοῦσα, Θόωσα, γλώσσα, ὅσσα, αἱματόεσσα,. παι- 
παλόεσσαν und die andern. Dazu die mit Doppelconfonanten: deyvgo- 
nein, ἅμαξα, δίψα, ῥίζαν, φῦζα (l. φύξα) “(7 2» 

13. Lang find aud hier die Drptone: αἰχμή, πεφαλή, τι- 
un, τομήν, αἰνή, κελαινή, ἀγορή, ἦν, dere, νευρή, mv, ἑκυρή Il. ὦ, 
770. λισσή Db. γ, 293. σειρήν. Kerner die auf — ἔνη, ὑσμίνη und 
Alylın in νῆσός τ᾿ Αἰγίνη ©. @; 81., wiewohl οἱ δ᾽ ἔχον Αἴγιναν Si. β, 
562. gefchrieben iſt; ausgen, κψίσση fl. κνῖσσα. Desgl, mehre auf — Aw: 
αἴγλη Il. τ, 862. Zuviin, nv, boch fteht ἶνϑεν μὲν γὰρ Σκύλλ᾽, Erde 
φωϑὲ δέ Dd. u, 235., nad) Θρίβπες Ἔνϑεν. γὰρ Σιχύλλη, ἑτέρωϑε δέ zu 


*) Wolf ſchreibt dort ἄγυεων πα Etym. M. S. 805. 3. 86. als joniſch, 
Vergl. Deyne zu SI. Y, 827. aber ἀγυιαί Od β, 388. ἀγυιάς II. 8, 
642. ξ. 891. Eben fo ὄργυν᾽ Il. ψ, 327. ὄργυιαν Ob. ı, 327. x, 167. 
Im gemeinen Dialekt iſt ἀγυιά, Opyvır allein üblich geblieben. Die 
hom. Schreibung, ayvır, ὄργυια ift durch die Kürze des A geſchuͤtt, 
da bey ihm in ayvıa, ὀργυιά der Ton auf 4 den Vokal verlängern 
würde, wie ἐπ᾿ μητρυιή. 
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leſen; auf — va: ᾿δικμήνη, ᾿Αριάδνη, Ἑλένη, ἄχνη, nv, τέχνη, ξώ- 
vn; auf --ρα: αὔρη, αἴϑρη, ϑύρη, Φαίδρην, φρήτρη. πυράγρην, 
ἡμέρη, πέτρη, nv, regen; auf — σσα: κνίσση, Μέσσην II. β, 582. 

14. Die Muta find meift Orytona und als folde lang: 
λωβή, φυγή, ἀκωκή, περιωπῇ, ἐδωδή. Desgleichen die nicht orytonira 
ten: Aldn ΚΙ %, 409. δαίτην Ὅν. n, 50. 

15. In dem bisher Ausgeführten find nur bie weiblis 
hen Kormen, niht aber die Stämme begriffen, aus denen 
Männlihes gebildet wird, als ἱππότα, ἽΝ u. a. Sie erzeus 
gen eigene Formen im Sing. und beyde Klaſſen muͤſſen daher beſonders be⸗ 
handelt werden. 


5, 177. 
- Bom Singular ber weiblihen Wörter. 


16. Die Urſprache hatte als allgemeines Zeichen der Pers 
fönlichkeit das alte Dativpronomen DIN (FIN) als Suffis 
rum (angehängtes Pronomen), welches, dem Wortftamme 
verbunden, ihn zum Nomen ausprägte, ohne die Caſus weiter 
zu beffimmen, und deswegen allen fpäter unterfchiedenen Ver— 
hältniffen anheftete, oder nah Etym. M. ©. 800. 3. 8. an 
allen Gafen erfcheint. Für Nominativ wird dort angeführt: ὁδὸς 
δ᾽ ἑτέρηφι παρελϑεῖν κρείσσων εἰς τὰ δίκαια Hef."E.199., wo 
jetzo ἑτέρῃφι gelefen wird, fir Vokativ Οὐρανίαφι fl. Οὐρα- 
via δ). Als Akkuſativ fteht noch jegt ἔς τ᾽ ἔννηφιν θεῖ. Ἔ. 
380. Für diefen Gafus führt Apollonius 55) auch ἐπὶ δεξιό- 
φιν (Sl. ν, 308.) aus der 9. Dekl. an. 

17. Bey Homer ift der Gebrauch dieſes Suffires in der er⸗ 
ften Dekl. fhon febr befhränft. Keine Spur von ihm im Ges 
biet ihrer Masfuline, noch der weiblihen Eigennamen. Nur 

. bey den Übrigen $emininen mit langem Endvofal erfcheint er, 
und auch hier nur im Genitiv und Dativ, meift bey örtlichen Bes 
ziehungen, z.B. εὐνῆφιν und εὐνῇφιν fl. εὐνῆς, εὐνῇ, doch 
in diefen Gafen nicht Selten. — Wird die Endung gu als Sufs 
firum betrachtet, fo fällt auch die Veranlaffung weg, fie den 
Adverbialendungen gleichzuftellen, und fofort den nicht advers 
bialen Theil ihres Gebrauches entweder dahin umzudeuten, wie 
bey ἐς τ᾽ ἔννηφιν (DBergl. Buttm. gr. Gr. Gr. ©. 207.), oder 
zu beftreiten, was befonders bey μ᾽ ἠοῖ φαινομένῃφι, ps 
βίῃφι, ϑεόφιν, u. aͤhnl. ſchwer fallen wird. 

18. Benfpiele von Genitivformen auf — gır kommen 
außer εὐνῆφι in ὥρνυτ᾽ ἄρ᾽ ἐξ suvi d. 8. 2. γ, 405. δ, 807. und ἐξ 
εὐνῆφι ϑορόντα Il. ο, 580. ΠΣ folgende vor: Tiruanöusvog. κεφαλῆφε 
Il. à 350. Ἕκτωρ ul κεφαλῆφιν ἐπεὶ λάβεν Il. =, 762. ὀϊστὸν ἀπὸ 


Ὁ) Aus Alkman nad Schol. A. zu It. 9, 588. und Apollon. Dyscol, 
Excerpt. ed. Reitz. p. 484. C., wo demnach Ovgavlapır zu lefen ift 
in Οὐρανία odgarıdyıy παρ᾽ ᾿Αλκμᾶνι, ober vielmehr Agavia- 
φι.-. Bergi. Heyne Excurs. IL. zu Iu Θ, ©. 528. 

+) περὶ ὁπεῤῥ. ©. 621. 3. 2i- ie 
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—— ἕαλλεν “1. 9, 800. 809. Vergl. ΧΙ ν, 585. 0, 318. π,778. 9,113. 
— Aud in τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν κειδέην κυνέην κεφαλῇ φεν ἕλοντο Sl. x, 
458.1. κεφαλῆφιν "). — Daneben { das Adverbiai — ὃὲν zu bemerken, das 
bey drtlihen Bezeichnungen als Genitivform auftritt: ἀγορῆϑεν Il. B, 264. 
δαίτηϑεν Dd. x, 216. Θρήκηϑεν SL. ı, 5. 72. Ἴδηϑεν &. Y,276- κλι- 
σίηϑεν Il. a; 391. u. a. Οἰχαλίηϑεν IL. β, 596. πρύμνηϑεν Il. 0, 716. 
Σπάρτηϑεν, Τροίηϑεν u. a., hier und in den folgenden Deflinationen ganz 
ats dörtliher Genitiv zu faffen, woher ed kommt, baß er fih auch 
mit Präpofitionen verbindet: τόν δ᾽ ἐξ Αἰσύμνηϑεν ὀπυιομένη Tine 
μήτηρ 31.9, 304., parallel bem ἐξ εὐνῆφιν. 

Anmerk. Uebrigens fcheint ber Genitiv εὐνῆφε fein Suffirum gr au 
mir dem Huͤlfs- und Bindelaut Σ᾽ vereint gehaht zu haben, welcher 
ſich andermwärts erhalten hat, bier aber aus der Sprade verwifct ift. 
Aus ΕΥ̓ΝΗΣΦΙ wurde nad) Abfall von DI εὐνῆς und biefes ftehende 
Form fuͤr bie weiblichen Genitiven dieſer Deklination. 


19. Im Dativ fchreibt man ein Jota unter: εὐνῇφι, φρή- 
ronpi u. a., was fhon vom Etym. M. unter φρήτρῃφε als 
Sache der bloßen Ueberlieferung bezeichnet wird und gegen den 
erflärbaren Urfprung diefes Jota ftreitet, das offenbar nur nad 
Ausfall des © in εὐνῆφι entftand. Die Form εὐνὴ ---ἶ, εὐνῇ 
wurde ftehend für den Dativ, als die weiterruͤckende Epracdhbils 
dung der Bezeihnung einzelner Verhältniffe eigene Formen (ca- 
sus) gab. 


20. Beyfpiele von Dativformen auf — BIN, BI: ἀγέ- 
λῃφι SI. β' 480. π, 4837. aykalnpı It ξ, 510. ο, 967. βίηφι I. ὃ, 
825. und ἧἦφι βίηφι II. x, 107. γενεῆφε I. ξ, 112: φ, 439. γενεῆφιν 
ΜΙ 2. 58. ἠνορέηφι πεποιϑώς I. ὃ, 8038. λεῖπε ϑύρηφι Dd. ı, 938. 
τὰ δ᾽ ἔνδοϑι καὶ τὰ ϑύρῃφιν Od. y, 220. und dazu nad) dieſer Analogie 
νηχόμενος, μάλα δ᾽ ὦκα ϑύρῃφ᾽ ἕα ἀμφὶς (getrennt) ἐκείνων Od. &, 
552., wo jedoch der in φε ungewöhnliche Apoftroph veranlaßt, mit Wolf 
nah Heſychius (unter Pvonder) und Apollonius (unter ϑυρηϑέα) ϑύρηϑ᾽ 
Fa zu lefen: κεφαλῇφε und κεφαλῆφιν Od. v, 94. Il. x, 30.u.a. κλε- 
σίῃφι λέλειπτο IL. v, 168. wie jegt gelefen wird, ἐπὶ νευρῇφιν ὀϊστόν Od. 
4, 607. παλάμῃφι Il. γ, 833. u. ἃ, ὡς φρήτρη φρήτρῃφιν ἀρήγῃ Il. β, 
868. Dazu Adjektive: ἑτέρῃφε Il. m, 784. u. a. κρατερῇφε IL. φ, 501- 
u.a. ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένῃφε Il. ı, 618. 682, u. a. nebft dem Pronomen 
ἦφι in ἦφε βίηφι II. x, 107. und βίῃφι re ἦφι πιθήσας Od. p, 315. 

231. Der Akkuſativ, entftanden aus δὲς vollen Korm εὐνῆφιν 
durch Auswerfung von pı, εὐνήν, bietet nichts auffallendes bar, und das 
Euffrum ift, wie gefagt, aus ihm ganz verfhwunden. Die Abverbialens 
dung δὲ tritt meift an den fchon gebildeten Akkuſativ: κλισίηνδε Il.x, 118. 
vouivnrde, Θρήχηνδε, Τροίηνδε, Φϑίηνδε; aber Reſté urfprünglicher 
Kormenbildung find in ἔραξε, ϑύραξε, wo der reine Wortftamm ἔρα, ϑύ- 
ρα bie Endung δὲ und vor ihr den Hälfslaut Σ᾽ aufaenommen bat, ἔραςδε, 
ϑύραρςδε. — Der Bokativ, bier aufein Paar Eigennamen, als Ἥρη, 
A7jvn, Πηνελόπεια und aͤhnliche beſchraͤnkt, ift dem Nominativ gleich, 
außer von Νύμφη, Νύμφα φίλη Il y, I0. wie das lat. Nymphä. 


*) Bergl. Schäfer zu Gnomic, poett. gr. ©. 287. 
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5. 178. 
Bom’Singular der männliden Wörter. 


22. Die männlichen Wörter behalten im Nominativ, wo 
ed der Vers oder Wohllaut fordert, unverändert A, als ἱππό-, 
τα, ἠπύτα, εὐρύοπα in εὐρύοπα Ζεύς, wie es fich bey den La⸗ 
teinern in poeta, propheta u. a. erhalten und bey denen, wels 
che jegt die Gebirge von Rafonien bewohnen, den Tzafonen, in 
ναύτα, χωριάτα, ἐρημίτα, προφῆτα u. a.*). Inden übrigen 
Fällen ἐς an den Stamm getreten und hat δα 8 A in H vers 
längert: ’Argslöa, ᾽Ατρείδης, Βορέα, Βορέης, außer bey des 
nen auf —&ır, die langes A haben: Alvelag, Avyelag, Ἑρ- 
μείας, und εὖ in den übrigen Gafen behalten. Neben Ἑρμείας 
ift übrigens noch eine kürzere Form (Ἔρμεα, Ἕρμεης) Ἑρμῆς 
nur Il. v, 72. Dd. 5,54. @,1., wohl urfprüngli offen Eg- 
wens, und neben Αἰνείας ποῷ Alveag in Ἔνϑ᾽ Αἰνέας ᾿ἀφαρῆα 
SI. v, 541. urfprüngl. wohl Alveng. 

Anmerf. Das Z des Nominativ ift wohl aus bem Suffixum FIS übrig 
geblieben, das wir unter ben Pronominen ald ben Nominativ von 
FEO, ἕο merben kennen lernen. — In ber dritten Deklination bat 
fih auch F neben Σ᾽ daraus erhalten bey βασιλε, βασιλεέξε, βασιλεύς 
u.a. Deffelben Urfprunges find — is — es in Patr—is, Bater— es, 
Vaters, und die Pronomina is und biefer, was mit FILZ verbunden 
für legteres als Urform AFIZ u. TFIE annehmen läßt. 


23. Im Genitiv erfcheint ald Suffixum FO: ’Argslda, 
᾿Διρείδα ΕΌ, Πηλείδα ΕῸ, fo daß die Formen entweder offen 
blieben, "Argelöco und Πηλείδαο, und eben daburd auf das 
erlofhene Dafeyn des Ε oder Φ zwifchen den Vokalen hindeuten, 
oder zufammengezogen werden, AO in 2, und zwar 
a. ohne weitere Aendberung nah einem Vokale: Ἑρμείας, 

Ἑρμείαο Od. u, 390. Ἑρμείω SI. ο, 214. Βορέης aus Βορέα, Gen. 
Βορέαο SI. ε, 524. Ob. », 110. u. a. Βορέω, ὑπὸ φρικὸς Βορέω I. 
9, 692. Vergl. St. ξ, 35 Od. ἔ, 533. und ἐδμμελίης It. 0, 9. 
Stamm ἐδωμεῖλια (αὐ εὖ und μελέα, μελίη), Genitiv ἐὐμμελίαο, ἐδμε 
μελίω" ἐὐμμελίω Πριάμοιο Il. δ, 165. &, 449. 

b. mit vorfhlagendem, aber ſtummem, ὃ, h. nicht als Sylbe 
meffendem s nad einem Sonfonant: ’Argsıdao, ᾿Ατρειὸ --- m, ’A- 
τρείδεω, IIniniad—ao— m, Πηληϊάδεω u. ähnl. **). 

24. Die Endung DIN erkannten wir οἵδ bas Pronomen ber britten 
Perſon und zwar ald den Dativ FIN, ber als eine allgemeine 8.11 εἰ 6: 
nung ber Perfönlichkeit jedem Gafus zum Grunde liegen konnte. Diefes 
vorausgeſetzt, wird fih unfer FO unſchwer als der Genitiv beffelben Pros 
nomens FEO erkennen laffen, ber fein E verloren bat, fo daß ΕΙΣ, FEO 
und FIN als Sufſixa den Stämmen angehängt, die Caſus bes Singulars 
gebilbet haben, 


*) Bergl. Villois. Prolegg. zur Itiade &. XLIX. L. in der Anmerf. 
**) Die Alten unterfheiben bier fo wenig genau, δαβ 3. B. Cuftath. 
6. 13. 3. 5. als glei und auf Einer Linie Alvelso, Πηλείδεω, Ἐφ- 
μείεω aufführt. 
18 * 
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25. Beyſpiele ber Rominative auf — a: Θυέστα in αὐτὰρ 
ἃ αὖτε Θυέστ᾽ ᾿Δἡγαμέμνονι λεῖπε φορῆναι II. β, 107., neben Θυέστης 
Od. δ..517. Dazu Adjektive: Ἑρμείας ἀκάκητα St. =, 185. γέρων al- 
χμητά Il. 8, 197. neben aiyunens Ob. β, 19. ἠπύτα κήρυξ (von ἀπύω, 
rufe) 51, η, 384. ἱππότα Νέστωρ I. β, 836” ἱππότα Πηλεύς u.a. νε- 
φεληγερέτα, μητίετα Ζεύς ἃ. a. Bon den Abjeftiven haben außer αἰχμη- 
τῆς die ausgebildete Korm noch folgende: ἀστεροπητής II, α, 580. am 
Ende bed Verſes und anderwaͤrts, ὑψιβρεμέτης. 
Anmerk. Die Nomin. diefer Claſſe haben den Accent theils auf der 
Endſylbe in ἀστεροπητής, αἰχμητής, gemeiniglic aber auf der zwey⸗ 
‘ ten, wie Χρύσης, Ἀτρείδης, Innorns, fo Θυέστα, ἱππότα, ἱππηλάτα, 
φψεφεληγερέτα u.a. Auf der dritten Sylbe, dody nicht ohne Wider« 
fprudy anderer Grammatifer, baben ibn μητίετα *) II. @, 175. wie 
auch Ariſtarch dort fchrieb, καὶ ἐπεκράτησεν ἡ ἀνάγνωσις bemerkt der 
Schol. dabey. Für diefrlbe Betonung dee Wortes werben II. &, 508. 
Horuß und Apollonius ἐν τῷ περὶ παρωνύμων angeführt, und 
als Grund die Einfegung bes E des Rhyihmus wegen μητίετα ft. un- 
τίτα geltend gemacht, fo daß der Zon auf dem Grundlaut bleibt. Au—⸗ 
ßerdem noch zwey zufammengefegte Adjektiva: εὐρύοπα häufig, und 
ἀκάκητα Sl. m, 185. Od. ©, 10, und außer Homer im Vol. noch δέ- 
orxora nad) Schel. Il. α, 508. 


26. Beyfpiele von Genitiven auf — «o — o. Außer Bo- 
ρέω und ἐνμμελίω, ποῷ Ἑρμείω II. 0, 214., woneben “ἰνείεω Il. ε, 
534. und, was mit biefem Greg. Korinth. **) fo wie, nad Baft. daf., der 
vened. Scholiaft zu It. 6, 461. anführt, ᾿“σίεω, widerftreben und Alvelo, 
‚ Acta zu ſchreiben find, letzteres aber vielmehr als Adjektiv ἀσίῳ ἐν λειμῶνε 
Il β, 461. ***). Eben fo wird neben Ἰσχὺς ἔγημε Φλεγύαο διογνήτοιο 
ϑύγατρα 7), δῖε andere Korm Φλεγύου βασιλῆος πηι. ıe, 3. Φλεγύω 
— zu fhreiben feyn. Ἑρμέω βουλῇσιν κλεψίφρονος Hym. β, 418. 
eutet auf die Korm Ἑ ρμέαο bin aus Ἑρμέης n. 22.5 doch Ἑρμείω in einer 
Most. Handſchrift ladet ein, "Egusio βουλῇ zu ſchreiben. 


27. Beyfpiele ber Genitive auf — ao — em: ἑκέτης, ἱκέ- 


rao Il. φ, 75. ἃ. a. ἱκέτεω Il. ©, 158. 187. συβώτης, συβώτεω 995. 4, 
640. u. a. beſonders Eigennamen und von ihnen abgeleitete: ᾿Αἴδαο Il. #, 
867. u.a. Αϊακίδαο Il. ı, 134. u.a. Avyslag, Adynidöng, Avyniadao 
St. β, 624. Ἄλλτης SL. 2, 51. "Alrao It. φ, 85. Ἴδεω Sl.ı, 558. Nn- 
λείδαο II. ψ, 652. Νηληϊάδαο Il. ὃ, 100. Νηληϊάδεω Qt. A, 618. Ὀρέ- 
orao Db. a, 40. Πειραΐδαο It. δ, 228. (1. Πειραίδαο) Olvsiöao Il. 
®, 813. x, 497. Dazu Abjettive: ἐξ ἀκαλαῤῥείταο Bad. Qnsavoio II. ἡ, 
422. Ὅν. τ, 434. und βαϑυῤῥείταο Il. p, 195. ἐϊῥῥείταο II. ξ, 34. ἀρ- 
γέσταο Νότοιο Il. φ, 834. ἐριβρεμέτεω JI,v, 624. Aldao πυλάρταο κρα- 
τεροῖο Db. A, 276. 


28. Der Dativ gebt überall in —y aus, doch hat 
Alveiag Αἰνείᾳ Il. 2,272. 482. 450. u. a. und nad) diefer Ana= 
logie Ἑρμείας nicht Ἑρμείῃ in τέκε — Ἑρμείῃ φίλον υἱόν 
Hymn. 17, 87., fondern Eguslg, wogegen die kürzere Form 
Ἐρμέᾳ Il. δ, 890, neben Βορέῃ u. a. παῷ der von Barnes er⸗ 


5) Berge. Schäfer zu Greg. Corinth. 6. 97. 

**) de dial. ion. δ. VI, ©. 885. 

**«) Dermann zum Öymn. auf Apollo S. 250. 951. 
1) Hefiod beym Schol. zu Pind. Pyth. 3, 48. 
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wähnten Refeart Ἑρμέῃ zu fehreiben ind diefem Ἑ ομῇ Μαιάδος 
υἱεῖ DV. 8, 435. gleichzuftellen'ift. 

29. Der Afkufativ endet. überall in — nv, außer wie: 
der Αἰνείαν Il, ε, 378. u.a. und ‘Zi μείαν SL ᾧ, 333.853. u.a. 
ἙἝρμείην Hef.”E. 58. (Vergl. daſ. Schäfer) hat fhon Hein» 
rich als unepiſch bezeichnet. 
» 80. Der Vokativ a. ber Endungen — τῆς und 
zung gebt nur auf kurzes α,.4. B. dis Θοώτα Sl.u, 848. 
δολομῆτα Il. ὦ, 540. ποικιλομῆτα Db v, 298. σοὶ δὲ κυνῶπα 
Il. a, 159. συβῶτα Dd.’E, 55. und τέττα διωπῇ 700 Il ὃ, 
412. τειζεδιπλήτα It. ε, 81.455. Ὁ. der Endung — εἰας 
auf langes — a: Alvsl« Τρώων βουληφόρε SI. v, 463. u. 
a. Ἑρμεῖα Ὧν. 8,886. c. der Endungen —löng —tong 
—vons auf.—y: 'Argslön IL. 2; 59. ua. Νηληϊάδη Il. 
δι. 817. Aion, Hymn. >, 108.193. ὦ Χρύση Il. &, 442. u. von 
Tltoöns ὦ Πέρσῃ bey De bo E. 17, αὐ ἃς, Eo auch Ἑρμῆ 
— bymn. ἐξ, 1% 


4. * 
Deklination der Mehrzahl. 


° 31: Bom Dual fommtntir ‚die Form auf 4 vor: ’Aroelda 
δὲ μάλιστα δύω Il. α, 16) Ψῶϊ --- προφανείσα Il ὃ, 878. 
‚Hier und in dem Plural tre Sn die Eigenheiten der beyden Ge: 
fehlechter zuſammen und im Phural weichen der Nominativ, Ak— 
tufatid uud Vofativ von dem Gewöhnlichen nicht ab; εὖ bleibt 
alfo übrig den ‚Gen. u. Dat. zu betrachten. .. 

32. Der Genitiv fügt RN, eigentih FAN, an den 
Etamm, woraus die Endung AFRN, ARN. und durd Zu: 
fammenziehung πα Vofalen QN, nach Conſonanten mit vor: 
Ihlagendem Ε ERN wird: τρυφάλεια wer τρυτρα- 

νλειῶν Il.u, 339., aber ἀ ἀγορή, ἀγοράων Δί. β, 275. und ἀγο- 

ρέων δ΄. ε, 441. αὐτή, αὐτάων St. s, 752. u. ἃ,. αὐτέων RR 
u, 424. ἀλ στάων, ἀσπιστάων U. a. Uebrigend mißt das 
vorſchlagende ὧν eine Kürze in ἐξ ἀρέων μητρός IL. u, 566. 
ὡς εἰπὼν πυλέων ἐξέσσυτο SI, 7,1 Vergl. a, 840. ἐχτὸς 
ϑυρέων Dd. p, 191. 

83. Waren bie Pronominalformen einfaher Zahl ΤΙΣ, FEO und 
FIN Euffira für Gafusbilduna des Singular, fo werben es die der mehr: 
fohen ΣΦΕΕΣ, ΣΦΕΩΝ, ΣΦΙΣΙΝ, ΣΦΕΑΣ, oder, ohne den Hülfslaut 
Σ (gır fl. δφί»ν war lafonifd *)) und mit dem uriprünglichen Lippenlaut 
geſchrieben FEEZ, FERN, FIEIN, FEAZ für die Mehrjahl feyn. 
FEEZ zeigt [ὦ für Nom. ale FEZ, ἘΣ noch beutlidy in. der dritten De: 
Hination, FERN ald FQV, ὩΝ für Gen. in allın. Eben fo FIEIN 
und FEAZ ald FIZIN, IEIN, ΣΙΝ, und FAZ, ΑΣ für Dat. und 
en. re im Verlauf der Zeit das Digamma und ber vordere Vokal . 
verſchwand. 


9) Bergl. Sylb. zum Etym. M. ©. 702. 3. 48. 
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84. Beyfpiele von Genitiven auf AQN, RN. Weibs 
liche Subſt. ϑεάων II. 6,7. ϑεῶν πρέσβειρα H. γ, 84. κλισιάων ZU. β, 
91. 208. 464. u. a. παντόϑεν ἐκ κλισιῶν II. Φ, 119, Nur ſchwach ge: 
fügt ift die Form κλισιέων, welhe die neue Ausgabe hat. Unrichtig aud 
neben γαιάων Od. ὃ, 284. u. a. fteht γαιέων. in εἴτις ol γαιέων ᾧ. α, 46. 
1. γαιῶν. — Μουσῶν. hat die Batrahom. ἐπὶ erſten Verſe, und δῆμος 
᾿ϑηνῶν der ᾧ. αἰ, 80. — Malsıdov ὄρος αἰπύ Db. γ, 287. Ö, 514. und 
παραπλάγξασα ΜΜαλειῶν Ob. τι, 187. παρειάων Db. ἃ, 334. ἃ. a. πα- 
ρειῶν I. ὦ, 794. Ὧν. δ, 198. 299. π|, 190. ῥοάων IL. γ;.5. ὃ, 9]. α. a. 

Weiblihe Adjektive: ἁλιάων St. 0, 432. δμωάων Db. ad, 435. 
ὁμωῶν Db. τ, 12]. πυλάων τε Σκαιάων Il. χ, 6. διὰ Σκχαιῶν πεδίονδ᾽ 
ἔχον Il. y, 263. und Σκαιῶν προπάροιθε πυλάων II. £, 807. 

85. Beyfpiele von Genitiven auf — ARN, ERLN. Weib: 
lihe Subffantive: ἀπειλάων Db. v,125. u. a. ἀράων XI, o, 378. 
%.199. ἀρέων SI. ı, 566. ἀφροσυνάων Db. x, 278. a, 456. βολάων 
Db. 0, 283. βουλέων ZI. &, 273. #4, 236. ἑδράων νη, αἰ, 4. εὐνάων |, 
&, 77. ἐφετμέων ZI. α, 495. u. a. κεφαλέων Sl. y, 278. Νυμφάων Il. 
Ὁ, 8. u.a. ΜΝυμφέων Dd. μι, 318. ..γ, 98. ἱππείων ὀπλέων St. 2, 588. 
Ὁ, 501. I. ἱππειῶν, da φάτνῃ ἐφ᾿ ἱππείῃ. I. κι, 568. zeigt, daß dag Abs 
jeftiv drey Endungen hat. — πυλέων St. %, 6. πυλέων Sl.n,1. πηγέων 
Sl, 9,812. Sonft ftand ἱερῶν ἀπὸ πηγῶν ῷ. αἰ 263: — Πληγέων Db. 
0, 233. Unridtig fleht 7 δ᾽ ἐκ ῥιξῶν ἐριποῦσα Il. φ, 248. |. ῥιξέων, 
dazu χαιτάων, ψυχέων, ὠτειλέωψ.:.-- 

Weiblihe Adjektive: ἐπαλάων II, o, 128, ἀργεννάων SI. y, 198. 
0, 588. Dancben ἀργεννῶν ὀΐων J. 6,529. 1. ἀργεννέων, — “πασέων 
Od. 9, 284. und πασέων Ji. 1,880. Od. δ, 608. 793. v, 70. 2. 448., wo 
πασῶν Variante ift, αὐλιξομενάων Od. 4, 265. 5,412. εὐποιητάων I, 
π|, 686, εὐρξιάων Db. &, 199. x, 62. F 

Männlihe Subftantive: ἐρετάων Od. β, 8106. », 115. Aarı- 
ϑάων It. u, 188. κυνοραιστέων Dd. g, 800. ναυτάων Ὧν. ; 162. vav- 
τέων Dd, ı, 188. . ᾿ , 

Männlih Adjektive: ἀλφηδεάων Dd. 5, 8. ἀσπιστάων Il. ὃ, 
90. 201. 221. u.a. βυκεάων Ὅν. *, 20. \ 


86. Der Dativ endet allgemein auf ῃσιν, 701, 75, und es ift 8.164; 5. 
gezeigt worden, daß. die abgefürzte Korm — ἧς auf fehr wenige Formen 
zuſammengeht und dem Homer fremb fcheint. : 

87. Uchrigens liefert das Suffirum des Dativ ΤΙΣῚΝ mit,dem Stam⸗ 
me, ἃ. B. von χλιεσία, verbunden als urfprünglide Dativform KAIEIH- 
ΕἸΣΙ, und nad) außgefallenem F κλισίῃσιν. j 

83. Das Etymol. M. ©. 166. 3. 80., von dem unridhtigen Grund⸗ 
fage ausgehend, δαβ der Dativ auf ıg urfprängli, und — σιν αὐ ihm 
durch Dehnung und Wandlung werde, fagts „Nur zwey jenen wir, 
a8 welde das α beym Dichter hicht wandeln, nehmlich οὔτε Isa ig 
ἀγάσασϑε παρ᾽ ἀνδράσιν εὐνηϑῆναι (Ὅν. &, 119.) und — λιμέσιν re 
καὶ ἀκταῖς (I. u, 234.).” — Hermann *), wie εὖ fheint, auf 
biefe Bemerkung, die fih nur ale Wahrnehmung ankündigt, geftügt und 
fie erweiternd, will zum Prometheus zeigen, daß ϑεῇς Il. y, 158. zu an⸗ 
bern fey. Ob dann auch εἰκυῖα dejow I. 9,305. τ, 286., wo keine 
Spur auf ϑεαῖσιν Hindeutet? 

89. Der Alkuſativ bat, ba hier das Schluß: A bes Stammes fih mit 
bem A in der Endung AZ verband, überall langes 4. 


. N “ 
*) zum Hymn. auf Aphrob. 191. 
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6. 180. — 
Bon Zuſammenziehungen der erſten Deklination. 


40. ‚Außer den Zufammenziehungen der Genitive find εἰς 
nige wenig begründete anderer Art vorhanden. Ἑρμῆς aus ρ- 
ping und dem Zugehörigen ift..ichon behandelt worden. Ihm 
gleich ſteht Ποδῆς υἱὸς ’Herlavog St. E, 575. Ποδῆν daf. 590., 
das nach diefer Analogie aus Ποδέης ftammt. Dazu συκαῖ τε 
γλυκχεραΐί,, wie jetzo Od. η, 116. ſteht, fl. des alten ouxal, aber 
aud συκαῖ genügt noch nicht, und ift gegen συχέαι ber Vatic. 
Handſchr. N. 915. zu vertaufchen, um fo mehr, da fhon jego 


Ovxsag τεσσαράκοντ᾽ Dd.@, 341. fteht, und auch μηλέαι Od. 
ἡ. 115. A, 588%, felbft am Ende δε Derfes μηλέας Do». ὦ, 339. 
ee gehalten wird. 

41. Zu νηπιέη, Kindheit, in νηπιΐξῃ ἀλεγεινῇ Il. e, 491. 
gehört ald Akk. νηπιέας, deſſen Form zufammengezogen (νη- 
πιᾶς) und mit vorfchlagendem α νηπιάας vorkommt als Kine 
derpoffen in νηπιάας ὀχέειν Ὧν. α, 297. Diefed liefert wies 
der die Analogie für Ναυσικάα. Suidas leitet εδ ατ ναῦς 
und καίω ab *), deffen Urform κέω war **), alfo urfprünglich 
vavdırda, ναυσίκα, und mit vorfchlagendem « Ναυσικάα. 
Außer dem Nom. fommen ποῷ vor: Ναυσικάᾳ Dd. ξ, 276. 
Navoızdav Dvd. ξ, 49. 

42. Zur Weberfiht folgen bier noch Paradigmen. Die Nummern wei: 
fen auf die vorhergehenden Abſchnitte ber erften Deklination zurüd, welde 


zu diefem Behuf von 1 — 41. durd bie Paragraphen ununterbrochen fortges 
ten, bie Eterne bezeichnen verworfene Formen. 


εξ 


A» ber Feminine. 


Eigennamen auf Eurzes A auf H 
Πηνελόπεια ]. . Ἑλένη 18 
Πηνελοπείης ἫΝ Ἑλένης 
Πηνελοπείῃ 4 ." \: Ἑλένῃ 
Πηνελόπειαν 4. Ἑλένην 4 
Πηνελόπεια 21 Ἑλένη 

Nicht Eigennamen auf kurzes A αὐ Π 
N. ϑύελλα φρήτρη 

— ἑτέρηήφι . 

—R κεφαλῆφιν 
G. μϑυέλλης ᾿ εὐνῆφι ) 17. 18 
- . ευνῆς a 
ες ϑύρῃφιν 
. [ϑυέλλῃ Bar } 19 
τῇ 

Alt. ϑύελλαν βίην. 


4) Tom. II. ©, 600. Küfter: προςφνῶς τῇ χώρᾳ" ἐπεὶ ναντικώτατοι 
ὄντες ἐπέκαιον ταῖς ναυσὶ πίσσαν πρὸς ἀσφάλειαν. 


+) Etym. M. ©. 498. 3. 40. 
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’ Form αὐ langes 4 


N. [ϑεά $ 
©. |deäg 
D. |... 
εάν 
33. Ἰ᾿ϑεώ 
Β, der Maskuline. : 
Yura auf HE . auf 4, 
N. (Βορέης. 99 Alvécg 
Alvslag 22 ᾿ 
9. ὙΠ Αἰνείαο “᾿ 
Βορέω Alvslo 98 
᾿ Alvsiea κ 96. 
D. [Βορέῃ ᾿ Aluelxæ 
Atkk. Βορέην “Αἰνείαν 22 
B. . — vs «Αἰνεία 22 
Muta auf 4. HZ. 
N. [αὐγμητά 
ri elguneis 2.3 
.. Πἱκέταο 
Ἱκέτεω ° 23. 27 
«Ὁ. |’Argelön' u” * 
Actt.Arotldnv —— 
B. | @oarx 30 
"Argeiön 80 
Mehrzahl. 
. Pura Muta 
N. [Δλισίαε. ῖ αὐταί 
©. [κλισιάων αὐτάων 5 
κλισιῶν } 85 αὐτέων ( 8 
κλισιέων Ἐ 
D. [κλισίῃσιν αὐτῇσιν 
ἀκταῖς αὐτῇς * 
ϑεαῖς ) 88 
AR κλισίας αὐτώς 


Die Maskuline gehen auf gleiche Weiſe. n. 51. 


$. 181. 


Mehrfache Formen deffelben Wortes in der erfien 
Deklination. 


43. Mehrfache Formen entſtehn zum Theil durch Dehnung und Eriweis 
- terung bes Stammſchluſſes und zwar behnt ſich auf diefe Weife: 

Ain AIA, (TEA) γῆ (TEAIA) γαῖα, wie XAIP in χαίρω αὐ XEAIP 
verbunden ift, was das Adjektiv ἐοχέαιρα äeigt. IPA, T'PAIA, wovon 
γραῖαν. ΓΡΑ͂ felbft ftammt aus ΓΕΡΑ͂, das in γεραιός fihtbar wird. — 
Al in AINAI, ϑεαί, ϑέαιναι, ohne einen andern Gafus. — Ein EI, 
Alveag, Αἰνείας u. a, — EHin EIA, Ἑρμέης, Ἑρμείαρ, — EAin EIH, 
᾿ Ῥέα, Ῥείη. — EinEIH, ἔγχος, ἔγχεος ( Stamm ἘΓΧΕῚ ἐγχείη, ἐγ- 

χείης αἰ {,, ἔλεγχος ,) ἐλεγχείη (im Plural ἐλέγχεα Il. @, 260.), — Hin 
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AIH, ᾿Αϑήνη ᾿Αϑθηναίη, ns u. fi, ἀνάγκη, ἀναγκαίη Il. δ, 800. &, 85. 
Ob. 4, 73. *) 


44. Bufammenftellung der Bormen von Ἑρμῆς, und γῆ, γαῖα, (nad 
abgeworfenem 7) ala. 


,, (Eepen) .. - (Γία) ᾿ 
Ἑρμείας 9) Ἑρμῆς 22 I5 Tea Ale 
Ἑρμείαο 23 γῆς γαίης αἴης 
Ἑρμείω 20 Ἑρμέω , 

Ἑρμείᾳ Ἑρμέᾳ * γ γαίῃ 
Eguein "98 Ἑρμῇ " 28 ᾿ 
Ἑρμείαν 89 Ἑρμῆν γῆν γαῖαν alu ἡ ᾿ 
Ἑρμέία Ἑρμῆ γῆ = 
᾿ Hlural. 

nur bie Genitive 

γαιάων 


γαιέων Ἐ 84. ; 


45. Zunaͤchſt ſteht die Klaffe derer, die einzelne Kormen in bie dritte 
Deklinatiohhinüberbeugen ++): 4λκή und Dat, ἀλκὶ II. ε, 299. », 471. 
u.a. ἀλκῇ τ᾽ ἠνορέῃ re Ὧν. ὦ, 509. -- ἄκραι und A, ἄχριας immer 
in dem vierten Buße des Verſes, als ds ἄκριας ἔρχεαι olog.Dd. x, 931.» 
alfo um ben fchweren Sponbeus ἄκρας δὰ vermeiden, ber Sl. δ, 425. am 
Ende bed Berfes ſteht. — Avın und adkır ἐριεμέναι Od. χ, 470. Vergl, 
SI. ı, 282. neben αὐλήν I. ξ, 816. — Ἰωκή (Schladtgetümmel) Zt. z, 
740. ἑωκάς daſ. 521. und daneben ἑῶχά ze δακρυόεσσαν Al. 4, 601. — 
"Tauiun, n6, ἢ» 99, ©, ag und ὑσμῖνε μάχεσθαι I. β, 868. 6, 56.» 
woraus fich als Alkufativ Bildungen der 3. Dell, guyads und οἴκαδξ ftatt 
φυγήνδε;. οἵἴκόνδε erklären, Ι 


46. Selbftftändige Kormen ber erften und dritten Deklination 
Με a. Alöng b. dons und ο. Γραξα; von benen dieſes gefunden 
wird: Re . 


N. |’Alöng = νον Ἀϊδωνεύς 

Θ. |’4löao Ἄϊδος nu de 

Ὁ. [41ἴδῃ "Adı Aidovnji 

Art. Aldnv j . 
Die Formen von ᾿Αἴδης ftammen alle aus der Murzel FIA (FTD-EO), 
welche mit dem beraubenden A die Sämme AId, AIdA, ALIONE liefert. 


®. Ἰρεω (Agnzag) "Aonos, "Aosog 
"Aen 2) "Aoni "Ages 
AL, [Ἄρην “Ἄρηα - 
Ἄρες 8) 
Agss 


+) Vergl. über ben fubft. Gebraud ber Korm auch Schäfer zum Lamb. 
B. ©. 534. 


4* —— und μεταπλάξεσϑαι ; den unterſchied ber Grammatiler 
lehrt Euft. zu Il. ©. 16. "Aidı ἐπλαγιάσϑη Uno τοῦ dig (ward feit 
wärtd vom verfchollnen &ig hergenommen.). — Wird aber ‘Alöng und 
Aldov als allein gültige Form betraditet, dann μετεπλάσϑη ἀπὸ τοῦ 
Aldor, dort πλαγιασμός, hier μεταπλασμύβ» 
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εἷς 1) Die Hauptftelle über.die Form von” Agns ift bey Euſtakhius *) 
aus Herodian gezogen. Herodian belegt die, unferm homerifdyen Terte frem⸗ 
de, Form Aoes mit dem Gebraud) des Archilochus παῖδ᾽ ” Agew μιηφόνου, 
und führt zu Begründung der ungebräudlihen Benitivferm "Aonzog dag 
Patronymitum ’Apnredöng aus Hefiodus (Κύκνον ἔπεφνεν "Aonrid- 
δὴν "Δ. 57.) und das ὑποχοριστικὸν ἀρητίων an, Demnach entftünden 
die Formen ”Agnog, ”Apni, "Aen« durch Ausfall diefes τ, -und ”Agsog, 
"Δρεὶ aus dieſen durch Brehung der Länge, womit die Nothwendigkeit weg: 
fält, beyden das Aolifhe "Ageus, weldes er aus Atcäus “anführt, 
zum Grunde zu.legen. Für Aotos ift an mehren Stellen, 3.8.31 &,485. 
6, 213. "Agsog Vhriante,' fcheint aber ſo wenig zu beachten ,. wie πόλεως 
ftatt πόλεος. — .9) Zwifchen”Aen und" Agsı [hwankt die Lefeart SL. 8,757. 
9, 112. wo. ber Townlej. Scholiaft die Form als aus "Δρηΐὶ zuſammenge zo⸗ 
gen bezeichnet, bemnad) “Agn las. "άρει iſt allein uͤblich δὲν Pindar DL, 9, 
82. (116). P. 5, 85. (118). u. αἱ —='8)”Ageg von doppeltem Maafe in der 
Thon $. 147, 2. erwähnten Stelle "dos Ages βροτολοιγέ, μιαιφόνε τει- 
χεσιπλῆτα Il.s, 31., ander Srion bey Eat. α. ἃ. O. [ὁ weit Anftoß nahm, 
daß er, zumal Wiederholung des Namens ἐπὶ Vokativ ungewöhnlich fey, ρες 
ἀρέὲς ſchrieb, weldhesf.v. a. βλαπτικέ bebeutte-und durch die folgenden Vokative 
noch mehr empfohlen werbei, Doc fhüste Prolemäus umd- die Ueberlie: 
‚ferung (παράδοσις) bie Wiederholung durch die größere E mpha ſis. 
ee: Τρηύς ὃ ΧΗ 
Θὲ, ἢ. ὧὖν δῷ * Γρηὺς 1), γρηῦς 
ΓΝ ΩΝ γρηΐ 
ALL, γραῖαν vn. 
4 τς ον “ γρηῦ, yond ‘ 
1) Die Formen ftammen aus TTEPAF (γεραιόρ) I’PAF (grau), Che: 
dem fland ungenau betont γρῆῦς Ὁ". 7, 8. 4 — 
47. Sodann haben doppelte Formen Avyrıpdarng, Avrıpdrao 
"Ob; &, 106. ° AnzipärnviDd, ο, 242. und Adtıyarna Dd. x, 114. — 
ςἘδωδή, ἧς uf. und πόσιος καὶ ἐδητύόος ἐξ ἔρον ἕντο 31. α, 469. u. a. 
ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος IL. A, 780. in 98 Stellen, wegen feines baktylifhen 
Maafes im vierten Fuße. — Aaldes, Kadeln, δεταί, Bunde (dw) 
zum Brennen » Brander; καεόμεναί ze δεταί IL, 2,554. a: — Ἐλπίς, 
ἐλπωρή. ἔϑειραι — ῃσιν und ἐθϑειρώδες Od. σε, 176., wo jedoch Arifto: 
teles γενειάδες las. **) — Ἡμέρη und ἡμέραι heben ἤμαρ, ἤματος --- τι, 
ἤματα, ἤμασιν. --- Κόνις, κόνιος, κόντ, κόνιν, und κοίη; ἧς» ἣν 
nv, κονίῃσι. — Κρυϑαΐί, Gerfte, κριϑάς Od. 1, 110. 7, 112. und bie 
‚alte. Form κρῖ λευκόν Il. δ, 196.u.0. — Πέλεια, πέλειαν, πέλειαι 
"und (auferhomerifh) πελειάς, davon πελειάδες It. λ, 634. πελειώσι Jl. ε, 
778. — Πολῖται, πολίτας Μ΄. ο, 558. πολιήέξας II. β, 806: --- Φειδώ 
St. η, 409. u. α.. φειδωλή χ, 944. — Φήμῃ Dd.B,35. φήμην Dd.v, 100. 
105. und φῆμις χαλεπή Ob. ξ, 939. φῆμιν I.x,207. --- Φυγή, φυγῇ und 
φύξιν ΔΙ. χ, 511. 898. 447. — Χροιή, wovon χροιῇ Il. &, 164. und 
χρώς, χροός υ. [., fo wie χρωτός und χρῶτα. --- Aus erfter und zweiter Des 
Elination kommen zufammen Pe« und ϑεός, Göttin, diefes in δεινὴ θεός 
Od. ἡ, 41. 246. 255. und im Pl. auch ϑέαιναι. — ϑύρη, ϑυρεὸν μέ- 
yav Od. ı, 240. und ϑύρετρα, og. Ferner ift neben κλισίη auch κλίσιον 
in περὶ δὲ κλίσιον ϑέε πάντῃ Od. @, 208. Verzäunung , Ueberdadung. — 
«ὁ περώῃ, Saum, und ὑπερώϊον, dad Obergemach. — ἐς Σιδονΐην 
εὐναιομένην Dd. ν, 985, Vergl. Σιδονίηϑεν Il. ἕξ, 291. und ἐκ μὲν Zi- 
δῶνος Dd. ο, 424. Auch bie Einwohner heißen ΣΥδόνές 1. ᾧ, 748. "und 


*) Zu Il. ε, ©. 518. vom Anf. 
**) Nah Θῴοϊ, zu Theocr. 1, 89. 
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Σιδόνιοι, vergl. Ob. δ, 84. 618. 0, 118, — Σεειλειόν Db, 8,9286. 
Stiet bes Beiles, στειλεεή ( δ]. mit ausgel. ὀπή) Od. φ, 429. Tod 
des Beiled. Endlich iſt auch παρϑενεική neben παρϑένος αἰ Adjektiv zu 
betrachten, das fubftantiv gebraucht wird (zu verftehen κόρη), und nad) 
diefer Analogie πυχραϊή (nehmlid ὕλη), das neben zug felbft fteht, wie 
das ebengenannte στειλειή. : ) 


48. Formen von ἡ δαίς, Schmaus: 


N. J.... δαίς 

Θ. [δαίτης, δαίτηϑεν δαιτός, δαιτύος 

D. |...» j δαιεί . 

A.) δαίτην . δαῖτα 

N.|. » δαῖτες . 


σ,:}.. ᾿ δαιτῶν 
D. [δαίτῃσι Il. κ, 217. ... 
Alkk. .. Ben . δαῖτας. ἔχ: 
“Δαιτύος ſteht in ἐκ δαιτύος ἐστυφέλιξεν im vierten Fuße II. x, 496... Der 
Stamm δαιτυ zeigt fih au in ΖΔαιτυμόνες, wv, such, ag, das in ber 
Odyſſee allein und zehnmal vorlommt. — 
Anmerk. 1. Auch kommen mehre Feminina auf — εἰὰ in Endung auf 
— yse dor, doch nur. im nachhomeriſchen Epos: Θέμις nüyerns H. 7, 
94. Τριτογενῆ τὴν Ὁ. an, 4. Apooytuijs Te ϑεά Orpheus in Ey. 
Y 11., welde Form auch in ᾿ἀφρογένειάν τε Heav (1. Apgoyivia.ts 
D.) καὶ ἐὐστέφανον ΧἈνϑέρειαν Def. Iheog. 196. herzuftellen ift,, wie 
‚ fie in Κυπρογένειαν δ᾽, ὅτι γέντο πολυκλύστῳ. ἐνὶ «Κύπρῳ 
. baf. 199. die Schellersheimiſche Handſchrift liefert, die Αυπροόγενέα 
δ᾽, ὅτι im Texte und γρ. Κυπρογένειαν am Rande hat. Eben’ fo las 
‚in beyden Stellen wohl Klemens Aler, Denn er ſchreibt +): ἡ μὲν οὖν 
"Apgoysvis τε καὶ Kumpoyarng, ἡ Κινύρᾳ φίλη, τὴν Apeo- 
δίτην λέγω, τὴν φιλομηδέᾳ, ὅτε μηδέων ἐξεφαάνϑη (DB. 200.) 
κι τ᾿, Auch ift die Form Κνπρογενής allein gebraudit in dem von 
Bekker zuerft herausgegebenen Iheile bes Theognis, Kumgoyeriig 
®. 1385. Κυπρογενόῦς 1804. 8. 31. 89. 83. Kungoykveg 1823. 86. ’ 
"2. Bis in den Stamm hinein erftredt fich die Verſchiedenheit δὲν Kor: 
men, bie aus ΟΠ] und „IT gebitbet werben. — Der Stamm OTI 
(offen, open), fihtbar in ὄπ- τομαι (ὁπ- μα) ὄμμα, ericeint in 
‚ ἤἦνοπι χαλκῷ Il. m, 408. (wohl.ahenus perwandt), οἴνοπα πόν- 
τον, Boe olvons Sl. ν, 709. εὐρύοπα Κρονίδην II. α, 498. εὐρύοπ 
Ζῆν᾽ It. 8, 206. u. a. μήλοπα καρπόν Dd. ἡ, 104. bie apfelbiidtende 
geibe Frucht, und χαροποί re λέοντες Dd. A, 611. (frob, hellblickend)3 
dann in OIIH, das. felbft zwar nidt vortommt, aber fihtbar ift in 
στεροπή, ἀστεροπή, und den Stamm OITA liefert für das Adjektiv 
εὐρύοπα Ζεύς und das Adverb. ἀνοπαῖα, unfidhtbar, in dem υἱεῖς 
befprochenen ὄρνις δ᾽ wg ἀνοπαῖα duntero Dd. a, 390. fie ver: 
ſchwand aus dem Geſichte, fo baß hier Verlängerung des ἡ in 
ein, Plur. ada waͤre, wie in andern Abjrktiven.: ὄρφνη, ὀρφναίη, 
ἀνάγκη, ἀναγκαίη. — Der Stamm LIT erfcheint in der Akkufativs 
form: εἰς ὦπα IL. y, 168. i, 873. und diefes adverbial in κατένωπα 
ἰδών St. 0, 820. Dazu mehre Abjektive in Pluralformen: ἑλικῶώπες 
Ayaroi I. α, 339. u.a, ἑλικώῶπας ’Ayauovg It. π, 569. 0, 274. und 
viele — auch im Sing. γλαυκῶπις, κυνώπιδος II. y, 180. εὐώ- 
πιδα Dd. ξ, 118. u. a. Nach diefer Analogie ift auch von βλέπω πα- 
ραβλώπες gebildet IL. 1,508. und dort auf ὀφϑαλμώ zu ziehn: Λίται 
— Χωλαί re δυσαί re, παραβλῶπές τ᾿ ὀφϑαλμώ, nehmlid αὐτέων. 
Daneben ZIIH in ἐνωπή: κακὸν ῥέξουσαν ἐνωπῇ IL. ε, 874. φ, 510. 


*) Cohort, ad Gent. ©. 13. 3. 11. 
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ἐν περιωπῇ Il. ξ,. 8.7 εἰς περιωπήν Dd; x, 1462, wozu dann als Ab: 
, jeftiv gehört σοὶ δὲ κυνῶπα Il. αἉ, 159, wie zu ΟΠΗ͂ εὐρυόπα nebft 
denen.auf og. und ον: εὐρυμέτωπος, πρόρωπον ἃ. α..ὅϑ Ὁ 
49. Die Patronymika folgen im Allgemeinen den $. 139. - 
aufgeftellten Regeln: Ἱππότης (Inzxore) Ἱπποτάδης Dd. x, 2. 
᾿Δσκλήπιος ᾿Δσχληπιάδης, ᾿ἀτύμνιος ᾿ἀτυμνιάδης, Πανϑο-ος 
Πανϑοίδης, Θέστωρ, Θεστορίδης, Φέρης Φέρητος “Φερη- 
τιάδης, 'αρ Il. ,.541: Κέας (Κεα-ο6):Κεάδαο I. 4) 850. 
Πείραιος aus Teloc-og, Πειραΐδαο 5) Il. δ, 228., wo die 
Diärefe unnötig ift, wie bey Anrolöng in den Hhmnen. Ferner 
Νηληϊάδης, Περσηϊάδῴο Il. τ, 116. Abyriadeo Il. & 624. 
aus Stamm αὐγε, woraus 4ὐγέης γι ἀὐγείας, wie Ἑρμέης, 
Ἑρμείας, vergl. πς 29. ΄--- In ᾿Δγχισιάδης, Θυεστιάδης, Κλυ- 
τίδη ,᾿ Τερπιάδης; “αερτιάδης; 'ἹΜενοιτιάδης, ᾽Οἰλιάδης,, von 
"Ayylans, Θυέξστης, Κλύτιος, Τέρπιοξ" Δαΐρτης, Mevoitiog, 
Οἰλεύς, hat die Endung ἰδὴς und Ἰάδης den Schlutzootkal ber 
Stämme ἀνχίσα — δυεστὰ το χλυτε — reg — Ζαξρτα 
- -\ μένοιτι — οἶλξ, — verdrängt — Ἰιαπετιονίδης aber in 
Heſ 628. verbindet:beyde Formationen x Ἰαπετός, ᾿Ιαπετίων, 
᾿Ιἀπετιονίδης, wie Ταλκόρ, Ταλαΐων, Ἵ ἁλαϊονίδας bey Pindar 
Dt. VI, 16. (24). Ufngefehrt iſt auf dsathpfeh Foͤrmation wie 
VNerlous bey Herodot 5, 92., Ζευχαλίδη IL, ν, 307. Φεύχαλί- 
δαο Il. μι, 117. nehmlich beyde nicht aus ᾿Πετίων, “Ιευκαλίων, 
fondern wie aus einer einfahen Form HETOF, AEPKAAOF 
‚gebildet. Daß man nicht grade diefe als Urformen wirklich vor= 
Kanden annehmen müffe, fondern daß det Dichter aus den mögli= 
ch en Formen bie ihm-pafiende um Grunde legte, zeigf außer 
der vorhergehenden Reihe auch “αμπετίδης ὃν Δάμπος ἐγείνετο 
Il. 0,526. wie von “αμπέτης ; was von Auumerdo fommen 
Tönnte und durch die Analogie gerechtfertigt wird. Endlich 
wird Philoctet von feinem Vater TTolag (avrog) ber nicht Ποι- 
-αντιάδης, Sondern Ποιάντιος in Ποϊιάντιον ἀγλαὸν υἱόν Od. γ, 
190. und Σθένελος Καπανήϊος ἀγλαὸς υἱός Il. ε, 941.,. Χίαδ 
, von Telamon nicht nur Τελαμωνιάδης, fondern αὖ Τελάμώ- 
vıog genannt Il. β, 528. 768. u. a., und der andere Aias neben 
ı οΟἰλιάδης duch bezeichnet ᾿Οἴλῆος ταχὺς Αἴας II. v, 66. u. ἃ- 


18) Eben fo iſt 4λκαϊδῶν Dind. DIV, 68: (115): zu foffen, das Anſtand 

gegeben hat. Vergl. Bödh. zu Pind, ©. 3579. ᾿ἡλκαῖος hat die Wurzel 

nidt rein, fondern aus ἀλκὰ gedehnt (᾿λκαος wie Οὐνόμαος U. a.). 

— ᾿λλκαΐδης ift demnach regelmäßig, AAuslöng aber aus Hekürgtem 

Stamm dx, wie umgekehrt Πελοπηϊάδαι Nem. VIII, 12. (21). 

aus bem verlängerten (Melone) gebildet. Eine Hauptftelle über diefe 
Bildungen ἐξ bey Euſtath zur II. α; ©. 18. \ 
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Zweyte- Deklination. 


. 182. 
Bonbden Formen auf DIN. 


1. Die allgemeine Urform der Gafusbildungen auf DIN 
bat in diefer Deklination, meift durch das Maas geſchuͤtzt, noch 
fefter gebaftet als in der erften *). 

2. Im Genitiv fleht fie Ἰλιόφι χλυτὰ τεύχεα Il. p, 205., 
welche Form wohl auf Unkojten des Horte verwifcht ijt in Ἰλίου 
-προπάρουϑεν II. φ, 104, und aͤhnlichen, die $. 148, 2. anges 
führt find; ὑπὸ ξυγόφιν Il. τ, 404. @, 576. ἀπὸ πασσαλόφιν 
SI. 0,268. ἐκ πασσαλόφιν Od. ὃ, 67. 105. ἐκ ποντύφιν 
Dvd. @, 83. πλατέος πτυόφιν SI. v, 588. ἀπὸ γαλκύφιν 
Il. 4,351. Ὀδυσῆα — Ὦρσεν ἀπ᾽ ἐσχαρόφιν —* n, 169. 
Vergl. Od. ε, 59. 

Anmerk. Außer diefer letztern Form kommen nur bie Keminine ἐσχάρῃ 
und ἐσχάραι vor, und man wird demnach neben ἐσχάρη nod) eine zwey⸗ 
te außer Gebrauch gefommene Korm ἔσχαρος, wie wir zu ἑσπέρα ἔσπε- 
ρος haben, annehmen müffın, aus der ἐσχαρόφιν ſich gebildet und ers 
halten bat. 

3. Im Dativ abverbialifh αὐτόφι mit παρά und ἐπί 
ftatt παρ᾽ αὐτῷ oder ἐπ᾽ αὐτῷ, fo viel ald αὐτοῦ, dafelbit, 
in νῆας ἐνιπρήσειν — χτενέειν δὲ παρ᾽ αὐτόφι πάντας 
ἀρίστους, welbe Stelle auch über Il. u, 302. ν, 42. υ, 140. 
%, 640. entfcheidet, wo die Erflärer fhwanten, und πάντες 
ἐπ᾽ αὐτόφιν εἴατο σιγῇ II. τ, 255. 

4. Im Akkuſativ: πῇ δ᾽ ἂρ μέμονας καταδῦναι ὅμι- 
λον ἢ ἐπὶ δεξιόφιν παντὸς στρατοῦ ἢ ἀνὰ μέσσους Ἢ I 
ἀριστερόφιν Il. v, 307. 8. 55). «Αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς ἯἿξεν ἐπ᾿ 
ἐσχαρόφιν Dd. τ, 889. 

5. Auch im Plural. erfcheint fie 
a. im Genitiv: 0008 Aaxgvögıv πλῆσθεν II. o, 696. Ψ, 

397. u.a. ὄσσε Ζακρυόφιν πίμπλαντο Od. κ, 248. vergl. v, 

349. ὄσσε “Ιαχρυόφιν τέρσαντο Od. ε, 152. ὃς ἐκ ϑεόφιν 

ψένος ἦεν SI. ψ, 847. vergl. ἐκ ϑεόφιν πολεμίξεϊΜί. g, 101. 

ἀπ᾽ ἱκριόφιν Od. u, 414. 0, 551. Nnög ἐπ΄ ἱκριόφιν κατα- 

λέξεται Dvd. γ, 353. ἀπ᾿ ὀστεόφιν ἕ, 134. ἣΨ 


Ὁ. im Dativ: Heu ἥστωρ ἀτάλαντος Il. ἡ, 866. 0, 477. 
Od. γ, 110. οὗν vergt Ἢ l. ξ, 818. und ἀμφ᾽ ὀστεόφιν Dd. 
μ, 46. π, 145. 


*) Vergl. Apoll. Lexik. unter θεόφιν ©. 416. 


54) Vergl. Etym. M. ©. 800. 3.9. Apoll. Dyscol, Excerpt. Reitz. 
©. 434. C. und περὶ ἐπιῤδημ. in Anecdott. Bekk. T. II. p. 621. 
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: 2 $. 183. * 
Bemerkungen über einzelne Caſus. 


6. Der Genitiv endet außer auf — οὐ auch auf — oo, als ἀῤγυ- 
φέοιο βιοῖο Il. a, 49. u. a. Beyde Enbungen gehen aus dem Suffirum 
FO hervor, das bey der erften Deklination nachgewieſen ward, fo daß vom 
Stamm BIO bie Urform des Genitiv BIOFO war, und nad Ausfall des 
Ε * Dehnung BIOIO βιοῖο und BIOO βιοῦ durch Zuſammenziehung 
wurde. 

7. Der Dativ, aus ΒΙΟΦΙ BIOI hervorgegangen, hat fein urſpruͤng⸗ 
lies O in mehren Formen erhalten, als ᾿Ισϑμοῖ, olaoı u. a., bie nun als 
Abverbia gelten, im Uebrigen es in Q verwandelt, βιῷ. 

Anmerk. Der Volativ hat häufig og ftatt s in φίλος neben φίλε φίλος 

ὦ Μενέλαε SI, δ, 189., Vergl. ı, 601. x, 169. u. ἃ, Eben fo fiheint 

es in ἠέλιος ϑ᾽ ὅς πάνϑ᾽ ἐφορᾷς I. γ, 277. doch vergl. darüber 

ὃ. 277, 8. 


8. Der Nominativ, Akkufativ und Vokativ im Dual endet wie ges 
woͤhnlich, der Genitiv und Dativ aber nur auf OIIN, als: ἐκ δ᾽ ἀμφο- 
τέροιϊν Il. €, 207. ὕπνος ἀπὸ βλεφάροιϊν ὄλωλει Il. x, 187. ἐκ βλεφά- 
ροιῖν Ὧν. ρ, 490. μένος ἡμεόνοιϊν Dd.n,2. vergl. ὃ, 124. ἀφ᾽ ἵπποιϊν 
I. &, 13. πρόσθ᾽ ἵπποιὶν καὶ ὄχεςφιν δαί. 107. ἐφ᾽ ἵπποιὶν ἀνόρουσεν 
δ΄, τ, 396. ἐφ᾽ ἵπποιὶν μάστιν βάλεν Od. ο, 189. ἀντ᾽ Opdaluoiıv Od. 
ὃ, 115. 154. roliv δ᾽ ἔγνω πρόςϑεν — Alag Il. ν, 66. Vergl, roliv Il. 
%. 836. Od. 0, 34. ὦμοιϊν ἀφελέσϑαι IL. ε, 627. v, 511. ἀπ᾿ ὦμοιϊν SU. 
9,194. vergl. Il. m, 560. 663. ρ, 126. 7, 412. Od. 5, 219. &, 277. 9, 118. 
Fuͤglicher wird es obne Diärefe gefhrieben: ὥμοιιν, ὀφϑαλμοῖιν, da bier 
eine Verbindung nicht möglich ift *). 

9. Im Dativ hat fih nur ὥμοιξν erhalten in εἱμένος ὥμοιϊν νεφέ- " 
An» St. 0, 803., was anderwärts mit der Präpofition im Plural ſteht: 
ἀμφ᾽ ὥμοισιν ἑέσσατο δέρμα λέοντος Il. x, 177., dann δὸς δέ wor 
ὦμοιϊν τὰ σὰ τεύχεα θωρηχϑῆναι I. π, 40. und ὥμοεϊν μὲν ἐμὰ κλυτὰ 
τεύχεα δῦϑι daf. 64. περὶ μὲν ξίφος ἀργυρόηλον "ἢμοιϊν βαλόμην Od. 
x, 262., Was ἀμφὶ δ᾽ ᾿Αϑήνη ὥμοις ἰφϑίμοισι Bar” αἰγίδα Il. σ, 204. ' 
im Plural fteht. Die andere Endung auf — ow ἐξ nahhomerifdh, 
denn ἐξαένυτο ϑυμὸν ᾿μφοτέροιν IL. 8,156 in Ältern Ausgaben ἐξ jegt mit 
᾿Αμφοτέρω vertauicht. Mo bie Länge — ous nicht durch den Vers gefhügt 
wird, ftehn die Plurale, die ſich auf Koften diefer ausgebreitet haben. 

10. Daß bie Verkürzung des Dativ, deffen volle Form οἐσεν ὥμοισιν 
ift, bier durchgedrungen und diefer eben fo οἐς als οἐσὲν ende, wurbe früher 
fhon bemerkt. 

Anmerk. Die Urformen bed Plural werben gewefen feyn: QMOFI 
- ὦμοι, RMOFRN ὠμόων, und diefes urfprünglih αὐμῶν Perifpomes 
nen, worauf bie borifchen Benitive παντῶν, Τρωῶν, τουτῶν bins 
beuten **), ober (wuo@v) ὠμώων, werauf βλεφάρων ἀπὸ κυανεάων 

Hef. 4. 7. und ϑεοὶ δωτῆρες ἐάων Def. ©. 46. 111. u. a., angeblich 

von EA, gute Gaben, zurüdweifen 555), Es wäre dann in ihnen 

2 mit dem in Genitivformen häufigen A vertaufht. Die gemeine 

- Form ὦμων ift durd Ausfall des StammO vor AN entftanden. — 

Dativ RMOFIZIN, woraus ὥμοισιν und obne Z ὥμοιϊν, was bey 

Fortbildung der Sprahe und Scheidung ber Verhättniffe für den Dual 

verwendet ward. All, RMOFAZ (ὠμοας) ὥμους. 


*) Bekker a. a. O. ©. 140. ! 
**) Apoll, Aler. περὲ dvrov, ©, 298. B. 
***) Heyne zu Il. @, 898. u. Hermann Diss, de gr. 1. diall, ©. V. 
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11. Zufammenftellung: 


Sing. Dual. Pur, 
N. [ὦμος ὥμω ὦμοι 
6. |öuoıo 6 ὦμοιϊν 8 ὥμων 
ὥμου ἐάων 10 Anm. 
χαλκόφιν 2 2 ϑεόφιν ὅ 
D. Ἰώμῳ wuoriv 9 ὥμοισιν 10 
ὥὦμοις 
αὐτόφιν 8 ϑεόφιν ὅ 
Akk. ὦμον Gum ὦμους 


ἰδεξιόφιν 4 


$. 184. 
Bufammenziehbungen. 


12. Bufammenziehung ift in diefer Deklination ungewöhns 
lich bey — 505, &0v und dem Zugehörigen, ‚daher überall ὀστέον; 
ὀστέου, ὀστέῳ, ὀστέα, χρυσέος, χρυσέη, χρυσέον, und im 


nöthigen Fall Synizefe der beyden letzten Sylben: χρυσέῳ ἀνά 
IL. α, 15. χρυσέη Aggodirn St. 2 470. So Πανδαρέου, Τυν- 
δαρέυυ u. a. aber Avzovgyov I. ξ, 134. aus Avxogeyov, und 
wieder aufgelößt Avxoogyog Sl. ἡ, 142. 144. 148. 

‚13. Don - — 00 ift Zufammenziehung in der einzigen Stelle: 
αὐτὰρ νοῦς ἦν ἔμπεδος Dd. x, 240. neben νόος, νόου, νόῳ, 
νόον, ᾿Δντίνοος, ἀγχίνοος u. a. fammt πλόον Od. γ, 169. 
διπλόον Il. ὃ, 133. v, 415. und ὀγδόον μοι Dd. &, 287. aber 
διπλῆν II. x, 134. Dd. τ, 226. 

14. Die Namen, welche aus Hoog ſtammen, bleiben eben⸗ 
falls offen, als Πειρίϑοος (περι-ϑοος), Πρόϑοος, außer Gen. 
und Dativ von Πάνϑοος, die gefchloffen find oder vielmehr, 
= fie den Accent nicht ändern, o vor der Endung —. 

aben. 


N. J..... 

®. ΟΜΝ ITav$ov St. ο, 522. u. a. 
Ὁ. he 2.0.6 Πάνϑῳ It. g, 40. 

Akk. Πάνϑοον ..... 3.9, 146. 


15. Auh — ao hält fich genen die Zufammenziehung in 
᾿Δρκεσίλαος, ἵλαος, Μενέλαος, ,»Πρωτεσίλαος u.a. Es vers 
wandelt ſich dieſes A in H bey Εὔνηος Il. ἡ, 468. %, 747. und 
‚Augpıegnog Od. ο, 253., was gegen das nun aufgenommene 
᾿Δμφιάραος auch durch den Gebrauch des Pindar*) geſchuͤtzt 
wird. Eben fo ift wohl auch, wie ſchon früher angedeutet ward, 
bem ἴλᾶος zu helfen, wo deſſen mittlere lang gebraucht wird: 


*) Nemeifhe Gef. 9, 18. (30). 
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Ἵλαος Ὀλύμπιος II. α, 583. ἵλαον σχεῖν. ϑυμόν Hymne auf 
Dem. 204. ἵλαον χραδίην καὶ ϑυμόν Heſ. Ἔ. 313. und ἴληος, 
ἴληον zu fehreiben. — Wie in ἵλαος, fo ift auch in Οἰνόμᾶόν 
τε Il. &, 706. u, 140. 4 kurz. Aber anftatt ἀγήραος SI. β, 447. 
9,539. Od. &, 136. u.a. ſchrieb Ariſtarch *) ἀγήρως, was fi 
am Ende des DVerfes σὺ δ᾽ ἀϑάνατος καὶ ἀγήρως Od. ε, 218. 
erhalten hat. Berner ſteht "Adavarovg ὄντας καὶ ἀγήρως ἤμα- 
ra πάντα Dd.n,94. ἀγήρω T ἀϑανάτω τε Il. u, 8283. 0, 444. 
und (ὑψικέραον) ὑψικέρων ἔλαφον Dd. x, 158. 

16. Mit vorfchlagendem z haben Zufammenziehung: "Ave- 
βησίνεως Dd. 9, 113. ᾿Δκρόνεως daf. 111. Im beyder Ges - 
ſtalt ift ᾿ἀγέλαος Od. χ, 212. 241. und ᾿Δγέλεως daf. 131. 
247., welhe Formen die Analogie für aͤhnliche diefer Deklinas 
tion liefern. 

17. $ormen von Πηνέλεως: 

N. | Πηνέλεως It. 0, 597. u.a. 1) 

©. | Πηνελειῶο It. E, 489. 2) 

D. | Πηνέλεῳ I, E, 487. 

Att.| Πηνέλεων It. v, 94. 8) 

1) aus Πηνέλαος. Als Variante Πηνέλεος, von bem’ auch andere Af⸗ 
terformen Πηνελέοιο u. f. geboten werden. 

2) αὐὐ IIHNEAAOFO vergl. n. 6. (mnvel-o-0) Πηνελεῶο. . Eben 
fo wird bie Genitivform Πετεῶο διοτρεφέος βασιλῆος I. ὃ, 8338. 1, 
855. vergl. β, 552. ὃ, 827. u, 831. ν, 690. neben der fein anderer 
Caſus des Worts vorkommt, von Πέταος abzuleiten feyn, zufammene 
gezogen Πέτεως **). 

8) Eben fo Βριάρεων IL. α, 408. aus Βριώραον, das nirgends aufges 
loͤßt gefunden wird. 


18. Daran fließt fi das dunkle und vielbefprocene ἄνεῳ in τίπε᾽ 
ἄνεῳ ἐγένεσθε II. β, 823. οἱ δ᾽ ἔσχοντο μάχης, ἄνεῴ τ᾿ ἐγένοντο Il, 
7), 84. δὴν δ᾽ ἄνεῳ ἦσαν τετιηότες Il. ε, 80. 695. ἅπαντες Ἧσϑ᾽ ἄνερ, 
εἰτὰρ οὔτι καϑαπτόμενοι ἐπέεσσι Παύρους μνηστῆρας κατερύκετε Db. β, 
240. Vergl. daf. 7, 144. x, 71. Die Zufammenftellung dieſer Redensarten 
zeigt, daß εὖ wortlos, ſchweigend bedeutet, die der eben angeführten 

ormen, daß ἄνερ aus ἄναοι zufammengezogen ift. Diefes ftammt aus 

Gvaog, üvafog, üvavog, der, Urform für ἄναυδος (5. &, 456° x, 378.) 
* er bie Urform für αὐδάω 555), dio, avio, die Urfotm für au- 

10 iſt. 

Anmer?. Man hatjept eine gründliche Unterfuhung uͤber dieſes Wort 
von Apollon. Aler. m. ἐπιῤῥ. ©. 554. die am Ende auch ἄναὸς als 
Stammwort feftftellt. Störend ift allein ἡ δ᾽ ἄνερ δὴν Toro Ὅν. ψ, 
98., weshalb Apollonius ſich entfhließt, die Korm für adverbial zu ers 
klaͤren und ohne I zu ſchreiben, mit dem Ausgange δὲ ben nihtanalogen 


*) Schol. zu II. β, 447., Schol. Harlej. zu Ob. &, 138. 

**) Vergl. Hephaͤſt. Enchirid. περὶ κοινῆς ©.4., wo aus Sophokles ᾽4ρ- 
χέλεως angeführt wird — ἦν γὰρ σύμμετρον οὕτω --- fi. ᾿ἀρχέλαος 

" mit dem Zufag: “ιὰ τοῦτο καὶ παρ᾽ Ὁμήρῳ συστέλλομεν τὴν Πη- 
ψελάοιο ἄνακτος. 


ige‘ ) Vergl. Etym. M. ©. 105, 3. 26. und ’Azoil. m. ἐπιῤῥ. ©. 555. 
. 10. . : : 
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der Korn ἄνω ὠνωτέρω, ἔσω ἐσωτέρω vergleichend. Vieleicht bat 
ber Umftand, daß bie Form außer in der Geftalt ἄνεῳ erlofchen war, 
gemacht, daß nad) biefer num allein ποῷ bem Gebächtniß vorfchwebenden 
und ohne ἐ geforochnen, die in der genannten Stelle der Odyſſee wohl 
urfprünglich volle ἡ δ᾽ ἄνεως ihr Z verlor. . 


19. Deögleihen wird Πείροος ἥρως II. β, 844. vergl. δ, 520. 595. 
und davon ber Genit. Πείρεω υἱόν Il. v,484. auf Πείραος zurüdgehn, 
welchen Namen mit gedbehntem A, Πείραιος, auch zwey andere tragen St. 
ö, 223. und Dd. ο. 544. ρ, 71. 74. U. a., alfo IIsigaog, ΤΙείρως, und mit 
aufgelößtem 2, ITeigoog, fo wie der in Eövnog verwandelte Name Ed- 
vaog burdy Εὔνεως *) in Eüvoog übergieng **). 

20. Diefelde Umwandlung ift in adog, was in σαόφρων erfheint, 
σῶς; und dieſes σόος. — , Νὺν τοι σῶς αἰπὺς ὄλεθρος IL. ν, 778. u. 
a. ὡς ὁ μὲν οὕτως ἐστὶ 6005 Dd. τ, 800., welche Korm dann als [ἐδ 1: 
ftöndig σύα, σόη, σόοις u. a. Gufus, fo wie das Zeitwort σόειν bildet, 
Herner liefect der Stamm Zu das Abi. ξαός, ζως ΜΙ. ε, 887. (aus ξὰός, 
daher unrihtig von andern Sog mit dem Gircumfler) und durch nadidlas 
gendes o verlängert ξωός. Χολωός und λαγωός ftammen, wie früher ers 
innert ward, aus χολοξός, λαγοξός. Diefer Analogie folgt dann aus 
δαμα, ὅμα, ὃμαός, ὅμώς Ob. ὦ, 256. und ὑποδμώς Od. δ, 386., das 
aber in bie dritte Deklination ὅμῶες, δμῶας hinuͤberſchlaͤgt und die verlaͤn⸗ 
— ὅμωός, δμωή nur im Fem. des Plural erhalten hat, δμωαί, 

μωῇσι. 

91. Wo 2 aus boppeltem Omikron in den Stamm kommt, da haben 
die Gafusformen fi anders geftaltet: (ἄϑοξος, ἄϑοος) Abos, Gen. 
(ἀϑοοο) ᾿Ιϑόω" ἐξ ᾿Αϑόω δ᾽ ἐπὶ πόντον ἐβήσατο I, £, 2294 -- Ἡ 
(γαλοος) γάλως, Schwägerin, Plur. N. (yalooı, γάλῳ) yaloo* ἀμφὶ 
δέ μὲν yaldıo τε καὶ εἰνατέρες ἅλιρ ἔσταν Il. x, 473. G. γαλόων 5. ξ, 
873. 888. ὦ, 769. mit vorfhlagendem DOmilron, wie ϑῶκος, ϑωώκουρ, und 
ϑόωκος Db. P, 26. ϑόωκοι Db. a, 818. 


$.. 185. . 
Mehrfahe Formen 


— 22. Auch die zweyte Dektination bat öfter von bemfelben Morte mehr 
fache Formen; erſtlich ſolche, welde der Bedeutung nach nicht verſchieden 
find, fonbern nad) leiter Umbeugung Genus und Deklination wechſeln, 
als δάκρυ und δάχρυον. --- (δένδρον neben δένδρεον ift unhomerifch, wie 
ἀδελφός neben ἀδελφεός). — δεσμός, δεσμοί Und δέσματα Ὧν, a, 
204. — κέλευϑοι und κέλευθα. --- ὄνειρος, N. ὄνειρον Dd. δ,, 
841. ὄναρ (Indellin.), ὄνειροι und ὀνείρατα δι ν, 87. — πηδάλιον, 
πηδαλίῳ Db. ε, 270. und πηδῷ Dd.n, 828. ν, 78, — πρόϑυρα und 
ἀϑανάτων εὐκόσμητα προϑύραιεα in dem Hymn. 4, 884, — πρό9- 
πον, πρόρωπα, und Λειδιόων βλοσυροῖσι προςώπασι im vierten Fufie 
St. ἢν, 212. und ἢ, πρόςωπά re von Wolf aufgenommen προςώπατα Ob, 
0, 192. "Egwg neben ἔρορ ift früher als im Homer unhaltbar bezeichnet 
worden, 


5) Euftath. zu It. ἡ, S. 1451. 3. 11. und gu Ob.A, ©. 1631. 
“" in —— Beſchreibung der Weihgeſchenke zu Apollonias K. X. ©. 177. 
acobs. 
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23. Formen von ἀρνειόρ, 


©ing. 
N. wen Ὁ ἐρνειὸς 
RE ἀρνειοῦ 
D. All... - ἀρνειῷ 
Akk. ἄρν᾽ 1) ἀρνειόν N 
Dual. 
ἰἄρνε, ἄρν᾽ St. γ, 246. 108. 
Plur. 
N. ἄρνες — 
G. ἀρνῶν ἀρνειῶν 
: ἄρνεδσὶν - ἀρνειοῖς 
Akk. ἄρνας ἀρνειούς 


1) ἄρν᾽ 5. i. ἄρνα IL.y,119- 2, 310. beydes Gefhlehts οἴσετε δ᾽ ἄρν᾽ 
ἕτερον λευκὸν, ἑτέρην δὲ μέλαιναν St. γ, 108. Der Nominativ ift unges 
woͤhnlich. Bon diefem Worte ift ἀρνειός urfprünglich Adjektiv, als weldes 
es noch in div ὠρνειὸν δέξειν Od. κι 527. U. a, erſcheint, als Subſt. ges 
braucht von maͤnnlichen ausgewadfenen Schafen. 


24. Formen von ἡνίοχος und ἑητρόρ. 


ἡνίοχος u. fı ἑητρός ἱἰητήρ It. δι 190. 
j ἑητῆρος Il. 8, 194. U. ἃ. 
ἡνίοχον, ἡνιοχῆα Il. 9, 319.υ. q. ἑητῆρα Dd. 9, 384. 


ἡνίοχοε u. f. ἡνιοχῆερ ἑητροί 
St. εν 505. ἑητροῖφ 
25. Formen von υἱός: 
* 


(ve) (vr) (vie) 
N. Ἰυΐός 1) 
G. [υἱοῦ υἷος . φξέος z 
D. οἷς viei υἱεῖ 2) 
Akk. υἱόν υἷα οἱέα 8) 
Dual. 
RX] vie 
Plural, 
N. υἷες οἱέες υἱεῖς 
®. [υἱῶν υἱέων 
D. [υϊοῖσεν υἱάσι 
Akk. [υἱούς υἷας υἱέας 
B. υἷες υἱεῖς 4) 


1) Ὑἱός mit kurzem vE wurde oben δ. 145, 8. angemerkt; doch {ft 
nicht erlaubt, Formen der zweyten Reihe, wie Hermann mit υἷος 
thut *), kurz zu brauden, die ohne Ausnahme, fo wie die der brits 
ten Reihe, lang find. 

2) Hermann zweifelt an ber Korm υἱεῖ; doch iſt fie analog richtig und 
in drey Stellen Il.o, 144. φ, 84. Ob. &, 435. nicht bejtritten 
werden, 

8) „Der Akkuſ. vier wird verworfen.’ nad Buttmann **); δοῷ ift ein 
Grund nicht abzufehn. Auch ſteht er in "Ad Θέτιν κύδαινε καὶ 
vie καρτερύόϑυμον Il. v, 850. durch Rhythmus und Wohllaut ges 
gen υἱόν geſchuoͤtzt. 

4) υἱεῖς ald Vok. nur II, e, 464. Der Hymn. y. auf Aphrob. 51. zieht 
auh N. υἱέες in vleig zufammmen. 


4) Hymn. auf Apoll. 51. 
**) Gr. Gramm. ©. 112. und in der ausführliden Gr. Gr. S. 240- 
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26. Auch mehre Eigennamen gehören hieher: 
N. [Πάτροκλος Μελάνθιος 2) Melavdsvg 
Θ. Πατρόκλου, 010 Πατροχκλῆορ 
D. [Πατρόκλῳ 


At, | Πάτροκλον Πατροκλῆα ελάνϑιον 
®. 1 Πάτροκλε Πατρόχλεις 1) Μελάνϑιε Μελανϑεῦ 
Πάτροκλ δ. χ, 195 Db, φ, 176. 


1) die Form Πατρόκλεις aus Πατρόκλεες οὐό dem Stamme xIss mit 
doppelten εν. wovon bey ber dritten Deklination, mit ungebraͤuchl. 
R. Πατροκλῆς wie Σοφοκλῆς, Περικλῆς u. α. 

2) die Kormen auf zog im vierten Fuße wegen ihres daktyliſchen Maas 
fes, die andern am Schluſſe des Verfes. Eben fo Aixınddaov Il. m, 
197. und nah Bebarf ἄλκιμος Il. τ, 392. ὦ, 474. 574. 

Anmert, Andere Namen gehören in verfchiedenen Formen verfchiedes 
nen zu, als: Ἐριχϑόνιος, Sobn des Dardanıd, Il. v, 219. 980. 
und Egsydevs, der König von Athen, “ῆμον ᾿Ερεχϑῆος μεγαλήτο- 
eos St. β, 547. Vergl. Od. rn, 81. Μενεσθεύς, König der Ather 
näer vor Troja, Mevecdng (wovon ber All. Μενέσθην I. ε, 609.) 
von Heftor, und Μαἂενέσθιος, der Bhotier König, von Paris getöds 
tet Ji. η, 9 ff 


97. Merkwürbig ift bie Kloffe derer auf ον, welche durch eine Deh⸗ 
nung (παραγωγὴ) des Ausganges von andern abgeleitet werden, als 
ἕχνος ἴχνιον, εἶρος εἴριον u. a. In mehren ift keine Verſchiedenheit der 
Bedeutung fihtbar, als ἕλωρα Il. σ, 98. von ἕλωρ, und ἑλώρια Il. «, 
4. von ἑλώριον. Bon ἴχνος kommt ἴχνεσι, von ber Fährte gebraucht, 
vor, ἴχνεσι γὰρ περιήδη Dd. E, 817.5 und von der des Menfchen, wels 
che der Löwe auffuht, Fyvıa in μετ᾽ ἀνέρος ἴχνι᾽ ἐρευνῶν Δί. 6, 321, 
was auch in ἴχνε᾽ ἐρευνῶντες κύνες ἤϊσαν Db. r, 436. flatt ἴχνη aufges 
nommen ift. Eben fo ift zwifchen εἶρος, εἴριον oder ἔριον kein Unters 
ſchied der Bedeutung fihtbar, veral, Od. δι, 185. ε, 426. I. y, 388. u, 
434. Od. δ, 124. u. a.5 noch zwiſchen σκῆπτρον und σχηπάνιον, diefch 
I. v, 59. ©, 247. oder σκύμνος und σχύλαξ. 


28. Dagegen ftebt in andern das Abgeleitete zum Stammmwort 
in dem Verhaͤltniß des Befondern (Individurllen) zum Allgemeinen: 
ats ἕρκος, Verzäunung im Allgemeinen, ἕρκιον, Hofmauer, in ὑ- 
πέρθϑορον ἕρχιον αὐλῆς Il. 2, 476. — Co auch ϑριγκός Od. n, 87. 
ϑριγκοῖσι Dd. E, 267. und μέγα ϑριγχίον αὐλῆς Ὧν. π, 165., wo bie 
Gloſſe τειχίον in ben Text gelommen ift. — Θήρ, Thier im Allgemeinen, 
θηρίον, Zaadthier, Wildpret: μάλα γὰρ μέγα ϑηρίον ner Ὧν. x, 
171. 180. So das bey ber erften Dektination bemerkte κλισίον neben aA 
ein, ϑυρεός neben ϑύρη, und ὄρνεον neben ὄρνις. — Μέτωπον, 
Stirn, und μετώπιον, Theil der Stirne zwiſchen den Aunenbraunen 
(ussoppvor\ Il. =, 780. Der Beariff des Verkleinernden in diefer Form 
ἐξ nahhomerifh *). — Mnoös, ungal Schenkel, und μηρέα, auch μῆ- 
ou, die aus den Echenfeln geſchnittnen und zum Opfer beftimmten Knochen, 
immer in apoftrophirter Ferm: ung’ ἐκάη Il. a, 464. u. a,, auch ung” 
ἔϑεμεν Dd. y, 179., wo fonft μῆρα ϑέμεν. Ueber Zon und Bedeutung 
vergl. Schol. zu IL. a. a. Ὁ. — Ὄγκος Ausbeugung, (tumor),. von 
den Pfeilen, Wiederhaken It. δ, 151. 214., Oyxıov, ausgebogenes, 
hohles Geräth, Kifte zur Aufbewahrung des Eifens Od. φ, 61. 


*) Bergl. Spohn de extr. parte Odyss. S. 188. ff. Auch im Neu⸗ 
griehifhen, das, ſelbſt Volksſprache, nit wenig aus uralter Volks⸗ 
ſprache gerettet hat, haben παιδί ft. παιδίον, θηρί fl. Onglor, u, 0. 
nit den Begriff des Verkleinernden. \ — 
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49. Berfchiebener, body verwandter Bebeutung find: ξυγός, Quer: 
bolz der Leyer, an dem die Saiten befeftigt find Il.r, 187., ζυγόν, der 
Jochbalken der Zugthiere, das Joh, ξυγά die Jochbalken, Querbalfen ' 
des Schiffes. — Λάϊγγες, Meine Kiefel, λαᾶς, ber größere, ber Feld: 
ftein. In gleihem Verhaͤltniß fteht λίϑος zu λιϑάδες, Kleines Geftrin 
zum Wurf Od. &, 85., und davon λίϑαξ Adj. in ἐν λίϑακι πέτρῃ Od. ε. 


415. zadigt. — NExvg, νέχυες (vervgoı) νεκροί Zodte, Leichname, 
ψεκάϑες in πήματ᾽ ἔπασχον ἐν αἰνῇσιν νεκάδεσσιν Il. &, 886. häufigen 
Leihen, strages mortuorum. — Nipsrög, Schneewetter, νιφάδες, 
Schneefloden, Geftöber, αὐῷ im Sing. vıpag ἠὲ χάλαξα Il. o, 170., 
und νίφα Akk. Schnee, ohne dat Nom. vorkäme, Heſ. Ἔ. 505. — Oln- 
vov, οἰήϊα νηῶν Il.r, 43. die Steuer, οἴηξ, Griff, Heft in 
guyiv ἡμιόνειον .... εὖ οἱήκεσσιν ἀρηρός Il. ὦ, 269., nah Euftathius 
die Heften (κρίκοι), durch weihe die Leitriemen gehen. —"Ogyaros 
Baumpflanzung, Garten engl. orchard Ob. ἡ, 112. Vergl. ὠ, 245. u. 
ὄρχος Baumreihe in demfelben, ὄρχους πεντήκοντα Od. m, 341. Reihen 
von Weinftöden. — ITorog zoroio Il. α, 470. und ποτῆτος Il. 1,780... α. 
fo wie ποτόν und ποτῆτα Od. σ, 407. etwa wie Zrant und: Getränf ver⸗ 
fhieden. — "Poneg, Flechtruthen Od. x, 166. &, 49. π, 47. und ad: 
jettivifh ῥωπήϊα SI. v, 199. φ, 559. u. a. Geftripp des Waldes. 

80. Zu bemerken ift noch das weibliche Geſchlecht von Πέργαμος und 
an ee in einer Stelle Ἴλιον αἰπὺ ἕλοιεν ᾿ϑηναίης διὰ βουλάς 
Il. 0, 71: 


Dritte Deklination. 


δ. 186. 
Vom Suffirum DIN. 


1. Das angehängte Pronomen DIN ift hier bey einer nicht 
beträchtlichen Anzahl ‚Genitiv » und Dativformen im Plural 
übrig, geblieben, welche fämmtlich Pura, und zwar Muta auf 
og — ©, εος find, ausgenommen κοτυληδόνοφιν ſtatt κοτυ- 
Andovov in Πουλύποδος — πρὸς κχοτυληδόνοφιν muxıval 
λάϊγγες ἔχονται Od. ε, 433. 


2. Diefe Formen nehmen zwifchen den Etammvofal und 

DI das verflärfende I auf, als ὄχος (οχε) ὄχεξφι (wie σα- 
κέξπαλος, φερέ- Σ-βιος u. a.). Es kommen vor: 

m. Ὄχεσφι Ben. 900%” ἵπποιϊν καὶ ὄχεσφιν St. εν 107. Dat. 

LEE . 7%, 811. χ, 22. %, 518, τὴν Tenostıs καὶ ὄχεσφε 

Il. δ, 297. e, 219. ı, 884. 6, 237. παρ᾽ ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν Il. 

δ, 794. ἵππους αὐτοῖσιν ὄχεσφιν Il. ὃ, 290. λ, 699. ἵπποισιν καὶ 

ὄχεσφιν ἀγαλλόμενος I. u, 114. βῆ καλέων ᾿“γαμέμνονα Ἵπποι- 

σιν καὶ ὄχεσφι Od. δ, 533. u. a. Merkwürdig ift, daß die Korm 

ὄχεσφι fid) überall behauptet hat, ohne irgendwo von dem fpätern 

048004 verdrängt zu werden, zunädft wohl um ziwifchen ben ſchweren 

Formen ἵπποιΐν, ἵπποισιν und ὄχεσφιν ein rhythmiſches Gleigge— 


wicht zu halten, welches durch die Gewichtiofigkeit des flüchtigen ὄχεσ- 
σι geftdrt Wird. 2 chtloſig flüchtigen ὄχ 
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b. Ὄρεσφιν, , κατ᾽ ὄρεσφι δέοντες Il. δ, 452. — 
ϑῶες ee δε ὧν Geb.) It. A, 474. κίρκος ὄρεσφιν & χ, 
139. ὅτε νεβρὸν ὄρεσφι κύων ἐλάφοιο δίηται Il. X, 189. Sn ans 
bern Stellen ift ὄρεσφε in 698604 uͤbergegangen. . 

ce. Στήϑεσφιν. Gen. ἀπὸ στήϑεσφιν ar 214. διὰ δὲ στή- 
᾿ εὐῖσιν Ἔ Sl.2, 41. 57. ©, 259. u.a. ἐχ στήϑεσφιν ὅπα --- 

χε I. &, 160. nice flatt στήϑεος, fondern ftatt στηϑέων, vergl. 

ΚΗ x, 195. — Im Dativ ift στήθεσφι überall in στήϑεσσι über: 

gegangen und die legfen Spüten im den ältern Ausgaben κόμπει χαλ- 

nög ἐπὶ στήϑεσφι φαεινός II. a, 151. περὶ στήϑεσφι I. μι, 401. 

find in ben neueften aud) noch verſchwunden. — Uebrigens ift Kar, 

daß die Dative auf — εσσὲεν auch in andern Wörtern Auflöfungen ber 

Urform ἐσφεν find. 

3. Die Endform ΣΦΙΝ, das ihr häufig vortretende E mit [ὦ ver: 
bindend, findet fih dem Stamme xgar angefügt, κράτεσφι, in αὐτὰρ 
UNO κράτεσφι τάπης τετάνυστο φαεινός Jl. %, 156. *) flatt ὑπὸ (oder 
ὑποκάτω τοῦ) κρατός. 

4. Gine andere abweichende Korm ift ἐρέβευσφε in ἔκλνεν ἐξ Ἐρέ- 
βευσφιν II. ı, 672., Vergl. Heſ. ©. 669., wo der voll ausgebildete und 
zufammengezogene Genitiv (Ἔρεβος --- zog — sus) mit diefem Pronomen 
vereint wird. Urfprünglihd war wohl auch hier ἐρέβεσφε, was in ber 
Stelle des Heſiod eine vaticanifhe Handſchrift hat. 

5. Endlid kommt ναῦφιν zu bemerken ald Genitiv in ἀπὸ ναῦφὶ 
J. m. 246. ὁππότε — ναῦφιν ἀφορμηϑεῖεν ἡ“χαιοί I. β, 794.5 als 
Dativ: ναῦφιν ἐμυνόμενοι Il. ν, 700. Vergl. I. x, 28l.u. a, Die 
Form ift aus NAF-©IN in vargıy erweidt. 


& 187. 
Vom Dativ des Plurals. 


6. Der Dativ bed Plurald aus ΣΦΙΝ nad) audgefallenem 
Φ entfprungen, endet auch bier auf EIN: λαμπτῆρσιν, νέκυ- 
σιν, τείχεσιν U. a., das aber auf mehrfache Art verwandelt 
wird. ΄ 

7. ΣΦΙΝ nad Vokalen ift zwar, wie wir fahn, in einigen 
Formen geblieben, ὄχεσφιν u. a.; in den meiften aber ift O mit 
2 vertaufcht und aus ΣΦΙΝ ift XXIN geworden, als: χεί- 
02001 ,.TEUFEOOL, TEREOGL, νέφεσσι U. α. 

‚8. E vor EZZI verboppelt fi, um die Form für das 
Berürfniß des Verfes zu erweitern, alfo zwar zum Behuf des 


bomerifchen Verſes nicht στηϑέεσσε (-΄- ὁ --- u), wohl aber 
ὀχέεσσι, und von ἔπος, ἔπεσι, ἔπεσσι, ἐπέεσαι, βέλος, βέλεσι, 
βέλεσσι, βελέεσσι. : 

9. Wird von βελέεσσι und Ähnlichen der Stamm (Pilz) 
abgelößt, fo bleibt für den Ausgaug ΕΣΙΣΙ übrig, und diefer 


5) Voraudgefegt, daß biefe Afterform überhaupt begründet iſt, und nicht 
die kleinern Scholien, die ὑπὸ κρατίσφιν haben, auf das richtige 
bindeuten. Diefes wäre dann ὑπὸ χρωτός φιν, und in pw eine ers 
ldſchende Spur des alten Dativ ἔν oder Fir ftatt οἵ, von dem fpäter. 
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geht dann, unabhängig von den Formen auf E, an denen er 
urfprünglich haftete, auch auf andere über, 2. B. κύων, xuv-og, 
D. (χυνσι) “vol und κύνεσσι, νέκυσι, νεκύεσσι, δέπας, δέ- 
παος, δεπάεσσιν, παν-τός, πᾶσι und πάντεσσι *). 


10. Es hat demnach diefer Caſus außer ΣΦΙΝ drey Aus⸗ 
gänge, ZIN, ZEIN und ΕΣΣΙΝ, und ihr Gebrauch ift faft 
nur durch das Maas des Herameterd befchränft, dem die Fors 
men nicht widerftreiten dürfen, wie 3. B. δαιμόνεσσι, ἐλπί- 
δεσσι, ψευδέεσσι, κυμάτεσσι thun würden, welche Pindar zu 
trochaifchen Neiben gebildet hat **), Ueber den Ausgang 
AZZI, ob erzuläffig fen, vergl. unten $. 197, 54. 

11. Neben diefen zwey Endungen ΣΙΝ (oder ZEIN) und ΕΣΣΙΝ 
> fih noch Spuren einer andern, EEI, in den Dativen, ἀνάκχτεσιψ, 

veoı, oleoı und χείρεσιν. Diefes ift in χείρεσιν ἀμφοτέρησιν It. u, 889. 
in ungenauen Ausgaben gewefen, wo die gemeine Lesart χειρί γε τῇ ἑτέ- 
en war, und die des Ariftarchus χείρεσσ᾽ ἀμφοτέρης ἔχοι ἀνήρ, bann 
χείρεσιν ἀϑανάτησι II. π, 704., das mit χείρεσσ᾽ ἀθανάτῃσι vertauſcht, 
aber in χείρεσιν ἀμφαφόωντο Od. ο, 462. gegen die Harlejaniſche Hands 
ſchrift μέσα ἐπ. Unbeftritten ftebt εὖ nur ὁ μὲν ἥπτετο χείρεσι γού- 
vov ί,υ, 468. ἀνάκτεσι ficht allein in συβώτης ᾿Εσϑλὸς ἐὼν ἐνίανεν 
ἀνάκτεσιν ἥπια εἰδώς Dd. ο, 557. ἴνεσε in ἵνεσιν ἠδέ μέλεσσιν 
I.%,191. und οἴεσεν (vielleicht ὄΐσεν in παρ᾽ οἴεσιν ἢ παρὰ βουσίν 
Od. 0,336. (δὸ find das bie erften Verſuche δὲς Sprache, ſich des hier, 
mie wir gefeben haben, urfprüngliden und in fefter Analogie gegründeten 
doppelten. durdy Ausftoßung bed Einen zu entledigen, und neue Kors 
men zu gewinnen, welde fi wegen ihrer Weichheit im Jonismus der 
Proja z. B. bey Herobot feftgefegt haben. 

12. Im Dual ift auch bier der Ausgang OIN OIIN, 3. 
B. Gen. ὄπα Σειρήνοιϊν Dd. u, 52. νῆσον Σειρήνοιϊν daf. 167. 
— Dat. χϑόνα μάρπτε ποδοῖϊν Sl. 8,228. Der Plural 
aber hat blofes E ftatt EX; doch in einer auch durch das Maas 
von aAovrs (—— Ὁ) verdaͤchtigen Stelle: μήπως, ὡς ἁψῖσι 
λίνου ἁλύντε πανάγρου . . . γένησϑε Il. ε, 488. 


δ. 188. 
Nomina Muta und Liquida. 


13. Von den am Schluffe des Stammes fiehenden Muta’s 

fallen im Homer folgende aus: . 

“1. Πάρις (Πάριδος) Πάριος Il. γ, 325. und dem gemäß 
Akk. Πάριν IL. ξ, 230. Nach diefer Analogie Θέτις, Θέτιϊ, 
Θέτι Il. 6, 407. Θέτιν Il. v, 350. x, 574., obgleich, Θέτιδος 
fein 4 behält St. 8,370. u.a., fo wie ὄπις, ὄπιδος, ὄπιδα. 


4) Die Korm auf ΕΣΣΙΝ bat ſich auch außer dem Vers im Aeolifchen 
erhalten, als ETEPTETHEANTEEEI, TITANTEZZEI ΤΟΙ͂Σ 
ATRNEZZIN u. a. in bem Beſchluß des Rathes von Kumd bey 
Caylus Rec. d’Antig. Th. 2. PL. 66. ff- 

“) Iſthm. 8, 96. (49). Pyth. 2, 49. (89). Fragm. Prosod. II, 2. in 
Del. ©. 45. Heyne, Nem. 7, 22. (81). nad den Ältern Ausgaben. 
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Dagegen χάρις, χάριν. neben χάριτες. Θέμις (Θέμιδος, 
Θέμιτος) nimmt zur Stügung feiner ſchwachen Sniben Σ 
vor T: ϑέμιστος Dd. β, 68. ϑέμιστι Il. ο, 87. ϑέμιστα 
ε, 761. υ, 4. ϑέμιστες Dd. 1, 112. x, 403. ϑέμιστας Sl. u 
156. 298. 


Θ. εΚύρυς, χόρυϑα und, wie von κόρυς, κύρυος, auch κόρυν 
St. v, 181. π, 215. 

T. Kious, wovon κέρα (I. κέραι) ἀγλαέ l. A, 358. (κέρα- 
τα, κεραα) κέρα ἐκ κεφαλῆς Il. δ, 109. ὀφθαλμοὶ δ᾽ ὡςεὶ 
χέρα ἕστασαν Dd. τ, 211. Bergl. Od. 395. κεράων, 
κεράεσσι neben κέρασι. --- Κρέας, ἔκοίατα, χρεὰαα) 
“0ER in χρέα ὥπτων v Od. 7), 33. u. a., darnach waͤre Syni⸗ 


zeſe in ἔσϑοντας κρξα πολλά 1.9, 951. ἀτὰρ 2080 νεῖμεν 
᾿ἀχιλλεύς Il. 1, 217. ὦ, 626. DD. α, 112. ἕ, 109. 0, 140. 
0,331. und χρέα τ᾽ ὥπτων Dd. y, 88., wie jetzo ſtatt κρέατ᾽ 
ὥπτων gefchrieben if. In der Odyſſee fteht es jedoch ſelbſt 
mit Apoſtroph: #98’ ὑπέρτερα y,65. 470. v, 279. avögöus 
κρέ᾽ ἔδων Dd. ı, 297., woraus folgen würde, daß χρέαα 

« das hintere α abwerfe und χρέᾶ furz habe. Merkwirdig aber 
bleibt, das die Synizefe an allen Stellen, die κρέα haben, 
zutsffig if. — Genit. (χρεάτων) κρεάων, Hymn. β, 180. 
χρεῶν Od. 0,98. χρειῶν Dvd. m, 49. χρέασιν. — Τέρας, 
τέρατα Od. u, 394. ſonſt, jetzo τέραα aus der Harlej. Hands 
foprift. Ferner τεράων, τεράεσσι. Diefes Urfprungs iſt 
auch wohl τείρεα πάντα, τάτ᾽ οὐρανὸς ἐστεφάνωται St. 
δ, 485. die Himmelszeien, nehmlich zelgae, τείρα und, in 
die Deflin. derer auf — og — εος hinuͤberſchlagend, τείρεα 
und τείρεσι Hymn. 6,7. — Γέλως (γέλωτα, γέλοα) γέλω 
ἔχϑανον Dd. σ, 100. oder nad Bekker S. 132. beffer γέλῳ. 
-- "ARNO γέλω τε καὶ εὐφροσύνην. παρέχουσαι Db.v.8., 
fonft γέλωτα xul. — "Aoßsorov γέλω ὦρσε DV. v, 846. fonft 
γέλον. — Ἵδρως in καμάτῳ τε καὶ ἱδρῷ IL. Q, 385. ἱδρῶ 
πολλὸν SI. κ, 572. λ, 691. ftatt ἰδρώτα. 


14. Eine andere Klafje Pura auf z nimmt im Nominativ 
e an den Stamm und behält z in den andern Formen, wo biefe 
vorfommen: ἄλειφαρ Del. ©. 553. Fett, ἀλείφατος, τι, τὰ 
X. %, 170. Od. w, 45. υ, 108. τ᾽. ἃ. — δλκαρ Schirm Il. 
&, 644. 4,822. — Εἶδαρ (ἔδω) Eſſen, Speife SI. ε, 369. 
εἴδατω DO. u, 252. u.a. — Εἷλαρ (εἴλω) Abwehr, Schuß: 
wehr Il. ἡ, 338. u.a. — "Huag, Tag, ἤματος ff. — Ἧπαρ, 
Leber, ἥπατι Od. x, 83. ἥπατα Batrad). 37. — "Ovsıao, 
Nutzen, Erquidung, St. 4 435. u. a. ὀνείατα Speifen in dem 
Berfe οἵ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα u. f. Od. a, 148. u.a. — Od- 
ao, Euter der Tiere Dd. 1, 440. οὖϑαρ ἀρούρης ergiebiges 
Land St. 1, 141. οὔϑατα Dd. ı, 440. — Πεῖραρ (πέρας) die 
Grenze, das Aeußerſte, an mehren Stellen iſt zeigag I1.0,501- 
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Dd. ε, 289. αἵδ᾽ Variante, πείρατα, πείρασι Dd. 1, 984. — 
Πῖαρ, Settigkeit II. A, 549. u. a. — Bon στέαρ (Talg) 


ift Orearog Od. 9, 178. 183. und zu der häufigen Form xzred- 
τεόσσιν, weldhe nach diefer Analogie den Nom. χτέαρ voraus⸗ 
fest, ficht μέγα κτέρας Sl. co, 235. 

Anmerk. Ron ben andern Muta’s auf T Laute ift κληΐς überall ofs 
fen und mit langem ı, baber xAnidog (nicht xAnidog), xAnidı, κλη- 
ἴδα, κληΐϊδες, χληῖσιν. Κληΐδεσσιν fteht Od. μ, 215. Eben fo Anis, 
Beute, body mit kurzem ı, alfo ληΐδος u. f. 


15. Sodann von den Liquida's fallen aus: 

P. ἀπ᾽ ἰχῶ χειρὸς ὀμόργνυ Il. ε, 416. von ἰχώρ. 

N. κυκεῶ von κυκεών, alfo flatt χυκεῶνα,, in τεύξει τοι κυ- 
κεῶ Od. κ, 200. Vergl. δαί. 816. τοῖσι δὲ τεῦχε κυκειῶ 
It. A, 624. vergl. 641. Πυϑῶ von Πυϑών in Πυϑώδ᾽ 
ἐρχομένην Od. A, 581. 

Anmerk. Verſchieden davon find mehre Nominalbildungen aus ben 
bloßen Wurzelſylben: ἄλφι fl. τὸ ἄλφιτον Dymn. δ, 209. — Tia- 
gv fl. γλαφυρόν hohl, Def. „E. 503. — Ju fi. δῶμα 51, ἡ, 863. 
* τ ΒΡ ΤΟΣ im Plural χρύσεα δῶ Hef. Θ. 938. — Koi fi. κριϑή 

. 8, 196. 


16. Die Endung — awv, Gr — ἄονος, mit langem A 
bleibt offen, wenn das Wort mit einer oder mehren Kürzen bes 
ginnt: “ιδυμάων, ᾿Ικετάων, Avxdov, Μαχάων, Ποσειδάων, 
zufammengezogen aber ift fie mit vorfchlagendem 0: awv 
— ὧν — οῶν, wenn eine Länge das Wort anfängt: Anixd- 
ovra Il. €, 534. “ημοχύωντα Il. δ, 499. Ἱπποκόωντα 
SI. κα, 518. 


Anmerk. Χέαρ, das Herz, kommt bey Homer immer gefchloffen 
κῆρ, κηρί und κῆρε als Properifpomenon vor, lepteres zur Bezeich« 
nung deffen, was einem am Herzen liegt und vom Derzen fommt, ge: 
mwöhnlih mit πέρι, {ἐδ τ, verbunden: Τάων μοι πέρι κῆρι τιέσκετο 
Ἴλιος ἱρή Il. δ, 46. “Ὑμῖν δὲ νεμεσσῶμαι πέρι κῆρι IL. ν, 119. u.a. 
außer ἀνὴρ ὅντε Ζεὺς κῆρι (vielleicht ὃν Ζεὺς πέρε κῆρι) φιλήσῃ II. 
ἐν 117. — Dagegen ift Eag, was zufällig nur zwenmal und zwar im 
Gen. ἔαρος It. ξ, 148. Ob. τ, 519. borkommt, offen geblieben. So 
auch von στέαρ oriürog ἔνεικα μέγαν τροχόν Dd. φ, 178. 188. — 
Ano, Luft, (im Gegenfag von aidjg Fem. Il.2, 864. Od. ı, 144. 
und deshalb auch ἠέρα πουλὺν ἔχευεν Il. ε, 776. U. a. fo daß πουλύς 
bie Stelle des Fem. vertritt wie ὁλοώτατος in ὀλοώτατος ὀδμή Od. 
δ, 442. Vergl. ἠέρι πολλῇ It. 2, 752. behält fein A nur im Nom, 
und verwandelt es in den baktplifhen Formen ber andern Caſus, ἠέρορ, 
ἠέρι, ἠέρα. Vergl. ὃ. 166, 1. 

17. Κρονίων (immer »——) hat in dem Gen. Jota und O nad 
Bebarf bes Verfes lang oder kurz: Κρονίων, Gen, Κρονίωνος II. φ, 184. 
230. und Keoviovog Sl. ξ, 247., aber Dativ und Akkufativ haben immer 
Κρονίωνι und Κρονίωνα. Bolativ kommt nit vor *). 

Anmerk. Bon den aus Yoo» abftammenden Abdjektiven hat im Vok. 
kurze Sylbe κερδαλεόφρον Il. a, 149. δ, 339. , aber lange περίφρων 


*) Spigner a. a. D. ©. 92. 
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" Εὐῤφύκλεια Od. τ, 357. 9, 831. und felbft περίφρων Πηνελόπεια Db. 
a, 829., ohne daß die Form hier bem Versmaaße mehr zufagte; δοῷ 
fteht das richtige in περίφρον Πηνελόπεια Ob. m, 485. 0,234. φ; 321. 


. 189. 
Bon den Pura’s auf A. 


18. Die Genitive der Pura auf A find immer offen: 
γήραος, κνέφαος Od. 0,370. — Die Dative bleiben offen 
nad Bedarf des Berfes: γήραϊ λυγρῷ II. ε, 153. u. a. 
Bey folgendem Vokal darf das Jota nicht elidirt werden: Γή- 
ρα᾽ ὑπὸ λιπαρῷ Dd. A, 136. χρυσέῳ δέπα᾽ ὄφρα πίοιμι Od. 
κ, 316., noch auch untergefchrieben feyn, wie κέρᾳ (welches 
nad Ausfall des τ in diefe Klafje tritt) ἀγλαέ II. A, 385. σέλᾳ 
πυρός SI. 9, 563. Od. φ, 246. da das A hier kurz ift, alfo fein 
untergefchriebenes Jota zuläßt. Demnach bleibt nur übrig, es 
bevzufchreiben, fo daß γήραι, δέπαι, κέραι, σέλαι *) neben den 
offenen Endungen γήραϊ, δέπαϊ, κέραϊ, σέλαϊ ftehn. — Im 
Plural fallen die beyden A zufammen (dexea) dire in καὶ 
δέπα, ἔνϑεν Od. τ, 67. δέπα ἀμφικύπελλα Dd. v, 153. δέπα 
ἠδὲ τραπέξας Od. ο, 465. und daf. der Harlej Schol. Ferner 
σφέλας, σφέλα ἀνδρῶν Od. g,231., oder das hintere A fällt ab, 
fo daß das zurüdbleibende kurz erfcheintz doch blos in der Form 
von γέρας : γέρὰ πεσσέμεν Il. β, 237. γέρὰ καὶ βασιλεῦσιν 
SI. ı, 334. γέρα πάρϑεσαν Dd. ὃ, 66. Gen. und Dat. fommen 
nur von δέπας vor: δεπάων Sl. η, 480. δέπασσιν Jl. ο, 86. δε- 
πάεσσι, δεπάεσσιν. 

19. Formen von Adag, Stein, φάορ, 4ΑΣ, οὖδας. 
ἃ. N. | λᾶας ἀναιδής ZI. δ, 521. Od. 1, 598. 
Θ. | λᾶος ὑπὸ ῥιπῆς Il. u, 462. Od. 9, 199. 
D. | λᾶϊ ( ὀξέϊ) Ilm, 739. 
A,| λᾶαν SL. B, 819. u.a. : 
Dual. | Ads (δύω λευκώ) Il. ψ, 329. 
HPlur. | Adov Il. u, 29. 
λάεσσι I, Y, 80. 
Der Stamm Aa, verglichen mit läpis, ift an ſich kurz, aber durch δα 
fpäter ausgefallene Digamma gedehnt Auf, λαν, Ad, ὑπὸ läßt nad) 
Bedarf ein zweytes A nachfchlagen. — Der zugehörige Stadtname Adg 
Ἢ — Akkuſativ das kurze A vor ſchlagend: Olrs Adav εἶχον ZI. 

‚585. 

b. Φά-ος und (φως) φόως — Dat. φάει, Alk. φάος, φόως, φό- 
osös (an das Liht), Pl. φάεα, Augen, Ob, m, 15. ρ, 39. τ, 417. 
c. Bon dag, δαος, was ald Stammmort zu fegen, kommt allein dat 

vor, ἐν δαὶ λυγρῇ I. ν, 986. ἃ. a., welches aus δαΐδε abzuleiten 


δι und Bebeutung verbieten. Aus IA mir ber Endung IOZ wird 
ntog. 


4“) Der Bened. Schol. zu It. 2, 885. erkennt bas Iota an. Σὺν τῶ 
löra ἔγραψάν τινες τὸ κέρα, ἵνα ἢ δοτικὴ ὁμοίως τῷ δέπᾳ μελιη- 
δέος οἴνου (wo?) καὶ γήρᾳ ὑπὸ λιπαρῷ. οὕτω δὲ καὶ δοκεῖ ἐπι- 
κρατεῖν ἡ παράδοσις, ὡς καὶ ᾿Δλεξίων ἀξιοῖ. 
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ἃ, Oddag, ber Boden (verſchieden davon οὐδός Schwelle), mans 
belt 4 in E: ©. οὔδεος, D. οὔδει Il. ψ, 233. Ob. ı, 459. und οὔ- 
'δει Sl. 8, 734. Akk. οὐδας, οὐδάςδε IL. ρ, 457. Od. x, 440, 


δ. 190. 
Pura auf Iota.. 


20. Die Pura auf ı behalten bis auf wenige Fälle ihr Jota 
durch alle Caſus, wobey die Dative des Eing. beyde Jota's 
immer in ein langes vereint haben: Ἴδρις, παράκοιτις — 6. 
λύσιος, μήνιος — D. κνήστι SI. A, 640. μήτι Il. %, 816. 318. 
neguxolri Od. γ, 381. — A. παράκοιτιν und V. Μάντι u.a. 
— pl. Ἴδριες, νήστιες, παρδάλιες - Ὁ. παρδαλίων --- D. 
ἴρισσιν Δί, A, 57. --- ΜΈ νήστιας Il. τ, 156. πόλιας u. a., 
aber auch TAE in IE zufamınengezogen in «zolrig in πόρεν 
υἱάσιν εἶναι ἀκοίτις Od. x, 7. aus der, Dar γ λαθών, ſtatt der 
Unform ἀκοίτας, und ὄϊς ftatt ὄϊας. 7. A. γ, 9.2 


21. Der Ucbergang des I in E fündigt ſich ſchwach an bey 
πόσις, Gemahl, πύσιος Od. π, 75. τ΄. ἃ. πόσιν, πύσιας St. ξ, 
240., das im Dativ πόσεϊ hat, χαριξόμενος oo ᾧ St. &, 71., 
einbeugend in die Klaſſe derer auf E, was der ſchwache Laut des 
doppelten Jota πόσιϊ herbeygeführt zu baben fiheint: Daraus 
dann πόσει φύνον Od. 4,429. ἀμφὶ πόσει Dd. ρ, 555. τ, 95. 
Auch find durch diefes Z die Formen von denen des aleichlautens 
den ἡ πόσις, der Trank, getrennt, das in πόσιος, πόσιν 
feine Epur des E zeigt. — Κόνει, was Od. A, 190. neben 
»ovi geboten wird, ift nicht beachtet worden. 

22. Unbeftritten erfcheint das E aud in χύλῳ οὐδὲ ve- 
μέσσει IL. ξ, 335. von νέμεσις, und in ἔπαλξις, Wehr: 
fibanze, von dem folgente Formen da find; ἐπάλξιος It. u, 
406. ἔπαλξιν dal. 381.397. ἐπάλξιες daf.424.430. und daneben 

ἐπάλξεες) ἐπάλξεις daf. 258. 263. 508. und καλῇσιν ἐπάλξεσιν 

l. J. 8. Eben fo in Μάντις, μάντιος ΧΙ. v, 663. μάντιες Δί. ῶ, 
221. aber μάντεϊ εἰδύμενος St. v, 69, *), und auch ölg. 

23. Formen von dig: 
N. ὄϊς 

ὦ. | ὄϊος, οἷός 
4.5. 1. % 
are. | ὄϊν 
N. | ὄϊες 
[ΟῚ ὀΐων, οἷῶν 
D ὀϊ-ἐσσιν 

οἴεσιν Od. ο, 8386. (vergl. $137, 11.) 

ὄεσσιν Il. A, 106. ὅδ. ı, 418. 

At.| "Ois δι. , 945. Ὧν. 1, 244. 811. u. a. 


4) Vergleicht man übrigens βασιλεύομαι, βασιλεύς, und μαντεύομαι, 
μάντις, fo wird man darauf geleitet, eine im Nom. erlofhene Form 
μαντεὺς anzunehmen, deren Genitiv vielleiht in Mavrjog ἀλαοῦ 
Od. u, 498. u, 267. flatt μάντιος ἀλαοῦ zu fegen ἐξ. 


Dom homerifchen Dialekt. 8.190. 191. 299 


94. Diefes E wecfelt mit Hin einer Reihe Formen des Wortes πόλις; 
von bem biefes gefunden wird : 


N. 1 πόλις 

Θ. | πάώιος σόλεος σπόληος 
πτόλιος ᾿ 

ῷΏ.}. .-. φτόλεϊ , σόληΐ 

> wols 

Akk. πόλιν πόληα Hef. 4, 105. 
πτόλιν 

N. | πόλιες πόληες 

®. | πολίων 

D. | πολίεσσι 

Atk.] πόλιας πόλεις πόληας 


Die Form mit πε erftärt der Vened. Schol. zu II. w, 1. für cypriſche 
Schreibart. — Der Genitiv πόλεος (aud das attifhe πόλεως wird 
bie und da geboten) ift mit πόλιος vertaufdt worden in Kort δέ τις προ- 
πάροιϑε πόλιος αἰπεῖα κολώνη Sl. βι 811. — Der Dativ ift offen nur in 
πτύλεϊ τε καὶ αὐτῷ Il.Q, 152., πόλει öfter. — Πόλιες nur δ. ο, 419. 
und δὲς Akkuſativ πόλεις aus πόλεας entfprungen in πόλεις εὖ ναιετάώσας 
St. 8,648. Od. 8, 574. πόλεις ἀλάπαξ᾽ ἀνθρώπων Sl. ε, 322. vergl. II. σὺ 
512. 490. neben πρύτεροι πόλεας καὶ τεύχε᾽ ἐπόρϑουν Il. δ, 305. und 


Ἴσασι πόλιας καὶ πίονας ἀγρούς Od. 8, 560. 


δ. 191. 
Pura auf Υ. 


25. Die Pura auf vg — vog haben den Genitiv, z. B. 
νέχυος, νεκύων, Überall offen, und, nah Beduͤrfniß, Eynizefe, 
als στὰς προπάροιϑε vixvog Il. π, 321. nach der Harlejaniz 
fben Handfcprift ftatt der gewöhnlichen Leſeart στὰς πρόσϑεν 
vezvog, den Dativ aber vi offen allein in πάγη δ᾽ ἐν νη- 
δύϊ χαλκός Il. v, 486., was aber jept mit der andern Lesart 
πνεύμονι vertaufcht if. Im übrigen ifi er immer aefchloffen: 
ἀμφὶ νέκυν II. π, 526.565. ὦ, 108. ξυνέσεσϑαι ὀϊξυῖ Od. η, 
270. ὀρχηστυῖ καὶ ἀοιδῇ Od. 9, 268. ρ, 605. πληϑυῖ δαμα- 
σαίατο Dd. π, 105., woneben ἐνὶ πληϑύε μένεν ἀνδρῶν 
XI. 2, 458. allein den Neft ungenauer Betonung (πληϑυ!) zeigt. 
Werden nehmlich die offenen Laute vi zu einem Diphthong vers 
bunden, fo gehört ihm fo gut der gezogne Ton, wie dem ἠόϊ, 
ἤοῖ u.a. 

26. Der Plural τὲς ift immer offen und zweyfylbig, voos 
immer dreyfylbig, nachdem in ϑεμεατεύοντα νεκύεσσιν Dd. A, 
568. aus Strabo νέκυσσιν aufgenommen iſt. — Der Akkuſ. 
σας iſt immer offen in vexvag, geſchloſſen in πρίν opaiv — 
πυκάσαι τε ylvög εὐανϑέϊ λάχνῃ Od. A, 320. und δρῦς ἀξαλέας 
Il. λ, 494. vergl. ψ, 118. Die mit einer Laͤnge anfangen, bes 
wahren ihn vor Schließung nur wo der Rhythmus ihn folgt, 
im vierten Fuße ἰχϑύας οὔςϑ᾽ ἁλιῆες Od. χ» 384. ὀφρύας Dd.ı, 
389. Dagegen ἰχϑῦς ἀγρώσσων Ὧν. &, 53. ἰχϑῦς ὄρνιϑάς τὸ 


* 


— 
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Db. u, 331. zu Anfange des Berfes, vergl. Od. x, 124. τ, 118. 
κλιτῦς Il. π, 390. ὀφρῦς Sl. π, 740. 


— 27. Zuſammenſtellung. 
auf 4 auf I auf T 
N. {Γῆρας : δδρις Νέκυς 
®. γήραος λύσιος 40 ψέχυος 
D. | γήραϊ μήτε 20 vnövi ͵ 
γήραι 18 πόσεϊ 21 ψέκυι 
γήρα᾽ * πύσει πληϑυῖ 95 
γήρᾳ * πόληϊ 24 πληϑύι * 
Ar.) γῆρας πόσιν ἃ πληϑύν 
πόληα 
Plural, 
N. | σφέλα 18 ἐπάλξιες 22  wenveg 
γέραᾶ 18 ἐπάλξεις 
πόληες 
®. | δεπάων παρδαλίων νεχύων 
D. | δεπάεσσε Toiooi ψέχυσιν 
ὅεσσιν 28 ψνέχυσσιν 
νεκύεσσιν 
Akk. δέπα νήστιας 20 ψέχυας 
γέρά ᾿" ἀκοίτις 
πόλεις 24 γένυς 96 
πόληας κλιτῦς 96. 
δ, 192. 5 


Pura auf Emit Confonantvor E und der 
Endung ΕΟΣ im Genitiv. 


28. Die in ber Ueberfchrift bezeichneten Pura find von drey 
Arten: Neutra aufrog — εος, Subitantive und Adjektive auf 
ἧς — 805, Adjektive auf ὃς —, sos, δ. B. τεῖχος τείχεος, 
Ζιομήδης “ιομήδεος, εὐήκης εὐήκεος, ἡδύς ἡδέος. Den 
Genitiv haben fie offen, wenn der Vers ἐδ geitattet, > Ὁ. 
κάλλεος εἵνεκα II. υ, 285. Dd: ο, 251. νείκεος ἀρχή Sl. χ, 116. 
ἐκ στήϑεος ἵει Il. γ, 221. Vergl. It. ψ, 761. 763. τείχεος in 
28 Stellen u.a. ben fo die andern: Εὐπείϑεος. “]ιομήδεος, 
εὐήκεος, εὐμήδεος, εὐώδεοξ, ἀπηνέος, ἀτερπέος, ἡδέος, 
διϊπετέος, δυζηλεγέος, δυςϑαλπέος, ἐρικυδέος, ἐρισϑενέος, 
εὐεργέος u. a. Synizeſe findet hier nirgend Statt. 

29. Geſchloſſen haben ihn, ftatt die Synizeſe zu geftatten, 
folgende auf og — zog, und zwar in zug: ἐξ Ἐρέβευς ἄξοντα 
1.9, 368. ὑπὲξ ἐρέβευς Od. A, 37., wo ἐρέβους Variante ift. 
Ueber Ἐρέβευςφιν SL ı, 572. iftn. 4. ſchon gefprocyen worden. 
Ferner ἀπεχλελάϑεσϑε δὲ da μβευς Od. ὦ, 393. τοίου μεν 
ϑάρσευς πλῆσε Il. ο, 573. οὐδ᾽ ἀπολείπει χείματος οὐδὲ 
ϑέρευς Od. ἢ, 118., wo ſonſt ϑέρους ſtand. "Statt γένευς in 
ὑμετέρου δ᾽ οὐκ ἔστι γένευς βασιλεύτερον ἄλλο Dd. ο, 532. 
bat Wolf γένος aufgenommen, obgleich) die feltnere Form durch 


\ 
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Hanbfchriften wohlbegründet und γένος. αὐτῷ in der Harlejani⸗ 
[hen nur durch Gorrectur iſt. N 
80. Derfelben Regel, die offenen Sylben nah Bedarf des 

Verſes zu fchließen, folgt der Dativ — EI, und ἐδ ftehn EAxei, 

ϑέρεϊ, κάλλεϊ, μένεϊ, τἀχεὶ, τείχεϊ, und ἕλκει, ϑέρει, κάλ- 

λει, μένει, Sl. ξ, 127. τάχει, ψ, 515. τείχει, ν, 764. u. ἃ. 

Eben fo λέχει, ξίφει, φάρει, χείλει, χήτει. So aud die Ads 

jeftive χειρὶ καταπρηνεῖ Il. π, 792. Dd. v, 164. ἐπὶ πλατεῖ 

Eiinsaovro Il. ἡ, 86. u.a. προαλεῖ Il. φ, 262. χελαινεφεῖ 

Il. φ, 520. 

31. Etwas mehr verwidelt fi die Sahe, wo za zufams 
menfommen, im Akkuſ. Sing. und im Plur. der Geſchlechtloſen. 

a. Der Akkuſ. der Subft. auf — ης — &« ift immer offen, - 

und nah Bedarf mit Synizefe: ὑπέρϑυμον Juoumdee 
St. ὃ, 365. &, 881. Πολυδεύκεα St. γ, 237. Od. A, 299. 
Εὐπείϑεα Od. ὦ, 522. 

b. Offen find auch die Adjektive: ἀμφηρεφέα, ἀολλέα, ἀπευ- 
ϑέα, ἀπηνέα, ἀριπρεπέα, ἀριφραδέα u. a., und felbit 
mit Synizefe die beyden: ϑεοειδεα Il. γ, 27. 450. ὦ, 483. 
Od. 9, 277. am Ende des Verfes, ἀλλοειδεα Dd. v, 194. 
Gefhloffen.ift dagegen beym Vorſchlag zweyer Kürzen al- 
ψοπαϑῆ in’H μὲ μάλ᾽ αἰνοπαϑῆ Od. σ, 201., geſchützt 
durch den Gebrauch des Anafreon in αἰνοπαϑῆ πατρίδ᾽ 
ἐπόψομαι, was der Harl. Schol. Od. u, 818. anführt. 
Dazu καλὴν πρωτοπαγῇ Il. ὦ, 267.5 doch hat hier Wolf . 
die offene Form πρωτοπαγέα aufgenommen. Unbeftritten 
ſteht Aouerd 9° ὑψερέφεα Od. 6, 757. 

. Offen endlich find audy die Pluralendungen EA ber ges 
ſchlechtloſen Subftantiven: νείκεα, τεύχεα, τείχεα, βέλεα, 
und auch wo der Vers zur Schließung einladet: καὶ πάϑεν 
αλγεα Il. ὦ, 7. στήϑεα Il. A, 282. πρόσϑεν δὲ σάκεα 
σχέθον Il. δ, 113. und ὦκα βέλεα Τρώεσσιν ἐφίει IL. ο, 
444. wahrfcheinlid aus den ariftarchifchen Ausgaben, der 
nach dem Harl. Schol. auch Od. A, 184. τεμένεα lad, wo 
Wolf τεμένη aufnahm. Neben diefem fteht noch allein 
χάλκεα τεύχη Il. χ, 322. und ἔσσατο τεύχη Il. ἡ, 207. 


32. Der Nominativ eeg wird nach Bedarf des Verfes offen 
gehalten oder gefchloffen: ὁμηγερέες, ἐπαρτέες. κατηρεφέες, 
κεναυχέες, ὀξέες. Meben einander πρωτοπαγεῖς νεοτευχέερ 
I. ε, 194. dann ἐναργεῖς SI. v, 181. Od. ἡ, 201. π, 161. ἐπι- 
δευεῖς II. v, 622. νηλιτεῖς noch dazu im fünften Fuße οἷ νηλι- 
eig εἰσί Dd. π, 317. τ, 498. x, 418. Dann πρηνεῖς τε καὶ 


δ 
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ὕπτιοι 5. 1,179. Ob.,317. 7, 498. u. a. Unftatthaft ift deshalb 
Synizefe in ἀσκηϑεες καὶ ἄνουσοι Od. &, 255. und es wäre 
ἀσχηϑεῖς zu lefen, wenn nicht bie Harlejanifhe Variante 
ἀσκεϑέες auf den Grund jener Offenhaltung ἀσκηθέες hindeus 
tete. Man fand ἀσκεϑέες in den alten Terten, was durch dag 
Bedürfniß des daktylifhen Rhythmus gekürzt war, und fchrieb 
wenigftend mit Schonung des alten Ausganges ἀσκηϑέες. 

-33. Der Genitiv ift immer offen, als στηϑέων II. x, 95. 
ἀλσέων Dd. x, 850. u. a., außer wo E zwifchen zwey Vokalen 
ſteht. Vergl. darüber πὶ 35. 

34. Der Akkuſativ zug ift ebenfalls offen: ἀολλέας, ἐύπλε- 
κέας, ϑαμέας, und mit Synizefe πελέχεας SI. ψ, 114. 856. u. a. 
Vergl. $. 149, 2. Schließung von eag in εἰς hat außer dem er— 
mwähnten (πόλεας) πόλεις nur noch πολέας, moAsig ὀλέσαντ᾽ 
αἰξηούς It. 0, 66. So auch I. v, 734. v, 318. φ, 59. 131. 
Doc fteht daneben woAzag Il. α, 559. β, 4. Od. γ, 262. und 
ift Od. 6, 170. nach Andeutung der Harlej. Variante yo. πολλέας 
bergeftellt. Auch Il. 9, 131. hat das Vened, Scholion die 
offene Form. 


5. 193. 
Pura auf Emit Aund Epvordem E 


35. Mehre Adjeftive haben langes A vor bem Schluß E 
bes Stammes. "dxpang. Davon axoati καλῷ Dd. ἕξ, 253. 
299. (ἀκραέα)ὴ ἀκραῇ ξέφυρον Od. ß, 421. Vergl. n. 30. b. 
ἁλιαέες Dd. ὃ, 361. — Zang in ἄνεμος Gans Sl. u, 157. Od. 
5, 368. und ὦρσεν ἐπὶ ξαἣν ἄνεμον Od. u, 313-, in die erfte 
Deklin. hinüberbeugend; doch ward dort auch Gar gelefen, da 
ber Harlej. Schol. alö parallel αἰνοπαϑῆ nennt. — Ivgung 
Dvd. ε, 295. δυραέος SI. ε, 865. u. a., und mit verboppeltem 
E δυςαήων Od. v, 99. und von ὑπεραής ὑπεραέϊ ἶσος ἀέλλῃ 
I. 2,297. — Ζαχρηής (ὃ. i. ξαχραής aus χρα in ἔχραε, 
ἐπέχραε, und ga), davon (ξαχρηέες) ξαχρηεῖς SI. u, 847. 860. 
v, 684. (ξαχρηέων ) ζαχρηῶν St. &, 525., ſonſt ξαχρειῶν mit 
EI nad) der Analogie von ξείδωρος *). 
36. Die E vor E haben, find, außer dem, was aus κλέος 
ffammt, folgende: σπέος, δέος, κλέος, χρέος, und zwar: 
Sing. 

N. | σπέος 

G. | σπείους Od. &, 68. 226. u. a, 

D. | oxji Dd. u, 210. I. 6,402. ὦ, 83.0. a. 
ΜΕΝ σπέος, σπεῖος Dd. &, 194. 


5) Bergl. Schäfer zu δεῖ. "E. 560. 
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N 

©. | σπείων Hymn. γ, 264. 

Ὁ. | σπέσσι Od. α, 15. u.a. 

σπήεσσι Dd. ı, 400. 

ZIEL #255 
Nehmlich vom Stamme oxes (au ZIIEAE ZIIHAA Vergl. 
ὕπήλαιον spelunca) werden δὲ zu ἡ vereint in σπῆν und 
σπη-εσσι, das eine E ausgefloßen in σπέσσι (analoger wäre 
σπῆσι) und in EI gerogen bey σπείους aus σπε-εος, σπείεος, 
σπείους. --- N. ΧΕΙ, δέος, Gen. (δέεος) δείους in χλωρὸς ὑπὸ 
δείους Il. χ, 376. und χλωροὶ ὑπὸ δείους II. ο, 4., beyde 
Genitivformen oxelovg, δέους, einander ſtuͤtzend; doch die εἰπε 
zigen auf ovg in der hom. Sprache. — Bon χλέος Fommt nur 
noch (κλε-εα) κλέα vor in ἄειδε δ᾽ ἄρα κλέα ἀνδρῶν ZI. ı, 189. 
Vergl. daf. 524. Dd. 9, 74. und neben χρέος nur das gedehnte 
χρεῖος II. A, 686. 688. 698: u. a. 


87. Bon’ KAEE in κλέος ftammen zuerft eine Anzahl Eigennamen, 
in denen bie Ausgaͤnge ΟΣ und HE durcheinander fpielen, wie bey dem in 
ber zweyten Deklination behandelten Πάτροκλος. So ᾿Ιφίκλου SL. β, 705. 
Φέρεχλον Il. e, 59. Als einziger Nominativ neben denen aus OL fteht 
mit gedehntem E Olxleins Od. ο, 244. Dazu ; 

N. Ἡρακλέης Def. ©. 818. 

®. | Ἡρακλῆος Il. ξ, 266. 

D. | Ἡρακλῆϊ δ. ὃ, 22% 

χε. Ἡρακλῆα St. E, 594. 

Ἡρακλέα Def. A. 448. 

®. | Πατρύκλεις II. m, 49. ni R 
fo baß EE in H verbunden ift: in (ἡρακλεεα) Ἡρακλῆα, aber in ‘Hoc 
κλέα ein E ausgeftoßen wird. — Ἡρακλῆϊ exſcheint breyfplbig (Ἡραπλῇ ) 
in ἔσσυτ᾽ dp’ Ἣρακλὴϊ κρατερόφρονι Gel. 4. 458. (Wo alle Handſchrif⸗ 
ten im Dativ uͤbereinſtimmen; wie ᾿Οδυσῇ, 7o@, von denen ſpaͤter. 

88. Rach diefer Analogie findet fi) ᾿“γακλῆος μεγαθύμου II. 7, 571. 
Βαϑυκλῆα μεγάϑυμον dbaf. 594. Ζιοκλῆος SI. ε, 542. Διοκλῆα daf. 547: ᾿ 
Erınija Il, μ, 379. ᾿Εχεκλῆος I. m, 189.» τοῦγα. Ἔζεκλον Il. x, 694. 
v, 474. und was von Πάτροκλος in die dritte Deklination einfhläät. ,. 

89. Die aus gleicher Wurzel ſtammenden Adjektive ſchwanken im Ges 
braudy von EIund H.— Bon ἀκλεής fteht ἀκληεῖς (oder auksızig) Pas 
σιλῆες Il. μι, 819. aus ὠκλεέες, was aber füglicer in ἀχλῆες verbunden 
wird *). . Dazu flimmt ἀγαχλῆος Πριάμοιο St. π, 788. ἀγακλῆος Meve- 
λάου Jl,%, 529. Mit EI find dann übrig ἐὐκλεϊὰς — ἔμμεναι Ob, 9 
331. und ἐπὶ νῆας ἐδκλεῖας ἀφικέσθαι I. x, Φ41.. „mit gutem Ruhm“ 
(andere ἐὐκλείας), nebit den Adverbien ἀκλειῶς Od, a, 241. ἐὐκλειῶς A, 
χη 110. u. a. — ’Eüggerjs (neben dügdoog) hat im Gen. (Lüdbrsos) ἐδῥ- 
ῥεῖος ποταμοῖο IL.5, 508. ἐ, 4838. u. a. Endlid) die längere gorm AAEIT 
ἀγακλειτός (dagegen τηλεκλητός aus καλέω), und aus gsır« Gen. dxa- 
λαῤῥείταο Δί. ἡ, 422. Od. τ, 434. 

40. A in Ἡρακλέα Gef. ᾿4. 448. ift wegen δὲς Synizeſe (Ἡρακλέα 
xzeivovra) von unbeflimmter Quantität; doc ἀκλέα ἐκ μεγάρων Db. ὃ, 


4) Beller a. 0. O. S. 149. 
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728. und δυςκλέα "Agyog ἱκέσθαι It. β, 115. ı, 22. haben εὖ lang, alfo 
wohl auch Ἡρακλέα, und es ift nit ungewöhnlich, daß bey Ausfall eines 
Vokales der zurückbleibende ὦ verlängert. Andere Kormen ; in denen dies 
ſes E ausgefallen wäre, Laffen fid nit nachweiſen, umd ἀκλεές, in ἥμε- 
ψοι αὖϑι ἕκαστοι ἀκήριοι ἀκλεὲς αὕτως Il. ἢν, 100., wird fügtid als 
Abverbium genommen, wie ἐύχλέες in οὐ μὰν ὕμιν ἐκλεὲς ἀπονέεσϑαε 
II. e, 415. Die fpätern Formen diefer Art 3. B. bey Pindar ἀγακλέᾶ κού- 
ραν Pyth. 9, 110. (185)., εὐκλεῖ παρὰ “Ζίρκᾳ DI. 10, 89. (101). find aus 
dem gleich als Wurzel verkürzten ale κλής, ἀγακλής» ἐύκλής gebilbet. 

41. Die von den Subftantiven mit EE abgeleiteten Adjektive verdop⸗ 
peln das erfte und dehnen das zweyte, HEI, in der Keminalendung, in ber 
fie allein gewöhnlich find: Ἰφικληείη Od. A, 296, ᾿Ιφικληείης Od. 1,290. - 
᾿Ετεοκληείης Il. ὃ, 336. Go 

Ἡρακληείη It. A, 690. 
Heaxineins It. ß, 666. 
ἩἩρακληείῃ It. P, 658. 0, 640. 
Ἡρακληείην Il. e, 638. 


8 194, 


Pura auf E mit der Endung ZTE im 
Nominativ, 


42. Die Maskuline auf E mit dem Ton auf diefem Ε΄ ha= 
ben den Nominativ auf ΕΕΙ͂Σ — ETE gebildet, βασιλεύς --- 
Ayıkevs, während er bey denen mit tonlofem Z in HZ übers 
ging, ZJrounöns, Πολυδεύκης. 


43. Die πο ungebildeten Eigennamen ATPE, TVTE, 
AXLE u.a. ftatt’Argeug, Τυδεὺς, (᾿ἀχλεύς) ᾿Δχιλεύς zeigen 
fih auf Opferfchalen und gefchnittenen Steinen im älteften Styl. 
Bey der Entwidelung ſchwankten die Endungen zwifhen HE 
und ETZ, bis fie fich auf die bezeichnete Weife fhieden. Spur 
davon ift in Κισσῆς I. A, 223., wo fonft Κισσεύς gelefen ward, 
mit dem Ariftarchus Ποδῆς und Ἑρμῆς zufammenftellte, _ 


44. Die Subftantive, welche nicht Eigennamen find, ha: 
ben außer Nom. Vok. im Sing. und Dat. im Plur. überall E in 
H verdoppelt. Βασιλεύς, βασιλῆος, βασιλῆϊ, βασιλῆα, Ba- 
σιλεῦ, βασιλῆες, βασιλήων, ἱππήων, βασιλεῦσι, ἱππεῦσι, 
βασιλῆας, ἱππῆας. Bon αἀριότευς, der Fürft, erfte, das 
im Nom. erloſchen, aber in agıorjog, ἀριστῆα, ἀριστῆες, ἥων, 
Has geblieben, ift der Dat. Plur. ἀριστήεσσιν, σι, Il. α, 227. 
ı, 884. u. a., wie νήεσσιν von νηῦς. Erſt im Hefiodus ift die 
Länge'des Vokals gebrohen. Berge. Brund zu Hef.’E. 244., 
ber βασιλέων, und Schäfer daf. 246., der ald Vok. βασιλῆς 
ſchreibt. Bon den Eigennamen haben mehre die Verboppelung 

ar nicht, ald ’Argsus, Τυδευς, Arotos, Ei, ἐκ, Τυδέος, 
i, &x; andere haben den langen und kurzen vermifcht, worüber, 
zunaͤchſt das Weitere. 
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45. Paradigmen. 


N. | βασιλεύς Τυδεύς Πηλεύς Ayılevg Ὀδυσεύς 1) 


᾿Δχιλλεύς ᾿Οδυσσεύς 
©. | βασιλῆος Τυδέος Πηλῆος ᾿ἀχιλῆος ᾿Οδυσῆος 
᾿Δχιλλῆος ᾿Οδυσσῆος 


Πηλέος 2) 
᾿οΟδυσεῦς 8) 
᾿ ᾽Οδυσσέος 
D.| Bao Τυδὲξ Πηλῆϊ Axiañt ᾿Οδυσὴϊ 
, ᾿Αχιλλὴϊ 
Πηλέϊ 


Πηλεῖ 4) "Ayıllei Ὀδυσεῖ 
%. βασιλῆα Τυδίά Inka Ayla Ὀδυσῆα 


Tvön ᾿Δχιλλῆα ᾿Οδυσσῆα 
᾿δυσσία 5) 
’Odvoy 
RS. | βασιλεῦ ᾿Δχιλῦδ ὈὈδυσεῦ 


᾿Δχιλλεῦ Ὀδυσσεῦ. 


46. a. Nomin. 1) Die Urformen find auch hier bie mit einfahem 
Conſonant, ber ſich in ᾿Οδυσσεύς und Ayıllevg verboppelt und in dies 
fer Verdoppelung in ber Profa allein erhalten hat. 


b. Genitiv. 2) bey “ιογενὴς IImkeog υἱός Il. α, 489. Ὦ "Arılev Πη- 
λέος υἱέ Il. x, 21. Od. 1, 478. würden rhythmiſcher Πηλῆος υἱός, 
Πηλῆος υἱέ lauten, wie fdon Πηλῆος Il. ı, 147. 289. A, 769. v, 
206: π, 175. Od. A, 494. 505. ftebt. Die kurze Form bliebe dann für 
das daktyliſche Maas Σχέτλιε Πηλέος υἱέ Il. m, 208. vergl. I. νυ, 2. 
@, 189. 2, 8. 250. Od. @, 86. Eben fo wirb Mnworlog υἱός T'a- 
λαϊονίδαο Il. β, 566. %, 673. zu fhreiben feyn, während Τυδέος υἱός 
St. 8, 168. Τυδέος υἱόν f, 406. ὃ, 865. Arotos υἱόν y, 87. u.a. 
für daktylifhe Reihen bieibın. — 8) Ὀδυσεῦς fteht in Ὀδυ- 
σεῦς δὲ λαβὼν κύσε zeig’ Db. ὦ, 397. und nad) der Darl. Hands 
hrift δόμων προπάροιϑεν ᾿Οδυσσεῦς daf. 416. flatt προπάροιϑ᾽ 

Οδυσῆος. Go lafen einige nad) dem Townlej. Schol. auch Ἰδομενεῦς 
It. v, 424., wiewohl irrig *). 

e. Dativ. 4) Πηλεῖ, ὃς πέρι κῆρε II. ὦ, 61. Go Πορϑεῖ γὰρ τρεῖς 
παῖδες Il. ξ, 115. im erften Fuße, in dem auch ἰχϑῦς u. a. n. 25. ohne 
Noͤthigung des Verfes aefhloffen wurden. Am Ende des Verfes ſteht 
᾿“χιλλεὶ Il. ψ, 792. und fonft aud) ᾿Οδυσεῖ ἐνὶ οἴκῳ Od. ο, 157. Die 
Harlej. Handfchrift hat dort "Odvoni ἐνί, und fügt es durch Tome 
“Μαομέδοντι (alfo nad unferer Orthographie ᾿Οδυσῇ, ἥφῳ lefend) 55). 

» ἃ. Akkuſativ. 5) ᾽Οδυσσέα εἶσαν Db. £, 212. ift dem ’Odvon’ εἶσαν 
nachaefegt worden; doch ift bort der Apoftroph, fo wie auch in ᾿Οδυσῆ᾽ 
ἐφάμην Db. v, 181. ᾿Οδυσῆ᾽ ὅν Od. τ, 967. und Ἐς Πηλῆ᾽ ἱκέτευσε 
Ji. π, 574., zu tilgen: niht ᾿Οδυσῆ᾽ aus ᾿Οδυσῆα, fondern ᾿Οδυσῆ 
aus ᾿Οδυσέα, Πηλῆ aus Πηλέα, was durch ἀλλ᾽ ’Odvon ποθέουσα 


*) Vergl. Bekker ©. 130. Anmerk. Spohn ©. 155. 

**) Doc wird dort flatt κιών füglider κιχών aufgenommen, das auch 
die Vaticanifhe Handfhrift am Rande bat, fo daß ᾿Οδυσῆ Akkuſativ 
würde: Al γὰρ ἐγὼν ὡς Νοστήσας Ἰθάχηνδε, κιχὼν ᾿Οδυσὴ ἐνὶ 
οἴκῳ Εἴποιμ᾽ (nehmlid eis) δ΄ 
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ὍΣ. τ, 186. ewiefen wird, Dazu Τυδέα It. &, 222. und Τυδῆ St. δ, 
584. Mnxıori St. 0, 8339. *). Bleiben wird er dagegen in Ayıly' 
ἴσχωσι IL v, 139. Πατροκλῆ᾽ ἐξεναρίξων It. x, 531., ba bier feine 
turze Kormen als der Schliegung zum Grunde liegend können angenom⸗ 
men werben, unb man ben Apoftroph, obwohl unhörbar zwifchen zwey 
Vokalen, doch nicht aufheben kann, wenn bie Analogie der Kormen ἴθι: 
beſchuͤht. J 


§. 195. 
Pura απ © 


47. Die Subſtantive auf O ſchließen ihre Formen mit Auss 
nahme von χρώς. Es kommen in Erwägung αἰδώς, ἠώς, Ka- 
λυψώ, καμινώ, And, χρεώ und gedehnt χρειώ. 

G. (ἠος) ἠοῦς, Καλυψοῦς, Anroös Il. 9, 508. α, 9. u. a. 
D. (moi) ἠοῖ, Anrtoi, γρηΐ καμινοῖ ἶσος Dd. 6,27. χρειοῖ 
Od. δι 407. Il. 9,57. u. a. 
ΜΈ αἰδῶ Il. B, 262. ἠῶ ı, 240. Ant δὲ προςέειπὲ — 
Aoysıpoving Il. φ, 497. aber mit fhwerem Ton Ayro 
a9 ἥλκησε Dd. A, 580., (namlich Tityos), der aud) im 
fl. Θεανὼ " ὅς ἔτικτο Θεανὼ καλλιπάρῃον Jl. A, 224. 
beybehalten ift. 
8. |Anros Hymn. α, 14. 62. 

Anmerk. Die auf 2 ἐπὶ Alt, den Gravis festen, nahmen mit Dionvs 
fius nad) Vened. Schol. zu II. β, 262. an, daß von RA das A fey ab: 
geftößen worden, was zunädhft auf bas Od. 2, 581. nach Anra folgen: 
de Πυϑώδ᾽ ἐρχομένην paßt, das aus Πυϑῶνα, IIvdoa ftammt, auf 
“Λητώ aus Anroa und Θεανὼ auch, infofern man annimmt, daß der 
Abfall des A den Stammvotal verlängert habe. — ᾿Ηώς aus ag hat 


‚48 in 'ER verwandelt in ξωρφύρος Il. ψ, 496. 
48. Offen bleibt was von χρώς abftammt: χροός, χροΐ, 
χρόα, ταμεσίχροα, δέρμα βόειον ἐῦχροές Od. ξ, 24. 
49. Bon βοῦς finden ſich folgende Formen: 


N. | βοῦς βόε βόες 
G. | Boög βοῶν 
Φ [ «οὖ βουσί, βουσίν 


βόεσσι, βόεσσιν 
Akk. βοῦν 1) βόε βόας 
1) bie Form βὼῶν in ἐπ᾽ ἀριστερὰ νωμῆσαι Böv ᾿Αξαλέην I. ἡ, 
238. ift adjektiver Bildung, und bebeutet mit beyzubenlendem ἀσπίδα * 
den Schild aus Stierhaut. 


δ. 196. 
Pura auf 2. 
50. Ram Schluſſe des Stammes iſt öfter aus AO zuſam⸗ 
mengejogen: AMAO δμώς, Τυφαο Τυφώς bey Pindar, nd 


*) BVergl. Hermann zum Greg. Kor. in Addendis ©, 878. 
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bey Homer ſich burch δ erweiternd Τυφωεύς, wie κώς durch A, 
N. κῶας. Von jenem fommt vor: Τυφωέος SI. β, 783. Tv- 
gwEidaf.782. Τυφωέα Hef. Θ. 891. und von Τυφάων Τυφάονα 
Hymn. a, 806. 352. Hef. ©. 806. Bon κῶας κώεα κώεσιν. 


51. Formen von Τρώς, ὅδμώς und den äugehdrigen Femininen und 
Adjektiven. 

N. | (Τρώς, Stammvater ber Troer), δμώς Od. ©, 257. 

G. | Τρωὸς I. v, 231. Τρωϊάδος — ληΐδος Db, v, 263. 

D. Τρωΐ St. 2, 265. 

Akk. Teoa Sl. v, 230. dus” ἐμὸν Ὁ. ὃ, 786. 

: Plural. 

R. | Τρῶες (das Voll), Τρωαί IL. y, 884. u. a. δμωαί St. δ, 376. 
u. a., bann Τρωάδες SI. ὦ, 704 

6. | Τρώων, δμώων, Τρωϊάδων Jl. 0, 192. u. a. δμωάων Ds. c 
435. u. a. ὃμωῶν Ὁ δ. τ, 121. 

Ὁ. | Τρωσίν, Τρωσί, Τρώεσσιν, Τρώεσσι, Τροΐεσσ᾽, δμάεσσιν, 6, 
δμωῆσιν, σι. 

Alf. | Τρῶας, δμῶας, Τρωάς Il. y, 490. δμωάς, Τρωϊάδας I, ı 
189. u, a. Τρωάδας Il. ξ, 442. 7, 105. und ἢ, 297., wo fonft 
Τρωϊάδας. 

Dazu noch Τρωΐοι, Τρώϊα SI. ε, 222. 9, 962. u.a. ἵπποι Τρῳαί St. π, 
893. Towovs II. ψ, 291. Τρωϊκός Il. ρ, 724. Τρωϊχόν % 11. u. a. 
fammt Τρώϊλος Il. ὦ, 457. u. a. 


52. Außerdem kommen mit Q vor: Ἥρως, ἥρωος, ἥρωϊ; aber ἥρῳ 
Aaou£dovri Jl.n, 458. ἥρωα und jew’ "Aögnorov Il. ξ, 68, vergl. SL. 
v, 428. Od. 1, 520. — δήτρως, μήτρωα. — Μίνως, Μίνωος, Μίνωα 
und Μίνω in τέκε μοι Μίνω re καὶ ἀντίϑεον ᾿Ραϑάμανθϑυν XL, ἔξ, 822. 
(Χυϊβατῷ Mivov, wie ἴάρην, ξαὴῆν.) weshalb aud ἤρω᾽ ohne Apoftropg 
au ſchreiben feyn wirb. 


δ. 197. 
Wörter von mehrfachen Formen. 


58. Formen von 


N. | ἀνήρ, θυγάτηρ, μήτηρ, πατήρ. Ἰ ᾿ 

Φ. | ἀνέρος, ἀνδρός. — ϑυγατέρος, θυγατρός, — μητέρος, un 
τρύρ. --- πατέρος, πατρός, 

D. | ἀνέρι, ἀνδρί. --- ϑυγατέρι, θυγατρί, — μητέρι, μητρί. — 
πατέρι,, πατρί. : , » 

AM. | ἀνέρα, ἄνδρα. — θύγατρα (ϑύγατρ᾽ SI. 2, 740.) — μητέ- 
ρα, πατέρα. Α Η 5 

® | ἄνερ Il. ὦ, 725. θύγατερ, μῆτερ, πάτερ. 


Dual. 
N. Akk.] ἀνέρε, ἄνδρε. 
Plural, , 
N. | ἀνέρεφ, ἄνδρες. — θυγατέρες, θύγατρες, 5 
ἀνδρῶν... ϑυγατρῶν, πατέρων, πατρῶψ. 


. ἔνδρασιν, ἄνδρεσσιν (II. ο, 808.). --- ϑυγατέρεσσιν St. 0,197. 
A. | ἀνέρας, ἄνδραφ, — θυγατέρας, θύγατραρ. — μητέρας, πα- 


τέρας. 
40 * 
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54. Formen von γόνυ und δόρυ. 


N. Tow | — δόρυ soo. 

G. yovvdg 1), γούνατος | δουρός, δούρατος 

D. ae 2,88 δουρί, δούρατε 

Atk. γόνυ .... δόρυ ..... 
Dual. : 

N. Akk. .... .... | doögs .... 
Plural. 

N. γοῦνα, γούνατα | δοῦρα, δούρατα 

G. γούνων Bee δούρων .......-Γ 

D. γούνεσσι, γούνασι 2)| δούρεσσι, δούρασε 

γουνασσι * 
uf. γοῦνα, γούνατα | δοῦρα, δούρατα 


1) Γουνὸς It. 1, 547. Od. 7,450. — Nach gewöhnlicher Anfiht *) 
entftehn γουνός und δουρός durch Umfegung aus TONTOF, AOPTOZ, 
γοοδεῦ denn anzunehmen, daß γοῦνα und δοῦρα aus γούνατα und δούρατα 
durch Abwerfung der Sylbe τὰ hervorgingen. Indeß vergleicht man yovv 
mit genau, genua, fo war urfprünglid TONTA und biefes aus DONFA 
erweicht, welche Korm nach Ausfall des F und die dadurch erzeugte Deh— 
Hung von o unmittelbar γοῦνα liefert. Eben fo δόρυ, δοῦρα. Zu beyden 
Formen aber ftehn yovvög und δουρός in rihtigem Verhältniffe der Bits 
dung und Betonung, indem als Stamm nun TOTN, ZOTP οἱ, melde 
auch γούνεσσι, δούρεσσι erzeugen, und neben dem nach ftrenger Analogie 
γούνων und δούρων, γουνῶν, δουφῶν, betont feyn müßte, was natürlich 
gegen die Ueberliefirung nicht eingeführt werden Fann. Neben biefen Bor 
men find die andern γούνατος, δούρατος u. f. aus verlänaertem Stamm 
TOTNAT, SOTPAT, zu dem die Nominative TOTNAZ, AOTPAZ, 
wenn fie je beftanden, im gewöhnlichen Gebrauch erlofchen find. 

2) Reben γούνασι, γούνασιν hat Wo'f γούνασσι Sl.ı, 488. @, 451- 

egen die von Handfchriften und Scholien gebotene Eefeart γούνεσσι beybe⸗ 
—— obwol die Doppelung von EZ nah A im Dativ des Plural, nachdem 
auch er ἄνδρασσι II. E, 308. gegen ἄνδρεσσι aufgegeben, feinen feften 
Halt bat, und γούνεσσι ſowohl durch feine Analoaie von γοῦνα, als auch 
durd) die paralleien Formen ἄρνεσσι Il. m, 352. und δούρεσσι Il. u, 808. 
Od. 9, 528. vollkommen ſicher geftellt ift. Sofort fteht δεικανόωντο δέ- 
πασσιν II. 0, B6. allein, mit beffrittuer Lefeart (Zenodot hatte δεικα- 
νόωντ᾽ ἐπέεσσι, oder wohl δεικανόωντο ἔπεσσιν) und verfhiebnen 
Form, δέπασσι und δεπάεσσι, wo alfo Synizefis anzunehmen wäre. 


55. Kormen von τὸ κάρη, bad Haupt. Wurzel ift κάρ, als Akkuſ. 
in δέουσαε Ἐξ ὀρέων ἐπὶ κάρ It. m, 892. mit den Bildungsſylben AT' 
und HT »apar, xaonr, aus jenem par durch Ausftoßfung und xgaar 
durch Umfegung des A, aus diefem der Nom. κάρη burd Abfall bes Τ', 
daraus durch neuen Anfag von AT κάρηατ und mit N xagnv, woraus 
xapnvov. 

Stämme xupar κραξ κραας καρης xceoner καρὴν 


ϑῖοπι. [....ϑὃ 6.4 ...o. κάρη u... See 

Gen. ... κρατός κράατος καρητος καρήατος 2... 

Dat. [.... κρατί κχράαττ κάρητε καρῆήατε ner. 

Akkuſ. .... κρᾶτα 1)... .. κάρη ———— = Bsiene 
Plural, 

Nom. 1 κάρα 9). nr 2... . χαρήατα πάρηνα 

Gen. |.... χκράτων;".. . Pe 7.7777 7.7) 


un κάρηνα 


Dat. | 2.20 χρασίν 2... en 
Akkuſ. 7.7.7. 7. Zu 


4 *) Euftath. zur Ddyff. 8, S. 1606. 8. 69. 
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1) κρᾶτα als Akk. Ging. in "Au ᾽᾿Οδυσεὺς κατὰ κρᾶτα καλυψάμενος 
γοάασκχεν Od. 9, 92. alfo Mastulin, und demnach alle Kormen, welde 
in biefer Reihe ftebn. Dann wird κράτων Od. z, 309. ὦ; 185. κρα- 
τῶν zu ſchreiben feyn. 

2) κάρα aus κάρατα, wie oben κέρᾶ, xpfz, nur in ἑκατὸν κάρα ἐξε- 
πεφύκει Ὁ. δ, 12. (auf Demeter und δα. Ruhnkenius). — Kden 
fommt als xgn zufammengepreßt vor In κατὰ κρῆϑεν oder καταχρῆ- 
ev SI. π, 548. Od. A, 588. Ueber κράτεςφε vergl. ἢ. 8. 


5. Die Kormen von νηῦς kommen aus boppeltem Stamm NA (na- 
vis) und NE, nehmlich: 


NR. [νηῦς : wies νέες 

Ὁ. [νηός νεύς νηῶν νεῶν, ψαῦφιν n, 5. 
D. [νηΐ νηυσί νέεσσιν, Ψψαῦφιν n, 5. 

γήεσσ᾽ 
χε [νῆα νέα νῆας νέας. ; 
57. Bon τὸ OAZ ober zufammenzogen οὖς findet ſich 

NR. |..--» οὔατα 

Φ. | οὔατος — 

Ὦ. .... odacı II. u, 442. 


ociv Ὁ. u, 200. (aus OATZI) 
At. | οὖς I1.1,109. v,473. οὔατα Il.x,535. Ob. u, 177.0. 
Die Zufammenziehung ded OA in 2 zeigt aud ὠτώεις (OATOEIZ), 
wovon ὠτώεντα Il. ᾧ, 264. 513. fteht. 
68. Formen von Σαρπηδών mit und ohne T. 
N. | Σαρπηδών 


®. | Σαρπηδόνος Σαρπήδοντος Il. ı 
St. π, 583. u. a 379. 9, 800. 

D. | Σαρπηδόνι Σαρπήδοντι II. 
Il. €, 629. μ᾽, 392. 

At. | Σαρπηδόνα 

8. — Σαρπῆδον Il. 8, 633. 


Auf gleiche Weiſe verhält fi λέων, λέοντος mit z zu dem Latein. leo 
leonis obne diefen Buchſtaben. 


59. Formen von σῦς: 


N. 1 σῦς . σύες ϑες 
®. |ovöog vos συῶν vor 
D». [συΐ συσί oe. 
σύεσσιν ὕεσσε 
Ar. | σῦν ὖν σύας ὕας. 


Das Wort gehört unter bie, welche nad) Bedarf des Verſes ben erften Con⸗ 
fonant verlieren. Vergl. δ. 158, 12. 


60. Außerdem kommen noch mehrformige ober abweichende vor: 
Αἰϑίοπες, av, εσσιν, Αἰϑίοπας und Aldıorjag Il. α, 493. — Ἄνα, 


Herr, als Bol. I. y, 351. u. a. neben ἄναξ. — νδραπόδεσσι 
I. n, 475. in einem verbähtigen Verſe, wo auch Ariſt arch ἀνδραπὸ- 
δοισι las, von dem außer Homer gewöhnlichen ἀνδράποδον. --- A0p, 
ἄορι, als Neutr. und ἄορας in Alrikov ἀκόλους, οὐκ ἄορας οὐδὲ 
λέβητας Ὅν. Q, 222. und δαί. Porſon. Die Gattinnen, an die 
man dort gedacht hießen ὄαρες in μαρνάμενος ὁάρων ἕνεκα σφετε- 

dev It. ı, 827. — ’Asrıje, ἀστέρι, ἀστέρα λαμπρόν Il. δ, 75. 
ἄστρα (ἀριπρεπέα) SI. ὃ, 555. und ἡ γαστήρ nad) πατὴρ n. 53. 
γαστέρος, γαστρός. yuorigt, γαστρί, γαστέρα und γαστρην, 
Bauch des Keffele, Ὧν, 9,437. — ϑηρητήρ, Öngneigos u. f. 
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ϑηρητῆτας SI. u, 170. , aber ϑηρήτορας ἄνδρας ἀγείρων SL. ı, 544. 
— Λέων, λέοντος, λείουσιν Ji. 5, 782. u.a. und daneben ὥςτϑ 
Ais Il.A, 239. 0, 275. @, 109. 0, 818. Aiv’ ἤγαγε δαίμων SIR, 
480., wo jeat ber Apoftroph aufgehoben ift 5), «-- Masrı$, μά-- 
orıyı Il. &, 748. μάστιγα x, 500. μάστιγας ᾧ, 862. ἃ. a., doch von 
μαστις, deffen Stamm in μάστιε SI. E, 622. μαστίεται Il. v, 171. 
fihtbar, ftammt μάστε δ᾽ adv ἔλαυνε Il. ψ, 500. und uaorıw βάλε 

Od. 0, 182. —"Oooe, beyde Augen, nur in biefer Form gewoͤhnlich, 
aus ΟἹ] mit eintretendem IE, vor dem IT ausfällt. — Πληϑύς, 
Gen. πληϑύος, Dat. zandvi Il. x, 453. Od. x, 105.5 aber minder 
Il. 0,830. πλήϑει Il. p, 218. %, 639. von πλῆϑος, das im Nom, 
bey Homer nicht fteht 5 Atk. πληϑύν SL. PB, 148. u.a. — Σμῶδιξ 
St. β, 267. und σμώδιγγες Il. ψ, 716. — Σπινϑῆρες A. ὃ, 77. 
Bunfen, und σπινϑαρίδες Hymn. a, 442., fo wie ἀγκαλίδεσσι Il. σ, 
555. x, 503. ſtatt ἀγκάλῃς, bas burd fein Maas vom Gomer 
ausgeſchloſſen ift. — Ohne Nominativ kommen vor: dat λευγαλέῃ, 
Auyon I1.v, 286. &, 887. ©. 789. — Aırl Mask. ἑανῷ λιτὶ IL. σ, 
852. 9,254. λῖτα πετάσσας καλὸν Od. αν 180. — Νίφα Bef.“E. 505. 
— 6. orıyög Il. m, 173. v, 862. στίχες, στίχας. — Φύλακες und 
φυλακτῆρες, und Φῆρερ, bie Centauren, vergl. I. a, 268. β, 
743. mi Od. 9, 295. 803. neben ϑῆρεργ Thiere. 


Vonden Abverbien, Adjeltiven und 
Bahlwörtern. 


$. 198. 
UUbverbiem 


1. Die Adverbiem haben als beziehungslofe oder einfache 
Begriffe, im Fall fie nicht aus ſchon gebildeten Wörtern durch 
Umbeugung entftanden find, den Stamm rein oder nur mit ge: 
ringem Zufag erhalten, als λίπα, ὄχα. Andere fegen fi aus 
Stämmen und AdverbialfyIben OA, OEN, BON, ZIE u. a., 
oder Präpofitionen zufammen: δητϑά, χαμά-δις, πρόχνυ, 
ἀπόνοσφι, oder entftehn aus fhon gebildeten Formen durch 
Umbeugung, als ἐγρηγορτίς, ἀνιδρωτί. Es follen hier von 
den verfchiedenen Klafſen die merfwürdigern ihren Endungen 
nad zufammengeitellt werben. 

2. Auf A ausgehend: ἄντα, entgegen, nebft ἔξαντα, ἔναντα, αἶψα, 
ſchnell, mit abgeworfenem A aus λαιψ in λαιψηρός, hurtig, βρύχα in 
ὑπόβρυχα, untergetaudt, ἔπειτα. — Ἦκα St. FAK in Wac-kein vac- 
illare, alfo ſchwach, ein wenig. — Θαμά, ϑαμά. — Jiya, zwie⸗ 
fach, ohne x, διά, dann ἄνδιχα (dvadıya), διάνδιχα, und mit 04 (Öi- 
χαϑα) dızda, fo wie τρίχα, τριχϑά, (Tergaya) τετραχϑά, (ἐν) Ev- 


4) Die Grammatiter, welche Als, λινόρ, Alva annahmen, haben bie 
Analogie von ἔς, ἑνός, ἵνα für fih. Wenn aus Kallimadıos λίεσσε 
angeführt wird (vergl. Heyne zu IL. 2, 480.), fo zeigt biefes nur, daß 
er εὖ felbft wie Ariftardy von Alg, λεός u. fı abgeleitet und darnad.die 
Form gebilder hat 7 
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ϑα. "Evexa, εἵνεκα, und mit dem Gen. τοὔνεχα, οὕνεκα. “Ἔνεχεν 
ſteht Od. 0, 238. 810. — Κοῦφα, litt. Μίπα, fett, St. von λιπα- 
φός mit ἀλείφειν in Alm’ ἄλειψεν Ob. ξ, 997. im übrigen zwar immer 
mit Beziehung auf das Verbum, aber mit Zutritt von ἐλαίῳ. — 
λίπ᾽ ἐλαίῳ Ji. κ, 577. , Vergl. δ. 171. 0,350, Od. γ, 466. ξ. 96. x, 64. 45. 
2, 505. Remlich ἀλείφειν allein beißt beftreihen, ankleben οδατ! 
ἐλεῖψαι ἑταίρων, Κηρὸν δεψήσας Od. a, 47. Vergl. ®. 177. 200., und 
befommt den befondern Begriff von fa 5 ἐπ erft durch Alma (fett beftreis 
Gen), fo daß auch ἐλαίῳ dabey nicht überfiüßig ift. Eben fo χρέεσθαι: λο- 
εὐσάμενοι καὶ χρισάμενοι λίπ᾽ ἐλαίῳ Ὧδ. ξ, 96. — Aiya, bed. — 
Mala, ſehr, μὰ beym Schwure, μέσφα, bis, μέσφ᾽ ἠοῦς Jl. ϑ, 
508. μίνυνθα, wenig, kurz. — "Ox«, als Verftärtung von ἄριστος in 
ὄχ᾽ ἄριστος, ὄχ᾽ ἀρίστων u. a. Und ἕξοχα, aufragend, alfo Wurzel EX 
aus ἔχω. — Πτύχα in δίπτυχα, iwiefältig, πύκα, dicht, verftändig. — 
"Pia und ῥεῖα, leicht, ῥίμφα. — 'Ὑπόδρα, von unten, aus niedergezogee 
nem Augen hervor, ὃ. i. finfterblidtend, von ὑπό und SPAK, dem erlofchenen 
Stamme zu ἔδρακον, δέρκομαι *), fo daß bie urfprünglide Gorm wohl 
ὑπόδραξ war und ἃ abarfprungen ift, wie x von γύναι. — Χϑιζά (χϑες- 
Ba), geftern, und πρωΐζ᾽ (πρώϊξα) I. β, 805. — Mit gedebntem 4: 
χαμαί, am "Boden, neben χαμά- dig und (χαμα- Σ- ds) χόμαζε, an 
den Boben, πάλαε, alt, und ναΐ in vol μά τόδε ακῆπτρον Ji. «, 934. 
τάχα, ſchnell. 


8. A in H verwandelt haben amavyın, πάντη, überall, ohne 
binreihenden Grund mit untergefchriebenem Jota, ἄλλῃ, ἡ, τριπλῆν 
τετραπλῇ. — Mit Σ an A: Avdoaxas, männiglid, Ὅν. », 1% 
ἑκάς, fern, und fo daß AinH übergebt: (ἔμπα) ἔμπης gaͤnzlich. — Mit 
Ν απ 4 (ἄντα, ἀντί, ἀντία, ἀντι Εία. ἀνειβίην entgegen — IA, 
woraus δη ϑ' lange, abgekürzt d79’I1.ß, 485. Ob. 6,378. 466. (δηϑ᾽ hat 
ſich Il. e, 104. verhalten) und δηϑύνω, zögere, δήν, fange. — nz 
αἰχα bey Pindar, ulyda und μίγδην, gemifht, und fo βάδην, τμήδην 
u.a. -- Μά, μήν, fürwahr, häufig in μέν geſchwaͤcht. 

Anmerk. 1. Davon zu trennen find, die den Gonfonant nah 4 aus 
dem Stamme baben:  Axnv, Θὲ. KAN, KEN. Bergl. CANo, con- 
CENtus, mit, bem beraubenben 4, lautlog, obne Stimme. — 4 
Wurzel von ἁρπάξω. αἱρέω, mit bem Begriff von RAP-tim, fhne τ 
ſogleich, in (εἶτ᾽ de) εἴϑαρ, (ἀπα- ἀρ) ἄφαρ. — ’4e St. 
zu ἄρω füge, mit dem Beariff von gefüg, folgtid, nun, rein 
in der Partikel ἄρ. „deren Verlängerung ἄρα und Umfegung δά ift, 
und die auh in (γ᾽ ἄρ) γάρ und (αὖ re ag), αὐτὰρ, ἀτάρ zum 
Grunde Liegt. Desgleihen in ὄφρα, worinn δ᾽ mit dem Suffir φε 
ὄφι, wie ipı und ρὰ in Eine Form zufsmmengepreßt ift. 

2. In den Rormen, welche durch Antritt von N zu A bie Sylbe HN 
erhalten, ἀντιβίην, μίγδην u. a. ſcheint auch die Analogie für ἀπρι ά- 
τὴν zuliegen, (πριὰ in πρίαμαε Baufe, und τ als Bilbungelaut vor 
4) ohne Kaufgeld, umfonft, 3. B. von Odyſſeus: Ἔνϑα we.. 
ἐκομίσσατο Φείδων a ἀπριάτην Od. E, 817., und ‚ro συναϊΐγδην 
Hef. 4. 189., welde für weidlihe Akkuſative τοῖς μακράν u. ähnl. δὰ 
halten, der epiſche Gebraud) nicht zuläßt. 


4. Formen auf IE, 1, und zwar a. & ohne δαβ ed abgemorfen wird: 
ἄμυδις, sufammen, (aus AM, famsmeln, woraus ἅμα, dvl. ἄμυ 
mit JIZ), ἄλλυδις, anderswobin, (ἄλλο, sol. av), imanos- 
βηδίς, abwechſelnd; b, IE und I zugleih: ἄχρις dygs und μέχρις 


— —— Apollon. Alex. IT. ἐπιῤῥ. S. 548. und Baſt zum Greg. Kor. 
- 338. 
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μέχρι, bis, αὖϑις͵ αὖϑι, daſelbſt, αὖτις, ἐξαῦτις, αὖτι, wieber, 
πολλάκις und πολλάκι, χαμάδις und χαμάδι στορέσας Db. τ, 599. nad 
Euftath. δαί, ©. 1879. ber aud) χωρίς χωρὶ Bang -- ο. ϑοια allein ha⸗ 
ben die aus der Adverbialſylbe TI entftandenen: ἄρτε (AP zu dem ), eben 
jet, ἔτι (E aus εἶναι, noch feyend), πο, Dazu ἐγρηγορτί, ἀναιμω- 
τί, ἀνιδρωτί, u. ähnl. Berner ἔριν, fehr, Wurzel von ἔρις, ᾿ἐρίζω, ἀπ 
Zufammenfsgungen, ἐρίβωλος, ἐρίγδουπος, ἡ χι, wo (ohne „Grund ἧχι 
geſchrieben), οὐχί, nicht, und die dativähnliden Bildungen ὕψε, in der 
Höhe, (ὕψορ)», ἷφι (Wurzel von is, Kraft, mit bem Suffix 01), 
mit Kraft, in igı μάχεσϑαι, ψόςφι, fern, und αὐτῷ wohl, was δὲ 
mit Sgeſchrieben wird, Aıngupis, ſchraͤg an, von der Geite. 

Anmerk. 1. Die Formen ἕκητι, mit Willen, ἀέκητι, gegen 
Willen haben den Stamm £ von Inuı, Aor. ua, alfo den Begriff 
bes Laffens, Zulaffeng, und können als Dative erloſchener Sub⸗ 
ftantive betrachtet werden. 

2. Auch das drtlihe @I gehört hierher: ὅϑι, πόϑι, Hohl, Onmoßı, 
wo, rodı, da, ἔκτοϑι, draußen, ἀπόπροϑι, fern, κεῖϑι, dafetbft, 

Τ' weiche ſich neben den Abkürzungen ποῦ, που, ἐκτός finden. 


5. Formen auf EZ, EN, EP, E, EI, T, TE, ET. Χϑὲς ne 
ben χϑιξζα, geftern, ΠΕΡΕΣ ἐπ (die —ava — megss) διαμπερές, 
durhaus, beftändig, ἘΣ mit abgefallenem Σ in πόσε (ΠΟ -- Σ-- ΕΣ, 
wo, in), wobin, κεῖσε, bahin. Dann bie Örtlihen JE und BEN, 
ΘΕ: ἔραξε, ϑύραξε, χάώμαξε, ἔνϑεν, νέρϑεν, ὅϑεν, ὄπισϑεν, πρόσϑεν 
und πρόσσοϑεν. --- EP in ἄτερ, ohne, getrennt, fammt ἄτερϑεν, 
ἀπάτερϑεν. — E in re, δέ, allein und Örtlid, ὑσμίνηνδε u. α., aus 
welcher Klaffe ὄνδε δόμονδε SI. m, 445. u. a. fammt προφόωςδε ἧς π, 
188., bort δὲ ---δεν hier πρὸ =, zu bemerken find, — εἴϑε, δεῦτε. — 
E gebehnt ἀϑεεί, εἰ, αἰεί neben (ae) altv und (—) ἀεί, tegtes IL. u, 
3211. 9, 648. — * in ἢ αὖ, fammt den erwähnten αὖτις, audıg und 
αὕτως, nicht αὕτως *), fo, wieder, ‚eben nod fo, daher ohne Ex— 
folg, vergeblich, und mit Adverbien: ες δ᾽ αὕτως, μὰψ αὕτως, ἀκλεὲς 
αὔτως u. a. — (avsf) ἄνευ nebft ἄνευϑεν, ἀπάνευϑεν, ohne. (Stamm 
E von ἴημε und ἀνά, alfo nahlaffend) «F αὖ wieder, ΕΕ εὖ, εὖ, 
ἠῦ, — (navyv) πάγχυ, gänzlid, nah Homer nach ausgefallenem X πά- 
vv, XNT (Knie), in πρύχνυ, kniewaͤrts, auf das Knie (XNT ents 
widelt als γόνυ), ἀντιχρύ, Stirn gegen Stirn, in ϑεοῖς ἀντικρὺ μάχε- 
σϑαι SI. €, 180., überhaupt ge tabe, daaegen, aradban, (KPT, entwideit 
KOPT, Haupt, wovon κορυφή ) ift nah Euftathius mit Σ᾿, wenn εὖ 
der Vers leidet, zu fhreiben, alfo in ἀντικρὺ δέ — διάμησε χιτῶνα St. 
γ. 8359. vergl. IL. d, 481. εν 67. 74. 100. u.a. Erhalten hat [1 Z nad 
Bedarf in μεσηγύς, μεσσηγύς, in der Mitte, 

6. Formen mit O, OI, ΟΣ, ON, 2, ὩΣ: δεῦρο, hieher, ἐν- 
ταυϑοῖ νῦν κεῖσο Il. φ, 122. hier an diefer Stelle liege nun, 
bativähntic gebildet, wie außer Homer ἐνδοῖ, πεδοῖ, — Προικὸς χαρί- 
σασϑαι Od. ν, 15. vergl. 9, 413. (Genitiv von προΐξ, Gabe) umfonft. 
— Jıargıööv, gefhieden, κλαγγηδόν, mit Gefhrey, πυργηδόν, fhaarweis, 
ἐπισχερώ, zufammenhängend, aus ozeiv, σχερόν, woraus ἐν ,σχερῷ bey 
Pindar, beftändig. — "Eco εἴσω. ὀπίσω ὀπίσσω, πρόσω πρόσσω, προ- 
τέρω, mit 2: ἕως slog, und im Gegenfaß dazu τέως reimg, während — 
[οἱ — Qs, ὥς, ὥςτε, und bie abgeleiteten auf WE: ἐπιξαφελῶς aus ξά- 
φελος, πατῇ gemehrt, befiig, ἐπισμυγεριῦς, (ὃ. i. ἐπι- Σ-μογερώς) 
f. v. a. ἐπιπόνως, νημερτέως (ἀμαρτ), fehllos, treu, περιφραδέως aus 


*) ‚Hermann de pronomine αὐτός 8.74. — Die Grammatifer unter: 
(Heiden beydes: αὔτως μάτην und αὕτωφ οὕτως ἃ. B. Schol. Epib. 
su Il. αν 138. ohne zureichenden Grund. 
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φραδε in περιφραδές, rings ὃ. i. ganz erwaͤgend, bebädtig. ἕως, 
εἴως, bi, ὁμῶς, zugleich. 

7. Auf S, was zum Stamme tritt, endigen ἅπαξ und καϑάπαξ, 
γνύξ, auf das Knie, κουρίξ m ἔρυσάν τέ μιν εἴσὼ κουρίξ Od. χ, 15. 
ven Etym. M. ©. 538. 3. 55. durch ἐκ κόρσης τοῦτ᾽ ἔστι τῆς χεφαλὴῆς erz 
Eiärt, alfo aus KOPT, ΚΟΥΡΙ, wie γόνυ, yovvi, und mit & KOTPIE, 
demnach beym Kopfe, μουνάξ, Add, πύξ, bazu μάψ, umfonft, thös 
riht, und aus diefem μαψιδίως. 

8. Küdfihtlid der örtlihen Endungen ΘΙ, BEN ift zu bemer⸗ 
ten, daf biefe jener oft gleich gilt, ale Ἴδηϑεν μεδίων I. γ, 276. Alag 
δ᾽ ἐγγύϑεν ἦλθε II. ρ, 123. σχεδόϑεν δέ οἱ Ἶλϑεν ᾿᾿Αϑήνη Ὧν. β, 257. *) 
Bielleiht war in folhen Stellen urſpruͤnglich ΘΙΝ, das fpäter in feıner 
Vollpeit erlofh, und wo dem Vers ftatt ΘΙ eine Länge zuträglid war, 
durch BEN erfegt wurbe. 


Anmerf, Die Adjektivendungen ον und α, find aud bey Homer ats 
verbialiſch: πρῶτον πρῶτα, τὰ πρῶτα; καλόν u.a. Dabin aebört 
vielleiht ἐκχέων als Adverdium in ἀκέων δαίνυσϑε καϑήμενοι Od. φ, 
89. und ᾿Ιϑηναίη ἀχέων ἦν It. ὃ, 22. (bielt fih ſtill) wie ἀκήν αὐ 
vollem Stamme KAN, fo ‚diefe Form aus KA mit abgeworfnem Ν᾽ 
AKA, wovon AKAON ἀκέων, und diefe Korm dann in die Analogie 
von ἑκών ὃ ἑκοῦσα, , Ἀρείων κρείουσα, binäberbeugend auch adijekt iviſch 
δαίνυσθαι ἀκέοντ᾽ Dd. &, 195. und ἀλλ᾽ ὠκέουσα κάθησο Il. a, 565. 
und anderwärtd. 


δ. 199. 
Adjeftivbildung bey Homer. 


1. Mehre Sprachen ändern nichts an dem Wortflamme, 
ber, im Adverb reim geblieben, zum Adjektiv foll erhoben wers 
den und beshalb in andern Sprachen mit dem Zeichen des Ges 
nus, Gafus und Numerus ausgeftattet wird. So die armeni= 
fhe, die englifche und in Einem Fall auch die deutfche in: ein 
gut Theil, ein groß Haus. 

2. Im Griechiſchen haben ſich von derſelben Weiſe einige 
Spüren erhalten in πέτρη γὰρ Alg ἐστι περιξέστῃ εἰκυῖα Dd. 
μ, 79. Vergl. V. 64., entwidelt λισσή.. πέτρη Od; γ, 293. 
Τρόφι aus τρὲφ (mie 6 oya aus ἐχ) unentwidelt i in τρύφι κῦμα 
χυλίνδεται Il. A, 307., entwidelt in κύματά τε τροφύεντα πε- 
λώρια II. ο, 621., doch in diefer Geftalt auch erhalten in dem 
(außerbomerifchen ) εὔτροφις und in ἄνδρες τρόφιες, aufs 
genährte, erwadfene, bey Herodot B. 4. 8. 9. Bei 
ftatt βριϑύ Hefiodus bey Strabo ©. 364. fo wie die früher 
erwähnten Subft. δῶ, xgi u. a. 

3. Wenig umgebildet ift ἦρα aus EPAi in ἔραμαι, Lies 
bes, in ϑυμῷ ἦρα φέροντες Jl. &, 152. und ἐπ’ Ἴρῳ — ἦρα 
φέρων Dd. 0,56. 7. 375. Vergl. Od. γ, 164. woraus μητρὶ 
φίλῃ ἐπίηρα φέρων SI. α, 572. Vergl, 578. zufammenges 
wachen ift. Aehnlich APEN, APN in ἄρνα mit dem Dativs 
zeichen πολύαρνι Θυέστῃ Il. β, 106. 


5) Apoll. Aler. m. ἀντ. ©. 344. Β 
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4. So ftehn aud) häufig unentwidelt die Stämme auf A, 
elyunt«, εὐρυόπα, welde alle in die 1. Deklin. einfchlagen, 
außer (tie) πολύτλας, movon fein anderer, Gafus gefunden 
wird, und (ze, ara) ἀπτής, wovon in ἀπτῆσι νεοσσοῖσι 
St. ı, 323. der Dat. Pur. ſteht. Die übrigen, welche A haben, 
find Particive auf AZ, zu denen auch gehört γηράντεσσι το- 
κεῦσι Heſ. Ἔ. 171. (γερ, Greis, woraus γήρας Part. Aor. 
und γηρείς bey Etym. M. ©. 231. 3. 2. in γηρεὶς ἐν οἰκέουσι, 
vielleicht γερεὶς ἐν οἰκείοισι). , 


5. Wie bey πολύτλας, ἀπτής, fo bildet Obey den Pura’s 
auf E, I, ©, T, zu den Stämmen unmittelbar tretend, Fors 
men für die dritte Deklination mit den Endungen HE, IE, ΥΣ, 
RE, im Nominativ; doch fo, daß nit eben für die einzelnen 
Formen ein Nominativ anzunchmen ift. Wie bey Dat. πολύ- 
apvı, fo auch bey Aff. καλλιγύναικα, u.a. die das Bedürfniß 
nad) der gegebenen Analogie gebildet hat. — HZ aus Eund Σ 
in ἀκηδής, πολυκηδής, ϑεοειδής, εὐεργής» ἡδυε- 
ang, ἡμιδαής, ἡμιτελής, ποδώκης. Mehre diefer 
Klaſſe kommen nur im Plural vor, als ἐλεγχέες, ϑαμέες, 
πλέες, πρυλέες, aus περύω ftatt περάω NIEPTAHZ, 
πουλής, Fußganger, πολυσπερέας, ἔων, ταρφέες u. a. 

Auf IE: πολύϊδρις, νῆϊς in ἐγὼ δ᾽ οὐ νῆϊς ἀέϑλων 
Ὅν. ὃ, 179. ϑέσπις in ϑέσπιν ἀοιδήν Od. α, 828. 9,498. 
0; 385. aus ΘῈΣ ΠΙ in ϑεσπιδαής SI. u, 177. Bey denen von 
μῆτις ſchwankt die Endung zwifhen IE und HE, dieſes aus 
Anad) der 1. Dekl. ἀγκυλύόμητις und ἀγκυλομήτης 
wird II. ὃ, 69. gelefen, ἀγκυλομήτεω überall St. 6, 205- 519. 
ὃ, 75. u. a. Meben doAounrıg Dd. γ, 250. δολόμητιν 
a, 390. u. a. jteht Vokativ δολομῆτα II. α, 540. Neben ποι- 
κιλομήτην und ποικιλομῆτα Δί. 1, 482. Od. v, 298. u. a, iſt 
feine Epur von ποικιλόμητις, und umgefebrt neben πολύ- 
μητις in 84 Stellen, πολυμήτιος Il. φ, 355. feine von Xo- 
Avunens.*) Aehnlicher Bildung find die Beymwörter der 


*) Wenn Mofhopulus zu Def. "E. 88. ©. 23. behauptet, baß alle,’ bie 
von μῆτις ftammen , im Rom. als Proparorytona mit Jota zu ſchrei⸗ 
ben feyen, und in der Beugung (ben übrigen Gafen) abweihend ay- 
κυλομήτου u, a. bilden, jenes aber, daß fie im Rominat. Proparorvt. 
feyen, „das Metrum offenbare, wenn jemand derglei— 
en prüfen wolle”, [ὁ ἐξ erftlic das legte falfh, da bey Badv- 
una Χείρων Pinbar. Tem. 8, 53. (92). das Metrum dem Nominativ 
βαϑύμητιρ wiberftreiten würde. Zweytens ift die Beugung eben fo auf 
— 109 — ıw nad) ber dritten Dekl., wie auf — zo —yv nach ber er» 
fen, 5 8, πολυμήτιος Ἡφαίστοιο IL. 9,855. und Alyıcdov do- 
λόμητιν, ὅς οἱ πατέρα κλυτὸν ἔχεα Ὧν. ἃ, 800. 7, 198. 308. Bon 
dergleichen ungegrändeten Bemerkungen find die alten Grammatifer voll 
und ic) würde, wie alle anderen δὲν Axt; fo auch dieſe nit erwähnt 
haben, wenn ihr nicht einer unferer srhpten Krititer, Schäfer zu 
‚Def. "E. 88. gegen mid) Gewicht beyzulegen ſchiene. 
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Erinnys ἠερόφοιτις und δασπλῆτις Od. ο, 234. die 
febr oder fdhwer (da oder ξα, 1. B. in δαφοινύς, febr blutig) 
nahende (πελάω). — Auf TE: 2üg, πλατύς, ἄκικυς, 
kraftlos, Om ı, 515. 9 131. nah Etym. Mag. ©. 48. 3. 24. 
von χίω, κίκυς, ἄκικυς, unfähig zu geben, ſchwaͤchlich, 
und πολύδακρυς. — Auf ὩΣ die Participe ἐπιπλώς, 
μεμαώς ν΄ α., und von ταμεσίχρω ς ταμεσίχροα, ταμεσί- 
xgoas. — 


6. Von Muta's und Liquida's find ähnlicher Bildung auf 
TI. παραβλῶπες Il. ı, 499; — auf Kkaute: καλλιγύ- 
ναικα, λινοϑώρηξ, πολυάϊξ, ικος, τριχάϊκες, πολυπίδακος, ες» 
ἀποῤῥώξ, μώνυχες; — auf Traute: ἀκμῆτες, ἐρυ- 
σάρματες, ας Il. π, 870. ο, 854. (aus, APMAT), προ- 
βλῆτες, ἀελλύόπος und τρίπος τρίποδος u.f. ἄναλκις, ΜΕ, ἀνάλ- 
κιδα und ἄναλκιν Od. γ, 878. μηκάδες, πολυδειράδα u.a. — 
Liquida: ἐριαύχενες, πολύῤῥηνες, σάκος... γέρον Db. 
184. ἐρίηρες. — Diejenigen Muta, welche durch (ENTE) EIE 
gebildet werden, haben vor biefer ‚Endung H, O: βαϑυδινήεις, 
μεσήεις, τεληέσσας (andere τελειέσσας), λαχνήεντα, αἵἱματόεσ- 
σα, ὀμφαλόεντα, νιφόεντα, παμφανύεντα, σκιόεντα, παιπα- 
λόεντα κ. ἃ. Zufammenziehung diefer Form ift in ὁμῶς τιμῆς 
ἔσεαι Il. ει, 605. und καὶ χρυσὸν τιμῆντα Il. 6, 475., wo 


vielleicht Diärefis τιμηεις τιμήεντι anzunehmen, zumahl neben 
τιμήεις ἔσομαι Od. ν, 129. τιμήεσσα γένοιτο Dd. σ, 161. Wo 
vor Ο eine lange Sylbe bergebt, wird es felbft zur Vermeidung 
des Zrochäus gedoppelt in εὐρώεντα Sl. v, 65. κητώεσσαν 


Γ᾿ 581. — y, 382%. κηώεντα &, 288. ὠτώεντα Il. ψ, 


7. Die Endung ΟΣ ift auf vielfache Art durch Vokale und 
Gonfonante erweitert, und zwar durch εν, ὁ, A, μη v, 0, 6, 
nebmlich og, εος, τος, λιος, μος, WEOG, LOG, νος, LVOG, 810g, 
005, σιορ, ἐσιος, fammt den VBerbalen τος, Tsıvog. 


Es wird hinreichen unter biefen Endungen einige auffallende ormen 
zuſammenzuſtellen, 3 B. (800) ϑοῦρος, (ἀγα) ἀγαυός, (dem) ἀραιός, 
κρήγυον, erfreuliches, οὔπω ποτέ μοι τὸ χρήγυον εἶπας St. a, 106. 
aus χέαρ, κῆρ. κρῇ und einer abgeftorbenen Wurzel‘ T’AF in gavisus TAT, 
TT, alfo herzerfreuend. — (dis) in ἀλεύω, entziche, vermeide, 
ἠλεός, entirrt, davon φρένας ἠλεὲ Od. β, 243. und mit einem E φρέ- 
vos, ἠλὲ SI. 0,128. verwirrt und auf den Wein übergetragen: olvog 
ἀνώγει Ἤλεός Od. £, 4564. — (ἀρκ) ἄρκιος, genug, wıs reihlid 
vorhanden oder vorliegt: od οἱ ἔπειτα ἄρκεον ἐσσεῖται φυγέειν κύνας 
Il. β. 398. wird ihm nicht reichlich, nicht leicht möglich feyn, νῦν ἄρκιον ἢ 
ἐπολέσθαι ᾿Ηὲ σαωϑῆναι Ji. ο, 502. liegt reihlidh vor. ταλαπεέ- 
0105, im Dulden „erfahren. — (ἀντι, ἀντί ιος) ἀντίβιος, entgegen, 
(ono, ὁμόξιος) ὁμοίϊος und ὁμοῖος Od. ρ» 918. (nit ὅμοιος). γε- 
λοίξον St. β, 215- (fpäter γελοῖον), ἀλλοῖος, παντοῖος. -- ( ζω) 
ξωρύς, lebhaft, λυπρός (fpäter Avanpög), ἀνεμώλιος, ἀπατήλιος, av. 
Ögöusog, von Männern, in χρέα ἀνδρόμεα, ψωμοὶ ἀνδρόμεοι, wie 
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κερτόμεος. Dann χάλλιμος, νήδυμος und ἥδυμος, (δια — προ) δια- 
πρύσιος, δυτῷ: vorbdringend, d. i. ganz durchdringend, ἀπειρέσιος. 


δ. 200. 
Mehrfahe Formen der Adjeftive, 


8. Oft kommen aud) die Abjektive in mehrfahen Kormen vor, indem 
von den bezeichneten Endungen mehre bem Stamme angehängt, ober durch 
Einfag neuer Sylben πο mehr erweitert, auch indem verfhicdene Stämme 
der Bildung zum Grunde gelegt werden, oder die Korm in verfdiedene Des 
Zlinationen einbeugt., 

9. Debnung durch τος, ἕος, E10G (niog),, &vog, ivos, LOS, ρος, 
τος: ἀγαϑός unb ἠγάϑεος, κενός und κενεύς, Adivog, λαΐνεος, μείλιχος, 
μειλίχιος, ὁλοός und ὀλοίϊος, πάννυχος und παννύχιος, πτολίπορϑος 
und ᾿Οδυσσῆα πτολιπόρϑιον 5. ı, 504. 580. im vierten Buße. χάλκεος, 
zehrniog, ξένος, ξένιος, (ξεινεξια, ξεινεια) ξεινήϊα, Gaftgefchente, 
ξυνά (κοινά) und τεύχεα ξυνήϊα It. ψ, 806. ξυνήϊα πολλά, gemeines 
Gut, Il. «, 124. κάλλιμος neben καλός, ϑαμέες und ϑαμινοί; λιγύς und 
λιγυρός. Eben fo ftehn als längere und kürzere Form nebeneinander ταλα- 
sipgovos, Str, 466. U. a. ταλασίφρονα͵ Qt. δ, 421. und ταλάφρονα If, 
v, 5800. ὑψιπετής und ὑψιπετήεις, πυκνός, ἱρός neben ben volleren πυχε- 
wög, ἱερός, endlich ἐὔξοος im Gen. ἐΐξου SI. x, 378. durdy Ausfall des o 
vor οὐ verkürzt. 

10. Mehren Dellinationen angehoͤrig: αἰπύς, αἰπεῖα, 
αἰπύ und χε. αἰπύν, daneben αἰπήν und αἰπά, fammt αἰπεινόν, αἰπει- 
vis, ἣν nv, ϑέσπις, ϑεσπέσιος, εὐεργός, mohlbandelnd, εὐεργί ον wohl: 
gemadt, ἐρίηρες ἑταῖροι Il. γ, 378. neben ἐρίηρος ἑταῖρος It. ὃ, 966. 
Τροίην ἐρίβωλον II. ı, 829, u. a. von βῶλος Od. 6, 374. und Τροίην 
ἐριβώλακα St. y, 74. U. a., von βώλαξ. Τροίην εὐτείχεον It. α, 199. 
9, 441. und πόλιν εὐτείχεα πέρσας Il. π, 57. von εὐτειχής,, fo daß nach 
der Analogie anderer εὐτειχέα zu fhreiben , λιγύς λίγεια und λιγυρή, wie 
ϑαλερή neben ϑάλεια, πολύτλας, πολύτλητοι Od. A, 38. πολυτλήμων St. 
n, 152. ὃ. σ, 819. ᾿Πολύδακρυς St. 9, 544. tbränenreid, πολύδα- 
κρυν und πολυδάκρυτος SI, ὦ, 620. vielbe weint. Gleichgeltend ἄδα- 
χκρυς und ἀδάκρυτος, z. B. οὐδ᾽ ἄρα Νέστορος υἱὸς ἀδακρύτω ἔχεν ὄσσε 
Dd. δ, 186. Bergl. o, 61. "Iönv πολυπίδακα Il. ὃ, 47. ξ, 238, 0, 151. 
πολυπίδακος Ἴδης St. &, 157. 807. v, 117.5 aber πολυπιδάχου Ἴδης Sl. 
v, 59. 218.5 doch ſchrieb Ariſtarch auch bier πολυ niöunog, mas Wolf aufs 
genommen hat. Daneben aus ΠΙ.44 Ἴδης ἐν κορυφῇσι καϑέξετο πιδηέσ- 
σης It. A, 18%. Πολύῤφῥηνος in Πελίης . . . ναῖε πολύῤῥηνος Od. A, 957. 
neben πολύῤῥηνες, πολυβοῦται δ. ı, 154. 996. und dem erwähnten πο- 
λύαρνι Θυέστῃ aus APN, PAN, φοινός, blutig, fammt φοίνεος und φοι- 
vius, δαφοινύός und δαφοινεός. 

11. ‚Berfhiebenbeit durch mehrfache Stämme: ἀργός 
(ἀργετὴ ἀργῆτι und ἀργέτι, neben (ἀργυφὴ ἄ ἄργυφα und ἀργύφεον (argen 
in argentum) ὠργεννός und ἀργινόεις. εὐρύς Alf. εὐρύν und εὐρέα πόν- 
τὸν ί. ξ, 291. nady Analogie derer auf no ns. — Ἴφια μῆλα (fraftgebende) 
St. 8, 556. 9, 505. u.a. und ἔφϑεμος aus Ipı und zuun, febr geehrt, 
wader, μέτασσαι Dd. 1,221. Schafe mittiern Alters, Sährlinae, aus 
μετά, wie ἔπισσαι aus ἐπί, was Etym. M. ©. 596. 3. 92. aus Hekataͤus 
anführt. Dann μεσήεις δι. μν 269. der Kämpfer zwiſchen ἔξοχος und 

ἐρειύτερος , unb μέσος. — ΟΝέος, veroog (ἀρ, neuaefügt), und bazu 
ee χιτῶνα Καλὸν νηγάτεον aus ΝΈΗΓΑ ΤΕΟΝ, ψέος und ΓΑ, 
burd Neubeit erfreulich, neufdimmernd. ψήπιος αὐ NE und 
ἘΠ, fpradlos, unmündig, γηπύτιος aus NE und AIIT in ἀπύω, 
tönen, ſprechen, unmuͤndig. So aud νηπίαχορ,. Νεοσσοί ( ὄσσε), 
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neublidend, jung, veoyvog, neugeboren, * aus ION, ΓΝΟ, und 
aus dem erweiterten IENE venysvszg. ; 


Formen von düg: 


NR. τς s ἐΐ I. y, 935. und, εὖ, beyde adverbialifch. 


jöe NÖ nur in μένος nd Il. 0, 456- v, 80. ©, 524 ὦ, δ. 442. 
Ὁ. ß, 271. und in Zufammenaefegten. 


> * 1) invios ἐῆος It. ξ, 9. Andere ἑοῖο, 


Atk. ἐὸν, in υἱὸν ἐὺν Πριάμοιο Il. ὃ,, 308. 


inür, 


1) ἐῆος fteht noch jest in τέχνον ἐμὸν δὴ πάμπαν ἀποίχεαι ἀνδρὸς : 

nos Il. τ, 842. παῖδα γὰρ ἀνδρὸς ἐῆος ἐνὶ μεγάροις ἀτιτάλλω 
Db. 0, 450. φιλότητι καὶ αἰδοὶ φωτὸς ἐῆος Ὅν. &, 505. und ift in 
diefen Stellen aus ἐς eben fo entftanden, wie βασιλῆος aus βασιλεύς 
u. a. Dagegen ward es mit dem Pronomen Enjog, das von dem ans 
geblichen ETE, suus, ſtatt ἑός ſtamme, vertauſcht in περίσχεο παι- 
δὸς ἑῆος II. α. "393. σάκος elle — παιδὸς ἑῆος IL. ξ,9. vom Neftor, 
den feines Sohnes Schild nimmt. Eben fo in folgenden Stellen, in 
denen man dem ἑῆος dann die Bedeutung ber zweyten Perſon 
giebt, und ſo das Auffallende zu dem Unſichern fügt: τῷ σ᾽ αὖ νῦν χέ- 
λόμαι μεϑέμεν χόλον παιδὸς ἑῆος Il. ο, 138. ὥς τοι κήδονται μάκα- 
ρες ϑεοὶ υἷος ἑῆος Il. ὦ, 422. was Hermes zu Priamus fagt, οὐ 
γάρ τι πρήξεις ἀκαχημένος υἷος ἑῆος δαί. 550. Achilles zu Priamus. 
Beſſer ift überall ἐῆος einzuführen und da, mo man dad Pronomen er: _ 
wartet, es für einen Stellvertreter deffelben zu halten, was aud 
φίλος in Ähnlichen Fällen ift. 


13. Formen von πολλός und πολύς: 


Singular. 
Mast, Neutr. Gem, Mast, Neutr. 
N. [πολλός πολλόν πολλή πολύς πολύ᾽ 
πουλύς πουλύ 
95. ὃ, 109. 
G. πολλῆς πολέος IL. δ, 244. U, 0. 
D. πολλῷ πολλῇ 
Alt. πολλόν πολλόν πολλήν πολύν 
πουλὺν (δ. ε, 776. u. a. 
. Plural. Ν 
N. ᾿πολλοΐ σιολλά πολλαί πολέες 
πολεῖς II. A, 708: 
©. πολλῶν πολλάοων πολέων 
πολλέων 
D. ᾿πολλοῖσιν, σε πολλῇσιν, σε στολέσιν, σε 
πολλοῖς πολέσσιν, co” 
“πολέξασιψ, σσι, 06” 
Akk. πολλούς πολλά πολλάς πολέας Bergt. 3. Dekl. 
| σολεὶς τι. 33. 


Πουλύς Und die zugehörigen Kormen beuten auf urfprüngliches πολλύς neben 
στολλὸς, fo daß nad Ausfall eines A, um die δὰ durch entftandene Kürze 
zu verlängern, Dehnung des Vokals nöthig ward: πολλύς, movAug,'wie 
βόλλομαι, βούλομαι, ὄλλος (ὅλος) οὔλος u.a. Πουλύ nur in Zufams 
menfegungen: movAvöauug, πουλυβότειρα, πουλύποδος. 
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$. 201. 
Bildung weibliher Formen und Genus 
der Adjektive. 


14. Weibliche Endungen der Abjeftive: 

a. aufog. Diefe find regelmäßig, außer bey ϑοῦρος, von 
welchem die weiblichen auf — 15, ıdog, ἐν, gebildet wers 
den: ϑούριδος ἀλκῆς II. δ, 234. u. a. ἀσπίδα ϑοῦριν SI. 
A, 32. v, 162. αἰγίδα ϑοῦριν St. ο, 808. 

b. aufns Fem. — sıa: növenng ἡδυέπειαν Heſ. ©. 
965. 1020. χαλχοβαρής χαλκοβάρεια. Eben fo εὐρυοδείης 
St. π, 655. und τριφάλεια, ἧς u. a. ohne daß das Maskul. 
vorfommt. — Bon Κυπρογένειᾳ, was θεῖ. ©. 199. ſteht 
‚und fpäter gewöhnlich ift, bat aud in der Form χυπρο- 
γενής weibliche Bedeutung. Vergl. δ. 181. n. 48. Anm. 1. 
Andere Betonung haben ταρφέες ταρφειαί SI. u, 158. τ, 
857. und ϑαμέες ϑαμειαί, ϑαμέας ϑαμειᾶς. 

- ©. auf vg Fem. zıa. Die Formen gewöhnlicher Beto— 
nung wie εὐρύς εὐρεῖα find häufig. Zu δασύς δασεῖα 
gehört ἱπποδάσεια. — Bon diefen Adjeftiven hat ἡδύς 
für das Fem, die Form auf vg: ἡδυς ἀὐτμή Od. μ, 569. 
neben ἡδεῖα, und πουλύς in πουλύν ἐφ᾽ ὑγρὴν Ἤλυ- 
ὅον Il. κ, 27. Dd. δ,.709. Andere Betonung haben λ:- 
γύς λίγεια Od. @, 62. λιγείης, λίγειαν neben λιγυρή, 
ἢν ἦν, Tu. — Θῆλυς für das Sem. in Ἥρη ϑῆ- 
λυς ἐοῦσα Il. τ, 97. ϑῆλυς ἐέρση Ὧν. ε, 467. ϑῆλυς ἀὐτή 
Dr. ξ, 122. ὄϊν δώσουσι μέλαινας ϑῆλυν Il. x, 216. und 
ὑποσχὼν ϑήλεας ἵππους Il. ε, 269. neben ϑήλεια ϑή- 

εἰ λείαν ϑηλείας und InAvregei, awv, ῃσι. Dabey die ver: 
wandten Formen ϑάλεεα, ἢ, av, zu ϑαλύς gehörig, das 
allein in ϑαλέων ἐμπλησάμενος κῆρ Il. x, 504. übrig ift, 
während fid) für den gewöhnlichen Gebrauch ϑαλερός feftge: 
fest hat. — Schwanfend ift die Orthographie von ἐλά- 
χεια, von deſſen Mask. ἐλαχός zufällig nur der Guperl. 
γέρας οὐκ ἐλάχιστον Hymn. ß, 573. in der bomerifchen 
Poefie gefunden wird. Die Echreibung ſchwankt zwifchen 
λάχεια und ἐλάχεια in νῆσος ἔπειτα λάχεια Od. ı, 116. *) 
Andere ἔπειτ᾽ ἐλάχεια. ἔνϑ᾽ ἀκτή τε λάχεια Dd. κ, 509. — 
Die λάχεια lefen, leiteten es von λαχαίνειν, σκάπτειν, ab, fo 
daß ed εὔσκαφος, εὔγειος wäre, offenbar falſch, fowol wegen 
ber Art der Ableitung, ald weil es in τῇσι μὲν οὔτ᾽ al- 
σχρὴ μεταμέλπεται, οὔτ᾽ ἐλάχεια, ἀλλὰ μάλα μεγάλη ve 
ἐδεῖν καὶ εἶδος ἀγητή Hymn. α, 197. von der Charis, und 


4) Vergl. δα. bie Ausleger und bie zu Geſychius unter λάχεια und 
ἐλάχεια. 
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zwar bem μεγάλη entgegen, fteht, fo daß ber Form ἐλάχϑια 
auf Feine Weife zu entgehen ift. — 


ἃ. auf ng Sem. zıga und zgsım. Aus ἀνήρ κυδιάνει- 
oa, βωτιανείρῃ Il. α, 155. aus πατήρ εὐπατέρεια, 
(δ ift offenbar, daß die Stammfylbe EP in ὠνέρος πατέ. 
ρος in EPA, EIPA gewandelt, aber εὐπάτειρα wegen des 
Rhythmus in εὐπατέρεια gebehnt wurde. Nach gleicher 
Analogie ift mit Dehnung von AP in AIPA μάκαρ μά- 
καιρα. — 

Anmerk. Anomal ift πέεερ α zu πίων und offenbar aus einem erloſch⸗ 
nen Stamme ITIEP nad) oben erwähnter Analogie EP EIPA4 gebil: 
det, der fih in dem verwandten piger erbalten hat. Denn fett 
und träg fteben in er — Eben fo ftimmt πρόφρασ- 
ca Il. x, 290. u. a. nicht zu πρόφρων, befonders ba diefes feıtft 
auch weiblich ift Ob. ε, 148., und ift wohl analog dem entwickelten 

προφραζουσα zu denken. — Durd Form und in Etwas αὐτῷ δυνά 
Bebeutung getrennt fi find von πρέσβυς (alt) πρέσβειρα: (Aphrodite) 
παρὰ πᾶσι βροτοῖσι ϑεῶν πρέσβειρα (ebrivürdia ) τέτυκται (Hymn. 
Y, 322. und πρέσβα Nom. in πρέσβα Διὸς θυγάτηρ "Arn Il. τ, 91]. 

ΚΧλυμένοιο ϑυγατρὼν Dd.y,452. und Vokativ in der Anrede an 
die Dere in Ἥρη. πρέσβα ϑεῶν II. ε, 721. 9,383. &, 194. 945. Man 
fieht, daß die Begriffe alt und ebrenmwerth bier neben einander 
liegen. Die Formen baben alle drey bie Stammſylbe IIPEZB, bie 
Endungen aber, als ob für Maskul. au TIPEZBHP und ΠΡῈΣ:- 
BOZ vorhanden gewefen. 


15. Genus ber Abjeftive auf os. Don denen auf og find 
zweyer Endungen *) bie beraubenben, 3. 3. ἀπόρϑητος I. a, 11. 
außer ἀθανάτη, ἀδμήτην u’ ἀγαγὼν καὶ ἀπειρήτην Dymn. γ, 1838. 
γαῖαν ἀπειρεσίην Il. v, 58. ἃ. a. einmal aßgorn I. £, 78.5 aber ἄμβρο- 
zog immer Buependig) aoßesın Il. ®, 123.5 aber φλογὶ — ἀσβέστῳ Il. 
9, 89. und δ᾽ ἄσβεστος SL v, 169. ἀεικελίην ἀλαωτύν 5. ı, 508., 
aber ἀξεχελ ῷ ir κοίτῃ Db. τ, 8341. . 

16. Imener Enbungen find ferner die mit ET zufammengefegten, 
außer bie Particive, wie }. B. ἐδκειμένη. Ausgenommen find: ἐὐῥῥείτη, 
Dd. ξ, 957. εὐποιητάων Il. m, 686. εὐποιήτησι Il. e, 466., wo jedoch die 
Harlej. und Townlej. Haudſchrift εὐποιήτοισι bat, wie [hon εὐποίητόν re 
πυράγρην Od. y, 434. und κλισίας εὐποιήτους Dymn. y, 75. δι. Zwar 
mixen, γναμπτή, tunen; aber εὐπλέχτους Sl. w, 115. ἐὐγνάμπτοις 
Dvd. 0, 298. εὔτυκτον ξ, 276. Won ἐὔξεστος iſt ἐὐξέστῃ ἐνὶ χηλῷ Od. ν, 
10. ἐθξέστῃ ἐπὶ φάτνῃ II. ὦ, 230. ἀσαμίνϑους — düfforug Ὧν. δ, 48. 
9, 87. S.x, 576. vergl. Il. n, 5. ‚und ἐύΐξεστοι δὲ τράπεζαι Od. ο, 333, 
Ganz parallel ftehn ἐπεί τ τ ἐπ᾿ ἀπήνης I. ὦ, 275. und ἐδξέστου ar” 
ἀπήνης daf. ὦ, 578. und ἐύξέστῳ ἐπ᾿ ἀπ Dd. ξ, 75., dann σανίδες — 
ἐΐξεστοι II, σ, 276. und κολλητῆσιν ἐδξέστῃς σανίδεασιν Db. φ, 187.» 
doc ift hier ἐϊξέστοις wegen ber faum verfürzbaren Endung now zu lefen. 

(17. Gben fo, bie andern Zufammengefehten : Χαλκίδα τ᾿ ἀγχίαλον 
St. B, 640. und ἀγχιάλη Hymn. α, 82. ἀρίξηλοε δὲ οἱ αὐγαί Il. 2, 27. 
vergl. ν, 244. und ἀριζήλη Il. σ, 419. ἀφο μονα ψυχάς Il. a, 8. vergl. 
2,55. und ἐφθϑίμη Sl. ε, 415. mokupögßov I L$ und πολυφόρβην 
&t. 1, 568., dann ἀμφιλύκη Il. η, 433. ἀνειθϑέη, 2 μελίσση, πολυμνή- 


4) Rad) ber Recenfion von Buttmannd Grammatik in ber Jen. Allg. Litt. 
Beit. 1812. Sept. ©. 507: ff. 
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στη, ἀμφιρύτη, ναυσικλείτη Hymn, a, 81. ἀγακλείτη, dagegen χούρης 
τηλεχλειτοῖο Sl. ξ, 821. 

18. Bon ben nit zuſammengeſetzten, welche δ. 68. als zweyer En⸗ 
dungen bezeichnet find, kommen mit weiblicher vor: νῆσον ἐρήμην Ob. γ, 
470. vergl. u, 351. ἡμιονείην Db. 6, 72. χειμέρεαι 31. β, 294. Iwar 
ἀσπάσιος γῆ Ὅν. %,233., aber ἀσπασίη Hymn. a, 68. Dagegen ſteht 
ἁλὸς πολιοῖο Db. €, 410. ἐν 182. Il. v, 229. alyaveng διπὴ ταναοῖο 
St. π᾿ 589. πρήξις --- οὐ δήμιος Od. γ, 82. mingov — ὀδμὴν Ob. ὃ, 406. 
ἀλοώτατος ὀδμή daf. 442. ἄγριον ἄτην Il. τ, 88. ὄπα χάλκεον Il. σ, 292. 
und κλυτὸς Ἱπποδάμεια Il. β, 742. κλυτὸς ᾿ἀμφιτρίτη Ob. ε, 422. Bey 
noch nicht fefter Scheidung der Formen entfchied oft dunkles Gefühl, oder 
Ruͤckſicht auf Wohllaut und Rhythmus über ihre Wahl 2. B. in πολλὲς δ᾽ 
ἐφϑίμους ψυχάς Il. α, 3. obwol ἐφϑίμας nad ἐφϑίμη ἄλοχος II. ε, 415. 
gangbar war. Guftathius *) bemerkt richtig zu jener Stele: ἐξέφυγε δὲ 
τὸ ἐν τρισὶ παρίσοις ἄκαιρον καλλος. Die Übrigen Verbalia find regel⸗ 
mäßig: ἀκεσταί Il. ν, 115. ἀμπτῇσι A, 416. γναμπτάς 0,401. γνωταί 
0, 350. δινωτήν Dd. τ, 56. ἑλετή Il. ει) 409. κολλητῇσι Od. φ, 164. χολ- 
λητὰς %, 194. u. a. 
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Bon ben Vergleihungsgraben ber Adjektive 
und Abverbien. 


19. Vieles folgt aud in den Vergleichungsgraden den dafuͤr 
aufgeftellten Regeln ganz, als: ὀξύς ὀξύτατον, βαϑύς βά- 
Yıorov, βραδύς (βαρ) βάρδιστον, κακωτέρος, μακάρτερος 
μακάρτατορ, μελάντερον; oder mit geringer Abweichung, als 
2 [αἴ O wegen des Versmaafes: καχοξεινώτερος Od. v, 376. 
ὃς μετὰ τὸν λαρώτερος Dd. β, 350. ὀϊξυρώτερον ἀνδρός IL. E, 
446. ὀϊξυρώτατον Od. ε, 105. Anderes ift wie im gemeinen 
Dialekt, oder eigenthuͤmlich abweichend, oder mehrformig. 

- 90. Abweichend: ἰϑύς, δίκην ἰϑύντατα εἴποι SI. 6, 508. 
ἐν μεσσάτῳ ἔσκε Jl. ὃ, 223. νεάτη Πύλου Il. A, 712. νέαται 
Πύλου Sl. ı, 158. 295 dazu νείατα; dann folche, deren Stäms 
me nicht in Pofitiven, fondern in andern Wortarten noch fichts 
bar find, ohne daß diefelben den Gradusformen gerade zum 
Grunde liegen: ἄλγος ἄλγιον, βασιλεύς βασιλεύτερος βα- 
σιλεύτατοα, κέρδος χέρδιον κέρδιστος, κύων (κυν) κύν- 
τερον, μυχός Adverb. μύχοι μυχοίτατος Od. φ, 146. νέρ-ϑεν 
νέρτεροι, ὄπι-σϑεν ὀπίστατον Il. ὃ, 849. A, 178. πάροιϑεν 
σταροίτεροι Il. ψ, 469. πίων πιότατον IL. ει, 577. προ (προά- 
τος) πρῶτος, ῥῖγος ῥίγιον Il. α, 325. 563. u. a., ὑπέρ 
ὑπέρτερος ὑπέρτατος. --- Manche fcheinbar hierhergehoͤ— 
τίρε haben ihre Adjeftive noch: κάρτιστος in κρατύς, ἐλέγχι- 
στος in ἐλεγχέες Il. δ, 242. @, 239., fo daß nicht nöthig, ihnen 
κάρτος und ἔλεγχος zum Grunde zu legen. — Aus abgeftorbes 
nen Wurzeln ſtammen: ὁπλότεροι ὁπλύτατοι, πύματος, ὕστε- 
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E05. — Comparative Form ohne die entfprechende Steigerung 


des Einnes haben ἀγρότερος, δεξιτερόν, ϑηλύτεραι, ὀρέστε. 
ρος, und nur noch leife Andeutung des Comparativs σα Ἔρος 


Il. c, 32. ϑεώτεραι Od. ν, 111. 


21. Mehrformig find ἄσσον und in zweyter Formation ἐσ- 
σοτέρω Od. ο, 572. τ, 506. und ἐπασσύτεροι, βραδύς, βρα- 
δίων, βράδιον Hei E.498. βράσσων und βάρδιστοι ZI. ψ, 580. 
und nach gleicher Analogie κρε (in κρέω, wovon κρείων) κρέσ- 
cov, ταχύς, ϑάσσων, ϑᾶσσον, ϑάσσονας und τάχιστα, πα- 
χύς, πάσσων, breiter, und uax in μαχερός und μῆκος, μᾶσ- 
σον Dd. 9, 203. μακροτέρην Od. σ, 195. und ἔδλιστον δε, ἢ, 
᾿1δδ. und von MET in μέγεϑος μείξων und μέγιστος. Dann 
dyadog, βέλτερος, βέλτιον Dvd. 0, 18., wo jet aus der Harlej. 
Handſchrift βέλτερον fteht, und ἀρείων, von dem nachher. 
Τεραίτερος und γεραώτερος, κακός, κακίων, κάχιστος, und 
von XEPE (gering) χερείων, χείρων, und aus χείρων in 
zweyter Formation χειρότερος. “οῖσϑος ἀνὴρ ὥριστος Il. 
U, 536. als letzter kommt der befte, und λοισϑήϊον ἔχφερ᾽ 
ἄεϑλον daf. 785., was lıber ἡμιτάλαντον δὲ χρυσοῦ λοισϑήϊ᾽ 
ἔϑηκεν daf. 751. entfcheidet, wo andere λοισϑῆϊ ald von AOI- 
ZOETZ, was den Gegenfag zu APIETETE bildet, laſen. 
Aciov und λωΐτερον. Bon πλέον, πλέες u f. nachher. Bon 
πρέρβυς πρεςβύτερος, τατος und πρεςβίστην Hymn. λ, 2.- πρῶ- 
τος und in zweyter Formation πρώτιστος, fo wie τρίτος, τρί- 
τατος. Ῥηΐδιος aus δα, ῥηΐτερος, ῥηΐστη Od. ὃ, 665. ῥηΐ- 
tar’ Dd. τ, 517. 9,75. ὕστερος, ὕστατος und ὑστάτιόν περ 
Il. ὃ, 353. Vergl. Od. 4,14. ὑστατίῃσι βόεσσιν SL. ο, 684. 
φαάντατος Dd .ν, 93. und φαεινότερον Il. 0, 610., das alfo 
φαεννοτερος war, da nur aus diefem (φαεν, φᾶν, paar) 
die andere Form entfpringen Eonnte, φέριστον und φέρτατος; 
φιλίων und φίλτερος, φίλτατος, ὥκιστος Il. χ, 325. und ὠχύ. 
τατον Od. 9, 331. 


— Formen aus ITAE, wovon im Singular πλέων und πλέον, im 
al: 


N. | πλέερ 1) 51, λ, 895. σίλέονες 


πλείονες 
πλείους 2) 
ΓΝ ες πλεόνων 
ἘΣ ἐς τὼ σιλεύνεσσιν, σε 


σιλείοσιν, δὲ 
ΠῚ πλέας It. B, 199. „ πλέονας, πλείονα 


1) πλέες aus πλὲ ohne Gomparation, wie bey ung mehre jene auch 
TIAEHZ, ΠΛΕΒΕΣ, plebs, alfo eigentlich die Mehrheit des Staa« 
ted, das Volk) und mit Comparativendung mis-ı0v, πλεῖον, dann 
σιλέον, Ἂς u, ἢ. — 9) πλείους Db. ὦ, 464. flatt πλϑίονες. 
So au οἱ πλέονερ κακίους, παῦροι δέ τε παιρὸς dpslovg 
0. β, 477. 
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23. Kormen von χείρων, Wurzel xcoe, woraus (ons) χέρηος, obne 
comparative Form, bob mit comp, Bedeutung. ΧΈρε mit der Gompara: 
tivendung IQN χερείων und durch Umfegung χείρων. j 


R χερείων χείρων χεῖρον 
®. | χέρηος χερείονος χείρονος 
D. | χέρηϊ χερείονι zeigovi 
Akk. zeona χερείονα χείρονα 
χερείω 
Pl. χέρηες — χείρονες 


Die Schreibung der Formen χέρηος u. f. mit EI χέρειος, χέρεια berubt 
auf ber unrichtigen Annahme 4. B. des Herodian (Schol. zu SI. a, 80. B.), 
daß χέρηα aus γερεέονα abgekürzt fey,. Wie χερείων von zege, io von 
gs, woraus auch Ἄρης, der Tuͤchtige, ἀρείων, ber beffere, und ἄρειον, 
ἀρείονος, ἀρείονι, ἀρείονα, ἀρείω. Pi. ἀρείους Il. π, 557. 


! $. 203. 
Zahlwoͤrter. 


1. Formen von εἷς : 


N. | εἶς ἕν μία Dec 
ἕξεις Def. ©. 145. 

@. | ἑνός μιῆς dis 

Ὁ. |...» μιῇ dj 

Akk.] ἕνα ἕν μίαν ἴαν 


Zufammenfeaungen find ἔνδεκα, ἑνδεχάτω, ἡ. ἢν und diefes Wortes mit 
einem Nomen ἐνδεκάπηχυ I. 9, 494. Das Ordinate bat feinen Stamm 
in πρό, woraus σρόμος (primns) und die gewöhnlide Form πρῶτος, 
aud mit Superlativendung πρώτιστος. 

2. Formen don δύω: 

N. | δύω, δύο, δοιώ, δοιοί, δοιαί, δοιά 

ὥ, | δύω Od. κ, 515. 

D. J δοιοῖς, δοιοῖσε 

Akk. δύω, δύο, δοιώ, δοιούς, δοιάς, δοιά, 
Die Grundform {{ δύω, Tat. duo, alfo δΕο,, dio, Ögwo, ziwo. — Ava 
(nur wo ber Vers es verlangt, ift ed verkürzt δύο) deutet als Dual auf 
ATOF, 4002, v und o verwecfelt, und aus JOOZ if don, δοιεοί 
u. f. mit 0: ftatt 0 gebildet. — Zahlwoͤrter aus δύο zufammengefegt kom— 
men vor: δυώδεκα und (αὐ IQ) δώδεκα und von biefem ὀνωδεκάτη 
I. φ, 46. und δωδεκάτη Il. ὦ, 781. und dem dazu gehörigen δυωδεκά- 
βοιον It. ψ, 708. endlich δυοκαίδεκα. 

8. Die Wurzel von τρεῖς it TPE (tres) und mit wechſelndem Laut 
TPI für das Adverbium. Davon τρεῖς aus τρέες und τρέας zufammenge: 
zogen für Nom. und Ak. It. ß, 671. und Nehtr. τρία, zei” obne andere 
Formen, und das Adrerbium τρίς breymal, rofge und τριχϑά, τριπλῆ 
dreyfach, auch in τριχάϊκες. Die weitern Bilbungen gehn fämtlid) aus dem 
Stamm bes Adverbiums 7TPI hervor: τριήκοντα, und fonderbar genug 
τριηκόντων ἐτέων Heſ. F. 641. wahrfheinlid aus τριήκοντα Ferimv ver: 
borben, τριρχίλιαι: bie Orbinalia, in einfacher Form τρέτος, οὐ, m, 
ον, τρίτη, τρίτον nebft der Pluralbildung τῶν δὲ τρίτων II. u, 94. und 
in verlängerter τρίτατος, @, τριτιίτη, 76, 9, Ἦν. τρίτατον, und 
τριηκόσιοι : die zufammengefegten Bablen τριρκαίδεκα,, τριρκαιδε- 
κάτη, ον und bie mit dieſer Zahl zufammengefegten Nomina: τρέαενα, 
τρίγληνξ, τριγλωχινα, τρίετες, τρίοπος, τρίπλακα, τρίπος, τρίπολον, 
τρίπτυχος, τριοτοιχεί. 


Vom homerifchen Dialekt. δ, 208. 823 


4. Der Stamm für vier ift TETAP, woreus durch Umfegung TE- 
TPA, bas Abverbium TETPAKIE und TEZEAP, wovon τέσσαι ἐς, 
τέσσαρας und τέσσαρα. dozu don TETOP, τέτορες, τέτορα, wovon ἡ δὲ 
γυνὴ τέτορ᾽ ἡβῴη θεῖ. Ἔ. 648., und von einer dem beutihen Namen 
näher ‚ftehenden Wurzel IIIETP πίσυρες Od. δ, 70. 2, 249. und πίσυρας 
St. 0, 680. %, 171. ὦ, 233. Vom Etamm ber Wurzelzahl fommen reu- 
σαράχοντα, τεσσαράβοιον IL. %, 705., vom Ctamın des Adverbiums re- 
Teaxıg Dbd. ε, 306. TETAP und TETPA; bie Orbinalia τέταρτος, 
Ἤν ον, und τέτρατος, τέτρατον, fo wie bie Adverbialform τεεραχϑά und 
τετράοροι Db. 9, 31. 


5. on πέντε bilben fid) πεντήχοντα, πεντηχόσιοι, πεντηχοντόγυον 
St. 1,579. Die Bildungen πεντάετες Ob. γ, 115. πενταέτηρον zeigen A 
att E, welcher Vokal δα, wo er nicht ſchon in der Wurzelzapl Liegt, wie in 
πτώ, δέκα, doc) den Abverbialftämmen der Zahlen eigen ift, und aus 
ibnen in die andern Formen übergetragen iſt. Alfo aus NENTA πεντάκις 
(außer Homer), πένταχα Il. u, 87. und die genannten πεντάετες, πεν- 
ταέτηρον. ben fo in folgenden: ὀκτώ, Ortung, ὀχτάχνημος u. α. Vol⸗ 
lern Stamm ITEMTIA zeigt das Verbum in αὐτὰρ ἐπὴν πάσας πεμπασ- 
σεται Dd. δ, 412., aus dem πεμπώβολα ZI. α, 463. Db. γ» 460. und πέμ- 
πτος. ἢ, ον flammen, aus diefem aber πεμπταῖοι Ob. ἔν 257. am fünfs 
ten Zage, das einzige Nomen diefer Art im Homer, * 


6. Der Stamm von FE ift ἘΚ. Aus ihm κέρα. . . ἑκκαιδεκάδωρα 
SI. δ. 109. und ἕκτον, αὐ FE ἑξήκοντα, ἐξῆμαρ und aus dem Abverbials 
ftanme EZ4A die Form ἑξάετες Od, y, 115. 


7. 3u ἑπτά gehört ἑπτακαίδεκα, und die abgeleiteten ἑπταβόειον, 
ἑπτάετες, ἑπταπόδην, ἑπτάπορος, ἑπταπύλοιο. — ‚Die Orbinalia aus 
einem weihern Stamme "EB (wie fieben, Ihüring. feben) 'EBA, EBAo 
in fürzern Zormen ἕβδομος, ἕβδομον, und länger &ßdouarn II. η, 248. 


8. Ὀχτώ ehrt nur in ὀκτωκαιδεχάτη wieder, ben andern Bildungen 
liegt entweber der Adverbiarftamm auf α zum Grunde: ὀχτάκνημα Ql. ε, 
723. ὀχτάποδες Batrad). 800., oder eine weichere wie ἘΒ4, ἙΒ4Ο, fo 
OT4 (adt) OTAO in ὄγδοος und ὀγδώκοντα Sl. β, 568. 652. Das 
Drdinale aud bier in kurzer Ferm ὄγδοος, ὄγδοον unb in längerer: oy- 
δοάτῳ Db. y, 806. ὃ, 89. ὀγδοάτην Il.r,246. Diefe Kormen auf ATOE 
feinen au& Uebertragung derer von τέτρατος, δέκατος entftanden zu ſeyn, 
und erinnern um fo mehr an den Superlativ, da in gewiffer Hinſicht jedes 
Drdinale den Begriff eines Superlativs hat, indem 66 von einer geg: bnen 
Anzahl die Höhfte ausdrüdt. So ift z. B. ber achte mehr als alle frühern 
Baplbezeichnungen einzeln, eben fo ber fiebente, fechöte u. f. το. 


9. Zu ἐννέα gehört eine ziemliche Mannigfaltigkeit von Formen. 
Stammform ſcheint ENA (NEFN) zu feyn. Dieſe zeigt fi) im Orbinale 
ἐνάτη It. β, 318. und feine Dehnung εἴνατος IL. β, 295. Dann im Adver⸗ 
biale εὐνάκις und in den abgeleiteten: εἰνάετες, εἰνάνιχες, enblidy mit Wie⸗ 
berholung ber erften Sylbe in ἐνενήχοντα ZI. β, 602., was jedod nicht 
fiher iſt — Daneben beftand bie Form ΕΝ ΝᾺ durch vorſchlagendes ε ers 
weitert in ἐννέα, Won ihr ftammen ἐννεαβοίων, ἐννεάπηχυς, ἐννεαπή- 
Ζεες,, ἐννεάχιλοι, Bor nadfolgendem ο, ὦ fäut der Endvofal a aus: ἐν- 
ψεύργυιοι Dd. A, 311. ἐννεώροιο I. 0, 851-, wozu bey nadfolgendem ἡ 
nod Zufammenziehung des en eintritt: (Zvvsanuap, Zvvgnuag) ἐννῆμαρ, 
durch welche Form die Lesart ἐννήκοντα Il. ß, 602. ſtalt der fenderbaren 
ἐνενήχοντα eine Stuͤtze erhält, außerdem δαβ fie (dom in καὶ ἐννήκοντα 
πόληες Od. τ, 174. fteht und dort durch das Maas gefhügt wird. 

10. “ κα liegt allen zugehörigen Bildungen unverändert zum Grunde: 
δεκάχις, δεχάχιλοε (wie ἐννεάχιλοι), δὰ μύριοι bey Homer nicht υοῖν 
kommt, fondern nur μυρίοι, μυρίαι, μυρία, ————— Ferner δεκά- 
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κις, δέκατος und δεκάς Ob. m, 245. δεκάδες Il. β, 198. δεκάδας daſ. 196.» 
das einzige Wort diefer Klaffe bey Homer, und δεκάπηχυ. 

11. Die noch übrigen Grundzahlen find εἴκοσι, ἑκατόν und χίλια. 
Bon jener finden fich die Kormen εἴκοσι It. β, 510. A, 25. ὃ. β, 355. 
8,244. 1,209. 7, 249. und in ber Odyſſee apoftrophirt : εἴκοσ᾽ Ob.ß,212- 
δι, 669. 1, 241. κ, 208. (nicht εἴκοσιν, außer in ber Zufammenfegung εἰκο- 
σινήριτ᾽ ἄποινα Il. χ, 349.) und als digammirtes Wort (ὃ. 153, 18.) 
mit vorfchlagendem 2: ἐείκοσιν Il. &, 509. &, 217. ı, 139. 231. π, 847. 

Od. a, 280. und ἐείκοσι St. ı, 128. 265. π, 810. σ, 373. 470. τι 244. 
Ob. 8, 530. 778. 4, 78. π, 250. τ, 536. v, 158. (nit apoftropbirt 
ἐείκοσ᾽). Das Adverbium aud hier mit α : εἰκοσάκες Il. εν) 379. und δα- 

"raus ἐεικοσάβοιον Db. 7, 57. ἐεικοσάβοια Dd. a, 431. und mit audfallen- 
dem α: ἐεεικοσόροιο Dd. ı, 322. Dagegen haben bie in ſolchen Bilbungen 
obne Vorfhlag gebrauchten Kormen u: εἰκοσίμετρον und bad oben erwähnte 
εἰκοσινήριτ᾽. 

12. Ἑκατὸν kommt außer in biefer Form nur πο in Zufammenfegung: 
en vor: ἑκατόμβη, ἑκατόαβοιος, ἑκατόμποδον, ἑκατόμπολιν, ἑκατόμ- 
πυῖοι, ἑκατόνξυγος. — Bon χίλιοι findet fih zufällig nur δα Neutrum 
κἰλια It. ἡ, 471. χίλι᾽ Il. 8, 562, und die abgekurzte Korm in der Zuſam⸗ 
menſehung: ἐννεάχελοι, δεκάχιλοι. ; 

13. Die abgeleiteten Bezeichnungen der Zehner von 80. bis 90. haben, 
wie wir fahen, fo weit fie vorfommen, olle η in der Mitte: τρεήκοντα und 
τριηκόσιοι u. f. außer τεσσαράκοντα, wo der Rtyihmus bie Doppelung 
auftos, und ὀγδώκοντα, wo Zufanımenziebung aus ὁγδοήκοντα eingetriten 
ift. Die Eigenthuͤmlichkeiten ber einzelnen find bey den ihnen entſprechen⸗ 
den Grundzahlen angemerkt. 

14. Die zufammengefegten Zahlen von 11. bis 19. find entweder unmifs 
telbar aneinander gefügt 3. B. ἕνδεχα, δυώδεκα vdır δώδεκα und fo in 
die zugehörigen Bildungen übergetragen: ἑνδεκάτῳ, ἢ, ἐνδεκάπηχυ I.®, 
494. δωδεκάτη, δυωδεκάβοιον, oder buch καὶ verbunden: δυοκαίδεκα 
St, β, 557. τριρκαίδεκα, ἑκκαίδεκα. ἑπτακαίδεκα, ὀκτωκαίδεκα, Daß 
es noͤthig fey, die drey Worte durch die Beronung in Ginen Beariff zu vereini⸗ 
gen, zeigt iheils die Abſchleifung des Σ in ἑκκαίδεκα, theils bie Uebertra⸗ 
gung der fo vereinigten Form in bas zufammengefegte ἑκχαιδεκάδωρα 
Il. δ, 109. 

15. Diefe Verbindung hört über διοαπρίᾳ hinaus auf: δύω καὶ εἴχοσ᾽ 
Od. 1, 241. x, 208-, und felbft πίσυρές τε καὶ εἴκοσι Od. m, 249.5 doch iſt 
aud hier πίσυρες καὶ εἴχοσε zu lefen tbeils wegen des Digamma in- εἴχοσε, 
tbeil® auch weil τε καί Gegenfag in die Zahlen brädte: vier und (ober 
au) zwanzig, 2. 38. οὐδ᾽ εἴ μοι δεκάκις τε καὶ slsoxanıg τόσα δοίη 
St. ı, 379.5 Jedoch tritt fie wieder ein bey Urbertragung δὲς zufammenges 
festen Bahl in ein mit ihe zu vereinigendes Nomen: δυωκαικεικοσίμετρον 
St. ψ, 364. Andere Zahiverbindungen als bie angeführten find der homer. 
Sprache fremd. 

Anmer?. Ibr einen aber (ξένη ἡ σύνϑεσις Vened. Schol. zu II. a, 

63.) find außer den erwähnten ἑξῆμαρ, ἐννῆμαρ aud) das diefen For⸗ 

men analvge αὐτῆμαρ, πανῆμαρ, ποσσῆμαρ. 
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Pronominmna. 


$. 204. 
Subftantivde 


1. Folgendes find die epifchen Formen: 


Singular. 
N. ᾿ἐγών ἐγώ τύνη σύ τῷ 
&. [ἐμέο ἐμεῖο σέο σεῖο fo εἶο 
ἐμεῦ μεῦ σεῦ σευ εὖ εὖ ξ 
ἐμέϑεν σέϑεν τεοῖο ἔϑεν 
D. Ἰέμοί μοι σοί τοι ἑοῖ οἷ οἵ 
τεῖν ἵν 
Akk. * us σέ σε EEE 5 
μιν 
Dual. 
N. |(vo) σφώ ... 
νῶϊν νῶϊ σφῶϊν σφῶϊ 
G. Ivoiv σφῶϊν 
D. ᾿νῶϊν σφῶϊν σφῷν σφωὶν 
Με Ἰνώ σφώ σφω 
νῶϊ φῶς oꝙos 
Plural. 
N. [ἄμμες ὕμμε — 


ΕἸ 
(ἡμέες) ἡμεῖς (ὑμέες) ὑμεῖς 
Θ. [ἡμέων ἡμείων ὑμέων ὑμείων σφέων σφεων 
σφείων 
σφῶν σφῶν 
D. [ἄμμιν ἄμμε ὕμμιν Gum σφίσιν, σι ἀφισιν, σι 
ἡμῖν ἥμν ὑμῖν ὕμμ᾽ Sl. σφίν όφιν 


ἡμιν x, 651. σφι ἀφ᾽" 
Akk. [ἄμμε vᷣuus σφέας ὄφεας 

ἡμέας ὑμέας σφας σφε 

ἧμας —X 


2. Die Formen ἐγαΐ, μοὲ und ἄμμες verglichen geben als Wurzeln 
ET, MI, AM, ven benen bie beyben erftern bey uns in ich und mir 
übrig find, die dritte im englifhen am bie erfte Perfon von to be (feyn) 
vertritt. — Dee Wurzel MI entfpridht in den beyben andern ZI und TI, 
wovon nachher, und diefe dreye werden wir als Verbalfuffire, 5. B. Zu—ul, 
2o—ol, ἐσ---τί nöthig haben. Aus EI’ entfteht durch die Paragoge (QNH) 
die Korm ἐγώνη, melde ſich bey den Dorern erhielt *). Aus ἐγώνῃ iſt ges 
tüızte Form ἐγών, das jedoch fein N bey H. nur da erhalten bat, wo ἐδ 
vom Maafe gefhüst ward. — Won der zweyten Perfon it TT (tu, DV) 
Grundform, paragogiſch TTNH in Τύνη δ᾽ ἕστηκας “1. ε, 485. vergl. 
Il. ξ, 962. #,237.u.0. ZT und TT laufen als zwey Kormen von gleichem 


*) Vergl. Apoll. ler. x. "Avrov. ©. 324. B. Belter. 
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Alter, aber verfhiedener Analogie, nebem einander, und im Homeriſchen 
kommt T nur in einigen Dativformen zum Vorfhein. — Für bie dritte 
Perfon wird vom Apollonius Aler. *) und von Andern Ἴ. nahgewiefen. Eis 
nige lafen es in os I ἅπασα Ἴλιος (d.i. ὡς αὐτή, ἅπασα Ἴλιος) Il. 2, 410. 
und daf. Heyne. Das lat. is zeigt, daß diefes Pronomen voll IZ lautete. Daß 
es ferner das Digamma Batte, ift befanntz aber FIZ mit DIES-ER, wie 
δύω mit (dzwo) zwo, verglichen, fodann mit rig, τέ und ber dritten Pers 
fonalendung (As, 0.) τε, zeigt als Urform TFIB, aus ber τις und φις 
eben fo hervorgingen, „wie φήρ und ϑήρ aus φϑήρ oder ϑφήρ. Für bie 
folgenden Gafus ging Lin Eüber, £o, ἕ das auch in DIE-SER, These 
vordrängt, fo daß s nur in einigen Formen, ἔν, μέν, viv, fi) behaups 
tet hat. i 
8. Genitiv. Die Kormen EMEO, ΣΈΟ, EO gegen MT, ZI, TI 
gehalten haben I in E verwandelt und von OZ, dem allgemeinen Genitivzeis 
hen, gleich den Formen erfter und zweyter Deklin. das Σ᾽ abgeworfen **), 
— E vor MEO ift als Vorlaut zu betrachten, auf den wir bey ben Vers 
ben zurüdkommen werden. Der Zufammenhang ber Genitivformen felbft, 
ἐμέο, gezogen 8, ἐμεῖο, zufammengezogen, ἐμεῦ, enklitifch, asv, und fo 
die andern, ergiebt fich leicht. Die Formen ἐμέθεν, σέθεν, Eder, haben 
bie Abverbialendung zur Bezeichnung des Caſus, wie Alovurnder, Ἴδηϑεν 
u.a. — Die Formen ἐμοῖο, σοῖο ftatt ἐμεῖο, σεῖο werben auf bie Stellen 
befchränkt, wo fie Genitipe don ἐμός, σὸς find. — Teoio aber behauptet 
ſich unangreifbar nur an Einer Stelle: Ὀδυσσαμένοιο reoio ΜΙ, ὃ, 37., 
wiederholt 468., ‚in einem Buche, welches des Auffallenden und Einmalis 
gen mehr enthält, als irgend ein früreres”, fo Tange der Fundort von au- 
gl τεοῖο, περὶ σοῦ, bey Heſychius nicht ausgemittelt ift 555). — Ἑεϊο bey 
uttmann (ὃ. 67. Anmerk. 6. 7.) fteht nicht ἐπὶ Homer, noch wird die Form 
vom Apsllonius erwähnt, — Der Apoftroph im Genitiv ἐμεῖ᾽ ὀλίγον II. 
%, 7839, σεῖ᾿ ὅτε κεν II. &, 454. vergl. Ob. $, 462. {{ nad) der allgemei- 
nen Regel unftatthaft, da er durch andere Formen σεῦ, ἐμεῦ kann gehos 
ben werben, ᾿ 
4. Dativ, Die Urformen, welche bey den Dorern fidy erhalten, find 
(EMEFIN) Zuelv, Zulv, τεῖν, τίν, ἐϊΐν, ἵν, das alte N der Dative im 
Sinaular bewahrend. Nur zeiv ift im Homer geblieben, und das allein in 
der Odyſſee δ, 619. 829. A, 560. 0, 119. gefhüsgt durd das Maas, dem 
ἐμοί und ἑοζ eben fo zufagten, wie ἐμίν und iv. Nach abgefallenem N 
haben EMI, TI, EI und I durd Aufnahme von O ſich erweitert, ἐμοί, 
τοί, σοί, &0i (genauer wäre 2ol) und ol. MOI und TOT find ftets ἐπ: 
klitiſch. Daß aber ἔν der epifhen Sprache nicht fremd ſey, ift durch bie An— 
führung des Apollon. +) aus Hefiod Tv δ᾽ αὐτῷ ϑανάτοιο ταμίης bes 
farnt, welder Stelle ganz parallel fleht: οἵ 9’ αὐτῷ κακὰ τεύχει ἀνὴρ 
ἄλλῳ κακὰ τεύχων Def. E. 248.44). — Dabin gehört auch σὺν δέ σφιν 
ft. αὐτῷ Hymn ἐη, 19. (vielleiht σὺν δὲ φὶν) und βρέϑεε μὲν σφιν 
ἄρουρα ft. αὐτῶ Hymn. A, 9. Vergl. $. 186, 8. ᾿ 
5. Altufativ. "Es (5656) mit zurücgegangenem Accent, wie ἕξεις, 
Keöve, in Fe δ᾽ αὐτὸν ἐποτρύνει II. v, 171. vergl. ©, 134. Die Afkuf. 
μὲν der Joner, νίν der Dorer und Zragiler, find aus FIN entftanden, was 
N als Afkujativzeihen hatte, fo wie ΤΙΝ ftatt σέ +++), und nad) Ausfall 


*) Apollon. π. Avrov. ©. 830. B. Vergl. Hermann de prononine 
αὐτός in Actis Lips. Vol. I. ©. 64. und Schol. zu Il. α, 237. 

**) Vergl. Apoll, a. a. Ὁ. ©. 355. A. 
54) Bekker ©. 153. 

+) π᾿ 'Avrov. ©. 866. A, 

+7) Vergl. Ruhnken. Ep. Crit. I. p. 198. ed. sec. 

{τ} Bergl. Apoll. a. a. D. ©. 365. B, 


N, 
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des F als ſchwache Sylbe δυτῷ M und N geftügt warb. Daß aber μέν 
und E nicht nur für das Männliche und Weiblide, fondern aud für das Ges 
ſchlechtloſe gebraucht werden, zeigt σκῆπτρον. .. περὶ γάρ ὁ ὦ ἕ yid- 
κὸς ἔλεψεν Φύλλα τε καὶ φλοιόν’ “ψῦν αὐτέ μὲν υἷες ᾿ἀχαιῶν Ἔν πα- 
λάμῃς φυρέουσι Il. α, 236., ja Efelbft für αὐτάς Hymn. γ, 268. τεμένη 
δὲ ἔ κικλήσκουσε. .«. τὰς, + . » wenn bort nit δέ τε war, ᾿ 

6. Der Dual ber erften und zweyten Perfon hat die ben Lateinern 
in NOS, F°OS gebliebenen Stämme NL, ZOR, entweder bloß: Νώ zus 
fäuig nur im Aftuf. No ἀναβησάμενοι Od. 0, 475. ὅπου τις νὼ είεε Db. 
7, 306. und σφώ N. εἰ δὴ σφὼ — ἐριδαίνετον Il. a, 574. vergl. Sl. A, 
732. v, 47. Alt. Ζεὺς σφὼ — κέλετ᾽ ἐλϑέμεν Sl. 0, 146. } oder mit bem 
Suffix ΓΙΣ, wie nobis, vobis,. fo NRFIE, ΣΦΏΕΙΣ. Diefe vollen 
Formen zeigen fih, dod mit N fl. Z, wie Div ft. dis, für Nom. in: v» ὥς 
iv δ᾽ ἐχδῦμεν ὄλεθρον Il. x, 99. vielleicht auch ἀλλ᾽ Enev, ὄφρα σφῶϊν 
ἐϊφρυσύνης ἐπιβῆτον ἀμφοτέρω φίλον ἦτορ Dd. %,52., wiewol biefe 
Stelle nicht fiher, da σφῶϊν aud als Dat. gefaßt und zu ἥτορ gezogen wer⸗ 
den kann, und fo auch vielleicht für Aktuf. in ϑεοὶ δ᾽ ὥπαζον oifur, Οἱ 
νῶϊν ἀγάσαντο παρ᾽ ἀλλήλοισι μένοντε Ἥβης ταρπῆναι δ. ψ, 911. 
In ὁ σφῶϊ προίει Il. α, 336. las Zenodot ebenfalld σφῶϊν προΐεε ohne, 
Nöthigung des Verfes, zum Zeichen, daß die Form σφῶεν außer Gen. und 
Dat. auf fehr alter Autorität ruht und nur durch fpätere Schuten ber Gram⸗ 
matiter befehränkt worden ift. Im übrigen find die Formen für Nom. und 
Akk. ohne N νῶϊ und σφωΐ und mit N für den Dativ gewöhnlih, 3. 38. 
voiv ἀπέκτατο πιστὸς ἑταῖρος — ὃν νῶϊ — ἐτίομεν ἐν μεγάροισι SI. 
ο, 437. — Der Genitiv mit N fteht nur in zwey Stellen: ἄνευϑε — νολὲν 
I. x, 88. und ἀπὸ σφῶϊν Dd. m, 171. Untergefihrieben ift Jota allein 
in οὐ γὰρ σφῷν γε γένος ἀπόλωλε τοκήων Od. ὃ, 62., woran fdon bie 
Alten Anftoß nahmen +). Wahrfheinlih ſtand dort ein, wenn auch ſonſt 
verfhollener, Dativ ohne N: σφῶϊ γένος, fo daß diefes N im Dual kei: 
nem beftimmten Gafus eigen war, fondern nad) Bedarf des Verſes ftand 
ober fehlte, und fo diefe Gafusform (voll vopır) jene urfprünglide Unents 
fhiedenheit, die wir bey dem Sufſix BIN in den Deklinationen nachgewie— 
fen, aud) hier behauptet hat. — Auch für den Dativ der dritten Perfon iſt 
ein σφωΐν vorhanden, aber ſtets enklitiſch: γυιώσω μέν op miv ὑφ᾽ üg- 
μασιν ὠκέας ἵππους St. ὃ, 402. läßt Zeus durch Iris dev Here und Atbene 
fagen, und Iris zu den Göttinnen fetbft fprechend: ἠπείλησε — γυιώσειν 
μὲν σφῶϊν ὑφ᾽ ὥρμασιν ὠκέας ἵππους daf, 416. καί opwiv δὺς ἄ- 
γεν Il α, 8838. nicht ohne ungegründeten Widerfpruc der Scholl. Bergl. 
Δ, 698. 0, 155. Ob. δ, 28. A, 819. v, 827. — Kür Akkuſ. der dritten 
Perfon allein ift σφωέ ebenfalls enktitifh: εἰς τ᾽ ἄρ σφωε ϑεῶν Il. 
αν, 8. vergl. x, 546. A, 751. Ob. 9, 817. und Εἰ μή σφω᾽ Alavre Il. 0, 
531. **). Epos für die zweyte Perfon ftatt σφῶϊ las nad Apollonius 
©. 374. Irion in ὠμφοτέρω γὰρ σφῶϊ φιλεῖ SI.n,280., zu welcher Form 
—* vor ft. vor als Parallele gehört, welche Apollonius aus Antimachus 
anführt. 

7. Plural. Romin. Die ältern Formen find ἄμμες und ὕμμες 555), 
die Stämme AM und TM mit dem Zeichen des Zufammenfaffens ΕΣ (in 
ἴσ- ὦ, drinn, alfo AMEZ, id drinn oder drunter, folglid wir), bie 


5) Apollon. Aler, x. Avr. ©. 370. A. Baldenär zu den Phöniffen V. 
171. ändert οὐ yag σφῶν γε γένορ. 

»*) Apoll. Alex. m. 'Avr. ©. 378. C. führt noch aus der Thebaid an, aus 
dem 8. B. τῷ καί σφω γείνατο unrne, alſo σφώ ohne E (meshalb 
auch It. 9, 581. der Apoftroph zu tilgen fegn wird) und aus dem 1. B. 
ἀσπασίως τὲ σφω ἄγε οἴκαδε. 

54) mit dem Lenis ὕμμες wie ἄμμες " Vergl. Schol. zu 51. a, 585. 
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andern gebehnt: ἩΜΕΕΣ, ὝΜΕΕΣ, ἡμεῖς, ὑμεῖς. Die zugehörige 
Form für die dritte Perfon wäre ΣΦΕΕΣ,, σφεῖς (aus ΤΦΙΕΣ, ΣΦΙΕΣ, 
er drunter), doc ift fie, obwohl analog, dem Homer unbefannt und war 
weder bey Aeolern ποῷ Dorern im Gebrauch. Vergl. Apoll. ©. 378. B. 
vergl. ©. 8380. B. 

8. Genitiv. Die alten Formen ἄμμών und ὕμμων gleihen Mcas 
ſes wie die weichen ἡμέων, ὑμέων, kommen eben deshalb nicht zum Vor⸗ 
fein. Zu ἡμέων, ὑμέων gehört σφέων, σφῶν, das in τῷ σφεων πολέες 
κακὸν οἶτον ἐπέσπον Dd. γ, 134. enklitiſch ſteht, aber nicht ἐπε ὦ ſtehn 
darf als σφῶν in σφῶν τ᾽ αὐτῶν Il. u, 155. τ, 802. 

9. Der Dativ ἀμμέσιν ben Alckus ΕἾ, verbunden mit σφίσιν, läßt 
als Urform AMMEZIN und HMEEIN u. f. annehmen, woraus ἄμμιν 
und ἡμῖν u. f. durch Verkuͤrzung entftanden, wie σφίν aus σφίσιν. In 
biefem σφίσιν felber tritt das Stammjota wieder hervor. — Die Enkliſis 
verwandelt ἡμῖν in ἥμιν (andere bezeichnen ἡμίν **)), ἥμιν aber geht in 
εἰ ἥμιν Über, wenn der Vers Iota Fury fordert, 3. B. οὐ μὰν ἡμιν ἀπὸ 

σχοποῦ οὐδ᾽ ἀπὸ δόξης Μυϑεῖται βασίλεια Db. λ, 344. μάλα δ᾽ juıv 
ἀπειλήσας ἀγορεύει Dd. v, 974. — Die entfpredyenden Formen von ὑμῖν, 
nehmlich ὕμιν und μιν, finden fid nicht, fondern an ihrer Stelle ift Un- 
μιν, wie denn auch ἄμμιν den Raum für ἥμιν befchränkt hat, z. B. οὐδέ 
ποϑ'᾽ ὑμὶν Θυμὸς ἐν εὐφροσύνῃ Dd. κ, 464. ὁ δ᾽ ὑμῖν μυρίον ὦνον "4λ- 
φοι Dd. ο, 453. --- Σφίν außer δες Enkliſis, alfo orthotonirt, führt Apols 
lonius ©. 335. A. aus Heſiodus an: σφὶν δ᾽ αὐτοῖς μέγα πῆμα, wahre 
fheinlih aus ”E, 46., wo jego σοί τ᾽ αὐτῷ μέγα πῆμα ſteht. Äuch im dor 
mer gehört ε in mehre Stellen, 3. B. Ἶσον γάρ σφιν πᾶσιν ἀπήχϑετο 
I. 7,454. παρὰ δέ σφιν ἑκάστῳ δίζυγες ἵπποι ἑστᾶσιν Il. €, 195. 
u.a. Zope ift immer enklitiſch; aber σφ᾽ ft. σφε It. &, 205. Dd. γ, 440. 
vom Apoftroph durch Eynizefe zu befreyen. 

10. Akkuſ. Neben ἄμμε, Dune, bie aus AMMEAZ, TMMEAE 
abgefürzt find, wie σφέ aus σφέας, fteht gleihen Maaſes ἥμας in und 
nung ὑπεχκῳύγοι Od. m, 372., nirgend Yung, aber dem ἧμας analog σφάς 
in μέγα δέ σφας ἀποσφήλειε πόνοιο Sl. ε, 567. gefhüst außer der Ana: 
logie durch Apollonius, Hefyhius und Et. M. gegen das nun aufgenoms 
mene σφεας, Dffen bleiben immer ἡμέας, ὑμέας, σφέας, und nad Bebarf 
mit Synizefe: καί apsag πρὸς μῦϑον Esızev Il.x, 140. u. a. Σφέ im⸗ 
mer enklitiſch. ; 


8. 205. 


Don der Enkliſis und Orthotonefis ber 
Pronomina. 


11. Die enklitiſchen Formen ſind in dem Paradigma ohne Accent 
oder mit veraͤndertem Accent geſchrieben; doch ſchwankt in den jetzigen 
Ausgaben noch vieles im Gebraud) δὲς Enkliſis 554). Im Allgemeinen 
bört bie Zonlofigkeit und mit ihr die Enklifis auf, wenn 
ber Begriff des Pronomen aufirgend eine Weife geftärkt 
und hervorgehoben wird. 

Anmerf. Daraus folgt zunähft, baß der Nom. ἐγώ, σύ niemals en⸗ 
klitiſch iſt, weil ἐς immer nur zur Hervorhebung ded Perfonalbegriffes 
gefegt, im Übrigen aber ausgelaffen wird. Ueber αὐτός, als Stell⸗ 


*) Apoll. a. a. Ὁ. ©, 883. a. E. 

42) πιϑανῴτερον ὀξύνειν τὴν πρώτην τοῦ ἥμιν καὶ ἐκτείνειν τὴν τε- 
λευταίαν. Der Schol. zur angef. Stelle. 

422) Vergl. Bekker ©, 161. u. f. 
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vertreter ber britten Perfon war man zweifelhaft. In unferm Homer 
bat εὖ ὦ nur in κόψε γάρ avrov ἔχοντα κατὰ στῆϑος Il. μι, 204. 
mit der Enkliſis erhalten. ἢ 


19. Diefes geſchieht erftlih baburh, δαβ der Caſus bes Pronomen 
von einer Präpofition *), einem Adverb, Adjektiv oder Gubftantiv τὲς 
giert wird: ἀμφὶ ξ παπτήνας It. ὃ, 497. ἀπὸ ἕο Jl.2,343. v,163. v, 961. 
u.a. ἐν σοὶ μὴν λήξω Il. ε, 97. ale’ ἐπὶ οἵ μεμαώς Il. φ, 174. περὲ 
σεῖο Il. y, 137. σέϑεν ἀντίον Il. α, 930. ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι Il. α, 186. 
χήρη σεῦ ἔσομαι ἅι. ξ, 409. σέϑεν --- ϑεοὶ μάκαρες λελάθοντο Il. ὃ, 
19). ἀλλά μοι alvov ἄχος σέϑεν ἔσσεται Il. ὃ, 169. Sehnſucht nad 
dir, ἄχος σευ, bein Schmerz, wäre enklitiſch, fo wie χήρη σευ, deine 
Wittwe. Auh das Regimen ber Verba hebt Enkliſis aufz außer 
wenn ber vom Verb. regierte Gafus außer Beziehung auf andere Wörter 
ober ohne eigene Widitigfeit fteht, 3. 8. κέλεαί μὲ — μυϑήτασϑαι II. 
a, 74. φράσαι, εἴ με σαώσεις daf. 83. οὐδέ μὲ πείσεις daf. 182. n. a. 
τήν ol πόρε Φοῖβος 'Anöhlor Jı. a, 72. καί οἱ πείϑονται ᾿4χαιοί δα. 
79.5 doch tritt in ganz gleichen Faͤllen häufig Πάτξετε Betonung ein: ἀπὸ 
ϑυμοῦ Μᾶλλον ἐμοὶ ἔσεαι ΜΠ. α, 563. τίς γάρ σὲ ϑεῶν ἐμοὶ ἄγγε-- 
λον ἧχκεν It. σ, 182. ἔμελλεν ἐμοὶ κακὰ κήδε᾽ ἔσεσθαι Od. ξ, 165. εὖὔ- 
χεσϑαι ἐμὲ νιχῆσαι Il. φ, 501. Bergi. It. ı, 387. 462. &, 275. Ψ, 554. 

13. Sodann in Gomparativverbindungen: φέρτερός εἶμε σέϑεν I, 
a, 186.. οἱ σέο φέρτεροί εἰσι Il. β, 201. σέο — χερειότερον δαῖ, 248. 
σεῦ ἀμείνονι φωτί Il. ἡ, 111. σέο πολλὸν ἀμείνων daſ. 114. Fo μέγ᾽ 
ἀμείνονα φῶτα Il. β, 239.5 daher mit γε. σέο γ᾽ εὔχεται εἶναι ἀμείνων 
Zt. εν 173-5 alfo niht ἐπεί εὖ φημι βίῃ πολὺ φέρτερος εἶναι Sl, ο, 
165., fondern ἐπεὶ εὖ φημί, wie ἐπεὶ σέο φησὶ βίη πολὺ φέρτερος el- 
va SI. ο, 181. 

14. Folglich auch in Gegenfägen anderer Art: ἀντιδιαστοῖή, 
ἀντιδιαστελλόμενον. Go zu ἡ δ᾽ ἐμὲ χειρὸς ἑλοῦσα, φίλων ἀπό- 
voopıv ἑταίρων Dd. u, 834: Apollonius **): ὀρϑοτονοῦμεν γοῦν τὸ ἡ 
δ᾽ zur... διὰ τὸ ἀντιδιαστελλύμενον πρόφρωπον τῶν ἑταίρων. — Ehen 
fo παῖδα δ᾽ ἐμοὶ λῦσαι τε φίλην Sl. «, 20., nad) dem vorhernegangenen 
ὑμῖν μὲν ϑεοὶ δοῖεν... Ἐχπέρσαι. . . was die Grammatifer ἔμφα- 
σις ἑτέρου προςώπου παραλαβομένη ***) oder παρέμπτωσις ἀντιδια- 
στελλομένου προςώπου nennen. οὐ γὰρ πωποτέ μ᾽ ὧδε ϑεῶς ἔρος — 
ἐδάμασσεν — ὡς σέο νῦν ἔραμαι St. ξ, 328. Alfo nicht ὡς δ᾽ αὔτως 
καὶ κεῖνον — ὥς σε, γύναι, ἄγαμαί τε τέϑηπά τε Ὧν. ξ, 168.» 
fondern ὡς σέ, nicht Ζεὺς δ᾽ αὐτὸς νέμεε ὄλβον ᾿Ολύμπιος ὧν ϑρώ- 
=01019 καί πού σοι ray” ἔδαγκεν daf. 190., fondern καί που σοί. 
Eben fo werben zu ändern fenn It. £, 206. εν, 615. κι 331. v, 305. und 
nicht καλόν τοι σὺν ἐμοὶ τὸν χήδειν, ὃς κέ us κήδη, fondern ὅς x’ 
ἐμὲ κήδη. 

15. Ferner tritt Ortbotonefis ein, wenn nad dem Pronomen noch 
αὐτοῦ, αὐτῷ ff. oder ein anderes auf das Pronomen aurüdhezogene® 
Wort geftellt wird: Mupudorescı πιφαύσκεαι, ἢ 2uol αὐτῷ Il. =, 12. 
σοὶ δ᾽ αὐτῷ τόδ᾽ ἐγὼν ἐπιτέλλομαι Il. τ, 192%. 7 γὰρ ἔμελλεν Of αὐτῷ 
ϑάνατον „.. λιτέσθϑαι II. m, 47. demnach ift It. a, 8394. vergl. τ, 416. die 
Enkliſis aufzuheben, fo wie in cos αὐτῷ I. ı, 521. vergl. ὦ, 310. — Ὅν. 
ö, 601. ἕν, 39. #, 300. @, 588. und für roı αὐτῷ Od. &, 187. σοὶ αὐτῷ zu 
fhreiben. Ferner ἐμεῦ ξώντος Il. α, 88. ἐμεῦ πάρος ἔκλυες εὐξαμένοιο 
daf. a, 458. στυγερὴν ἐμέ Il. γ, 404. δᾶερ ἐμεῖο κυνὸς καχομηχώνου 
St. ξ, 844. σέθεν δ᾽ ἐγὼ οὐκ ἀλεγίξω χωομένης Il. ὃ, 477. Alſo nicht 


4) ὅταν γὰρ πρόϑεσις 7 μετὰ ἀντωνυμίας, ὀρϑοτονεῖται ἡ ὠντωνυ- 
μία Schoi. zu It, α, 368. 
9) περὶ συντάξ. ©. 119. Bell, — 256) Daf. ©. 121. 
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πολλώκι γάρ σεο πατρὸς ἐνὶ μεγάροισιν ἄχουσα Εὐχομένης I. α, 
896., fondern γὰρ σέο, nicht οὔ σευ ἔγωγε Σκαυζομένης ἀλέγω ZI. 8, 483., 
nicht κτενέει δέ με γυμνὸν ἐόντα Il. χ, 124., fondern δ᾽ ἐμέ, Aehnüches 
ift zu Ändern in μέν μευ ξώοντος Il. ψ, 70. οἱ προτέρῃ Dd. γ, 58. neben 
σοὶ προτέρῳ daf. 50. κεῖσέ με νοστήσαντα Od. ὃ, 619. τέ σὲ χρή, τοῖον 
ἐόντα Ὧν. ὃ, 564. j 
Anmer?. Geht der Begriff von αὐτός nicht unmittelbar mit dem 
Pron. Subft. zufammen, fondern ift das Eine nur eine nähere Beftim- 
mung bed andern, fo bleibt die Orthotonefis aus, und αὐτός wirb nit 
. aur vor, fondern auch nadıgefegt: Εὐρύαλος δέ ὃ αὐτὸν ἀρεσσάσθϑω 
ἐπέεσσιν Od. ὃ', 896. nicht ſich ſelbſt oder ihn felbft, fondern 
ihn, nemtih ihn felbft, den Odyffeus, und diefe Källe find dem 
Artikel und Pronomen mit nachtretendem Nennmworte parallel ὃ. 294, 
17. — Eben fo εἰ μὲν δὴ ἕταρόν γὲ κελεύετέ μ᾽ αὐτὸν ἐλέσϑαι II. 
*, 242. baß ich einen Genoſſen felbft mir wähle, Ἣξ μὲν αὐτὸν 
πατρὸς ἐάσειε μνησϑῆναι Ὧν. δ, 118. oder ihn ließe felber des 
Vaters gedenken, und fo bey vortretendem αὐτός : αὐτῷ τοι μετόπισϑ᾽ 
ἄχος ἔσσεται Il. 1,249. ſelber wird es dir in Zukuͤnft ein Schmerz 
feyn, was wir wegen Unbeftimmtbeit des cafuslofen felber nicht [αν 
gen. Σὲ δ᾽ dvalveraı ἠδὲ σὰ δῶρα. Αὐτόν σε φράξεσϑαι ἐν ᾽4ρ- 
γείοισιν ἄνωγεν II. ı, 680. [εἰ {8 follft du bedenken. 


16. Endlich wird die Enkliſis aufgehoben durch herborhebende Partie 
keln: γέ, πέρ, δέ μέν; μὴ γὰρ ἔμοιγε Σήμαιν᾽ Il. α, 295. οὐδ᾽ ἂν ἔμοι- 
γε τετλαίη — εἰς ὦπα ἰδέσϑαι SL. ε, 878. und mit καί : καὶ ἐμοί γε Ἀ1.., 
366. οὐ σέ γ᾽ ἔπειτα Dd. β, 975. Vergl. Dd. γ, 914. ὃ.) 4838. 2, 399. 
Alfo nicht οὔτε μὲ γ᾽ ἐν μεγάροισι Od. A, 198. οὔτε μέ γ᾽ ἐν νήεσσι δαΐ. 
406., fondern bort οὔτ᾽ ἔμ᾽ ἐνὶ und bier οὔτ᾽ ἐμέ γ᾽ ἐν, τοῖς in bey: 
den früher gefefen ward. Aehnliches ift in τοί γε ἔπος Od. ο, 97. 1. τοί τι 
ἔπος aus einer Wiener Handfhr. μή σέ γ᾽ Od. α, 386. I. μὴ σέ γ᾽, οἵ σέ 
zeg Ὧν. ψ, 14. l. οἱ σέ περ. Vergl. Bekker ©. 169. Anmert. 14. 


17. Dagegen wirb bie Enkliſis gefordert für bie Genitive des Befiges, 
und desbalb dem πατρὸς σεῖο vorgezogen πατρὸς σοῖο II. ὦ, 49%. und ijt 
in μεγαθύμου σεῖο pornos Sl. σ, 885. aus ber Harlej. Handfhr. σοῖο 
aufzunehmen. — Wo Trennung eintritt, ald ἤματι to, ὅτ᾽ ἐμεῖο Heu 
Θέτις ἥψατο γούνων I. 0,76. vergl. SL. δι, 348. 7,454. Ὧν. τ, 848. 
ift feine Verbindung (σύνταξις), fondern Anreihung (παράταξις) 
ber Begriffe anzunehmen, fo daß dort ἅψασθαι in gleicher Weife auf ἐμεῖο 
(mid zu berühren) und auf ποδῶν (die Füße zu berühren) zu beziehen 
iſt. — Auch durch VBoranftellung wird biefer Genitiv der Enkliſis enthoben, 
als: σέο δ᾽ ὀστέα πύσει ἄρουρα Il. ὃ, 174. 
18. Eben fo wird Enkliſis geforbert 
a. für den Dativ, ber ftatt bes Genitivs ftcht, ἃ, B. ὄσσε δέ οἱ — ἐΐκτην 
IL α, 104 ἐν δέ οἱ ἦτορ — μερμήριξε daf. 188., weshalb in οὔϑ᾽ 
ἑὸν οἶκον Κήδεσκον Od. ψ, 8. Wolf aus Euft. οἵτε οἱ οἶκον aufge: 
nommen hat. μέγα δ᾽ ἡμιν ὄρος πόλει ἀμφικαλύψειν Od. ν, 177. 

b. für den Dativ der, Leifern. Aneignung, fo daß φράξεσϑ᾽, ὡς ὑμῖν 
πρόμαχος δεδμημένος εὕδει Il. ξ, 482., wo eine Handſchrift ὕμμιν hat, 

ϑὅμιεν zu ſchreiben ift, und 

ο. fuͤr den fogenannten Dativ des Nupens (dativus commodi): ὄφρ᾽ ἥμιν 
ἑκάεργον Hasosa Il. a, 147. σὺν δ᾽ ἥμιν δαῖτα ταράξῃ daſ. 579. Alfe 
auch in ἵλαος Ὀλύμπιος ἔσσεται ἡμῖν daf. 588. I. ἥμιν, und fo auch IL. 
β, 339. Dd. ἃ, 166. “, 464. 
Anmert, Die Stellung bes Pronomen vor dem Beitworte führt zwar 

Drthotoneiis herbey, und wie δός wos und ἐμοὶ δός, fo unterjheiden 

ſich auch ἀπειλήσω δέ τοι εὖδε IL. =, 181. und σοὶ μὲν δή, «Μενέλαε, 
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xarmpeln καὶ ὄνειδος "Ἔσσεται Il. o, 556. Doc) ift in ber epiſchen 
Sprade diefe Scheidung nicht fireng eingehalten, und der in folden 
Beziehungen noch ſchwebende Sinn derſelben Spradye [ἅδε fih auf 
die eine und die andere Weife leicht beugen: ἐμὲ δ᾽ ἔγνω καὶ προςέεε- 
πε Dd. 1, 91. neben ἔγνω δὲ ψυχή μὲ ποδώκεος Αἰακίδαο baf. 470.» 
oder auch enklitifh: Mn σε, γέρον. παρὰ νηυσὶ κιχείω. . . μή 
νύ τοι οὐ χραίσμῃ σκῆπερον Il. a, 26. 


δ. 906. 
Adjeltive und andere Pronomina, 
19. Formen von rig: 


vom unbeflimmten τίς vom fragenden τίς 
N. | τίς τί τίς τί τίη 
Θ. | zso τέο SI. ὦ, 128. 
τεῦ ᾿ τεῦ Il. σ, 192. zugleich relativ 
D. | τεῳ 
τῷ 
A| τινὰ τι τίνα τί 
Dual, 
N. | τινε 
Plural. 
N. | τινες τίνες 
Akk. τινὰς τέων" allein Il. ὡ, 387. 


20. Wir fahen oben τίς gleichftämmig mit T, ἕο. Des: 
halb fchlägt es in die Deklination diefes Pronomens mit zeo, 
τευ, τέο, τεῦ hinüber. Zugleich liegen die Keime der andern 
Deflinationen darin, der zwepten in dem verdichteten O τεῷ 
und τῷ flatt reoı und τοι, dann der dritten in τίνα, τίνε, τίνες, 
τίνας. 

21. Τις, τι mit den Vokalen O und H entwidelt fi in 
ΤΟΣ, TH, TO, woraus hervorgehen 

ὅς ἥ ö das Relativ 
ö 7 To das epifche Relativ 
ὁ ἡ τό ber Xtifel. 

22. Man fieht, das epifche Relativ {{ nur durch ben Ac— 
cent vom XArtifel verfchieden und hat mit ihm auch alle andere 
Formen τοῦ, τῆς, τῷ gemein, obne daß deshalb die andern 
Formen von ὅς und 5 ausgefchloffen wären. Ὅ und ὅς liegen 
im Streit bey folgendem σφιν. 6 σφιν ſchrieb Ariftacch, vergl. 
Etym. M. ©.614. 3.12. ὅς σφιν Andere, vergl. Heyne zu II. 
a, 73. — Im Nom. Pi. bleibt τ nach Bedarf des Verſes: τοί, 
tal, τά. 

23. Die Demonftrative bilden fi aus ΤΌΣΙ, TH, 
TO und dem Artikel: (ὁ — τος) οὗτος, (ἀξ --- τὴ αὕτη, 
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(to— ro) τοῦτος. TOZ (Stamm TO) mit neuem ΟΣ giebt 
(To— 05) τοῖος, mit οὗτος roiodrog. Außerdem find Demon: 
itrative 6, was die genaueren Alten dann betonten z. B. oT μὲν 
δυσομένου Ὑπερίονος, οἵ δ᾽ ἀνιόντος Od. α, 94. *) Ferner 
ὅς, ὅγε und ὅδε,. von dem diefe Dative merkwürdig find: 
τοῖςδεσι Dd. φ, 98. τοΐρδεσσι Il. x, 462. Od. x, 268. v, 258. 
τοϊςδεσσιν Dd. β, 47. 165. αἴθ Verſuche der Sprache, auch die 
nachſchlagenden Sylben durch Beugung zu beleben. 

24. Αὐτός (ays τος und af, dem intenfiven A, zufams 
mengefegt, wie αὐέρυσαν aus af und Egvoav) wird bey Kos 
mer vom fubftantiven Pronomen immer getrennt gehalten: au- 
τῷ μοι II. ε, 459. 884. u. a. ἐμοὶ αὐτῇ Il. χ, 451. αὐτῷ τοι 
Sd χ, 345. Eoi αὐτῷ Il. ν, 496. σέ ---- αὐτόν daf. 273. ἕ αὐτήν 
St. ξ, 162. 55) 

25. Der Akk. αὐτόν ift enklitifch in χόψε γάρ αὐτον ἔχον- 
za κατὰ στῆϑος N. u, 204. #**) Hermann will die Entlifis 
auch auf αὐτό und αὐτά ausgedehnt haben Il. γ, 25. 0, 48. 
6, 269. Od. δ, 110. ὃ, 347. 1,205. ρ, 367. φ, 196. H. β, 359. 

26. Die Relative ὅς und õ ſetzen fich noch weiter, jenes 

- mit τις, re, diefes mit τὶς zufammen, ὅςτις, ὅςτε, ὅτις, wo: 
von folgende Formen vorfommen, fämmtlih männlichen oder 
unbeſtimmten Geſchlechts und mit O beginnend, das, da der 
Gafus durch die Beugung von τὶς angedeutet wird, ſelbſt feiner 
Beugung unterliegt. 

Singular. 
N. | ὅτις Od. 0, 47. u. a. ὅτι II. α, 85. u. a. 


ὅττι Il. ὃ, 408. 
G. | ὅτευ Db. ρ, 421. 
ὅὄττεο Dd. α, 124. χ, 377. 
ὄττευ Od. ο, 121. 
ὅου II. β, 825. Dd. a, 70. H. α, 156. 1) 
D. | ὅτεῳ Sl. ο, 664, Od. β, 114. 
ὅτῳ Sl. u, 428. 2) ᾧ τινι θεῖ. Ἔ. 21. 
Akk.] ὄτινα Sl. x, 450. ὅτι und ὅττι 
Plural. 


®. | ὅτεων Od. x, 39. 

D. | ὁτέοισι St. 0, 491. 

Akk. ὄτινας daf. 492. ἅ τιν᾽ Il. α, 289. 
οὔςτινας Il. ὃ, 240. ἅσσα, ὥσσ᾽ 8) 


*) Apollon. π. Z. ©. 98. 

**) Bergl. poll. a.a. Ὁ. ©. 189. u. f. Reiz zu Gef. Theog. 470. ber 
Ausg. von Wolf. — Stellen im Pinbar, wie ὃν πατὴρ ἔχει Κρόνος 
ἑτοῖμον αὐτῷ πάρεδρον DI. 2, 84. (139) und ähnt. zeigen, daß auch 
ihm, wie ἐμαυτῷ, σαυτῷ u. q., fo auch αὐτοῦ, αὐτῷ, die hier und: 
da [Ὁ eingefegt haben, fremd gewefen find. 

445) Vergl. Schol. zu St. μι, 204: Hermann de Pron, αὐτός S. 65. 
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9), Am Hymn. a, 156. ftand fonft ὅτου, offenbar ift ö ὅου aus 
ὕτεο πα ausgefallenem τ entftanden, fo daß eo in ov ftatt 
in ev gefhloffen ward, wie bey vorhergebendem Bofale 
aud in δέους" und gzelovg gefchab. — 2) Doc las Zenos 
dot auch bier ὅτεω, was Wolf aufaenommen. — 3) Il. «, 
554. ı, 367. x, 208. 409. v, 127. DO, &, 188. ἢ, 197. 
Herodian zu Il. α, 554. leitet es von ἅ und σά ftatt τά, 
was δὼ den Megarern geblieben war, und ἅσσα ſtatt ἅ oa 
wie ὅττι ſtatt ö ὅτι. Daneben aber ftebt ἄσσα nach ὁποῖα in 
εἰπέ μοι, ὁπποῖ᾽ ἄσσα περὶ χροΐ εἴματα ἔστο 0. τ, 518. 
was für welche fiatt τίνα, was auf andere Analogie 
binzeiat. ZA ſtatt re nabm auf ähnliche Reife A vor ſich, 
wie ΤΟΣ in AFTOZ αὐτός, und ging durh ATEA in 
ἄσσα und ἅσσα Über, je nachdem ed außer oder in der 
Relation απὸ. Ueber den Hauch vergl. Heyne zu II. 
a, 554. 


27. Neben ben gewöhnlichen Formen der Poffefive, die 
δ. 78. hergeleitet wurden, fiehen mehre befondere: 


ἐμός . .. ve 
σός ς, δὰ τεός τεή zeov 
ὅς * ὁ ὁ ἑός &n ἐόν 
ἡμέτερος .. δ τῷ * ΕΣ — 
e ν᾿ euns r [4 
ἁμόν dumv ἁμόν 
audg 
ὑμέτερος .. .. .. ὑμή 
ὑμὴν 
ὑμά 
σφέτερος .. .. σφοῦ δ΄. δφῆς 
a,534. σφῇ σφῶ 
σφον 
σφῶν 
σφοῖσι, 9 
σφούς σφάς 


28. Die Formen ἁμός, ὑμός und σφός ſtammen aus den 
Wurzeln ἁμέ, ὑμέ, σφέ, ohne Zwiſchenſatz der Sylbe reg. — 
"Auog mit langem A, dadurch aber getrennt von ἄμμες und in 
die Analogie von ἡμεῖς übergebend, wird fliglicher mit dem As⸗ 
per, als mit dem Lenis gefchrieben, vergl. Heyne zu IL. &, 414. 

29. Bon ὅσος ift eine Dehnung ὁσσάτιόν τε καὶ οἷον Il. 
8, 758. mit demſelben Sinne wie ὅσον, welche auch in ὑστά- 
τιον Il. 9, 353. und ähnlichen flatt findet. 
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$. 207. 
Urfprung der Formen für Zeiten und Perfonen. 


1. Bergleiht man bie brey Formen bes fubftantiven Zeitworts ἐσ — 
pl) εἰμί, ἐσ -- σί, ἐσ---τί unter fi) und mit es-se und we-sen, fo 
zeigt fid) ald Wurzel diefes Urwortes ΕΣ 4) mit oder obne das Digam— 
ma, das dur die Verbindung mit dem Urpronomen MI, ΣΙ, TI in Pers 
fonalbezeihnung übergegangen. — 

2. Die weitere Entwidelung zu begreifen, bemerfe man: 

a. baß die genannten Euffire ſich durch 4 erweitern: MI, MAT, ZI, ΣΑ͂], 
TI, TAI. So ftammt καί aus κί, was in dem Neugriechifchen noch 
jego ſichtbar ift, 3. 58. bey. der Krafis, χιάνϑη, ὃ. i. καὶ ἄνϑη. 

b. daß diefelben fih dem Stamme durch Borlaute bequemer verbinden. 
Dergleihen Vorlalite haben μοί, μέ in ἐμοί, ἐμέ. Co σέ noch jego im 
Neugriehifhen, ἐσέ oder ἐσένα, und E, fe. Bey Vereinigung der Sufs 
fire mit dem Etamme dienten ald Borlaute aufer E aud) A und O, 


. 3. Die weitere Entwidelung hat a!fo diefe Stufen: 
j a. EZOMI EZEEI EZETI 
b. EZOMAI EZEZAI EZETAI 
c. EZAMI EZAZI EZATI u. f. 


4 Die Bezeihnung verfhicbener Zeiten durch verfchiebene Formen ift 
Sache der fhon fortgerüdten Sprache; und die Griedifche that dazu den 
erften Schritt burh Verdoppelung der Stammfylbe, ΕΣΕΣΟ- 
MAI, EZEZEZAI, EZSEZETAI, woraus παῷ Ausfall der mittiern 
Sigma's ἐσέομαι, ἐσέεαι, ἐσέεται, ober ἐσσεῦμαι, ἐσέῃ, ἐσσεῖται, bie 
den Dorern gebliebenen Auturformen, bervorgeben, während für ben ge: 
wöhnlihen Gebraud; bie einfahe Form ἔσομαι dem Futur blieb, da bie uns 
entwicelte ( ἐσμέ) εἰμί dem Präfens anheim gefallen. 

5. In biefer Herleitung fieht man faft alle Endungen hervorbrängen, 
die bey Weiterbildung der Sprache unter die verfchiedenen Zeiten vertheilt 
wurden: aus EZO— MI ftammt ἐὼ und oo, aus EXZOMAI ἕομαι und 
σομαι, aus EZAMT, EEA zu, oa, «, von denen Fa oder ἦα als Ims 
"perfekt und ald homerifcher Ausgang des Plusquamperfekts geblieben. EEAM 
aber (eram) ging durd) EAM (nu) in ἦν über, das dann zur Hervorbildung 
der Ausgänge μην, εἰ τὴν, ϑὴν u. a. und bey ben Nebenzeiten τὴν und 
σϑην Dienfte that. Eben fo liegen barin die Ausgänge, außer u‘, σι, τι, 
aub (ΟΜ, O) oa, (EZ) εἰς, (ET) εἰ, μαι, σαι, ται, und für Nee 
benzeiten (oß) ον, &$, &, μὴν, 00, το, un» auf bie eben angeführte Art 
entitanben, oo und ro aus σε, re auf aͤhnliche Weife wie σοί, οἷ, bazu 
fämmtlihe Modusvokale des Indikativs. Es ift aber in unferem Plane, 
bier nicht ausführlich in das Einzelne einzugehn, fondern bas Nöthige zu 
weiterem Gebrauch nur anzubeuten. 


*) Den Begriff der Wurzel lehrt das hebräifhe vn, HESCH, Feuer, 
vergl. unfer Effe ft. Feuerheerd, tautolegiih auh Beuereffe 
genannt, und damit wieder comesse,'comesus, effen, und 
man bat bie nöthige Reihe für den Schluß, daß Seyn (Wefen — 
esse — ἔσεσθαι) ein Beftehn buch Verzehren bedeutet, wie 
denn alles Seyn nur dadurch in die Erfheinung tritt, baß ber Ger 
aenftand, dem es einwohnet, durch Aufnahme gleichartiger Stoffe alſo 
δυτῷ Verzehren wird und ſich entwidelt. 
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‘6. Auch der Urfprung bes Plurals liegt offen, menigftens bey 1. und 
2. Perfon, wenn man, einmal auf den Weg der Suffire geführt, von den 
Urformen MI und Z/ ibren Pıural MEZ, XEX oder ΤῈΣ ohne weis 
tern Bufag bildet, unb diefe ach, reg unmittelbar eder durch die Vorlaute 
mit den Etämmen verbindet. Mittelbar (ἐσμέφ) εἰμές, (dor&s) ἐστέ, 
von benen εἰμές ben Doreen geblieben, für den gewöhnlichen Gebraud aber 
in εἰμέν übergegangen, ἐστέ aber das Σ᾽ abgeworfen hat. Nad einer an: 
bern Analogie wurden die Suffire 2. Perfon TI und ΣΙ, $. Perion 
TI, die wir fhon in ZO (TO) und TO verwandelt fahrn, duch N ges 
ſchloſſen, 2. Perſon TON, 3. Perſon TON. Mit Böorlauten 
erfcheinen ESOMEZ, EZETEZ, unb biefe mit den auch bey den Adver—⸗ 
bien dienenden Bildungsſylben θοὸν, da, (dev) De verbunden, liefern ἐσό- 
schor,, loöusche, (EZETEZ®E) ἔσεσϑε und ἔσεσθϑον, legtere nad) 
uswerfüng von TE, und jene heyden auch ἐσόμεθϑον, ἐσόμεθα nad Auss 
werfung bes 2. Diefe Endungen ſchieden ὦ bey ber Epradyentwicelung. 


8, in aktive. D. [μὲν τὸν τον oder τὴν 
DI | μὲν τε 
b, in paffıve D. | ὀμεσϑὸν εσϑὸν εσϑον 
ὄμεϑον od. ἐσϑην 
DI. | ὄμεσϑα εσϑε 
ὀμεϑα. 


7. Anderer Art ift bie dritte Perfon Plur., welche, wenn ἔσονται bem 
borifhen Sing. ἐντί, φαντί verglichen wird, ſich ald ντε und vras zeiget. 
Sie entpält alfo das Suffix ze, τῶι und N, wie εὖ fheint, als Zeichen des 
Plurals, das wir in Weife, die Weifen, Strafe, die Strafen 
u. a. befigen. — Eine andere, nebmlich ZAN, zeigt fich, wenn man ἔσαν. 
φάσαν, θέσαν u. a. vergleicht. N ſcheint ihr zufällia zu fenn, wie dem 
Ausgange τον, σα aber mit σφέας, σφάς zufammenzuhängen ; doch weiß ἰῷ 
hierüber nichts Näheres zu fagen. 


δ. 208. 
KReduplifation. 


8 Nächft der Vertbeilung ber auf befchriebene Weife entfprungenen 
Endungen und Perfonalausginge wär eine zweyte Quelle größerer Mannig⸗ 
fatigteit in den Zeitformen bie fon bey εἰμί nachgewieſene Wiederholung 
der Stammfplbe: ay ayay, ἀρ apap oder ἀρηρ, 00 ogmp, in welder 
bey den mit Gonfonanten anbebenden Stämmen der Vokal E ftehend warb, 
Nicht nur φὲν πεέφεν, fondern aud Au Arad, καὸ κεχαδ u. f. w., wahr: 

ſcheinlich deshalb, meil er dem Stammworte εὐμέ und den meiften Urwur: 
zein eigen war, und das oft Behödrte dann ein Allgemeines ward, 
9. Die Reduplikation, welche ſich im gemeinen Dialekte 
auf das Perf. und Plusguamp. zuridgezogen hat, breitet im 
Homer ihre Zweige noch weiter aus, fremd allein der Bezeich— 
nung der Gegenwart und dem jüngften ber Tempora, dem 
Imperfeft, denn das einzige Beyfpiel τετεύχετον Il. v, 346: 
rubt auf ſchwankender Kefeart, κέκλετο aus κεκέλετο ift wegen 
des zugehörigen Particips χεκλόμενος ald zweyter Aorift zu bes 
trachten, und flatt αὖτε πεπείϑετο Od. β, 103. wird jegt αὐτ᾽ 
ἐπεπείθετο aus ἐπί und ἐπείθετο gelefen. 

‘10. efter haftet fie in Bezeihnung bes Zukuͤnftigen, wo 
ſpaͤter die Form mit Reduplikation für vollendete Zukunft (fu- 
turum exactum) ausgefchieden wurde. Aktiver Bildung find: 
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ἀκαχήσεις H. β, 286. κεκαδήσει Od. φ, 153. 170. neben xe- 
καδησύμεϑ᾽ II. 9,353. πεπιϑήσω ἐναντίβιον μαχέσασθαι 
SI. χ, 298.: aber flatt ἀλαλκήσει κακὸν ἦμαρ 00. x, 288. ift 
mit Recht ἀλάλκῃσιν aufgenommen. Pafjiver Bilduna find: 
δεδέξομαι, κεχολώσομαι, κεχολώσεαι, λελείψεταίι, τετεύξεται, 
‚ dann κεκλήσῃ ἄκοιτις Il. γ, 188. μεμνήσομ᾽ ἑταίρου Il. χ, 
890. μεμνήσεσϑαι Od. τ, 6581. φ, 79. (pe, pa) πεφήσεαι, πε- 
φήσεται Il. v, 829. Dd. χ, 217. Il. ο, 40. ρ, 155. 


11. Fremd ift fie wieder dem fogenannten zweyten Futur, 
und vom erften Xorift Fann nur ϑανὼν δειλοὺς ἀκάχησε τοκῆας 
St. ψ, 223. (dp anap) ἐξαπάφησεν H. a, 376. und vielleicht 
auch. κεχολώσεται angeführt werden, diefes in Μήπως καὶ Koo- 
vlöng κεχολώσεται Sl. v, 301. und ἴσχεσ — μηπῶς τοι Kgo- 
νίδης ἀλεχολώσεται Dd.0,544., wo der Sinn die Bedeutung des 
Futurums ausfchließt und die Form ald aus χεχολώσηται ver: 
kuͤrzt zu betrachten feyn wird. Deögleichen al κεν πεφιδήσεται 
St. 0, 215. 

12. Am reichlichften kommen nächft dem Perf. die Formen 
bed zweyten Aoriſts Aktiv. und Med. mit ber Reduplifation durch 
alle Mode vor: das dem gemeinen Dialekte eigen gebliebene 
ἤγαγον in vielen feiner Kormen, (αλκ) ἄλαλκε, ἀλάλκοις, ἀλαλ- 
κών, ἀλαλκέμεν, (ἄρ) ἄραρον, ἤραρον, ἤραρε, ἀραρών, 

ἀφ ἀπαφ) in ἤπαφε, ἀπάφοιτο u.a. Dd. ἕξ, 488. ψ, 916. u.a. 
ἀχ) ἤκαχε, (δα) δέδαον, δέδαεν, κεκάμω, κεκάμωσι Il. α, 
168. 7,5. ἐξαπάφοιτο Il. ı, 876. κεκάδοντο, κεκύϑωσι, κε- 
χάροιτο, κεχαροίατο, λελάχητε, λελάχωσι, λελαβέσϑαι. λε- 
λαϑέσθϑαι, λελάϑοντο, λελάκοντο, ὥρορε, ὥρορ᾽, πέπιϑον, 
πεπιϑεῖν, πεπίϑοιτ᾽, πεπιϑοίμην, παραιπεπίϑῃσι, πεπίϑων- 
ται, παρπεπιϑών, πεπιϑοῦσα, παραιπεπιϑοῦσα, πέφραδε, 
πεφραδέειν, πεφραδέμεν, τετύκοντο. 

13. Bey den Formen aus φεν, ber Wurzel von φόνος, 
Mord, kommt zur Reduplifation (mepevov) πέφνον das Aug: 
ment, ἔπεφνον, ἔπεφνες, ἔπεφνεν, ἔπεφνε, Enepv’, κατέ- 
zepveu.f. Eben fo zu κέκλετο in Τρώεσσιν ἐχέκλετο Il. ὃν, 
172. Bey ἐπέφραδον, ἐπέφραδε könnte dad Augment nicht 
vor der Neduplifation, fondern nach der Präpofition ἐπί: — 
ἔφραδον zu ftehn fcheinen von ἐπιφράξω. Da jedoch von diefem 
Aktiv feine Formen, fondern nur zu ἐπιφράσασϑαι gehörige vor: 
fonımen und ἐπεφράσϑης Od. , 183. fo wird ἐπέφραδον zu ἐκέ- 
xaero zu ftellen feyn. Zweifelhaft bleibt aber, ob ftatt δ᾽ ἐμέ- 
μηκον Ὁ. ı, 439. nicht δὲ μέμηκον zu fchreiben. 

14. Sodann hat das Particip von πέφνον den Accent auf 
ber erften Sylbe, καταπέφνων Il. 9,539. πέφνοντα Il. m, 827. 
nah Ariftarch, dem jedody nach dem vened. Schol. zu SI. m, 
827. Zyrannio widerfprach und παῷ der Regel καταπεφ- 
vov, πεφνόντα ſchrieb. 


I) 
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γ᾿ ‚Aus einigen burd; Rebuplifation. erweite äm * 
ee RE Ver präfene — Ἂἢ —— 
” 


ρισκε Ob. £, 28. ἀφε, ἄπαφε, ἀπαφίσκει 5. 1 BIT: ἄγε; δὰ 
,Τἡἀκαχέξαις, θυ. π΄, 433, ἀκαχίξεο IE &, 485, Ὁ δ,γλ., 486. Godann 
 (ironjoodur) ἐγρηγοσόων; wadend, DB. ὁ, 6: ἐ ergeirdt aus, 
Ό jyooe, und bieleicht ἐπέφυκον aus πέφψυκαϊ nlır in N. — 
ſchen ἐξ sun ἐπέφηχον "E. 138. Θ. 158. 678. 46 76.."}.) Ebemfar 
εἶ ἐπε μοι ὀρῴρεται ἴγδοϑι, ϑυμός Ὧν. κ, 877. vergl. daf. σφᾳ,, üfb' 
miraufgeregt, und Gonj, ὁππότε νεῖχος ὀρώρηται πολέμοιο “!,, 
Ψ, 27). aus ὄρωρα, wenn bier nicht δὲς Stamm dogs in ὀρέοντο, IL, B, 
"898. 9, 212. der Perfeltbildung zum Grunde Liegt‘, wie age in ἀρ ἐσὼ᾽ 
dem ὠρήρεμένα, dengiusvov (1. ἀρηρεμένον) und ἀρηρεμένος in’ 
Apoll, Rbod.,Argon. 1, 787. 8, 838. 4, 677., bie Buttmann' ©; 830, 
gegen Brund. vertbeibigt bat. .— Man muß alſo biefe. Kormen-mit 
ſqeinbater Rebuplikation im Präfens und Imperf, als Nachſchoͤ— 
Tinge reduplicirter Formen betrachten; doch haben beyde Beitformen 
ihre eigene Art von Reduplitation mit Jotat κικλήσκετο, ölön,'aus 

καλέω, δέω ἃ. ἃ. > οἷ ze 
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15. Das Augment gebt aus der Rebuplifation durch Aus⸗ 
laffung des erften Gonfonanten hervor: λέλαχον, ἔλαχον, κέκα- 
μον, ἔκαμον. Als eine nicht zufällige, fondern aus den erften 
Wurzehn der Verbalentwidelung entfproffene Eigenſchaft der 
Zeitformen, wird ed auch im homeriſchen Dialekt ἔδεται Statt 
gefunden haben, wo niht dad Maaß des Verfes, Schei— 
dung. der Reihen, endlih Rückficht auf den Rhyth⸗ 
mus, oder Wohllaut der Formen feine Entfernung 
nöthig machen. U τα 

16. Maaß des Verfes: ἀλλὰ κακῶς ἀφΐζει Il. α, 95. 
βῆ δ᾽ ἀχέων παρὰ ϑῖνα δα. 34. δεινὴ δὲ κλαγγὴ γὲν ετ᾽ daf. 
49. βάλλ᾽, αἰεὶ δὲ πυραὶ — κήδετο γὰρ “ανάῶν. ὅτι de 
ϑνήσλοντας ὁ ρᾶτο. --- So πεσὼν δ᾽ Ele, βαλὼν τύχε, ἰὼν 
λίπε. — Ferner αὐτὰρ ὁ βῆ ῥ᾽ ἰέναι; λῦσ᾽ ἀγορήν und αἶψα 


δ᾽ ἔλυσ᾽ ἀγορήν. Darum nicht μετάστη, παράστη, ἀνάγνω᾽ 


ffatt μετέστη, παρέστη, ἀνέγνω, und ἔχϑοσε oder ἐξέϑορεν, 
ἔχφυγε oder ἐξέφυγεν, nad) Bedärfniß bes Verſes. * 


17. Scheidung der Reihen. ἱστία μὲν στείλαντο, 
ϑέσαν δ᾽ ἕν νηὶ μελαίνῃ Il. α, 488. ᾧ ἐπὶ πόλλ᾽ ἐμόγησα,. 


δόσαν δὲ μοι υἷες ᾿ἀχαιῶν Il. α, 162. ὡς φάτο’ αἶρε δὲ 
φήμῃ Od. β,85. Hier würde dad Augment, ἐστείλαντ᾽ Eds- 
σαν, ὡς par’ ἔχαιρε, ἐμόγησ᾽ ἔδοσαν, die Reihen verfchmels 
zen, we/be Sinn und Interpunftion zu trennen gebietet. Das 


gegen τ ἔπι πόλλ᾽ ἐμόγησα, δόσαν δέ μοι υἷες ᾿“χαιῶν Il. «,. 
162. wo πολλὰ μόγησα wegen Auflögung der hier gut verbuns 


*) Dod ift E. 188. FR Variante, fo daß alſo auch ἐξ ὥμων πε- 


φύασι gelefen warb. BEER ἢ —— 
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HB Vor homerifhen Dialett. 5. 200. 
dene Meihen (δ fehterhäft wäre, Als Zuoyrio’ ἔδοσαν wegen Ber: _ 


bindung ber gefchiedenen. F 


18. Rückſicht auf Rhythmus. Um die trochdiſche 
Caſur im dritten Fuße zu ſchonen, bleibt es aus: τῇ de- 
μκάτῃ δ᾽ ἀγορήνδε. καλέσσατο λαὸν ᾿Αχιλλεύς Il. α, 54. ὡς 
᾿οδυσεὺς φύλλοισι καλύψατο Ὧν: ε, 491. Es erfcheint, um fie 
zu erzeugen: "Extog, ἔλεί us κατ αἶσαν ἐνείκεσας οὐδ᾽ ὑπὲρ αἷ- 
dav 31. γ, 59.5 bleibt auß, die daftylifche des vierten zu ſchoönen: 
ἂψ ἑτάρων εἰς ἔθνος ἐχάζετο, Κῆρ᾽ ἀλεείνων Sl. γ, 32. und ftebt 
oder fällt im fünften, um die trochaͤiſche Gäfur zu erzeugen, durch 
welche Füße wohl verbunden werden: nicht ἄλγεα * ſon⸗ 
dern ἄλγε᾽ ἔϑηχεν. Eben fo μηρί᾽ ἔκαιεν, τείχε᾽ ἐπόρϑουν, 
γούνατ᾽ ἔκαμψε. Dagegen ϑανάτοιο κάλυψεν, κῦμα κάλυ- 
ψεν, ἔργα κέλευεν, δμωῇσι κέλευεν, ἠδὲ φίληθεν u.a. Ans 
ders verhält es ὦ, wenn das Schlußwort durch das Gewicht 
des vorhergehenden überwogen wird, was die Haltung des Aus: 
gangs flört: σπλάψχνα πάσαντο, ἔκπαγλα φίλησεν. Hier 
giebt das Augment σπλάγχν᾽ ἐπάσαντο, ἔχπαγλ᾽ ἐφίλησεν bem 
legten Worte Gewicht und dem Schluß Haltung. 


419. Wohllaut der Formen. Befonderd fehlt es nad 
περί, weil περέ übel lautet und περί im Gebiet des Epiſchen 
den Apoftroph verfchmäht: daher περίβαλλε, περίβη Δί. 9, 531. 
περίβηδαν It. E, 424. περίδδεισαν Sl. A, 508. u.a. Daber 
auch γαστέρα τύψεν SI. 0, 313. ſtatt γαστέρ᾽ ἔτυψεν und ἀδπί. 
Vielleicht hält fi διαστήτην SI. α, 6. neben διέστησαν Il. ὦ, 
718. deshalb, weil διεστήτην dreymal E hintereinander haben 
würde. 

20. Auf keinen Fall ift das Augment aus andern Ruͤckſich⸗ 
ten als ben genannten, wie etwa aus dem alten Vorurtheil des 
Ariſtarch, daß ed unionifch und demnach unhomeriſch 
fey, im Homer zu befchränfen. So lefen μῆρε κάη ſtatt ung” 
. ἐχάη Il. α, 464. Ptolemäus und Ariſtarchus ald ioniſcher 
(ἰακώτερον) ohne ſich jeboh, wie es fcheint, an μηρί᾽ ἔκηα 
ΔΊ. 9, 240. zu dergreifen. In bderfelben Weife σπλάγχνα πά- 
savro Ariſtarch als ionifh. Der Art iſt noch Vieles ım 905 
mer wohl aus benfelben Schulen zerftreut z. B. in αὐτὸς γάρ 
σφιν δῶκεν II. β, 612. οὔτοι δῶκεν It. τ, 39. οἵ τὸν δῶχξε 
Ji. 2, 23. neben ἐπέδωχε I. ı, 148. Desgl. Φυλείδης ὃν τίκτε 
St. β, 628. μητροπάτωρ, ὅς rläre Il. 4,224. Μυῤῥιδόνες δὲ 
κἀλεῦντο daf. 084. χαταμύξατὸ Il. ε, 425. παραδραμέτην A. 
1, 1671. neben παρέδραμεν Il. x, 350. ταρέδραμον Il. ψ, 686. 
und neben ἐπέδραμε I. ε, 617. ἐπέδραμον II. ξ, 421. Zxıdon- 
μέτην x, 374. ψ, 418. 438. 447. Doc ift auffallend, daß die‘ 
augmentlofen Formen hier gerade Duale find, und es 
wäre moͤglich, daß eine und verborgene Analogie oder Harz 
monie babey gewirkt hätte, 


% 
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21. Schwanfend bleibt manches beym Temporalaugment 
langer Sylben. Es tritt bey A, AT, AT ein, in ἤλδανε, Dvd. 
0,70. ἥλφον, II. φ, 79. ἤμβροτε Dd. φ, 421., τον, ἦν- 
τησας, ἥπτετο, ἥρπασεν, ἥρμοσε τι. ἃ. ἦνεον, 0’, ἥρει, 
ἤρεον, ἤσχυνας, ἤτεον, ἠτιόωντο, ηὔδα, μετηύδα u. a., 
εἰδῇ: das digammirte ἁνδάνω ward in ἥνδανε Damit verfeben, 
doch ftehn ohne Spur deffelben: ἄλθετο χείρ II. &, 417. &tero 
Il. 2, 434. &, 261. αἴδετο Sl. 9,468. und alvuro II, δ; 531. 
ἄλσο, Aro, deren Zahl auch ἄρχε Il. γ, 447. vermehrt, das 
gegen ἦρχε, ἦρχον, ἤρχετο in mehr als hundert Stellen ftreis 


‚tet, ἅπτετ᾽ I. PB, 171. χαϑάπτετο Il. 0, 127. neben ἥπτετο 


St. 9, 67. A, 85. und umgekehrt ἐπῆρσεν St. ξ, 167. 339. 
neben ἄρσε Dd. φ, 45. Ferner ἄρχε Il. γ, 447. ἄρϑεν Il. 
a, 211. ἄφρεον Sl. A, = Be I. ξ, 88. ἐν δὲ en 
μούς 068 Dd. φ, 45. neben ϑύρας σταϑμοῖσιν ἐπῆρ- 
σεν Εἴ, E, 339. — Bey E fleht es in ἵπδηρε, pero, ἀτή. 
χϑετο, ἤσϑιον, nicht in ἔγρετο, ἔντυε, ἕξοντο, ἐργάξοντο, ἔρ- 
ον, ἔρχατο, εἶκε, ὑπόεικε, ὑπόειξε. Auch hat Wolf die For: 
men εἶλχε, ἤλπετο, die neben ἕλκε, ἔλπετο ſtanden, qufgeho⸗ 
ben, und εἰστήκει neben ἑστήκει, diefes wohl ob rund. 
Ferner paßt ἥλκησε Od. A, 580. nicht zu ἕλκε und ξλκεον. Ues 
brigens können ἕλκε, ἔλπετο und ἐργάξοντο, als digammirt, 
deſſen wohl entbebren. — ET ift in unferm Texte ganz ohne 
Vermehrung in εὗδον, εὗρον, εὔχετο, ἐπεύξατο, diefes in 
zehn Stellen, denen ἐπηύξατο H. u, 362. aufgeopfert wurde, 
wie ηὐνάξοντο Od. ὃ, 449. dem χατεύνασϑεν Il. γ, 448. und 
εὔνησε Od. ὃ, 440. 758. — Dem Fota gehört das Augmen⸗ 
tum nicht nur wo der Vers eine von Natur lange Sylbe bes 
ehrt, 2. B. Ixs, κεν, fondern auch-in der Pofition; und wie 
te Ji. β, 53. u. a. fteht, fo gebührt fich überall ἷξε, Ikov und 
Παῖς ἔφιξε, κάθιξον, κἄϑιξε zu Schreiben we καϑῖξε, da 
in diefen Formen fein Grund des Schwanfens abzufeben. — Ὁ 
und ΟἹ haben das Augment faft durchgehend: ἐπώπτων, ὦρσεν, 
ἐπῶρσεν, ὥτρυνε, ἐπώτρυνε, ᾧχετο, ἐπῴχετο, ὥμωξε, und, 
mit Unrecht fteht noch ὀχριόωντο Od. σ, 88., ὅπλισθεν Dd. ψ, 
143., während ftatt ὅπλεον Od. ξ, 73. ὥπλεον aufgenommen 
ward. Ausgenommen die von οἶνος abgeleitete Verbalform 
οἰνίξοντο I. 9,472. ©, 546. neben ὠνοχόει Il. «, 598., wo 


οἰνοχόει faft allgemeine Leſeart der Alten war, wie Od. 0, 141.5 


und felbft νέχεαρ ἐῳνοχόει Il.6,3. Vgl. Dd.v,255. woraus 
erhellt, dab das Wort ald digammirt entweder das s ald 

Augm. vorfohlug, oder die erfte Sylbe unverändert behielt. 
Anmerk. 1. "Das Augment in ber Reduplikation haben (de) ἤραρον, 
ἤραρε, ken, ὥρορεν, in Stamm ἀπὸ Rebupl. von dia das Plusg. 
λήλατο IL. ε, 400, de, deres und ἠρήρει, ἐρειδ, ἠἠρήρειστο, wo: 
gegen es mangelt in ἐρέριπτο II. ξ, 15. von ἐρείπω. Das Augment 
vor ben digammirten Verben Zain SI. », 408. v, 168. 278. ἐάφϑη 
(dp in ἅπτομαι) Il,v, 548. ἔν 419. in der nt ἐπ᾿ αὐτῷ δ΄ 

2 


v 
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το ον ἀσπὶς Zip, ( darauf fügte ſich der Schild), ἔαξε; ξαδότα; εὔαδε, 
ν ἐέργαθεν u- a. {{ ſchon $. 157. erwähnt worden. 
2  Buttmannı*) fuhr zu ezweiſen, daß in ber bomerifchen Sprade 
das Augment nicht ec der Pröpofition vor dem Berbum. ſtehe, wenn 
diefes ohne die Präpofition ungedräulich iſt, wie B. ἀντιβολεῖν, 
Dody läßt ſich an den hemeriſchen Beirwdrtern biefer Art ἀντεφερίζώ, 
εὐ προμαχίζω,, ἐπαϊγίξω , ἐγγυαλίξζω “δίεῖε Erſcheinung nicht beobachten, 
weis ſie entweder, in augmenticten, Beitformen. nicht, vorkommen; wie 
ἀντιφερίξζω, ἐπαιγίξω, oder das Auament durch den Rbythmus auöges 
- faroffen ift, wie ben ἐγγυάλίξε,, προμάχιξε. Das einzige aber, wo 
" Beobachtung möglich ift. arrıpoläig, hat das Auamenfum in ὠνξεβό- 
u. Ana) uvteß6insag,dvreßöinosv,dvreßölncanfo,. daß gegen ſechs 
Stellen δ΄. 7, 1210-1246: =; 790. 847.1 Dd,'R, 1977. χ, 860. 
nur zwwey Il. A, 809. Od: 2,,416. als Variante-avzıßoinse, ἀντιβό-- 
πο λησας haben, und οὔπε Gewähr eines alten Grammatikers. In der 


ee 


. lehtern Stelle Ἤδη μὲν πολέων ἀνδρῶν φόνῳ ἀντεβόλησὰς führt die 
vatitkaniſche Gandſchrift zwar die jedo Aufsenomniene Wortftellung πὸ- 
5 λέων. φόνῳ ἀνδρῶν als vom Ariftard us ftammend απ ἢ: erwähnt 
aber; nicht, daß biefer Kaind des uniouifhen Augments baffelbe. der 
Form hier —33 Es wird alſo anzunehmen ſeyn, daß auch 

bier der ſpaͤtere Gebrauch das Augmentum in ſolche Formen einzuſchie⸗ 

ben ſchon ſeine Wurzel im Hemer habe. Ferner wird dort im Lexilo⸗ 

gug ausgefuhrt, daß der hemeriſche Dialekt das Augment vor dev Prär 
nr vermeibe, und tie, Verda , welde dagegen zu ſtreiten ſchienen 
ar oucı. in ἠνήνατο oder ἠναίνετο Il. 0,450. δεώκω in παραχλέ- 
was ἐδιώχεν, St. 9, 424. und καϑαίρω in λαβῶν' ἐκάθηρε It πὶ 

233 nicht zuſammengeſetzt, ſondern einfad find?’ ar, war, aralv 

. — ὁμαῖ; "διώκω mie verdichtetem Ton der erften Sylbe neben ἑώχώ, 
᾿ *5 mit καϑαρόξ zuſammenhaͤngend, fo daß alſo auch in Ἐλ- 
535 ἡ ἐχάθιξον Dd. z, 408. die Orthographie hier noch gu berich⸗ 

. tigeh ὁ — ν : δε 


X 
TE 


δ ἐδ ἃ 


τῶν §. 210. 
Von den Formen mit IK 
22. Naͤchſt, der Veduplikation und dem aus ihr herborges 
gangenen Augnfent Eommt eine andere Vermehrung am Schluſ— 
fe der Etämme durch IK zu betrachten, deren Bedeutung, urz 
foriinglich die der Wiederholung, Verſtaͤrkung, größerer 
‚Kraft und längern Anhaltens häufig noch fihtbar, in vielen Fers 
‚men aber auch erlofchen ift. - Urfprünglih auch dem Prafens eis‘ 
‚gen ift fie in diefem Tempus bey vielen Wörtern untergegans 
‚gen, während fie ihnen im Imperf., dann im erften und zweys 
‚ten Aoriſt, ger nur im Sing. und in den legten Perfonen ges 
‚blieben if, : Alfo: , 
᾿ ing. 1. 0x0v - 2 ὅχες 8. κεν 8 PI. σχον 


νὰ ὁ δε 


ΜΕΥ 2 082.0: 8 ox:ro 3Pl. oxovro 


: ἮΝ ὄκευ. 
und ſo, daß dem Z als Modusvokal gemeiniglich Εἰ vorhergeht. 


— 


5) im Lerilogus 1 SH. 68. 11. ἢ... : : - 


Vom homeriſchen Dialedt.'8::210.:.7 841’ 


a. Imperf. δεύεσκὸν, τδινεύεαχον; ϑέλεσχες, "ἔπεσχε, ἔρ-- 
δεσχε, ἔχεσχον, πελέσκεο ‚3 488. δερκέσκετο, Die: 
auf A ziehn AB in A, und dieſes nach Bedarf in-AAr 
ἔασκεξ, εἴασκον, ναιετάασκον, νικάσχομεν: 3)ὺν:.λ, 512. 
πεδάκσχον, περάασχε. — Die auf E haben E:oder EE 
vor EK: βουκολέεσκερ. καλέεσχον, καλέεσκε und καλέ- 
σχετο Il. o, 338. υϑέσκοντο. Sl. 0; 289. neben φειχείε- 

οὐ σχον; Ψεικείεσχε Sl. B, 221: ὃ, 241., in weldhen Formen 

u bon ZE:das erjiere zum Bedarf des Berfes. gedehnt, ΕἼ»: 

. a ιοἴχνεσχον, Stamm οἴχνε, ὀλέεσκον SI. rt, 135. Θέ: 

«ἡ ἀλε in τ-ὥλεσα und ÖAlovro, προϑέεσχε, und wieder δετέ-", 

εἰσκοντο Dd..@, 209. πωλέσχετο, Z1.'8788. τὥϑεσχε Dvd. 2, 
596. — Die obhe Modusvotal ermangeln :befjelben ud; 
bier: ξωννύσκετο, πέρνασχ᾽ ὕντιν᾽ ἕλεσχε Il. ὠ, 752. 
ἔσκον, κέσκετ᾽ ἐνὶ μεγάροισι Od. φ, 41. des Odyſſeus 
Bogen lag lange, verlag, von KE in κεῖμαι, und 
nah ξωννύσκετο auch ῥύσκχεο II. ὦ, 180. ῥύσκευ. Ends 
li, wird dem ΣΚ Παίς E das A der Aoriſte vorgefegt in 
κρύπτασκε Sl. ὃ, 272. ῥίπτασχον Il. *8 23. ῥίπταόχε 
ψ, 897. u. a. διαῤῥίπτασκεν Od. τ, 575. Don eingg zweyz 
ten Perſon des Plurals iſt die einzige in od w ἔτ᾽ ἐφάσκεϑ᾽ 
ὑπότροπον οἴκαδ᾽ ἱκέσθαι Dd. χ, 35. 


b. Erfter Xorift: δασῴσχετο, δησάσκχετο, ἐλάσασχεν, 
ἐπαΐξασκε, ἐρητύσασκε, ϑρέξασκον St. 6, 599. μνησάσχε- 
το; ὁμοχλήσασχε, οὐτήσασχε, ὥὠσασχε. Kine merkwuͤr⸗ 
dige Schließung von OH in & zeigt ἀγνώσασκε Od. ψ, 05 
aus ἀγνοήσασκε, was fälfchlich mit ΣΣ — — 
geſchrieben iſt, wenn gleich Spaͤtere ἀγνώσσειν nad) ἀκρώσ- 
σειν u.a. haben. Wie bier, fo ffammt X auö OH in βώ- 
σαντι II. u, 337. von βοήσας Il. ρ, 89. u. a. ἐπιβώσομαε 
Od. α, 378. β, 148. ἐπιίβωσόμεϑ᾽ Sl. x, 468. Vergl. Bek⸗ 
fer ©. 158. und $. 221. 


c. Zweyter Aorift: EAsoxe, ἐςίδεσκε, προβάλεσκε, φύγ-. 
&0xE, und ohne Modusvokal δόσχον. Vom zweyten Aorıft 
des Paifivs ift das einzige Beyſpiel φάνεσκε ftatt ipdvn i in 
Ἕχτωρ.. . . μετὰ πρώτοισι φάνεσχεν Jl. A, 64. γαῖα μέ- 
Anıva φἄνεσκε Od. A, 587. 


235. Das Augment ift diefen Formen zwar felten, aber nicht 
fremd. So ſtehn ἔφασκον, ἔφασκες, ἔφασκεν, ἔφασκε, ἐφά- 
σκεϑ᾽ in zwölf Stellen, dann μνηστῆρσιν ἐμισγέσκοντο Od. 
u, 7. durch das Maas geſchützt, und ſtatt ὄρσασχε hat Wolf 


- 4) auch von Lobeck zum Phrynichus S. 608., der εὖ zur Analogie derer 
auf ὠσσὼ zieht und ‚bemerkt „quod ( nemlich ἀγνώσσασκε) Lexico- 
grapbi vuper ad ἀγνωσσάσκω referebant, nunc nihilo re- 

ctiws.ab dyzow.(sic) repeiunt*.—. ; 


⸗ 


342° Vonm homeriſchen Dialekt. 8. 210. 211. 


aus der Townlejaniſchen Handſchrift ὥρσασκε aufgenommen; 
doch ſtehn ἀΐξασχε, αὐδήσασκε, und felbft ὀτρύνεσκον Il. ὡ, 
24., wo das richtige ὠτρύνεσκον frühere Lesart war. — Von 
den zufammengefesten haben nur παρέβασκε Il. 1, 104. dvs- 
μορμύρεσχϑ Od. μι, 238. und παφεχέσκετο Dbd. £, 521. in der 
Harlej. Handfchrift ihr Augment gerettet; nicht fo die übrigen: 
ἀποπλύνεσκε, ἐπικλύζεσχον, ἀποκινήσασκε, καταζήνασκε; 
dagegen verbot εὖ der, Wohllaut vor PP in ἐπιῤῥήσσεσκον, 

araozov. Daß vor Ariftarch in jenen Formen das Aug⸗ 
ment ftand, lehrt der Gebrauch des Apollonius Rhodius, 2. DB. 
διεζώεσκον 1, 1074. ἀνεκλύξεσχε 2, 551. in den Parifer Scho⸗ 
lien (Bergl. daf. Schäfer ©. 175.), ἐπεκλονέεσχον 8, 687. 
vor Brund, dvexgovsoxov 4, 1650. 


$. 211. 


Bildung der Präfente, Perfekte und Plus— 
quamperfette im Aktiv. 


24. Die in ber Ueberfchrift genannten Zeitformen werben oft aus ben 
einfachen Stämmen gebildet, die in andern, zum Theil fpätern Bildunacn 
durch Eintritt von Vokalen und Gonfonanten fi verwandelt haben. So 
βλάβεται Il. τ, 82. 166. Ob. », 34. neben βλάπτει, βλάπτουσι, βλάπτοι; 
λίτομαι δέ σ᾽ ἀοιδῇ Hymn ἐε, 5. μελάνει δέ τὲ πόντος “1. ἡ. 64 
neben μελαίνετ᾽, I. 0,548. μελαίνετο II. ε, 354. und fo aud) τέμεε δέ τε 
τέλσον ἀρούρης Il. ν, 707., was außer τεμεῖ bort geboten wich neben 
τέμνειν Dd. γ, 175. 

25. Ben ber Perfektbildbung werben auch hier die Verba füglicy nach 
ben drey Klaffen gefhieden. — Die Pura bilden ihre Perfekte urfprüngs 
lich allein buch Rebuptilation und die Endungen A, AZ, E, welde aus 
ber oben n, 5. nachgewieſenen Urform Ex und ihren Perfonen Eag, Ze übrig 


find. &o 
(δι, δεδι, δειδι) 
1. δείδια in περιδείδια Il. x, 98. ν, 52. Q, 940. 242. 
2. δείδιας Db. σ, 80. 
8. δείδιε II. 0, 84. ὦ, 358. Od. π, 806. 
Ψ a Plural auf gleiche Weife, jedoch ohne A vor μὲν, ze, vzoı, in ben 
uris: 
1. δείδιμεν Il.i, 280. u. a. 
2. δείδιτε II, v, 366. als Imperativ. 
8. (δεδινται) δεδίασι Il. ὦ, 663. mit A ſt. N. 
Eben fo Plusq. ἐδ εέδιμεν II. ξ, 99., ἐδείδισαν II. e, 790. und ὑπεδεί- 
δισαν II. ε, 521., und in gleicher Weife die auf Aund Ὁ: ἔσταμεν, Fora- 
τον, forare, ἑστᾶσι, τεϑνᾶσι, πεφύασι, ἐμπεφύασι, ober nach Bebarf 
mit vorfhlagendem A: βεβάασι, γεγάασιν, σε, ἐγγεγάασι, und Piusg. 
ἄμφω δ᾽ ἐκγεγάτην Ob. x, 138. ἀπετέϑνασαν δ. u, 898. 
Anmerk. Ginige durch E verlängerte bilden das Perf. aus dem ur: 
fprüngtichen Stamme : dıydo, ἔῤδιγα, δουπέω, δέδουπα, wovon de- 
δουπότος Il. %, 679. 


26. In weiterer Entwidelung boppeln fie ihren Vokal, im Indik. nur 
von δαίω (da) δέδηε, δεδήει, die übrigen nur im Particip., τεϑνηώς, 
(Bags) βεβαφηότα u. a. Im JIndik. nepmen fie, fo wie μὴ Er, μηκέτι, 

. Jur S,üge der Sylben x vor die Endungen 4, AZ, E:w f., dor benen dann 


Vom homerifchen Dialekt. 5. 214; 848 


ber Bofal lang wird: βιεβα -ας, Beßa-x-us, βέβηχας, βέβηκε, τὴ 
κε, —— ‚ περύχει SL, ὃ, 109. — Ἢ 4 687. ἃ. f., 
das A bann auch durch den Plural fortpflanzend: βεβήκαμεν u. a. τ 

Anmerf, Die Unform yeydare (ftatt γέγατε wie farers) Batrach. 

‚ 148., welche « einem, kurzen ἃ vorfchlagen und dieſes bann noch lang 

werden läßt, iſt wahrſcheinlich aus γεγώασε verborben, φεῖδι Ba οὗ 
zeig. mit wechfelnder Perſon richtig ſtehn wird. Mehr begrünbet ift die 
Kürzung von ἂσε in einigen homer, Stellen : Τεθνᾶσιν' zın nu δὲ λελόγ- 
ΚΡ ἴσα ϑεοῖσι Ob. A, 808., wo Euſtathius λελόγχαφ᾽, waß.jeno ges 
efen wird, aus Büchern wünfht, und fo paßt auch πεφύκει ft. πεφύ- 
—* nicht in ie Bügung * * ἐμ. * ‚Homer Le der —3 
volltommen. ſicher, und ein Beyſpiel wird ſchon aus Antimachus ange⸗ 

fuͤhrt: Οἱ δὲ πάροιϑε πον νενεύχασιν ἄλλος ἐπ᾿ ἄλλῳ *). Ye 
497. Die einfahen Perfektformen ohne X folgen in ben Moden der ur: 
ſpruͤnglichen Gonjugation, d. h. der. ohne Modusvokate. Imperativ: 
δείδιϑε Ih δ, 827. δείδιτε, zlv, κέκλυϑι, κέχλυτε, τέϑναϑε, τεϑνάτῶ, 
τέτλαϑι, τετλάτω. — Dpt. τεϑναίην, τεϑναίης, τεθναίη ; τετλαίη. — 
Infinitiv. mit voller Endung μεναι, oder gelürjt μὲν : τετλάμεναι Ob. 
2,807. -τεϑνάμεναι Jl.@,225. τετλάμεν Ob..y, 900. ἃ. a. τεθνάμεν 
St. 0, 497. βεβάμεν ρ, 859: ἐκγεγάμεν ε, 248. ἑστάμεν ὃ, 8, Ὁ 
28: Bon ben Participen derſelben ftehen : 

a. mit umverändertem Stammvofal: βεβαώς, ἐγγεγαυῖα, ἐκ- 
γεγαυῖα, δεδαώς, πεφυυῖα, μεμαώς, legteres παῷ Bedarf mit langem 
4: ἄλσο μεμαώς Il. =, 754. und μεμᾶότες. } 

b. Es verdoppeln aber biefe Formen hinter bem furzen 
Bokal das O: βεβαῶτα, παρβεβαώτε Il. ν, 708. γεγαῶτα, γεγαῶ- 
τας, ἐχγεγαῶτι, μεμαῶτες, πεφυῶτας, außer διιδιόεα, δειδιότες, 
δειδιότων, δειδεότας wegen bed Maafes. Mit ösanfangend würde εὖ 
auch dedıwrag bilden. Sodann ftehen " 

e, mit lang gewordbenem Stammvokal und πα Bedarf ο 
— 2 im Ausgange die übrigen Pura auf 4 und alle 
auf E. 

Nom. | κεχμηώς, πεπτηώς, τεθνηώς und τετυχηώς IL. ο, 748. nad 
Heraklides bey ee 1700. 3. * ἡ 

Gen. | κεχμηῶτος, τεϑνηῶτος, τεϑνηότος, κατατεϑνηυίης. 

Dat. | κεκοτηύτι ϑυμῷ A. 9, 456. u. a. κατατεθνηῶτι, τετληότι. 

ΜΝ βεβαφηότα, κεχμηῶτα und κεχμηότα, κεκαφηότα, κεχαρηότα, 
τεθνηῶτα und τεϑνηότα. 

Dual. | κεκορηῦτε ποίης Dd. σ, 872. 

Plural.| πεπτηῶτες, τετληότες, ὑποπεπτηῶτες, ποτιπεπτηυῖαι Ob. 9, 
98, πεπτηῶτας, κατατεϑνηώτων. N 

Anmerf. Dasx im Particip hat fih nad dem aus A entfprungenen H 
gegen Gebühr in τεϑνηκυῖαν Od. δ, 784. erhalten. Die häufigen For⸗ 
men mit EI ſtatt H nad) Äolifcyer d. i, uralter Analogie, ald κατατε- 
ϑνειῶτος, κατατεϑνειῶτι ἃ. α., welde fih aus vorariſtarchi ſchen 
zer gerettet hatten, find in den neueften gänzlich ausgetilgt 
worden. τ. ori 


% 


ἃ, mit 40 in 2 zufammengezogen und vorfhlagendbem 
E: τεθνεῶτι Ob. τ, 33]. πεπτεῶτ᾽ Il. P, 508. Tritt die Zuſammen⸗ 
ziehung im Femin. ein, fo haben fie die Endung σα : ἑστῶσα, τεθνώ- 
cau, a. Dieſer Art kommt im Homer nur βεβῶσα vor Od. », 14. 
49. Muta. nm Sie folgen allein der einfachen Perfektbilbung · 

(day) ἀμφιαχυῖαν, βέβριϑε, βεβρίϑασι, βεβρυχώς, βεβρώϑοις, γέγηϑε, 


ϑυᾷᾺ Born homethſchen Dielekte et. 


γερήϑει, δεϑορκώς, ἐδηδώς, Toıxa, Moin, κἐκεύθε, χεκληγώς, zero 
λέλοϊπεν, οἶδα; πέποιθα, πέποιϑε, π aus, βαρ οικνῖαι, πεφυγότες, 
τροφα, τέτρήχει, rerolyer, τετριυῖαι. Nah Bedarf des Rhythmus wird 
in mebten Femininen der Participe der Vokal im Stamme verfürit : ὅλε- 
Auuvia Ob. μὴ 85. - neben λεληκώς IV. %, 141. “μεμακυῖαι I. δ, 435, nes 
ben-ueunxdg — Won-Afpiration der P und K Laute zeigt fih nirgend 
ind Spur, denn τέξροφεν Dd.%p, 237. hat diefelbe Thon in der Wurzel 
ποέφω. — Auch der Bebrand des win den Muta's ift unerweisbar, denn 
Beßowaas It. 7, 94. Od: 2, 408. neben βεβρώθοις It. δ, 35. kann aus dem 
-Brundftamme Bo0, wovon auch καταβρώς, und δείδοικα neben δείδω, aus 
ber Mittelform (δ᾽ Flo) δείω -abgekitet werben; dody mögen dieſe For⸗ 
Men, zu Boodm, umd δείδω gefhlagen, dem x in bie Perfekte ber Dura 
mit ZI Rauten den Weg geöffnet haben. Be 
— b. Im Particip ſtehen neben κεχληγώς im Plur. xeninyorres ZI. u, 
225: 0, 756. u. a. [ κεχληγῶτες. Ariſtarch hatte jedoch erſt in ber zwey⸗ 
‚ten Ausgabe *) fl: κεχλήγοντες die gewoͤhnliche Form κεχληγώτες einges 
führt, indem er. das für aͤoliſch gebaltene nirgend fhonte, außer too es vom 
Berfe beihägt ward. Deffelben Urfprungs ift wohl auch τετριγώεαρ IL. β, 
814. Der Berfaffer der Abhandl. megl Ὅμηρ. dal. **) ——— * 
τες als aus πεκληγότερ mit eingeſetztem IV entitanden, au 
Anmerl. Von εἰδώς kommt ber weibliche Dativ PL. mit gekuͤrztem 
‚ „Anfang in.der Formel ἐδυνέῃσιν πραπίδεσσιν, und ᾿ἐοικώς bilder das 
‚ Bemin. eixvie, neben bem erft bey den Attikern εὐκώς ſich zeigt, denn 
“an ber einzigen Stelle, die es hatı τῷ εὐκῶς Il. φ, 254. (ἢ τῷ ἔχελος 
εν. äu.lefen,. wie τῇ ἴκελος Il. m, 11. τῷ ἔχελος Il. ὦ, 758, Db, ὃ, 249. 
und εἰκώς als eine in den Text gelommene Gloffe des epifhen Wortes 
ἔκελος zu betrachten. 


" 80. 8iquidba. Aud fie folgen ber einfachen Perfektbildung auf 
(βουλ in βούλομαι.) προβέβουλα, ἀρηρώς, γέγονε, γεγωνώς z τέϑηλε, 
τιϑηλώς, λέλογχε, μέμηλε, μεμήλει; ὄρωρε, ὠρώρει Il 6,498., δα K 
aber ift ihnen duchaug fremd. — Im Partieip Kom. verkürzen ſie wie die 
Muta den durch bie Perfeltbildung geboppelten Vokal: τεϑηλώς Db. u, 
108. τεϑαλνῖα Ob. ξ, 293. τεϑαλυίῃ. zedalviav, ἀρηρώς und — 
ἀρηρότος, ἀρηρότι, ἀρηρότα; aber ἀραρυῖα, ἀραρυῖαν, ἀραρυίας. 
Anmerk. 1. Die Kormen μέμβλωκε, παρμέμβλωκε haben den Etamm 
oA: (μλο, μεμλο, μεμβλο) mit eingefhaltetem B (wie aufer Homer 
μεσημβρία aus μὲσ — nuegia) und ohne M in προβλώσκειν, κατα- 
βλώσκειν. 
2. Die Formen κεχάνδει Il. αν, 192. und κεχανδότα II. τ, 268. Od. ὃ, 
96. neben (χαδ) zuto, Eyadov, haben den Stamm ΧΑ ΝΩ͂, beffen N 
auch in dem verwandten (zav, χαίψω, gähnen), χανών, κέχηνα fiht: 


bar ift. Eben fo λελειχμότες Def: ©. 8236. neben λείχα aus Gt. 
AEIXM. Bergl. λιχμᾶσϑαι 555). 


31. Das Plusquamperf, hat die volle Urform ἕα an bem Stamme und 
enbet alfo im Sing. EA, EAZ, EEN. 


1. ἠνώγεα Dbd. 1,44. x, 968. 0, 55. πεποίϑεα Ob. 9, 181. ἐτεθήπεα 


ϑυμῷ Ὧν. ξ, 166. ἤδεα von εἴδω in. ἤδεα μὲν γάρ, ὅτε --- ἄμυγεν, 
Οἷδα δὶ νῦν “ΠΕ, 7. 9 — 


2. ἐτεθήπεας ϑυμῷ Od. ὦ, 90. 
8. ἤδεεν II. σ, 404. Od. ©, 29. und ἤδεε II. β, 832. 


4 


4) Vergl. den Harlej. Schol. zu Ob. ἔν 80. mit dem Victorian zu It. 
x. 429. — **) Maittaire de Dial, ed, ‚Sturz. p. 478. z 
442) Vergl. Buttmann Lexilog. Ip. La, 7. Anmerk. 
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82. Die Endung EE wird gefchloffen in MH bey ἤδεε,, ἤδη SI. ἃ, 70. 
u, ἃ., woneben Ginmal ἤδεε H. δ᾽, 203. geblieben. Die Endung Erift 
für die dritte Perfon Sing. in dem übrigen Plusg. die gewöhnliche geworden; 
doch fteht eine auf BIN in οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτι δὴν Ἑστήκειν'" αὐτοῦ Jap 
ὑπήριπε φαίδιμα γυῖα I. ψ, 691. aus ἐστήκεεν, gefhüßt burch 4 
perf. (ἤσκεει) ἤἥσκειν 5:1 Ὑ; 388. und durch den Gebrauch des Ariftophanes in 
‚den Wespen 556. (?) ἀπελήρειν und πῤοςήειν im Plutus 696. daf. Schon 
und Hemfterhuis. Nach diefer Analogie fhrieb Ariftarhus ἡ νώγειν 
in ἠνώγειν κ πενθερῷ Il. ξν 170. der Harlejan: Schrei. in ἠνώγειν dxo- 
πεμπέμεν Od. €, 112. und Better ©. 122. βεβλήκειν" αἰχμὴ SEI ε, 
651: Bergl. 9, 270. 8,412." 08. 7,,275. δεδειπνήκειν ". 6 δ᾽ ἐπαύετο 
Dd.rQ, 859. VII: P, 98. u. a. Auch ἠνώγεον εἰπεῖν ἕπος II, η, 894. wird 
ἦν ώγειν (nehmlic Priamos) zu ändern feyn. ἐξ : 


83. Bon ἤδεα kommt die zweyte Perſon auch ἠείδης, andere ἠείδεις 
SI. 7, 230. dor, zuſammengezogen aus ἠεΐδεας und dieſes aus ἠήδέας mit 
derfhlagendern H, wie ἤην ftatt ἦν. Die übrigen Formen f. unter den 
Berben ohne Modusvokale. i ᾿ 


$. 212. 


Bildung der paffiven Perfekte und Plus— 
quamperfefte 


! 

84. Pura. a. Das meifte geht nad δὲν gewöhnlichen Regel: aber 
die zweyte Perfon ohne Σ hat βέβληαι It. ε, 284. A, 880 v, 251. und diefe 
zufammengezogen μέμνῃ fl. μέμνηαι. Die legten Perfonen ATAI, ATO, 
ft. NTAI, NTO, βεβλήαται, πεποτήαται, βεβολήαται, βεβλήατο, βεβο- 
λήατο, δεδιήατο, κεχλήατο, πεφοβήατο, und mit, Hefydius, Cyrillus, 
vielen Handichriften und Ausgaben vor Barnes auch Yaras, jaro, καϑήα- 
To, axaynaro, wo jeto EI herifht. — κεχολώατο Dd. &, 252. εἰρύαται 
u. a. und mit beybeyaltner Dehnung im Stamme (da-daı) δεδαίαται 
(vielleicht — — Die Form ὠρηρομένῃ It. 0, 548. aus ἀρόω be: 
bauptet den kurzen Vokal bier, wie in andern Formen, ὠρόσω, ἀρόμεναι. 
— Mit aufgenommenem S erſcheint τετέλεσται, τετελεσμένος, οὔτασται δ. 
Δ. 667. π, 62. von οὐτάω, wovon οὕταε χαλκῷ Od, χ, 556. — Mit vor⸗ 
fhlagendem & im Infin. δαίομαι theile (δα) δεδάασθϑαι Od. π, 316. 


b. Auch aus Optat. und Conjunkt. ftehen einige Formen: αἷς μεμνέῳ- 
zo δρύμου Il. ψ, 361. aus ueure—pı— ro, alfo AO in ER verwandelt, 
und μεμνήμην II. ὦ, 745. Euftathius führt zur Erläuterung der Korm 
xenAjunv, und (δ, M. unter μεμνέῳτο aus Pindar μεμναίατο (μέμναντο 

. μέμνηντο) an. Doch die homeriſche Stelle οὐδέ τί μοι εἶπες πυκινὸν 

πος, οὗτέ κεν αἰεὶ Δεμανήμην νύχτας τε καὶ ἤμλατα δαχρυχέουσα geftattet 
aud) den Indik. (deffen ἰῷ gedacht haben würde) und fo hebt ſich der Wis 
derſpruch beyder Formen μεμνήμην μεμνέῳτο von felbft. Aud) fteht der 
Gonj. ἄλλα παρὲξ μεμνώμεθα Do. E, 169. aus μεμνα - ὦμεϑα, und νεύ- 
019 χεραλάς. --- Bon einer andern Optativform λελῦτο Ob. σ, 238. wirb 
fpäter die Rede feyn. 


e. Endlich haben einige mit Rebuplifation im Inf. und Particip ben 
Accent zurüdgezogen: (die) ἀλάλημαι, ἀλάλησϑαι, ἀλαλήμενος und 
(ἀχε)ὴ axaynucı, ἀκάχηται Dd. ψ, 360. ἀκαχήμενος. Vergl. Et. M. 
©. 45. 3. 50. ©. 56. 3. 20. und 81. L:pteres wegen des Verſes im Rem. 
dunzeutvn It. ε, 364. und ἀκηχέμεναι Il. 6,29. Dem gemäß wird axa- 
χῆσϑαι Il. τ; 385. mit bem vened.'Schol. in ἀχάχησϑαι umzufegen ſeyn, 
was aud Od. ὃ, 806. nadı dem Harlej. aufgenommen ward. Die Scholien 
nennen diefed Zuruͤckweichen des Atcents Aolif ςςς . . 
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85. Muta, a. Unverändert. vor dem M behalten ihren Conſonant: 
ἀκ (in ac-us, Spike) auay, Wie run, tervy, terevy, ἀκαχμένον, axaz- 
μένα, δειδέχατ᾽, μορυχ, μεμορυχμένα Ὅν. ν, 435., gegen welche Fefeart 
μεμορυγμένα im Terte geblieben, κορυϑ (in κόρυς, κόρυϑ᾽ --- 05), κεκο- 
ρυϑμένος, ον, O4, α. . , 

b. Den Ὁ und δὲ PBaut, ben bie altiven Perfekte unverändert halten, 
afpiriren im Pafiiv dieſe: ἔργω in φρένες ἔρχαται ἀμφ᾽ ἀδινὸν κὴρ 
I. π, 481. ἕταροι δέ τοι οἵδ᾽ ἐνὶ Κίρχης ἔρχαται Ὅν. κ, 238. ἔρχατο 
I. 9, 854. und κλαίοντερ ἐέρχατο Dd. x, 241. τρέπω ( τραπὺ),ν ᾧ λαοί 
τ᾿ ἐπιτετράφαται καὶ τόσσα μέμηλεν I. β, 35. πεδίονδε γὰρ αἰεί 
Τετράφαϑ᾽, ὁππότ᾽ ἐπὶ Τρώων αἴοιεν ἰόντων I. x, 189, (ὁρεγ 
δράκοντες ϑρωφέχατο προτὶ δειρήν IL. A, 96. ἵπποε Ποσσὶν ὀρωρ 
χαται Il. π, 884. 

©, Beſonderer Erwähnung aus diefer Klaffe verdienen Avnpdo in 
dx δ᾽ αὐτοῦ πείρατ᾽ ἀνήφϑω Ὧν. u, 51. aus avanım ©t. ap in ἀφή, 
alfo ἀν-ηφ-σϑω ἀνήφϑω 3. P. ing. Imp. Perf. — Aunzedar’ in 
οἵ που δεῦρ᾽ ὁρόωντες ἀκηχέδατ᾽ Il. 9, 637. betrüben ſich. Mit 4 
fegt die Form eine Wurzel 4ΧΕ4 mit Redupl. AXHXEA voraus, und 
ἀκηχέδαται wäre ft. ἀκηχίδνται, das Thema aber (ἀκαχεδ) ἀκαχίζω, wos 
von ἀχαχίζεις, ἀκαχίξεο im Homer, fo daß bey Wandelung des Sin Z bas 
vorangehende ε ein s geworben wäre; doch kann eine foldhe abgeleitete Form 
wie — ζω, als ein Nachſchoͤßling älterer, kaum fo fern liegende oͤchte Bil: 
dungen wie ἀκηχέδαται hervorbringen, Und bie Bariante ἀκήχεατ᾽ verdient 
alle Aufmertfamteit. Wie nemlich (age) ἀκαχήμενος zu ἀκηχεμένη, fo 
verhält fih (ἀχαχηντο) ἀκαχήατο Il. μν 179. zu ἀκήχεατο unferer Etelle. 
— ᾿Ἐρείδω hat aus dosıd ἠρήρειστο Jl γ, 358. δ, 136. und aus ἐρεδ ἐρη- 
erdaraı in οὔδει δέ σφιν Χαῖται ἐρηρέδαται “τι ῳ, 234. fügen fih auf den 
Grund, hängen herab, in ἐν δὲ ϑρόνοι περὶ τοῖχον ἐρηρέδατ᾽ ἴνϑα καὶ 
ἔνϑα Od. η, 95. ftügten fid an die Mauer, lennten daran. Doc diefe 
Bedeutung, welche den Dativ fordert, fihit dem Worte in χάλκεοι μὲν γὰρ 
τοῖχοι ἐρηρέδατ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα Ὅν. η, 86. bie Mauern ftügen fih nicht 
auf etwas, fonbern dienen felbit a:8 ἔρεισμα, und eine fehr bealaubigte 
Lesart bietet ἐληλάδατ᾽, die wieder in ἐληλέατ᾽ abirrt, zurüdmweilend auf 
ἐλωύνω, das in foldhe Kügung allein paffende Wort, wie gleich ὄρχατος 
ἄγχι ϑυράων Τετράγυος᾽ περὶ δ᾽ ἔρχος ἐλήλαται δα. 118. Mit dieſer 
Form ἐλήλαται, ferner mit ἐλήλατο Qt. ὃ, 185. und ἠλήλατο Il. €, 400. 
verglichen, fo wie nach der allgemeinen Analogie, batte der Piural (ἐλή- 
Aavro) ἐληλάατο, ἐλήλαατ᾽ und das Ungeläufige und Klaffende der Form 
bat hier, wie oben in dungead’, die Aufnahme eines A gegen die Analogie 
‚veranlaft. — Ἐῤῥδαται Dd. νυ, 354. ἐῤῥάδατ᾽ SI. u, 431. zeigen 
wieder das verbächtig gewordene 4, doc hat bie Wurzel PAA ihre Begrüns 
dung in ῥάξω befprenge, wovon δῶμα... δάσσφατε Ob. v, 150. und in 
ῥαθάμιγγες Blutötropfen, aus dad und αἷμα (ἀμιγξ wie Au-g Adiyb). 
Verwandt nad Bildung und gleich an Bedeutung ift ὁ α ἐν ὦ (im Ihüring, 
beißt räuen, daiver, regnen und ränen), regsnen haben n und g 
nad) ähnlicher Weife, wie das griechiſche Wort » und ὅ. 

36. Liquida. a. Sie folgen meift den allgemeinen Regeln: τέταλ- 
τοι τέταντο, αἰσχυν (αἰσχυν -- μένος) ἠσχυμμένος, wo die Variante ἡσχυ- 
μένος keine 24 verdient, ὅρ ὦρϑαι IL. ὃ, 474., (aysipw ἀγερ) 
ἀγηγέραϑ᾽ ὅσσοι Il. ὃ, 112. κραιαίνω aus xgav, xpaav, ἐπικεχράανταε 
Ὧν. δ, 616., Sing. wie (par) πέφανται Il, π, 208., dagegen (pa) πέ- 
φανται Il. ε, 531. find gerödtet. — 

b. Das O ftatt E tritt in ben Stamm in ben beyben ſchwierigen For⸗ 
men πέποσϑε und ἐγρήγορϑαι. Jenes in χακὰ πολλὰ πέποσϑε Eivax’ 
ἐμῆς ἔριδος 51. y1:99. in des Menelaus Rebe an bas Heer, Bergl. Dd. x, 
465. %, 53. Stamm mev, πον in πένομαι, bem Grundworte von (zer — e 
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— do) πένϑω,, alfo (mov) πέπονσθε, πέποσϑε: bad andere in ἐγρήγορ- 
Pau ἄνωχϑιε Il. x, 67. λακῆς μνήσασϑε καὶ ἐγρήγορϑε Il. ἡ, 571. 0, 
990, ftammt\aus ἐγερ in ἐγείρω, erwede, das bey ber Schwäche der durch 
Reduplitation entftebenden Syibenfolge &ysyog, die erfte durch Aufnahme 
von @ aus dem Stamme ftärkt: ἐγρέγορ, ἐγρηγορ, ἐγρήγορ - σϑε, ἐγρήγορ- 
De, und ἐγφήγορ - σϑαι, ἐγρήγορθαι, erwedt, wach feyn. Beyde tras 
gen alſo ihr Ο in die paffiven Formen über. Das Etym. M. ©.312. 3. 34. 
fagt , daß Kormen der Art, ἔφϑορϑαι, μέμορϑαι, τέτορϑαι, ἐγρήγορϑαι, 
als äolifche proparorptonirt feyen. Berg. n. 84. UWebrigens feinen 
beyde den Baſtard pn a we ft. ἐγρηγόρασι Il.x, 419. erzeugt zu haben. 


δ. 218. 


Bildung ber erfien Future und Aorifte im Aktiv 
und Medium. 


- 87.” Berba pura. Die einfahften Formen find bie mit umveräns 
dertem Vokal vor Σ᾽, das nad) Bedarf des Verfes gedoppelt wird: γέλασαν 
und γέλασσαν, γελάσας und γελάσσας, ἤλασαν und ἐξήλασσαν Il. A, 592. 
αἰδέσεται und αἰδέσσεται, ἀρέσσομαι, ἀρέσσασθαι, κλέσσω, νεικέσω und 
ψνείχεσσε, γαμέσσεται ῇ. Db bie Doppelung des Z nad kurzen Vokalen 
gewife Schranken gehabt, ift nit auszumitteln. Mande Verba ;. B. 
ποϑέω, πόϑεσαν, ποϑέσαι kommen nur mit einfahem Σ᾽ vor. Ueberflüßig 
ift fie bey κονίσσουσιν Sl. ξ, 145., ba κονίοντες Il. v,820. Ψ, 872. 449, 
Ὧν. 8, 122. langes Jota hat, weshalb auch κονισάλῳ Il. 8, 508. der ans 
dern Resart κονισσάλῳ dort und an andern Stellen vorzuziehen iſt. — Die 
Formen aber mit einfahem 2 gehen deffelben im attiven Futur oft vers 
iuſtig: ᾿Απόλλων, τεύχεα συλήσας, οἴσω... καὶ κρεμόω προτὶ 
νηὸν Il. η, 88. Θέ. κρέμα, von dem κρέμασε, κρεμάσαντες, ἀγχρεμάσα- 
σα. Es ift alfo κρεμάσω, nad ausgefallenem Z, xgeuo mit vorſchlagen⸗ 
dem o χρεμόω: xelo’ εἶμι, καὶ ἀντεόω πολέμοιο" αἶψα δ᾽ ἐλεύσομαι 
I. ν, 752. werde begegnen. Berg!. Od. a, 25. --- Σοὶ δ᾽ ἔσται φί- 
λος υἱὸς... καὶ παῖδες παίδεσσι διαμπερὲς ᾿ κγεγάονται Hymn. y, 
198. — E. Βέομαι in οὐδ᾽ αὐτὸς u Ben Il. π, 852. Vergl. ὦ, 
131. — Ψεύσομαι, ἢ ἔτυμον ἐρέω; St. κ, 534. Eben fo ἐρέει IL. ı, 
56. — Ἤφφ᾽ ὧν ἐγὼν ἔλϑω Σπάρτην... Τηλέμαχον καλέουσα Ὅν. 
ν, 412. u.a. — Kio in ὄρσο κέων Od. ἡ, 342. um dic) niederzulegen, 
und die gebehnten Kormen κείω D). τ, 340. κείων Od. ξ, 532. τ, 43. κειέ- 
μὲν Od. ὃ, 815. famt καχχείοντες. Dir Stamm kehrt im lat. ia- CEO 
wieder, und das Futur ia- GEBO, mit diefem Futur κέω verglichen, zeigt 
deutlich genug bie Analogie folder Kormen. — Κορέεις Il. v, 831. κορέει 
Il. S, 379. 9, 241., wo jedoch die Form mit S, weiche auch anderwärts 
als Variante geboten wird, im Tert geblieben ἐξ. τελέει IL. ὃ, 415. — 
Tin καϑαιρήσουσε. .. ἀλλ᾽ οἰωνοὶ Nuosral ἐρύουσι Il. λ, 454. 
Bergl. Sl. 0, 851. 2, 67. ἦ ϑὴν σ᾽ ἐξανύω γε Jl. 2, 865. 

, 38. Neben ben Formen mit kurzem Vokal ſtehn bie mit doppeltem : 
ἀγάπησα, ἀνιήσει, ἀπατήσω, αἰνήσουσι, τισήσασθαι, δακρύσασα, ἱδρώ- 
δει, χώσεται. γ54 aus diefer Klaſſe verlieren das S einige Futura und 
Xorifte. — SAR, finde (vergl. in-DAG-o, deffen Stamm, ba G bier 
nur Bildungslaut, bem griechiſchen gleich ift) But. δά ξω (in-DAGABO) 
δήω, wovon’ensg, δήομεν, δήετε, alle drey nur ald Kutura gebraucht 
werden Il. ı, 418. ν, 260. Od. ὃ, 544. &, 291. A, 114. 9, 407. π, 44. — 
ZIIR tränte, wovon πίσω bey Pindar Ifthm. 6, 71. (108). im Meb, 
πίομαι tränte πῶ, trinke bey Theogn. 1125. davon mTöusvog 
trinten mwollenb Ob. x, 160. I. 9, 493. — Καίω (Gt. κα, x«,) 
%or. ἔκηα Sa, 40. 8, 240. ἔκηε St. A, 778. ἃ. a. ἔκη᾽ Ὁ. 
τ, 866. κῆεν II. 9, 849. , fonft mit Jota gefhrieben ἔκῃα, ungenau, da 
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das im’ Präfend durch Dehnung des A ſpaͤter entſtandene 47 fein’ T-fo wentg 
ἐπ᾿ die ältere Form ἔχηα überpflanzgen kann, ale φαίνω in Epnva‘, δα aus“ 
φαν ftammt. Die Form ἔχηον Od. ı, 553, war, τοῖς die Harlef. Lefeart 
zeiat, aus Vermifhung von ἔκηα und ἔκαιον, daß jest geleſen wird, ents 
ftanden. — Dazu Opt.. 7) κεν — χήαι Il. p, 836. κήαιεν II wi 88. Inf. 
κῆαι Ὁ. 0, 97. Neben diefen wohlsegründeten Kormen mit H fteht in uns» 
fern Ausgaben eine Reihe anderer mit EI: καταχέϊαι Od. x, 538. 2, 46. 
καχκεῖαι Od. A, 74. — καταχειέμεν Il ἢ.» 408 (andere κατακηέμεν,, ἵν 
χατακηάμεν) und ἀτὰρ κατακεΐομεν αὐτοὺς '“Τυτϑὸν ἀπόπρο νεῶν 
St. η, 398., Andere κατακήομεν, ὃ. i. Conj. fl: κατακήωομεν. Vergl. εἴς- 
ὁκενεχροὺς Κείομεν Jl.n, 896. Ferner κείαντες Od. ı, 281. und im 
Med. κείαντο Il. ı, 88. κειάμενος DS. Ψ, 51. κειαμένω OD. π, 2. κειά-- 
μένοι Il. ı, 234. In allen angeführten ſchwanken die Handſchriften zwir 
ſchen ELund. H; doch ohne Werfhicdenheit der Leſcart fteht ἄγρει ;ö πο 
κεῖον Od. 9, 176. Die Schreibart mit EI, welde Euſtatbius zu It. ı. 
©. 737. 3. 12. in allen Hantfhriften fand, und alte Grammaliker werteis 
fernd erklären, wird vom ambıof. Schol. zu Ode, 74..dem Ariſt archus 
beygelegt. Sie fteht auf gleiber Linie mit ξαχρειῶν, κατατεϑνειώτων 
(denn die Annahme von κέω für καίω ift unerweistih), vermiſcht aber bie 
Formen von καίω mit denen von χέω, κείω (fpalte und lege, vergl. 
Euft. zu Od. &. ©. 1766. 3. 21.), ἃ. B. κειέμεν, κατακείετε, κατακείο- 
μὲν, auf Koften der Deutlichkeit. — Eben fo fehlt Σ bey ἀκέομαε in 
ἀκειάμενοι II. 2, 29.5 doc andere ἀκειύμενοι, Diefelbe Verfhiedenheit 
in ἀκειόμενον Od. ἔξ, 538. dod) wird in beyden Stellen die Xoriftform durch 
die Wortfugung gefhüst. — Atoucu, Milde, ἀλεύατο, ἠλεύατο, ἀλεινά- 
μενος, ἀλεύασϑαι, und ohne T: ἀλέασϑε, ἀλέηται, ἀλεώμεϑα, ἀλέασϑαι. 
— BEIN ἔσσευα, σεῦα, σεῦεν, σεύας, σεύατο. — Χέω, χεῦα, ἔχευεν, 
χεῦεν, χεύαμεν, ἔχευαν, Gonj. χεύω Od. β, 222. χεύομεν Il. ἡ, 8586. Im— 
perat. χεῦον, χευάντων. Die Kormen mit Σ᾽ δ΄, ἢ, 86. Ψν 45. Ὁ. α, 
401. 8. 222. find jetzt getilgt.. Med, ἐχεύατο πήχεε λευκώ Il. ε, 514. φοὶξ 
ἐπὶ πόντον ἐχεύατο Il. m, 63. ergeß {ἰ ὦ, und.ohne T: ἔχεαν I. σ, 347. 
©, 799. συγχέας καὶ --- ἐνῶρσας SI. ο, 866. χοὴν zedunv Db. 1, 96. 
nad Zenodot. — 

Anmerk. Bey einiaen ſchwankt ber Gebrauch zwifchen bem langen und 
kurzen Vokal: οὕτασεν St. A, 421. und οὔτηδε δαί, 434. Eben fo bie 
Formen von μάχομαι, das ὃ n hierher gehörigen Bildungen ways zum 
Grunde legt. Sicher ift die Form mit kurzem Vokal: μαγέσασϑαι IL. 
Y, 20. 433. 5, 496. &, 105. 7, 40. 51. 74. 9, 168. 255. u.a. μαχέ- 
oo I. ξ, 329. μαχέσαιτο II. ©, 489. und das ihre entfprechende 
Futur μαχέσονται, ohne Z in ben Formen μαχεῖται II. v, 26. μα- 
χέονται SI. β, 866. μαχέοιτο I. αν 272. μαγχέσιντο δαῖ. 844. 
Darum erwartet man, um bie Sylbe lang zu machen würde Doppes 
lung des 2 anügen.- Doc, liegen die Doppelung von Z und von E, 
EEZ und HE fait an allen Stellen bey Gremmatitern und in Dande 
friften in Streit: μάχέσδομαι und μαχήσομει 31.7, 290., μαχεσδομέ- 
νοῦς und μαχησομένους II.T,157. *). Even fo μαχησαίμην und μαχεσ- 
σαίμην Il. ν, 118. μαχησάμεϑ᾽ und μαχεσσάμεϑ᾽ II. β, 377. Für 
HE führt der vened. Schol. zu It. ἃ, 295. die Autorität der Ausgas 
ben von Maffilia, Argos, Sinope an, bie alfo jünger als ber 
peloponnefifhe Krieg waren, weil fie die augen Vokale hatten, und 
die des Antimahus und Ariftopbanes. Der andere veneb, 
Schol. fegt das Anſehn bes Ariſtarchus dazu, ſtellt aber.diefem die 
Lehre. des Herakleon entgegen, und giebt ihr den Vorzug. Deras 
kleon nemlich fchrieb zwar bie Nomina μαγήμων, waynens, aber.bie 
Verbalformen mit ΣΣ, Es ſcheint alfo, daß Ariſtarch durch jene bes 


*) Vergl. Heyne zu Ik a, 399, ι 
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ftimmt wurde, das Π vorzuziehn, nicht bedenkend, daß aus ihnen ein 
Saluß auf diefelben Fo wenig flatt findet, wie aus ἀκόρητος auf xo- 
εὑρέω, ὕοδ trod jenem Werbateriu den entfprehenden Kormen ihimer EX 
odır ΕΣΣ bat: κορέσασθϑαι, κορέσσατο ı. a. Beyde Schreibarten 
haben ſich nur ſeit dem Untimahus und Ariſtophanes im Bömstierbals 
ten, bis ehdlih Welf bie mit ἘΣῚΣ der mit ΗΣ' aufgropfert hat, Ue⸗ 
brigens find von den genann:en Fururformen μαχέονται u. f. zit unters 
fheiden, die Participe μεχεούμενος ἡ ἠέ σ᾽ ἀνάρσιοι ἄνδρες ἐδηλή.-- 
save’ ἐπὶ χέρσου. .". “περὶ πτόλεοξ μἀχεούμενον, ἠέ γυναικῶν; Od. 
1, 400. ff. ὦ, 11% Und Ἡπχειύμεγος Ddi d; 471., die αὐ age σἐσ- 
μαι mit ausgefallen· m· Σ) zurüdgehn, mit ber Bedeutung: im Kampf 
befhirmen wotlend, und dpeloveeg Ü. ξ, 87. neben fig 
haben. . ‚ \ 


39.. Muta und Liquida haben in diefen Zeitformen wenig abwe- 
chendes. — Von den Muta's fommen obne Σ᾽ vor Futurformen von ἴδω 
ἔδομαι Il. ὃ, 287. m, Sf. 0, 271. 233. Ob. ı, 860., vieleicht weil Foonas 
in εἰμί binüberginge. Sodann die zu φέρω gefchlagenen ἔνεικα, ἐνείάαμεν, 
ἤνεικαν, ἠνείκαντο U ἃ, ( ἤνεγκεν Od. χ, 493. ift Mit ἤνεικεν Vertatifcht), 
und nad) Ariſtarchus εὕτας IL. α, 106. und ἐσϑλὺν δ᾽ οὔτι τί zo εἶπα 
ἐπὸς οὔτ᾽ ἐτέλεσσας bafı108, dem Wolf Εἶπες, und ἔειπες —— 
It. a, 552. u. a. vorgezogen, aber body εἴπατε Od. y, 427. und elmah” Ob. 
φ, 193. gelaffen bat. — Von ben Liguida”s haben mehre auf P, 4 und 
"N im 1. Aor. das Σ: Ἄρῳ, ἄρσε, ἐπῆφσε, ἄρσον, ἄρσας, ἄρσανεες. 
υκιεέρως ἔκερσεν, Ἀέρσαντες, διαχέρσαι; doch ald verzehren ohne, Ir un- 
Aa — κατέχειραν Ὅν. ψ,, 356. und fo: and: im Med. ἀποχείρασϑαι. — 
’Og, ὦρσε, αἷρδαν, ὔρσῃς, ὄρσας, ἐνώρσας, ἔπορσον, ἐπόρσειαν. 
Φυρ, φύρσω. --- Δ. κέλλω (keile, treibe), ἐπέχελσεν, ἐχέλσμιμεν, 
ἐπικέλσαι, ἐπικέλσαντες, --- EA (εἰλέω) ἔλσαν,, ἴλοαι, ἔζσαφ. -- N. 
χὲν (χενσξω), ἵππον. κένσαι Il. ψ, 337. Ἂ f — 

Anmerl. Zu den Liquida's gehoͤren auch die gemeiniglich mit φιλέω 
verbunadenen Formen, denen nicht φελεν ſondern φίλ zum Grunde liegt: 


" Φοΐζατο, τ. ἐ, 51." yllaro Sl. τὶ; 80% Demnach νῦν αὖτέ μὲ φίλαι 
᾿ϑήνη δ΄. κ, 980. lies φίλαι. Dazu ὄντινά ‘Movotu φίλωνται Hymn. 
κὃ, 5., wie jego richtig ſtatt φγλεύνται gelefen wird, — 


40. Der Imper. des 1. Aör. Med. hat bie 2. Perfon Sing. ΣΈΟ ft. 
ZAI in δύσευ St. —IJ Dd, Ὁ, 276. ικαταδύσερ, λέξεο, ὄρσεο! ὄρσευ und 
ἀείσεο D. is, 1. dir Derm. Ausg. — Desgleſchen baden ETO ft. 4ΤῸ 
δύσετο übergil, doch im Plural Övoavzo S1.0;739. Zwiſchen βήσετο; ἐβή- 
σετο. ἀπεβήσετο αι, ἃ. πῦ, μήσατο, ἐβήσατο, ἀπεβήσατο ſchwanten die 
Handſchriften faft an jeder Stelle. — Epaphroditugrwar nad; dem 
vened. Schol. der Miinung, dab man-E fchreiben müffe, wenn οὐ fi. ἀπές 
βαινε, ftünde; ἐπὶ übrigen οπεβήσατο. — Auch fehlt dag A des Aorift im 
ἄξετε δὲ Πριάμοιο βίην I. y, 10%. vergl. ὦ, 778.5. bazu οἷσε ϑέων, 
bringe, Db. 7,106. olos ϑέεεον daf. 481. οὐσέτω Il. τ, 173. Od. 9, 
255. οἴσετε Il. y, 103. 0, 718, und Od. v, 154. wo dem οἴσετε κορήσατε 
®. 149. δάώσσατε 38, 150. vorbergebt. Dazu ohne A: ZEor, ἰξὲς ᾧ. a, 230 
273. und vieleiht aud Inf. οὐσέμεν in: εἴπατε... οἰσέμεν Ὅν. γ. 429. 
— προίει . .. οἰσέμεναι Μί. γ, 120. στεῦτο γὰρ. . . οἰσέμεν ἔντεα δ΄, 
σ, 191. ‚Die Ausſcheidung ber Endungen und ihre Vertheilung an bie eins 
zelnen Zeitformen hat noch nirgend ganz ſichere Gränzen. 


εὖ 
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7 ᾿ j δ, 944. 
Bildung des zweyten Aoriſt und δεν Future. 


41. Pura. ‚Die Behauptung neuerer Grammatiler, daß bie Pura 
feinen zwehten Aorıft haben, erleidet durd ‚den homeriſchen Gebraud) eine 
ftarke Befhränkung, indem aus, fürzern Gtämmen , ald das Präfens bat, 
eine nicht unbedeutende Anzahl foiher Kormen gefunden wird,. bie dem er⸗ 
weiterten Präfens eben fo beyzuordnen find, wie ἔλιπον. ἔφυγον dem λεί-- 
πῶ, φεύγω. Go gehört 2, Xorift γόον ᾿Εκτορα Il. ξ, 500, zu γοάοιεν, 
Od. ὦ 190. γοήμεναι I. ξ, 502. λόον ᾧ, αν 120. und λό᾽ ἐκ τρίποδος 
Ὧν, m; 8361. zu (λοέεσθαι). λούεσθαι δι. ξ, 608. 0, 965. ὄροντο zu ὀρέον- 
zo I.%, 212. ἔστυγον Dd.x, 113. κατέστυγε Il. Q, 694. δὲ} στυγέει, 
στυγέησι; ferner ἤνωγε und γέγωνε δι ἠνώγεον und γεγώνεον. Endlich 
mit Dipbtbong αἴδετο, «fdzo, αὐδόμενος neben αἰδέομαι, αἰδεῖσθαι, und 
mit A μέμηκον neben μηκα ἐπ μηκάδες und dem nachhomer. μηκάω. — 

42. Die Muta haben zwar meift kurzen Vokal, doch ftehen außer 
αἴδετο, μέμηχον noch mit langem zerinyov, πεπλήγοντο, πεπλήγετο, 
πεπληγέμεν, ἐπέπληγον Il. €, 504. und Paſſ ἐχπλήγη, ἐχπληγέντες ,) fo 
ϑαᾷ auch hier die Graͤnze des Gebiets zwiſchen Imperfebs und Aorift ποῷ 
nicht ftreng gewahrt wird. 

43. Bon ben Futur en find zu bemerfen 

a. die I verlieren: ἀγλαΐζομαι (beym Pind,) 2. Fut. aykaidsouu σὲ 
gmel διαμπερὲς dylaisiodaı; (onıdio) κομιεῶ Dd. 0, 545. πτεριῶ 

1. σ, 884. κτεριοῦσι Il, A, 456. X, 336. 
b. die fogenannten zweyten Future der Liquida ὀρεῖται II. ©, 140. ὁλέ-- 
εσϑαι IL, 0, 700. πλυνέουσαι Od. ξ, 31. σημανέω, ὑπερϑορέονται. 

Zu diefen gehören ‘dann die Formen des Stammes ΠῈΣ, ber durch 

feinen Schtußconfonant in Verwandtſchaft zu den Liquida's fteht: πε- 

σέονται Il. ἃ, 824. πεσέεσθαι Il. ı, 285. u. a. und die einzelne Form 
aus der Klaffe der Muta τεχεῖσθαι Hymm. γ, 127. Auch diefe find als 

Formen zu betrachten, bie ihr S aus der vollen Enbung bed Futurs 

scouas verloren haben. 


$. 215. 
Bon Bildung der paffiven Aoriſte. 


44. Die beyden paffiven Xorifte folgen im Allgemeinen dem Gewöhnlis 
then: ἐλέχϑην, ἰάνθη, ἐμίγη, μίγη u. a.: doch {{ die legte Perſon häufig 
nur mit N am Stamme, EN ft. HEAN, 3. 8. ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ 
ἐγένοντο Il. α, 57. τράφεν ἠδ᾽ ἐγένοντο Il. α, 251. οἰχόμενοι μίγεν 
δρώσιν Ob. ε, 91. ine Korm hat in diefer Endung H: μεάνϑην αἵἴματε 
μηροί Il. ὃ, 146. 

45. Die Formen von ἐστράφην haben den kurzen Vokal aud) in andern 

erfonen. ἐτραφέτην ὑπὸ μητρί Il. ε, 555. ὃς dvdade γ᾽ Ergap’ ἄριστος 

1. φ, 279., wo Herodianus genauer ἐτράφ᾽ betonte, τρέφ Ψὶ μεγάρ᾽ 
St. PB, 661. als Bariante ſt. τράφη ἐν μεγάρῳ, und ὡς ὁμοῦ en 
περ I. 9, 84. in voralerandrinifhen Handfchriften, jept ἀλλ᾽ ὁμοῦ, εἷς 
ἔτράφημεν, fammt τραφέμεν ft. τραφήμεναι oder τραφῆναι Il. ἡ, 199. 
6, 486. Dd. γ, 48. 

46. Die Stämme, welche im Präfens N angenommen haben, behalten 
es meift im 1. Aor.: nicht nur ἐανθῇς, ὑπεθερμάνϑη, fondern auch κλὲν- 
ϑῆναι, διακρινϑήμεναι und κρινϑέντες neben κρειϑέντες, ja mehre nehmen 
N in diefen Formen erft an: ὠμπνύνϑη IL. &, 436. ἑδρύνϑησαν Il. 7, 
78. ην 56. δηρινϑήτην Il. =, 756. 


* 
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Don ben Perfonalendungen. 


47. Der erfte Perfohalausgang μὲ iff zwar, αἴνη- 
αι bey He.” E. 633. ausgenommen, außer den Verben ohne Mos 
dusvokal im Indik. ganz erloſchen; doch hat er im Conjunktiv 
gehaftet. Sh ilt alte Lefeart ſchon der frühern Ausgaben ἔδώμ᾽; 
ὅτιν" ἔργα τέτυκται Il. %, 450. und find ἔδωμε, κεείνωμι It. 
6, 68. a τ, 490. Varianten als ſolche, ohne Jota, von 
Seber im Argus homericus aufgeführt. Nachdem Hers 
mann *) auf biejelben nah Euſtathius wieder hingewieſen, 
find jegt mehre der Art zurückgeführt worden: in ἀγάγωμέ 
αόλιυδὲ II. ὦ, 717. 85) αἴχ᾽ ἐϑέλωμι Od. φ, 848, αἴχε εύχω- 
μι Od, 7.3 doch iſt αὔκε τύχοιμι I. €, 279. ἡ, 243; gegen 
Gebuͤhr geblieben. 

48. Die zweyte Perfon aim Aktiv ZI wirb durch 
Zutritt der Adverbialendung 64 in Z verkürzt; doch hat fich 
jenes ΘΑ͂ nur in einzelnen Formen erhalten; im Indikat. 
in Formen ohne Modusvofal: ἔησϑα, ἔξεισϑα, παρῆσϑα, τί: 
ϑησῦθα, φῆδθα; dazu in δίδοισϑα II. τ, 270. und (οἰδας-9α) 
οἶσϑα; im Dptat. βάλοισϑα δ. 0, 571. κλαίοισϑα I. ὦ, 
619.5 im Gonj. βάλῃσθα Dd. u, 221. εἴπῃσϑα X. v, 250. 
εὔδῃσϑα, ἐθέλῃσθα, Yuvyöde, παρεξελάσῃσθϑα n. a. 

Ὁ, Im Paffiv bleibt fie nach auögefallenem £ häufig offen; 
ἐπιτέλλεαν, κέλεαι, ὀδύρεαι, ὀΐεαι, ἔπλεο, ἴχεο, ὠδύσαο U. A. 
Die Behandlung folder Syiben folgt unter det Lehre von den 
Pura's, mit denen fie in Einem Falle find. 


49. Die dritte Perfon TI in ZI verwandelt, iſt im 
Indik. außer denen ohne Modusvokal noch fihtbar bey παμφαί- 
νησι Il. 8,6. Nach Heraklides 555) ift dieſes Beyfpiel das εἰπε 

ige der Art im Homer. Daneben ftanden vor der neueften 

offifchen Ausgabe noch ἀνέχησι, φέρησι, βρίϑησι Od. τ, 111 
und 112. Schäfer zum Lambertus Bos S. 502. verlangt προ- 

ἐρησιν II. ı, 323. und ὀτρύνησι Dd. ἕξ, 374. und in πείσεται 
ἅσσα οἵ «ἶσα κατακλῶθές ve βαθεῖαι Od. ἡ, 197. wurde nad) 
Euſtath. a.a. D. auch “ἶσα κατακλώϑησι βαρεῖα (alfo mit Uns 
terdrüdung von V. 113.) gelefen. Buttmann bemerkt, daß 
diefe Formen nur nach ὅστε erſcheinen, wo conjunftive Verbin: 
dung feyn kann und in gleicher Weife ἐκσάμνησι Il. y, 62. ϑέη- 
σι Il. x, 23. μένησι Il. χ, 93. Diefe Verbindting angenommen 
hätte man in zaupalvnöı den lautern Gonjunftivus ohne 
untergefchriebenes Jota erhalten, wovon glei nachher. — 
Vom Opt. ift ein Beyfpiel in δὶ δ᾽ ἄμμε παραφϑαΐίησι 


*) De emend. ratione Gramm. gr. ©. 963, — **) nad Etym. M. 
S. 54.3. 43. — *e ) bey Euſt. zu Ob. 7, ©: 1576. 3. 62. 
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πόδεσσι Il. x, 346., was nach bem vened. Schol. faft alle 
Ausgaben haften; die abweichenden werden alfg, παραφϑήῃσι 
oder παραφϑάϊήσι geleſen haben. Ein anderes iſt in al κέ μ᾽ 
ἐπιεγνυφίῃ--:- ni κὸν ἀγποίησι Ddew, 218, ;. bach iſt dort 
αἴ κέ w ἐπιγνώῃ -- ἠὲ κεν ἀγνοιῇσε von ἀγνοιέω, 
aus dem ἀγνοιήσας Od. v, 15. ſteht, zu Iefen *). — Im, Conj. 
iſt dieſer Ausgang fehr haͤuſfig: &yyoıw, ἀγνοίῃδιι, ἀείδῃσιν, 
ἀλάλχῃσιν u. a. Uebrigens iſt Mar, das in dieſen aus Stamm, 
dem Modusvokal H und dem Ausgang. LI.entfprungenen.Kors 
men das untergefchriebene Iota fo wenig einen. Plap. haben 
kann, wie im. Dativ der eriten ἀγορῇῆφι, da erſt nach Ausfall 
von & fih ΗΣῚ in, HI und diefes in ἢ umgeftellt hat., , .. 

» 50. Die Formen der zweyten und dritten Perfon im Dual. 
and, Plural find. zwifchen Haupt⸗ und; Nebenzeiten, ‚dann zwi⸗ 
fhen Dual und Plural noch nicht fo fireng gefchieden,, wie in 
der fpätern Gonjugation. Die zweyte Perfon für Haupt und 
Hebenzeiten find befanntlih D. ξτον, ἐσθὸν Pl ere, 8098, 
Hier tritt in fofern Vermiſchung ein, daß die ſpaͤtet dualen For⸗ 
men trov, 000» als piurale gebraucht werden: 4λλ᾽ ἄγεθ᾽, 
ὡς ἂν ἐγὼν εἴπώ, πείθεσθε τάχιστα ἱστία μὲν πρῶτον wd- 
δὲὲτον Hymn.a, 487. (ſtatt κάϑετε) ſagt Apollo zu den Schif⸗ 
fern, wo aub λύδαντε βοείας, was den Vers ſchließt, als 
Plural zu betrachten. — Τίφϑ᾽ οὕτως ἦσϑον τετιηότες baf. 
456. ftatt ode, — Die dritten Perfonen aber im Dual, nad 
Haupt: und Nebenzeiten getrennt, nemlich Hauptz. erov, ἐσϑοὸν 
— Nebenz. ἐτὴν — ἐσθὴν find in fo weit ungefchieden, daß 
mehre Formen der Nebenzeiten die den Hauptzeiten gebliebenen 
Ausgänge, alfo erorv, εσϑον flatk'Ernv, Eodnv haben,’ nicht 
aber ‚umgefebrt Hauptzeiten die der Nebenzeiten, oder nicht 
Een, ἔσϑην; ftatt erov, εσϑον. Der Gebrauch des aktiven τον 
ftart τὴν πάθε ſich auf,drey homerifche Formen **): Kgovov 
vie‘... ᾿ἀνδράσιν ἡρώεσσι τετεύχετον (ober ἡρώεσσιν ἐτεύ- 
χετουνὴ) ἄλγεα λυγρά II ν, 846. τὸῦ Τυδείδης ἠδὲ πτολίπορ- 
305 Ὀδυσσεύς... .. διώκετον ἐμμενὲς αἰεί Il. x, 864. ***) 
: ᾿ 


*) Vergl. Bekker &. 151. — “ὦ Ben. Schol. zu It. x, 864. 

552) οὐκ ἠδύνατο γὰρ εἶναι διωκέτην (...—v—), ἀκάϑαρτον γὰρ 
ἦν ἀμφίμακρος. Etym. M. S. 280. 8, 34. Der Grund ift getroffen, 
nad dem ed nicht δεωκέτην beißen Eonnte: der Vers verfhmähte es, 

. aber dann liegt zunächft Verkürzung des H anzunehmen, fo baß bie 
μιν Formen urſpruͤnglich ἐτευχέτεν, διωκέτεν, λαφυσσέτεν gelauter, δάϊε 
ten. Schäfer zu den Schol. des Apollon. Rhod. S. 146. nimmt 
weniaftens für das Aktiv biefer Zeitformen in ber aͤlteſten Spras 
che eine doppelte Dualbildung: 2. sros, 3. erov — 2, την, 8. ἕτην 

v ‚an: „sed pasteriorum usus temporum, (Grammaticd subtilius an 

argutius excultä, terminationem in 0» assignasse secundae per- 


sonae, in np tertiae (videtur),“* Dieſe Annahme führt weiter, als 
die Beyſpieie, pon denen keines dem» für die zweyte Perſon dat. 
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— λέοντε:. s ταῦρον ἐχέτην.. To ulv .. , ..alunAupysas- 
του Il A Di diefelbe Verwechslung in pafliven For⸗ 


men fönnen angeführt werden: τῶ μὲν ἄρ᾽. .. ϑωρήσσε- 

σϑον M.v,301, flatt ϑωρησσέσϑην ohne Nöthigung des Verſes, 

und δύ᾽ ἀνέρε ϑωρήσσεσϑὸν II. π, 218., wie einige ſtatt ϑω- 

ῥήσσοντο᾽ lefen. Es iſt alfo ein Vertaufchen der Formen 

. erov ſtatt are, τὸν ſtatt ἕτην 
σϑον, Πα σϑε, σϑον. [αἰ σϑην. 

51. Im Plutal des Paffiv entfcheidet ber Vers über Ger 
brauch der. Endungen μεαϑον, μεσϑα und μεϑὸν, μεϑα, κα. 38. 
βαχόμεσθα und μαχησόμεϑα, ἐπόμεσθα und τερπώμεϑα. — 
A ftatt N hat außer dem Perfekt ber Optat. δευοίατο, ἑποίατο. 
Vom Gebrauch kurzer Modusvokale im Gonj. ſtatt der langen ift 
ſchon $. 168, 11. gehandelt worden. ne 
Anmerf. Von δὲς britten Petfon S. des Opt. kommt aus ὀφέλλω᾽ 
τ ὀφέλλειεν I, m, 651. Ob. ß, 8384. vor, um nicht ὀφέλλω (ἰῷ mebre) 

bem ὀφείλω (foU) nahe zu fehen, wenn es aoriſftiſch ὀφείλειεν gebeuat 
würbe- Die Aoriſtformen auf ua, zıag, su neben aipr, ws, as find 
übrigens aud im Homer uͤblich. — 

52.. Die Imperative haben in letzter Perſon nur τῶν und 
σθῶν, nicht τῶσαν und σϑώσαν. ἔστων II, a, 838. ἐπέσϑων 
31. ἐν 170. ϑησάντων Dd. u, 66. λεξάσθων A. 2; 67... 


7. — 
Vom Infinitiv. 00: 


63. Die Infinitive find im Paſſiv die gewöhnlichen, im 
Aktiv iſt ihre volle Form ‚Revsy oder ἐμεναι aus ἔμμεναι, aus: 
der durch Abfürzungen Een, μὲν, (εν) zıv, von und αὐ werden. 

54. Das Praͤſens hatııi.n u ha 

a. ἐμεναι, ἐμεν, εἰν: ἀκουέμεναι, ἀχουέμεν, ἀκούειν; 

᾿ ἀγέμεν ᾿ ἄγειν, ᾿ ἑλκέμεναι; ἑλκέμεν. "hen fo-dap eifte 

δι, ἀξέῤεναι, ἀξέμεν, ἄξεῖν, φιλέειν, φύκεῖν; 7" 

b. μεναι, vos bey den Pura’d, und zwar mit Η vor dem 
Ausgange: ἀρήμεναι Dd. χ, 322. γοήμεναι, Il. b> 502- 
πεινημενὰν Od. v, 137: von ἀράω, γοάῶ, πεινάω, χκα- 

"λήμεναι Il. κι 125. πενϑήμεναι Od. σ, 174. τ. 120. πο- 
. ᾿ϑήμεναι, Od. u, 110... φιλήμεναι Il. x 966:: φορήμεναε 
ο, 310.: und φορῆναι SL. β 107. 9,149. u. a. . Eben [ὁ 
auch die paffiven Xorifte: ἀεικεσθήμεναι, ἀήμεναι und ἀῆ- 
. var, ἀλήμεναι und ἀλῆναι, κιχήμεναι, κιχῆναι, δαήμε- 
ναι und oe, κἀαήμεναι, ἀορλλισθήμεναι. Bon denen 


Nebrigens fheint allerdings ἑτην bie urfprünglihe Form, und bie ἀπε 
dere aus Verkürzung srev in erov übergegangen, da bie Analogie εν 
als —— —— (wo nemlich a nicht Stammvokal war) ver⸗ 
ſchmaͤhte. — Ἢ — es 
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auf Ὁ kommt ἀρόω in ἀρόβξναι Hef.’E 12. mit kurzem | 


Vokal in dieſer Form vor. Mit unveränderten Efieht von 
dyırio ἀγινέμξεν δι Od. v, 218. 
van Bon Perf. ſind außer den ſchon behandelten Formen 
ohne Modre 9 auf ueväs, μὲν, als τεϑνάμεναι,. Kg 
„und von οἶδά Lduzvau Μ1. v,273., Feine andern gewöhnt ich, auch 
fonit nicht in „Der. „epifd en Syrade noch bey Pindar, bey dem 
γέγακα im Züfinitiv γεγάχειν bat, ἜΑ 6, 44 (83,) Die Endung 
— Evan findet ch zuerſt im Her 
= 56. Die, des, Ar, Xorift, ‚schen * der Regel; der zwente 
über. hat Zusvgi, &uev, neben ber gewöhnlichen, Form εἴν, die 
häufig, offen & ξειν ſteht; ἀμί Pr ἀλαλκεῖν, εἰπέμεναι, ε 
alusv, εἰπεῖν: “ἐλδἐμεναϊ, ϑέμεν, ἐλθεῖν, ἰδέειν,, ἰδεῖν, 
πεπληγέμεν πιφοῦδεμὲν ΠΙᾺ ἢ, 49. πεφραδέειν Od τ, 477. 
πρίν τι BER παϑέειν II. 9,32. πίξειν d, 263. ταμέείν, 
φαγέειν, φυγέεϊν, χα Ἀδὰ — Eine Verwechfelung des 2. Fu: 
turs und: Aoriſtes kann nirgend eintreten; weil, ſoviel ich weiß, 
von jenem fein aktiver Sufinitiond, auch ver Verba Εἰ: 
gnida, geiundenwird, fondein mir int Medium. Zwar fteben 
die, Future Burto, Bahten, βαλέοντα: aber βαλέειν ; βαλεῖν, 
immer αἴθ. Fonifte, : Die Fuͤture ϑαυμανέοντες; σελυνέσυσα, 
πλυνέουσαι ohne einen Infinitiv, διακρινέει St. β, 387.5 aber 
Auf. διαχρινέεσθαι Dd. 6, 1490 Noch weniger wird dies bey 
den Muta's geſchehen, welc „wie, betr ‚des zweyten Fu⸗ 
turs Akt. ganz ermangeln. Aor. * .82 307. %, 595. 
τεκέεςν Ilm,’60B; ‚deren Füture πἰσέεσθαι It, 235. Vergl. 


1107426; τεχεῖσϑαι N. man ἃ. 214, 43. erwähnt wurz 


den, Auch/ödemn löriv, 104: Etym: Mag. &::465. 3.149. als 
ἀόριστος δεύτερος καὶ ν΄λλῶν ——— kommt nur als Aoriſt 


vor. Ὁ ud alfo.;..n . 
I HR) We t., —— Ka me, — εἴσϑαι 


ug br... ri m, few, εἴν: 


* * 4 5 ΕΣ 
το τὸν x Yin ante “ἔμεναι, ἐμεύ, )». ( ἡ sam * 
ans 

εξ u det n Yudgabe, ber Btämmatit —— —* —* Conj. des 2. 

> — ünd, gehehnt EI vor, der Endung bengelegt. ar 
x * A τ {ΑΘ ΑΙ Leſeart δὲ κέ τόν ἰδέ: ματὰ πά 

J 235.7 Wh jedoch bie —— das κα ες εἰδέω, Bde, 

als al ktio, 5 *— wird; — ἴα daß 


«δἰδέω ig ἐδοίῃδεν zu εἰδυΐῃς 
Feini I 
si ai — ἤϊε —2 N J Ay al dr ae 
N ag ἐν πυκινοῖσι — 9. ε, 471. —— als 
u game mmen würde ϑορέω vora t ben 
* Far nirgend eiaelg denn Bergen en it 
1% 


2 nd ὑπερϑορέονται IL. 9, .179., ut 
m ϑέπιηα Ὁ. it. fo — ᾿χκαταδραϑ da neben” — we 


285. 9, 206. φ, Ne Beyde aber find als 2. Aor. —— 


ἀβὰς --- " 
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8. 218. ὌΝ 
Formen, benen in ber gewöhnliden Conjugatiom 
Modusvokale oder Reduplikationen mangeln. 


67, Nicht wenig Formen haben ſich in alter Bildung ohne 
Modusvokal erhalten, fo daß fie ven Perfekten und Plusquam⸗ 
perf. nahe kommen, und die Gränge zwifchen beyden Zeitformen 
in einander läuft, zumal auch die Perfekte zuweilen der Redu⸗ 
plifation ermangeln. 

58. Perfekte und Plusguamperf. der Art find: ἴδμεναι, 
ἴδμεν Il. α, 124. ἐπέπιϑμεν β, 541. εἰλήλουϑμεν 1,49. ἔϊχτον 
Did. δ, 27., ξίχτην Il. α, 104., gleichen, demnach foviel als das 
volle ἐοίκατον, ἐοικάτην u. ἃ. aber auch in paffiver Form Fixro 
de ϑέσχελον αὐτῷ Il. ψ, 107. Bon ἔργω, halte ab, hat das 
Perf. mit mangelnder Reduplifation ἔρχαται und ἔρχατο, fiehe 
n. 35. b. und von ἀράω ἀρημένος Od ξ, 2. Vergl. Il. σ, 335. 
τι. ἃ. — Das Etym. M. ©. 56. 3. 51. bezeichnet diefen Manz 
gel der Redupl. ald den Aeolern eigen, die ποίημαι, νόημαι 

efagt, d. h. die alte Sprache geftattete auch im Perf. Auslafs 
King der Redupl., was {10 dann bey den Aeolern erhielt, 

59.. Kann aber in Perf. und. Plusq. die Reduplifation feh⸗ 
len, [δ hindertö nichts, σύτο δ᾽ αἷμα κελαινεφὲς I. pr 167. 
mit ἔσσυτο und ἔσσυται in Eine Formenreihe, und ἐσσύμενος 
ruͤckſichtlich des Accentes zu ἀλαλήμενος und ἀκαχήμενος τι. 34. b. 
zu ftellen. ‚Eben fo reihet δέχαται Il. u, 147. neben δειδέχατ᾽ 
Sl. ὃ, 4. δέξο und δέδεξο I. τ, 10. ε, 228. χύτο Il. v, 544. 
χύντο ὃ, 526. u. a. und dup’ αὐτῷ χυμένη Il. τι, 284 
fih dann zu κέχυτο, κέχυντο, χέχυνται, ferner λύτο, Auvro 
zu λέλυντο, λέλυνται, ἔρυτο, ἔρυσϑαι zu εἴρυτο, εἴρυσϑαι, 
ἄμπνυτο zum gleihfiämmigen πεπνύσϑαι Il. ψ, 440. Od. x, 
495. und πεπνυμένος, κλῦϑιε und κλῦτε zu χέχλυϑιε, κέχλυτε, 
ἔπτατο zu πέπταται; und, wie fich χλῦϑε zu κέκλυϑε verhält, 
fo τλήτω Od. A, 850. τλῆτε II. β, 299. zu τέτλαϑι Il. α, 536. 
& 882. Ferner ſtehen auf gleicher Linie ἔπληντο (aus πελα, πλαὴ) 
It. ὃ, 449, 9, 68. und πεπλημένος Od. u, 108., fo wie βλῆτο, 
βλῆσϑαι, βλήμενος und βέβλητο, βεβλημένος, fo daß danıt 


δροάϑω zu fhreiben, wie ἀγάγω, ἀγάγωσι, ἴδω, ἴδωσι, θάνω, 8ά- 
ψῶσι u.a. Eine rg: sch δὲς Art in δεῖα διακρινέωσε 
Sl. A 475. iſt von Wolf fon gegen διακρίνωσε ausgewechfelt 
worden. ΄ 

e. aufeinigen Kormen, die zu ἔκεχον gezogen wurden t κιχείω, κιχείο- 
μὲν Il. ἃ, 96. φ, 128., aber nicht zu diefem (κίχον, κίχεν, nızar), 
fondern zum 2. Aorift. Paff. ἐχίχην gehören, der in xıyein, κιχείς, 
κπιχῆναι Il. P, 188. π, 342. Od. m, 857. enthalten iſt, fo daß fie mit 
δαώμεν, δαμείω., μιγέωσε u, a, auf gleicher Linie ftehn. Jene Ans 
hr wird demnach als irrig hier zurüdgenommen (Anmerlung 

er zweyten Auflage.) 
23 * 
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᾿βλήεται in ὁππότ᾽ ἀνὴρ --- βλήεται Od. 0, 472. ἐν Derf. des 
Eonj- mi efürztem H erfceint ng en H in 
Bin vergt.' ὅτηης ἢ a. unter Teen. Enid αἰ; ἱφϑϊ- 
μενος zu ἔφϑυταιν,, ᾿ἔφϑετο.: -{:: 1. 
60.Derſelbe Fall tritt:bey Muta’ 5 ein, — 3 EM 10. 
δέκτο Il P.420., 0; 88. und. Od. u, 353., wo fonftı0:ö° ἔδεκτο 
fand;;; ne, ἀνεδέγμεϑ᾽ Dd..o, 563.,,-dann δέχαται Il. μη 147. 
δέχϑαι: sH ταν 23,-877-; δέγμενορ,: ποτιδέγμενος, wie vother ἐσ! 
σύμενος, gehört der Form nad) zu δέδεξο in ἠὲ, σὺ τόνδε δέδεξο, 
nimm ihn, auf zum, Kampfe, Sl. 228. „bergl. v. 877. % 
840. — Und ἐμέκτο zu μεμιγμένον. ᾿ 
N „Neben, andern Formen’ der Art fönnen, - wie bey den 
bücher, genannten, feine mit ber Bermehrung oder Reduplika⸗ 
tion der Perfefte angefuͤhrt werden. —2 und durch das 
Maas geboten iſt τέρευτο S1.@,125., ‚aber feft im hom. Gebrauch 
find: ἀήμενρος, anusvai,, nzor u.0.,,webend,, ἄρμενον, 
ἄρμενα, —39 — paffend, ,ἀλιδήμενος, ἐὐχτίμενουν, κιχήῃ 
μένον Sl..2, 487. Ay 461. ἰὀνήμενος und ὄνῃσο.;. (von λὲχ im 

λέχος). λέξον, λέχτο, ἔλεκτο,; κατέλεκτο, “παρκατέλεκτο. κατα- 
λέχϑαι Db..0, 384, κατέπηκτο Sl. λ, 878. &A0o, ἐλτο, ἐπᾶλτο, 
κατέπαλτα, —— κατεπᾷλμενος. 


„6% ‚Eben das gilt ben ({λα) (AyBu,Db, γν880, ἡληϑ᾽ mi. 
ἔνωχϑι, ᾿ἄνῳχϑε, nehen ἄνωγα, μὺ ἀνώγω., ΞΟ, 

63: Endlich haben andere inerwandte aktlve Formen * 
Aoriſte neben: ſich und werden dadurch dem Gebiet der Perf. 
und Piusq. noch weiter entrüdts neben ἔκτα, ἔκταῦ; κατέχταν, 
χτάμεναι. und; κατέχταμεμ {0 Ὁ νετάσθαὶ It ον 538; ‚xTäuevov, 
neben ἐφϑὴς; ἔφθη, φϑάν, pin ſteht φϑάμενος: neben οὗτα! 
δὲ δουρί Il. ὃ, "625..&, 876. ſteht OVTAUEVRL, οὐτάμενοι, nes 
ben, ὥρετος ι(ὄροντο ſtehn gro, 000, ὦρϑαι: Bio; 474. ὄρ-. 
μενος und, παλὶνορμένω. ‚Edwevau aber neben σουνέμενάι IL. ὃ," 
346., fo wie.pägre Il. 1, 17t., traget, δέχθαι Ilm, 28. ner 
ben ὁἐχεαϑαιιδαῖ, 20. und’ σπέρϑαι Il. π,. 709. find offenbar im 
Praͤſens. — Nimmt man dazu, daß die reduplicirte Form ber: 
Bedeutung: nach den nicht reduplieirten, und diefe wieder den. 
Aoriſt en gleich ſtehen, ſo daßoz. B. #Addı und χέκυθι, were, 
und κέχυτο, σύτο und ἔσσυτο, oder κλυτὰ τεύχεα δέξο δι. τ, 
10. ἡνία σιγρλόεντα δέξα» “{..ε,.297. und abnliche- Gleiches 
bedeuten „daß endlich diefe nicht reduplicirten Formen eben fo 
neben Smperfeften ald Xoriften fteben, ἔλεκτο καὶ ἡ ὦ δῖαν 
ἔμιμνεν Ὧν. τ, 50. πρίατο --- εὐνῇ δ᾽ οὔποτ᾽ ἔμικτο: 
Od. ἂν 433.5 [ὁ ift das Urtheil in dieſer Sache ‚eingeleitet; man 
hat. nehmlich eine Reibe Formen urfprünglider Bils 
dung aus Stamm und Ausgang, die eben deshalb in 
das Gebiet der Perf. und Plusquamp., ridfichtlic der Bedeu: 
tung aber in das der Aoriſte hineinfallen, und nach diefen ihre 
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Snfinitive, ἔρυσϑαι, ὄρϑαν (nicht ὥρϑαη, und Participe, ἄρ- 

μενον, δέγμενος, ἴχμενον,. κεχήμενος , 'ὄρμεψον. betonen. 

‚Anm erk, Wie in ben bisher -angeführten. Formen der Modusvokal, fo 
fehlt in einigen der Stommvokal, ‘der bey Bufantmenpreffung bes Wor⸗ 

εἱ tes ausgefallen Der Art wären ‚die Kormen von (repevov) πέφνο, 
περιπλόμενος, und find von :dyeio@ ( ἀγερ.) ἀγφόμενοι, ἀγφρόμεναε fir 
und von ἐγείρω ἔγφεο, ἔγρετο, ἔγφεσθα:. - 


Von der Zuſammenziehung in den Verben. 


Zuſammenziehung der Verba im Allgemeinen. 


64. Der homeriſche Dialekt hat, wie in den andern Rede⸗ 
theilen, ſo auch in den Verben der Zuſammenziehungen viele und 
mancherley; doch werden nicht ſoviele Formen, wie ſpaͤter bey 
den Attikern, geſchloſſen, und auch die, in denen Schließung 
Statt findet, nicht immer. ἢ j 


65. Offenbar ift die Schließring nicht urfprüinglich, fondern 
erft bey’ weiterer Entwidelung der Sprache durch Ausfall von 
Gonfonanten, Nöthigung des Verſes und Gemüthsart der Volks⸗ 
ftämme berbeygefüihrt worden. — Statt alfo fie im Homer zu.: 
vervielfältigen; fcheint es gerathener, ihr zu wiederftehn, wo 
fie der Analogie entgegen iſt. Im vielen Fällen hat die Sprache 
auch in nachhomerifchen Formen und felbft in der attifchen Lyrik 
ſich gegen fie verwahrt ἢ). ; 


66. Auf der andern Seite weichen die gefchlaffenen Formen, 
der gewöhnlichen Weile im Allgemeinen folgend, doch darin von 
ihr ab, daß das Bedürfniß des Verfes nöthigt, Vokale zu debs 
nen, zu doppeln, ſie παῷ der Schließung vorfchlagen-oder πα)" 
feblagen zu laſſen. Auf jene Befhränftheit und Unftätigfeit, 
‚wie auf diefe Eigenthümlichkeiter, muß demnach die Lehre der 
Zuſammenziehungen gehörige Rüdficht nehmen 55). 


ον 


12) Vergl. die Beyſpiele bey Lobeck zu Soph. A. 3. 957. ΄ 
**) Cie ift in dem Folgenden meift nach den vortrefjlihen Bemerfurgen 
von Bekker behandelt, der ſchon früher oft diefe unfere homeriſchen 
Unterfuhungen erleichtert und geleitet hat; doc geht er von dem ent⸗ 
gegengefegten Grundfase aus, die Schließung, wo fie [hmwankt, foviel 
wie moͤglich durchzuführen. — 


a 
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6. 220, 
BSufammenziehung der Berba auf AL. 


67. Die Zufammenziehung gefchieht, fo weit diefe Verba 
im bomerifchen Gebraucdye find, nad der Negel, im Falle die 
aus ihr entfprungenen Formen dem Berfe zufagen. 

&o kommen von ὁράω vor: ὁρᾷς, ὁρᾷ, auch ft. ὁράῃς, I1.2, 102. dedn 
daf. 187. ὁρᾷν, ὁρᾶται, ὁρᾶτο, — ὁρῶ, ὁρῶμεν, ὁρῶν, ὁρῶσα, ὁρῶώ- 
μαι, ὁρῶντο, ὁρῷτο, ὁρώμενος. ben fo (ἐκρεμάου) ἐκρέμω I. ο, 
18. 21. von ἀράομαι (ἠράου) ἣν Db. σ, 176. ὡς ὅτε τις τρυπῷ ἀνήρ 
9 5..., 884. fl. τρυπάοι, ες εἴ ὃ βιῴατο SI. A, 467. ft. βιάοιντο. 
Anmert. Wolf 5) [ὠτεῖδε den Inf. dieſer Verba ohne Jota γελᾶν, 

ὁρᾶν, und hat Wiele gefunden, bie ihm folgen. pa entfcheidende 

unft ift offenbar nicht in bem, was Lascaris ober Urbanus aus 

tern Grammatikern ſchoͤpfend, oder was biefe ſelbſt lehren, aud nicht 
in der träglihen Analogie von χρυσόειν γρυσοῦν, fonbern allein 
darin: ob die Schließung älter oder jünger ift als die Dehnung der Zus 
finitioform ἐν in zıv. Das bleibt dem Erneurer biefer Schreibung παν 
tuͤrlich zweifelhaft; denn wie follte ber Beweis geführt werben? und fos 
mit { εὖ die Sache felbft. 


68. Nach der Zufammenziehung kann zum Behuf des Vers 
fes ein Vokal vor- oder nachſchlagen, und zwar ein furzer, 
wenn dadurch die Form zwey Kürzen nacheinander gewinnt, 

So ftehen neben den angeführten Bormen von ὁρῶ mit Vorſchlag: 
δράᾳς, ὁράασϑαι, ὁρόω, ὁρόων, ὁρόωσα, ὁρόφτε Jl. δ, 347. von 
βοάω, βοάᾳ Il. ξ, 894. βούων, βοόωντα, βοόωντες, βούωσι. 


69. Diefer Vorſchlag ift unumgänglih, wenn die gefchlofs 
fene Form trochäifches Maad (—v—...) hat. 


Daher von αἰτεάομαι, αἰτιῶμαε (-v-u), αἰτεάασϑαι, αἰτιόωνται, 
αἰτιόφο Ὧν, v, 1356. αἰτιόῳτο Il. A, 654. Bon ᾿ἀντιῶ (-“-} ἀντιάᾳν, 
ἀντιάασθε, ἀντιόω, ἀντιύωσι, ἀντιόων, ἀντιόωσα, und anderes der 
Art in großer Menge: ἀγοράασϑαι, ἀσχαλάᾳ, ἀσχαλάασϑαι, ἐγγυάα- 
σϑαι, ἑδριάασϑαι, ἑδριόωντο, εἰλυφόων, ἐρυχανόωσι, ἐσχατόωσα, εὐ- 
ζέτόωνται U. ἃ. 

Anmerk. 1. Das vorfhlagende A erfheint aud ohne vorhergegangene 
Schließung im Innern der Stämme: φαάνϑην, φάανϑεν, ϑαάσσεις, 
ϑαασσέμεν, und δεδάασϑαι Od. x, 316. von δαίομαι. 

2. Dagegen wird A nicht vorgefchlagen, wenn bie hintere der geſchloſſe⸗ 
nen Spiben eine kurze wars; alfo zwar nod) in ὁράεσϑαι ὁραάσϑαι, 
aber nicht in age, die aus aeg, we, ev zufammengezogen find, und 
Bentley führt alfo in μηδὲ Ex (I. und’ εἴα) Δί, ß, 165. gegen bie 
Analogie und’ ἑάα aus ἐάε ein. Eben fo fhlägt ἃ nicht vor bey nach⸗ 
folgendem Τ', 3. 8, in Schliefungen von aere, ἄεται +*). Mibers 
ftrebend ift allein araı in 7 μὴν καὶ κρατερός περ ἐὼν daras 
(wird gefättigt werben) πολέμοιο Def. ’4. 101. (denn von dem forms 
lofen yfyaare, das fhon früher abgewiefen ward, kann hier um fo 
weniger bie Rebe feyn, δὰ es, gefegt aud εὖ wäre richtig, Leine Zur 
fammenziehung hat.) Es ἐξ von der Grundform 42 im Kutur ohne Σ᾽ 

σεται, ἄεται, deſſen Schliefung in dras vollkommen ficher ift, was 


©) in ben Analekten 2 Th. ©. 419. 
“4) Buttmann im Errilogus Th. 1. ©. 9. und in ben Zufägen S. 300. 
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auch Heſychius hat: ἀται". πληροῦται, wiewohl nach feinen Erklaͤrung 
das Tempus verlennend. Er De 
8. Der Vorſchlag von O iſt in biefelden Grenzen eingeſchlyſſen: Zu: 
τὸ ‚fammengiebungen aus αον, wonusv.entbehren beilelben, und ἀλύω κατὰ 
πόντον Od. &, 377, iſt nicht aus αεο,. co, fondern aus αεο, αου, ἀλά- 
so aldov, ἀλώῶ, aldo irre, entflanden. Von do kommt gar keine 
orm mit vorfhlagendem o nor. Zwar ἐάᾳς, ἐάᾳ, Zagu, aber weber 
ὅόωμεν, noch Zomas. Die Formen ftchen entweder offen: οὐδὲ ἐώσε 
Od. δ, 805. wie μηδὲ ἔα It. β, 165. oder duch Dehnung. gefchloffen : 
εἴ x’ εἰῶμεν Od. φ, 260., welche Debnung auch bey den offnen Sylben 
οὐδ᾽ εἰῶσι, οὐδ᾽ εἴω anzumenten ſcheint. i 
4. E witb dem ὦ nad) zwey Gonfonanten jur Milderung vorgeſchlagen 
in μεμνέῳφτο und χρεώμενος Il. ψ, 834. — A aber in as gedehnt in 
ξωρότερον δὲ κέραιε Sl. ı, 208. ᾿᾿ ᾿ 


70. Eine Laͤnge wird vargefchlagen, wo fponbeifches Maas nöthig {{ τ 
ἠγᾶσθε, ἠγάασϑε 3090. ε, 119; ᾿μνᾶσθαε ὅν. &, 91: und μηδὲ μνάασϑαϊ 
ἄκοιτιν Od. α,.39. μνάᾳ δὲ γυναῖκα Od. π, 431. aus μνάεαι. ὑπεμνάα-: 
σϑε Ob. χ, 38. μενοινάᾳ Il. τ,:164. ξώω 595. γ) 354. ἡβώῳσα Dd. ε, 69. 
μαιμώων Il. ο, 742. μαιμώωσα SI. ε, 661. ο, 542. περιμαιμώωσα Od, 
A, 95. und. neben μαιμῶσι IL. v, 78. μαιμόωαι Δί, ν; 75. Dazu μενοι- 
γώω Il, ν, 79, παραδρώωσι Od. 0, 323. ὑποδρώωσι baf. 883. 

Anmerk. Davon auszufcheiden find die Kormen γελοίων, γελώοντες U. a. 
Denn auch angenommen, daß bey Homer γέλαον in γέλων konnte vers 
bunden werben, fo bliebe body nad) ber eben aufgeftellten Bemerkung 
das in ſolcher Schliefung vorſchlagende ο in γελόων gegen die Analos 
gie, eben fo die Debnung des vorfchlagenden 0 in oe, wovon bie ganze 

nbildung keine Spur aufzuweifen hat... Die Wurzel jener Formen 
ift γελο Ε, bie αὐῷ in yeAcFıog, γελοίξος liegt, und mit der Verbalen⸗ 
‚dung A: γελοξα, γελοξάω ich lache Hell, herzlich, hervorbringt, 
wie ἀοιδιάω finge hell und laut. Hiervon ift {(γελοξήσασα) ἡδὺ 
γελοίησασα Hymn. γ, 49. mit ο΄, weldes nun fein Vorſchlag, ſondern 

Stammvokal ift. in οὐ nah Ausfall δε Diaamma 'grbehnt, wie γεῖ 

Aoliog aus yeAdFıog, und demnach γναϑμοῖσι γελοίων ἀλλοτρίοισε 

Od. v, 347. auß γελόξαον γελόων, und γελοίωντες δα. 390, aus γε- 

, λοξάοντες γελύωντες, richtiger γελοῶντες. So wird auch αὐτὰρ ἐγὼ 
γελόω,, καὶ τέρπομαι Od. φ, 105. aus γελοάω gefctoffen und γελοῖ 
zu betonen feyn, des zleichen ἀνήϊξαν γελύωντες Od. σ, 40. und ἐπὶ 
ξείνοις γελόωντες Ob. v, 374. Daneben ſteht ἡδὺ γελώρντες Db. 6, 
111. aus γελοάοντες, wo oa als in ὦ gefchloffen, ober vielmehr wo ein 
misneftalteter Reft der alten Orthographie TTEAOFONTEZ aus dem 
Alphabet. ohne lange Vofalzeichen anzunehmen ift. Indeß wirb aud 
bier γελοίωντες ald Variante neboten. Merkwuͤrdig ift, δαβ alle biefe 
Formen der Odyſſee und den Hymnen angehören, und von γελάω überall 
nur bie Aoriftformen im homerifchen Gebraud) find, 


71. Der 3ufammenziebung widerftreben : : 

a, die Kormen mit einem langen A: δὲψάων Ob. λ, 584. διψάοντα, διψά- 
ovre, πεινάων Il. y, 25.5 aber μιωμάω nur in der Korm ἀναμαιμάεε 
Il. v, 490., bie neben ben n. 69. erwähnten gefhlojfenen Formen in 
diefer Etelle vom Schol. Hefyhius und Apollonius anerkannt wird, 

b. die Formen auf «or, wo eine kurze Eylbe vor α hergeht: πέραον 
πάλιν Il. 7,367. κατεσκίαον Dd. 1,436. Dagegen ἐφοίτων ἄλλοϑεν 
ἄλλος Ὅν. 1,42. ἐνώμων" ἐν δ᾽ ἄρα οἶνον Dd. νυ, 252. 

ce. die auf @o, außer wo der Vers ὦ verlangt. In ϑυμὸν ἐείσω St. ι, 645. 
lies ἐείσαο ;. Dagegen ἤρα᾽ ὀπίσσω Db. ὦ, 33. neben ἐκτσω ἄκοιτιν 
daf. 192. nicht beitehen kann. 
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d. Die Formen von einfylbigem Gtamme:' Ade 105. τ, 280. λων baf. 
229. ἔχραε Il. 9, 369. ἐχράετ᾽ m, 35% ἐπέχραον Ob. φ,, 69. u. a. 
φάε Ob. £; 502, 

e. Mehre einzelne: ἀσιδιάει Ob. %, 227. ἀοιδιάουσ᾽ ἐπὶ καλῇ Ob. ἕ, 61. 
Ἰλάονται IL. β, 550. κραδάων Il. ἡ. 218. u: a. ὁμοστιχάει J1.0,635. 
οὔταε Od. χ, 356. ὑλάει, ὕλαον; ὕλαουσιν, ὑλάοντο Ob. π,5. Ends 
[ὦ νατετάω 9 δ. ı, 91. ναιετάοῦδι, ναιετάων, ναιετάοντα, ναιε- 

ἦς ταόντων, ναϊετάοντας, von δεπὶ allein ναιετάασκον, oxe jufammens 
"gezogen ἐξ, * 

72. Die Feminine von ναιετάων haben A ft. OT: Ἰϑάχης ἕτι ναιε- 
ξΣαώσης Ὅν. α, 402. ναιεταώσῃ, εὖ ναιετάωσαν (πόλιν) “1, ξ, 415., εὖ 
γαιεταώσας (πόλεις) II. P. 648, Ob. 8, 574, twozu noch τηλεϑαῶσα Ὅν. 
ε, 69. nad) der Augsb. Handſchrift kommt, — Das Etym. M. ©. 598. 
nennt ναιετάωσα dDorifch und vergleicht ἱδρῶσαι, βὼν ft. ἱδροῦσαι, βοῦν. 
Vielmehr ſcheint das in Formen diefer. Conjug. fo häufige: 2-fi aus den ges 
ſchloſſenen in bie genannten Formen mit OT fortgepflanzt zu haben, nad 
der Eigenheit der griechiſchen Spradentwicelung, daß. ein Bildungsgeſetz, 
einmal in ben Formen wurzelnd, nicht genaue Gränze hält, und- auch jenfeits 
feines Gebietes Schößlinge treibt: ; ; 

78. Andere Beitwörter bleiben nur in einzelnen Formen offen, nehms 
lid) γοάω in γοάοιμεν It. ὦ, 664. γοάοιεν Dd. m, 190. neben γοόωντα, 
γοόωντας, γοόωσα, γούωσαν, ἔλάων, ἐξελάων neben ἐλάαν, ἐλόωσι, τη- 
λεθώων Ὁ. ς, 41. τηλέθαον Ji. 0, 55. τηλεϑάοντας Il.x, 428. τηλε- 
Θάουσαι Ὁ. γ, 967. neben τηλεϑόωσα II. ξ, 148. Od. &, 63. τηλεϑόω- 
σὰν Il. Ψ, 142. τηλεθόωσ-ε Db. ἡ, 116. A, 590. τηλεϑύωντα Ὧν. η, 
114. v, 196. μειδιάων H. ς, 144. μειδιάεε 9. 9,8. heben μειδιόων, ὁωσα 
3.7, 212. φ, 491. ψ, 786. ὁμοστιχάει Μί,ο, 685.. neben ἐστιχόωντο ZI. β, 
93... ἃ. . N ι — 

‚74. Wie die bisher erwähnten gefchloffenen Formen zum 
Theil 4, O und 2 vorfchlagen, ließen, fo ſchlagen folgende O 
nah: δρώοιμι DD. 0, 317. ἡβώοιμι Il. ἡ, 157. f. (nBeo-ı-uı, 
ἡβω-ι- μι) neben ἡβῶμ᾽ daf. 188. ἡβώοντα, ἡβώοντες, μνώον- 
ro Il. 4, 71. μνωομένω Od. δ, 106. 0, 400. So bildet fi 
too, aus ξάω —— und ξω als Stamm feſthaltend, 
mit neuen Modusvokalen weiter: nicht nur ἔξωον, ζώοντες f., 
fondern auch ξώουσα, ξώειν, ξωέμεν, ξωέμεναι, ξώεσκον *). 

75. Außerbem ift πο zu bemerken: : 

a. Mangel des Mobusvolald, wobey das StammA in H übergeht: τὰ 
καὶ αὐτὸς ἐν ὀφϑαλμοῖσιν ὅρηαι 355. &, 343. und ὅρητο πα Ze⸗ 
nobot ft. ὁράτο Il. α, 56. und was an Dualen vorfommt: zeogav- 
δήτην I. 1, 136. χ, 90. συλήτην IL v, 209. συναντήτην Od. m, 
833. φοιτήτην I. u, 266. — Dazu bie fhon erwähnten Infinitive 
apnusvar, πεινήμεναι. 

b. Uebergang einiger auf A in Er πεξοὶ δὲ μενοίνεον, εἰ τελέουσιν 
I. a, 59. von μενοινάω, οἱ δ᾽ ἤντεον ἀλλήλοισι IL, η, 423. 
ὁμόκλεον ἀλλήλοισι Il. ο, 658. Ob. φ, 860. 867. χ, 211. ὃμο- 
πλέομεν ἐπέεσσιν Ὧν. ὦ, 173. Man ſieht, ber Uebergang geſchieht 
sur im vierten Buße und nur bey AON, alfo nur, um einen leihtern 
Daktylus für diefe Stelle zu gewinnen. Dod ward dadurch eine fefte 
Analogie begründet, und nad) ide ſcheint in καί μὲν ἀνηρώτεον Ὧν. 


*) und fpätere, bie Analogie auf μνάομαι Üübertragend : μνώεο Apoll. 
RHod. 1, 896. μνώεσϑε Drph. rg. 557. Vergl. Bekker ©, 138. 
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δι 251. (ieht ὠνηρώτων. bie gefhloffene Korm ᾿ἀνηρύτευν, welche 
indem Harlejanifchen God. durch ἀνηρώτενων (angegeben wird ‚Unit 
unbebingt zu verwerfen, zumal da⸗ dergleichen Formen dem fpätern 
Sopiemus.und« dem bucotiſch⸗· epiſchen Divlekt geiäufig find. 
. δ... 221. 
Verbaauf ER. 


76. Außer dem Präfens und Imperfekt derer auf ΕΩ gebör 


ren auch hieher alle Future auf ER und alle zweyten Perfonen 
auf RO, EAI, und HAI, bie Inf, der 2, Aor. A. ἕξειν, die 
Konj. der, Aor. Paſſ. ὦ ---- ἐω ππὸ eio. — 


77. Die Schließung unterbleibt, wenn E vor ὦ, ῳν, δὲ 


und. ov.fteht, und. es tritt hier nach Bedarf Synizefe ein, als 
εἰλέωαι Ft. β, 294. ὄφρα ξεῖνον ἐνὶ μεγάροισι φιλέωμεν Dd. 
ὃ, 42. ὁμαρτέων Jl.@; 438. οἰχέοιτο πόλις Il. ὃ, 18. neben 
welchen ἐν γούνεσσι βαλῶ Il. ρ, 451. ϑαρσὼν Il, ε, 194. nicht 
beftebn können, eher ſtatt ϑηέοιο, wo E.zwifden zwey Vofa- 
len- ſteht, ϑηοῖό κεν αὐτός Il. ὦ, 418. Auch ift nach Bedarf 
die Schließung Überall in den paffiven Aoriſten eingeführt: πεὺ- 
ρηϑῶμεν Al. x, 381. μεθῶμεν Il. x, 449. δαῶμεν Jl. β, 299., 
dann ἰπ- εἰδῶ; eldwcı, wogegen-öpg’ εἰδέω, 00601 re Dvd. m, 
236. flreitet. Daß E auch in diefen Formen gehört wurde, zei— 
gen die nach Bedarf offen gebliebenen Formen, als μιγέωσι, 
und die gebehnten δαείω, κιχείω f. 


78. Εἰ vor EI und. Al fieht nady Bedarf offen und gefchlofs 


fen: φιλεῖ δέ & I. B, 197. und τὴν αὐτοῦ φιλέει Il. ı, 342. 


Eben fo δοκεῖ εἶναε II. ἐν 108. ἐπιπλεῖ, καλεῖ, κτενεῖ, ὁμιλεῖς, ὁμι- 
λεῖ, ὁμιλεῖν, ταρβεῖς, ταρβεὶ, ὥςτε λέβης ξεῖ ἔνδον It. φ, 362. fobann 


. ἐπέρχεαι, ἐπιβήσεαι, ἐπιτέλλεαι, ὀΐεαι, ὀδύρεαι, neben ἔσῃ, εἴσῃ, δεύῃ 


Dd. a, 254. κεκλήσῃ ἄκοιτις Il. γ, 138. μεεατρέπῃ Δί. α, 160., 1005 
nah aud die Unform μνϑέαε ἀχράαντον Dd. β, 202. zu befeitinen, I. 


᾿ μυϑέῃ aus μυϑὲ — —- con, μυϑέεαι. So fteht bereits βέῃ aus βέεαε 


SI. x, 852. ὦ, 131. — Nicht haltbarer ift οὔτε πάρος γε πωλέ᾽, ἐπεί 
Od. δ, 811. wo bie Harlej. Handfhrift durch πώλεαι 23. auf das rechte 


, „olen, ἐπεί leitet, nehmlich πάρος mit bem Präfens verbunden *), — 


Uebrigens fteht neben fo entihiedener Schließung von EAI bie Syni— 
zeſe nod in γνώσεαι Il. β, 367. ἔσσεαι Dd. &, 33. ἐντύνεαι, ἐπεὶ 
οὔτοι ἔτι δὴν παρϑένος ἔσσεαι, und ὅς μὲ κέλεαι Ὁ. &, 174. ohne 
daß es gerathen wäre, in ihr die Refte alter Kormenbildungen zu verwis 


,.. 5) Schäfer zu ben Scolien des Apollon. Rhod. ©. 176. nimmt bey 


den Imperativen der zufanımengezogenen Verbe sso Elifion des einen 


2 an, fo daß die Sylben in zo Übergingen, und fchreibt deshalb ἀπο- 
αἰφεο II. α, 275. ald Parorptonon ἀποαιρέο; body fehlt, nad Til⸗ 
gung der obengenannten Kormen, diefer Elifion im Homer alle weitere 
Stüge, und wie αἴδεο Il. φ, 74. 2, 82. Dd. 7.312. 344. zu αἴδετο 
I. 9, 468. Ὧν, ξ, 66. 329. 9, 86. neben αἰδέομαι, αἰδεῖσθαι ges 
hört, fo wird aud ἀποαίρεο ald eine kürzere Form neben αἱρεῖσθαι 
zu betrachten bleiben. 
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ſchen, und, wie Wolf καί μὲ κέλεαι Db. δ,. 812. gegen κέλῃ, das ſonſt 
ftond,, aufgenommen, wird εὖ aud in zWg yag μὲ κέλῃ ἴον. κνγ 387. 

And ὅς μὲ κέλῃ Il. ὦ, 484. gebören. 

19. Auch ΕΗ, EHI, HAI werden -auf- δέείε Weife nad) 
Bedarf gefchloffen: πειρηϑῆτον II. x, 444. κῆται Od. β, 102. 
εἰδῇ, ἐπιλήϑῃ, ἰανϑῇς, ἰανϑῇ, φανῇ und ἐπὴν εὐχῇσι λίσῃ 
Dd. x, 626. ſtatt λέσηκι (Bergl. λίτϑμρι Di ın, 48.), ἵνα --- 
μνήσῃ ἐμεῖ᾽ (1. ἐμεῦ Ὁ Do. 9,462. ἢ οὐ μέμνῃ Il. ο, 18. v, 
188. ἐπαύρῃ Il. A, 891. neben ἐπαύρηαι Sk ο. 17. . 

80. Es find uͤbrig EE, EEZ, EEN, EO und EON. 
Sie bleiben offen nach Bedarf bes. Verſes, befonders in.baftylis 
fhen Theſen des vierten, fünften und meift auch des erften 
Zußes, und werden im übrigen geſchloſſen. ei 
a. EEim erften Fuße: τεε δὲ Πριάμοιο Il. v, 865. Vergl. 

1,295. Od. β, 387. , ὦδεε δὲ χρόα πάντα Dd. ε, 455.5 aber 
αἴτει δ᾽ οἰωνόν II. ὦ, 292. und ὥϑει δ᾽ ἐν σάκεϊ πίπτων 
ὁύος Il. φ, 241. Im zweyten: κείμενον, ἔῤῥει δ᾽ αἷμὰ 
Il. 9, 86. ἀλλ᾽ οὐ σύγχει ϑυμόν IL. ν; 808. Vergl. It. ὦ 
612.5; im vierten: Yrss σῆμα ἰδέσθαι II. ξ, 176. vergl. 
Od. ı, 354,5 im fünften: αἷμα νεουτάτου ἔῤῥεε χειρός 

Il. v, 539. 

b. EEN, EEZ ift immer offen: παρενήνεεν, προρεφώνεεν, προςεφώ- 
verg, ἥτεεν, ἔπλεεν Ἰλιόϑεν I. ξ, 251., außer dem ſchon erwähnten 
ee καλά II, y, 333. und dem Plusquamp. εἰστήκειν u. a. in 

der Arfis. . 

c. ΕΟ, EON offen in ben bezeichneten Stellen, und zwar ben ἀπίστεον, 
διεκόσμεον, δίνεον, ἐδόρπεον, ἐθάμβεον, εἴλεον, εἴρεο, εἴρεον, ἐςἐρ- 
2:0, ἐκόσμεον, ἐλάστρεον, ἕλκεο, ἐμβάλλεο, ἐνεποίεον, ἔνϑεο, ἔξεον, 
ἐπενήνεον, ἕπεο, ἐπιπείϑεο, ἐπιτέλλεο. ἔπλεο, ἐπλέομεν, ἥρεον, ϑρή- 
νέον, θϑήλεον, ἵκεο, λιλαίεο, μείρεο, μέλπεο, μετέρχεο, μήδεο, μιμνή- 
σκεο, μετεφώνεον, νήεον, ὀδύρεο, ὁμίλεον, ὀρέχϑεον, ὄρσεο, παρέ- 
eo, πελέσκεο, περιτρομέοντο, πόϑεον, ποθέοντες, τε, ποίεον, προ-- 
τιύσσεο, προκαλίξζεο, πόρϑεον, σκέπτεο, φράζεο, γάξεο, ὥπλεον. — 

Im übrigen aefchloffen und zwar zo in ET: αἱρεύμενοι SI. π, 558. 
ἐξαιρεύμην Od. £, 232. dürzuv, βάλλευ ἐπεί Ὅν. u, 218. γένευ II. εν 
897: γεγώνευν Dd. ı, 47. ἐγεγώνευν Od. E, 161. δατεῦντο St. ψ, 
121. εἰλεῦντο It. φ, 8. εἰλεῦντα Ob. A, 578. ἕλευ I. ν, 294. ἕπευ 
St. κ, 146. 5, 881. 465. 0, 556. Db. ο, 931. ψ, 52. 78. ἔρχεν II. 6, 
980. ψ, 893. Ob. ξ, 69. und εὔχευ σύ γ᾽ ἔπειτα Il. ὦ, 290. ὑπύϑεν 
Od. 7 810. ϑηεῦντο Il. ἢ, 444. κ, 524. f. ’ ϑηεύμεσϑα Ὧν. εν, 218. 
ἐγὼν ἐλόευν Ὧν. ὃ, 252. (jetzt ἐγὼ λόεον), ἵξευ, ἵκευ, ἱκνεύμεναι, 
ἱκνεύμεσθα Od. ὦ, 389. εἰςοιγνεῦσαν Ὧν. ξ, 157. καλεῦντες Od. κ, 
229. 255. u, 249. καλεῦντο Sl. β, 684. προκαλεύμενος Ὁ. 6, 941. 
νειχεῦσ᾽ (aus νεικέοντσι) ἀλλήλῃσι Il. v, 254. ἠῶϑεν γὰρ νεῦ- 
yaı It. σ, 186. οἰχνεῦσι Ob. y, 322. ὀχλεῦνται Il. φ, 961. ὕρσευ, 
πολέμονδε Il. δ, 264. meiden ἐγώ͵ St. ξ, 235. πέλευ" οὐδὲ Sl. ὦ, 
419. πωλεύμην Dd. χ, 852. πωλεύμενοι Dd. 9, 584: ποιεύμην, πο- 
ψεύμενον Ji. δ, 874. πονεύμενος Sl. ν, 2:8. ῥύσκευ II. ὦ, 780. σκύ- 
ξευ Od. ψ, 209. σφαραγεῦντο Dd. ἐν 890. φιλεῦντες Db. y, 291. φο- 

εὐὔμενος Il. ὃ, 149. φράξευν Sl. ı, 251. ὠρχεῦντ᾽ IL. σ, 594. — 
Ὀδυσῆα ποϑεῦσα (aus ποϑέοντσα) Od. τ, 136. ift ohne Grund mit 

, Ὀδυσῆ ποθέουσα vertaufht- πιέξευν Ὧν. u, 174. 196. fteht gegen 

πίεξεν Ὧδ. δ, 287. in demſelben Verpältniß, wie γεγώνευν zu γέγωνεν, 
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ov δ ἄνωγεν. — ωτεῦντα Il m, 283. aus ber maffiliotis 
ſchen Ausgabe fl. λωτοῦντα (aus λωτόεντα ) hat zu ben übrigen auf 
EN Beine Analogie. ;' A 
81. Uebrigens {{ bey ΕΟ und EON noch zu. bemerken: 
a. daß in EON die Schließung nicht durchgeht und noch mehre 
‚offene Formen mit Synizeſe ſich aus alter. Weife gegen die ges 
ſchloſſenen behauptet haben. Es find ἄφρεον δὲ στήϑεα Il. 
λ, 382. ἠλάστεον δὲ ϑεοί IL. ο, 21. ἠγίνεον ἀνὰ ἄστυ Il. σ, 
.498. ἠνώγεον II. ἡ, 894. ἠρίϑμεον,. ἄρχον Od. x, 204. 
ἡ ἥτεον σὲ ἕχαστα Od. ω, 887. ἐθρήνεον Il. ὦ, 722. κάλεον 
Od. 8, 550. ὡς ἔπλεον ᾧ. a, 408. ἐφόρεον Od. x, 456. 
und in der Mitte ἀελπτέοντες Il. 810... . 


b. daß ΕΟ gegen Gebühr ftatt Schließung den Apoftroph erleis 
det: ἀποπαύε᾽ ἀοιδῆς Dd. α, 340. Auve’, Eu δέ Il. ı, 260. 
ἔχλε᾽ ἐπ᾿ ἀνθρῴπουρ Al. ὦ, 202. εὔχε᾽ ᾿ἀϑηναίῃ Dd. ὃ, 752. 
μὴ ψεύδε᾽ ἐπιστάμενος Il. ὃ, 404. 

c. daß die gewöhnliche Schließung, in ov fih in τείχε᾽ ἐπόρ- 
ὅουν Il. 8,308. und ἀνεῤῥίπτουν Od. v, 78. vorfins 
det. Auch εὔχου [απὸ Il. ὦ, 290. ᾿ 


82.. Neben der Schließung von E ift deffen Dehnung auch 

bier fehr häufig, 3. B. 

ἔρειο Sl. 2, 611. ἐρείομεν, θείῃ (läuft) II. ξ, 507. 0, 946. Oeltiv 
Sl. x, 437. ϑείων. Νεικείω Il. ὃ, 859. νεικείων SI. β, 248. ψ, 488. 
ὦ, 217. Db. σ, 9. νείκειον δ᾽ Ὀδυσῆα Dd. 1,26. neben νείκεον II. u, 
268. Dd. μ, 392. νεικείῃ Ob. Q, 189. νεικείῃφι II. α, 579. neben νεικεῖν 
ψεικεῖν, νεικεῦσι, πενϑείετον Il. ψ, 283. πλείειν, πλείοντες, ane- 
πλειον Db. ὃ, 501. ἀποπλείειν “1. ı, 418. Od. π, 331. πνείει, πνείον- 
τες, πνείοντε, φπνείηντας, πνείουσα, πνείουσαν; τελείει, ἐτελείετο, 
ἐτέλειον II. ε,) 456. ο, 598. ἐξετέλειον. 
88. Außerdem find von den Verben in ER πο zu ‚bes 
merfen: 

a. zwey Opfativformen auf (EOIH) OIH:' τὸ μὲν ἔκταμε, 
ὄφρα φοροίη Dd. ı, 320. und ἄλλον x ἐχϑαίρῃσι βρο- 
τῶν, ἄλλον κε φιλοίη Ὁ Ὁ. ὃ, 692. 

Ἐν. zwey Dualformen mit H: ὁμαρτήτην Il. ν, 584. und ἀπει- 
. λήτην Dd. A, 813., wo fonft ὠπειλείτην war. Gelaffen ift 
᾿ δορπείτην Od. 0, 302. und was außer dem Dual ähnliches 

vorkommt: ἐρωείτω Il. g, 422. αἱρείτω Il. β, 84. Dazu 
noch diefe Formen: ἐπὶ δ᾽ αἴγειον κνῆ τυρόν Il. A, 689., 
andere χηέε; δίδη μόσχοισι λύγοισι. Il. A, 106. von δέω 

: (δὲ διδε). Auch τοὺς μὲν ἄρ᾽ οὔτ᾽ ἀνέμων διάει μένος. 

εν. ε, 478: τ, 440. verlangt διάη *), als gehörig zu ἄη Νό- 
τος Dd. u, 325. ἄη Ζέφυρος Ὧν. ξ, 458. 


4) &o wird εὖ αὐῷ angeführt vom Verf. ber Abh. περὶ ὁμηρικῆς dual. 
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fan — — am. δ: ὅσσ, 9}. τῇ a τε = "en 
VBerbaauf OR. Bau μιὰ 
84. Die Verba auf OR folgen Lbehfafts zum Theil der ger 
wöhnfihen Schließung, z.B. © a 
“ ᾿γουνοῦμαι Il. φ, 71: γουνούμενος I. 0, 660. f. γουνούμην Od. 1, 
.i29. γουνοῦσθαι Od. 5, 521. ϑεειᾳθται, vergl. ϑεειώσωῳ,,. χολοῦμαι, 
«χολοῦται, παχνοῦται “ι΄. 9, 119. γυμνοῦσϑαι, Ὅν. ξ, 221. δήονν It. εν 
452, Auch Il. ὁ, 681. {τε Ariftardhftatt ung), was zu σδω" (von'Nl. 
2 424; σόωσι daſ. 898.) :gehört, die geſchteſſegen Formen von waom (zu 


σαοϑῆναι, gawoaı gehörig) einzuführen, alid (saons) σαοὶς fcreibend 
nicht sog ober σαφργ wie ber veneb: Shot: Br? ὑ % * 
86. Wo die Sylbe mit O geñoͤthigt oder doch veranlaßt iſt, 

lang zu werden, verdichtet ſich Oohne weiteres ἢ Qi: 
lodosorre IL, ‘0, 872. ἱδρώοντας Sl. 9',.648.. Db. ἃ, 80, ἱδρώουσα 
Il. I19. neben ἵπποι... ἱδρῶσαι SL. A, 598. ἐπικυρτώοντε Def. A. 
"234. ὑπνώοντας II, ὦ, 344. Od. ε, 48. zwrrar Μί, υ; 29. χώξο Od. ε, 
"215.95 218. χώετο I: 9,806. “δώοντο I. ἃ, 50. fir ἐῤδώοντο Il. ψ, 
867. πλώοιεν Dd. ε, 240. πλῶον Il, ψ' 809. δακρυπλώειν Dd. τ, 122. 
St. πιο; πλώειν, [hwimmen, woher πλοτῇ ἐνὶ νήσῳ Od. κ, 8., nes 
. ben πλέειν, fhiffen, wie bon ῥώοντο do ἱπ'ῥόος, Hieher gehören auch 
die Formen σώοντες Od. ὁ, 430. σώεσκον Il. ὃ.) 868, von co in σύος 

ons, σόωσι Il.i, 393. u Η ; : 


‘86. Dadurch treten dieſe Verba in dien. 68 und 69. ent: 
widelte Analogie derer auf 42, weldben ἀρόωσι Dd. ı, 108. 
δηϊόωντο Il..v, 675. δηϊόων It. 6, 195. δηϊύφεν Dd, ὃ, 226. 
ganz gleichgebildet find. 

87. Da hier überall die offenen Formen ὠρόουσι, δηϊδοντο, δηϊδοιὲν 
ſtehn Fönnten, und eine Bufammenziehung unnoͤthig iſt; fo bat offenbar 
aus der feftbegründeten Analogie terer auf 42 fih das N auf bie genanns 
ten, ihr gieichſam in der Nähe liegenden Formen fibergepflanzt, eine Ans 
nabme, die durch σάω ftatt odov (genau waͤre es σαοῦ aus σαύεσο, σαδεὺ, 
ae I. z, 863. Dd. 9, 230. 0») 595. zur Gewißheit erhoben 
wird, * . ler 


4 


Verba ohne Modusvokal. 


Vorbemerkung. Um die Formen derer ohne Modusvokal in Ueber⸗ 
ſicht zu bringen, wird es noͤtbig, von ben vorzuͤglichſten auf A, E, O alles, 
was ſich im Homer findet, zuſammenzuſtellen, das Eigentbümlihe daran; zu 
Kr und zu erläutern, und bas Verwandte aus andern Verben daran 
zu reihen, 


bey Maittaire von Sturz S. 473. Zwar ift felbft Hier-duwes gefchries 
ben; aber der Aeolismus, unter dem es daſelbſt begriffen iſt, und bie 
angeführten ‚Bepfpiele deſſelben, &plän;,.Evon, zeigen, daß der, Verf. 
διάη ſchrieb. . . 

. *) Apollonius Rhobius hat fi durch Iniowev'u. a, verleiten laſſen für 
δηϊάασκον Argon. 2, 292. (?) δηϊάω anzunehmen, auf feine Gefahr 
aus. einem Abi. auf OR (δήϊος) ein Verbam auf 4.2 berausbitbend. 
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δι 223. 
ME 2 2 57 ἢ ae ἡ ΤΣ θ᾽ στ Δ 5 


88. ΠῚ der Zufa eng befeny, 2, 9 han In, or 
(sistere) und στα (514 Ὁ Aeftmden wird‘, iſt —** Ver ur zum 
Grunde gelegt und dieſem find ee ΠΩΣ Formen, welde πώ 
einfach nicht vorfinden, eingefhaltet. Nur bey, ἡ του ον νυ γδν εἶπε 
eine Fundorte angegeben. Die Punkte 6 ....) trennen von ben aktiven 
— die paſſiv gebildeten. de DAR 
Präfens. MD een in 903 ἢ ,Ὁ. , Ὑ7Ὸ} 

" Indikativ. RELIETERIE ΤΠ ὁ ΝΜ} Ὁ 

1. ἴσταμεν 3. ἱστεῖσε, zn .1. 1, Forapası(ftelle mid), ſtehe) 8. fora- 


ἐπ TE, 8, Toranzau. 


— — — u 
2. ἵστη a) Il. 9, 818. (ftelle), und — δι 1, 202. (fte 
auf) ». . ἴστασο ") 8. ἱστάσϑω 2, ἴστασϑε. ANIURG 
ἐν 20 Gonfaht. ὁ ος ‘ 
τυ ομ το I 611 "ἢ —úû—* var onji vo anonym „wewer een ἢ 
nfinitiv. Bauer τνὸ 
ἑστάμεναε on. ἴστασθαμ,.. 32 
Particip..: IE weni. en‘) 
u... lorausvog, οὐ, 010, .M,.0ln, Ἰσεαμένο, as, 
Imperfekt. “Sr SE —— 


8. ἴστη, ἵστασχε, ἵἴστασχ᾽ Ὧν. τ, 574. (ſtellte) 8. ἴστᾳτο (ξέρῃ 


ἵστατ᾽, ἵσταντο. . 


A) ft. es 2 100m" : *34 {ιτιποι τς 
\ ἃ Es Indikatib. 5 — * 
1. ἔστην — σεὴν SL 1, 744, 2. ἕστης 8 kom, erh, erdens 
8. στήτην. 1. στῆμεν " 2. lomre 6) 8. ἔστησαν Sh „> 488. 
ἔσταν Il. λ, 214. oravd) a ı, 193. 


Conjunttiv.) 


2. στήῃς 6) Il. o, 80. --- 8. στήῃ Jangesoge ἀνὰ στῇ Ὧϑ. σ, 
384. 1. στείομεν *f) 'στέωμεν, I. 2, 848. χ, 381. παρ- 
στήετον Db. 0,188. περιστή ὦ σ᾽ Il. ρ, 96. 


1240 


ἘΠῚ 


Sptativ. 
8 σταίη 8. σταίησαν, περισταῖεν 53. εὖ». 0, 5 en 
Imperativ, 
2. στῆϑι, ὑποστήτῳ Abt 160. 3. EM.) nn u. m 
a 77 Re 
στήμεναι, — wine‘ .LaiToR 


Particip. OT ΟΣ 
στάςξ, στᾶσα,᾽ wwdete, Gruvreg, “ων. ' 
BIETE 
„Gabe mid geſtellt, PERS 
Indikativ. 


2 — 8. dornus, ἔστηχ᾽ 51. ὃ, 468. 8. ἔστατον 4) I. v 
ἐν μεν — ᾧ. ἀφέστατε St. δ, 840. 8. ἑστᾶσι, ἑστήκα- 
σι , 484. ; 


\ 
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‚Dptativi 
ἀφεσταίη Od. ‚9».101:,169. (aud wird ὠποσταίη gelefen). 

Imperativ, 

ΗΣ 5 ἔσταϑ᾽ Ὅν. 489. 2. ἕστατε I. υ, 854. 
ὧδ 1 Spfinitiv, 
—*3 —— — 

γι ΠΣ Particip. 
ἑσταότος, α, &, ἔξ) ὧν, ας; ἃ. 


— —— 
(hatte mich heſteut, ſtand.) 
8. — — 8. ἔστατον 8. ψ, 48:. 1. ἔσταμὲν 8. ἔ-. 
στασαν 'h), IM 


Futur. td, 
Indikativ. δος 
Y; στήσομεν, € στήσουσὲ » «. 1. στήσομαι (ierbe ftehen), στησόμε- 


da, ἀναστήσονται. 


Μ 


᾿ 
εἰ οἱ 


Snfinitid, OMEDI . 9...... IN —RX τι 
στήσειν, στήσεσθαι IL. 1,. 609. 
i an ἃ Ngartielp. iu „50, 
ἀνστήσων Il. x, 82, 
> 


Writer  δ' (EUR) Ei (Ὁ SQ nr 
Indikativ. 
1. στῆσα (ſtellte) 2. ἔστησας 8, ‚oder ἔστησε Ob. a, 197. 1. σεή- 
— 8. ernoa⸗ ar gar . στήσαντο. 


: ρρεδεν." 
Sonjunin 


— 8 ws —S 
ἄνστησον. 5 ᾿ 
πῆγα: Jnſtaltiv⸗ 
στῆσαι... σέῃσαδϑᾶι. 
Ὶ * Partieip. 
στήσας, od, στήσαντες .. .΄. στησὰ μένη: 


Aorift. 1. Paffiv, 

8. ἐστάϑη Od. 9, 468. περισεάϑη Db. 1, sis. 

a. ἵστη ftatt ἴσταϑε, fo daß nach Abwerfung des θὲ ber Vokal, ber vorher 
kurz war, verlängert wird, gleichlautend dem nd 3 doch ſteht dane⸗ 
ben κρητῆρα, —— υἱὲ, καϑίστα Il. 

b. ἵστασο und παρίστασὸ N. #, 291.5 aber vom ψά ne Z 
Ob. m, 168. ἔπος φάο Db. σ, 171. ” μα ἐμ — 

σ᾽ — a στὰν neben ἔστησαν, Eben fo würde φϑὼν IL. 2, 51. in 

em ἔφϑησαν haben vom;2. Aorift,‘ wozu ἔφϑης Db. 2, 58. 
Ion ἴ- π᾿ 814. 899. gehören, und man wird φϑὰν nicht mit den Scho⸗ 
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"often aus bee) unfoti ἔφϑασάν abteiten., Etwas andered iſt es de 
φάν, ἔφαν; Fipaoa» den Imperfekten. 

ἃ. ἔσξητε im zweyten Korift ſteht Mit dem Aoper Serie u. 8,248. 946. *) 
wo es zum Perfekt gehören und ftatt ἑστήκατε oder durd) Doppelung des 
4 ftatt ἔστατε stehen würde τα doch ift jenes: Ausfchneiden ganzer. Sylben 
. aus der Mitte eben fo wie die Doppelung von A in diefer Form uner weis⸗ 

\ Kirn und die Bedeutung Eſtelltet euch, ſte het) hindert miht, es als 
Acriſt zu nehmen und mit einem der größten ‚alten -Grammatifer, dem 
— Ptote maͤus von 2668 αἵ δ π᾿» ἔστητε zu fhreibena Die Doppelung 
para -ift ins diefen- Formen fefty und παν hatt βήτην" fteht βάτην 310 α, 
ge, wenn anders.bier nicht Form mit mangelnder Rebuplifgtion 

iſt / die zum Plusq zw fhlagen feyn wird. 

ᾧ, Bl Ψμς Gonjunktive des Sans 'σεῷ,, στῇς, στῇ, von denen 

"allein die 9. Werfon in ἀναστῇ Ὧν. σ, 38%. dorkonimt, und von ‚Ba 

ἀναβῇ Od. PB, 358. ἐπκιβῆτον Od ψ; 52., find, wie bekannt, aus στάω, 
ΓΗ ordn zufammengegögeh. A doppelt litfert army, δτήῃ ," πέρι- 

— nad berieben — dußen Je πὸ, 9% ὑπερβήῃ St. 
— pn μενοινήῃσι. Neben φϑήῃ aber Mich el δ᾽ ἄμμε wage 
δι IL. #846.) (fonft παρίαρϑαίῃ σι) παραφϑήησι zu —— Ἢ 
oder wenn jemand das. Jota ἐπ 8. Conj. auf ῃσε als, eh Dry aeg 
Fnicht miffen will; παραφϑήῃσιε).. Denn die ‚Dehnung δεὸ Ain AI 
wird Füglich nur auf das Präfens und feine Nebenformen πέραιε Il 908. 
ψαῖον DB. 423. μαίομαι, καίομαι, ναιετάω. eingefhränkt, —* wo 
ſie ſich ſonſt anbietet, in Fri Aa Pain Wersl. Buß. zu 
""&,: 10903. 20-) verfhm KR 
ἐν —* ἣν Prrfon ΨΙ. —* eher), hat⸗ arta μόν mit — 
Even [Ὁ xra πεέωβεν 58. 7, 216. aus der Harlejan· Handſchr. 
gran Ob. #, 388.) und in der Tegten Petſon ζ(φϑάωσι) φϑέωσι 
ὧν, 457. = ‚Neben δτέωμεν arfpeine orsiömen ftatt’orfower; und 
eht sat auf dleicher inte mit reßveidrog, ξαχρέϊων, wi a. nehmlich mit EI 
und dirfüritem Modusbokal. Auch τ 0.95.5 ——— πε- 

— Kran? Cefeart geivefen, die noch Hexdbihn beym Eiym. M. 

. erwähnt, aber πα dem veneb, ᾿ΘΦοῖ, Ariftard, der al: 
wäh aloe ΓΝ EI feind ‚ ἸΝ wegıorn@o"vertwandelte. "Nach diefem 

‚„Borgange. twird,, wie παρσξήξτον Db, 5, 188: unbefteitten ſteht, auch 

En ἧομεν in die einzige Steur IL. δ, 297. , die στείομεν bat, einzufegen 

‘wenn jemand Uebereinftimmung in orring, , στήετον, στήωσι 

3 — als alte Sprodhanalonie achtet. An einen - Stamm ore iſt bey 

„orsionen nicht zu denken.’ Ein ſoicher beffand zwar, "aber mit dem Dis 
amma orsf und den Begriff von. fteifen, feft πα ὦ en Eau 
stift, bayr. Steft), um el fi feft ar στεῦτο ΠΝ ἐς 

ὄβξνος φικηδέμεν I: β, 597.) wo εὖ der Schol. κατὼ διάνοιαν ὦ οί - 

ἘΠ erklärt, uud στεῦται γάρ ξὶ ἔπος ἐρέειν 51. 7, ἀὴρ ὦ f. Mit σεείο- 
ἐν ehe, und fällt Ai ΔΕ , 118., — Ber. IL 97. 

“Rrıßelouer Ob. &, 62. %, 834., nicht abet εἰ vu βηομαι" αἰνὰ παϑοῦσα 
‚Sy, 481:, aeftüer durch βέῃ Im, 852 ὧν FIT ft.’ Plear, dar Γεσ εξ, 
und οὔτε Διὸς βέομαι φρεσίν II, o, 194., was Pofeidon fagt. Die 
: Stämme Ps in βέομαι, (unfer weben, „in ibm ‚Ieben, BT, und Rob 
wir / aund Pı in βίας ftchn in demſelben Verbältnig wie 7 und Fo, 

und Ἑ, und es ift nicht nörhig, mit Ariſtarch beym Lepdner Schol. zu 


"Rah der föwänteiben Bemerkung des denied. Schaf. zu It ὁ, (048. 
Er fteilte es Bit ——— „daraus [εὖ durch Dehrung —8* 
. 01) des A ἔστητε geworden/ daber Fönne ἐδ mit dem Asper geſchrie⸗ 
ben werben, denn ἐστήχαμεν (mohl ἑστήκατε) und Eoräre ſey eins. 
Ob aber aud) forars δὴν ἔστητε ober ἔστητε, was zu erweifen wart 
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869481: - βίομας ftatt βρέομαι zu Iefen, vielmehr, bleibt dieſes ſtatt 
βέωμαι als wohlbegründetes epifhes Zeitwort zu betrachten. ᾿ 
g’ Forarov, ἑστᾶσειυ. a -die einfachen. oben n..24. 25. entwidelten. Per⸗ 
‚fettformen. ᾿ . 
h. ἔστασαν. Wolf ſchreibt für ftellten ἔστασαν in σείχας ἔστασαν IL. 
B,525. Vergli 9. 7, 182. und 0, 307-, alfo aus dem erften Xorift Zorn- 
εὐσαν verkürzt, dann wieder τοὺς ἕστασαν vleg ᾿ἀχαιῶν I. u, 66.» 
Was den Grammatiteen als ſyncopirtes Plusq. (ἐστήκεισαν ). gilt. Fuͤr 
ſtanden hat erıebenfalls ἔστασαν überall in ber Iliade: ἕπποε ---- ἔστα- 
εἰσαν I. β, 777. στίχες ἔδτασαν Il ὃ, 881. vergl. daſ. 584... ε, 781. %, 520. 
1.2, 192- ν, 537. 708..δ1:481...0) 267. 869. %, 870,, alfo aus dem zwey⸗ 
ten Aorift ἔστησαν verkürzt; aber wieder ἕστασαν mit bem Asper in 
‚der ganzen Odyſſte, Dd.:ß, 341. :.0. 149. δι 426: ἡ, 89. 101. -A, 542. 
2,211, fo daß alfo die tranjitiven und intranfitiven Formen in der Juade 
vermifcht find, diefe Mifchung aber in der Odyſſee nicht aufgehoben, ſon⸗ 
- dern nur umgewanbtiwird. — Daß ἔστασαν aus dem zweyten 
Aorift verkuͤrzt und intranſitziv ſey, bat, fo viel mir befanit, Fein 
alter Kritiker gelehrt; wohl aber lehrte nach dem vened. Schol. zu Il. μ᾽ 
56. Axiſtarchus, \ a ΤΣ τὴ Ν 
a. daß das tranſitive ἔστασαν «(ftellten).aus dem erften Aorift ἔστησαν 
verkürzt, demnach mit dem Lenis, und b. das intranfitive ἕστασαν, 
als aus ἰστήκεισαν foncopiet, mit dem Asper zu ſchreiben ſey. Diefem 
fimmte der Ascalonite bey, der vened. Θώοί., Euftatb zu Slß, 
©. 345, 3. 4. und zu Od: 4, ©. 1924. 8. 20. und Etym. M, ©. 882. 
7. B. 18., wo.ber Asper.aud auf ἔσταν als aus ἕστασαν verkürzt, aus: 
—— wird *). — Bon diefen beyden Punkten iſt der zweyte, daß 
: τασαν als fanden mit dem Aöper zu ſchreiben, durch bie. Zufams 
menfegungen ἐφέστασαν Il. 0, 672. 9, 391. und ἐφέστασαν I. .s, 
624. ν, 138. ‚0, 554. Od. χ, 908. ;volltommen gefihert. Die Form iſt 
war nicht ſoncopirt, aber fo gut altes einfaches Plusquamperf. wie 
ἀπετέθνασαν Dd. 1, 893. und ἐμβέβασαν Ji. β, 720. uUnſicher aber 
bleibt der erftere Punkt, daß nehmlich ἔστησαν in ἔστασαν verkuͤrzt 
werde. Cine ſoiche Verkürzung widerſtreitet aller Analogie *09), und, 
wäre fie in mefer-Beitform von ἵστημε allein gewöhnlich, To würde bey 
dem fo häufigen Gebraud) berfelben nıht allein, ἔστασαν neben ἔστησαν 
ſtehen, fondern auch neben στῆσαν, στῆσα, στῆσε, ἔστησε δοῷ irgend 
eine Spur von Verkürzung zu bemerken ſeyn. — Es find überhaupt 
6 Stellen, wo die tranfitine Form ἔστασαν in Frage fommen ann. 
« ° In Einer, I. 6, 346., ift forucav, dad Imp., gemeine Lefeart, und 
dieſe entfheibet über Od. 9, 485., wo ἔστασαν und, auch von Yorfon 
r ΠΕ; ὥσταφαν geboten wird.. Beyde Bellen aber werben aud 
‚über SL 6, 545...) wo biefelbe Verſchiedenheit herrſcht, entſcheiden, und 
alle ὅτου über δε dann allein noch übrigen, Sl. μ, 56. Od: .482. und 
6, 307. , fo daß demnach überall ὕστασαν zu fhreiben wäre. Jett lau⸗ 
ten fies οἱ δὲ λόεξροχόον τρίποδ᾽ ἔστασαν. — Al δὲ λοετροχύον 
τρίποδ᾽ ἴστασανοδις ἔστασαν. — Οἱ μὲν Φωκήων ατίχας 
ἔστασαν oder ἔστασαν, — Σκολόπεσσιν . «. τοὺς ἕστασαν 


1») Doc find, dort die Worte τοῦτο μὲν. δασύνεται bi κατὰ συγκοπὴν 
eingefhoben und gehören ald eine Gloffe an ben Rand, ἔσταν aber iſt 
durch orav gefhügt. : er ; 

**) Vergl. Buttmann in ben Bufägen.&,-672."Exgeos ſtatt ἔπρησε, was 
daf. aus Def. ©..857. angeführt ſteht, wird in einer Parifer andſchr. 
und von dem Muͤnchner Schol. richtiger ἔπραε geleſen, als Grund⸗ 
form von πρήϑω, deffen Wurzel alfo ITPA ift, (vergl. embräser 
‚und braten) wie von πλήϑω ILAA in πίμπλαντο, πιμπλᾶσι. 


΄ 
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ober ἔστασαν υἷες "Arad. — “Ῥέτρατον nung ἔην, Br’ ἐν "Ag. 
εἰ νῆας ἐΐσας... ἔστασαν: — Αὐτίκα λαμπτῆρας τρεῖς 
ἔδυσαν. — Man fieht aus δὲς Zufammenftellung, δαβ aud fein 
innerer Grund verbietet, überall das Imperf. febft nad ὅτε; auf 
vorhergehende Zeitbeflimmung ‚mit Imperf. (τέτρατον ἦμαρ. ἔην, ὅτε) 
als urfprüngliche Lefeart anzuerkennen, wenn auch Scheu vor dem Alte 
hergebrachten (παράδοσις) hindert, ε in ben Tert'zu nehmen. 


6. 924. 
Formen von τίϑημιε. 


89. Die Stämmeauf E ohne Modusvokal haben benfelben 
in einzelnen Perfonen des Präfens und Smperf, So fommt 
dom reinen Stamme de vor προϑέουσι Il. a, 291. und mit 
der Rebupl, παρτυϑεῖ Dd. a, 192. und Imperf. dritten, _ 


Praͤſens. 

Indikativ. 

2. τίϑησϑα, vergl. τι. 48. 8. τίϑησι, naprıder s. τιϑεῖσε 

Sm, 262... 1. ἐιθέμεσϑα 2. τίϑεσϑε 8. τίϑενται. 
Imperativ. 

ve. 2. τίθεσθε Ob. τ, 406. 


Go. 2... Opt. 
Snfin. _ Part. 
τιθήμεναι, vergl.n. 54. τιϑείς, uhr... τιϑήμενον 
(fi fegend) II. %, 84. vergl, n. 62. 
Imperfekt. 
8. ἐτίϑει, τίϑει 8. τίθεσαν . .. 8, ἐτίθεντο, εἰϑεντο. 


Aor. 2. 
Indikativ. 

1. ἔϑεμεν, κάτϑεμεν 9. ἔϑεσαν, ϑέσαν, θέσσαν ,.. χκαάτϑεσαν 
Od. β, 415. 8. ἔϑετο, ϑέτο, κατϑέσθην 1. κατϑέμεθα 4, ἔϑε- 
σϑε, ϑέσϑε 8. ἔθεντο. 

Gonjunttiv, 


1. ϑείω Il. m, 88. 2. ϑείῃς Od. x, 841. 8 θείῃ daf. 301. — 
—— Od. 0,485. ϑείομεν Il. α, 148... . 1. ἀποθείομαι 
σ, 409. 


Optativ. 

1. ϑείην Il. 2, 215. 2. Being Ὧν. Ψ, 186. 8, ἐπιϑείη 1. ϑεῖκεν 
Dd μ, 847, 2. ἐπιϑεῖτε Il. ὦ, 264. 8. ϑεῖεν II. ὃ, 868..... 
1. παραϑείμην 8. παραϑεῖτο. 

Imperativ. 

2. ϑές Δ΄. 5, 973, 2. κάτϑετε Dd. τ, 817, κάτϑετ᾽: Od. @, 260. 
8. ϑέντων Ὧν. 7,599. ... 2.880 Ob. x, 588. ὑπόϑευ Ὅν. 
0,310. 3. ϑέσθω II. 8, 382. 2. ϑέσϑε IL. ν, 121. 

Snfinitiv, 
ϑέμεναι, ϑέμεν, θεῖναι... Dioden. 
͵ 94 
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— δ" ᾿ Particip. 
καταϑείρ Od. v, 959. θέντες .. ϑέμενοργ ἢ» 


$ utun j 
1. ϑήσω 9. ϑήσεις 8. θήσει 9. θήσετε 8. ϑήσουσι.... - 
1. παραϑήσομαε 2. ὑποθήσεαι 1. ὑποϑησόμεϑα δ. θήσονται. 


Infinitiv. 
ϑησέμεναιγ θησέμεν, θήσειν .., . ϑήσεσθαι. 


Kor. 1. allein im Indifativ. . . 
1. ἴϑηκα; ϑῆκα 9. ἔϑηκας 8. ἔϑηκε, προὔϑηκε, Bine, ἔϑηχ᾽, 
: ϑῆχ᾽ 8. ἔθηκαν .«΄. .«. ϑήκατο Il.x, 81. ᾿ 


Aor. Daff. 
ne 5» Particip. 


ἀμφετεθεῖσα Sl. x, 271: ᾿ 
Anmerk. Die gewöhnlichen Kormen des 2. Aor. Eonj. a, His, 97 
find zufammengezogen aus Bro, mas Etym. Mag. ©. 449. 3. 39. aus 
Sappho anführt, (ϑέωμεν ſteht Od. ὦ, 485,) Bens, Den, und diefe 
nit gedehnten E: Helm, Being, ϑείῃ, dann mit furzem Modusvokal 
ϑείομέν, ἀαταθείομεν Ὅν. p, 264. neben ϑέωμεν und anodsioum 
Il. 6, 409. ftatt ἀποϑέωμαι, Diefer Analogie folgen die übrigen auf 
E und bie zweyten Aoriſte. Dffen ftehen, wie ϑέωμεν, fo vpn εἰμί, 
bin, ἕω Il. α, 119. Od. 1, 18. ἕησι St. B, 866. ἔῃ SI. κ, 225. m, 800. 
δ, 434. Od. τ, 329 339. ἔωσεν IL; ε, 140. f. von Inuı ἀφέῃ It. πι, 596. 
von ἐμίγην μιγέωσι Il. βι, 475. , Mit geſchloſſenen Syiben find ſtatt 
ἕῃσι, ἔωσι, ἦσι II. τ, 202. und σι Ob. ὦ, 491. „Berner ἦσιν II. 
0, 359. ftatt ἕῃσιν, ἀφῶμεν D. 5, 22%, Med. συνώμεϑα II. v, 831. 
ftatt ἀφέαμεν,, συνεώμεϑα, δαώῶμεν I. β, 299. — Mit gebebntem 
E: δαείω I. x, 425. f.. δαμείω Ob. 6, 54. Juusing gehört in IL. 7, 
456. δαμείῃ in Zt. 2, 246. ἐφείω Sl. αν, 567. ἐφείῃς gehört in Od. ν, 
376. ftatt ἐφήσεις, ἀνείῃ Il. P, 84. μεθείω Il. y, 414. usdeln Ὅν. 
εν, 471. κιχείω Il, a, 26. μεγείῃς Od. 8,878: wiyein-gehbrt in Od. ὃ, 
222. Endlidy μετείω FE. p, 47. von eiul. — Dazu gehört eins in Od. 
v, 415. εἴῃ Ὧν. e, 586. ftatt εἴης, εἴη *). Gndlid mit gebehne 
tem E und kurzem Modusvokal: κιχείομεν Fl. φ, 128. τραπείο- 
μὲν SI. y, 441. ἔν 314. Ὅν, 9, 999, δαμείετε Ilm, 734, — Neben 
dem gebesnten E erfcheint, bie Analogie berer auf A und E gegen Ger 
büpr vermifchend, das doppelte H jego in ϑήῃς IL =, 96. ἀνήῃ It. 
β, 84. canın It. τ, 27. φανήῃ Il. τ, 375. 2, 73. ὦ, 417. Dd. ε, 894. 
%, 233. Das Etym. M. bat ἀνήῃ πλεονασμῷ τοῦ H ©. 106. 
8. 52. und φανήῃ ©. 787. 3. 26. mit der Bemerkung, daß Ariftars 
chus und tie genauen Grammatiker die Korm als Conjunktiv hats 
ten flatt φανῇ πλεονασμῷ τοῦ ἡ. Dazu veneb. Schol. zu 51. τ, 
27. σαπήῃ. οὕτως ᾿Αρίσταρχος διὰ τοῦ ἡ σαπήῃ, und Il. 2, 78. 
φανήῃ ὅτι Δρίσταρχος φανήη διὰ τῶν δύο ἡ ἀντὶ τοῦ φανείη, 
Man bat bier die Quelle diefer Kormen: Ariſtarch, ber bem aͤoliſchen 
EI ftatt A verderbtich war, verfolgte audy dad aus Dehnung entfpruns 
aene EI der Stämme auf E, indem er, und nad) ihm andere, 'φανήη, 
avın fchrieben, die: Kormen mit στήη, φϑήη zufammenrüdten (Etym. 
M. ©. 73.3. 58. unter ἁλῴη}) und das legte nun zum Räthfel gewor: 
dene H für pleonaftifcy erflärten. Es ift alfo Eein Zweifel, daß 


”) Berge. Hermann Dissert. I. de legibus quibb. serm, homer. ©, 
XVI. Schäfer zu Heſ. FR. 588. in ben Gnomilern ©. 288. 
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diefe Formen ald Erzeugniffe ungruͤndlicher Sorgſamkeit jener Bram: 
matifer, die δα ie ge genaue nennt, zu, verwerfen und bie 
Gränzen derer auf 4 und E, στήῃ, φϑήῃ, und ἀνείῃ, σαπείῃ, zu 
gewahren find. 


δ. 225. 
Formen von Εἰμί. 


90. Auch bey εἰμί drängen einzelne Formen mit ben ges 
wöhnlichen Modusvofalen hervor: ἔοις, Eos u. a., Imperf. ἔον. 


Praͤſens. 
Indikativ. 
a J > [3 
ee ae are PER Dam 
Conjunktiv. 
1. fo, μετείω φ. εἴῃς 8. ἔῃσιν, jew, ἔῃ, εἴῃ 8. ἕω- 
σιν, 80: Od. ὦ, 490. 
Optativ. 
1. εἴην 2. εἴης und Forg IL. «, 284. 8. εἴη und ἔσιε 51. ε, 142 
2. εἶτ᾽ ὃ. i. εἶτε flatt εἴητε Ob. 9,195. 8. εἶεν. 


Imperativ, 
2. ἔσσ᾽ 9) 8. ἔστω 2. ἔστε 8. ἔστων Il. a, 888. 
Snfinitiv. 
ἔμεναι, ἔμμεναι, ἔμεν, ἔμμεν, εἶναι, 
Particip. 
ἐών, ἐόντος, 1, α, 8, &5, wv, ag, ἐοῦσι, ἐοῦσα, ἐούσης, 7, αν. 


Smperf. 
1. Ἔα ἃ) J1. 8,921. E’ Ob. ἔ, 222. 852%. ἦα I. 5,808. For 
31.2, 7684. ἔσκον Il. n, 158. 
4. ἔησϑα I. 2,485. ἦσϑα I. ε, 898. 
8. ἔην, An» IL. 2, 808. Od. τ, 288. 9, 316. ὦ, 848. ἦεν Il. γ, 
41. ἦν, ἔσκε It. ε, 586. — 8. ἤστην I. 8,10. — 1. ἦμεν 
ἃ. ἦτε 8. ἔσαν, ἦσαν *), εἴατο Db. v, 106. 


Futur. 


Indikatib. 
1. ἔσομαι, ἔσσομαι 2. ἔσεαι, ἔσῃ, ἴσσεαι 8. ἔσεται, ἴσται, ἴσ- 
σεται, ἔσσετ᾽ und ἐσσεῖται It. β, 893. ν, 317. — 8. ἔσεσϑον 


1. ἐσόμεσϑα, ἐσσόμεϑ᾽ 2. ἔσεσϑε 8. ἔσονται, ἔσοντ᾽, ἔσσονται. 


4) Daneben τῆς δ᾽ ἦν τρεῖς κεφαλαί Hef. ©. 821., geſchuͤtzt durch den 
Gebrauch des Epiharmus, Herodot, und der Lakoner bey Ariſtoph. 
Lyſiſtr· V. 1260. Vergl. Balden. zu Herod. 5. 33. ©. 8576. 3. 21., 
doch wird es nit mit Euftathius zu Od. v, S. 1892. 3. 47. für den 
Sing. zu halten feyn, der nah böotifher Weife mit bem Nomen 
der. Mehrzahl verbunden wird, fondern, wie bie 2: Aor. Paff: 8. Derf. 
Pur. EN flatt HZAN haben, fo wird auch dev flatt (ἔησαν) ἦσαν 
geweſen feyn, das in ἦν überging. Nach Ael. Herobian περὶ μονήρ. 
λέξεως ©. 45. war εὖ fogar für 1. Perf. im Plural von Simonides ger 
braudt worden. 

24 * 
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Snfinitiv. 
ἔσεσϑαι, ἔσσεσθαι, ἔσσεσϑ᾽ It. u, 824. f. 


Particip. 
ἐσσόμενα Il. &, 70. ἐσσομένόισιν, σι, ἐσσομένῃσι. 


a. Ἐσσίν und ἐσσί παῷ Bedarf des Verſes mit Better ©. 122. gegen 
Euftathius zu Od. α, ©. 1408. 3. 14., alfo in πολὺ φέρτερός ἐσσιν. 
᾿Αλλὰ χρή It. 5,56. Vergl. It. 8, 645. 5, 522. ἐσσί, „Zuol It. εν 
896. f, _ Εἷς ift das abgefürzte dsol. Statt εἰς wird ἧς angeführt 
aus αἵματος ἤς ἀγαϑοῖο Dd. ὃ, 611. vom Ael. Herodian *). 

b. Εἰμέν beftändig. Das ältere ἐσμέν fteht an einigen Stellen, 3.8. 
Od. o, 197, unter den Varianten. 

c. Ἔσσ᾽ in ἄλκιμος ἔσσ᾽, ἵνα τίς σε καὶ ὀψιγόνων εὖ εἴπῃ Od. 0, 
802. y, 900. f. Volle Form ἔσσο, wie-bey Sappho σύμμαχος ἔσσο. 

ἃ, Ἔα und ἔον ald Grundformen. Reben Fa ſtehi mit doppeitem E ἦα 
und (EAMI, EAM, EAN) ἔην. — Die Form Ex bezeichnet im Aus 
gemeinen Vergangenes und vertritt bie Stelle von Aoriſt und Imperfekt. 
Daneben ἔην in ὥς Fov, εἴ ποτ ἔην γε use’ ἀνδράσιν Il. λ, 762. 
Andere ἔον » γε. Nahe läne εἴ ποτ᾽ Em γε zu lefen nad) ber Analogie von 
ἔην, das Sl. ὦν 426. Od 7,315. ©, 233. in diefer Kormel ftebt. — 
Die britte Perfon 7 ἤην verhält fih zune, wie ἔην zu ἔα. — DE uai 
form ἤστὴν som &aenv) hat das cingefügte 2. 


$. 226. 


Formen von Inuı und den aus inuı Zufam=- 
mengefesten. 


9. Der Stamm ift 1 (Iota), das ſich theils durch E er: 
weitert IE,- theils in E übergeht, wie in dem Pronomen d eine 
Aus dem Urftamme find gebildet: μεϑίεις, μεϑίει, προίῃ., με- 
ϑίῃσι, ἵει Smperat. und ξύνιον “[. α,978., wo Ariſtarch ξύνιεν 
las. Aus IE ftammen die Formen ohne Modusvokal Mouv, 
ἱεῖσι, ἵεται u. ἃ., und aus dem in E verwanbelten Stamm⸗ 
laute die des zweyten Aoriſts: ἀφέτην, ἐφείη, πρόες, ὑφέντες, 
und dann 1. Kur und Aor. — 

92. Das Sota ift kurz, flieht aber als Länge nad) 2 Kür: 
zen: αὖτε μεϑίεμεν δ. ξ,864. ὡς φάσαν ἱεῖσαι Od. u, 199. 


Präfens. 
Snbikativ. 


2. μεϑίεις II. ξ, 528, Für μεϑίης auch Od. δι 872. aus der Har⸗ 
lej. Handſchr. aufgenommen. — 3 μεϑίει Il.x, 121. προΐεε 
St. B, 752. ἵἴησιν It. φ, 158. Od. m, 130. A, 239. ἀνίησι Ὅν. ὃ, 
568. ἐνίησι Od. u, 65. 1. μεϑτεμεν St. &, 864. 2. καϑίετε Al, 
9, 132. μεϑίετε IL. u, 409. ν, 116. 8. ἐεῖσε (—») Sl. γ, 152. 
m A, 270. »... 8. ἵεται Od. β, 327. ἵενται Sl. 

ΠῚ 77. 4 
Gonjunftiv. 

8. zeoty 8.7, 153. wie ft. προΐοι nad; εἴ κεν zurüdgeführt wer⸗ 
den muß. προΐησε (nad) ὡς δ᾽ ὅτε zu ſchreiben ft. προΐησι) 
Od. 4,253 μεϑέῃσε I. ν, 984. 


5) περὶ μονήρ: λέξεως Ὁ. Dindorf ©. 44. 
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D:ptativ. 
2 avieins-Ob. ß, 185. 5 
. Imperativ. 
2. ἵει (“—) I. 9,838. aus Fee, ξυνίει, Od. αν, 471... προ- 
ει Od. ὦ, 519. 2. μεϑέετε II. ὃ, 254. ἀφίετε Di %: 25]. 
Infinitiv. 
μεθϑιέμεναι Il.», 114. μεϑιέμεν I ὃ, 851. 
Yarticip. 
ἐφιείς („——) I. αν, 51. ἀποπροϊείς —— ΔΕ Ὁ". x, 82. 
ἀνιεῖσα (vo— vw) &. &, 422. προϊεῖσα (vs) Ὅν. β, 92. 
Σέντες (v—») Db. ὃ, 686. ἱεῖσαι (———) 9. u, 192. ἀφι- 
εἴσαι (v———) Od. ἢ, 196. μεϑιέντα δῖ. ξ, 880. μεϑιέντας 


St. &, 240..... Σέ ἐνὸς, @, ον, ὦ, &, ὧν, ous, ἱεμένηγ nv, 
ἀνιεμένη, ἀνιεμένους, ἐφιέμενος, ἐφιεμένῃ. 
Imperf. 


1. προΐειν (v.—) Ob. x, 100. dann Ob. », 88. aus der Harlej. und 
δι u, 9., eine Form wie die fpätere ber Plusquamperfekte, im 
Imperf. ohne Analogie. Deshalb wäre fie der andern προΐην nach⸗ 
zufegen, die früher Ob. «, 8°. μ, 9. ftand, zumal δὰ fie dem vom 
E:ym. M. *) angegebenen Bildungsaefege diefer Perfon widerftreis 
3— doch wird ſie durch ihre ſeltene Geſtalt und ihren ſichtbaren Ur— 
ſprung geſchuͤtzt, nehmlich wie aus ἐ, εἰμί Imperf. ἔα, ſo mußte 
aus ke, few werden, das ſich zu ζεεν verhält, wie ἐτεϑήπεα zu dem 
fpätern ἐτεϑήπειν. Dann auch durch das platonifche ἔγω γε οὖν — 
πᾶσαν ἤδη φωνὴν ἠφίειν in Eutbydem δ. 51. Heind., das durch 
fein Augment nod) tiefer in das Gebiet des Plusq.-gerüdt, keines 
Weges aber als zweifelhaft zu — iſt. — ΕΣ προΐεις Od. 
ὦ. 8338. 8. ἵει (“—) Se, 479. ὃ, 897. f. ἕξι (——) It I» 
221. f. ἀνίει Od. 9, 359. ἀφίει, ἐφίει Od. ὦ, 180. προΐει Il. 
αἰ, 8396. 386. überall “ --ς doch ἐφέει (“v——) II. 0, 444. neben 
ἐφίει (“. -α δ. ©, 180. “μεϑέει (“ «τῶν St. 0, 716. ἀφέει 
(„.—) δῖα, Re f. 2. ἀφίετε Ὅν. χ, 951. χαϑίεεε (v—uu) 
Il. p. 132. 3. ἴεν Il. u, 33. μεϑίεν („—) Od. 9, 377. ξύ- 
vıov Il. α, 978. Ariſtarch ξυνίεν .... 8. ἴετο It. β, 589. er’, 
firebte, ἀφίετο Od. Y, 240. ließ nad. 2. ἰέσϑην SL 0, 501- f. 
3. ἵεντο Jl. v, 501. 


2. Aoriſt. 
Inditativ⸗ 

2. ἀφέτην I. 2, 642. „8 ἄνεσαν II. p, 587. κάϑεσαν (lichen her⸗ 
ab) ©. ” 503. πρόεσαν Ὧν. ὃ, 681. ἐν 8. ξύνετο, ver: 
nahm, Ob. δ, 76. 

Conjunktiv. 


1. ἐφείω Il. α, 567. μεϑείωα "δι. γ, 414. 9. ἐφείῃς gehört 
D»d. ν, 876. ft. ᾿Ιἰφήφεις. 8. ἡσιν Ji. ο, 859. ἀνήῃ und ἀνείῃ 
It. β, 84. ἀφείῃ und ἀφήῃ It. ν, 464., jest ἀφείη. — 1. με- 
ϑώμεν Il. x, 4498. .....1. συνώμεθα 5. ν, 881. aus συν- 
εώμεϑα. 


*) καὶ ra μὲν πρῶτα πρόρωπα τοῦ παρατατικοῦ γράφε- 
ται διὰ τοῦ ἢ, εἷς ἀπὸ τῶν εἰς μι. τὰ δὲ δεύτερα καὶ τρίτα διὰ 


διφϑόγγου, ὡς ἀπὸ περισπωμένων. Et. M. ©. 177. 8. 9. 
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Optativ. 
1. εἴην Il. ©, 227. in ἐπὴν γόου ἐξ ἔρον εἴην, χ εἰ felhaft. 
ἐφείην Il. 0, 124. 8. ἀφείη It. γγ 317. ἐφείη Db. a, 254. με- 
Bein I. v, 118. Od» 8, 471. 


Imperativ, 


3. ἔφες II. 8, 174. πρόες II. α, 127. m, 88. 241. ξύνες II. β, 96. 
63. ὦ, 138. 8. προέτω SI. A, 796. * 


Infinitiv. 


ἐξέμεν Il.a 141. μεϑέμεν IL α, 288. προέμεν Od. x, 155. 
ἐπιπροέμεν II. δ, 94. 


; Particip. 
ἀνέντες IL. 8, 761. ὑφέντες II. α, 434. ἐνεῖσα Ob. ν, 887. 


1. Aor. allein im Indikativ. 


1. ἧκα II. 0,19. ἐφέηκα II. v, 846. ἐφῆκα Il. ε, 188. καϑέηκα 
Sl. ὦ, 648. ἐπιπροέηκα Il. 9, 708. μεϑέηκα IL. 9, 689. 

2. ἑνῆχας δ΄. ε, 700. 

8. γχὲν, χε, ἀνῆκεν, κε, ἀνέηκεν, ἀφῆκεν, ἕηκε Il. α, 48. ἐνῆκε, 
ἐνέηκε, ἀφῆκε, ἀφῆκ᾽ Il. x, 372. φ, 590. 9, 133. ἀφέηκε, ἐφῆκε, 
ἐφέηκε, μεθϑέηκε Il. ὦ, 48. μεθῆκεν, ne, ξυνέηκε Il. c, 8. f. 
προέηκεν, κε, ἀποπροέηκε Od. ἔξ, 96. ἐπιπροέηκε Od. ο, 299. — 
1. ἐνήκαμεν Dd. u, 401. 8. ἧκαν Db. 0, 458. 


1, Aorift. Paff. 
8. παρείϑη IL ψ, 868, 


1. Futur. 


1. ἀφήσω SL. β, 263. ἐφήσω St. ὦ, 117. f. μεϑήσω ZI. 2, 841. 
2. ἐφήσεις l. α, 518. ἀνήσει IL. β, 476. *). ἐνήσει Ob, 0, 198. 
ἐϊεϑισει Od. a, 77. ὑπερήσει Od. ὃ, 198. 1. ἐνήσομεν δὲ ξ, 181. 
μεθήσομεν Il. 0,558. 9. μεϑήσετε Il. ν, 97. »... 1. ἐφή- 
σομαι Il. ψ, 87. 


Infinitiv. 
ἥσειν Ὧν. ὃ, 203. μεϑησέμεναι Od. m, 877. μεθησέμεν IL. υ, 8561. 


4) Neben ἀνήσει wirb ἀνέσει als Zut. von ὠνέημε genennt. Es flehet 
in τῷ οὐκ old’ εἴ κέν u’ ἀνέσει ϑεός, ἤ κεν ἁλώω D. 0, 265.5 bo 
macht die {εβε Analogie diefer Future, nad der in vierzehn Stellen 
ie mit H gegen biefe einzige mit E ftehen, eben fo, wie die Gon= 

ruftion des εἴ xeu mit dem Indik. diefes ἀνέσει vrrbädtig, und bie 
wahre efeart ift wohl 7 κἐν u’ ἀνέῃ ϑεός, 7 ev ἁλώω gewefen, 
wiewohl Niemand dergleichen Aenderung ohne weitere Autorität in den 
Zert nehmen wird. Das dazu gerechnete aveoaını in εἰ κείνω — Εἰς 
εὐνὴν ἀνέσαιμε I. &, 209., Was noch weniger zu dem Xorift ἧκα 

“ flimmt, gebört nothwendig zu εἶσα (lecto imponerem), und wie bier 
εἰς εὐνὴν ἀνέσαιμι fteht, fo von einem Erſchlagenen ἐς δίφρον δ᾽ dve- 
σαντες ἄγον, τοῦ Niemand an ἀνίημε benken wird. Dann aber ift ἄνε- 
σαν Il. φ, 587. nit ald 1. Aoriſt zu betradhten, fondern tritt als 
zweyter zu κάϑεσαν, πρόεσαν, und bie Annahme von dviom, ἄνεσα 


aus ἀνίημι loͤßt fih, ald unbegründet, von felbft auf. 
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$. 227. Iuox 
Formen von εἶσα, yuas, _ 


, 98. "Die. bier zuſammengeſtellten Formen auanen aus der 
Wurzel E (fegen), welde im Rat. dad 5. Hehalten hat 
(se-d-eo ); die Aorifte dehnen nach Bedarf dad E, die Bern 


(ἧμαι, habe mich gefegt, fie) verdoppelne&: . . .. * 
Aotiſt. * — 
Indikativ. 2 ih 
3. εἶσεν, * ſetzte, καϑεῖσεν, ε.. 8. εἶσαν. ... 8. ξέσσατο. 
Imperativ. NW. : 
— ob. ἢν 168. ... ἔφεσσαι δ. ο, 277. 
Infin. und Part. 
ἐφέσσαι Ὧν. ν, 274. — — Sb. ἔν, 280. — * », 657. 
‚Fauna; Od. χα, 861. ζω» ——— 2418. 
Perf ekt. th 
1. ἦμαι φ. ἦσαι 3. En mit verftärfendem * 
ἤμεθα ἤσϑε arat 0... 
εἴαται und Aarau. 


Smperat, Infin. Part. 
ἦσο Il.y, 406. καθῆσο --- Zohan ἥμενορ, α», *. καϑήμενορ, οι» 
οὐκ μεϑήμενος.᾽ 
Plusquamperf. 
1. ἶριν 8. „der, — 2 row Il. 8.) 445.458, 1. ἤμεϑα 


8. Euro, εἴατο und Faro. 


6a. in 


δ. 228. 
ποι Bormen von ἔσω, Fon, εἶμπε. «νιν 
04. Die bier zufammenigeftellten Formen ſtammen aus FE 
(vestis — Befte), das fein Digamma verloren, mit dem. 
Begriff von anktleiden. Das E wird nur ἐπὶ Yarf: a. 
im But. und Aor. aber nach Bedarf Z verdoppelt... 
Derfekt. ᾿ 
Jaditatip. 
1. εἶμαι, bin angezogen, ὅδ. τ; 72. 2. ἕσσαι —* ©, 20, 3 —— 
Particip. j 
iiutyos δι. ὦ, 308.’ εἰμέγοΐ, εἰμένα, meine.” 
Plusquamperf. 
2. ἔσσο Db.m, 199. 8. For ἄρ, 67. ———— ξεστο 
I. μ, 464. 4. ἔσϑην IL. α, 517. 
Zutur. 
a), Sndilativ. ' 
0”, ἀμφιέθω Db. ε,) 167. ᾿᾿ἦ 


376. Dom: — Dialekt. F 228. 99, 
Aoriſt. 


Inditati· el 
1. ἴσσα 8. ἴσσεν, ἔσσε 1. ἐπιέσσαμεν 8. ἔσσαν .. . . ἔσσατο 
SL. %, ΜΗ ἔσατο, ἑέασατο St. κι 117." — * ἔξ; 350: αμ- 
— J 
—— * 
£0009 .... ἴσσαι Ὧν. ξ,154. ἀμφιέσασθε. Ὧν. © 181... ! 
Optativ. 


ἀμφιέσαιμι Ob. a, 861- 
en Ei Snfin. Part. N. 


ἔσασϑαι II. ὦ, 646: ἔσσας, ἀμφιέσασα . ... ἑσσάμενος, 5 Kon 
μένω Il. &, 282. ἑσσάμενοι. 


GR Kris 


8. 229. - 
Formen — (werbe.gehen). (Berg. $ aan, 4) 
95. Praͤſens. 


Indikativ. ne. In 
1. εἶμι, εἶμ" 5). 2. 3. εἷαθα S1.x, 460. εἶσι, εἴσ᾽, δίεισι, — 1. 
ἴμεν 2. ἴτε 8. ἴασι .. ὁ ἵενται Od. 1) 804. . 
ἊΝ —* 
1. ἴω SL. ὦ, 818: 2. ἴησθα δ΄. κι 67. ἴῃς 8. oi, 17 “1. ἴομεν 
8. ἴωσι. 
ΠΟΥ Optativ. ει; δ᾿, “ὦ Ῥ a, 
8. Tot, en’ Sk Ὁ, 139. ᾿" 2* ou , ; " Ν “ j = 
Imperativ. r 
2.00: 8. ἴτω Φ. ἴτε... 2. lade Il. u, 274. 
Safin. Part. 
— a), Euer, ἐέναν und ἐξην 6). — Tor; ἰδϑτος, 1, ἃ, 8, 
ων. Todan, αι .- « Ἰέμενος;. ar ER. Ὲ νῷ 
Imperf. ER 


1. dee her 2 ἥτες und Fag- 2. Hier, ἀράν; τἦει om, fe 
τὴν εἅἰομὲν % 1. m Ὃν un 
— Ὧν. ἘΣ 445. ἔδαν 6). ᾿ Mi ? a ER 
Futur. J 
1. — 8. εἴσεται. Od. ὁ; 218. J J 
1. Aoriſt. TEE U utnsan.ee 
8. εἴσατο Il. 8, 598. ἐείσατο Il. 0, 415. ἐεισάσϑην II. 0, 544. — 
ἐπιεισαμένη St. p, 424. 


a. Für ἴμεναι (—w») Il. v, 365. fchreibt Hermand de Ellips! et Pleo- 
nasm. ES. 284; ἴμμεναι. swar⸗ fuͤhrt dieſes das Etym. M. S- 467. 


*) Gewoͤhnlich das Bevorſtehende bezeichnend; doch auch als, Praͤſ. 
ὅπῃ ᾿Ηέλιος — εἴσ᾽ ὑπὸ γαῖαν Od. #,.191. τῆμος ἄρ᾽ ἐξ ἁλὸς εἷ- 


σι γέρων Ob. δ, 401., alfo wantenber Begriff des Gehens und 
Gehenwollens, ! u r ὼ sei 9 


‚merkt; aber auch in ἐναίσιμα δῶρα διδοῦναι Ih ©, 425. ΠΝ 
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3. 20. an, aber ohne befondere Erwähnung bes boppelten M. Puus- 
var attifch, ἴμεν ionifh nennend, fo bag jene Form wohl verfchries 
ben ift. Auch kann Jota in ἴμεναι durch die Arſis eben fo verlängert 
werden, wie in ἴομεν ft. ἴωμεν. — ‘ . . - 
b. Als eigene Korm des Infin. haben wir aufgeführt εἴην, Cs fteht ἐπ 
der Stelle: Ὡς δ᾽ ὅτ᾽ dv ἀΐξῃ νόος ἀνέρος, ogr’ ἐπὶ πολλὴν Γαῖ- 
ἂν ἐληλουϑὼς, φρεσὶ πευκαλίμῃσι νοήσῃ" "Evd’ εἴην καὶ ἔνϑα, 
μενοινήησί τε πολλά’ Ὃς κραϊπνῶς μεμαυῖα διέπτατο πότνια Πρη" 
τ D. 0,82. — Porphyrius im vened. Schol. berichtet, daß die ariſtar⸗ 
chiſchen Ausgabın εἴην mit N gaefchrieben (die frühern alfo werden εἴη 
gehabt haben), und εὖ bedeute ὑπῆρχον. Nah Ariſtarch alfo ftammt 
es von εἶναι und ift die erfte Perfon vom Optat., wie es aud) Etym. 
M. ©. 842. 3. 18. gefaft bat. — Die weitere Erkiäruna des Schol. 
aber: „in jene Gegend oder in jene möchte ich reifen“, ſchlaͤgt 28 als 
Opt. zu ἐέναι. Auf die eine oder bie andere Weiſe genommen, paßt 
die ſchnelle Einführung der .erften Perfon ſchlecht in die epifhe Res 
deweife, und deshalb ift des Philoxenus Anſicht vorzuzichn beym Etym. 
M. a. a. Ὁ. Auch er leitet εὖ von em, πορεύομαι; ab, wodon dag 
Futur εἴσομαι ἐξ ἀλόϑεν St. φ, 335. U. a, und erklärt εἴην für den 
Snfinitiv, indem er die den Aeolern gebliebenen Kormen λέγην, pfenp, 
fl. λέγειν, φέρειν, damit vergleiht. Daß von dieſen Infinitiven Feine 
weitere Spur fih fm Homer erhalten, kann nicht degegen angeführt 
werden: auch εἴην wäre wohl durch εἴςεν verdrängt worden, hätterman 
68 zeitig genug als Infinitiv erkannt, κι 
ο. Es laufen, wie man ſieht, die Formen von sim Imp. ἤϊον und bie 
von ἐέναι neben einander, bende Reihen durch das Ἡ getrennt εἰ ἤιεν 
und ἴεν, ἤϊε und Le (ἴομεν Indik. neben Yonsr wird nicht gefunden ); 
deshalb haben wir ἤσαν meben loavıgeftellt. Wie aber bey εἰμί das 
Imperf. neben ἔον αμῷ ἔα bat, fo das von εἶμὲ ἤϊα neben ἤϊον. 
Bringt man alfo nah Buttmonn ia und ἤϊσαν, bie früher als Verf. 
und Plusg. angefeben wurden, im Imperf. unter, dem fie au der 
Bedeutung nad anheim fallen, fo bleibt für. die Annahme eines Plusq. 
noch ἤει übrig. Es fteht It. x, 286. γ», 247. DOd.9, 250. und Fann ale 
Reſt alter Formenbildung der Imperf. auf eo, zag, δὲ, &ı αὐ εἴω ent⸗ 
fanden ſeyn (jew, Zeug, Jes) Yes, fo daß es neben προΐξεν ὃγ 225. 
zu ſtellen feyn wird. , i V 


J δ. 230. « δ u "ἵν 
Former von δέϑωμει. 


96. Auch von do διδὸ fommen Formen mit Mobusvofal 
vor, nehmlich 2. διδοῖς und δίδοισϑα (I. διδοῖσϑα als die 
durch ϑὰ verlängerte Korm διδοῖς}, 8. διδοῖ, und im Imperf. 
3. ἐδίδουν Od. A, 289. und neben 2. ἐδίδως Od. τ, 367. als Bas 
riante ἐδίδους. Gelbft eine Futurform aus dıdo ftehet διδώ- 
oouev Od. v, 358., wo nach dem Harl: Θ 61: Ariftophanes 
unwillig (δυρχεραίνων) Über die Form παρέξομεν fchrieb. ‚Was 
er zu ἀγλαὰ δῶρα διδώσειν Od. ὦ, 314. gelegt, ift nicht anges 
er Anftoß. *) Da übrigens die Zuturbildung den Vorfchlag 
*) Der Harlej. Schol. ſagt: Τὸ διδώσομεν γράφει παρέξομεν «καὶ τὸ 

ἐν ᾿Ιλιάδε ι προέκοπτες. Das lepte Wort ift, wieman fieht, vers 
dorben, aber nad) dem Vorigen wird er παρασχεῖν geſchrieben haben. 
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hat, fo kann nichts hindern, ihn auch dem 2. Aorift beyzulegen 
und διδοῦναι mit Hermann de Pleonasm. et EN. ©. 232. als 
defien Infinitiv zu betrachten. 

"97: Paradigma a). 

Praͤſens. 


Indikativ. 


1. δίδωμι II. 9, 620. 9. διδοῖς Il.i, 164. und dsdolche Il. 
τ, 270. 8. διδοῖ Ὧδ. δ) 237. und δέδωσε It. v, 299. — 1. δίδο- 
μὲν 8. διδοῦσι. 


; Konj. Opt. 
1. δίδωμι Db. υ, 849. Vergl. Hermann zu Biger m. 28. ©: 707. 
2. διδοῖτε 8. διδοῖεν. 
Smperat. Part. ‘ 
didobi Dd. y, 880. δίδου Dd.y, 58. — διδούς, dudörzog, δὲ- 


δόντες, 


Smperf. 

2. ἐδίδως Dd. τ, 867. 8. ἐδίδου und δίδου. 

2: Yorift. 
Indikat. 

1. δόσκον 8. dooxs 1. ἔδομεν und δόμεν Ob. ὦ, 65. Il. 6, 448. 
8. ἔδοσαν, δόσαν. ' . 

Gonjuntt. b) 

1. δῶ Dd. 1,356. 2. δῷς δι. η, 97. 8. δώῃσιν Il. a, 824. δῷ- 
σιν Il. x, 129. δώῃ Ὧν. u, 216. — 1. δῶμεν St. ψ, 537. und 
δώομεν SI. ἡ, 299. 851. 8. δώωσι Il. α, 187. .....} 
περιδώμεϑον Sl. ψ, 485. 1. ἐπιδώμεθα Il. χ, 254. 

Optat. 

1. δοίην Ob. 0, 449. 2. dolns Od. δ, 600. 8. δοίη II. ν, 121. — 

1. δοῖμεν Il. ν, 378. 2. ἀποδοῖτε Od. 7,61. 8. δοῖεν Ile, 18. 
Imper. Infin. Part. 

2. δός 3. δότω 2. δότε — δόμεναι Dd.g,417. δόμεν Il. , 448. 

δοῦναι, διδοῦναι — δόντες, δοῦσα. . 
Futur. 
Indik. 

1. δώσω 4. δώσεις 8. δώσεε 1. δώσομεν, διδώσομεν 8. δώ- 

σοῦυσι. : 
Infinit. 
δωσέμεναι, δωσέμεν, δώσειν; διδώσειν. 


Aor. 1. ' 
! nue im Indik. wie ἦκα und ἔϑηκα. 
1. — δῶκα 2. ἔδωκας und δῶχας 8. ἔδωκε, δώχε; ἔδωχ᾽, 
a. Die Formen find meift aktiv. Won paffiven finden fi) nur Perf. δή- 
δοται II. ε, 428. und 1. Xor. Paſſ. δοθείη Ὧν. P, 78. Bom Mebium 
ϑεοὺς ἐπιδώμεθα “ἰ. χ, 254., nebmlich μάρτυραρ, „wir wollen bie 
Götter ald Zeugen, zu Beugen geben,’ und zeimodos περιδώμεϑον 
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ἤειλέβητος II. ψ, 485. „wir wollen wegen eines Dreyfußes Verſiche⸗ 
zung, Pfand geben,’ das ältefte Bepfpiel der Wette, und ἐμέθεν 
! φρεριδώσομαι αὐτῆς Od. φ, 78. - 
b. Die Gonjunktivformen des zweyten Aorift werden urſpruͤnglich δύ, 

(865), δόῃς, δόῃσιν und δύῃ feyn. Durch Verdoppelung des Ὁ ent: 

ſtehen daraus bie angeführten δώησιν ὑπὸ. δώῃ, und jene geſchloſſen 

δῷσιν. Eben fo δῷς aus dung und im Plur. δώρομεν ſt. δώωμεν und 
δώωσι. Die falſche Schreivung dan entfprang aus dem ariftarchifchen 

Vorurtheil, daß δῷ, da die rechten Formen und in δῴης, δῴη, wie 

in στήης, φανήη, das letzte Η pleonaftif fey. Andere naumen das 

2 als aus O verdidtet und don, ἁλῴη für Optativ, wie fie deu Ats 

tikern geblieben, öder ſchrieben, wie στήῃ, [ὁ dor, eine Unferm, bie 

« ihren Gig allein Il. ὦ, 529. behalten hat. Wolf hat die Form δῴη 
ats Optativ aufgegeben, und, wo biefer nöthig, οὐ gefdjrieben, als 
δοίης ἢ, δῴης Il. x, 625. Dd. ε, 263. Im Uebrigen folgt er der aris 

ftarhifhen Ortyograrhie, δῴη in der Iliade ἕξ, 527. ἢ, 81. 292. 878. 

897. #, 287. ı, 362. π, 88. 725. @ 390. %,257. P, 661. ὦ, 581.581.5 

in ber Odyſſee aber u, 216. 0, 87. 9, 838. 2, 253. hat er fie gegen das 

richtige δώῃ aufgegeben. 

93. Der Analogie von δώῃ folgen die 2. Aorifte von dem nachhomeri⸗ 
ſchen ἁλίσκω und von γιγνώσκω: Gonj. «law It. A, 405. Dd. 0, 265 
un Il. 2, 592, Q, 506. Dd. &,,188. 0, 300. Auch bier ift ἁλώῃ und in 
Dptativverbindung ἁλοίη neben ἁλοέην Il. 2, 253. zu lefen. Eben fo dy- 
νῶν, ἔγνως, ἔγνω, γνώ, γνώτην Ὅν. φ, 56., Conj. 1. γνώω Db. ἔ, 
118. 9, 549. und γνῶ, 9. γνῷς Db. χ, 373. 8. γνῷ St. a, 411. m, 978. 
1. γνώομεν Od. =, 504. γνῶμέν, 2. γνῶτον Db. φ, 918. 8. γνῶσι und 
γνώωσι Il. α, 80). und ψ, 610. 661. ὦ, 688. Opt. “γνοίην, γνοίης, 
γνοίη, γνοῖεν, Imperat. γνῶτε. Ausgenommen bie Infinitive, bie mit 
ἁλώμεναι Il. φ, 495. ἀλῶναι Il. φ, 281. γνώμεναε Ji. β, 849. f. γνῶ: 
var Od. β, 159. fih, wie zudnuevar, an die Infinitive der Pura φορῆναι, 
φορήμεναι, anſchließen. 

99. So wie ἑὁλῶναι ‚und γνῶναι im Inf., fo behält eine Korm im 
Particip dad 2, nehmlich ἐπιπλὼς εὐρέα πόντον IL. ξ, 291., das, mit 
u τὴν Ὁ. a, 127. ἐπέπλως Db. γ, 15. παρέπλω Dd. μ, 69. verglichen, 
nur bad Particip bes 2. Aorijt. feyn kann, 


δ. 231. 
Sormen auf Tund I 


100. Die Formen derer auf T im Opt. find ohne nach v, fo oft auf 
vs ein Eonfonant folgen würde, vor dem vı niemals ftehen kann *). , 

101. Der Art find in ϑάπτοιμεν δαινῦτό τε λαός Il. ὦ, 665. fl. 
δαινυῖτο. — Πλέονές κε μνηστῆρες --- ᾿Ηῶϑεν δαιν ύατ᾽ " ἐπεὶ περίεσ- 
σι γυναικῶν Dd. σ, 448. 1. δαινυίατ᾽, und nad biefer Analogie im Perf. 
Pall. νεύοιεν κεφαλὰς — λελῦτο δὲ γυῖα ἑκάστου baf, 293, fl. λελυῖκα. 
Nicht weniger in aktiven Formen: von ἔδυν in ϑάρσννον — μή τίς μοι — 
avadıy Dd. 1, 377. Gin Wiener hat dvadoin, I. dvadvin, nehmiüich δυίη 
wie σταίη, Hein, δοίη. Desgleiben lies δυίη Ob. σ, 318. ft. δύῃ, ft. ἐκδύ- 
er It. π, 99. lies ἐχδῦμεν, wie aud die Münchner Handſchrift har ftatt 

„öviner. 


*) Bergl. Euftatb. zu IL. ©. 938. 3.48. — ©. 1047. 3.54. — ©. 1994. 
8. 58. Burtmann Lerilog. ©. 55. Die abweichende ΤΥ ἢ παῷ 
welder dennoch σε vor Gonfonanten ftehn fol ὃ. Bekker ©, 154. 
‚Hermann Dissert. de Praeceptis quibusdam Altieistarum ©. XX. 
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102. Der Infin. ζευγνῦμεν ἄνωγεν: Μί. π᾿, 145. verglichenemit ξευ- 
γνύμεναι (—w—) Il y, 260. und ξιυγνώμεν. αὐτός Il. 0, 190. -ξαππ 
nit anders αἴθ. kurz feyn, weshalb Bekker mit Hermann de Ellips. et 
Pleon, ©. 232. ξευγνύμμεν foreiht. 

103. Bon denen: auf Sota kommen nur. given vor: (φϑειμην) gt 
μὴν in ὠποφϑίμην Od. x, 61. und — φϑῖτο in πρὶν γώρ κέν καὶ 
* ‚pHir’ ἄμβροτος Di λ, 830. 


$. 232. 
Berzeichniß der-mehrfahen Verbalformen, 


1. Wie bey den Deftinationen halten wir auch bey den Verben für 
nötpig, die mehrfache Korm defjelben Wortes aufzuſtellen. Der Begriff 
von Anomalie wird babey in gehöriger Berhräntung zu faſſen ſeyn, 
ober vielmehr ganz wegfallen, da bier Fein gemeines Paradigma als Norm 

νόμοφ), kein Präfens als urfprünglid, fondern überall nur der 

tamm gilt, an dem bie verfdiedenften Bildungen auf bie bisher entwis 
(εἴτε Weife gleihfam anſchießen. — Uebrigens find nicht alle Formen; die 
unter darübergefchriebene Zeitworte vereinigt ftehen, als ihnen gehörig zu 
betrachten; die Weberfchriften wurben blos αἰ Dinbeutung auf den Stamm 
beybehalten, und um nicht die nadten Stämme voranzufiellen. Verei—⸗ 
niget aber iſt unter ihnen das Stammverwandte. 


1. Apaneiv , nicht wien, 
lommt in Einer Form vor, Τῷ δ᾽ ἔκελος. κατέδυ, Τρώων mol‘ οἱ δ᾽ 
ἀβάκησαν Ὧν, ὃ, 249. St τᾷ Bax in ἔπος δ᾽ εἴπερ τι βέβακται Ob. 
9409. , — Aſo jenes „ſprachen nicht“, hieiten fi ſich ru⸗ 
big, ἡσύχασαν Etym. M. ©. 2, 80. und δα[.. 3. 48. Sappho ἀλλ᾽ ἀβα: 
ὴν τὰν φρέν᾽ ἔχῳ, Eudig. Daneben von AR (Bas) βάζειν ſprechen 
— * ἐβάξομεν f. 


2. "άγαμαι, ſtaune. 

St NarF (vergl. gafz fen und gav-isus) mit verftärfendem A: - Aus 
754} kommt (γα, γαῖ) κύδεϊ ‚yalov Μί. @, 405. freudig und ftol; auf 
ben Ruhm. ΓΑ mit NT γανύσσεται, wird id freuen, It. &, 504. und 
ohne Modusvofal yarvras, γάνυνται, mit NA γανόωντες, γανῶσαι, γα- 
νόωσαι, hellblidend, heiter. — Aus ATAF (γα) ἄγαμαί τε 
τέϑηπά τε Ὧν. &, 168. %, 175. und in voller Form (ἀγα) mit vorſchla⸗ 
gendem 4 (dyafschat, ἀγάεαϑαι) ἀγάασϑαι, meiden, ϑεαὶς ἀγάασϑε 
Od. £, 119. — Ἠγάασϑε Ὅν. &, 192. wie μνάασϑαι π. 69. — Futur. 
(ayay ἀγάσσεσθαι, 9, 8, 181: ’Xor. ἠγάσσατο It. y. 181., und dyao- 
σατο, ἀγασσάμεϑα, ἀγασσάμενοι. Gonj. ἀγάσησϑε ἧι ἔξ, 111. und ( εἴ» 
wo καὶ) ἀγάσσεαι͵ ſt aydanaı. ‚Die aus ATAFOMAT gebehnte Form 
ἀγαίομαι in ἧτορ ὑλάκεεε ἀγαιομένου κακὰ ἔργα drüdt Staunen und 
Unwille zugleih aus. Bon ATAZ, wovon ἀγαξύμενοι | bey Pindar 
N. 11, 6. (7), war ἀγαξόμεϑ᾽ Od x, 249. , jest ἀγασσάμεϑ᾽, 


8. Ayslow, ſammle. 

St. TEP (ger-o) mit dem collectiven A (due), sufammenführen. 
= Von ATEP 2. %or. ὦ ἔροντο, ἀμφαγέραντο und ἀὠγέρεσϑαι (I. ays- ᾿ 
ρέσϑαι) Ob- β, 885. und ἀγερόμενοι) ἀγρὕμενοι, ὧν, 0161, at, 70. — 

1. Aor. Paſſ. ἀγέρϑη, ἄγερϑεν, are, und Plusg. (dymee) ἀγηγέραε᾽" 
& v,13. und ἀγηγέραϑ' 31. δι 211: δ. 1, 388. ὠ, 9]. ATEIP, 
dyslom, aysigsro f., ἄγειρα. (’Aysgs) ἠγερέεσθαι I. x, 127., [ὦ 
verfammeln, und ϑυμηγερέων Ob. ἡ, 283. das Leben fammelnd, und 
mit eintretendem © ἠγερέϑονται, ἠγερέϑοντο. Bergl. ὃ. 166, 1. Dann 
ATTP, woraus ἄγυρις,, Haufe, ὁμήγυρις, ὁμηγυρέες, (ἀγυριδ) ὁμη- 
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γυρίσασθαὶ ᾿χαιούς Od. π, 876., und mit Paragoge TA χρήματ᾽ ἐγνρ» 
τάζειν Od. τ, 284. in Haufen züfammendringend. Endlich ἀγορή; Wer 
fammlung, und daraus (cdyogm). ἀγοράασϑαι. 


4. γνυμι, breche. 

©t. FAT, $ut, ἄξω, Kor. (ἔξαξε) Fate Il.n, 270. ἔαξε, Vergl. 
δ. 15771, ἃ. Zins, über A: £, 306. ἄξαντε It, &, 40., und Opt. (τα ά- 
ξαις) κανάξαις Def. "E- 611, 638. Beral. δ. „165, 5. — 'Efäyn ξέψος, 
brad, 31. γ. 867. Bergl..$. 157,2. und ἔγη Μί.π. 801. Pi. πάλιν 
Ἐάγεν ὀξέες ὄγκοι I. δ,914. — Mit Augment ſteht αὐχένας ἦξε Ὧν. τ, 
539., mit NT περιάγνυται I =, 78. von bed Hectors Stimme, 
dead fi, ſchallt umber, ἄγνυτον di. 4, 148. ἀγνυμενάων Il. π, 769 

x, 123. 


5. ᾿Δείρω, hebe auf. 

©t. AFEP in ἀέρϑη. ἄερϑεν, ἀερϑείς, und (op) ἄωρτο. — AEIP 
in ἀείρων, ἀειρόμενος, ἀείρας, ἀειράμενος. — AEIP, AIP in ἐναίρω 
(tollo) ‚tüdte, αἴροντα, 3. Aor. M. ἀρόμην, ἀροίμην, ἄρηαι, ἀρέσϑαι [. 
Aor. 4. ἤρατο, ἤρα᾽. — Ag mit NT AEPNT, APNT in ἀρνύσϑην, 
ἀρνύμενος, für ih aufheben, von Sachen, die durch Kampf und Arbeit 
erlangt werden, demnach als Preis gewinnen, ἱερήϊον — ἀρνύσϑην 
Qt. 2, 160. — Τιμὴν ἀρ νύμενοι, Μενελάῳ sl. α, 159. τ. ei Heyne, 
Vergl. ε, 553. und ρνύμενος ἣν τε ψυχήν Ὡν. α, 5. er ertrug 
vieles, um zu gewinnen, zu erretten. AEP mit Paragoge ΕΘ ἠερέ- 
ϑονται. Aus ἐναίρω |. vage, Beure vom erfchlagenen Keind, und davon 

ἐναρίξζω (τινά), entreife einem dergleichen, tödte ihn. — 


6. Alto, vermehre. 

St. FET (in, veg- etus) mit bem vorfdlagenden 4, ATET, mit 2: 
ἀέξει, ἀέξεται, ἀέξων, ἄεξε, ἀΐξετο Il. 1, 84. Bergt. ᾿ὠλέξω untere 
ἀλαλκεῖν. — Aus AIET, AFTE flammt augeo und αὔξομαι aufer 
Homer. 

7. Anvaı, wehen. ἀΐσαι, fhlafen. | 

Wurzel FE (vergl. wehren) mit dem verftärkenben 4, AFE, ohne 
Modusookal und E boppelnd, ΜΗ: n. 60., (an) Βορέης καὶ Ζέφυρος, 
τώ τε Θρήκηϑεν ἄητον I. 5. ἀήμεναι St. ψ, 214., anvas, 
ἀνέμων μένος ὑγρὸν ἀέντων Dd. &, 478. Imp. ἄη Νότος Ob. u, 325. ἄη 
Ζέφυρος ἔ,. 458. und Ösası I. dan. verat. ἡ. 48. Paſſ. ϑυμὸς ἄητο St. 
φ, 386., wurde gewebt, bewegt, und λέων — vousvog καὶ dnuevog 
Od. 131. — πηι} Xor. ἀέσαε, aufatbmen im Schlafe, Ichlafen, 
ἄξεσα Od. γ, 490. ἀξέσαμεν ὅδ. y, 151. und (ἀέσαμεν) ἄσαμεν δῦ." 
a, 867. 

8. Also, ftürme. 

St. FIK, wovon ὕκω, aelange, und mit dem verftärkfenden A 
AFIK, mit dem Begriff von drängen, fiürmen, und langem Jota, als: 
τόξων ἀϊκὰς ἀμφὶς μένον I. 0, 709. πολυάϊκος πολέμοιο Il. ἃ 165. κο- 
ρυϑάϊκε It. 2, 182. τριχάϊκες Ob. τ, 177., alfo nicht ἐπαΐξαι Il. ε, 268. 


E 240. u, 808. v, 518. Od. x, 295., fondern ἐπαΐξαι > vergl. Bekker 
. 158» 


9. Alalzeiv, abwehren, 

Θὲ. AEK (Inc-ta) mit dem verftärfenden 4. — AAEK, AAKE in 
ἀλκή und AAK ( ἀλαλκ) in ἄλαλκε, ἀλώλκοι, σις, ἐλώλκοιεν, ἀλαλκέμε- 
yar, μὲν, ἀλαλκεῖν, ἀλαλκῶν. — AAEK mit Σ oder ΣΕ, Präf. ἀλεξέ- 
μεναι, μὲν, ἀλεξόμενοι Ὅν. ı, 57. ἀλεξώμεσϑα neben Xor. ἀλέξασϑαι 
I. 9,475. αλεξήσειε Od, γ, 846. und Fut. ἀλεξήσειν, ἀλεξήσεις, ἀλεξή- 
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σοντα. Die Kormen im Präfens feinen Futurfor men zu ſeyn, bie 
neben ἀλεξήσειν bie Bedeutung des Künftigen verloren haben. — 


10. Alulvusrnum, zage in Kümmernif. 

&t. ATT in Ing-eo, mit dem verftärkenden A und burd ΤῈ erweis 
tert, wie ray, ἀτακεέω u.a. (Vergl. lug-eo, luet-us.) AATKTE, 
woraus ἀλαλύχτημαι οὐδέ μοι ἦτορ Ἔμπεδον, ἀλλ᾽ ἀλαλύκτημαι Il. κ᾿ 
94. zittere in Kümmerniß. j 

11. ᾿Αλεείνω, vermeibe. 

&t. AAEF, AAE. — Aus jenem 1. Aor. ἠλεύατο, ἀλεύατο, ἀλεύ- 
ἄντο. Imp. ἄλευαι, Gonj. ἀλεύεται Db. ξ, 400. ἀλεύασϑαι ἀλευάμε- 
γος. Berg. δ. 218, 37. — Was als Präfens ſteht τὴν οὔτις ἀλεύεται 
(früher ἀλεύαται) ὃς κε γένηται Od. ὦ, 99. ift wohl ἀλεύατο zu leſen. 
Dann ohne T: ἀλέασϑε, ἀλέαντο, ἀλέηται, ἀλέωνται, altaodar, — Im: 
perf. ἀλέοντο IL σι 586., body dad viell. ἀλέαντο. — AAEF mit Parag. 
EN Praͤſ. ἀλεείνω, εἰς f. ἷ 

19. ᾿ἀλαστεῖν, unwillig feyn. 

St. 144, lat. latus zu fero gehdrig, mit, bem Begriff vom tras 
gen. Davon μή μοι, ἄλαστε, συνημοσύνας ἀγόρευε II. χ, 961. und 
von ἀλιστέω, ertrane nicht, bin unmillin, ἠλάστεον δὲ θεοί It. ο, 21: 
ἀλαστήσας ἔπος ηὔδα Il. μι 168. und τὸν. δ᾽ ἐπαλαστήσασα προρηύδα 
Παλλὰς ᾿ἀϑήνη Dd. a, 252. unwillig darüber (ἐπί). 


18. “ἄλλομαι, fpringe. 
©t. FAA (Bergl. sal-tus), bey Homer im 2. Xor. «co Il. =, 754. 
und dAro mit verlängertem Alpha $. 171, 1. 218, 62. Conj. ἄληται 511. 
φ, 586. und ἄλεται, wohl ἄληται und ἄλεταιγ fo daß in den andern For⸗ 
men ber Asper nur durch Zuſaͤmmenpreſſung der Sylben verſchwindet. — 
art. ἐξάλμενος, ἐπάλμενος, κατεπάλμενος. — Vom 1. Aor. nur ἐρήλατο 
l. m, 558. : 
14. ᾿Δλοία, flug, 

kommt nur in γαῖαν πολυφόρβην χερσὶν ἀλοία Sl. ı, 568. vor. Vur⸗ 
zel dAoF in ἅλως, bie Tenne, und dem ἀλοξάω, ἀλοιάω, eigentlid zur 
ΜῊΝ flagen, ſchlagen überhaupt, und ἀπηλοέησεν ΑΕ ὃ, 522. ger: 

ſchlug. 


15. Avon, aufgeloͤßten ober irren Geiſtes ſeyn, vor Freude 
und Trauer. 

St. AT in λύω (movon auch lues, Auflöfung, Seuche) mit dem 
verftärfenden A: divsıg, ὅτι Ἶρον ἐνίκησας Db. 0, 838. — Die verwun: 
dete Venus ἀλύουσ᾽ ὠπεβήσατο Il. ε, 352. Davon αἀλύσκων Dd. χ, 363. 
382. ἀλύξων und ἀλύξαι fammt ἀλυσκάξω, entirre, entziehe mid, der: 
meibe, und bie Korm mit boppeltem Σ: κύνες ἀλύσσοντες Il. 7, 70- 
verwirrt, wüthig, und λύσσα. 

16. Alva, gefangen werben. 

St. 440, AR und A aus ἅμα. Bey Homer nur im 2. Aor., der 
fangen werden. 8. Perf. ἥλω (wie ἔγνω) Dd. 4, 230. Moinv, a- 
λοίη, ἁλώω, ἁλώῃ, ἁλῶναι, vergl. n. 98. Part. ἁλόντε Il. e, 487. 


17. "Ausvar, fättigen. 

St. A4F, vergl. SATVR und fättigen, woraus AAFE (aöfnno- 
τες) αδδηκότες, gfättiget, und δείπνῳ ἀδήσειεν Db. a, 134., ἄδδην. 
— Aus AAF ftammt AF ohne 4 und AA ohne F. Aus AF (ἀξμεναι) 
ἄμεναι in χροὸς ἄμεναι ἀνδρομέοιο Il. φ, 70. ἄσειν, ἄσεσϑε, ἄσῃ, 
ὦσαι, ἄσασϑαι, ale mit langem A, weshalb ἡ μὴν καὶ κρατερός περ do» 
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ἄαται ὁτολέμοιο Heſ. ᾿4, 101, wobl aus (ἄξεξαι) ἄεταε verſchrleben und 
Fut. ift; dann (ἄατος) arog, unerfättlih. — Aus 44 ἄδος ἵκετο Dur 
μόν, Sättigung, Il. 2, 88. und ἄδην. Die zu ἀασώμην gehörigen 
Bormen f. δ. 168, 8. ΄ 
᾿ 18. ᾿ἠναίνομαι, leugne. . 
&t. NAN (Bergl. na bayr. ftatt nein) ANAN (αναινὴ dvalvo- 
paı (derneinen) ἀναίνομαι, ἀναένεαι, ἀναίνετο, Xor. ἀνήνασθαι und 
Gonj. ἀνήνηται Il. ı, 510., und Indik. ἠναίνετο Il. 0, 450. und ἀπηνή- 
vavzo Il. ἢ, 185., verf[hmäpeten. 


19. Avdavo, behage, gefalle. 

©t. FA, woraus üde, ἅδοι, ἁδεῖν und (ἔξαδεν) εὔαδεν II. ξ, 
840. 0, 647. Ob. =, 28. und (ἐξαδώς) ἐαδότα Il. ı, 173. ‚Od. 6, 422, 
— F44d, ΕΗΖ, ἥσατο δ᾽ αἰνῶς Ὧν. ε, 358. ANAAN ἀφάνδανει, ἣν- 
δανε, ἐπιήνδανε. 

. 20. ’Avdioar, blühen. \ 

St. ANE®, Perf. mit wiederholter Sylbe ἀνήνοθα, wovon αἷμ᾽ 
ἔτι ϑερμὸν ἀνήνοθεν ἐξ ὠτειλῆς Il. 2, 266. dringt, wallt hervor; κνίσ-: 
on μὲν ἀνήνοθεν Dd. 9,270. aus des Odyſſeus Haufe. Dann ἤνοϑα mit 
ἐν und ἐπί zufammengefgt (dran und drüber), ψεδνὴ δ᾽ ἐπενήνοθε 
λάχνη II. β, 219. am Kepfe des Therſites: fparfames Haar war dran 
und drüber verbreitet. Vergl. II. x, 134. Ob. ὃ, 365. Außerdem nur 
noch ANE® ANGE ἀνϑῆσαι Db. 1, 320. 


21. ᾿ἀνώγω, befehte. 

Im Präf. ſteht ϑυμὸς ἐποτρύνει καὶ ἀν ὠγει Il. 0, 48. ἀνώγετον 
I. δ, 487. und ohne Modusvolsl ἄνωγμεν D. α, 528. ἀνωγῃ II. x, 180. 
0,143. ἀνώγοιμι, avayoır'. Imperat. ἀνωγέτω Od. β, 195. ἀνωγετε 
Dd. ψ, 182. und ohne Modusvokal ἄνωχϑε IL. x, 67. f., fo daß AQ ſich 
aud in die andern Perfonen überpflanzt: ἀνώχϑω Jl. 1, 189. ἄνωχϑε 
Od. 7, 437. Inſin. ἀνωγέμεν. Imperf. ἄνωγον It, 2, 805. und ἤνωγον 
Y. ı, 578. ἄνωγε, ἄνωγον und ἠνώγεον Il. m, 394.5 doch vergl. n. 82. —, 
Daneben eine Form mit 4: ἄνωγα, ἄνωγας, ἄνωγε, bie als Perf. ange: 
fehen wird, obwohl fie niemald das Augment hat, und dazu Plusq. ἡνώγεα, 
vergl. nm. 81. ἠνώγει, nicht ἀνώγει. Dann ἀνώξω, ἀνώξομεν, ἀνώξαι. 


22. Arapioxo, taͤuſche. 
St. 40, ABE in ἁφή, und (ἀπαφ) ἤπαφε Ob. 8,488. παρήπα- 
φεν I. £, 860. Gonj. ἐξαπάφω Od. ψ, 79. Dpt. ἀπάφοιτο daf. 216- ἐξα- 
πάφοιτο “τί. ε, 376. ſtreicheln, ſtreicheind taͤuſchen, meift mit μύϑῳ,, ἐπέ- 


ἐσσιν, und aus ἀπαφε ἀπαφίσχει, 


23. ᾿ἡἀπηύρα, nabm weg. 

St. FPA, wovon fraus (Binwegnahme), Trug, mit dem ver⸗ 
ſtaͤrkenden A AFPA, woraus die Wurzel auga, aus der ἀπηύρας in καί 
μιν μέγα κῦδος ἀπηύρας Il. 9, 287., dann ἀπηύρα, ἀπηύρων und ἀπηύ- 
euro Od. δ, 646. — Es find alfo ἀπούρας, Ct. ΟΡ, und ἐπαυρεῖν, 
St. FPT, die au Buttmann damit verbindet, von —— —* zu tren⸗ 
nen. Noch weniger kann εὑρίσκω ihm verwandt ſeyn, deſſen Wurzel zug, 
EFP, EFEP bie Begriffe von ziehen und hervor, alfo an bas Licht 
sieben, enthält. 


24. ᾿Δρημένος, belaftet. 


©t. FAPE, woraus βαρύς, βαρέ-ος und bairan, bar, tragen, 
trug, Gothiid, und mit bem verfiärkenden A (ἀξαρημένος, ἀαρημένος) 
wonusvog, [wer belaftet. Γήραϊ λυγρῷ Κεῖται ἐνὶ μεγάροις ἀρ η- 
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μένος Il. 0, 435. Bergl. 5. ξ, 2. 2,408. 9, 238. Verſchieben von 
denusvas aus ἀράω, beiten, ὃ. χ, 322. 


95. "Aow, füge. 
St. AP, Aor. ἄρσε Dd. φ, 45. und ἐπῆρσεν Il. &, 839., ἄρσον,, &g- 
σαντες, ἄρσας.. Vergl. ὃ. 218, 89. 218, 68. — "Agagov, ἤραρε, ἀρά- 
en ἀραρών. — Ἄρϑεν it. ἄρϑησαν. — Perf. ἀρήρῃ», ἀρηρός, görı f. 
ἀραρυῖα f. — Plusq. ἀρήρει und ἠρήρει Sl. u, 56. — APE, Xor. ἀρέσαὲ 
che zur Eintraht, vetfähnen, I. ı, 120. τ, 188. ταῦτα δ᾽ 
mıodev ἀρεσσόμεϑ' IL. δ, 862. ἀρεσσάμενοι, ἀρεσάσϑω f. — APA- 
ῬΕΣΚ, ἀράρισκε fügte, Od. ξ, 28. — APTE, (Art, art-is) in Zus 
fammenfegungen ὁμαρτέων [ἰῷ fügend, verbindend, verbunden handeind. 
— ὑμαρτήτην, ὁμαρτήσαντε und ἐφομαρτείτην, ἐφομαρτεῖτε und als 
Gegenfag davon AMAPTE, Aor. ἁμαρτεῖν (vieleicht urfpr. ἀξαρτεῖν, 
wie μίν aus Εἰν) ſich trennen, von einer Sade abirren, fehlen 
ἅμαρτε, ἐν, ἁμάρτῃ, ἁμαρτῶν, ἀφαμαρτούσῃ I. ξ, 411. Fut. ὁμαρτή-: 
σεσϑαι ὁπωπῆς Dd. ı, 512. vom Geſicht getrennt, geb lenbet werden. — 
AMAPTAN, Imp. ἡμάρτανε verfehlte. — APTT, (fügen, ordnen) do- 
zuver, ἀρτύναντες, ἀρτύνϑη, Fut. ἀρτυνέουσα, — APE mit ΘΙ, 
(ἀριϑμ) ἠρίϑμεον (zählend ordnen, zählen) ἀριϑμήσω, —cag, ἀριϑ- 
μηϑήμεναι und APOM, ἀρϑμήσαντε Si.n, 302. verbunden, 


26 . Apucoco, ſchoͤpfe. 
St. ST und ΦΎΓ, (Vergl. Pfuͤ⸗tze, Pfuzhl) mit vorſchlagendem 
A4, ADTT,,. woraus ἀφύσσω, wie aus zeny πρήσσω. Präſ. ὠνοχόει ..- 
ἀφύσσων Il. &, 593. Vergl. Od. ε, 9. But. ἀφύξειν Il. a, 171. Der 
Aoriftus aus DT, ABT ἄφυσσον Dd. β, 849. ἀφύσσας Dd. ı, 904. 
ἀφύσσατο Il. x, 230. ἀφυσσάμενος I. ψ, 220. ἀφυσσάμενοι Il. γ, 295. 
%, 579. Od. ὃ, 859. ἄφυσσε, ἄφυσσεν Sl. ξ, 517. Od. P, 879. 


47. άχομαι, betrübe mid. 

St. AX, unfer Ad in Ad und Weh. Davon ἄχομαι. Nüv.ö’ 
&yonar Dd. τ, 129. 0,256. Aor. (ἀκαχ) ἤχαχε (betrübte, beſchaͤdigte) 
Θεσπρωτούς Od. π, 427. und M. ἀκάχζοντο, ἀκαχοίμην, ἀκαχοίμεϑα, 
ἀκάχοιντο. Dann AX, AXEF, ἀχεύων fi betrübend, ϑυμὸν ἀ- 
χεύων ſich betrübend im Gemüthe, nur in diefer Korm, und obne Ε. ὠχέων, 
ἀχέουσα. Davon mit Redupl. ἀκάγησε τοκῆας II. p, 228. Vergl. ὃ. 908, 
11. ἀκάχημαι u. a., wovon $. 166, 1- 168, 10. 212, 34. — AKA- 
XE4Y, ἀκαχίξω, betruͤbe, ἀκαχίξεις, ἀκαχίξεο, ἀκηγίδατ᾽, Bergl. δ. 419, 
85, ας. -- AX mit NT. ἄχνυμαι Ängfte mid, ἀχνύμενος, ἄχνυεο. — 
AX mit ΘΕ, ἄχϑος, ἄχϑε- ος Schmerz, ἄχϑομαι habe Schmerz, ἄχϑο- 
μαι ἕλκος Il. &, 361. ἤχϑετο bin betrübt, belaftet, νηῦς ἤχϑετο Dd. 0, 
457. war beladen, 


98. Baivo, ſchreite. 

Schon angegeben ἐξ βάτην für βήτην. τὼ δ᾽ ἀέκοντε βάτην Il. αν 
897. f. neben τῶ δ᾽ — ἅρματα βήτην Il. 8., 115. f. und ἐβήτην IL ξ, 
40. — Der Imperat. mit EX und dem Begriff von fhneltin Βάσκ᾽ 
ἴϑι SI. β, 8. f., und daneben mit aftiver Bedeutung κακῶν ἐπιβασκέμεν 
υἷας Ayaıov Ji. β, 234. Die Participformen mit dem Vorſchlag BI und 
dem Begriff von einherfhreiten, mit μαγρώ, ὕψε verbunden, ἤϊε μα- 
κρὰ βιβάς It. 7, 418. f. ὕψι βιβάντα τυχῶν Il. ν, 371. Diefelbe Form 
duͤrch ΣΘ verlängert: Αἴας δὲ πρῶτος προκαλέσσατο μακρὰ βιβάσϑων 
SI. ν, 809. vergl. 0, 676. x, 584., und BIBA mit Modusvolal μακρὰ βι- 
βώντα ZI. γ, 22. und ψυχὴ δὲ ποδώκεος Αἰακίδαο Φοίτα μακρὰ βιβῶσα 
Ὧ ὃ. A, 539. Auch fleht ὄρτες τοῖα πέλωρα“ nehmlich βήματα) βεβ ᾷ D- 


β, 225. 
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29. Βάλλω, werfe. 

&t. BEA, u Geihoß) und BAA, (Versi. Ball). BEA, 
BAE, 2. ἴον. Opt. βλεῖο II. ν, 988. und βλήεται Od. E, 472. offenbär 
ftatt βλέηται. — BEA, BOAE, βεβολήατο Il. ı, 8. βεβολημένος daf. 9, 
δ. «, 247. fobann ἀντεβόλησας, ἀντεβόλησε, ἀντιβολήσαις, --ῆσαε, 
--ἥσας (Πῷ entgegen werfen) begegnen. — BAA, F. βαλέω II. $, 403. 
Xor. ἔβαλον f. βάλετο und βαλέσθαι f. Pr. Imp, βάλλεαι, βάλλετο f. 
BAA, BAA, Verf. Plusg. βεβλήκει, —— βέβληται, βεβλήαται, βε- 
βιήατο f. βεβλημένος, und ohne Redupl. ἔβλητο, βλῆτο, βλῆσϑαι, βλή- 
μενος, 

80. Βιύομαι, 
bringe zum Leben, erhalte beym Reben: σὺ γάρ ge ἐβιώσαο, κούρη Db. 
©, 468. und im 2. Wor. Akt. leben: davon ἢ ἀπολέσθαι ἕνα χρό- 
vor ἠὲ βιῶναι Sl. 0,511. vergl. Il. x, 174. Ob. ξ, 359. und Imperat. 
ἄλλος μὲν ἀποφϑίσθω, ἄλλος δὲ βιεώτω 81. ὃ, 429. 


81. Βούλομαι, will. 

Θεὲ BOA (vol-untas) in alla ,βόλεσϑε Od. π, 837. und nad 
mehren Handſchriften auch ἑτέρως ἐβόλοντο ϑεοί Ὧν. α, 234 ft. ἐβά- 
λοντο. ϑετρί. $. 168, 19. und Anm. BOTA in προβέβουλα δ΄. α, 
113. will lieber, und βούλομαι, βούλετος. BOTAE in βουλήσεται H. 
a, 264. 

82. Γαμέειν, heyrathen. 

Θε TAM, (Vergl. Bräutisgam δ. 8. Verlobter ber Braut) davon 
ἔγημεν, ἔγημε, γῆμεν, γῆμαι, γήμαρ vom Manne, der freyet, γήμασθαι 
γήματο, γημαμένη vom Weibe, 3. B. Ἐπικάστην.... Γημαμένη αὶ 
υἱεῖ" ὁ δ᾽ ὃν πατέρ᾽ ἐξεναρίξας Γῆμεν Dd. A, 978. — Bon IAME, γα- 
μέειν, γαμέοντι, γαμέεσθαι. Fut. γαμέω Il. ı, 388. und baneben Πηλεύς, 
.. μοὲ ἔπειτα γυναῖκα γαμέσσεται Il. ı, 894. wird mir vermählen. 


83. Γεγωνεῖν, ausrufen, laut rufen. 
St. TOA, (mit BO4 verwandt). TOAN, TAN. — Imperf. (γω- 
ve) ἐγεγώνει Il. x, 34. ἐγεγώνευν δ. o, 161. γεγώνευν Od. 1,47. μ, 
870. Perf. yeyavag Il. 9, 227. f. 2. Aor. ὅτε τόσσοι, ἀπῆν, ὅσσον τὰ 
γέγωνε βοήσας Dd. ε, 400. fr 2. Aor. ἐβόησε γέγωνέ τε Dd. ὃ, 805. 
γεγωνεὶν und γεγωνέμεν. 


84. Γηϑεῖν, fih freuen. 
St. TAF (Bergl. yav-gös, gav-isus). Davon ΓΑΡΩΝ γαίων 
It. α, 405. u.a. ΓΑ mit ΘΕ (Vergl. gau-deo)yndeo, wovon Imperf. 
ἐγήϑεον, ἐγήϑεεν Il. ἡ, 214. 127. und in ben abyeleiteten γηϑήσει, yr-, 
nos f., ohne Epur von γήϑον; deshalb ift fl. γήϑει I. &, 140. die ans 
dere Leſeart γηϑεῖ aufzunehmen. ᾿ 


85. Γηράσκω, αἴίετε. 

St. TAP, (Bergl. gar, das in den Diateften bebeutet was zu Ende, 
was ausgegangen ift) I’HPA, wovon γηράς Il. @, 197. γηράντεσσι θεῖ. 
”E. 171. und von γηράω, ἐγήρα, κατεγήφα und mit EX γηράσκει, xara- 
γηράσκωσι u.a, Daneben IPAF (grau) in E übergebend Greis, 
Stämme, bie auf die Verbalbildung keinen Einfluß haben. 


86. Tiyvsodaı, werben. 

Θι. TE, TA, Perf. γεγάασι, γεγαῶτα f. — TE, TEN, Xor. ye- 
wero, γένοιτο; γένηται, γενέσθαι fe Perf. γέγονε, — Mit gebehntem e: 
γεινόμεθα Il. χ, 477. wurden geboren, γεινομένω, γεινομένῃσι, und Aor. 
1. γείνατο, ἐγείνατο, γείνασϑαι, und γείνεαι (fi. γείνηαι) Ob. v, 202. 
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87. Janjvas, wiffen. 

St. 4AX in bem auferhomerifhen dıdayn und indagare, δίδαξ», 
dıdafausv, δεδιδάχθαι Jl.2, 851. — Mit EX διδάσχουσιν, διδασκί-- 
μεναι und διδασκῆσαι Def. E. 54. Iebren. AAX, AAXE, und beyde 
obne X,. 44, JAE. Jenes im 2. Aor. Akt. δέδαεν, lehrte, Ὅν. £, 
233. ©, 160. und (δεδάσϑαι) δεδάασθϑαι Od. m, 316. ſich felber lehren, 
erforfhen. 444Ε im 2. ἴον. Paff. gelehrt ſeyn, wiffen, ἐδάην I. 
9 208. dazu δαείω, δαῆναι, προδαείς f. ben fo Fut. πώς γὰρ ἐμεῦ σύ, 
ξεῖνε, δαήσεαι Ob. τ, 325. und Perf. δεδάηκας, δεδάηκε. Endlich IAE, 
AH in δήω (indagando reperio), vom Bevorftebenben, Künftis 
gen gebraucht, werde finden, οὐκέτι δήετε τέκμωρ low Sl. εν 
418. 685. und δήεις, Il. »,.260- f. 


83. “αΐζω, zertheile, zerreiße. Aalo, theile. 

St. JAFIK. ἦλθε δαΐξων Xalnos It. ἡ, 247. f., dann δαῖ- 
ξόμενος, daltero, δαΐξαι, ἐδάϊξε, δεδαϊγμένον ἦτορ Ὅν. v, 320. (- 
— Nah abgefallenem K 441, dann 441, entfteht δαίομαι, vers 
tbeite, theile ein, davon δαίεται ἦτορ Dd. α, 48. Aldionag, τοὶ 
διχϑὰ δεδαίαται Ὅν. α, 29., und aftiv κρέα δαΐετο καὶ vene μοί- 
ρας Od. 0, 140. (δηλ ὦ 441 ohne Iota liefert Kormen des Fut. und Xor. 
M. u. Verf. Paſſ. δάσσαντο, δασαίμεθα, δάσωνται, δασσάμενοι, κυσὶν 
αμὰ δάσασθαι 31. ψ, 21., daß fie ihn: τοῦ zertheilen, (δέδαταε.) δέδασταε 
I. ἃν 135. fi, ἀποδάσσομαι Il. ρ, 931. Endiid IA durch TE νετιὰπε 
gert: δατέονται; δατέωνται, δατεῦντὸ Il. ψΨ, 121. Davon zu trennen 
find die Kormen aus SA 441, welche Wurzel mit KAI in καέω verwandt 
ift, nemlic δαῖε, δαῖεν zündete an, δαῖον, δαέετο, δαιόμενον, angezüns 
det, brennend, 9, ὧν, ἴον. δάηται Ὅπότ᾽ ἂν Tooin πυρὶ πᾶσα dan- 
ται “αιομένη᾽, δαίωσι δ᾽ ἀρήϊοι υἷες ’Ayaiov Il. v, 316., wofür 
δάηται Καιόμενη Καίωσι δ᾽ x. τι. Περί, Il. φ, 875. Perf. 
δέδηε Pi. δεδήει, brennte, von Krieg, Streit, Sammer, Ger 
ſchrey. — Die auffallenden Kormen von καίω find fhon ὃ. 213, 87. er⸗ 
klaͤrt worden. 


89. Δαίνυμι, laſſe ſchmaußen. 

St. JATTA, vergl. dapes, aus IA und aus ITA in πά - σασϑαι, 
often. Volle Wurzel nur im auferbomerifchen δαπάνη, Aufwand. JA- 
ΠΗ ohne A 44Π bey Homer in δάπτει, (δαδαπτω) δαρδάπτουσι, κα- 
ταδάψαι, ſchmaußen. Nah ausgefalenem II und deshalb gebehntem A 
“441 in δαίσειν δὲ γάμον Δί. τ, 299., ein Hochzeitmabl ausrüften, 
und δαισώμενοι Dd. 0, 408., geſchmaußt habend. Derſelben Bedeu— 
tung die Formen mit NT: δαένυ δαῖτα γέρουσιν Sl. ı, 70. und δαίνυται, 
fhmaufer Il. 0,99. ZJalvvo, dalvvvro, δαίνυτο und δαινυίατ᾽, vergl. 
n. 109. δαινύῃ Db. 9, 943. fl. δαινύηαι, δαίνυσθαι, δαινύμενος. 


do. Δάμνημι, bezähme, \ 

St. 44M, (Beral. zahm, bezähmen.) Aus JAM, AAME, die 
Aoriftform ἐδάμην, ἐδάμη, δόμη WI. ἐδάμημεν, δάμεν. Conj. δαμείω, 
eins, ein, εἰετε Dpt. ὁαμείης, δαμείη Inf. δαμήμεναι, δαμῆναι, δαμείς, 
δαμέντα uf. — Aus JAMA die Aoriftformen mit Σ᾽; ἐδάμασσε, δάμασ- 
σε, δάμασεν, δάμασ᾽, δαμάσω, δαμασαίατο u. f. nebft δαμάσϑη und δα- 
μασϑείς, fo wie einige Formen aus AN: δαμᾷ It. a, 61. δαμάᾳχ Il. x, 
271. But. δαμόωδε Sl. &, 563, — Aus AMVNA, (dauer mit N) dau- 
νημ᾽ I. ε, 893. δάμνησι δαί. 746. und ἐδάμνα daf. 891. dauva Si. m, 
103. wie κατέχτα, und Naff. δάαναται, δάμνασϑαι, δάμνατο, woneben 
δαμνᾷ IL. E, 199. ald zweite Perfon.ödure aus δάμνασαι zu ſchreiben. — 
Aus dJAM JMA kommen Perf. dsdurusde, δεδμημένος, ον, 0: Plusq. 
dsdujunv, δέδμητο, δεδμήατο, fo wie Aor. dundnzw I. ε,) 158. und 
Öundevre, * 


γ΄. 
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41. Δείκνυμε, zeige, und δέχομαι, empfange. 

Et. IK mit dem Begriff von ausftrerfin und hingelangen ( δέκον 
und ἔδικε bey Pind. Pyth.9, 128. (218). DL. 11, 75. (10, 86). Vergl. dig- 
tus), erweitert JEIK (zeig⸗en), mit ausgeftredter Hand zeigen, davon 
δείξω, ἔδειξεν f., und Πηλείδῃ μὲν ἐγὼν ἐνδείξομαι δι΄. τ, 58. auf den Pe⸗ 
leiden will ich zeigen, mid) aufibn berufen, und mit ΝΎ δεικνύς, κεἰ 

end, τῶ καὶ δεικνύμενος Il. 1, 196., auf fie zeigend, die Hand aus. 
Aredend, alfo fie zu Gaft aufmehmend, und θῆχεν ἄεϑλα Ζειχκνύμες 
vos Javaoicı Jl.Yp, 701., wo der Dat. zu ϑῆκεν gehört, und bey δεικνύ- 
μένος αὐτούς zu denken: fie zum Feftfpiel aufnehmend. &o JEIK mit 
ANA δεικανόωντο δέπασσιν Il. 0, 56. und δειχανόωντ᾽ ἐπέεσσιν Dd. σ, 
111. ὦ, 410., und die durh AEI reduplicirten Formen: “εἰδεκτ᾽ ᾿ἀχιλῆα 
I. ı, 224. “Δειδέχαται Ob. ἡ, 72. “ειδέχατ᾽ Sl. δ, 4. fo daß in der 
Stammſhylbe das EI in E verkürst ward, und SIK auf gleiche Weife redu: 
plicirt.ösıdiksodeı, δειδίξασϑαι, im Präf.mit IK δειδεσχόμενος, δειδίσκε- 
zo und δεδισχόμενος Od. 0,150., die Rechte darreichend. — Aus “Ζείδεκεο f. 
wird der Et. SEK, JEX bervorgezogen,, mit dem Begriff von aufnebs 
men, empfangen für δέχεσθαι, δέξομαι; δέξασθαι f. fammt den 
n. 59. erflärten Formen δέξο, δέκτο fe — JEK, AOKEF, δοκεύει, δο- 
κεύσας, heimlich empfangen, auflauern, und SOKEF ohne F δεδοκημέ- 
vos Il. 0, 780. 

42. Δεύω, benege. 

Θέ, def (Berg. Thau) δεύει, δεῦε, ἔδευε, δεύεσκον, δεύεται, 

wirb benegt, δεύετο, δεύοντο, κατέδευσα, Il. 1, 490. 
43. Jia, binde. 4εύομαι, bedarf. 

St. JE in δέον Ὧν. u, 196. δέοιμι, Imper. δεόντων Ob. u, 54., 
und in gleicher Bedeutung δέοντο Il. σ, 559. δήσειν, ἔδησα f. ἐδήσατο, 
δήσατ᾽ Dd. μι, 161. δησάμενος, δέδετο, δέδεντο, und (dıde) Imperf. 
δίδη, 31.2, 105. — Φεύομαι, bedarf, fehle, ἐπιδεύομαι, δεύεαι, 
δεύῃ Od. a, 254. δεύεται, δευοίατο, δευέσθω, δεύεσθαι, δευύμενος, 
ἐδεύεο, ἐδεύετο, δευέσϑην, Wut. (δὲε) δενήσεαι Db. &, 192. ἔ, 510. 
δευήσεσϑαι Od. ψ, 128., und 1. or. nur Alt. in ἐδεύησεν Dd. ı, 438. 
540. Daneben fteht aus Stamm ohne F δεῖ allein in τέ δὲ dad πολεμεξέ- 
μεναι It. ı, 887. und δῆσεν in ἐμεῖο δὲ δῆσεν Il. a, 100. 


44 Jiönucı, ſuche. 

St. 414 (mit kurzem Jota), JIEAI, AIZ, wovon dife Il. m, 718. 
l. δίζε. — AIZE, wovon δίζηαι Db. A, 100. διξήμενοςγ n, und ut. δὲ- 
ζησόμεϑ᾽ Dd. π, 289. 

45. Δινεύω und δινέω, drehe. 

St. JIN in δῖνος, Wirbel, davon AINEF in δίνευον, δινεύεσκε, 
δινεύοντες, δινεύουσαν. Im Uebrigen ohne F: ἐδίνεον, ἐδινέομεν, ἐδι- 
ψεύμεσϑα, brebten ὑπὸ, irrten, δινείσϑην, ἐπιδινήσας, δινηϑείς 
und στρεφεδίνηϑεν It. π, 792., wurden ἐπὶ Kreife gedreht, ἀμφιδεδίνηται 
Sl. 9, 562., umgibt. - 

46. Δίω. 

St. AI, vergl. ti-mor, fürdten und zwar Furcht haben, und 
fliehen, dann Furcht maden, alfo f[heuhen. In jener Bebeurung 
aktiv: δίε νηυσὶν ᾿Αχαιῶν I. ı, 483., fürdtete, und περὶ ἄστυ μέγα. 
Πριάμου δίον II. x, 251., floh. In biefer, fheuden, immer paffiv: 
λὶς — ὅν da κύνες — ἀπὸ σταθμοῖο δίωνται Il. ρ, 109. So δέηται 
St. 7, 189. 456. u.a. ἐξαποδίωμαι I. €, 763. — Aus St. AIE fommt 

obne Modusvofal vor: νομῆες αὕτως ἐνδίεσαν II. σ, 584., ſuchen um: 

fonft in Shreden zu fegen, und ἵπποι — πεδίοιο δίενται Il. ψ, 

475., eilen (ruunt). — Beyben gehört der Inf. — ſteht daher 
2 
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aktiv: ξεῖνον ἀπὸ μεγάροιο δίεσθαι 398. E, 398., und intranfitiv: 
οὔ ῥά τ᾽ ἀπείρητος μέμονε σταϑμοῖο δίεσθαι. II. u, 804, nicht erträgt 
er, unverfucht (ohne den Bang verfucht zu haben) vom Gehöf zu enteilen. 
Bu δίενται aber gehört ald Conj. nach Zenodotus Lefeart: εἷς δ᾽ ὁπότε πλή- 
ϑὼν ποταμὸς πεδίονδε δίηται Il. 1, 492. flatt κάτεισιν (1. διῆται aus 
διέηται, wie ϑέηται, ϑῆται). Die Perfeltform δείδεα u. f. ſiehe n. 24 f. 
— Neben SI fteht JEF und STE in δέος, Furdt. Aus JEF, JEI und 
das mit 4, wie μὲρ ἀμέρδω. δείδω, wovon keine Perfon vorkommt, 
δείσεσϑαι, δεῖσαν f. und (δ ει) ἔδδεισας, ev, ε. are, av. (δέει) ὑποὸδ- 
δείσας, ὑποδδείσαντες f. Il. 7, 282. u, 413. neben (dei) ὑποδείσατε Od. 
β, 66. — Mit ZE, erſchrecken, (δι, δειδὲ) δειδίσσεα:, δειδίσσεο, δει- 
δισσέσθω, δειδίσσεσϑαι, ſammt δειδίξεσϑαι und δειδέξασϑαι. Pf. (de- 
ÖFoına) δείδοικα. 


47. Jodoaodar, feinen. 


„St. AOFA, wovon ἀεικέλιος δόατ᾽ εἶναι Od. ἔν 242., ſchien, nebft 
δοάσσατο Il. ν, 458. f. und δοάσσεται ftatt δοάσσηται II. ψ, 839. 


48. ἸἘἘγείρω,, erwecke. 

St. TEP (ger-o) mit dem vorſchlagenden E (heraus) wede, in 
(ἔγερ, Eye) ἔγφεο, ἔγρετο, wohl 2. Xor, und ἔγρεσϑαι (I. ἐγρέσϑαι) 
Dd. ν, 124. — Perf. (ἐγρεγορ) ἐγρηγόρϑαι, ἐγρήγορϑε, ἐγρηγόρϑασι,͵ 
vergl. n. 86, b. und daraus ἐγρηγορύων,, vergl. n. 14. Anmerk. — und 
ἘΓΡῈ mit ΣΣ ἐγφρήσσεις, ἐγρήσσοντες, wad feyn. 


49. Ἔδω, ἔσϑω und ἐσθίω, effe. 

St. ΕΖ und EZ (vergl. engl. eat und effen, edere und comesse). 
Aus EA ἔδει, ἔδουσι, ἔδοντες, ἔδοιεν, ἔδμεναι. Dann ἔδομαι, ἔδεαι, 
ἔδονται, das Bevorftehende bezeichnend, veral. It. ὃ; 237. m, 836. 
6, 271. 283. δ. ı, 869. f. Imp. ἔδον, ἔδεσκε. Dazu Perf. Zöndwg SI. ρ, 
542. und (ἐδὲ) ἐδήδοται Ob. y,56. Der Stamm ΕΖῈ ift auch in (EAE 
und TT) ἐδητύς, wovon ἐδητύος gewöhnlih. Das O diefer Korm nad) 
der n, 86, b. gezeigten Analogie. — ΕΣ mit ΕΘ (EZE®, EZ®), 
ἔσϑω in ἔσϑουσι, ἔσϑειν, ἐσθέμεναι, ἔσϑων, ἔσϑουσαι, ἦσϑε, oh” 
Dd. m, 131., und paragonifch ἐσϑίω, woven ἐσθίει, ἐσθίετε, Impt. ἔσϑεε, 
Eod4’. Inf. ἐσθιέμεν. Impf. ἤσϑιε, ἤσϑιον. 

Ι 50. Εἴδω, fehe. ᾿ A: i 

, , Bey Homer das Aktiv nur im Imp. gewöhnlich: εἶδον, εἶδε, εἴδομεν 
(mir ſehen) u. εἰρεῖδον erblid.e Ob. 2, 583. 598. Paff. εἴδεταὶ wird gefehn 
St. 9, 559. ſcheint, SI. @,223.u.0. διαείδεται wird durchſchaut Il. 9, 585. 
εἰδύμενος, ἡ, ähnlich, gleich febend. Imperf. εἴδοντο fahen II. x, 278.— 
2. Aor. ἴδον ſah, ἴδες, ἴδεν, ε, ἴδομεν. Imp. ἴδε. Gonj. do, ἴδωμι, ἴδης» 
ἔδωμεν. ἴδητε, ἴδωσι. Opt. ἴδοιμι, ἔδοες, ἔδοι, ἴδοιεν. Inf. ἐδέειν, ἐδεῖν. 
Part. ἐδών, ἰδοῦσα, αἰ. und Med. mit gleicher Bedeutung ἐδόμην, ἴδετο, 
ἴδοντο, ἔδωμαι, ἔδηαι, ἴδηται, ἰδώμεϑον, ἴδησϑε, προΐδωνται Ob, v, 155. 
DOpt.idoro, ἔδοιτο. ἔδοεατο. Imp.ldsode. Inf. ἐδέσϑαι. — Fut. εἴσομαι, eat, 
eraı werbe feben, 5. ϑ', 6892, (durch Sehen) erfabren Od. τ, 501. 
werde kennen Sl. x, 88. — Χοτ, ἐείσαο, εἴσατο, ἐείσατο, εἴσαντο, εἴς--" 
σηται, εἴσαιτο, εἰσάμενος, ἐεισάμενος, n, ward gefehn, eridien, 
ſchien, war aͤhnlich. — Perf, οἷδα (babe gefehn) weiß, οἶδας nur 300. a, 
837. und Hymn. β, 456. 467., im Uebrigen οἶσθα, οἷδεν, οἷδε, old. Im 
Plur. nur ἴμεν und von ἴσημε ἴστε, ἴσασι. Als Kormen der andern Modi 
werden bazugefdlagen εἰδέω IL. &, 285., wo Ariftard) ἐδέω lag. Gewöhns 
lid εἰδῶ, εἰδῇς, εἰδῇ, εἴδομεν ober vielmehr εἰδόμεν, εἴδετε IL.®, 18. 
εἰδῶσι, Opt. εἰδείην, ς. ἢ. Imp. ἔσϑε, ἴστω. Inf. ἔδμεναι, ἴδμεν. 
Part. εἰδώς, Orog, ὅτα, ὅτε, ὅτες, ὅσιν, 601, εἰδυῖα, ng, ἢ, av, αε Und 
Dat. Pi. ἐδυίῃσι πραπίδεσσι mit verftändigem Gemütb, woneben εἰδυίῃσε 
an mehren Stellen, z. B. II. α, 365. 608. geboten wird. Vergl. Heyne zu 
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gt. &, 608. Hiernach gebildet das Kutur. s/dnarıg, εὐἰδήσετε, εἰδήσειν. o8- 
μὲν wilfen werden. — Plusq. 1. ἤδεα 2. (ἠἤειδεας) ἠείδης, ἠείδεις, ἤδη- 
σϑα. — 8. ἠείδη, ἠείδει Od. ı, 206. ἤδεεν, ἤδεε, ἤδη, ἤδει. — PI. 
von ἴσημι ἴσαν, Es werben alfo von ἴσημιε bie Formen ἔστε, ἔσϑι, ἴστω, 
ἴσασι, ἴσαν ergänzend gebraudt. 


51. Εἰλυμένος, eingewidelt, verhüllt. 

©&t. FEAEF tat. VOLV in volvo. Von Feif, Felv, eilv ftammt 
εἰλύσω ψαμάϑοισι II. pP, 319., werde einbüllen, εὐλύαται, εἴλυτο, eliv- 
μένος. Bon FEAEF, FEAE (Fels), elle ſtammt Me I. ὃ. 215., 
trieb zufammen, εἴλεον ἐν orsives Od. χ, 460. εὐλεῦντο, εἰλεῦντα, 
— Bon Fels, Fel 2. Aor. ἀμφὶ βίην Jıoundsog ἱπποδάμοιο Εἰλόμενοι 
It. ε, 732. (zufammengewidelt), gedrängt, nebft 1.Xor. ἔλσαι, ἐέλσαι, 
ἕλσας, Verf. ἐέλμεϑα, ἐελμένος ; enbiidh vom 2. Aor. Paſſ. Fel, Far (wie 
στελ, oral in στέλλω, σταλῶ) (ἐξάλη) Alvsiag δ᾽ ἐάλη Il. v, 278. 
und χρύφϑη γὰρ ὑπ᾽ ἀσπίδι --- Τῇ ὕπο πᾶς ἐάλη It. ν, 408., fammelte 
fi, bog fih zufammen. — Dazu ᾿ἀργείους ἐκέλευσα ἀλήμεναι ἍΜ. ε,. 
823. ἀλῆναι, ἀλείς, ἀλέντες, und χειμέριον ἀλὲν ὕδωρ Il. ψ, 420. 


52. Εἰπεῖν und ἐνισπεῖν, fagen, ἠνίπαπε, ſchalt und das Zugehörige. 


St. FETT, wovon 2. Aor. 1. εἶπον und ἔειπον, 2. εἶπες und ἔειπες, 
εἶπας und ἕειπας *), 8. εἶπεν, ἔειπεν, εἶπε, ἔειπε, εἶπ᾽ und εἶφ᾽ Db. εν 
279. π, 181. εἴπεσκεν und εἴπεσκε, Pl. εἴπομεν, εἶπον, ἔειπον. Gonj. 
εἴπω, εἴπῃς, εἴπησθϑα, εἴπῃσιν, εἴπησι, εἴπῃ. — Dpt. εἴποιμι, εἴποιμ᾽, 
εἴποις, εἴποι. Imp. εἰπέ, δίειπε Il. κ, 425. εἴπ᾽, εἴφ᾽, εἴπετε und εἴπα- 
τε. Inf. εἰπέμεναι, εἰπέμεν, εἰπεῖν. Dart. εἰπών, ὄντος, f. εἰποῦ--, 
σα ff. Man ſieht alfo, daß das vor chlagende E nur im Indifativ vorfommt, 
und demnad als Augment zu betrachten ift. Won den Zufammengefesten 
find Formen bes Präfens: ἐνέποιμι, ἐνέποντα, ἐνέπουσα, ἐνέποντες, nes 
ben ihnen ἔννεπε “1. β, 761. f. u. Imp. ἔννεπον Hynin. 17,29. Da der Vor⸗ 
flag des E, wie wir faben, nur als Augment erfcheint, fo wirb nicht ers 
laubt feyn, diefe Formen als aus βέπε, ἔξετε u. f. entftanden anzunehmen, 
fondern daß fie nad Ausfall bes Digamma (ἔνξεπον, Evfene) dad N ver: 
doppelt haben, eine Verdoppelung, die in Mnvır anösındvrog Il. τ, 75. 
unmoͤg ich, und in αἴσιμα παρειπών Il. ξ, 62. νῦν δέ us παρειποῦσα daſ. 
337. gegen die Analogie war, während in ἔνεπε N dazu eintadete. — ΕΠ 
mit 2 ΕΣΠ, woraus (ἐσπ) ἔσπετε und (ἐσπ, lor) ἐνισπεῖν. Ind. Erı- 
ones, ἔνισπε. Conj. ἐνίσπω, η. Opt. ἐνίσποις, οἱ. Imp. ἔνισπε, Evioneg **), 
wie ἐπίσχες. Daneben Präf. ἐνίσπειν Heſ. ©, 369. un? Fut. ἐνισπήσω Dd. εν 
98. u. Formen ohne Z, wie bey Pindar ἀδείας ἐνίπτων ἐλπίδας Pyth. 4, 901. 
(858.) fo bey Homer Fut. ἐνίψω, Od. β, 187. ἐνίψει It. ἡ, 447. Od. 2, 147. 
Durch diefe Formen tritt das Wort in Verkehr mit denen aus ΠῚ, (in ἵπος, 
Saft, ἐντπή, Belaftung, δεῖ. durch Worte, Schmähung, imom, beläftige bey 
Aeſchyl.) ἔψεται It. β, 198. wird beläftigen und Xor. ἔψαο λαὸν 
᾿ἀχαιῶν Il. a, 454. und eine Reihe Kormen, die mit 77, ΠΤ, ΣΤ und ΣΣ 
geſchrieben vortommen. Ueber die Bedeutung derfelben entſcheidet ἔπεσίν re 
κακοῖσιν ἐνίπτομεν (Bariante ἐνίσσομεν) ἠδὲ βολῇσιν 5. ὦ, 161. 
wir beläftigten, kränkten. Bergl. ἐτόλμα βαλλόμενος καὶ Erıo- 
σόμενος baf. 168. obne Variante; μή μὲ, γύναι, χαλεποῖσιν ὀνείδεσε 
ϑυμὸν ἕνιπτε Il. γ, 438. Bar. ἔνισπε, Evıme und von ἐνίπεων Il. ὦ, 
238. in ähnliher Verbindung Bar. ἐνίσπων und ἐνέσσων, was der Victor. 


*) Einag ᾿Δρίσταρχος γράφει κακῶς" εἰπὼν γὰρ ἀεὶ καὶ εἴποιμι λέγο- 
μὲν Schol. Ben. Β, zu II. &, 108. Der Grund will nit viel ſagen; 

„Denn A tonnte fi ἐπὶ Indikativ einmifdhen, ohne deshalb die Formen 
des Opt. und Part. zu berühren. 


*) nad) Schol. Harlej. Od..&, 188. Vergl. Bekker ©. 128. 
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Schol. für Aclifch ft. ἐνίπεων erklärt; und ἐνίπτοι daſ. Var. ἐνίσσοι, ἐνί- 
σποι, ἐνίπποι (ὃ. i. ἐνίποι). Da die oben bemerkte Bedeutung durchgebt, 
fo ift αἵ Grundform ἐνίπω (vielleiht FIII mit vorfhlagendem E EFIII, 
fo daß ἐβρίπω in ἐνίπω Üüberging) anzufehn, die aud ἐνίσσω wurde, wie 
ΟΠ, ὄσσομαι, ὄψομαι *), ΠΕΠ,, πέσσω, πέψω; die Kormen ἔνεσπε, 
ἐνίσποι find alfo von diefem Gebiet fern zu halten; doch Tann im Präf. und 
Imp. fih wegen ber Schwäche der Splbenfolge in Evıne das T zur Verſtaͤr⸗ 
tung ἔνιπτε eingefegt haben, wie in τύπτω u. a., fo daß die Kormen von 
ἐνίπτω und ἐνίσσω gegen bie von ἐνίπω in gleihem Verdaͤltniß ſtehn. Der 
9. Aorift rebuplicirt ὦ auf boppelte Weife: ἐνένιπεν It. 0, 546. 552. Ψ, 
473., wo bie ald Varianten gebotnen ftärfern Kormen ἐνένεπτεν als im 
ον. nicht beſtehen können, und, wie ἐρυκ ἐρύκακε und nevnane, fo ἐνιπ 
ἠνίπαπε Sl. ß, 245. γ, 437. 438. €, 650. Q, 141. Od. v, 17. 803. 


63. Εἴρω, fage, 

St. FEP, (Bergl. ser-mo, ser-ies, dis-ser-ere) Pr. εἴρω, 
ſage; nur in ber Odyſſee: μνηστῆρσιν δὲ μάλιστα πιφαυσκόμενος τάδε 
εἴρω Dd. βι 162. ἀμφὶ δὲ λαοὶ "Ολβιοι —— τάδε τοι νημερτέα 
εἴρω Dd. A, 135. und φιέμενος τάδε εἴρω Od.v, 7. — But. ἐρέω, ἐρέου- 
σι werden fagen, ἐρέων, ἐρέουσα. — Med. (made einen andern mir 
fagen) frage: εἴρομαι, ἀνείρεαι ἡδὲ μεταλλᾷς Il. γ, 177. εἴρεαι “Ἐχ- 
zoga δῖον Il. ὦ, 890. mach ſt mih dir vom Hektor fagen, befragſt 
mid) um ihn. εἴπερ re γέροντ᾽ εἴρηαί ἐπελθών Ὧν. a, 188. αἴ κέν τίς 
σε... εἴρηται Dd. 4,508. εἰρέσϑω, εἴρεσθαι, εἰρόμενον, ἀνείρετο Ob. ἡ, 
21., was aud) II. φ, 508. ft. ἀνήρετο geichrieben wird; ἐξείρετο, εἴροντο, 
— Dazu ift nun wohl ἔρεσϑαι in der Odyſſee in μεταλλῆσαε καὶ ἔρεσϑαε 
δ. γ, 69. 243. &, 378. 0, 861. π, 465. zumal verglichen mit ἀνείρεαι ἠδὲ 
μεταλλᾷς St. y, 177. bier und Od. a, 405. als Xorift ἐρέσϑαι zu betrach⸗ 
ten, und diefem τὸν ξεῖνον ἐρώμεθα Od. 9, 133. und ἔροιτο Ob. α, 135. 
& 77. bey juordnen. — Bierneben ftehen Kormen aus FEPF (verb-um) 

ΡῈ, Präf. made fagen oder frage: ἐξερέουσι, fragen aus Ob, 

‚875. ἐρέοιμε möchte fragen Od. A, 228. (ἐρέωμεν) ἐρείομεν Il. a, 332. 
ππους τὰς ἐρέων (erfragend, dann nachfragend) ᾿Οδυσῆϊ συνήντετο 
Dd. φ, 31. und fo auch Med. (made mir fügen, frage) οὐδέ τε προς- 
φάσϑαι δύναμαι ἔπος, οὐδ᾽ ἐρέεσϑαι Od. ψ, 106. διεξερέεσϑε ἔχαστα Il. 
κ, 489. (ἐρέεο.) ἔρειο “1. 2, 611. ἐρέοντο. Im Futur liegen beyde Bes 
deutungen beyfammen: τὸ μέν 08 πρῶτον ἐγὼν εἰρήσομαι αὐτή Od. m, 
237. 7, 104. werde fragen. Vergl. Ob. r, 509, und εἰρήσομεϑ᾽ Dd, 
δ, 61. Dann οὐ μέν τοι μέλεος εἰρήσεται alvog Il. ψ, 795. wird gefagt 
feya. Im Perf. und Plusg. aber herrſcht allein die letztere εἴρηται II. ὃ, 
863. ift gefagt, εἴρητο x, 510. Ob. m, 11. 851. εἰρημένος SI. ©, 524 
ἐἰρημένα Ὅν. u, 453. Desgl. Aor. ῥδηϑέντι διχαίῳ Ὅν. σ, 413. υν 322. 
mit’abgefallenem E. Verdachtig ift Ἔστασαν ἀνύμεναι, εἴροντο δὲ κήδε᾽ 
ἑκάστη Dd. A, 541., als allein aus der Bedeutung der Formen, zu benen e6 
gehört, heraustretend, und wohl ἐρέοντο zu lefen, wie It. α, 332. 9, 
445. f: Nebenformen find im Pr. und Imp. ἐρεείνεις, ἐρέεινε, ἐξερέεινε 
und ξερεείνετο μύϑῳ I. x, 8l-, von ἐρωτάτω εἰρωτᾷς,, εἰρώτα neben 
ἄνηρώτων Ob. 8,251. (aufer avsıgurmv) und von ἐρευνάω forfche, ἐρευ- 
νῶν, ἐρεύνα, 


54. ’Eloxo, vergleiche. 

Θι. EFIK mit Z, EFIEK, ἐΐσκω, ἐΐσκεις, ἐΐσκει, achte glei, 
vergleihe, vermuthe, IL Y,197. ἐΐσκομεν, und mit langen E: ἄντα σε- 
Dev γὰρ Ξάνϑον δινήεντα μάχῃ ἠΐσκομεν εἶναι Δί, φ, 832. wir achten 
ihn gleih, fehn ihn für einen folchen an, der gebe ( εἶναι) ıc. Imp. ἤίσκε 
Ob. v, 352. ἐΐσκομεν Db-ı, 821. und ohne e: ἴσκεν, ἔσκε, loxova” (ἴσκου- 


*) Buttmann im Lerifog. 1. Ih. ©. 283. f. 


Vom homerifchen Dialekt. 8. 282, 891 


oa), ἴσκοντες ſich gleich maden, 3. B. ᾿ἡργείων φωνὴν ἴασχουσ᾽ ἀλό- 
χοισιν Od. d, 279. [ὦ gleichmache nd an Stimme den Gattinnen ( der 
Etimme der Gattinnen) δὲς Argeier; ſich gleih acht en: σὲ τῷ ἔσκον. 
res did für ihn haltend Il. 2, 799. Berg. It. x, 41. und bey ſich 
(eine Eadıe der andern) glei maden, täufhen, "Ione ψεύδεα πολλὰ 
λέγων, ἐτύμοισιν ὁμοῖα Od. τ, 208. dann täuſchen (nemlich ſich in Bes 
zug auf eine Sache) Ἴσκεν ἕκαστος ἀνὴρ, ἐπειὴ φάσαν οὐκ ἐθέλοντα "Av- 
ὅρα καταχτεῖναι Dd. 7, 81. Perf. (ein) ἔοεκα, ας, &, ἔοικ᾽ bin gleidy, ἔοεκδ 
aud (par est) ed gebührt, Pl. ἔέκτον Dd.d, 27. Plusq. ἐῴκει neben 
ἐοίκεσαν II. v, 102. und ἐΐκτην Jt.@, 104 u. a., aud in pafjiver Form 
Eıxro (mar glei gemacht worden) war gleih, Il. ψ, 107. Nerro Ὅν. ὃ, 
796. u.a. Part. ἐοικώς, ὅτι, ὅτα, τες, ὅτας Fem. εἰοικυῖαι Il. 6, 418. 
Daneben überall εἰκυῖα, εἰκυϊ᾽, εἰκυῖαν und einmal εὐκώς nemlid τῷ εἶπ 


κώς Il. p, 254., in welder Fügung fonft τῷ ἴχελος ſteht. 


55. Ἐπὰυρεῖν, genießen. 

&t. FPT in fruor, genieße, mit bem verftärfenden A AFPT, fo 
daß T in E übergeht (vos) oder abfällt («ve). Won αὖρ 2. Aer. ἐπαῦ- 
ρον bey Pind. Pyth. 8, 86. (65). Die Übrigen Mode bey Homer: Alt. ἐπαύρη, 
ἐπαυρέμεν, ἐπαυρεῖν, Med. ἐπαύρηαι und ἵνα πάντες ἐπαύρωνται βασι- 
λῆος Il. α, 410. Bon αὐρὲ Futur. ἐπαυρήσεσθαι I. ξ, 858. — Im 
Präf. ἐπαυρίσκοντ᾽ I. 9, 733. — Eine andere Korm des Präf. ἐπαυρεῖ 
ift bey Heſiod in Πολλάκι καὶ ξύμπασα πόλις κακοῦ ἀνδρὸς ἐπαυρεὶ Ἴ. 
223. in den neuern Ausgaben gegen ἀπηύρα vertaufcht worden, was jedoch 
ἐπηῦρε su lefen, wie die Vergleihung mit dem pindarifhen καὶ γειτόνων 
πολλοὶ ἐπαῦρον f. Pyth. 8. 36. (65) aeigt, worin der Defiodifche Vers nach⸗ 
geahmt ift. Daffelbe ἐπηῦρε wird alfo auch Def. "E. 889. zu lefen ſeyn. 


56. "Erw, umgebn, beforgen. 

Im Alt. (tractare) περὶ τεύχε᾽ ἕπουσιν Il. ο, 555., δ. i. περιέπου-- 
σιν τεύχεα. Go γάστρην πῦρ ἄμφεπε δ. σ, 343. πλεῖον πολέμοιο χεῖρες 
ἐμαὶ διέπουσι Sl. α, 166.5 doh ἐφέπω, ſchließe mid an, folge nad 
und verfolge. Daſſelbe bedeutet ἕπονται, ἕπετο, εἴπετο, But. ἕψομαι Od. 

, 237. ἕψεται, ἔφψονταε f. — Die Formen vom 2. Aor. mit I find ἕσπετο, 
σποίμην, ξσπωνται, ἐσπέσϑαι δ. ε,423. ἑσπόμενος f.; bod)ift zu bemerken: 


a. daß neben denfelben andere mit abgeworfenem 'E ftehen: (σπέο) σπεῖο 
It. x, 285. σπέσθϑαι Od. 2, 324. 

b. daß dieſe Kormen obne 'E in den Zufammengefegten ausfhlüßtih im 
Gebraud find: ἐπέσπον Od. 1,197. X, 317. ἐπισπεῖν Ὧν. ἔξ, 274. 
ἐπίσπη, ἐπίσποι. ἐπισπόμενος Od. ξ, 362. π, 96. μετασπών Dd. £, 
83. μετασπόμενος Il. ν, 587. 

c. daß bey den einfachen Formen mit vorfchlagendem Ἑ die Lefeart meift 
fhwantt. Statt γ᾽ ἑσπομένοιο Il. x, 246. las Ptolemäus von Aska— 
Ion γε σπομένοιο. Statt du’ ἑσπέσϑαι Db. δ, 38. bat die Harl. 
Handfhr. ἅμα σπέσθαι. Aebnliche Leſearten find Il. μι, 350. €, 493. 
u.a., und für das ganz unftatrhafte ἔσπεται Od. δ, 826. haben bie 
Meiften ἔρχεται, fo daß die Formen mit afpiriıtem Ἕ fehr problemas 
tiſch werden, und man, "EM mit SEQVOR verglihen, wo IT und 
QV, wie in qua und πᾶ {πῇ}, auf gleicher Linie ftehen, als Stamm 
ZEI wird annehmen müffen, deffen & fih in den Asrer erweichte Em, 
und aus dem δυτῷ Umfegung ZIIE für onsio, σπέσϑαι geworben ift- 


57. Ἔραμαι, liebe, 
St. EP, (in εἴρεσθαι, nectere) EPA, ἔραμαι, Egaraı und 42, 


’ ΄ Η͂ 


ἐράασϑε. ἠρασάμην, ἠράσσατο nebft den verlängerten κρειῶν ἐρατίξων 
It. 2, 551. iunern nach Fleijch. ἫΝ : 
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58. Ἔργω, enge, zwänge ein. ες 

©t. ΣΈΡΤ' (ein-pferg-en), davon ἐρχϑέντ᾽ ἐν ποταμῷ Il, φ, 282. 
eingeengt. &o ἔρχαται, ozaro. Mit gedehn tem E εἴργουσι |. ῳ, 
72. halten ab. So auch εἰργομένη Il. 0, 571. jept ἐργομένη. Evben fo 
mit vorfchlagendem E παιδὸς ἐέργει μυῖαν IL, δ, 131. f. und ὅσσους 'EL- 
Ansnovrog — ἐντὸς ἐέργει II. β, 845. drinnen abſchließt. So ἐέργουσιν, 
ἔεργον, γέφυραι ἐεργμέναι I. ε, 89. engverbunbdene, ἐέρχατο. Eben 
fo die Zufammengefegten. — Bon Nebenformen find ἔργαϑεν und ἐέργα- 
dev, trennte δυτῷ Abpfergen, ἐρχατόωντο, waren eingefchloffen, 
und ἐέργνυ, fhloß ein, ZI. δ, 147. 2,437. Dd. x, 238. ’EP EPE, 
spe mit TV ἐρητύσειέ τε ϑυμόν, bezähmte Il. c, 192. ἐρητύειν, ἐρή- 
τῦεν, ον, ἐρητύσασχε. Φαῇ. ἐρητύεται, ἐρητύετο, ἐρητύοντο, ἐρήτυϑεν 

ς β, 99. 
59. Ἔρδω, thue. 

Bon FEPT' (Werk) bildet fih ἔρξω, ἐρξέμεν, ἔρξαι, ἔρξῃς. Perf. 
Eopyas, ἔοργε, ξοργώς und ᾿ἐώργει, und in erweiterter Form ἐργάξεσϑαι, 
ἐργάξοντο͵ Bon FEPT FPET ohne Ε (ey) ῥέξω, ἔρεξα und ἐῤῥεξα 
famt Zubehör, ῥεχϑέν, ——— fanft thun, ſtreicheln Neben PET 
ſteht PEA, und davon ῥέξω, ἔρεξον, ῥέξεσκον, καῤῥέζουσαν, fanft thun 
(caresser), ftreicheln. Statt ἔῤῥεξε SI. 1, 586. % 49. iſt jept ἔῤῥεξε ges 
ſchrieben. Vom umgefegten ΡΕΖ EPA ἔρδομεν, ἔρδωμεν, ἔρδο ε,ἔρδουσα. 


60. Ἐρεύϑω, τδιθε. 
St. ΡΥΘ (ROTH), EPT®, bann ἔρευϑ', wie φεῦγ von pvy, in 
ἐρεύϑων und ἐρεῦσαι Sl. ὁ, 894. σ, 829. und ἐρυϑ, ἐρυϑαιν, ἐρυϑαίνετο 
SI. x, 484. φ. 21. 


61. "Ἐῤφῥω, enteile. 

St. FEPP (irrren, Thuͤring. erren), ἥ μοι οἵῳ ἔῤῥοντι συνήν- 
rero Od. δ, 367. So ἔῤῥε, ἐῤῥέτω, gehe davon, und αὐτὰρ ὁ ἔῤῥων ZI. 
0, 421. mühfam wanbelnd, und akt. ἔνϑα μὲ κῦμ᾽ ἀπόερσε II, ξ, 
848. vaffte weg. 


62. Ἐρύκω, halte zurüd, ab. 
&t. PTK, RVCK in δι ἅτε n, zurüd, mit borfhlagensem E, 
wie PT@, EPT®. ἐρύκει. ἐρύκοι, ἔρυκε, ἐρύξω, ἔρυξᾳ, und erweitert 
οὐκ, ἐρυκακ, wie dver in ἠνίπαπε, 2. Xor, ἐρύκακε und ἠρύκακε ZI. 5 
821. ἐρυκάκετε, ἐρυκάκοι. Inf. ἐρυκαχέειν ZI, δ) 262. Nebenform; 
ρύκανε, κατερύκανε und ἐρυκανόωσι.. 


63. Ἐχϑαίρω, haffe. ἐχϑοδοπῆσαι, ὀχϑήσας. 

Θὲ ΧῈΘ Vergl. od-isse, Hass, bas durch hat-er und die bie 
fem zum Grunde liegende Wurzel CHAT bag Mittelglied zwifhen ΧῈΘ 
und OD-ium bildet. XE® umgefegt EX® in ἔχϑος, Daß, und ἔχϑο-- 
ἐἰαι, ἀπέχϑομαι, bin verhaßt, ἐχϑόμενος, ἤχϑετο, und aus breiterer Form 
ἀπεχϑάνεαι er 202. EX® durd AP erweitert, vielleicht dem Stams 

t. EXOAP ἐχϑαίρω erhebe Haß, haffe, ἀπεχϑαίρω, 
don denen ἐχϑαίρουσι, ἐχϑαίρῃ, 1. ἴον. ἤχϑηρε, ἀπεχϑήρω, ἐχϑήρειε 
vorkommen, und (Exöneos) ἐχϑρός. Verwandt find ἐχϑοδοπῆσαι allein 
Il. &, 518., indem 4 nur verbindender Laut und in dem bintern Theile des 
Wortes der Stamm ΟΠ (dr - ματα, ὄμματαν zu feyn Scheint, fo daß es 
bedeutet feindlih blidend *), ſodann EXO ΟΧΘΕ ὀχϑήσας auch 


nur ἐπ dieſer Form SL %, 517. f. den dem Haſſe verwandten Unwillen 
ausdruͤckend. 


*) Buttm, im Lexilog. 1Th. ©. 124. 
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64. Ἔχω, halte, und in Folge davon, habe. 

St. ἘΚ (Bergl. Hec-te mit dem Begriff von Halt) RX, ’EX 
mit Umfegung des Rautes, dann mit aufgenommenem Σ EEX und durch 
Umfegung ZXE. — Aus ‘EX ftammt F. ἕξω, ἕξεις, ἕξει, aus EX Eye, 
ἔχον, εἶχον, ἔχεσκον, ἔχομαι, ἐχύμην,, εἴχετο; ἔχεσθαι. — Von ΣΧΕ 
σχήσω, σχήσειν, σχήσεσϑε, σχήσεσϑαι. In den Zufammenfegungen er 
ſcheint ἀμφί mit gemildertem Haud, AMITI in ἄμπεχεν Ὅν. 8, 225. Perf. 
{ἐχ. 0x) πᾶσαι γὰρ ἐπώχατο Il. u, 340. (nebmlid πύλαι), alle waren 
bebrängt, und (ὀχ, ὄχωχ, ὀχωκ) συνοχωκύτε Il. β, 218. δ αὐ α πὶ πὶ πε 
bängend, verwadfen, wo alfo von den beyden Afpirirten der zwente 
in den Tenuis überfegt. Bey Heſychius kommt die Form regelmäßig aſpi⸗ 
y- vor, nehmlich συνοκωχότε. — Aus ZXE obne E kommt 2. Aor. Eoyov, 

σχετο. ἔσχοντο, und in erweiterter Form ἔσχεϑε, ἐσχεϑέτην, ἔσχεθϑον. 
Daß E bier nicht Stammvokal ift, fondern Augment, ift fiher, weil es 
nur im Indik. ftebt, und aud) bier, er ge in ber erweiterten Form, 
febten kann: σχέϑεν, σχέθε. σχέθ᾽ ἀπὸ ἕο Il. ν, 163. σχέϑον. Conj. 
σχῶμεν, σχῶνται, D. σχοίατ᾽ Il. β, 98. Impt. σχέο, σχέσϑε. I. σχεὶν», 
σχέμεν, σχεθϑέειν, ἀνσχεϑέειν, σχέσϑαι. Part. σχών, σχόμενος, σχομένη,, 
— Daneben mit vorfhlagendem Jota im Präf. und Imp. ἔσχειν, ἔσχεσθαιν 
ἴσχέ, ἔσχετο f., und in erweiterter Form loyaveı, ἴσχανε, ἰσχανάᾳ, ἰσχα- 
ψόωνται, wenn hier nicht die Wurzel von ἐσχύς zum Grunde liegt. 

N 65. Θέω, laufe. 

„St. @EF, wovon ϑεύσεαι II. ψ, 623. ϑεύσεσϑαι SL. A, 701. συν- 
ϑεύσεται ἥδε γε βουλή Ὅν. v, 245. wird von Statten gehen. Aus ΘΕ 
ϑέω, ἔϑεον f. 

66. Θηεῖσϑαι, anftaunen. _ 

Θὲ. @EA, ΘΗ͂, wovon ἕνα μεν ϑησαίατ᾽ ᾿Αχαιοί Od. σ, 191. und 

ΘΗΕ, wovon ϑηεῖτο, ϑηεῦντο, ϑηήσαο, ϑηήσατο f. 
67. Θνήσκω, fterbe, 

St. ΘΗΝ, Xor. θάνε, κάτθανε, ϑάνοι, ϑάνῃ f. ϑανέειν und ϑα- 
νέεσϑαι fe -- ONA Perf. Plusq. τέϑνηκε, τεϑνᾶσι, ἀπετέϑψνασαν, τέ- 
ϑναϑι, τεϑναίην, τεϑναμέναι. τεϑνάμεν, τεϑνηώτι, τεϑνειώτι, τεϑνηό- 
τι, τεθνεῶτι f. τεθνηκυῖαν $. 411, 938. -- ONA mit EX ϑνήσκουσι, 
ϑνῆσκον. 

᾿ 68. Θρώσκω, fpringe. 

St. ΘΟΡ, wovon ϑορών, ἔϑορε, ὅδ. ὑπερϑορέονται, ΘΟΡ, ΘΡΟ, 
ϑρώσκω, ϑρῶσκον f. : ἷ 

69. Ἵξω, fege, Kouas, ſetze mich, fige. (DVergl. SI. β, 58. 96. 792.) 

ἕξζομαι, ſetze mic. 

St. 214 (Sit-z), daher offen μεταΐξειν Od. m, 362.5 doch ift Σ᾿, 
wie in oͤs aus σῦς, im Uebrigen abgefallen; mit kurzem Jota, alfo Imper. 
nicht Te It. ©, 553. fondern ?%e, und Imperf. nidt Fre Al. v, 15. fondern 
Its als mit dem Auament. Vergl. Bekker ©. 153. In gedehnter Form ἱξά- 
ver, Kiavov. — Dann ἕζετο ſaß, ἐξέσϑην, ἕζοντο, ἕζεο, ἕζεν, καϑεζώ- 
μεσϑα, ἕζεσϑαι, ἑζόμενος f. 

70. Ἱκάνω, komme. 

St. FIK, wovon ἴκω, Preı, ἔχοι, Dan immer lang: Impf, Ixev, ἧκε 
immer lang. 2. Xor. ἱκόμην (vu) ἵχεα (— vw) ἵκετο, ine, ἐκόμεθα 
und ἱκόμεσθα, Insohov, ἵκεσϑε, ἱκέσθην, ἵκεσθϑε, ἵκοντο, allenad) Be: 
- bürfniß mit langem oder kurzem Jota; die Kormen mir langem Jota haben 
das Augmentum, denn ἴχωμαι u. f. ἱκοίμην f. ἱκέσθαι und bie zugehörigen 
Formen haben Iota immer kurz; Part. (nirgend ἱκόμενος) Inuevov (οὐ- 
gor), Fut. δείξομαι ich werde buchhgehn (persequar).Sl. ἐγ 61. ἔξεταιν 
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ἴξεσθαι, Aor. ἷξον, ἵξεν, ἴξε SI. ε, 773. x, 470. u. a. Perf. ἀφῖχϑαι 
Sd. 5,297. — IK mit AN, ἱκάνω, εἰς, ξι, ἔτον, ομὲν, ἱκανέμεν und 
ἱκάνομαι, ἱκάνεταε in gleicher Bedeutung, alle mit kurzeni Jota. — IK 
mit NE, ἱκνεύμεσθα Od. ὦ, 339. ἱκνεύμεναι Od, ı, 123. 


71. Ἱλάσκομαι, verföhne. 
St. TAA, wovon Andı Od. γ, 330. π, 184. fey verföhnt, gnädig, und 
El κεν ἡπόλλων ἱλήκῃσι Ob. φ, 865. gnaͤdig ſey. ἱλάονται δ΄. ß, 550. 
Aor. ἱλάσσεαι, ἱλασόμεσθα, und mit ZK ἱλάσκονται, ἱλάσκοντο. 


72. Καίνυσθαι, κεκάσϑαι, geſchmuͤckt feyn. 
St. KAF (woraus KAI) und KAL. Aus jenem ἐκαίνυτο Ob. y, 932. 
war gefhmüdr, aus diefem κέκασσαι Db. τ, 8). κεκάσμεϑα, κεκάσϑαι, 
κεκασμένον und xinacro, ἐκέχαστο Od. β, 153. 


73. Kıinas, liege. 
et. ΚΕ, κέω, fid legen, ὄρσο κέων Ὅν. η, 842. das Bevor: 
ſtehende bezeichnenb, um dich zu legen. So κείοντες, κακκείοντες, κειέ- 
μὲν Od. ὃ, 315. und Ῥαῇ. liegen, κέονται IL. x, 510. u. a. Im Uebrigen 
ohne Modusvotale: κεῖται, (κεῖνται) κέαται Sl. A, 659. κεῖτο, κέατο, 
κείατο. Conj. κῆται. Fut. κείσομαι. 


74. Κένσαι, ftoßen, ftaheln. 
St. KEN in κέντρον, Spitze, daher 1. Aor. κένσαι SI. ψ, 337. 


75. Κεράω, mifche. 

Et. KEPA in (κέραε) κέραιε II. ı, 203. κερῶντας, κεράασϑε, χε- 
ρὦντο, κερόωντο, κέρασσε; κεράσασα. -- KEPA, KPA, 1. ἴοι. οἶνον 
. σαι Dd. ἡ, 164. und (κέκρανται) χρυσῶ δ᾽ Ἰπὶ χείλεα χεχράανται 

. 616. 0, 116. und xexgaavro Dd. ὃ, 132. Übergoffen, überzogen. 
De — 2. κέρωνται Il. ὃ, 260. ohne Ruͤckſicht auf das A im Stamme 
und mit N KEPNA, KIPNA ohne Modusbokale. Kıpvas Ob. π, 14 
Imperf. xigvn μελιηδέα οἶνον Od. ξ,) 78. neven ἐκέρνα Ob. m, 183- 
x, 856. », 58. 


76. Κήδω, betrübe, beläftige, 

©t. KA4, wovon 9. Yor. κεχαδών, κεκάδοντο, und But. κεκαδήσεε, 
χεχαδησόμεϑ᾽, Wie πεπιϑήσει U. a. KH4 in κήδειν, κήδεσϑιαι dieſes 
ſich bekuͤmmern und daher beforgt feyn. Fut. κηδήσοντες, um zu 
betruͤben. 

77. Kıyavo, treffe. 

Θι. KIX, wovon 2. Aor. Alt. traf, ἔκιχεν, κίχεν, κίχον. --- KIXE, 
2. ἴον. Pal. traf, ἐκίχημεν Od. x, 879. κιχήτην Sl. %, 376. (δ. κιχείω, 
χιχείῃ, κιχείομεν, κιχήμεναι, κιχῆναι, κιχείς Il. m, 342. und κιχήμενον 
St. ε, 187. 2, 451. wie ὀνήμενος, διξήμενος f. — ὃ κιχήσομαι, wofür 
Ptotemäus in εἴ κ᾿ ἔτι σ᾽ ἀφραίνοντα κιχήσομαι I. β, 953. κιχείομαε 
las. Der vened. Schol. fagt, es fey unverftändig dergleichen zu ſchrei⸗ 
ben; doch ift κιχείομαι richtig gebilbeter Conjunktiv zu κιχήμενος und der 
Conſtr. gemäß. — Aor. κιχήσατο. — Mit Paragog. κιχάνω und κιχάνο- 
μαι gleiher Bedeutung. 


73. Ἀλάξω, rufe, fhreye. 

St. KAAI und KAAT. Jener in κλάξοντε μάχωνται St. π, 449. 
diefer in κεκληγώς, κεκλήγοντες, und mit N in χλαγγήν Klang, ἔχλαγ- 
ξαν δ᾽ ἄρ᾽ ὀϊστοί Il. α, 46. 

79. Χληΐζω, ſchließe. 

St. KAHI4 mit langem Jota. Daher nicht κληΐσσαι Ddb. 9, 236. 

241. 382., fondern mit einer Wiener Dandfchr. und der Vulgata κληῖσαι, 
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und κλήϊσεν, nicht χλήϊσσεν, Ob. τ, 30. φ, 387. 889. Bergl. Bekker 
©. 152. 
80. Kovlsv, ftäuben. 
&t. KONI mit langem Jota, 3. B. κονίοντες πεδίοιο Il. ν, 820. 


Dd. 8, 122. κεκονιμένοι Il. φ, 541. κεκόνττο IL, 2, 405. Daher mit Eis 
nem Σ — ἐκόνισε. ᾿ 


81. Κεείνω, töbte, 
©t. KET, KAT, lat. caed-o, KTE, KTA, offen | ober KTE mit 
N in κτείνειν, κτεῖναι, κτενέω. — KTA ohne N in ἀπέκτα, ἔκταν; 
(χσάωμεν) κτέωμεν, κτάμεναι, κεάμεν, ἀπέκτατο, war netödtet, χτώ- 
μεναι, ἀποκχτάμεν., χτάσϑαι, καταχτάς, κτάμενος. — A. Paſſ. ἔκταϑεν. 
Mit N ἔκτανον, καταχτανέουσι, καταχτανέεσϑε. 
82. Λάω, freffe auf. 


©t. AAF in ἀπολαύω. Bey Homer nur in ἀσπαίροντα λάων Db. τ, 
939. und Ads δαί. 230. 


83. “εύσσω, fehe. 

St. AEF, AET, (Bergl. Leu-chten, Li-cht, wo bie Berglei: 
dung mit engl. Light zeigt, daß cht nur Bildungslaute find. Bergl. 
αὐῷ βλέφ-αρα, was auf benfelben Stamm zurüdgeht.) Praͤſ. mit 22, 
λεύσσει, λεύσσουσιν, ἔλευσσε, λεῦσσε. Alfo λεύσσετε γὰρ τόγε πάντες, 
δ μοι γέρας ἔρχεται ἄλλῃ I. αν 120., wo Zuturum nöthig , iſt die ariſtar⸗ 
chiſche Schreibart λεύσετε (λεῦύ - σω) ganz in der Ordnung. 


84. Anneiv, Schall, Getöß maden. 
St. AAKF, LOCVOR, loquor, woraus AAK und AHKE. Jenes 


in λάκε δ᾽ ὀστέα Il. ν, 616. λεληκώς, λελακυῖα, ΑΠΚΕ in ἐπελήκεον 
Od. ὃ, 879. 


85. “ιλαίομαι, begehre. 

St. AA, Bear. will, im dor. Ans, An, mit Vorſchl. Aula, Perf. (As- 
λιλαμένος) λελιημένος, nad) Ausfall des dritten A, begierig verlans 
gend, und mit gebehntem A: λιλαίεται, Aulaleodaı, λιλαιόμενος. 

86. Altopaı und λίσσομαι, bitte. 

St. AIT iin λίτομαι δέ σ᾽ ἀοιδῇ Ὁ. ἐε, 5. Diefem Präf. gehören alfo 
aud) λιτέσϑαι Il. 7, 47. I. Alreodar, und Arrolunv Ὅν. &, 406. Aor. ἐπὴν 
εὐχῇσι Alan Dd.%,5236. Daneben AITEZ, λισσ in λίσσομαι, λίσσε- 
σϑαι, ἐλίσσετο f., und gebehnt λιτάνευε, λλιτάνευε f. Erweitert ift der 
St. AEIT, wie λίπ, Asım, in akeirng, ber nicht betet, der Gottloſe, It. 
γ. 28. 0. v, 121., wovon (alsır) 2. Aor. ἤλιτεν Il. ı, 375. frevelte, 
fammt dAirovro, ἀλίτωμαι, ἀλίτηται, ἀλιτέσϑαι, und Part. ἀλιτήμενος 
Od. δ, 807. aus "AITEi in Aıral δ΄, ı, 502. λιτῇσι Od. A, 84., rar: alı- 
τήμων SI. ὦ, 157. 

87. “Μοέω, waſche. 

St. 40 im 2. Aor. 20’ ἐκ τρίποδος Od. x, 361. und (λοέσϑαι) λοῦ- 
σθαι Dd. ξ, 216. — AOE in λοέσσαι, λοεσσάμενος, ἐλόευν U. ἃ. --- λοε, 
λου in λούεσθαι und 1. Aor. λοῦσαι, λούσασϑαι. 

88. Mauxcico, bloͤke. 

St. MAK (möck-ern). Davon μακών neben μέμηκον und ne- 
μακυῖαι. 

89. Μαίομαι, tafte, ſuche, begehre. 

Et. ME und MA, μεμάασι, μεμαώς, μέμασαν, ſtreben. MA, MAI, 

μαίεσϑαι, μεταμαιύμενος, δώρων ἐπεμαίετο Il. x, 401. begehrte, 
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ὀΐων ἐπεμαίετο νῶτα Dd. ε,.441. betaftete, wozu τὸν (ἀρνειὸν) δ᾽ ἐπι- 
μασσάμενος daf. 446., dann σπόγγοισι τραπέξας πάσας ἀμφιμάσασϑε 
Od. v, 152. umtaftet, reiniget, μάλα γάρ μὲ ϑανὼν ἐσεμάσσατο 
ϑυμόν Sl. o, 564. bat mir in das Herz, gegriffen. — MA, MAMA 
(ucıua), περιμαιμάει, μαιμῶσι, μαιμώωσι, μαιμώων f. Aor. μαίμησε 
St. ἐγ 670. Endlich ME mit N, wiexre, κεν, und von MEN μέμονας, 
μέμονε, begehrte, habe vor. 


90. Melgeodaı, theilen, als Theil empfangen. 


St. MEP und MOP im μόρος und mor-s, Aus MEP ftammt uel- 
— in ἥμισυ μείρεο τιμῆς IL. ı, 616. ἀπομείρφεται raubet. Perf. 
unoge und ἐξέμμορε, hat ertooft, und Plusg. efuapro, ward beftimmt, 
ud mit dem beraubenden A ἀμείρω. beraube, bey Pind, Pyth. 6, 27. 
er woraus bey Homer mit I ἀμέρδειν, ἀμέρδεαι, ἄμευσε, ἀμέρσαι, ἀμερ- 
l, x, 58. — Aus MOP, MPO wird BPO burd) mildere Ausſprache 
un mit τ βροτός, ber dem Antheil, dem 2008 Beftimmte, wovon ἄβρο- 
τάζειν, feinen Theil verfeblen, überhaupt verfeblen, in μήπως aßpord- 
Eouev ἀλλήλοιϊν Il. κν 65., fo wie (dugurog) ἄμβροτος, und gleider Bil⸗ 
dung SPIRIT οὐδ᾽ ἔτυχες Il. ε, 237. ἤμβροτε. 


91. Μητιάω, erfinne, 


᾿ 6ι. ΜΗΤῚ mit langem Jota und davon μητίσομαι, μητίσασϑαι. 
Mit A (μητια) μητιόωσι, μιτιάασϑαι. 


92. Μένω, bleibe. Μιμνήσκομαι, erinnere mid). 

©t. MEN, μένω, μενόντων, ἔμενον, μένεσκε, μέμονα f. ἔμεινα, 
μενέω f. — MEMEN, μίμνω, ἔμιμνον und durh AI, AZ, gebebnt 
μιμνάξειν παρὰ νηυσὶ gl. ß, 392. mit dem Begriff ber Verzögerung, 
Zrägheit oder Feigheit. — MEN, MAN (Bergl, man-eo) umgef. 
MNA, (mit Begriff von madıen, dab etwas in Erinnerung bleibt. 
Vergl. mabnen, gemahnen). Mvnco, werde erinnern, ἔμνησας, 
μνήσασα, Med, erinnere mid, gedenke. δι: und Aor. μνήσομαι, 
μνήσεσθαι, μνήσατο, Ἡνήσῃην (μνήσηαι) Od. 9, 464. μνῆσαι, μνησά- 
σϑω, μνησάμενος ἴ."--- ut. μεμνήσομαι οἴ, 2, 890. “μεμνήσεσϑαι. 
Daff. Form derfeiben Bedeutung: μέμνημαι, μέμνῃ ſtatt μέμνηαι $. 21% 
81, ἃ. »μεμνέωτο, μεμνώμεθα ὃ. 919, 34, b. μεμνῆσϑαι, μεμνημένος, 
μέμνητ᾽, ἐπιμνησθείς. — Aus demfelben Stamm mit Beziehung auf eine 
Frau, ihrer gedenten, fih um fie bewerben 2. Verf. μνάᾳ Od. π, 
431. μνᾶται, μνῶνται, μνάσϑω, μνᾶσϑαι. Imperf. μνώμεϑ᾽ DV. ὦ, 
125. ὑπεμνάασϑε γυναῖκα Od. χ, 38. ſchlau umwerben, und davon urn- 
στήρ, μνηστεύειν, μνηστεύσαντες. — MON, MNO, (gl. memo- ria) 
mit beyden Brdeutungen [ἰῷ erinnern, unb bewerben: uroovro Il. 
, 697. ἐμνώοντο gedachten ß, 686. μνωομένῳ. — Enblid MIMNA, 
(MNA mit Vorfhtag MT) und ΣΚ: μιμνήσκεται, μιμνήσκεσθαι, ur, 
μνήσχεο, μιμνήσκοντο f. aud) aktiv einmal μηδέ με τούτων Miuvnox’ 
Od. 5, 169. 


98. Μυκάομαι, brülfe, bröhne. 


St. MTK in πύλαι μύκον οὐρανοῦ SI. ε, 749. und μέμυκεν, με- 
ἀνκώς, ἐμεμύκει, und (μῦκα) μυκώμεναι Dd. κ, 418. 


94. Μύω, neige, büde. 

St. MT, lat. NV in an-NV-o. Davon οὔ γὰρ πω μύσαν ὄσσε 
St, ὦ, 637. neigten, fhloffen fich, und σὸν δ᾽ Einen πάντα μέμυκε 
St. ὦ. 420. und mit verſtaͤrkendem A AMT, woraus ἡμύει, ἤμϑσε. ἠἡμύ- 
σειξ und ὑπεμνήμυχε Il. x. 491. ift ganz "niedergebeugt, wohl aus 
ὑκημήμνκε entftellt, fo daß, nathdem man verſaͤumt aus alter Schreibart 
ὙΠΕΜΕΜΥΧΚΕ das erfte E in H umzufegen, N zur Stuͤtze eintrat, wie 
in ἀπάλαμνος πη: Δ}, 
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95. ' Ναίω, wohne, und vao, rinne. 

- Θὲ. NA, wovon ψάσσα ὅδ. δ, 174. mach t e wohnen, ἀπονάσσωσι 
SI. π, 86. und Med. ἀπενάσσατο “1. β, 629. machte fih a bwohnen, 50 8 
aus, und νασϑὴ Il. ξ, 119. wohnte, NAI in Kormen des Präf. und 
Imperf. von ναίω und ναιετάω, wohne. — Verſchieden κρήνη vası Od, 
ξ, 292. vinnt, aus St. NAE.(naf) mit abgeworfenem Σ᾽, νάουσι, und 
ὕδατα ἀενάοντα, fo wie (vay) γαῖαν ἔναξε, prefite zufammen , viel⸗ 
leicht mit nah flammverwandt: brachte fle nah zufammen. 


96. New, ſchwimme, νέομαι, gehe.“ Σ 
Et. NE, vio, ſchwimme, in ἔννεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα II. φ, 11. 
und νέων. — Νέομαι, νεῦμαι, gehe, 9. P. νεῖαι Od. A, 114, ( ἀνανέε- 
ται) ἀννεῖται Dd. κ, 192. νέεσϑαι f., mit ΣῚΣ Ψίσδομαι, νίσσοντο, νίσ- 
σεσϑαι, beyde Formen aud dad Bevorftehendebezeihnend, daher ald 
Zutur zu betrachten, und als ſolches flehend neben νίσομαι SI. Y, 76. u. a. 
νείσομαι eine Variante Il. v,186-, welde wohl die richtige Form erhals 
ten bat, ‘ τ, 
97. Νηέω, häufe zufammen. .. X 
St. NAFE, verwandt unfermnähen, ὃ. i. zuſammenfuͤgen, {m Gr. 
häufen, (vne) νήεον IE; 99, 163. und vrjeı daf.-169. ἐπενήνεονγ πω 
φενήνεον mit eingefegtem N; dann νήησαν, νηῆσαι, νηησάσϑω. 


— 98. Nino, waſche. ΠΣ Zu ) 

St. ΝῚΖ und ΝΊΤΙ. — ΝΙΔ, Präf. und Imp, νίξειν, νῖξε, ἔνιξον, 
γνῖξον, νίζετο, ἀπενίζοντο. — NIIT, Rut.. Xor. viver, Eve, νίψον, 
νίψατο wuſch fih, νέψασθϑαι f. Paſſ. νένιπται II. ὦ, 419. und aus χέῤνιψ᾽ 
χερνίψαντο II. α, 449. 3 


9. Ξέω, Evo, ξαίνω, ſchabe und glätte mit Beil,-Pfatte, Kamm. ! 
Θὲ SE in ξέσσε, ἀμφέξεσα, ἀπέξεσε, haute ab. ET, ἔξυσ᾽ ἀσκή- 
σασα Il. ξ, 179. vom Kleide, γῆρας ἀποξύσα ς᾿ Il. 1, 446., ‚bavon ξυ- 
στόν, Speerfhaft, und mit N ἀποξύνουσι, ἀπὸξῦναι, politen. (Eav) 
εἴρια τε ξαίνειν Dd. χ, 423. kaͤmmen. oo. , 


100. ἴθξω, rieche, ὄϑω, bewege, ὠθέω, ſtoße. 
&t.:04 in odror, ὀδώδει. — ΟΘ, [. od-i, ὄϑομαι, werde im 
Innern bewegt, οὐκ ὄϑεται φίλον ἦτορ IL, 0, 166. — ROE, ὠϑεῖ, 
ὥϑεσκε, ἀπώσεται, ὡσαν', ὥσασχε, κατώσῃ, ὥσασϑαι, 


101. Οἴγω, ἀνοίγω, eröffne. Ν : 

St. OFIT, OIT', ἀνῷγεν II. ξ, 168. und ἀνέῳγεν ZI, x, 221. ἀνα- 
οἶγεσκον Il. ὦ, 455. — "Que Il. ξ, 298. f. ὥϊξεν, Gifev und os II. ὦ, 
457. OIT mit NT, ὠΐγνυντο Ji. £, 809. 9, 58. : Eee: 


102. ἴω, οἴω, ὀΐομαι, meines '. 

St. FI mit dem vorſchlagenden O nur ih der 1. Perfon Praͤſ. Indik. 
ὀΐω und οἴω, dann ὀΐομαι, ὀΐεται, ὀϊόμεϑα, olero, ὠΐέτο, ahnete, 
ὀϊόμενος, ὀΐσατο, ὀϊσάμενος, ὠΐσθην, diodels. ufammengezogen nur’ 
in zig κ᾿ οἴοιτο Od. q, 580. 2, 12. } j 

, 108. "Ὄλλυμι, verberbe, . 

St. 0A in ὥλετο, ὅὄλωμαι, ὄληται, ἀπόλοιτο, ὄλοισϑε, ὀλέσϑαε 
und οὐλόμενος, berberblid, ὄλωλε, ὁλώλει. ΟΛΜΕ ἐπ᾿ ὥλεσα, ὀλέσω, 
ὀλέσσαι, ὀλέσᾳς, δ. ὀλέεσθαι. OAE mit K nad) E in ὀλέκουσι. ὄλεκον, 
ὀλέκοντο. OAmit AT ( ἀλλυ) in ὀλλύς, ὀλλῦσαι Il. ὃ, 449. ὀλλύντων 
καὶ ὀλλυμένων Il. ὃ, 451. ἀπόλλυται. 
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— 104. "Ὁμνύω, ſchwoͤre. 

St. OM, wovon 2. δε. ὁ οὔμαι und ὀμεῖται. ΟΜ, OMO, wo- 
von 1. Aor. ὥὦμοσε, ὄμοσσον, μόσσαι, ὀμόσας. ΟΜ mit NT, wovon 
ὄμνυϑι Il. ψ, 585. ἀπώμνυ Od. ß, 877. neben ἀπώμνυον, ἀπώμνυε. 


105. Ὄνημαι, nuge. 
&t. ΝᾺ mit vorfhlagendem O in (ὀνα) ὄναρ. (861. NAH-RVNG), 
— Davon ὄνησο, ὀνήμενος, ἀπόνητο- gut. — ἀπονήσεται. — 
Mit Rebupi. vor NA (ovıra) ὀνίνησι II. ὦ, 45. 


. 106. Ὀνομάξω, nenne. 

St. NOM, (nom-en, Nam ε), mit vorſchlagendem Ο ὄνομα, ὀνο- 
μάζω, ἐξονομάξω. ον. ζὀνομαν) ὀνόμηνεν, ὀνομήνω, ἐξονομήνῃς, 
ἐξονομῆναι. 


' 107. ”Ovouar, table. 

St. ῸΝ in ὄνονται, ὄνοιτο; dann Xor. ὥνατο Il. ο,) 95., und ger 
dehnt On οὔνεσϑ᾽, ὅτε μοι Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωκε II. ὦ, 911., ald 
gering "achten, ‚wo Ariftard) ἡ ὀνόσασϑ᾽ ‚188. — ONO in ἡ ὄνοσαι 
Od. 9, 378. ὅδ. ὀνόσσεται, ὀνόσσεσϑαι. X. ὠνοσάμην, ὀνόσαιτο. 


108. "Ὅπωπα, habe gefehen. 

St. ΟΠ hat nur ὄπωπα, ὄπωπας, ὁπώπει. F. ὄψεαι, ὄψεται, 
ὄψεσθε und ὄψεσθαι. dann vom Wunſche bes Sehens ὀψείοντες IL. ẽ. 
37. — ON mit ΣΣ ὅσσομαι, ὕσσετο, ὀσσόμενος, im Geift blicken, 
vorber erblidten und beuten. ἐπιόσσομαι blide ihn an im Gemüth, προ- 
τιύόσσομαι durhfhaue ihn, 7 σ᾽ εὖ γιγνώσκων προτιύσσομαι Il. 2, 856. 
Daneben von IIIII (παρϑενοπῖπα Ji. A, 385.) OIIIIN τί δ᾽ ὀπιπτεύεις 
SI. ὃ, 371. ὀπιπτεύσας. 


109. Ὀρέγω , ausftreden. 
©&t. PET’, (Rec-ken, reg-o, rec-tus, eine Analogie, bie ſich 
dur ZTOPET, ZTOPE τες: «en fortfegt ) mit — oO 
OPET,, ὀρέγων" ὀρέγονται, ὀρέγεσϑαι, ὥρεξε, ὠρέξατο, ὀρέξη,, ἐπο- 
φεξάμενος und Perf. ὁρωρέχαται, wovon ὃ. 21%, 835, Ρ. — OPET und 
NT, ὀρεγνύς, — OPEIGE, de&gdeov ftredien fih, II. ψ, 80 


, 110. Ὄρνυμι, errege. 

St. OP in ὄρσομεν, εἶρσε. 2. Aor ὦρορε, erregte. ς M. 1. “ἴον. 
ὄρσεο, ὄρσευ, Sic erheben. % Aor. ὥρετο, ὄροντο, ὄρηται, ὦρτο, 
0900, ὄρϑαι, ὄρμενος. 5". ὄρωρε und ὥρορε͵ ϑεῖος ἀοιδός, erhob ſich, 
Od. 5, 539. Plusg. ὀρώρει. Aus OPE ὀρέοντο unb ὀρώρεται. -- ΟΡ 
mit NT ᾿ὥρνυον, erregten, ὄρνυϑι. Inf. ὀρνύμεν. -- οὄρνυμαι, ὀρνύ- 
μενος, ὦρνυτο f. — OP mit IN ὀρίνων, ὥρινεν, ὠρίνετο, ὁρίνϑη, 
ὀφινϑείη. Gedehnt ἀροϑύνει, ὀρόϑυνον, und OP mit ΘΟ ὥρϑωσε, ὁρ- 
ϑωϑείς. (Vergli ord-o Ord⸗nung). — Verſchieden ὀρούω, St. PT 
(ruo) POT, wie εἰλήλουθα mit Verlhtnpmmbem O, von bem der 1. Aor. 
uͤblich, ὅρουσε, ὀρούσας f. 


111. Οὐτέω und οὐτάξω, verwunde. 

St. OF (off-en) mit der Paragoge ΤῈ und, TA, OFTA, OTTA. 
Diefes ohne Modusvokal in οὗτα, οὐτάμεναι, οὐτάμεν, οὐτάμενος. Bon 
osram fteht ber Imperat, οὔταε Od, 2, 356. Imperf. οὔτα fonft It. v,. 
102. 561. jegt οὗτα und οὔτησε, οὐτήσασκε und οὐτηϑείς. (Ovrad) ov- 
τάζω, οὐτάζοντο, und dazu οὔτασε, οὐτάσῃ, οὐτάσαι, οὔτασται, οὐ- 
τασμένος. 
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‚112. Ὀφέλλω, mehre, und ὀφείλω, fol, bin ſchulbig. 

Der Etamm für beyde ift FEA (voll und fol!) — mit vorſchlagen⸗ 
dem O (opel) Is ἀνέμου — κύματ᾽ ὀφέλλει ZI, 0, 333. (macht völlig), 
ὀφέλλεται, ὀφέλλετο, und 1. Aor. Opt. ὀφέλλειεν πόνον Il. m, 651. Dd. 
ß, 334. durh EAA, weil EIA bie Form in bag Gebiet von ὀφείλω rüden 
mürde. Dagegen ὀφείλω: Ἐπειοὶ χρεῖος ὄφειλον Il. 2,638. und χρεῖος 
ὀφείλετο. 2. Aor. ὥφελον und ὄφελον, follte, als optative Partikel 
gebraucht (utinam), und zwar allein τὴν ὄφελ᾽ ἐν νήεσσι κατακτάμεν 
A. τ, 59. und αἴϑ᾽ ὄφελον, ag ὄφελεν. Beyde Wörter hatten urfprünge 
lih EAA, daher ὄφελον und ὀφείλεται auch jegt noch öfter ὥφελλον, ὀφέλ-. 
λεται gefhrieben find, aber nicht umgekehrt ὀφείλω ſtatt ὀφέλλω, 


113. Παϑεῖν, dulden, πένεσθαι, πονεῖσϑαε, arbeiten, 
πημαίνειν, verlegen. 


— St. ΠΑ, (πῆμα) πημαίνειν, znunvelav, ἐπημάνϑη, πημανϑῆναι, 
Leid bringen, verlegen, betrüben. — ΠΑ, ΠΑΘ, (pati) πάϑον, ἔπα- 
Bor, bu'dete, πάθω, zadoı, παϑέειν, παθών. — IIA® und ΣΧ: πά- 
σχει, πάσχουσι, πάσχοντες. — ΠΕ, IIEN, πένεσθαι, ἐπένοντο. ΠΕΝ, 
JIONE, πονεώμεθα, πονέοιτο, πονέεσθαι, πονεύμενος, ἐπονεῖτο f. 
πονήσομαι, πονήσατο. -- TIENE®, (nivdo) πέπονθας, ἐπεπόνϑει, 
πέποσϑε Il. 7,99. Ob. x, 466. 9,53. ΠΕΝΘΕ, πενϑήμεναι, πενϑείδ- 
τον, πενθῆσαι. ᾿ 


114. Πείρω, durchſteche, πειράω, verfuhe, περῆσαι, überfegen, 
᾿ περάσαι, verkaufen. 


St. ΠῈΡ, ΠΈΡΑ (mit dem Beariff bes Durdhbringens und 
Durdifegens. Vergl. PERG-O.) ΠΕΡ, TTEIP, YıÖf. Amper, Aor. κύ- 
ματα πείρων dringend durd die Wonen, διὰ δ᾽ αὐτοῦ πεῖρεν ὀδόντων II: 
π, 405. (nemlich ἐγχείη drang ihm durch die Zähne) πεῖρε κέλευϑα. ben 
fo πεῖραν, ἔπειραν, ἐμπείραντες Perf, ὀδύνῃσε πεπαρβμένος II. ε, 390. f. 
und daraus περόνη Nabel, περονᾶτο, περόνησε, περοψήσατο; --- IIEIP 
mit A, (beftrebe mih durchzudringen) verfudhe, Imp. πείρα, πει- 
ράτω, πειρᾷν und gleicher Bedeutung πειρᾶται, πειρᾷ (2. Perf.), πειρώ- 
pda, πειρώμενος, F. πειρήσω und πειρήσομαι, πειρήσεσθαι Aor. πειρή- 
θη, πειρηϑεῖμεν f. Verf. πεπείρημαι Ob. γ, 28. bin verfuht. — Ξ Πειρά- 
ἕειν, tov, ausforſchen und πειρητίξων, πειρήτιξε,. häufig, hie und da 
derfuchen. — ΠΕΡ, ITEPA (fege über, älfo audy Bearıff des Durch⸗ 
dringend) περάᾳν, πέραον f. περήσειν. περῆσαι f. doch mit unveräns 
dertem A verkaufen (grgen ein Anderes binübergeben, austauſchen) 
πέρασαν, ἐπέρασσε, ἐπέρασσαν, περάσητε fe Doc tritt die Verdoppe⸗ 
lung im Verf. ein Anjuvon ἐς nyadenv πεπερήμενος Il. φ, 53. nicht πεπε- 
ρασμένος. Daffelbe mit N, περνάς, περνάμενα, πέρνασχ᾽. — Nebenfors 
men find περαιωϑέντες üÜbergefest, und von ITEPAIN, Zugnv.... 
ἐξ αὐτοῦ πειρήναντε Dd. χ, 175.192. von ihm bis hinanfpannend und 
πάντα πεπείρανται Dd. a, 87. find durchgeſetzt, bollendet. 


Fer 115. Πελάξω, nähere. 

St. ITEAA (πλαὶὴ πλῆτο It. ξ, 488. πλῆντο δαί, 468. ἔπληντ᾽ ὃ, 449. 
πεπλημένος Dd. u, 108. — TEAAA πελάξειν, πελάσαι, πελάσαιντο, 
πελάσϑη, πέλασϑεν, 

116. Πέλειν, ſich befinden, aufhalten, πέλεσθαι, πολεύειν, 

πωλεῖσϑαι, ὁπλέσϑαι, ausrüften, πλέειν, ſchiffen. 

©t. TIEA,.(Begriff δὲς Bewegung und infofern mit BAA, Ball, 


FAA, $all, ἄϊμα Sprung, verwandt) melssı (versatur in aliquo loco ) 
bewegt, befindet ὦ wo, πέλεν f. und. in gleiher Bedeutung πέλεται, 


ν᾿ 
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πέλονται, πέληται, πελώμεϑ᾽, πέλωνται, πέλοιτο, Imperat.milev I. 
ων, 419. Imperf. πελέσκεο Il. x, 438. πέλοντο, (Imslso) ἔπλεο, ἔπλετο, 
ἔπλετ᾽,, ὄγδοόν μοι ἐπιπλόμενον ἔτος ἦλϑε Ob. ἡ, 261. das herbey fi 
wendende, περιπλομένων ἐνιαυτῶν ber ſich umwendenden Jahre Od. α, 16. 
(volventibus annis) und die Nebenformen ὀλιγηπελέων, ἐουσὰ wenig 
Bewegung, Leben habend. — TIEA, IIOAEF,. κατὰ ἄστυ πολεύειν Db, 
χ. 228. in δὲς Stadt fid aufhalten, ἀμφιπολεύειν umwandeln, pflegen, 
dupınoleveig, OL, Und dazu πυρπολέοντας Dd. x, 80. feuerbewegende, an— 
äündende. — IOA, IRAEF, πωλεῖται wendet, befindet fi, πωλεύμε- 
vol, &, πολεύμην, πωλεῖτ᾽,. πωλέσκετο, πωλήσομαι, εαι..--- IIEA mit 
HO (HONEAON), ὅπλον Werkzeug, was man zur Bewegungs 
Thätigkeit braucht und dazu (ὅπλε) ὥπλεον (ἅμαξαν) Od. £, 78. τὰ τε 
ten, δεῖπνον üvwytı"Orisodar IL. τ, 172. %, 159. ; wohl ὁπλέσθαι, und 
HOTTAES (örlıf), ὁπλίζονται Dd. ρ, 283. rüften, waffnen fih, omkı- 
ξώμεθϑα, ὠπλίξοντρ, ὥπλισεν, ὁπλίσαι, ὅπλισον, ἐφοπλίσσειαν, ὡπλίσ- 
σατο, ἵπλισϑεν (ὥπλισθεν) δὲ γυναῖκες Od. ᾧ, 148, rüfteteh fih. — 
Deffelben Stammes iſt (TEA, TIAEF) πλέειν ſchiffen, wovon πλεῖϑ' "ἢ 
ἔπλεον f., πλέον, ἀπέπλειον Od. 9, 501. πλείειν, '“πλέων, πλείοντες f. 
ἀναπλεύσεσθαι δι΄. ἃ, 22. --- IIAOF, πλῶον ſchwammen I. ᾧ, 309] 
πλώοιεν Dd. €, 0. δακρνυπλώειν ξ δ, τι 199. in Thränen ſchwimmen. 
Dann πόντον ἐπιπλώδας Sl: γ, 47. ἀπέπλω vnösDd. &, 3839. παρέπλω 
Dd. u, 69. ἐπιπλὸς 'πόντον ZI. & 991. ſchwamm, -fhiffte auf das Meerz 
der Begriff bes Beweglichen und Handelnden ift überall vorherrſchend. 5 

* ΠΝ 117. Πέρϑω,, verberbe. EEE FRE 

©t. TEP®, TIAP®,..IIPA®: (περϑ). πέρϑοντε, πέρϑετο, περ- 
ϑομένη. Infin. ohne Modusvokal {(περϑόσϑαι) πέρϑαι ZI. x, 708.,.dann 
πέρσειν, πέρσαι f. — 2, Uor. ἔπραϑον, ἐξεπράϑομεν. — IIOPOE, 
ἐπόρϑουν, διαπορϑήσας. 

: 118. Πέτομαι, fliege. 

St. ΠῈΤ', πέτεται, πέτονται, ἐπέτοντο, πετέσθην. --- IITE, ἐπι-: 
πτέσϑαι “δ΄. δ, 196. --- TIETA (πταὶ ἔπτατο, πτάτο Il. , 880. Conj. 
— —— πτῆται Il. 0,170. πταμέναι. --- ΠΕΤ', ΠΟΤῈ, ποτέονταιξ 

χποτέονται. — ΠΟΤ, ποτῶνται Il. β, 462. ἀμφέποτᾶτο. ΠΕΤ, 
TIQTA, πωτῶντο It. u, 237. Verwandt find aus IIETA mit bem Bes 
griff von Ausbreiten πέπτανται, πέπτατο, menrantvn, πέτασσε, πετάσ- 
σας, πετασϑῆναι. — Dann META mit Ν' πιτνάς, ἐπίτνα, ἀναπιτνά- 
μὲν. — Aus IIET mit Π πίπτω, falle, πέσον, πεσών, F. πεσέεσθαι, 
und ΠΤ, πτήσσω. dude mid vor Schreck, πεπτεώς, πεπτηῶτες ; προ-' 
τιπεπτηνῖαι. Endlich {(πτὰ, πταν) ἀποπτανέουσε Il. ξ, 101. werben ſich 
verdbuden. — ΠΟΤῚ ΠΤΟ, πτώσσεις. καταπτώσσουσι, οντας. ΠΤΏΚ, 
πτωκάξειν Bar. wo für jegt πεωσκαξέμεν Il. δ, 872. dann πτώξ, πτω- 
χός,. πτωχεύειν, betteln, πεωχεύσειν. . : ; 
— 119. Πέφνον, töbete. 

St. BE und 84. — DE mit N in (πεφενον)ὴ πέφνον, πέφνῃ,, 
πεφνέμεν fe — BEN, BONE, βουφόνεον II. 7,466. — ΦΑ οὔπε N 
in πέφαται Il. 0, 140. πέφανται St. ε, 531. πεφάσϑαι I. v, 447. πέφατ' 
SI. 0, 140. U. α., πεφήσεαι Il. v, 829. πεφήσεται Il. 0, 140. ΄ 

120. Πίνω, trinke. 

St. ITIF (Tat. bib-o), wovon bey Pind. F. πίσω Ifthm. 6, 71: (108.) 
will tränften, und πίομαι, trinke feldft, DiI.6, 56. (147), bey Homer das 
Bevorftehende bezeichnend in πεόμενος Db. x, 160. Vergl. It. v, 498. 
Das andere diefes Stammes im 2. Aor. niev, trank, ἔπιεν, ἔπιον, ©. πίω, 
zinda, πίοιμι, πίε, πιέειν, πιεῖν, πιέμεν, πιών. III, ΠΕ, Perf. TIO, 
woraus ἐκπέποται Od. 7, 56. Vergl. ἐδήδοται unter ἔδω. Im Webrigen 
III mit N πίνειν, πίνεται, πίνεσκεν fo ᾿ 


u 
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121: Πλανάω, made irren. ὦ 
St. ITAAN (Plan), ITAANA, πλανόωνται, dann mit I’ Xor. πλάγ- 


de, παλιμπλάγξασα, παρέπλαγξεν, ἀπεπλάγχϑης, πλάγχϑη, ϑείς, 
παλιμπλαχϑέντας. — ΠΛΑΑΖ πλάξουσι machen irren, πλάξομαι ἢ. 


122. Πλήϑω, bin voll. 

Θὲ IIEA, ITAE, IIAA, πλῆτο σπέος, war voll, II. σ, 50. πλῆϑ᾽ 
ὕδατος, ἔπλητο, πλῆντο. Mit Redupl. (mızia) ἐμπίπληϑιε St. φ, Sil., 
und N {πιμπλαὴ πιμπλᾶσι ZI. φ, 23. πίμπλαντο Il. α, 104., bann ges 
dehnt (mıumlar) πιμπλάνεται Il. ı, 679. — ΠΛΑῈΘ (ind) πλήϑει; 
πλήϑουσι, πλήϑωσι, find τοί, wovon πλῆσαν, ἔμπλησον, ἐΐ πλήσα- 
σα Il. m, 223; πλησάμενοι f., ἐπλήσϑη, πλῆσθεν, ἐνιπλησθϑῆναι. 

193. Πνέειν, athmen, hauden. 

St. TIINEF (pfnegen ὃ. i. verfhnauben, im Gebirge) IINE, 
σενέει, ἐπιπνείει, πνείοντες, πνείουσαν, ἀνέπνεον. IINEl, πνεύση, 
ἀνέπνευσαν, ἀναπνεύσωσι, ἀμπνεῦσαι. — IINET, ΠΝΥ͂, ἄμπννυε, 
ἀμπνύνθη, und da der Sitz des Athmens auch der δὲς Klugheit ift, fo im 
Perf. πέπνυσαι (Haft aufgeathmet, haft Befinnung, Kiugheit) πεπνύσθαι; 
πεπνυμένος, α΄, zenevoo. — JINT mit ΠΟ, (aus πολύ viel) ftvenge 
mid an) ἐποίπνυον, ποιπνύοντα, ποιπνύσασαι. 


124. Πορεῖν, gewähren. 
Nur im 2. Aor. πόρε, πόρῃ, πόροι, πορών, Too, προ, πέπρωται 
SI. 6, 329. ward zugetheilt. 


125. “Palo, ſchlage, δῆξαι, zerreißen. 

St. PAF, PAI (Bergl. rafsfen und rei⸗ßen, zerreißen, dıad- 
ῥαῖσαι), ῥδαίησε, ῥαῖε, δαίοιτο, ῥαιομένου. ut. und, Aor. dmoddalses 
mit Gewalt trennen, διαῤῥαίσουσι, διαῤῥαίσεσθαι, δαίσῃ,, δαῖσαε. ἐῤ- 
ῥαίσψη zerbrach. — Berwandt FPAT' (frag-or, frac-tus) ὑπεῤῥάγη 
31. 8, 558. =, 800, war von unten aufgeriffen, zertheilt, und PHL', ῥή- 
ta, ῥηξόμεθϑα, ἔφδηξε, ῥῆξε, en‘, ῥῆξαι, ἐῤῥήξαντο, ῥήξαντο, δήξα- 
μεν, — Perf. συνέῤῥηκται (contritus). — PHT mit NT, Ρήγνυσι, 

ηγνῦσι, ῥήγνυται Imperf. ῥήγνυσκε, δήγνυτο, ῥήγνυσθε, ῥήγνυντο 
nf. ῥήγνυσθαι. 
\ 196. Ρέειν, fließen, ῥυῆναι, ſtroͤmen, ῥάσαι, benegen. 

St. PEF (ῥεῦμα) PE, ῥέουσι, ῥέων, δέεν, ῥέε, ἔῤῥεον f. — 
PET, PT, $vn ftrömte Od. γ, 455. und mit 2 PTZ (viefeln) κελα- 
οίξει, κελαρίξειν, mit Geraͤuſch (κελάδῳ) fliegen. — Daneben PA4, 
δάσσατε Db. v, 150. Perf. ἐῤῥάδαται, Pl. ἐῤῥάδατο und PAIN (Bergl. 
ränen Thür: regnen, rinnen, Rhein) in dalvovro δὲ νέρθε xovin St. 
4, 232. wurden befprengt. 

127. Ῥιγέω, erfchrede. ni ᾿ 

Θὲ, FPIT (frig-us), davon Perf. ἔῤδιγα, ἔῤδιγε, ἀπεῤῥίγασι, & 
δίγῃσι, Plug. ἐῤῥίγει. PITE, διγήσειν, δίγησα, δίγησε, —8 ἐῤ- 
ἔχον. -- PITO (Bergl. rigor) in ῥιγωσέμεν Dd. ἔξ, 481. frieren 
werben. - RN 


128. “Poscdas, andrängen, fi heftig bewegen und bemühen. 

St. POF (rob-ur), woraus PR, (bewege mit Macht) ϑωρη- 
χϑέντες ῬῬώοντ᾽ Il.a, 50. ftrömten hervor: χαῖται ἐπεῤῥώσαντο ἄνακτος 
I1.«,529. rollten hervor. ὦμῳ ᾿“χελώϊον ἐῤῥώσαντο, von tanzenden Nym-⸗ 
phen II. ©, 616. ſch wangen fih im Tanz. — Mit vorfhlagendem E 
(Heraus, zurüd) ἘΡΩ (dgme) ἐρωεῖν, zurüddrängen und Ὁ εἰ ὦ ἐπ, νέ- 
φος οὔποτ᾽ ἐρωεῖ Dd. μ, 75. ϑεταιιϑε, herabftürzen, αἶμα ἐρωήσει περὶ δου-. 
ei 51, α, 803. Aktiv, zurüddrängen, 5. ν, 57. — ὑπερώηδαν. 
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190. Σείειν, ſchuͤtteln. 

&t. ZEF (saew-us) wild, ftürmifh feyn, ſchuͤtteln, fchüttern. ΣῈ, 
ZEI, σείων, ἐπισσείησιν IL. 6, 167. σείετο, σειόμενον gefcyüttelt. Imp. , 
σεῖον, ἐσσείοντο wurden erfdrüttert, Aor. σεὶσ᾽, σείσατο (faufte) ſchuͤttelte 
fih. Dann ZEF, ΣΕΥ͂, Aox. σεῦα, ἔδσευα, σεῦε trieb faufend, ἔσσευε, 
σεῦαν, σεύας, σεύωνται, σευάμενος ; ὕλη τε σεύαιτο Il. ψ, 198. Sonſt 
ungenau τ᾿ ἐσσεύοιτο. Noch ſteht πολλαὶ δὲ μετεσσεύ ὁ ντο γεραιαί II. 
ξ, 996. (firdmten mit) Perf. ἔσσυμαι, ἔσσυται, ἐπέσσυται. ἐσσύμενος, 
ἐσσυμένως mit ftürmiiher El, Plusq. ἔσσνο, ἔσσυτο, ἐπέσσυτο, ἀνέσ-- 
. σῦτο, οὕτο wie χύτο von χέω. 

130. Σκεδάξω, zertheile. 

&t. KE und ΣΚΕ, jenes in δρυὸς ἣν λίπε πείων Dd. ξ, 495. KEA 
in εὐκεάτοιο Db. 8, 60. UNd κέασσε, κέασαν, κεάσϑη; mit I dazwiſchen 
(κεδα) ἐκέδασσε, κεδασϑέντες, ἐκέδασϑεν, Mit Z (σκεδα)ὴ σκέδασεν. — 
XEAA mit N {κιδνα) κίδναται, xiövaro, — ZKEAA mit N (σκεδνα) 
διασκιδνῶσι Il. ε, 526. σκίδναται, ὀκίδνασϑε, σκίδνασϑαι, σκιδναμένω, 
ἐσκίδναντο. ---- Verwandt ift σχίζω, [heide. Et. KIA, ΣΧΙΖ (Schied), 
wovon ἔσχισεν διεσχίσϑη. 

181. Σκέλλω, trodne. 


, Θὲ KEA (Keil), ZKEA (hell in zerfgellen), ZRAA in un 
μένος ἠελίοιο Σ κήλῃ It. ψ, 191. austrockneie. 


1839. Zrevew, bang, bebrängt ſeyn, ſeufzen. 

&t. ETEN (mit bem Begriff von eng, hart, und bem Stein 
flammverwantt) στένει, στένε, ἔστενε, ἐπὶ δ᾽ ἔστενε δῆμος ἀπείρων II. 
ὦ; 776. Paſſ. mit gebehntem E, eng, voll, beladen feyn:! στείνοντο 
δὲ onxol ‘Aovav DV ı, 219. λάχνῳ στεινόμενος u. a. — ZTEN mit 
AX, στενάχουσι, στενάχων, στενάχεσκ᾽, στενάχοντο Und in gebehnter 
Form mit IA, orevayiio, στεναχίξων, was fonft in einigen Stellen mit 
ὦ and, στοναχίξων Il» w, 172. 225. στοναχίξετο 3. B, 95. 7, 95. 
λον. κν 494. 0. — ZTENAX, ZTONAXE in στοναχῆσαι, ἐπεστο- 
ναάχησε. Ι 
138. Στορέδαι, ausbreiten. ᾿ 

&t. ΣΤΟΡ, ΣΤΡΟ (βετρι. Strob, Streu, stra- men) Plusgp. 
ἔστρωτο Μ΄. κ,165. ZTOPE, vrogeoas, στόρεσαν, ἐστόρεσαν. — ZTOP- 
NT, καστορνῦσα Od. 9») 892. 

188. Στυγέω, ſchaudere vor etwas. - 

et. ZTTT im 2. Xor. ἔστυγον Dd. χ, 118. στύξαιμι μένος Db. A, 
502. ἫΝ fhaudern mahen. — ΣΤΎΓΕ in στυγέει, στυγέουσι, στυ- 
γέῃσι f. 

135. Σωξειν, retten. i 

St. ZAF (silv-us), ZA, σάος (sa-nus), ὑπὸ sao-o. Davon 
Imp. (σαόεο) σάω, rette; oawoaı, σαωσέμεναι, δαωσέμεν, Fut. σαώ- 
σεαι Aor. σαωϑῆναι [. ZALO, Davon σόος und con, soo. Dann 
(σοξοντες) σώουτες, σώεσκον, wie mia πλώουσι, und mit Z σώξον. 

186. Ταράσσω, verwirre. 

„St. TEP (ter-ror), TAP, ®PA, wovon aufer Homer θϑράσσω, 
ϑράξω. Mit ben Paragogen BE und AX, (ταρβε) ταρβεὶ, ἐτάρβει, τάρ- 
βησε. TAPAX, ἐτάραξε. TAPAX (towaz, τρηχ) τετρήχει Sl. β, 95. 
und rerenzvie Jl.n, 346. 

137. Τέϑηπα, bin erftaunt. 

Θὲ. ΘΑΦ, was 2. Xor. ταφών den erften, und Perf. τέϑηπα, ze- 

ϑηπὼς ben 2. Ajpiraten verwandelt. : 
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, 188. : Τείψειν,, fpannen. 

St. ΤΕ, TA. — TA, κέταμαι, τέτατο, τεέάσϑην. TE, TEN 
(ten-or, Denne), τεένεε, ἔτεινε, τεῖνεν, τεῖναν, τείνειξν, τείνας; “ὦ 
TA mit NT (Bergl. Danne) σάνυται SL. o, 393. und ἐντανύεσθαι, 
τανύοντο, ut. τανύειν, ἴον. ἐτάνυσσα, τάνυσε, τανύσῃ f. ἐτανύσσατο fe 
Paſſ. τάνυσϑεν, τανυσθϑείς, Φίαθη. τεεάνυστο. 


189. Τέλλειν τελεῖν, vollenden. 

St. TEA (Vergl. Ziel), ἐπιτέλλω ſtelle als Ziel, verordne, ἔτελλο, ; 
ἐπέτελλε, ἀνέτειλε lich entiprieffen IL, ε, 777. Dann Med. und: Paſſ. ἐπι- 
τέλλομαι, εο, ἐπετείλατο, Perf. ἐτέταλτο, παρατελλομένων vollendet, von 
Beitläufen. TEAE, τελέωμεν,, τελείξε, ἐτέλειον, ἐτελείδτο, τελέεσϑαε 
vollendet werben, und Fut. obne Σ΄, τελέω, τελέξε, τελέούσι, Aor. τέλεσα, 
deilsoon, τελέσω f. τελέσθη Od. 5,470. TEAE mit @, τελέϑω bin am 
Ziel, bin ba, erfcheine, τελέθει, τελέϑόνσι, τελέϑοντες. 


140. Τέμνω, ſchneide. 
Θεὲ TEM, TaAM., tiefes im 2. Aor. Tauov, Taan, τάμηται. f. — 
TAMN, τάμνε, τάμνετο f. TMA, τετμημένον. — Mit N Imp. ἔταμ- 
vs, τάμνῃ, ταμνομένη. — TEM mit N: τέμνε, πέμνεξε. — TA mit 
ΙΓ (wie τὰ τετανγ ὧν) in ἀποτμήγουσι Il. π, 890. ἀποτμήξας, 2. Aor. 
διέτμαγον Od. Ὧν 216., Ῥαῇ. τμάγεν und διέτμαγεν. —— a: 
δειροτομήσει, ἤσαι, ἡσὰς Und xsgroufor, far. 
141. Τέρπω,, ergöße. 
©&t. TEPETT, TEPIT, TAPIT. Senes in τέρπειν, τέρπεται, die⸗ 
ſes im 2. Aor. terdgnero, τεταρπώμεσθα, τεταρπόμενος, ταρπώμεϑα, 
2. οί. Ὁ. τάρπημεν, τάρπησαν, ταρπήμεναι, 1. Aor. τάρφϑη, τάρφϑην,͵ 
neben τερφϑείη Dd, ἐγ 74 
142. Τέρδω und zeosalve, trockne. 

St. TEP und TEPZE (dörren und Dörfe oder Dürre), und δίεζεβ᾽ 
in τέρσεται Ὁ. 7,124. τέρσετο, τέρδονεο. ΤΈΡΣΕ, Inf. Aor. Paff. 
τερσῆναι, τερσήμεναι, dann gedehnt (τερσαν) τέρσηνε RI ®, 529. 

- 148. Τεταγων, ergreifend. f 
:&t. TA, woraus Imperat, τὴν τῇ νῦν II. ᾧ, 618. τῇ —— Al, 
ὦ, 287. τῆ. "wie olvov Dd. ı, 847. nimm, wie ἵστη, Das Wort ἐξ im 
Shüring. Dialekt geblieben, Thaͤ trink, Thaͤ iß, welches Thaͤ durch Aus⸗ 
ſprache ſeines Conſonanten und Votales weſentlich von da verſchieden iſt. 
TA mit IT’ (Bergl. tang-o tac-tus, wo TAG und TAG Stamm find) 
allein in τεταγών It. α, 591. 0, 23. ergriffen habend. 


‚ 144. Teruov, trafen. 
St. TEM Berg. τέμ - ἀχὸς Schnitzling / Θεά) erloſchen anfer in 
(rerepsv). τέτμεν, ἔτετμεν und zerung, 
y 145. Tergalvo, bohre. 

St. TEP, TPE, (drehe) gitterd, τρεῖν, tote, τρεῖ, τρεῖτ', τρέσϑ, 
τέσσαι f f., mit M TPEM (trem - or) τρέμε, (tEOuE) ἀμφιτρομέω, τρο- 
μέουσι U. M. τρομεοίατο, τρομέεσϑαι, — TEP, reibe (burdy Drehen), 
τείρει, τεῖρε, τείρεσϑαι. — TEP, TETEP, ‚mit der Paragoge AN {τε- 
zegav,zergav), ausbohren (durch Drehen), τέτρηνα, τέτρηψεν. — TEP, 
TOP und TOPE (zog) 3. ἴον. ἔτορε ζωστῆρα Il, 1,286. (2008) —* 
onos, ἀντιτορήσας St. 8, 837. x, 267. TOP mit NO, rund machen, τορϑυ- 
σαντο; τορνώσεται(τορνώσηται) Zl.%p, 255. Dd.2; 949. --- Andern Stammes 
find τρώει, verlege, ἔτρωσε, τρώσεσϑαι, und gehen auf ΤΆΡΔΑΕ αὶ TAPAX, 
Wovon ταραχή, ταράσσω, θράσσω, θραύω und TPAF (Berg. Traf) 
τραῦμα zurüd. Neben TPAF,;. TPA aber ſteht TPO, wie ἊΡ neben ZA 
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146. Τεύχω, bereite ,. τυγχάνω, treffe, 

St. ΤΥΧ, TTX, TETX (Bergl. Beug in Werkjeug, Rüftzeug, 
Geräth, um.etwas zu Stande zu bringen, zu bereiten. Desgl.. zeugen, 
erzeugen). Aus TTK mit Bebeutung von bereiten, zu Stanbe 
bringen, rsruusin, τετυκέσθαι, teruxovro, τετυκοίμεϑα. Aor. Paif. 

. ἐτύχϑης, ἐτύχϑη nie ohne Augm. noch aud) in einem andern Modus. Perf, 
τέτυξαι, τέτυχται ift bereitet, ift, 3. B. Ὠκεανοῦ, ὄςπερ γένεσις 
σιάντεσσι τέτυκται Il, &, 246. τέτυξο. In gleicher Bebeutung bie Formen 
aus TETX, τεύχει, τεῦχε, ἔτευχε, τεύχοιμι, τεὐύχὲιν, τεύχων f. τεύξαν 
werde bereiten, mahen, εἰς f. ἔτευξα f. besgl. Meb. τεύξεσθαι und τεῦ“ 
ξασθαι ohne andere Formen. Perf. τετεύχετον Il. v, 846. (baben ſich bes 
reitet) find bereitet, Ἐπίτονος . . . βοὸς ῥινοῖο τετευχώς Od. u, 4938. 
Spannfeil ans Ochſenleder gemacht. Davon τεύχεα und dazu gehörig 
τετευχῆσθϑαι γὰρ ἄμεινον Db. 2, 104. gerüftet feyn. — Die For⸗ 
men aus dem mittlern Stamme TTX mit dem Begriff bingelangen, 
der mit bereiten zufammenhängt, und befonders treffen; ἔτυχες, τύ- 

s traf, im Wurf, oder im Begegnen, τύχῃς, τύχοιμι, τυχῶν f. (der 
nf. τυχεῖν kommt erſt bey Theognis ®. 250. vor.) In erweiterter Form 
(τυχε) τύχεισε, τυχήσας, ἐτύχησε und Perf. λιμένα . . . ὃν πέρι πέτρη 
᾿Ἠλίβατος τετύχηχε διαμπερές Od. x, 88. hinauf reicht. Vergl. προν 
νων πεδίοιο διαπρύσιον τετυχηκως Il.6. 748. δυτῷ das Feld hinrei⸗ 
end, ſich erſtreckend. Endlich TTX, ΤΥΓΧΑΝ, τύγχανε traf fih, war 
aufällig, παρετύγχανε war zufällig dabey. 


147. Τίειν, τίνειν, zahlen, ehren. 

et. TIund TIN. — TT, rise (Ὁ τοῦ f. Friov, τίες, vier, τίε, 
eis, ri’, ἐτίομεν, Inf. τεέμεν, Paſſ. τίεται, τίετο, τιέσκετο. --- Aor. ἔτι- 
σα, ἔτισε, bezahlte, büßte, ehrte (durch Gaben) f. τῖσον, τίσειαν. δα: 
τίσεται wird [ὦ bezahlen laffen, τισόμεϑα ὅδ. ν, 15. wollen uns bezahlen ' 
laffen. Dann τίσασϑαι, τισάμενος f. baffelbe. τετιμένος, τετεμένον ges 

- ehrt, und gebehnte Form ἀτέζων wenig achtend II. v, 166. — TI mit N 
τίνειν, τίνων Ὧν. β, 193. — TI mit NT wie TA, τίνυται Db. ν, 214 
τίνυνται II. τ, 260. beftrafen. τίνυσϑον Sl. y, 279. τινύμενος Od. ὦ, 390. 
ἐπετίνυτο Il. m, 398. ἀποτινύμενοι Od. β, 73. (an den meiften Stellen 
Varianten mit NN). — TI, τιμή, rınao, wovon τιμῶσαι Il. 1, 46. 
τιμήσουσι, τιμῆσαι, τειμήσεσϑαι, τιμήσαντο, τετίμηται, τετιμήμεσϑιι, τε- 
τιμῆσϑαι, und gebehnte Formen ἀειμάξει, ἀτιμάξεσκον, wie ἀτίξζων. — 
Verwandt au TIE (timeo, Verdruß wegen Strafe, Belümmerniß) 
τεείησϑον, τεειημένος, ἡ, αι. 

148. Τλῆναι, ertragen, erdulden. 

St. TAA, ον. ἐτάλασσας, ταλάσῃ und in Zufammenfegungen rala- 
σἰφρων Kut. TAA, τλήσομαε, τλησομένον (nicht im 1. Aor.), 2. Aor. 
ἔτλην, τλὴ᾽, ἔτλη, ἔελαν, τλαίην, τλήτω, τλῆτε, τλῆναι, ἀνατλάς Perf. 
τέτληκας, ἕν, τέτλαμεν, τέτλαϑιγ τετλάμεναι und τετλάμεν, τετληότι, 
τετληνῖα. 

14% Τρέπω,, wende. \ 

St. TPEII (Bergl. Treppe mit gleicher Bedeutung,  B. Wendel⸗ 
treppe), τρέπε, τρέπεται, ἔτρεψε, τρέψας und τρεφϑέντες Hym. ıö (in 
der Keramis), 7. während ftatt τὶ ἦναι Ὧν. 0, 80. τραφθῆναι aufge 
nommen warb, und τέτραπτο, ἐπιτετράφαται, τετράφατο, τερραμμένος. 
Aus ΤΡΑ͂Π noh-außerdem τράπετο, τράποντο, τράπωνται und 2. Aor. 
Paſſ. τραπείομεν. Daraus (τραπε) im Präf. ἐπιτραπέουσι I.x, 421. 
(zugewendet baben) überlaffen. Daneben TPOIT (πολύτροπος), 
ΤΡΟΠΕ in 3ufammenfegungen παρατροπέων Ὧν. δ, 465. abmwenbend, 
täufhend; περειτροπέων ἐνιαυτός I. P, 295. (ih) ummendend, μῆλα... 
περιτροπέοντες Dd. ı, 465. Dann mit bem Begriff des Emfigen, Häufigen: 


"» 
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dvroomalıföusvog, οὔτι μετατροπαλίξεο φεύγων St. νυ, 190. TPEIT, 
ΤΡΏΠΑ, παρατρωπώσι, τρωπᾶσϑαι und τροπάασϑαι- : 


150. Φαίνω, feine. 

St. BAF, wovon pas δὲ χρυσόϑρονος ἠώς Od. ἔ, 502. πεφήσεταε 
αἰπὺς ὄλεθρος Sl. ρ, 155. -- DAF mit EN (φαεν)ὴ φαείνω, Licht ne: ' 
ben, φαείψοιεν, φαείνῃ; mit ΕΘ ἠέλιος φαέϑων IL. A, 735.3 mit ΣΣ 
und Rebupl. παιφάσσουσα, bligend und heftig anfallend, ἐκπαιφάσσειν 
It. 2, 803. — DAF mit blofem N (φα ἔνω), φαίνῳ, φαίνομαι, φήναι,. 
φήνειε, 2. Aor. Paff. φάνη, ἔφανεν πᾶσαι σχοπιαί Il. O, 557. φανή- 
μέναι, φανῆναι. — 1.Xor. (φανϑεν) ἐξεφαάνϑη, φάανϑεν, Perf. τέ- 
λος — πέφανται Il. β, 122. — DAN, ΦΑ͂ΝΕ, ὑπερηφανέοντες ᾿άχαι- 
οἱ. — ΦΑΝΑ͂, παμφανόωντα, παμφανόωσαν, 


151. Φέρω,, trage. 

St. DEP (fer-o, fahren), φέρω, φέρετε Il. s, 171., φέρειν, 
φέρεσθαι, ἀντιφέρεσθαι (ofierri) [ὦ zufammenbringen, vergleichen, und 
ἀντιφερίξειν, ἕξεις, ζει, for, fo wie ἐσοφερίξειν ff. BEP, BOPE 
(Fuhre), φορέουσι ff., φορήμεναι, φορῆναι, φορέειν, φορέοντο, φό- 
ρησε. Dazugeftellt werden die gleichbedeutenden Formen ber Stämme 
ENEK und OI. — ENEK, X%or. (evsıx) ἔνεικαν, ἐνείκαμεν, ἐνείκον, 
ἐνείκη und ἤνεικαν, ὑπήνεικαν, ἠνείκαντο. An fünf Stellen erfheinen 
als Varianten die Kormen von ENEK, ENENK, ἤνεγχεν ἃ. B. Ob. x, 
493. find aber den für ionifch gehaltnen ἤνεικεν ( Veral. E. M. S. 339. 
3. 2.) nachgeſtellt. Uebrigens find Belege ber Seldftftändigkeit von ἐνείκω 
im Präfens ἐνείκοι ZI. σ, 147. und ἐνεικέμεν . . . ἀγέμεν τε Il. τ, 194. 
— ΟἹ im Imperat. οἷσε ϑέων Ob. y, 106. olos ϑέειον daſ. 481. οἰσέτω 
SI. τ, 173. Dd. 9, 255. οἴσετε “δ. y, 108. ο, 718. Od. v, 154. δι. οἵ- 
σεις, οἴσει, οἴσετον Il. ε, 282. οἴσομεν, οἴσουσε und Med. οἴσῃ I. ψ, 
441. ft. οἴσεαι, οἴσεται, οἰσόμενος, ἡ, und bie Zufammengefegten ἀποί- 
σετον, ἐξοίσουσι, ἐποίσει, κατοίσεται, συνοισόμεϑα, συνοίσεσϑα:. 


152. Φεύγειν, flichen. 

St. ΦΥΤ' (fug-a) und BTI. — ΦΥΓ, φύγε, ἔφυγες, φύγεσκε, φυ. 
γέειν ff. πεφυγμένος und invollen Formen φεύγω ff. φευγέμεναι, φευγέμεν, 
φεύγειν, φεῦγε, φεύγεσκε, ohne Xor. u. Fut. φεύξομαι, φεύξονται, φεύ- 
ξεσθαι, φεύξεσϑ᾽, — ΦΥΖ, ΦΥΖ, φύζα und πεφνζότες, fheue Flucht. 


153. Φημί, fage. 

St. 84 (fa-ri) Pr. φημί, φής und φῇσϑα 5. δ, 149. φησί, ἀγα- 
θην IX ἔμμεναι Od. ο, 352. — Φαμὲν, φατέ, φασί (ϑεῶν φασ᾽ Eu- 
μεναι "δἰ. τ,96.). --- Imperf. ἔφην, ἔφης, φῆς “1. ε,478. und ἔφησϑα, 
φῆσϑ καὶ Il. φ, 186. ἔφη und φῆ. Dann auch ἔφασκον, ες, ἔφαακε, φά- 
σκε, φάσκ᾽, φάσχ᾽. --- Pi. ἐφάσκεϑ᾽ Ob. 5; 85. — Pl. φάμεν (ohne Eins 
eliſis) ἔφασαν, ἔφαν, pas. Daneben ἐφάμην und * Yaro und 
φάτο — φάσθε Ὅν. x, 562. φάσϑ᾽ Ὧν. £, 200. ἔφαντο, ἔφαντ᾽, φάντυ. 
Sonj. φῆσι. Opt. φαίην, ns, n. Imp. φάσϑα. Inf. φάσϑαι, Part. pas 
SI. s, 35. φάμενος, nf. 

154. Φϑανειν, eilig thun. 

Θὲ. Φ4Θ (Bergl. πατός Pfad, passus), BA mit bem Begriff 
zafcher Bewegung bey einer Handlung, 2. Aor. ἔφϑης, ἔφϑη, φϑῆ, φϑαν 
St. 2, 51. Con. φϑήῃ, φϑῇσι, φϑέωμεν Dpt. φϑαίη Part. ὑποφϑάς 
und Formen bed Med. φϑάμενος und Fut. φθήσονται I. ψ, 444. — 
ΦΘΑΝ, φϑάνει, Andre φϑανέει IL. 1, 506. 


155. Φϑίω,, verberbe. 
St. ΦΘΙ, wovon φϑίῃς, ἴφϑιεν, φϑιόμεσθα, ᾳθίσειν, φϑῖσαι. 
4. Aor. ἔφϑιεσ, ἐφϑίατο, Dpt. (φϑιιμηφὺ ἰν. ἠδ πεσὼν — ἀποφϑί-, 
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μην — ἢ ἀκέων τλαίην Db. x, 51. (φθειτο) πρὶν γάρ κεν καὶ νὺξ 
φϑῖτ᾽ ἄμβροτος Od. A, 830., wo φϑεῖτ᾽ Bariante ift, φϑίμενος ς mit Θ 
allein in ἀπέφϑιϑον ἐσϑλοὶ ἑταῖροι Od. ε, 110. 183. 7,251. Mit N pdı- 
vera, φϑίνουσι, φϑίνοντος, vergehen; mit Paragoge TO, verder- 
be, φϑινύϑω, φϑινύθουσι. 


156. Φράξεσθαι, fagen. 

St. ΦΡΑΖ (Berol. FRAG-EN), wovon 2. Xor. πεφραδέειν, er: 
wägen und betra@ten laffen (eXhibere, monstrare, indicare). Da: 
von πέφραδέ τε Τρώεσσι Il. E, 500. ließ εὖ betrachten (ein abgehauenes 
Haupt) und εἴ τις vor... . ἀϑρήσειε, ϑεοῖσε τε πᾶσι. . . πεφράδοι daf. 
335. (Anzeige machte). So πέφραδ᾽ Ji. ψ, 138. Od. &, 8. τ, 250. 477. 
557. %, 206. @, 846. πεφραδέειν Db. τ, 477. πεφραδέμεν Od. η, 49. und 
fo auch μὖϑον πέφραδε πᾶσι Dd. a, 273. laß fehn, enthülle das Wort 

exhibe), was ſich zu fagen hinneigt, eine Bedeutung, in die πεφρά-- 

εἶν nie ganz übergeht. Ohne Rebuplilation if nur ἔφραδε, 
zu bem ἐπέφραδε Od. 8, 68. ἐπέφραδον It. x, 127. kommt, wo ἐπιφρασ- 
oaiusda Il. v,741. zeigt, daß jene Kormen vom Gompofitum ἐπεφρώξω und 
nicht ἐ-πέφραδε wie ἔπεφνε aufzulößen find. Kerner διεπέφραδε I. σ, 9. 
Vom 1. Aor. kommt einfad vor allein φράσε Od. Δ, 99. Wie (GPAZ, 
ΦΡΑΖ) φράζειν erwägen laffen, fo ift φράξεσϑαε [εἴ ἃ oder bey 
fid erwägen. Davon φράξεαι, φράζξονται, ἐφράξετ᾽, Zur. φράσομαε 
καὶ εἴσομ᾽ Dd. τ, 5601. φρασάμην, ἐφράσσατο, φράσαι, und die Zufams 
mengefegten ἐπειφράσσετ᾽ Db. ο, 444. ἐπεφράσω, ἐπιφρασσάμεϑα. 


157. Φύειν, erzeugen. 

St. BT (Bergt. fu-i), φύει, φύεν, φύσει, ἔφυσε, πεφύασι, πε- 
φύκει, πεφυώταρ, πεφυυῖα. Uor. ἔφυν ward, wuchs, ἔφυς. ἔφυ und φῦ, 
περιφῦναι, περιφύς, περιφῦσα, προςφύς, auch feſt umfaffen (gleihfam 
daran wahfen) ἐν. .. φῦ in der Redensart ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, 


er τοι ὦ ὁ ibm in der Hand, wuchs ihm an bie Hand, faßte fie an, περι- 
φῦναι, umfaffen, 


1585. Χάξομαι, weiche. 
©t. ΚΑα4, made weichen, κέκαδον, κεκαδεῖν, κεκαδών, κεκαδήσει, 
und xeradavro, wichen. ΚΑΔ, X44, einlaffen, faffen, ὅσον 
κεφαλὴ χαδε Sl. 2,462. χαδέειν und χάξεσϑαι, χάξετο, γάσσονται, χά- 
σασϑαι. Von ΧΑΔ mit N, wovon bey Theocrit ἐχάνδανε 18, 57. 
kommt xegavdsı und κεχανδότα. 
| 


159. Xelva, fperre auf. 


St. ΧΑ in gelsera Od. 6, 17. mit dem ἀοί, EI ft. H.— XAN ga 
vor, 'dupizuve, χανών, κεχηνότα (gähnend), auffperrend, 


160. Χέω, gieße. 

St. XEF, XE (Vergl, geuß, gießen), χέει, χέε f. und zefodm in 
gleicher Bedeutung Od. x, 518., dagegen ἐχέοντο und προχέοντο pafjiver. 
ον. ἔχευεν, χεῦε, χεῦ᾽, ἔχευαν und σύγχεας Il. 0, 866. ἔχεεν It. ξ, 419. 
ἔχεαν IL. σ, 347. @, 799. Gonj. χεύῃ, χεύομεν Il. ἡ, 8586. χεύωσιν, Inf. 
χεῦαι Od. α, 291. Vom Med. allein ἐχεύατο πόντον ἔπε φρίξ Il.n, 68. 
908 fih, und fo aud.dupl δὲ ὃν φίλον νἱὸν ἐχεύατο πήχεε λευχώ SL. 
814. nad) ber Fügung καϑ᾽ ὅλον καὶ μέρος. — Perf. und Plusg. AT, 
κέχυνταὶ, κέχυτο, κέχυντο und ohne Redupl. τυμέν » ἐκχύμενοι, ἐξέ- 
χυϑ᾽ Ὧν, τ, 470. ἔχυντο Db. κ; 415. ἐρέχυνξο, rise und χύτο, — 
Aor. Pa. ἀμφεχύϑη, ἀμφιχυϑῆναι; ἀμφιχυϑείξ, — Nebenformen XOEF, 
οἰνοχοεῦειν, olvoxöst, dmvozösı, οἰνοχοῆσαι, οἱνοχοεῦντες, und ruußo- 
χοῆσ᾽ Il. φ, 323. zweifelhaft, οὐ von τυμβοχοῆσαι oder ob zuußogons- . 
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161. Χολοῦσϑαι, zürnen. 

St. ΧΟΡ, χώεται, χώεο, χώετο, χωόμενος {: ‚X. χώσατο, ἐχώσατο, 
χωσάμενος. — AOA (χολή Galle, χόλος Kolzsler), χολοῦμαι, χο- 
λοῦται, χολούμενος, But. χολωσέμεν ἴον. ἐχόλωσεν, ἐχολώσατε, χολωσῃρ, 
χολώσατο, χολωσάμενος f. χολωθείς, Perf. κεχολωμένος. 


162. ΟΧρέειν, wahrfagen, zodew, bebrängen. 

St. XPEF, XPAF (Bergi grav-is, gravari), mit dem Begriff von 
Drang, Bedrängnis, XPE, wopon χρείη, χρεών χρειω Noth, Beduͤrf⸗ 
niß, χρέος, χρεῖος Schuld, fo wie χρήματα Dinge des Bebürfniffes, 
Gebrauches, arosiog ohne Gebrauch, nach; und von Verbalformen zen 
es bedraͤngi, nötbiget, ψυχῇ χρησομένους Ὅν. x, 492. Spruchſuchend 
(α!ὁ Sache der Noih) und Akt. χρείων wahrfagend Od. 8, 70. fo wie 
χεχρῆτ᾽ braucdte, bediente ſich nebft χρηΐξειν, wovon χρηΐζεις, ὧν, 
ovrı, οντὰ vorfommen, bedürfen, — XPAV, XPA, χράε bedrängte, 
fiel an: ἐμὸν δόον ἔχραε κήδειν I. φ, 369., wo κήδειν ἐμὸν δόρφν zu 
verbinden. Vergl. δῶμα... Ἐχράετ᾽ ἐσθιέμεν Ὅν. 9,69. οἱ ἔχραςξ δαί- 
μὼν Ὧδ. £, 396. und mit ἐπί: ἄρνεσσιν ἐπέχοαον Il. m, 352. Vergl. ἕα- 
χρηεῖς. Dann (zemousvog) χρεώμενος bedrängt, inManael 3:.9, 834. 
— $erner XPA mit OM, XPA@M (Bergl. AP mit ΘΜ in ἀρϑμήσαντε), 
was in ΧΡΑ͂ΙΣΜ überging, wovon 9. Aor. χραῖσμε, ἔχραισμε, χραίσιῃ, 
χραίσμωσι, χραισμεὶν und (χσαισμεὴ Aut. χοαπισμησέμεν, 1. Aor. ραισμῆ- 
σαι nach Bebrängniß handein, in Roth beyftehen, abwehren f. a. ἀρκεῖν, τινές, 
το. 3. B. ὄλεθρον, θάνατον, und ohne Cafus: οὔτε δυνήσομαι, ἀχνύμε-, 
wogwmig, Χραισμεὶν Il. α, 589. 


Anhang 


über die vorzuͤglichſten Abweihungen ber Dialefte 
von dem bed Homer. 


. 


Der neuioniſche Dialekt ded Herodotus. 


δ. 233. 
Bon dem herobotifhen Dialekt im Allgemeinen. 


1. Den homerifhen Dialekt als bekannt vorausgefegt, ift εὖ am ge: 
zathenften, die übrigen Dialekte ihm fo beyzufügen, daß überall nur ange: 
eben wird, was von bem homerifchen abweicht, indem bie fpätern Saft 
Heller , welchem Stamme fie audy angehörten, ‚mehr oder weniger aus bem 
alten, dem Volke geläufigen und für bie epifche Poefie als allgemeines 
Mufter anerkannten Heldengefange in ihren Vortrag überpflanzten, und ba= 
durch auch rüdfihtlid ihrer Spradhe gegen Homer in einem nähern oder fer⸗ 
nern Verhältniffe fteben. . — Was demnach mit dem epifchen übereinftimmt, 
braucht feiner neuen Erwähnung, fondern nur dasjenige, womit bie Schrift: 
fteller aus ihrer Mundart das Homerifche verfegt und gemifcht haben. 


2. Eines alfo zufammengefegten Dialektes bediente ſich auch Herodo⸗ 
tus 5), in beffen Vortrag fih epifche, ionifhe und gemeine Formen 
unterfheiden laſſen, obwohl die Handſchriften vieles vermifhen, und in 
ihnen nad) der Neigung oder Anficht ihrer Urheber bald bie eine, bald bie 
anbere oder britte Gattung von Formen vorherrſcht. 


δ. 234. 
Apoftroph, Krafisu a. 


1. Der Apoſtroph wirb felten gebraudt und die Worte ftehen meift 
offen nebeneinander, auch wenn bas andere mit einem Eurzen Vokal fließt, 
doch iſt eine beftimmte Norm nirgend fihtbar: μήτε ἔργα, τά τε ἄλλα 
ἀπὸ ἑωυτῶν, τὸ δὲ ἐνῚθεῦτεν, κατὰ ἣν τινα, neben παρ᾽ ἑωυτῶ, ge 
ἑκάστων. Gewöhnlich erleidet ihn διώ, ds’ ἣν, ds’ ἐκείνων. 

2. Krafis findet ſich 


a. bey καί: καλοί ve ugyadei, καλὸς κφγαθός, κἄπειτα, κἀμοί, 
κακεῖνον. 


5) Hermogenes ©. 518. Laur. fagt vom Hekataͤus: τῇ διαλέκτῳ δὲ 
ἀκράτῳ Iadı καὶ οὐ μεμιγμένῃ χρώμενος οὐδὲ κατὰ τὸν Ἡρό- 
δοτον ποικίλῃ. Vergi. δῖε Rezenf. δε Schweighäuf. Herodot in 
Ien. Algem. &. 3. 1817. Sept. R. 181. f 
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b. im Artikel bey Abjektiven, auf bie kein Subſt. folgt: τὠποβαῖ- 


ψον, ταὐτά, τἄλλα, οὐτός, φλλοι, οὐτοί, οὕτερος, τοὔτερον, τὠρ- 

χαῖον, τὠληϑές, τοὐλάχιστον und τὠπὸ τούτου; bey Subftantis 

ven: τὠώγαλμα, τοὔνομα, ὠνήρ, ὥνδρες, ὥναξ, ὥνϑρωπος und 
ὥνϑρωπε. 

8. Der rauhe Haud) äußert auf dad vorhergehende Wort Feine Kraft: 
ἐπ᾿ ἑωυτοῦ, οὐκ οἷοί τε, dm’ ᾧτε, ἐπεξῆς, κατάπερ, ἀπελόμενοι. 

4. Die Zufammenziehuhg unterbleibt gewöhnlich bey E vor I, E und 
langen Sylben, ald: κέρδεϊ, εἴδεϊ, φοβέεαι, φανέεαι, ποίεε, ἐπολέμεε, 
ἕτεα, ἐπόνεε, ἐγεγόνεε, ἐώϑεε, ποιέετε, ἐποιέετο ; tritt aber ein 

a. bey A vor E, ΕΙΣ: ὁρᾷς, ὀργᾷ, ἐφοίτα, ἐτίμα. So aud EA in 

dxkea u. α. 

b. bey ΕΟ: ποιεύμενα, πλεῦνες, ποιεῦσι) δοῷ find bie offenen Syl⸗ 

‚ben Hier überwiegend. . 

e. bey 00, QOI: ὀρϑοῦντι, ὀρϑοῖτο. 

5. Das Xugment durch E wird regelmäßig gefeht: ἐποίεε, ἐβούλον-- 
τὸ f., außer bey ben Formen auf ZKON und den Plusq. διαφϑείρεσκε, 
ἀποβεβήκεε, δεδούλωντο. --- Das Temporale fehlt gewöhnlich bey A, OL: 
ἄφϑη, ἀμείψατο, ἐξαγόρενε, οἴκεον, ἐνοικίσϑη. Auch mehre auf E ers 
mangeln deffelben: ἐλευϑεροῦντο, ἐϑελοχάχεον ; doc fehlt beym Schwan⸗ 
ten der Bandfgriften hier {εἴτε Norm, 


δ. 235. 
| Berfhiedenheit der Vokale und Confonante, 


1. Außerdem weicht ber herobotifche Dialekt von dem homeriſchen und 
gemeinen barin ab, baf er in mehren Wörtern andere Vokale und Gonfos 
nanten hat, und zwar 

2. Aft. E: μέγαθος, Größe, aus μέγα, ἐπιτάμνειν, ἐτάμνετο, ἐκ- 
τράπομαι, ἐπιτράψονται, ἅτερος. — Aft. Hin μεσαμβρίη, λάμψεαι ft. 
λήψεαι. — A ft, O in ἀῤῥωδεὶν. 

8. E fl. Ain 

8. ben Akk. ©. 1. Dekl., die, gleich den der dritten, Aan ben Stamm 
nehmen: ᾿Αρισταγόρης γ, ( ἀρισταγορα --- a) ᾿Δφισταγόρεα, ᾿Ορέστεα, 

δεσπότεα. * 

b. ben Neutr. ber 8. Dekl. τέρας, (τέρατος, τέραος) τέρεος, So κέ- 
ρας, κέρεα, κερέων, γέρας, γέρεα. ben [ὁ ὀπέων ft. ὀπάων. 
©. den Verben auf A, wenn A vor Dkaut fteht: nicht ὁρέεις, φοιτέειν 

(wiewohl χρέεσϑαι), aber ὁρέων, ἐνορέων, καταρέονται, πλανέον- 

ται, ἐπερωτέω, ἐπηρώτεον und εἰρωτεῦντες, ἠρώτευν. Dabey wer⸗ 

den NTAI und NTO als ATAI und ATO angefegt ohne O: -dun- 
ανέατο, ὁρμέατο. In Kormen ohne Modusvokal und vor Dkauten: 
πίστασαι, (ἐπίστααι) ἐπίστεαι, δυνέαται u.a. Dann 

ἃ, im Innern einiger Stämme: ἔρσην, ἐρσένων, τέσσερες. 

4. Ift. E in ἰστίω ober ἱστίη ft. ἑστίη, und bavon ἐπίστιος und 
lorınrögior. 

5. Oft. 2 in λαγός und fon fl. fon. Ἂ 

6. 2 fl. A in ϑωῦμα, fonft ϑώνμα, auch ϑώμα gefhrieben, Hav- 
μάξειν, τρωῦμα ober τρῶμα, ἐμεωυτοῦ, ἐμεωυτόν, σεωυτοῦ, ἑωυτοῦ f. 
— ἃ ἢ. OTin ὧν und γῶν, 

7.. Umtaufh ber Deklinationsausgänge findet ſtatt bey einigen Eigen» 
namen: Kgoloew, Βάττεω fl, Κροίσου, Βάττου. 


΄ 


410 Abweichung. ὃ. Dialekte v. Homer. $.235.236.237. 


8. Bon den Gonfonanten ſtehen 2 ἢ. sin ξυρχάδες. — K ft. X in 
᾿δέκομαι, ὑπεδέκετο, παντακὴ [..-- K ft. Π in a, κόϑεν! und ὁκόϑεν, 
κοτέ und καίκοτε, κότερα, κώ, κώς, κῶς, εἴχως, οὕκως, ὅκως, ὁκοτέ- 
env, κοῖος, κοῖαι, ὁκοῖον. — fl. ΣΣ ‚in διξός, τριξός. --- Daneben 
find κιϑών, ἐνθεῦτεν und ἐνθαῦτα fl. χιτών, ἐντεῦϑεν und ἐνταῦϑα zu 
bemerken, als in denen Tenuis und Ajpirata ihre Stellen vertauſcht haben, 
und αὖτις fl. αὖϑις. 


8. 236. 
Abftoßung und Einfegung von Bofalen. 


Das E ift abgeftoßen 
a. ᾿ dern und. ὁρτάξειν, οἰκοῖς, οἰκός, οἰκότα. 
b. in den Berbalendüngen sec UNd £20: φοβέαι, αἰτέο, ἡγέο, ἐξηγέο, 
ἀπιχνέο, φυβέο; doch auch δέεαι, τυπέεαι f. 


2. B ftatt ber Debnung EI haben ἀπόδεξις, ἐπιτήδεος, ἐπιτηδεώ- 
τερος, aros, ἐπιτηδέως, und einige Adjeltivformen, ἐἰϑέα neben 
Weing, Dein, und Baden oder Baden und βαϑέῃ. 

8. Dagegen wırd das Ε nod) über die homeriſche Weife eingefüat: 

a. in die Gafus mit Aund 8: uveag, δεσπότεας, ἐξηγητέας, Θεσσα- 
λέων, αὐτέων, τουτέων, ἐκεινέων, ἀνδρέων, Εἰλωτέων, μυριαδέων, 
πυρέων, χηνέων, χιλιαδέων. 

b. in Berbalformen nach langen Sylben: ἱστέασι, ἑστέασι, συμβαλλέο- 
μαι, περισπερχέω, τυπτέω, χαιρέω, ῥιπτέω, und feluft ἐνείχεε ſt. 
dveize neben προεῖχε, συνεῖχε. ben ſo in zufommengezogenen: χρεώ- 
μενος, ὁρμεώμενος f. — Auch an dieſes E werden die Ausgänge 

"ATAI und ATO ohne Modusvokal gefegt, als ἐβουλέατο, wie vor 
" ἐμηχανέατο U, α- 

Auch A wird eingefegt in die Perfonalendung ETO: ἐβουλέατο, 
ner ἐγραφέατο, Ösötaro, wodurd biefe Formen ben Pluralen auf 
470 gleich werden. 


Dorifher Dialekt. 


8. 237. 
Don Krafis, Elifion, Aphärefis und Synizeſis 
im Pindar und Theocrit. 


1. Die Krafis bat Pindar nebft Theocrit 
a. vor Ain καί: κασόφοις, χάγοραί,, κἀγαθῷ, κἀνθρώποις, κἄκοντε 
ποι 10, 85. *), wo Bödh ἄκοντι φράσεωρ δ᾽ geſchrieben, δέ nad) zwey 
Subftantiven ſtellend. — Theocrit in καί, κομφιστειλαμένα 2: 74, 
καἀντιγένης, im Artikel τάλαϑέα, τἄλσεα, τάλλα {. 

b. vor E Pindar in καί, κἀκείναν 55), xgu γουνοῖς I. 4, 43., κἀν τε- 


*) Bon bier an find die Stellen aus Pindar nad δὲς Eintheilung in ben 
gem. Ausg. citirt. Anm. ὃ. Gorr. 

ἨΔ) Boͤckh zu DI. 8, 55. will hier die Krafis getilgt wiffen und fchreibt 
καὶ κεέναν, weil nur dieſes, nicht xduelvaw, Homer habe, dem 
Pindor nachahme; unfer Homer freylich, nicht aber der vorariſt⸗ 
archiſche, dem Pindar folgte, 
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λευτᾷ Ὁ. 1, 68., welde beyde Stellen πα x ’ ἐν βραχίστοις 3. 6, 86. 
zu behandeln und x’ ἐν yovvoig, x’ ἐν τελευτᾷ zu ſchreiben find. — 
Zheocrit, AE in H perſchmelzend, in, καί, and, χἤπειτα, „ame, xp’ 
ὅτι 4, 101.» κἦτε, κηγών, κἠμέ, κἤμ᾽ ‚8, 72. wie ſtatt κἄμ zu ſchrei⸗ 
ben, nd, ana, av, κῆκα 8, 27. i. xuna. 

“ e. vor O, Pindar in καί, und zwar χῷταν, χῴπόταν, yarı, χῴπό- 
ϑεν, χῴπόσαι, wie ft. γῶταν f. zu fchreiben, und im Krti el τωὠργείου, 
τωντον, τωῦὔτ᾽. Vergl. Boͤckh zu DI. ΕΝ 725. — Theo erit in καί, 
zo, ſchreibe 10, χῷταν f. mit Artikel ὥριστος, ᾿πόλλων, πόλος, 
ῳᾧπόύλοι, τῴντρῳ 11, 44. 


2. Zur Krafis, ober genauer genommen, nad der unterſcheidung δ, 88, 
8. Anmerk. 1., zur Elifion gehören, x οὐ Pind, Poth. 4, ‚263. 
Vergl. vorher n. 1. b. und bey Theocrit κ᾿ οὐ, x’ οὔτε, x οὐδέν, κ᾽ οὔ- 
πω, κ᾽ Θρίων, κ᾽ ᾧχετο, χ᾽ οἱ, χ᾽ ἃ, χ᾽ αἱ, χ᾽ ὡς, χ᾽ οὕτως u. ἃ. — 
Der Eli fion it im Pindar aud περί unterworfen, fowobt allein ſtehend; 
ταύτας περ ἀτλάτον πάϑας DL 6, 85. περ᾽ αὐτὰς Pyth. 4, 471. 
als in Zufammenfegungen ; περάπτων, περύδοις. 

3. Apbärefie {π in ὦ 'νασσα J. 5, 6.» ὦ ᾿πολλωνιάς 3.1, 6. 
— Bey Theoer. ind ᾽γαϑέ, ὦ 'νϑρωπε, ὦ ᾽ναξ, ὦ ᾿λεύϑερε, τῶ 
᾿Ὑβούλοιο u.a. — ‚Krafis und Appärefis ἱπ χ᾽ ᾿ὠκ Theocrit. 1, 72, 
ſHreibe χῷ *, χῷ ἴτερος 7, 86. aus καὶ ὁ ἕτερος, und aud wohl ing’ 
"Ὥδωνις, fhreibe zu "danvız ft. καὶ ὁ "Adwnıg. i 

4. Die Aufhebung der Pofttion hat im Theocrit und Pindar weitere 
Gränzen, als im Domer (δ. 146, 5.). Pindar braucht nicht nur „oft bie 
Sylbe vor TA, ΘΑ kurz, ſondern au vor OM und DN, wie in apveog, 
ἔπεφνε, und dreymal vor ΣᾺ in ἐσλός; body ift, ſtatt Νεδπτόλεμος N. 7, 
52. wohl Νεοπόλεμος zu leſen, wie τύχεν ἄντἄ σχοποῦ N. 6, 46. 
46. jest σκοποῦ ἄντα τυχεῖν, ſtatt εἰμ." σχοτεινόν NR, 7, 89. von 
Boͤckh εἶμι" κοτεινόν, und flatt πλᾶγχϑέντες N. 7, 55. don Hermann 
πλανέντες gelefen wird, fo daß alſo Verkürzungen vor ΠΤ’, ZK ober gar 
ΓΧΘ nidt weiter vorfommen. Vergl. Hermann de Dial. pP. ©, 8. Bödh 
©. 239. — Theocrit wendet nicht nur die homerifhen Verfürzungen auf 
viele ‚dem Homer immer langaehaltene Sylben an, in ὅπλα, Κυκλώπων, 
ψέκρός, ἄκρον, μᾶκρόν, ὄφρῦς, ὄχλος, θυγατρός, dazu κὄχλίας, νίτρον, 
fondern er dehnt fie aud) auf Muta mit M oder N aus: ἀρύϑματοί. Ad- 
zvov, τέκνον. Die Verkürzung vor ZT in 28,46. nad) Lennep ift uns 
zuläffig, und die Stelle von Gräfe giüdlic verbeffert. 

5. Außerdem werben von beyben Dichtern mehre von Natur lange 
Sylben kurz gebraucht; von Theocrit öfter πρῶαν, τοζαῦτα, ποὶ εἶν, von 
Pindar τετρᾶἄορίοισιν N. 7, 137. Εὐξενίδα δα, 103. Κυχνείᾷ μάχα DI, 
10, 19. 5), γοχέαιρα P 9, 16. μητζονται daſ. 170, πϊζαίνων P. 4, 267. 
ὁύοντο I. 8, 114. χρύσέαν P. 8, 129. χρῦσόν N. 7, 115. χρύσεος P. 4, 6. 
257. 411. ἥρῶα P. 8, 13. ἥρῶες P. 4, 102. ewig N. 7,68. Dann Diph: 
thonge τοζαῦτα P. 8, 78. υἵεων N. 6, 87. πατρῷων N, 9, 82. ἀδερύῃ 
(nebmtich ἀξερύῃ) D. 18, 114., αἴόλει P 4,414. γαζαύχῳ Ὁ. 18, 114., wo 
Boͤckh ἐόλει, γεαόχῳ. und as ψ. 9,154 ἱρέα 4, 9. οἰκοριᾶν 9, 85. ft. ἀεί, 
ἱρεία aus ἱερεία, οἰκουριῶν. EntlidPedg einfylbig und kurz P. 1, 109 
Vergl. Hermann de Dial. P. S. 9. Boͤckh de Metris P, ©. 289. 


6. Den Hiatus bildet ohne Anſtoß bey Pindar 
a. eine lange Sylbe in ber Arfis: βροτῷ. ἐμέ δέ D. 1, 162. ᾿ρρϑωσίᾳ 
ἔγραψεν Ὁ. 8, 54 παί ὃς ἀζεναν ἔχεις O. 4, 10. ἐπὶ —— ἀκό- 


5) So ſcheint auch νώμ᾽ ἁπάσαις ἁνίαις 3.2, 33. νῶμα πάσαις dvi- 
aus gewefen zu feyn, wie οὗτα bey Homer. 
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vas D. 6, 141. αὐτῷ Ἰολάου D. 9, 149. ἀνθεῖ ἐραεὶ D. 11, 10. 

Θεσσαλού ἐπ᾽ ᾿ἀλφεοῦ D. 18, 48. σεύ ἕκατι O. 14, 98. u. a. 

b. jede vor einem Vokal kurz geworbene Länge; doch fteht diefer Hiatus 

nicht in trochäifhen und baktylifhen Verfen, und λυγρῷ ἐν νείκει N. ὃ, 

«2. αἰεΐ ἔδος N. 6, 6. find nadı Hermanns Borgange ἐν λυγρῷ νείκει; 

αἰὲν Edog gefhriebens aber πολλά μοὶ ὑπ᾿ ἀγκῶνος Ὁ. 2, 149. οὔτ 

za ἐς μυχούς P. 6,12. u.a. — Vergl. Hermann ©. 7. Bödh 
. 101. 

7. — Sylben machen ben Hiatus vor Wörtern, die bey Homer δίς 
gammirt find: ᾿Εφίαλτα ἄναξ, κατὰ εἶδος, τόσα εἰπεῖν, παρὰ ἐλπίδα, 
τρία ἔπεα ἃ. α., und vor einigen Eigennamen, τὸ "Navov, ra 'IdAuoor. 
Vergl. Boͤckh ©. 809. 

8. Bey Theocrit nähert fih δὲς Gebrauch des Hiatus mehr dem Epi- 
fen. Er ſteht = 
- a. nicht nur in der Arfis; dr’ ἀενάῶ "Aydgovrog,, oruyvai ᾿Αχέροντος, 

λευκοῦ ἐλέφαντος, ἤ ὕδατι, ὦ ἔβενος, ὦ χρυσός 15, 123., wo bad 

Gewicht der Syibe ben Hiatus dedt, fondern auch 

b. in der Theſis, wiewohl nicht mit Sicherheit, denn χ᾽ pda. εὖὐμα- 
ρέως 14, 23. ift von Gräfe *) wohl richtig χ᾽ ἄφϑη, κ᾽ εὐμαρέως 

x. τ᾿ A, geſchrieben. 

9. Dazu machen ihn kurze Sylben nicht nur vor bigammirten Woͤr⸗ 
tern, καλὰ εἰπῆν, μέγα ἄστυ, φίλα ἔργα, ὅσσα ἴσατι, fondern aud vor 
nicht digammirten, οἷσϑα. ἐγών 22, 116. ὄλβια ὅσσα 15, 146. δάκρυε 
ὅσο᾽ ἐθέλεις 15, 41. χαῖρε, "Adv" 15, 149. οὐδὲ ἕν 28, 3.5 doch ift τε- 
λέϑοντι ἀριδοῖς 16, 69. τελέθουσιν zu fhreiben. 

10. Endlich erlaubt fi der Dichter nad homerifher Weife Kürzen in 
ber Arſis zu boppeln: ϑύγατέρες 16, 104. τὰν δ᾽ 6 ῥοδόπαχυς 15, 198. 
ϑεαὶ ἀείδοντι 16, 3. βροτοὶ ἀείδοντι 16, 4. 

11. Die Synizeſe ift bey Theocrit, da er aud Formen, bie im 
Homer nur offen erfheinen, 3. B. εὖσα, εὖντα 2, 8. 76. zufammenzieht, 
auf ER eingefränkt: ὁμαρτέω, ἐνοικέω, φρουρέωμες, φωνέων (alfo 


— — — — — 


ἄεϑλον (meben πεντάϑλῳ D. 13, 41.) ἀέκων, ϑεός, vergl. zu ©. 
1, 7. 9, 156.-10, 85. φαεννὸν D. 7,122. — Acıov D. 2, 70. (Boͤckh 
und Hermann Ago⸗) "Ada (hr. Ada) P. 4, 78. — τετρασρον Pind. 
10, 108. τετραοριᾶν 9. 8, 97. τιμάορος D. 9, 124. χρυσάορα P. 5, 140. 
“Μαομεδοντίαν 3. 6, 40. — λαοισι Pind. 12, 22. Nem. 11, 23. — 
dmspögos I. 4, 42. 


was eher in διαπρεπῆ zu ſchließen, als Ὀδυσῆ N. 8,44. A 
49. mit Boͤckh aufzulöfen iſt. Ferner νεαρόν P. 10, 39. κτέατα N. 7, 60. 
πολυκτέανον D. 10, 4 Kriarov D. 10, 38. — Texisw J. 7, 71. 
ἐφάψεαι D. 9, 19. παραμείβεαι 9ὲ. 8, 47. — Πηλέος 3.6, 87. Νη- 
ρεος N. 3, 98., was neben Ἡρακλεῦς, Πολυδεύκευς, Κλεύδαμον u. a. 


*) Epistola erit, in buecol, gr, ©. 57. 
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, niät be beftehen kann. — ᾿᾿Ἡδελφξοισιν 3. 8,17. φοινίπεοιδιν J. 4, 80. — 
᾿άλφεον D..9, 29 Alto, οἰκέων, ἐξαρκέων und aͤhnl. προπρεῶνα θὲ. 7, 
126. _ deyvoep D.9, 43. αἰτεω R. 9, 71. κουλεῳ 10, 11. πενϑεων, 
γονεων, υἱεων 3. 8, 13. P. 6, 97. 3. 8, 53 


13. Daneben ſtehn noch einzeln doppelt Jota in il, Boͤckh Ai, OE 
in ’Ornosvrog Ὁ. 9, 87. vielleicht ᾿Οπεῦντος, wie λωτεῦντα ft. 2ωτύεντα 


im Domer, HE in ἐπηετανόν 9ὶ. 6, 19. 

14. In ΩΣ, auf einander folgenden Worten ftehn‘mit Synizeſe Fir 
3.7,12.18. ἅτᾳ εἰ 9.11, 88.84. δὴ αὐτόϑεν N.5,35. δὴ ἀμφοτέρωθεν 
D. 18, 144. und ol ὄψιν N. 10, 27. ")- 


δ. 238. 
Derfhiedenheit ber Vokale. 


1. Der Plateiasmus des doriſchen Dialektes befteht in dem häufigen 
Gebraude bed A, und zwar an Stellen, wo ber ioniſche fih des H bedientsz 
doch bleibt diefer Gebraud) in mehrfache Grängen eingeſchloſſen, indem eine 
Anzahl Wörter ihr Hnie wandeln, bey andern aber bie Handfchriften bald 
H bäld. A bieten, ὑπὸ jenes H von dem Dichter zuweilen. als Annäherung 
an das Epifche vorgezogen wurde. Dazu ift in diefem und einigen andern 
Punkten bey demſelben Dichter 3. B. bey Theocrit: verfchiedener Gebrauch, 
indem er einige Gedichte dem epiſchen näher hält als die andern. Eben fo 
bey Pinbdar. 

9. Das A ἢ. H erfheint 

a. in ben Stämmen vieler Worte: ἀέλιος, "Alıg, adv, dunp, ἁμέρα, 
ἁμέων, ὀδυναρύς, ἄραρε, σκᾶπτρον, ἁμῖν, ἀώς, κᾶρυξ, κρᾶνα, μᾶ- 
λον, νᾶες, Μιτυλάνα, τάκομαι, μνᾶμα, σᾶμα, φάμα u. 0.3 δοῷ ber 
haupten ihr H unabänderlich ἤ, ἠδέ, δή, θήν, μή, ϑρηνεῖν, πηδᾷν, 
σλῆρες, Θῆβαι, γῆρας, ἤἥτορ, dann ᾿Ασκλήπιον, ἥρωα, wie jest P. 
8, 12. gelefen wird, u. a, Neben ξαλωτός O. 7; 10. dglönkog, D.2, 
101., wo Boͤckh ἀρίζαλος lieft; eben fo ſchwankt ἀσύχιος und ἡσύχιος, 
ἀναρίϑματος und ἀναρίϑμητος. ᾿μφιάρηον warb D. 6, 90. als 
feltnere Form —— und ᾿Ιστριηνάν für D. 8, 46. von θέτε 
mann **) porgeſchlagen. Eben fo bey Theocrit. Nach dem Schol. 
war σεσαρώς unb σεσηφῶς 5, 116. in den Handſchriften. ύρμακε δὲ 
μύρμαξ, Ἴρηκες δ᾽ ἴρηξιν 9, 31. u. a. 

b. am Scluffe δὲς Stämme von Χο]. und, Verben, befonbers in denen A 
urfprünglid ift. Τολμάεις, φωνᾶεν, ὀνᾶσαι, νικᾶσαι, στᾶσαι, στᾶ- 
ψαι, μνάσομαι, τεϑνακώς, κεχμακώς, νενίχανται U, a5 in den For⸗ 
nien von χτάσμαι ımd χράω ; doch bleibt H in ξυχηρός, ὑγιηρός und 
im Ganzen bey Formen aus ER, δωρήσομαι, τηρῆσαι, καλλιερῆσαι, 
κάϑησαι, πατησεῖρ γ᾽ ἥτην, δεδαήμένος, ϑήσομαι. Ausgenommen 
κοιράσαι, παραχοινᾶσαι, δοναϑεῖσα, ἐδινάϑην, ἀφϑόνατος u. a. 


*) „ol ὄφιν bisyllabum — vereor ut cuiquam approbari possit.# 
Hermann Elem, doctr. metr, ©. 55., Die Stelle ift καί οἱ ὄψιν" 
ἐειδόμενος ᾿Αϑανάτων βασιλεὺς αὐλὰν ἐφῆλθεν. Die alten Ausga⸗ 
ben und alle Bandfchriften haben τί οἱ ὄψιν ſt. καί οἱ ὄψιν. Won 
τί οἵ nun ift τί offenbar aus de’ und das aus ἔν τ᾽ verborben, ol aber 
als Sloſſe zu ber, feitnen Pronominalform in den Tert — ſo 
daß zu lefen ἵν τ u ἐειδόμενος. 

54} in der dissert..de metrorr. quorr. mensura rhythmica @.:7 
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πονῆσαι, Mühe bulben, πονᾶσαι; ausführen durch κα vergl. 

Hermann ©. 15. u. ἃ. — Νικασῶ und ἐνίκησας, wie ἄναβος ımb 

ἄκρηβος, und aͤhnliche im Theocrit kann neben einander nicht beftehen. 

e. in ben Endungen ber erften Dekl. ἃ, τᾶς, τά, τάν, Σελάνα, ἀνάγκα, 
εὐφροσύνας, χεφαλῷ, ἄτα, ἄτας, ταν u. a., dann im Dat. κορυ- 

αἷς, dgeraig; doch bleibt öfter in den vollen Kormen der Jonismus, 
ἀμετέρησι, ϑύρησιν, πορφυρέησι u. a. Theocr. 

d. in mebren Endungen ber britten: ποιμάν, ταχύτας, ταχύτατι, γυ- 
vd; body bleibt Hin HZ und HP: εὐρυσϑενής, Akärng, πατήρ, ξώ- 
org, ζωστῆρι, χρητήρ, vielleiht κρατήρ (1. crater), κρητῆρα 
u. a., dann in βασιλῆος, νόημα, μέλη α, α. 

e. in dem Erg ale der mit 4 anfangenden: (ἀκούω, ἤχουσα) ἄκουσα 
(-- --τ) ἄνυσα, ἄγον, ἄγερ, ἄγαγον; ἀνάλατο, ἀπανάνατο von 

' ἀπαναίνομαι, ἀμείφθην (———); bod συνήντετο Theocrit 8, 1. 
und immer H, wo es aus E ftammt, ἦλθον, κατήλασα, ἤϑελον, 

_ ἧκον U. a. 

1, in der Perfonalendung MHN: ἱκόμαν P. ἀνυσώμαν, γενοίμαν, 
ἐφρασάμαν, ἐφάμαν Ih; auch in ΣΘΗΝ, ἐξικέσϑαν P.; gemöhn: 
τῷ nit in HN, ἐφάνη P. ἐκρίϑην, ἐμάνην, ἐπάγην, κατεκλάσϑης. 
Ih; doc) ἐεύπαν Th. 4, 58. 

8. Außer dem A ftatt H.ift zu bemerken ber Gebraud , 

a. δεὸ A ſtatt E in σχιαρόν, φρασίν, τόκα P. — τόχα, πῦκα, ὅκα, 
ὄχκα, Ony’, κἄ ὑπὸ ya The; ftatt EI, χαλκοπάραος, ποτανός P. 

b. des OT ftatt ΟΥ̓ in Μοῖσα, Μοισαῖος, moi’ P., ᾿ἀρέϑοισα «5.3 
bes T ſtatt O ἐπ΄ ὄνυμα P., wofür er πίε ὄνομα braudt, und ar 
OT in av, 

©. Mangel des Asper in ἐπάμεροι P. 8, 134. 

4 Enbli bat das in biefem Dialekt ſtark ertönende A bie K aft, 
nicht nur E, als ποιᾶντα ſtatt ποεώεντα u. a., ſondern auch ben nachſchla⸗ 
genden D Laut zu übertönen und ſchwinden zu maden: , 

a. in dem Gen. Sing. und Plur, ber erften Dekl. Argsldöü, Ζηνὸς νεφε- 
ληγερέτα u. a, Μοισᾶν, ᾿Δτρειδᾶν, πασᾶν wonach αὐ ὦ bie andern 
Funinine ἀλλᾶν,, πολλᾶν zu fehreiben *). 

«b, in der Endung AOF ber zweyten Dekl. Μενέλας, Yonssilas; Ms- 
veln, ᾿Αρκεσίλᾳ u. ἃ. 

e. in ber Endung AON ber britten: ξυνᾶνι, Ποδειδᾶν, Ποσειδᾶνος, 

"user, Alxuad, Auvddr. So χλαρὸς ſtatt χλωρός aus χλοαρόξ. 


δ. 230 - 


‚Berfgichenpeit ber Confonante, ber Aecente 
"Und ber Quantität, 


τ. Se älter bie Formen find, deſto weniaer haben fie tange ΜΝ μηδ 
Diphthonge; die Θυϊδεη find dann durch Verboppelung der Gonfonante 
lang, Bey den Aeolern erhielt fih πέδιλλα, ὕμιλλος, pilsuney, ἔμμᾳ, 
bey Pind. φαεννὺς, κλεξνϑ ον κελαδεννύς. 

2. Außerdem fteht 

ἃ, T ftatt B in γλεφάρων P. 1, 15. heben βλεφάρων D. 8, 91. BbdH 
᾿ Vergl. die Vorrede ©: .34: ) γλεφάρων. 


4) Herm. zu Ariſtoph. Wolk. 88. Wödh Nott: erit.uüp 836. 
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ı ἢ; Π᾿ υπδ 4 ftatt Mund T in wide, πεδαυγάξζων, πεδαάμειψαν . ſtatt 
μετά in Gefängen ‚bie ber aͤoliſchen Geſangweiſe folgen. Eben fo 
e. T ftatt Z in Nortiöſyos neben Ποσειδῶνος, vergl. Böch. zu DI. 
18, 5. ©. 421. und κάπετον flatt κάπεσον, ἔμπετες, πετοῖσα, πε- 
τὔντεσσιν. 


3. Dazu mangelt | 
a. © in ἐσλός (v») nad) Hermann de D.P. S. 8. 
h. IT in κάπετον Ὁ. 8, 51., wie καβάς Alcman. bey Hepbäft. ©. 44. 
e. Pin προτί, bey Ih. immer ποτί, ποϑόρημι, ποθ᾽ ἑσπέραν u. a. 


4. Indeß hat Pindar in der netten Ausgade bie vollern Formen mit 
MB, ὀπιϑόμβροτος, πλειστόμβρυτος, ἀλεξίμβροτος, δαμασίμβροτος, 
ἄμβροτος. ἐναρίμβροτος befommen, vergl. Boch in den Notın ©. 886. 

3 Den gezognen Ton hat diefer Dialekt eigen in dud, πανεᾶ, κρῃ- 
φὰ " 

6. τὸ πᾶν wird bey Pindar. DI. 2, 158. τὸ πάν, zwey Kürzen ente 
haltend, gefunden, als Adverbium τόπαν, wie παράπαν. Kerner δίδυμος 
audy mit langem Ü, δίδυμος, In dieſem Kalle, um nehmlich die mittlere 
lang zu machen, ſchreibt Hermann **) δίδυμνος;; bad) wird zu diefem Ber 
buf außer diöduog aus Öidv-uog füglicher δίδυμος aus δίδυτεμος abgeleis 
tet, fo daß e, zwiſchen v und w ausfallend, ‚v lang zurädläßt, wie in 
Aslviunv, λελύμην,, λέλυτο u. ἃ. A 


$. 240. 
Nominal: Pronominal: und VBerbalformen. 


1. Gigen ift tem Dorismus außer Pindar der gezogne Ton auf dem 
Genitiv der zweyten Dektin. im Plural: οἰκῶν, συκῶν. Es ſind die Urs 
formen οὐἰκό- ὧν, συκό- ὧν gefcloffen. 

2. Desgleichen das Ueberfhlagen biefer Benitiven der britten -in bie 
erfte Deklination: ἡ alt Theotr. 5, 148. τῶν αἰγᾶν 8, 49. ***) und bas 
umſchlagen in derfelben Detlination aus einer Form in die andere: τὸν ἁδέα 
ft. ἀδὺν 90, 44. ἐχϑύα 21, 46. fi. ἰχθύν παῷ der Analogie bes homer. εὐὖ- 
ρέα πόντον (ὃ. 200, 11.}"» 

8. Die aus κλεὸς — Formen werben mit Einem 8 gebildet: 

ἐἰγακλέα αἷσαν Ifihm. 1, 49. εὐκλέϊ παρὰ Alone Olymp. 10, 101. U. ἃ» 
εὐκλεὰ Pyth. 19, 42. iſt Gonjektur von Erasmus Schmid. 

4. In dem Pronomen find, dem Pindar und Theocrit eigenthuͤmlich im 
Sing. R. ἔγωγα Th. τύ ſtatt συ P. Th. 

G. τεῦς Theocrit 2, 126. Vergl. daſ. Valck. und Apoll. π᾿ "Ave: ‚©. 
856: A. dann 11, 59, 55. τεοῦς daf. 25. ἢ 

D. ἐμίν Th., τίν Th. P., ἕν P. diefes durch die neuere Kritik, verol. 
Hermann zu Pyth. 4, 63. ἐπ οὐδ᾽ ἀπίϑησέ ἦν, und χαὶ rive 
— φᾶσέ͵ iv δώσειν μόρον N. 1, 99., wozu nad) $. 237. ϑιοξ,"") 
nod iv τ᾿ ὄψιν N. 10, 27: kommt. : 


4) Herobianus beym Schol. zu Pind. Pyth. 8, 66. 

**) Hermann zu Pinb. Olymp. 8, 63. dem Boͤckh folgt, mit Billigung 
von Seidler de versib. dochm. in Add. und Corrig. ©. 415. Zur 
legt Hermann in Elemm, Doctr. metr. ©. 45., wo die Form ohne 
weitere Erinneruug an ihr Herkommen neben ἀπάλαμνος und 
ψώνυμνος aus Pindar angeführt wird. 

544) Vergl. Maittaire ©. 179. b. 
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Abkk. τῦ und τέ ſtatt σέ Sh., τίν ſtatt σέ Pind. 9. 8, 97. nach Hermann 
©. 14., wogegen Boͤckh τιν ἁρμονίαν ftatt ἁρμονίαν σου geftellt 
annimmt. Dann Theocrit 11, 39. 55. 68. »iv und μέν P. Ih. ψέ 
ftatt σφέ oder αὐτάς Th. 

Anmert. Der Bufammenfegungen, wie σαυτοῦ, ἐμαυτῶ, ἑαυτοῦ u. a. 
ermangeln beyde Dichter ganz, und αὐτοῦ, αὐτῷ f. wird demnad) in 
ihnen, wie im Homer, mit dem gelinden Hauch zu ſchreiben feyn. 


5. In ber Tempusbildung tritt & ftatt σ in die Formen berer au 
ZR: ἐναρμόξαι, ἁρμόξων, ἐναρίξαι Ὁ. ϑεσπίξασα, καϑίξας Ih. Selb 
ἔφϑαξα Th. — Dazu im Perf. κεχλάδοντας, πεφρίκοντας P. nach ‚der 
fon im homerifhen Dial. entwidelten Analogie, und Infin. P. γεγάκειν, " 
Aor. Bauer, στᾶμεν. : 

6. In der Perfonalbildung haben beybe gemein 

a, bey Verben ohne Modusvokale die urfprünglihe Endung ΤΊ ftatt ZT, 
bey Pindar allein in ἐφέητε 3.2, 15. bey Theocr. au) dvri, φατέ, 
ἴσατε, τίϑητι. 

Ῥ. die dritte Perfon PL. Akt. ohne das Σ᾽, alfo durch ben Ausgang Ν ΤΊ, 
analog dem pafiiven NTAI: ἐντί, woneben εἰσί, φανεί, ἐπιτρέ- 
ψοντι, φιλέοντι und φιλεῦντε, φάγωντι, ὦντι, ἀδήκαντι u. α. 

c. dirfelbe Perfon bey Pind. mit 2 ( NTEI), bod fo, δαβ bey Reinie 

gung der Formen O in ΟἹ ftatt in OT übergeht. Der Digter *) 
soählt zwifchen beyben παῷ Beduͤrfniß des Wohllautes: Bun 
a. bie Wiederkehr der Sylbe ONT ober aͤhnlich lautender vermeibenb 
in στάξοισι ϑήσονταί τε 9. 9, 110. Ἄν ϑρωποι καλέοισε 
N. 9, 97. u. α. ar : “οὖ 

b. und deshalb immer ΟἹ, wo das Paragogikum nöthig: φιλέοεσιν 
P. 3, 32., νωμάσοισιν 4, 82., ἐνέποισιν N. 6, 102, YvAascdıcıy 
M. 11, 5., καλέοισιν 3.2, 40. Die Formen auf OTZI, ναίουσε' 
τ, 6, 97., περιπνέουσι D. 2, 190., διαιθύσσουσι D. 7. 175.ν εἰλα- 
πινάζουσι P. 10, 62. find von Boͤckh meift aus Handfdriften getilgt 
worden; doch feinen die mit E vor, OT, καλέουσι, περιπνέουσε 
u. a., eine Analogie für fidy zu bilden und ΟἹ zu verfhmähen. - 


7. Eben fo wird die Femininalendung ber Participe ONTEA Behan« 
delt: ἐοῖσα, ἀποθανοῖσα, ἔχοισα, κατασχοῖσα P. τεύχοισα, γελάοισα 
u. a. Ih. und bie des Aor. 1. Akt. (αντρ — avroe), fo daß α in as uͤber⸗ 
geht: ῥίψαις, τρέψαις. μάρψαις, ὑπαντιάξαισι Pind. was aber nicht auf 
den zweyten Aorift στάς, ἀποβάς auszubehnen, wo « Stammvolat iftz. 
vergl. Bockh Vorrede zum Pind. ©. XXXIII.; eben fo wenig auf Theocrit, 
der AZ und AZA behauptet. 

8. In ber Infinitivbilbung bleibt die verkürzte Enbung er, 
bey Ih. in Boonev, aneilyrv, ἐρίσδεν, asidev, λείχεν, ἀκούεν. Bey 
Pindar werben die Formen’ biefer Art, yagvev D. 1, 5. U. a., von Her⸗ 
mann und Boͤckh bekämpft **). e 

9. Iſt nun fhon e im Stamme, fo werben ze in ἡ verbunden; doch 
nur bey Theocr. κοσμῆν» εὐρῆν, εἰπὴν, ὀρεχϑῆν, κατοικῆνγ) χωρῆν, 
neben ἀποδαμεῖν 14, 58., παρενθεῖν 15, 60., nicht κοσμῇν u. f. mit Iota. 
Unhaltbar ſcheint χαίρην 14, 1., fo wie ἀείδειν 15, 96. und ähnliche. 

10. Ron den Verben auf AO ift zu bemerken, daß fie 


a. mehre Formen ohne Modusvokal bilden: νίχη Impf. N. 5,5. nad 


*) Vergl. Boͤckh zu 91. 9, 78. 
**) Vergl. jenen in Diss, de Dial, Pind. S. 16., diefen in den Noten 
©. 565. und ©. 886. : 
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Hermantı, ποθόρημιε Th. 6, 22. ποθόρησϑα baf. 8. νίκημι Th. 7,40. 
νίχη Ih. 6, 46. 

b, AE in H verbinden, jedod nur bey Theocrit: ὑπερπηδῆτε, ὅρη, 
ἐρευνῆ, τολμῇς, φοιτῆς, (genauer τολμῆς, φοιτῆς, aus τολμάες, 
φοιτάες), und im Inf. (λυσσάεν) λυσσῆν, σιγῆν», αἰϑριοκοιτῇν 8, 
78. fhreibe αἰϑριοκοιτῆν u. a. 

c. AO aber, E für A eintaufchend, in ET, auch nur bey Theocr. ἠγά- 
πευν, (γελαοντσαὴ γελεῦσα, ἀτιμαγελεῦντες, ὁρεῦντι, ποθορεῦσα, 
ἐθρήνευν, παρελεῦντα.. neben einer Anzahl gewöhnlicher und epifcher 
Schliefungen, ἤρων, ὁρῶντε, ὁρῷεν, ὁρόωσα, κοιμᾶσθαι, πωτῶν- 
zo u. a., von beiien vieles bey genauerer Sichtung burchfallen würde, 


$. 241. 


Derhältniß des Dorismus im Pindar zu dem im 
Theocrit und Eigenheiten bes legtern. 


1. Bey Pindar zeigt fi eine große Annäherung an den epifchen Dias 
left. Aus der reihen Külle dorifher Formen wählt er nur einzelne heraus 
und braucht auch diefe nur in wenigen Källen durchgehende, meift nad 
Maasgabe der Gefangesart, je nachdem biefe dem Ernft der Dorier oder 
den leihtern Weifen anderer Stämme entfpridt, aud das reinädolifde 
nicht verfhmähend, wenn er in der Äolifchen Gefangweife dihtet. — Sein 
Dialekt ift demnach epifc mit altdorifhen und Äolifhen Kormen mannig- 
fach Eolorirt *). ‚ 

2. Weit freyer von ionifhen und reichlich mit borifhen Formen auds 
geftattet ift der Dialekt de Theocrit oder ber bukoliſche. Die voll: 
ftändigere Entwöhnung von ber Herrfchaft des epifhen, die fehr mannigfals 
tige Ausbildung des dorifchen Dialekts zu feiner Zeit, nody mehr aber der 
Umftand, daß er Vorgänge und Menſchen des alltäglichen Lebens ſchildert, 
und ſich fo der altepifhen Würde und Weife Teichter entfhlagen kann, vers 
flatteten ihm, die Eigenthümlidkeiten feines Stammes reiner ausjuprägen. 
Daher braucht er die aufgezählten borifhen Formen nit nur bie und da, 
fondern meift durchgehende, verfolgt die dorifhe Analogie weiter ald Pins 
dar, wie fhon nachgewiefen wurde, und hat außerdem noch einen bedeuten 
den Vorrath dorifher Eigenheiten, die dem Pindar fremd find; doch iſt 
αὐ feinen Werfen des Epifchen nicht wenig beygemiſcht, nur daß das Ver⸗ 
bältniß fih hier umkehrt. Wie bey Pindar das Epifhe mit dorifhen For⸗ 
men, fo ift bier das Dorifhe, ald Grundton, mit epifchen hier und ba 
gleihfam gefärbt. 


δ. 242. 
Dorismus bes Theocrit, 


ώ 1. Eigenthuͤmlich ift dem Theocrit rüdfichtlich δὲς Vokale Vertau⸗ 

ung 

a. des» mit in κα, ya, daher τύγα (σύγε), εἰρόκα, αἴκα, wiewohl 
nicht durchgehende, 

b. des οὐ mit w: zu Anfang und in der Mitte der Wörter: 
ὦρεα, Pag, δῶλος, κῶρος, ωῶσα neben Moice. Sm Gen. Sing. 
ber 2. DeEl. τῶ, ἐφάβω, κόσμω, Πηνειῶ, ἀργαλέω, ἄκρω li. ἃ. 
Die Spuren diefer Formen im Pind., z. 38. οὐρανω, χρυσαλαχάτω; 


*) Vergl. Hermann de Dial. Pind. zu Anfange. 
27 
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werden getilgt. Vergl. Hermanna. a: D. S.12. Im Akk. DI. der 
2. Del. zwg ταύρως, ἐρίφος, ὄρχως, ϑύννως, ὀφϑαλμὼς u. a., 
rat ὦ audı zum Behuf bes Verſes verkuͤrzt wird, τως λύκος 4, 
11.» διδυματόχος αἷγας 5, 84., τὼς ἀμπέλος δα. 109. Die Beyſpieie 
von biefem.o. im Pindar find unſicher. Vergl. Hermann a. a. Ὁ. Boͤckh 
©. 385. und Nem. 10, 116. iſt ſt. ἡμένωρ ἡμένω zu leſen +, — Θὸ 
ift auch, und, zwar vn Akk. ber 1. Det. ag kurz, αὐτὰς ἐλαύ- 
νεῖ 3, 2. βόσκε τὰς 8, 3. μοίρας (1. μοῖρας) ἀραξεῖ 2, 160. , πᾶδας 
ἀμέλγεις 4, 8. U. ἃ. 
2. Ruͤckſichtlich der Conſonante, Vertauſchung 

a. des & mit 0d:. μελίσδεν, συρίσδεν, ἑσδώμεθα u. a. neben ἐπύγι- 
dov, ῥαγίξοντι, 

Anmerk. Pormen, wie μάδδα der Megarer, ϑερίδδω ber Böotier, 
γυμνάδδον ber Sakonier, erklären den Urfprung des £ in den Verben. 
— Aus Stamm ἐριδ in ἔρις, ἔριδ - ος» wurde ἐρέδω und nadı alter 
Verdoppelung ἐρίδδω, wo dann ὃ vor ὃ in a überging, und od durch 
das gemeinfame Zeichen verbunden wurde: ἐρέδω --- ἐφίδδώ - ἐρίσδω 
— ἐρίζω, 


b. bes 2 mit ν in ἦνϑον, βέντιστος. 
c. wor und xar aus ποτί fi. πρός und κατά vor T. ποττῶ 4ιός ἃ, 50. 
καττῶῦ 5, 143. : 


8. Der Zempusbildbung: 

ἃ. Umformung intranſitiver Perf. in Präf. πεπόνϑω u.a. Die Plusg- 
in II, πεπόνϑης, πεφύχη, ἐλελήϑη. 

b. Endung δὲς Zut. 1. At. und Med. auf σέω — σέομαι, contr. σῶ — 
σεῦμαι :-πεμψῶ, δοκασεῖς, λαφψῇ., ἀποισῇ, ἀξῇ, νικασεῖν, θησούμε- 
ode u.a. — Im Pindar iſt hiervon feine fihere Spur. Klsifeiv D. 
1, 176. ift durch Gonjectur im Texte. 


Ὁ. von εἰμί die Formen ἐμμέ und Inf. ἦμες und nuer, 


4 Der Verfonalousgäng Das urfprünglide ἐς flatt εἰς, 
μερ ſtatt μεν. συρίσδες, εἵρπομες., ἐδοκεῦμες, σταξεῦμες, παλέσωμες, τε- 
ϑνάκαμες ἢ fool εἰμές u. α. 


5. Noch find einzelne Mortformen zu bemerken. Bey Pindar: ἁμᾶ, 
κρυφῶ, παντᾶ, ft. ἅμα, κρύφα, πάντη, ἃς 5.10, 61. als, da, ϑαμά- 
κι ft, ϑαμά (nad) πολλάκις), τουτάκι fl. τηνικαῦτα, pre ft. „one, ὧν 
f. οὖν, wre ft. ὥςτε, fo wie deffen Scheidung des Diphthong se: αἰκεῖθᾶν, 
"ἀτρεΐδας, Δατοΐδας; dann σωπῶσαι, δίασωπᾶσαι fl. σιωπᾶσαι, ἐν ft. εἰς 
in Gedidten nad) aͤoliſcher Weiſe, desgleichen ἔπειτεν., πέδα fi. μετά, ὄνυ- 
μάξαι neben ὀνομάξαι. Bey Theocrit: ἄνδηρα ſt. ἄνϑηρα, τῆνος (ἀοί, 
xjvog) ἢ. κεῖνος, und τηνεί, τουτῶθεν, ἡνί, ἠνίδε ft. ἰδού, ἡπα (eig. 7 
za) ft. ἤπου, τοσσῆνον fl. τοσοῦτον, λῇς», λῶντε von AAR, begebre, 
will, οὐ Jav 4, 17. 7, 39 ft. οὐ — ober ft. div, γὴν, nad Andern. 


4) Sind aber ſchon bie doriſchen xt. in ὩΣ bey Pindar unbaltbar, wie 
vielmehr werben es die daraus nady Bebarf des Bersmaafes verkürzten 
in ΟΣ feyn, die Boͤckh aufgenommen, νᾶσος D. 9, 129. und κακαγόρος 
D. 1,85. diefes felbft ohne Nöthigung δε Verſes. Pindar, als des 
OT unkundig, ſchrieb freylich KAKATOPOEZ, das aber, nachdem er 
einmal in das ionifhe Alphabet mit OT umgefchrieben ift, nicht als 
einzelnes Wahrzeichen alter Orthögraphie zurüdbleiben durfte. — Ders 
mann ©. 21: glaubt diefen Akk. den Gedichten nah ἁ οἵ ὑ{ ὦ ἐς Weile 
eigen, wovon ſich ebenfalls kein Grund angeben läßt, ba fie dem ὃ ο τε 
ifhen Theocrit geläufig find. 
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5." Dem Homer, Pindar ober Theocrit find, die Attiker ausgenom⸗ 
men, alte übrigen Schriftfteller ruckſichtlich des Dialekts entweder vollkom⸗ 
men gleich, oder doch fo verwandt, daß bie Kormen ihrer Mundart, wenn 
auch weniger abweichend, doch da, wo fie abweichen, ſich ſaͤmmtlich nach 
der Analogie in jenen Scriftftellern richten. — Hier und’ da werben noch 
mande Eigenheiten‘, befonders als aͤoliſch, oder als Dialekten angehdrig, 
die durch Feine Schriftfteller ausgebildet wurden, in Kragmenten, Infchrife 
ten und: alten Grammatifern gefunden, die jedoch füglih nur ausführlichen 
Werken über die Dialekte zu —“ obliegen kann. 


δ. 243. 
Dom attifhen Dialeft. 


1. Das ältefte fhriftlihe Denkmal des attifhen Dialektes von größerm 
Umfang waren bie folonifchen Gefege, von benen jedoch nur wenige Bruch 
füde zu unferer Kenntniß gekommen find, So groß warın bie Umwand— 
lungen in Form ımd Bedeutung der Wörter, welde von Golon bis zu den, 
Rednern eintraten, daß biefe befondere Deutungen bes VBeralteten nöthig 
fanden *). h 

2. Diefe fhnelle Umwandlung wurde hauptfädylid durch den Urfprung 
der Ideen und Anfichten in den Schulen der Rebner und Philofophen, und 
durch die dramatifhen Dichter berbeygeführt, Veränderungen auch durch den 
regen Verkehr der Athender mit allen andern griediifhen Stämmen, und 
durch die Sremdlinge (μέτοικοι), welde das Bebürfniß ihrer Staaten, ber ' 
Handel, das Studium oder andere Neigungen in Athen vereinigten, und 
welche einen beträchtlichen Theil der Bevölkerung ausmachten 55), . 


*) 3.8. Lyſias gegen Theommeftus 1. ©. 284. f. Bekker bie ſolo⸗ 
nifhen Redensatten Ζεδέσθϑαι δ᾽ ἐν τῇ ποδοκάκκῃ (Ὁ. {. ἐν τῷ ᾿ 
ip), ἐπιορκήσαντα τὸν ᾿ἡπόλλω (Ὁ. i. ὀμόσαντα), δίκης 

vera δρασκάξειν (ὃ. i. ἀποδιδράσκειν, ögrıg δὲ ἀπίλλῃ τῇ 
Θύρᾳ (ὃ. I. ἀποχλείῃ τὴν θύραν). Ferner zu τὸ ὠργύριον στάσι- 
μον εἶναι ἐφ᾽ ὁπόσῳ ἂν — ὁ δανείξων bemerkt der Rednere 
τὸ στάσιμον τοῦτό ἐστιν. ἔλτιστε, οὐ ξυγῷ ἱστάναι, ἀλλὰ τόκον 
πράττεσθαι ὁπόσον ἂν βούληται. Endlid zu Ὅσαι δὲ πεφασ- 
μένως πολοῦνται, καὶ olxjog καὶ βλάβης τὴν δούλην εἶναι 
ὀφείλειν, folgendes: Προςέγετε τὸν νοῦν. τὸ μὲν πεφασμένως 
ἐστὶ φανερῶς, πολεῖσϑαι δὲ βαδίξειν, τὸ δὲ οἰκῆος ϑερά- 
movrog. Πολλὰ δὲ καὶ ἄλλα τοιαῦτά ἐστιν. — Es war αἴο οἰκεύς, 

: οἰκῆος, wie altepifdy βασιλεὺς, βασιλῆος, son Zeichen, daß derglei⸗ 

chen Formen, die man in den altattiſchen Dichtern als aus dem Epos 
entlehnt annimmt, aud aus ber einheimifhen Spradhe kommen konn⸗ 
ten, wie die nod) fpäterhaltnen Adverbialbezeihnungen Adryyaı, Θή- 

no u. a. i 

**) Εἰ δὲ δεῖ καὶ σμικροτέρων μνησθῆναι, διὰ τὴν ἀρχὴν τῆς ϑαλάτ- 
της πρῶτον μὲν τρόπους εὐωχιῶν ἐξεῦρον, ἐπιμισγόμενοι ἀλλήλοις, 
. . . Ἔπειτα φωνὴν τὴν πᾶσαν ἀκούοντες, ἐξελέξαντο τοῦτο μὲν ἐκ 
τῆς, τοῦτο δὲ ἐκ τῆς. καὶ οἱ μὲν “Ἕλληνες ἰδίᾳ μᾶλλον καὶ φωνῇ 
καὶ διαίτῃ καὶ σχήματι χρῶνται. ᾿Αϑηναῖοι δὲ κεκραμένῃ 

ξ ἁπάντων τῶν Ἑλλήνων καὶ βαρβάρων Xenoph. vom 
Staate δες Athen. 8.2. δ. 7, 8. Die Mifhung δὲς Bürger und Met: 
dken erfolgte befonders nah der fleilifhen: Niederlage. — Dazu 
kommt, baß die Maffe der Scugverwandten in Ashen zum großen 
Theil Barbaren waren: ᾿Αλλὰ μὴν καὶ ἡ πόλιρ γ᾽ ἂν ὀφελεθείη, εἰ 
οἱ πολῖται μετ᾽ ἀλλήλων στρατεύοιντο μᾶλλον, ἢ ἐξ συντάττοιντο 
αὐτοῖς ὥςπερ νῦν Λυδοὶ καὶ Φρύγες καὶ Σύροι ἄλλοι παντοδα- 
ποὶ βάρβαροι. Derfelbe von den Einkünften Kap. 2 8. 
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8. Rad ben folonifhen Geſetzen find, die Juſchriften abgerechnet, die 
Gefhichtsbüher des Thuchdides die älteften beträdtlihen Denkmäler bes. 
Atticismus. Vieles in feinem Ausdrud ift nod alter Kern, zum Theil bars 
ter, vieles auch neu, zum Theil duch ihn gewagt, zum Theil aus ben 
Säulen ber jungen Rhetorifer aufgenommen, im Ganzen eine große Kunft . 
aud des oratorifhen Rhythmus mit vieler Eigenthuͤmlichkeit. 


4. Niht weniger frey fhalten die Tragifer auf ihre Weife mit der 
Sprache, ſowohl aus den Quellen Älterer Gefänge, als auch aus eigner Fülle 
fhöpfend, was für bie Darftellung Bebürfniß und dem Wefentliden des 
Gebrauchs nicht entgegen war. 

5. In voller Reinheit und Lauterkeit der am meiften und fhönften ges 
bildeten attifhen Sprade ſtehn zwifchen ihnen Plate und Ariftopbas 
nes, jener den geläuterten und anmuthigen Ausdrud dir Gebilderen, der 
wahren Achenärr (εἰλικρενεῖς "Adnvaior) darjtellend, in den er nicht felten 
mit Ironie bie rhetorifhe Künftlichkeit der Zeitgenoflen, bes Gorgias, des 
Lyſias einfpielen laͤßtz diefer, an Beben und Friſche des Ausdrucks dem Plato 

leich, übrigens, wie feine Kunft, zu der derben Kräftigket und Natürliche 
Brit des gewandten und kecken Attikers hingewandt, auger wo er fih ἐπ 
den lyriſchen Stellen über bie Regionen des attifchen Marktes erhebt. Wie 
Plato das Rhetoriſche hat er nicht felten ſcherzend das Tragiſche im Aus— 
druck als Parodie nachgebitbet. — Auch Renophon wiıd zu diefer Gruppe 
gerechnet und αἱθ Mufter des Atticismus gepriefen, nicht ohne Widerſpruch 
des Helladius, der ihm Abweidhungen vom attifchen Gebrauch nachwei— 
fet, als einem der viel mit Fremden gelebt und die einhrimifhe Rede nicht 
rein bewahrt *), weshalb er nicht als Gefeggeber des Atticismus zu bes 
traten fey. 

6. Gegen biefe zufammen, die den mittlern Atticismus bilden, 
aber auch, ohne Rüdficht auf die frühern, die alten Attiker genannt-wers 
den, ſtehn dann die Redner, hauptfählih Demofthbenes ald neuere At⸗ 
tifer, von denen die fpätern, denen das Attifhe nicht Mutterfprade, fons 
dern erlernt war, als Atticiſten nody.unterfchieben werden. Am meiften uns 
terſcheidet fidy der neue Atticismus vom alten durch Erweichung der Formen, 
die im Folgenden nachzuweiſen tommt. 

7. Gebraud der Budhftaben. — Eonfonante. Deralte At: 
ticismus bat wie die epifche Sprahe ΡΣ in ἄρσην, ϑάρσος, ϑαρσεῖν u. A. 
ZE in γλώσσα, πράσσω, μέλισσα, der neue erweidht jene Buchſtaben 
in PP **), in TT +**), ἄῤῥην, θαῤῥεῖν, γλῶττα, πράττω, μέλιττα, 
wovon die erften Spuren im Ariſtophanes. Desgleichen ξ in τες ὡρμύττειν, 
συρίττειν }), πνεύμων in πλεύμων, κναφεύς in γναφεύς. — Im alten 
berrfcht die volle Form ξύν, im neuen σύν. — Beyden.gemein ilt ἀνύτω 
oder vielmehr avvro +}), ἀρφρύεω u.a. fl. ἀνύω, ἐρύω. — Bokale: 


4) Helladius im Auszuge δὲς Chreftomathie bey Photius Myriobibl. 
©. 1539. 3. 37. ff. wo nachgewiefen, daß er νομεῖς gegen den Gebrauch 
der Attiker zufammengezogen babe 8 νομέας, und dann fortzefahren 
wirb: οὐδὲν δὲ θαυμαστὸν, ἀνὴρ ἐν στρατείαις σχολάξων nal ξένων 
συνουσίαις, εἴ τίνα παρακχύπτει τῆς πατρίου φωνῆς. διὸ νημοϑέτην 
αὐτὸν οὐκ ἄν τις ἀττικισμοῦ παραλάβοι. 

44) Bergl. Bald, zu Eurip. Phoͤniſſ. ©. 82. ®. 55. Die Ausleger zu 
Gregor Korinth. ©. 153. 

*+*) Poppo Observv. in Thucyd. ©. 131. 

+) Gregor. Korinth. ©. 154. — 

11) Porfon zu Eur. Phöniff. und Elmsley zu Eur. Bacchen 1098. mas 
hen auf biefen Hauch aufmerkfam; doch fheint aus feinem faft gaͤnzli— 


den Verſchwinden in ſchriftlichen Denkmaͤlern zu folgen, daß er ſchon 
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Aft. AT: ἀετός, κάω; κιάω, ἀεί fl. alerdg ff., was jedoch nicht auf bie 
Tragiker auszubehnen fcheint *), bie αὐετός, καίειν, als ber gemeinen 
Sprade ferne liegend, vorzichn,, fo wenig wie ποεῖν. δὲ Komikers ft. ποι- 
εἶν, besgl. ade, μητρυά. — ΗἹ ἢ. EI in κλῇθρα, κληδοῦχος, συγκλή- 
σαντες im neuern Atticismus ). — ᾿ 
8. Meflfung der Sylben. — Die attifhen Dichter folgen ἐπὶ 
Ganzen ben frühern für die epifchen und borifhen Gedichte entwidelten Ge: 
fegen. ang it A in ἄγαν, πέραν, εὐάν, λίῶν +++), Auch νεαρός 
tommt in einigen Stellen mit langem A vor *+**+); dod ift dann wohl 
eine andere Korm des Wortes aufzunehmen +). Lang ift ferner I in ber 
bezeichnenden Endung ὁδί, roröl, τηνδί, οὑτοσί u, a. +7). — Dagegen 
wird kurz gebraudt A in ἀέλεος +++), AI im Innern der Wörter: ye- 
οαιός, δείλαιος, ἔμπαιος, ἔκταιος +++) und φιλαθϑήναιος a) Ariftoph, 
Wesp. 282. wenn der Diphtbong in der Thefis fteht b): ᾿Αχεαίωνος Eur. 
Fach. 337., wenn bort nit (aus uxzdovog) ’Anriwrog zu Iefen, wie 
Alrutora c). — Desgleichen wird verkürzt 1 im Gomparat. auf —ior ἃ. 
B.ndiov, jedoch kaum ein und das andre Mal d); dann in λίαν (N —) 
ἕεέμαι (Zuo) und ἴημε 6). — 8 ἐπ. ἀρέσκοος ft. ὀρεσκῷος, Loc ft. ξωήϊ 
πατρῷος u.a. f). OL wird kurz gebraucht in τοιοῦτος, τοιαῦτα, besgl, 
und’ οἰηϑῆς Arift. Ritter 860. all’ οὐχ οἷόν (v—) τε baf. 74. 
Anmerf. Wo ftatt EI die außerattifhe Sprache kurzes Iota bat, wers 
ben nad Bedarf nicht felten die Kormen mit demfelben gewählt z. ®. 
Βάκχιος, δούλιος, ἵππιος flatt Βαχχεῖος, δούχειος, ἵππειος 8). 
Eben fo ſteht ἱερέα E. Bacch. 1112. (Bergl. daf. Eimsley.) fiher 
ſtatt ἑέρεια, wie bey nicht attifhen εὐσεβία,, εὐγενία ftatt εὐσέβεια, 
εὐγένεια Ἀ) und πλέων ſtatt πλείων, χέρες ſtatt χεῖρες. 


9. Die Pofition ber Muta mit Liquida ($. 146, 5. 237, 4.), 
wird auch bey ben attifhen Dichtern aufgehoben, fehr felten ſedoch vor P7, 
77, yu, yv, du, ὃν bey Aeſchylus, Sopholles und Ariftophanes, nie bey 
Euripided i) 2. B. παιδὸς δὲ βλάστας Soph. Kön. Ded. 717. οὐκ τί 


im neuen Atticismus nicht mehr gehört wurde, und feine Herſtellung 
egen bie Handfchriften, befonders in zufammengefegten Wörtern, durch 
fpiration des vohergehenden Conſonanten, ift mißlich. — 

*) Elmst. zu Bacch. 757. 

54) Mont zu E. Hipp. 500. " 

*+*) Dorfon in Supplem, Praef, ad Eur. Hecub. Ὁ. XVI. Monk zu 
€. Hipp. 264. Elmsley zu E. Medea 899. 

+0) Brund zu E. Dipp. 1858. 

+) Elmöl. zu Sopb. Ded. Col. 475. 

++) Wald. Diatr. ©. 278. 

477) Geidler de verss. dachm. ©. 108. Elmsl. zu E. Med. 1219. 
444+) Gaisforb zu Gephäftion. 
4) Herm. Doctr. Metr, ©. 51- 
b) under in Soph. Philoet. ©. 110. Geidler de verss. ἃ, ©. 101. * 

befchräntt diefe und aͤhnliche Kürzung 3. ®. in δηώσας (Ὁ ------} auf 

den rafchern Gang bes daktyliſchen Rhythmus und ändert, 3. B. δηώ 
σας in διώσας, Elmsl. zu E. Herakl. 995. [hüst die Form durch Ah: 
liche Beyſpiele. 

ec) Elmsl. zu E. Bacch. 887. 

d) Matthiaͤ zu (δ. Suppl. 1105. 

e) Dobree zu Ariſt. Piut. 75. in Add. ©. 98. 

1) Elmsl. zur Med. 946. 

6) Monk zu E. Pipp. 807. Blomfield im Glossar. zu Aefch. Sieb, g. 

Theb. 528. Matthiä zu E. Hipp. 1267. 

h) Bald. zu E. Phöniff. ©. 491. 
i) Porfon. zu Eur. Het. 298. 
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16000 Aeſchyl. Perf. 598., auch vielleicht vor av: ὑμνῳδεῖ (2 — —) δεῖ. 

αἵ. 999. *), mie vor. κα, mr, 0x, aus Im Ganzen iſt im diefer Pofition 
bey den Tragikern Verlängerung der Sylbe weit weniger im Gebraud als 
Verkürzung, am wenigften in Bufammenfegungen, wie πολύχρυσος Eur. 
Andr. 2. befonderd nad; Präpofitionen und dem Augment: drörgonos Eur. 
Phön. 600. Imduimsen Eur. Ὅτε. 1% χοχλῆσθαι Soph. Elektr, 866. **) 
nie in zwey Werben; wenn burd das fließende N die Lautfolge geſtaͤrkt 
werben kann z. B. παρέδωκχξ τρέφειν Eur. Oreſt. 64. +**). 

Unmerk, Auffallend ift die Aufpebung der Pofttion vor url in ἀμπλα- 
κεῖν, ἀμπλάκημα, ἀμπλάκητος, die man durch Auslaſſung des μ dem 
Gewöhnlihen gleich zu maden ſucht, ἀπλακεῖν, ἀπλάκημα, ἀπλά- 
κῆτος, ohne daß diefelbe volldommen ficher wäre ****). 


10. P verdoppelt fid wie bekannt zu Anfang der Wörter nad) einem 
Vokal in Zufammenfegungen: ἄῤῥηκτος, ἀντίῤῥοπος u. a.; doch bleibt es 
in ben Iyrifchen ‚Steilen der Tragiker zuweilen εἰπία und bie Sylbe kurz: 

devrog, πολύρυτος ἃ. a. — Aufer den Zufammenfegumgen macht ἐδ 
in folder Stellung ebenfalls Pofition, immer nad Damwes δὶ B. μέγα 
δάκος Aeſch. Prom.’1022. eis ἐμὲ ῥέπον Soph. Deb. Tyr. 847.  α. mit 
wenigen Ausnahmen nad) Gaisford +): πρὸρ ταῦτα dınziche μὲν αἱ- 
ϑαλοῦσα φλόξ Aeſch · Prom. 991. 

Anmerk. Auffallend ift die Pofition vor ΣῈ in ὧδε προςελούμενον 
Aeſch. Prom. 488. und προςελοῦμεν. τοῖς δὲ χαλκοῖς Arift. Froͤſche 
780., ungetwiß, ob wegen urfprünglichen ® Laut in der Korm, oder τοῖς 
gen Verderbniß derfelben P). 


11. Raͤchſt der Meffung der Sylben kommt bie Behandlung ber off: 
nen Sylben zu erwägen. — Im Innern des Worts werden fie nad 
den frühern Regeln gefhloffen. Ausgenommen find bey den Tragikern αὐ- 
τοέντης (Statt — mit Eliſion) 44), τιμάορος, ξννάορος, τετρᾶο- 

ον neben τέερώρον ἅρμα ++++), φάος neben φῶς, ἱερέα, βασιλέα neben 
A, βασιλῆ a). „Ginige Befonderbeiten in Behandlung -offaer Endfyl: 
ben, folgen unter den Bemerkungen über Dektin. und Conjug. — Syni— 


4) Brund zu Eur. Bacch 6. mit Widerfprud) von Elmsley daſ. 1132- 

4.) Porfon zu Eur. Dreſt. 64- 

ser) So Scheint zu befhränden, was Porfon geneigt ift a. a. O. für den 
Schluß des Wortes allgemein zu begehren. Erfurth zu Soph. Ajar 
1109. ändert die dagegen ftreitenden Stellen, Matthiä zu Eur. Phöniff. 
591. Suppl. 294. [hügt fie mit Recht als vollkommen fiher gegen jene 
eines innern Grunbes ermangelnde Allgemeinheit. . 

*ere) Vergl. Seidler de verss. dochm. ©. 25. 

+) zu Hepbäftion ©. 219. 220. Vergl. Brund zu Aeſch. Prom. 1081. 
und zu Eur, Hipp. 462. In ben von Gaisford angeführten Stellen 
ἐξ die Kürze jedesmal in ber Thefis, außer ἴσα καὶ zu δήματα ri- 
azeıv Ariſt. Froͤſche 1001., wo jedoch erſt Vrunck die Lesart ἴσα καὶ 
τά γε ῥήματα τίκτειν geändert hat. (δ iſt offenbar, daß bey dem ſin⸗ 
kenden Ton in ber Theſis die Doppelung des folgenden P nicht eintre— 
ten kann, und dadurd die Pofition des P in bezeigneter Stelle id 
auf die Arſis beſchraͤnkt. ; 

tr) Vergt. Blomfield zu Aeſch. a. a. O. und Paſſow im Leriton unter 
diefem Worte, 

) Vale. Diatribe ©. 189% 

' I — ibid. —* bieſe Sqhii 

a vgl. Matth, zu Eur. Alc. 45. gegen Elmöley, δὲς biefe es 
Kung nit geftatten will. - 
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zefe im Innern bed Wortd haben Bzog, νέος» λξως, χρέων, νεωστί 5), 


Mevroixcce, Θησεὰ und aͤhnl. **). 
12. Offne Sylben in zwey auf einander folgenden Wörtern, ober δὶς 
Hiatus, ftehn bey ben Profaitern überall ohne Anftoß ($. 59, 8.), bey 
den Didhtern nur, wenn die vordere Sylbe lang {{ in den Iyrifhen Stellen, 
aud in den einfachen daktyliſchen Rhythmen 3.8. τηλεσκόπῳ ὄμματι γαῖαν 
χα. Wolfen 290, παρϑένοι dußeopögnı daf. 298. καὶ ἀγάλματα baf. 
805. desgleichen in anapäftifhen und dochmiſchen 555). 
, 13. In den epifchen und daktyliſchen Verfen ber Dialoge ift er auf we⸗ 
nige Fälle beſchraͤnkt, nemlich τε und τί οὖν 5555), τί οὐ δρῶν Eur. Phö: 
niff. 878., bey den Komikern τὰ in allen Fällen und auch ὅτι, τί ἔστι Ar. 
Nitt. 198. τί ἄρ᾽ daf. 119. τί οὖν daf. 1914. und ὅτε οὐκ δαί. 101. 
ὅτι ἄν δα. 58. desgl. die Präpof. περὶ: περὶ ᾿Αθηνῶν daf. 1011. περὲ 
ἐμοῦ daſ. 1018., dann aus ber Volksſprache beybehalten οὐδὲ εἴς, οὐδὲ Ev 

um Unterfchieb von οὐδείς, οὐδέν. Kerner ftehn mit dem Hiatus bie Par: 
ikeln des Ausrufs, ale αἴ in αἴ al "Adavır, φησίν Ar. &yf. 393., und aud in 
der Traaddie ὦ in ὦ οὗτος οὗτος Οἰδίπους τί μέλλομεν Soph. Oed. Kol. 
1697. ὦ οὗτος Αἴας berf. Ajar 89. ὦ Ἡράκλεις Ar. Vögel 98. Am Ende 
bes Verfes ſteht der Hiatus aͤuch hier opne Störung, wenn ein Langer Vokal 
den folgenden Vers anfängt + )- 

14. Synizefe bey offnen Sylben ber aufeinanderfolgenden Wörter 
tritt bey H in ἢ und μή ein in folgenden Fällen: vor εἰ in μὴ εἰδέναι, 
ἢ εἰδέναι, ἢ εἰδύτος Eur. Iphig. 1048. und felbft ἢ εὐγένεια Eur. Elektr. 
1104. 44) vor οὐ in ἢ οἰχόμεσϑ᾽ ἅμα Soph. Trach. 84. vor ov in μὴ 
οὐ, μὴ οὐκ 111) und vor 4: μὴ ἄλλα Ar. Vögel 109. μὴ ἀναχαιτίσειε, 
μὴ ἀντί, μὴ ἀποτίσεσθαι, μὴ ἀποδώσω und ähnt. {1} }). Einzeln ſteht 
die Synizefe in ἐπεὶ οὐ Soph. Deb. Kol. 1486. und anderwärts, auffallend 
ἐριννύων Eur. Iphig. Tyr. 951. 970. 1456. δυοῖν Soph. Deb. Ahr. 640. 
Wo in andern als den bis jeto ve⸗zeichneten Rällen Wörter mit offnen Syl⸗ 
ben auf einander folgen, da tritt die Synaldphe mit einer ihrer drey Kor: 
men, der Krafis, Eftplipfis oder Aphärefis ein (δ. 85.) 

15. Krafis. — Die attifhe Krafis hat ihre mannigfaltigften Ge: 
ftaiten im Artikel, welche deshalb füglich aufanımen und vorangeftelt werden. 

16. Der Artikel mit allen feinen offnen -<auten A, O, 41. OT, H, 
HI, 2, 81 verfdhwindet vor A und H bis auf ben Hauch und Conſonant 


T: ἄνϑρωπος, ἀνήρ, ἀγαθός, Ἀπόλλων, ἀγών a), αὐτός (berfelbe, 


*) Wunder adverss. in Soph. Philoct. S. 87. 

54) Mont zu Eur. Hipp. 1148. Matth. zu Eur. Alc. 45. 

+++) Seidler de verss. dochm. S. 4. Eimsley zu Eur. Meb. 115. 

*+e*) Brund zu Eur. Phöniff. 839. Porſon wollte diefen Hiatus aus ben 
Zragifern verweifen zu Eur. Phön. 894. desgi. Blomfield zu Aeſchyl. 
Sieben 4. Th. 198. Monk zu Eur. Hipp- 975. Dagegen Hermann 
Elem. metr. doctr. ©. 50. 

+) Porfon und Elmsley zu Eur. Med. 862. 497. 

++) Mont zu Eur. Hipp. 1331. ? 

+44) Bald. Diatr. ©. 156. „uusquam, si bene memini, μὴ οὖν. 
Markland zu Eur. Spbia. A. 791- . 

ΦΠῚ10 Rach Elmsley zu Eur. Herakl. 460. Med. 56. Gonft war in ben 
meiften Källen Aphärefis un ᾿ποείσεσϑαι u. a., die Elmsley Elifion 
nennt und überall, wo fie A hinwegnimmt, entfernen will. Wenig: 
ftens muß das aufden Kal, mwo-grz hervorgeht, beſchraͤnktt werden. 

a) Diefe Krafis im Nominat-, nur dur die Dehnung des Vokales er: 
kennbar, ἐξ zuerfi von Dawes Misc. Crit. ©. 123. u. a. bemerkt 


Φ 


424 Abweichung. Ὁ. Dialekte Ὁ, Homerifchen. 8. 248. 


idem) αὐτότατος Arift. Plut. 83. — ἀρετή *), τἀγαθόν, τάναι- 


dig, τἀπορεῖν Soph. Trach. 1243. Τἄργος *), ταὐτό, ἐς ταῦϑ᾽ ὃ. 2 
ἐς τὸ αὐτό 498}. ταὐτοῦ, ταὐτῷ, τἀγαθοῦ, τἀγαϑῷ, τνδούς, τάνδρί, τά- 
yogd, τἀγαϑά, τἄλλα, τἀνϑρώπων d i. τὰ ἀνθρώπων, ϑαϊᾳατίδια Arift. 
&yi. 401, Seltner Bau ift Ἄγγειλ᾽ ᾿Ορέστῃ, παιδὶ ταγαμέμνονος Eurip. 
Spbig. T. 752. ſt. τῷ "Ayaustuvovog wie Οἰδίπου ft. ὁ Οἰδίπου er) — 
Vor Ae ϑήμετέρου ἢ. τοῦ ἡμετέρου Ariſt. Wesp. 524. ϑήμέρᾳ, ϑήτέρα. -- 

Anmerk. 1. Eigen { bie Krafis des Artikels mit ber alten Form 
ἅτερος (alter), fpäter ἕτερος, wo Πώ aus ϑατέρου, ϑατέρῳ © weis 
ter pflanzt in ϑᾶτερος ft. ἅτερος aus ὁ ἅτερος, Doc) fteht neben ϑα- 
τέρα nit ϑατέρα, fondern ἑτέρᾳ +). 

9, Zuweilen irrt dieſe Kraſis in bie ioniſche, welche AO in 2 verbin⸗ 
det: εὐτός Θορϑ, Phil. 5921. τ Alc. 1401. ++), desgl. ὥρχων, 
Ὡχαρνῆϑεν, fl. ὁ ᾿Δχαρνῆϑεν, ὦ ift fie dann nur, wo offenbare 
Nachahmung des Fremden —— Hintängtid fider, — 


17- Zunaͤchſt ſtehen bie Mifhungen von AE in As zäud, ϑᾶτερα, 
«ἄν (τὰ dv), τἀκεῖ, τάἀκτός, τἄνδιχ᾽͵ Eur. Pbhoͤniſſ. 470. — 40 in 2: 
τῶὔρνεα Ariſt. Bög. 105. Bari’ ἀπιξναι ὃ. i. τὰ ὅπλα dal. 459. 


Anmerk. Vom Relativ miſcht ſich, die Form ὦ „in gleicher Weife mit A, 
ἃ; 8. ἁπύλλων ᾿ ἅ ᾿ἡπόλλων, "ἀν (- κι ἅ ἄν {11}, ar ‚mit E: 
auf (—“) δ. 1. ὦ ἐμέ, ayd (——), ἅπαϑε (—v-) fl. & ἔπαϑε 
Arift. Ritt. 523. Daß Hier und in ben vorhergehenden Fällen ἀνήρ, 
τἀγαθοῦ, τάμά ff. wahre Krafis ſey, zeigt die Dehnung ber kurzen 
Sylbe {117} 

18. Berner OE in OT: οὖχϑρός, τοὔργον, τοὔλαιον, τοὔγκλημα, 
τοὔπος, τοῦν, χρόνος οὖν μέσῳ Eur. Phöniff. 597. und δα, Bald. ©. 32. 
σοῦ δ᾽ οὐκδιώχων Arift. Wesp. 897. — Ound Oin OT: τοὔνομα ft. 
τὸ ὄνομα a), τοὔψον Xrift. Ritt. 1098. τοὐρνίϑια Vögel 667. ὀὔπισϑεν 
baf. 801. οὔρνις u.a — Ounb I in ΟΙ: ϑοιμάτιον fi. τὸ ἱμάτιον͵ — 


O ud T in T: ϑὕύδωρ ft. τὸ ὕδωρ 5) und ſelbſt ϑὔδατος fl. τοῦ 
ὕδατος Ariſt. Enfiftr. 370 — Ound Olin 2I: vos, τῴὠκίδιον, 


19. 2 und die Diphthongen OT, 2Ivor E, O, OT bieiben un _ 
verändert; τοὐμοῦ, τὠμῷ, τοὐβελοῦ 8. τοῦ ὀβολοῦ, τὠφϑαλμώ, τῷ- 
ζλῳ u.a, 

’ und δυτῷ Porſoms Anfıhn (zu Eur. Oreſt. 851.) geltend gemacht 
worden. Daß ſie aber auch den alten Grammatikern bekannt war, ‚zeigt 
Apollon. π. cuvro. ©. 495, 25. Bel: ker. zal ὡς ὁ ἀνὴρ ἁνήρ. ὁ ἂἄν- 
ϑρωπος ὥνϑρωπος, οὕτως τὸ ἕτερον ϑἄτερον ἔστι. Berl. Matthiä 
Addend. ad Nott. in Eur. Hippo). ©. 502., wo fie in αὐτός gegen bie 
neueften Angriffe von Buttma + ı zu Soph. Phiiokt. 119. und Hermann 
zu Soph. Antig- 920. gefhüst wird. Nach benfelben Anſigten wie 
Matthiaͤ bebandelt diefe Krafis aud Bekker zu Demoſthenes in Oratt. 
Attic. T. IV. p. II. — Ueber die Form ἀγών vergl. Elmsley zu Soph. 


Oed. Kol. 1148. 
*) Beomfield im Mus. Crit, Fasc. II. S. 183. Reisig. Syntagm. 
erit. ©. 24. — **) Brund zu Eur. Phil. 728, 


*t) Brund zu Eur. Phoͤniſſ. 594. 

»e++) Valck. Diatr. ©. 152. 

+ Brund zu Eur. Hippol. 905. 

++) Valck. zu Eur. Phoͤniſſ. 540. 

ttr) Bald, zu Eur. Phoͤniſſ. ©.558. Elmsley zu Arift. Acharn. V. 328. 
irrt) Bald, zu Eur. Phöniff. 896. zum. Hipp. 935. 

a) Greg. Korinth. ὃ. LV. des att. Dial. 

b) Krates bey Athen, S. (07. 
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Anmerk. 1. Eine ſcharfe Trennung könnte rathen, dieſe Kormen zur 
Aphaͤreſis zu fehlagen, da in ber zurüdgebliebnen Syibe nichts ges 
Ändert wird. Es wäre jedoch ungehörig das Nahverwandte zu {της 
nen und zwar τοὔνομα, aber τοῦ ᾽νόματος, τοὐμόν und τοῦ᾽ μοῦ 
zu fhreiben. Dazu liefert οὕνεκα und τοὔνεκα fl. οὗ ἕνεκα, τοῦ 
ἕνεκα, eine alte unantaftbare Analogie für diefe Schreibung. Auch 
wird ſich fpäter zeigen, daß zwifhen Krafis und Aphärefis ein weſent⸗ 
licher Unterſchied nicht eintritt. 

2. Die Shreibung von τοὔνεκα entſcheidet auch über die Schreibung 
von ὁτοὔνεκα (nicht ὁϑοὔνεκα) aus ὅτου ἕνεκα *). Der rauhe Hauch 
erlofdy in der gedehnten Sylbe, wie in ὅρος οὖρος u. Ähnl. 


20. Oi im Plural vor E findet fich zum Theil mit Aphärefis: οἱ ’nol 
ft. οἱ ἐμοὶ, zum Theil mit Krafis: οὐμοί **), οὐπιχώριοι Soph. Ded. 
Tyr. 1046., welche Form Elifion (ἔκϑλεψις.) und Krafis zugleich enthält 
und beren Gebrauch die Aphaͤreſis vielleicht ausfchließt. 

21. Außer dem Artikel veranlaffen bie Krafid O in προ, 2 in ὦ und 
ἐγώ, 41 in καί, ΟΣ in τοί, μοί und σοί, und zwar O in πρὸ vor δ: προῦ- 
φαινεν, προὔργου ft. πρὸ ἔργον, προὐνοήσω Arift. Ritt. 423. vor A: 
πρωυδῶν Arift. Vögel 559. In manchen Fällen geht IIPOO in ΦΡΟΤ 
zufammen: φροῦδος, φρονρός und befonderd φροίμεον neben προοίμιον ; 
ἐγὼ vor οἶδα und οἶμαι: ἐγῴῷδα Arift. Froͤſche 360. Thesmoph. 449., ἐπ εὖ 
vor Ain ὠγαθέ, ὠναξ, ὥνϑρωπε, und ΟἹ in ὠξυρά Xrift. Enfiftr. 948. 
YLvgE derf. Wolk. 655. Andere nehmen auch hier Aphärefis an: ὦ ᾽γαϑέ, 
οὐ ᾽ξυρέ u. f.5 doch treten hierbey diefelben Ruͤckſichten ein, wie bey τόδνεκα 
und ben andern. 

22. Kraſis von ΚΑῚ. --- ΑἹ mit A und E liefert bie gewöhnli« 


hen Formen: κᾷλλοι, κἀγαθός, κἀγώ, κἄτι (—w) ***), κἄτα, χἄτε-- 
ρον 5555), καμάνϑανον Soph. Ded. Kol. 769. ft. καὶ ἐμάνϑανον, καύ- 
τὸς Ariſt· Plut. 1187. Daneben κἤπειτεν berf. Acharn. 745. ald Form eines 
fremben Dialektes. — Bor H: χὴ ft. καὶ ἡ Arift. Froͤſche 881. χἤγχουσα derf. 
Lyſiſtr. 46. fl. καὶ ἡ ἔγχουσα (Schminkpflanze) oder &yyovan, wo ber feltne 
Kalt doppelter Krafis, in καὶ ἡ und in ἡ ἔγχουσα eintritt. An Aphärefig 
ἢ 'yyovoa ift dabey nicht zu denken, weil e8 ganz unmöglich wäre, "yyovsa 
vom Vokal getrennt auszufprehen. — Vor O und OI inze ft. καὶ ὁ und 
. καὶ ol; body wird zur Unterfheidung ft. χαὶ οἱ fuͤglicher z' οἱ mit Etifion 
gefÄrieben: χῷ τυμπανισμός, zol πυκνοὶ Σαβάζξιοι Arift. kyſiſtr. 888. 
χῷσα, χῴπως, χῷςτις. — Bor OT: κου, κοὐχ, κοὔπω, χοὕτως Soph. 
Ded. Kol. 1588. Antig. 232. +). Diefe Formen ftrhn übrigens auf der 
Grenzlinie zwiſchen Krafis und Elifion, (κοὐ, χ᾽ οὕτως), und werben 
durd) die Analogie von χῷπως u. a. nur ſchwach bey jener gefhügt. 


Anmerk. AI macht in der alten Komödie auch Krafis in der Verbals 
lendung περιόψομαάπελθοντ᾽ Arift. Froͤſche 512. ++). x 


233 Kraſis von Olinrol. — Tot erleidet die Krafis vor ἄρα 


4) Buttmann Gr. Gr. 1. Th. ©. 191. ὀθούνεχα, dem Mattbik folat 
zu Eur. Alc. 818., body in den Addend. ©. 507. burdy τοὔνεκα auf 
ὁτοὔύνεκα geführt wird. Desg!. Schäfer δα. ; 

**) Porfon zu Eur. Hek. 838., wo jedoch οἱ "wol, wie von Elmsley, 
Elifion genannt wird. 

2**) DVald. zu Eur. Hipp. ©. 961. 33.914. 

*++*) Diefe Form kommt nur Einmal vor nad Porfon bey Mont zu 
Eur. Hipp. 795. 

+) Elmel. zu Eur. Med. 562. 

τ . zu Hephäft. ©. 222. Porfon Addenda ad Phut. v. 118. 
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und äv; fo daß τἄρα (—w), τᾶν (—) 4) wirb. Bey den Tragikern ** ) 
und, ben Komitern 555) 3. B. “υςτάλαινά τἄρ᾽ ἐγώ Soph. Oed. Kol.1442. 
— Ἔδωκά τἄν Ἕλλησιν Eur. Johig. X. 966. In δὲς Profa befonders 
nad) μέν, μέν τἄν, dann ἦ τἄν, ἡ τἄρα, ἡ τἄρ᾽, 

Anmerk. Wie fol geſchrieben werden, uevrav, μέντἄν, μέντάν ober 
μέν τ᾽ ἄν! Deögl. 7 rag, ἠτάρ᾽, ἢ τ᾽ ἄρ, nräg, ἡτάρ᾽ ἢ Jede 
diefer wunberlihen Kormen bat ihre Liebhaber. Matıhiä +**«) bleibt 
zulegt bey nrap” ftehn, und Elmsley, der πο neulidy den gezognen 
Ion in τάλλα gegen Wolf fhügte, wird ibn in τώρα u. a. nicht zurüd» 
weifen tönnen. Doc an den Eirkumflex, da, wo er nicht in bem offnen 
Worte ftand z. B. κατα aus καὶ εἶτα wird niemand mehr denken, der 
fi) befinnt, daß z. 38. aus τὸ ἔργον oder τὸ πος nie τόὐργον τοὐρ- 
γον und zovmog werden kann. Da ferner μέντοι» ἥτοι nur durch Ge: 
mwohnheit ohne Grund ft. μέν τοι, ἢ τοὶ gefchrieben worden, biefe 
Schreibung aber, wenn τοί mit dem folgenden Worte zufammenfhmilzt, 
ihr Unbequemes hat, fo ift nicht abzufehn, weshalb fie in der Krafis 
bleiben, und wie man ber einfachen Schreibung ἡ τῶν, 7 τἄρα, μέν 
τὰν ausweichen Eönne. 


24. Krafisvon Olin MOIund ΣΟΙ. — Θίε fteht beym Ko: 
miler in μοὐδόκει, μοὔχρησεν, μοῦστίν Wesp. 34. 159. Plut. 829. Nitt. 
1006. ft. μοι ἐδόκει u. ἔ ἀστέον μοὐγκώμιον derf. Wolt. 1209. σούστίν 
Adarn. 8586. +) fl. σοι ἐστίν. Dagegen wird ὁ κολοιός μ᾽ οἴχεται Ariſt. 
Bög. 86. μῷχεται zu fhreiben feyn. Neben diefer Korm erfcheint aud wor 
“σεὶν 3. B. zu Eur. Iph. A. 817., was verworfen wird +r), nod mehr dad 
hier und da gebotne μ᾽ ἐστίν, δὰ bie Elifion hier nad) nun faft allgemeiner 
Annahme nicht ftatt findet. i 

45. Die Elifion tritt ohne Anftoß ein bey ben kurzen Vokalen a, &, 
o, nie bey v, bey ı mit Einfhräntung. Jota wird elidirt in ben Präpofi: 
tionen ἀμφί, ἀντί, ἐπί, nicht in περί; in der Partikel Erı 5. 38. οὐκ ἔτ᾽ 
εἰμί u. a. nit in ὅτε, 804, ὅ,τι oder τε; dagegen in allen Verbalformen‘ 
εἰμί, εἰσί, φημί, φασί, εἴποιμ᾽ ἄν, διδόασ᾽ ἐν, Arift. Ritt. 194. und 
desgl. ἐπὶ Imperat. ἔξεθ᾽ ἐκ χώρας Eur. Phön. 689. δέδεϑ᾽ Ar. Ritt;230. 
Ausgefchloffen ift die Elifion vom verlängerten Jota der Formen οὕὗτοσί, 
zadi u. a. und vom Dat. im Plural, nit τούτοισ᾽, oder χερσ᾽ ft. χερσί. 
Db aud) im Dativ Ging. der dritten Deklination, iſt eine {εἶς langem firei: 
tige Frage Fr), δοῷ find die Stellen unverdädtig und zahlreid) genug, 


*) Bald. zu Eur. Hipp. 480. ©. 220. D. und in Diatr. ©. 187, 8. 

+) Porf. zu Eur. Med. 886. 

ver) Elmsl. zu Arift. Acharn. 823. 

rer) zu Eur, Suppl, 521. 

+) Vergl. Greg. Kor. ©. 148. und daſ. Baft S. 140. Elmsley zu Eur. 
Med. 56. und 801. Schon der Schol, zu den Wespen beurtheilt die 
Form μοὐδόκει richtig, indem er καὶ ἔκϑλεψις καὶ κρᾶσις in ihr 
verbunden fieht. Noch Balden. fträubt fib zu Eur. Phoͤniſſ. 171. dar 
gegen: In Aristoph. versu ap. Athen. X. p. 422. ὥρα βαδίξεις nor 
᾽στὶ πρὸς τὸν δεσπότην nemo facile ferat μοῦ ’orıv (fo!). Eadem 
est in similibus ratio, 

++) Matthiä daf. und zu Meb. 814. 

+++) Die Elifion verwirft Wakefield Diatr. ©. 31. dagegen Porfon in 
Supplem. ad Praef. in Hec. ©. 24. berf. zu Eur. Oreſt. 584. „non 
libenter vocalem huius.dativi elidunt Attici.‘‘“ Dann Hermann 
zur He. 906. Hiernaͤchſt verwarfen die Eliſion Lobeck zu Soph. Ai ° 
801. und Elmsley zu Eur. Herakl. 695. auch Dobree zu Arift. Plut. 
639, wiewohl diefer fich nicht beftimmt ausfpridt. Auf wenige Fälle 
(„sexies si bone recordalus sum iu ommibus tragicis“) befgräntte 
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eine "Analogie zu gränden, 3. B. ὑπαντιάξειν wald’ ἐμῷ πειράσομαε 
“είώ. Perf. 850. τάδ᾽ εἰ τελεῖτέ μοι θανόντ᾽ - ἐπεὶ οὔ μοι f. Soph. Ded. 
Kot. 1486. — ἔχριον, ὠργῆτ᾽ olus εὐείρου πόκῳ Soph. τα. 675. 


96. Von den Diphthongen erleiden die Elifion AT in καί vor AT: 
x αὖθις Arift. Vög. 106. (nit καὶ vor dei), χ᾽ αὐτηΐ baf. 277., was 
andere zur Krafis ziehn: χαὖϑιν, χαύτηϊ; dann vor EI, ΕΥ̓͂ ἴῃ x’ εἶ, 
χ᾽ εἰς, was aud ungenau el, κεύς geſchrieben und dadurch ebenfalls zur 
Krafis gezogen wird, bie AIE in & verbindet. Kai vor εὖ nur in Zuſam⸗ 
menfegungen: κ᾽ εὐδαίμονα Arift. Big. 87. wozu aud bie n. 22. erwähn- 
ten Fälle mit ov ald κ᾽ οὐ, κ᾿ οὔπω, x οὔπω, u. a. können gezogen wer: 
den. — Ob AI in den paffiven Auszängen elidirt werde, ift feit Dawes, 
der εὖ [äugnete (Misc. Crit, ©. 269.), ftreitig. Allerdings find die Stel: 
len der Tragiker unfiher *), δ. B- συσσοφρονεῖν σοι βούλομ᾽ ἀλλ᾽ οὐ 
συννοσεῖν, wo Plutard) συσσοφρονεῖν γὰρ, οὐχὶ συννοσεῖν ἔφυν liefert 
Opp. morr. T. II. p.64. Ο. ξύνοικος ἔσσομ᾽ ἀλλὰ τῇδε (Andere ἔσομαι. 
ἀλλὰ) Soph. Eiectr. 818., wo Dawes ἔσομαι ξύνοικος lieft. Feſter haf⸗ 
tet fie in dem Komiker, wiewohl die Herausgeber ihr auf minde Art zu 
entgehen fuchen: δέομ᾽ οὐδὲ Arift. Wesp. 1417. τηροῦμ᾽ ὑπὸ τῶνδε δα. 
315. Die Etifion des Inf. Aor. z. B. zu Anfang der Wolken κολάσ᾽ ἔξεστε 
B. 7. geftattet Wolf, Brund ſchreibt κολάσαι 'ξεστε, was, wie wir fehen 


werben, unftatthafte Korm der Aphaͤreſis ift, Neifig κολάσαι ἔξεστι, wos 
durch außer für dad Auge nichts gewonnen wird, meil durch die Ausfprade 
die in der Orthographie vermiedene Synaldphe offenbar nöthig gemacht wird, 
und κολασἄξεστι zu fprecen wäre, wovon im Folgenden. Sicher find ferner 
πρὶν τὴν ἐμὴν καλεῖσϑ᾽, ἀπαγξαίμην τρέχων baf. 778. ὥςτε μ᾽ dmay- 
χεσϑ᾽, ὅταν x. τ. A, daſ. 984. οἰχεῖσϑ᾽ ἄν Ritt. 1180, χρὴ παρεῖν᾽ εἰς 
τὴν Πνύκα daſ. 758. In ἀπολοῦντ᾽ ἄρ Ariſt. Wolk. 1188. hat die Raven» 
ner Handſchrift ἀπολοῦσ᾽, — Außer, AI leidet von den Diphthongen die 
Glifion ΟἹ in οἴμοι vor ὦν 4. 38. οἴμ᾽ ὡς Arift. Ritt, 1003. u. a- 55). 


97. Der Krafis verwandt, und felbft in ihr Gebiet reichend iſt bie 
Apbärefis, wo ber lange Bolal oder Diphthong, mit weldem ein Wort 
fließt, den kurzen Vokal a, e, o, mit welchem das folgende anfängt, bin 
wegnimmt (ἀφαιρεῖται), ohne feldft eine Veränderung zu erleiden. So 


’ 


Απαῷ H und 2: 3. 8. τύχῃ ’yad) Arift. Vögel 438. Dindorf. τῇ ᾿ρετῇ 
Gur. Troad, 1002. Matth. (wohl τάρετῃ). μὴ ᾿μαϑεῖς δαί. 974. (fi. μὴ d- 
μαϑεῖς). Nach ὦ: ὦ ᾽νδρες, ὦ ᾽γαθέυ. α. “Ὥρα 'στίν Arift. Vögel. 644. 
Διατίϑεμαι ᾽γώ derſ. Vögel, 447. — δὴ ᾽πί derf, Ritter. 418. ὀτιὴ ᾽πιώρ- 
asıs δαΐ. 480. ὅτε δὴ ᾿γκων baf. 687. εἰ μὴ ᾿κφύγῃς δαί. 707. ἢ yo 
daf. 1168. τῇ ᾿λεφαντίνῃ daf. 1174. und vor ev: ἡ ᾿ὐγένεια, ἡ ᾿ὑλάβεια 
und äbnl. — ἐγὼ ᾽μαυτῷ baf. 113. καἀχῶ ᾽ν δαί, 422. κἀγὼ ᾿φράσω baf. 
652. ϑρέψω ᾽γὼ daf. 806. --- δήπου ᾽γένεσϑε daf. 907. σοῦ ᾿κλέγων daſ. 
915. ποῦ ᾽στιν daf. 1827. --- Τοῦ ᾿μφαλοῦ Arift. Wolk, 977. τοῦ 'λυμ-- 


fie dann Monk zu Eur. Hipp. 220. Nach ihm beſchroͤnkt auch Elmsley 
feine Meinung zu Soph. Deb. Kol. 1435. und laͤßt fie gebrauden ad 
percellendos auditorum animos, was freylich fonderbar lautet. 
Hermann Elem. Doctr. med. ©. 55. ändert feine Anfiht fo weit, daß 
er in den Stellen berfelben Synizefe begehrt, z. B. in dem aeſchylei— 
fhen ὑπαντιάξειν mad) ἐμῷ πειράσομαι, von der jebod) die Gram⸗ 
matiker bey Domer, nicht aber bey den Attikern Meldung thun. Fuͤr 
Elifion bar ὦ auch Schäfer zu Soph. Ded. Kol. 1436. und Matıhid 
zu Gur, Alc. 1128. erklaͤrt, und fie wird in Zukunft wahrſcheinlich un ⸗ 
angefochten bleiben. 

*) Yorfon Addenda ad Ar, Plut, ©. 99. Erfurdt ad Sopli. Ajac, 190. 

**) Kön zum Greg. Kor. ©. 171: 


΄ 
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xiov berf. Vögel. 180. τοῦ ᾿βελοῦ u.a. Manchmal folgen zwey auf ein: 
ander, 3. B. οὐκ ἀξιῶ ᾽γὼ ᾿μαυτὸν, — ἰσχύειν μέγα Arift, Ritter. 182. 
τὼ ε ϑαλμὼ κκοπῆς derf. Vögel 342. oder Aphärefis und Elifion: τρέχω 
π᾿ ἀφύας daf. 77. ποῦ ᾽σθ᾽ ὁ δα. 358. Im Ganzen ift fie fvarfam in der 
Zragddie, häufig in δὲν Koͤmoͤdie, welde die Verfchlingungen und Zuſam— 
menpreflungen des gemeinen Lebens darin nadyahmt. 

Anmerk. 1. Die Aphärefis entfteht alfo durd ‚Binanbrängen eines vols 
len langen Lautes gegen einen Eurzen, wodurch die Worte an einander 
gefhlungen und die kurzen Laute in der Ausſprache gefilgt werben. 
(δὲ folgt daraus, daß jie nur bey vorbergehendem langem Laute eintres 
ten kann, alfo nicht ἔδοξα ᾽μαυτῷ, fondern ἔδοξ᾽ ἐμαυτῷ, nicht ταῦτα 
’uol, fondern ταῦτά wor ober ταῦτ᾽ ἐμοί und ähnl. Ferner, daß fie 
von ber Krafis ihrer Natur nach nicht verfdieden if. Auch bey diefer 
ſchwinden durch Zufammenpreffung die Laute, öfter bie hintern, 5.8. 
τοὐμόν, dya ft. & ἐγώ, nur baß bey der Berfchlingung ber ſchwache 
andere Laut ſich dehnt oder wandelt, während hier der vordere volle 
Laut unverändert bleibt: τρέχω ᾽γώ, μή ᾽μοί α. a. Dazu ift diefe Un: 
veränderlichkeit nur für das Auge, und offenbar, daf durch das Zufam: 
menpreffen der Sylben ὦ ober ἡ fo gut an Stärke oder Umfang ge: 
winnt, wie die furzen, nur daß feine Natur ihn hindert, bey dem Anftoß 
in einen andern Laut überzugehn. Iſt aber Krafis und Apbärefis im 
Weſen Eins, fo folgt, baf βούλομαι ᾽γώ, διατίϑεμαι ᾽γώ und Ähnt. 
falſche Formen find, da ber Zufammenftoß der offnen Laute nothwendig 
βουλομαιγω ὃ. i. βουλομάγω erzeugt, obgleich Niemand ſolche Neuer: 
ungen in die Orthographie bringen wird. Bolltommen ſicher ift diefe 
Geftalt bey folgenden: A in ἀπό: περιόψομαιπελθόντ᾽ Arift. Froͤ⸗ 
ſche. 512. ἐνιαυτίξομαιπλάκουντος, ἀλιβάνωτος Plato δὲν Komiker 
bey Athenäus XIV. ©. 644. A. *). 

Ferner folgt aus dergieihen Natur der Krafis und Aphärefis, daß, 
wo biefe eintritt, eigentlich überall Verbindung der Wörter feyn follte: 
δήγω fo gut wie κἀγώ, μήκφύγῃ wie τὠφϑαλμώ und felbft ἀξιώ- 
γωμαυτόν, τὠὠφϑαλμώκκοπῇς U. ἃ. Doc) diefe der alten Orthogra: 
ea 3. B. in Steinfhriften ganz gemäßen, uns aber, an bie Trennung 

er Worte gewöhnten, ungeheuerlid) fcheinenden Formen zu löfen, und 
dadurch der Deutlichkeit Vorfhub zu leiften, ift bie Trennung derfelben 
ἀξιῶ ᾿γὼ "uavrov eingeführt worden, bey der die einzelnen Theile der 
aufgelöften Synaloͤphe αὐ ihre Accente wieder befommen. Wo 
aıfo Deurlihkeit oder Ungewohntbeit der Form nicht im’ Wege fteht, 
wirb überall die Schreibung der Krofis benzubebalten ſeyn, und es 
wäre zu wuͤnſchen, doß endlich die Verſchiedenheiten in ὦναξ und ὦ 
"rat, ὦ 'γαϑ᾽ und ὠγαθϑ᾽, οὗνδρες und εὖ νδρες.. ἡ ᾿υγένεια ımd ηὐ- 
γένεια und aͤhnl., die jest meift noch und fogar in denfelben Druden 
berrfhen, verſchwaͤnden. 

2. Um in den Traoifern die Auslaffung des Augmentes aufzuheben, 
nahm Brunck Aphaͤreſis felbft zu Anfang des Verſes und aud) dann 
an, wenn der vorhergehende mit einem kurzen Vokal ſchloß: ἀμφί 


4) Gaisf. zum Hepbäft. ©. 222. Porfon Addenda ‚ad Plnt.-@. 99., 
welche beyde an Elifion denken und περεόψομ᾽ ἀπελϑόντ᾽, ἐνιαυτί- 
ξομ᾽ ἀπλάκουντος ſchreiben, ohne zu bedenken, daß Elifion und Ver: 
längerung ber übrigen Syibe nicht zufammenftehn. Da übrigens Tren- 
nung bes übermäßigen Wortes niht umgangen werben kann, fo wird 
fuͤglich περιόψομαι ᾿πελϑόντ᾽, ἐνιαυτίζομαι ’πλάκουντος geſchrieben, 
da περιοψομάπελθόντ᾽, ἐνιαυτιξομφπλάχουντος, was bie frenge 
GSonfequenz erfordert, kaum Gingang finden wird. 
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δὲ [᾿χικλοῦντο Aefdh: Perf. 375. Ἐφίετο, ᾽κετύπησε μὲν Ζεύς Soph. 
Ded. Kol. 1605. Seidler bemerkte, daß Ausiaffungen der Art 
hanpthachlich in Erzählungen der Boten (ῥήσεις ἀγγελικαί) vorkimen, 
und ale Eigenheiten derfeiben (Ueberrefte des Epifchen im erzählenden 
alfo epiiden Theile der Tragddie) zu betrachten wären; Reifig *), 
das diefes Austaffen bey gewihtigen Wörtern eintrete. — Die 
Sade ift noch nicht ganz zur Entfheidung gebracht. Elmsley zum 
Ded. Kol. a. a. O. denkt noh immer an Verberbniß ber, wahrhaft wis 
Berfirebenden Stellen. Hermann in ber Vorrede zu Eur, Bacchen ſucht 
die Fälle des Auslaſſens näher zu beitimmen, ohne ſich felbft ganz zu 
anügen, und man wird fid, wenn man nidt an Elmsley's feitfamen 
Einfall bey der Elifion des Jota im Dativ denken will, daß auch dieſe 
XAuslaffung ad percellendos anditorum animos gefhehe, am Ende an 

% δεῖ Bemerkung müffen gnügen laffen, daß es eben wie bie Auslaffung 
des Jota in jenen Dativen eine Eigenheit der attifhen Tragödie fey, 
die natürlich fih hauptfächlich in dem erzählenden Theilen findet, weil 
in diefen vornehmlich von gefhehenen Dingen die Rede ift. 

5. Auch die Profa hat Spuren dieſer Aphärefis ober Krafis: μᾶλλον 
juiv .... ἢ ᾿κείνῳ Demofth. Bekker ©. 45. (Oratt. Attic, T.IV.) 
und δαί. Bekker ᾽κείνῳ S. (Paris. Reg. 2984.) quae est perpetua 
—— pronominis in bonis libris vel elisio vel crasis: ceteri ’ 
MEiv. . ᾿ 


98. Synkope erleidet ἀνά in Zufammenfesungen, z. B. ἀντολή, 
ἀντέλλω, ἀμπνέω, ἠνσχόμην Soph. Antig. 467. **). 


29. Emefis ἐξ in den Iyrifhen Stellen nicht ungewöhnlich, ſehr fels 
ten in den jambiſchen Senaren, δ. B. ἔκ τοὶ πέπληγμαι Eur. Dipp. 984. 
— ἐν δὲ κλήσατε ϑύρας derf. Alc. 548. — κατά σε χώσομεν τοῖς λίϑοις 
Arift. Aharn. 294. ὧν ἃ τοι μὲ πείϑεις berf. Wesp. 781. 


80. Epiſche Kormen find, wie die doriſchen, häuptfächlic in den 
lyriſchen Stellen, in den anapäftifhen jedoch die dorifhen nur in dem Maafe, . 
als fie ſich zur Iyrifchen Höhe erheben. In ben Verſen bed Dialogs find fie 
auf einige Fälle befdyränkt, und zwar find _ 

8. epifc die gebehnten: ξεῖνος, γούνατα, κοῦρος, (body nicht Ζεός- 
xovgor , fondern Sognogoı. Vergl. Phryn. ©. 235.) δουρί, οὔνο- 

μα, μοῦνος, ft. ξένος, γύνατα, ὄνομα ff. nach Bedarf des Berfes 555), 

desgi. κεῖνος ft. ἐκεῖνος, ellicowv; εἰναλίαν nur in Chören. Sodann 

πόλιος, ἱερά, βίη, und, aus alten mit ber epifdien Sprache übereins 
ftimmendem Atticismus, Θήβῃσιν, ’Adrjvnow, was aud in Profa ges 
blieben und einige Ähnliche Formen πόρπησιν, ἀτιμίῃσι u.a. Ferner 
σέθεν ἢ. σοῦ, νἱν ft. E, δ ft. ὅς nicht hur in lyriſchen, fondern auch 
zuweilen in jambifhen Stellen, (Dont zu Eur. Hipp. 537.) und Nach⸗ 
ftellung der Präpofitionen: τούτων πέρι, ὕπλων μέτα u. ἃ. 


b. borifd find Adava er), Ζαμάτηρ, δαρός, ἕκατι, ϑᾶκος fl. 
Büros +), ἱππονώμας 11}, κυναγος, λοχαγός, ξεναγός, ὀὁπα- 
δός +++), ὄνασιν Soph. U. 891. ποδαγός. Valckenaͤr beſchraͤnkt 


*) Coniect. in Aristoph. ©. 78. 

+) Brund zu Eur. Phoͤniſſ. 1420. 

4.2} Valcken. zu den Phöniff. 11. 255. Porfon Praef. ad Hec. p. XV. 
Elmstey zu Eur. Med, ©. 88. 

***) Barden. zu Eur. Hipp. 1092. Monk zu Eur. Dipp. 1093. 

+) Balcken. a. a. Ὁ. ©. 232: 

Fr) Vald, zu Eur. Phöniff. 120.. Brund zu Eur. Hipp. 1410. 

+r+) Yorf. zu Eur. Oreft. 26. 
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μάτηρ, ματρός auf bie Chöre, und entfernt Ἑλλάνων, δύξτανε, τλώ- 
μων u.Q. — φαεννός, δεννάζξειν, nicht κλεεννός *), 


81. Deklinationen. In ber dritten Deklination ift Gen. Ging. 
derer auf ıs und vg, nicht in og, Sondern mg: πόλις πόλεως, πῆχυς πήχεως 
und im Plural @v: πόλεων, πήχεων. Auch die auf evg haben dieſen Ges 
nitiv: βασιλεύς βασιλέως ; geſchloſſen kann er werben bey vorhergehenden 
Vokal: Πειράι- ὼς Πειραιῶς. Bergl. δ. 57, 4. — Der Alkuf. Sing. ex 
tommt offen und meift lang vor: Ὀρφέα, Θησέτε, βασιλέα **), doch auch 
gefhloffen inn: Τυδέω Τυδῆ, βασιλέα βασιλῆ, und bey vorhergehenden 
Vokal in a: εὐφυέα εὐφυᾶ, Πειραιέα Πειραιᾶ. Der Akk. ἑὰς immer offen: 
ἱππέας, νομέας, außer bey vorbergehendem Vokal: zupv-dag εὐφυᾶς, 
ὠγυιεύς, ἀγυιέας ἀγυιᾶς. — EEZ im Plural wird im alten Atticismus 
in HZ verbunden: ἱππέες ἱππῆς, ἀμφορῆς, Πλαταιῆς, Meyagijg, wiee 
wohl die Handſchriften ſehr ſchwanken **). 

89. Zahlwoͤrter. Οὐδείς, μηδείς werden zu größerem Nachdrucke 
getrennt: οὐδὲ εἷς, οὐδὲ tv, „aud nicht eins‘, im fpätern Atticismus 
(nad Demofthenes) wird dieſes Ö afpirirt: οὐϑείς, οὐϑέν. 


ı 88. Die attifhen Formen von δύο find: Nom. Δύο, nicht δύω +). — 
Gen. δυοῖν und δυεῖν, — Dat. δυοῖν, nidt δυσί, nah Phrynichus 
auch nicht δυεῖν ++). — Akk. δύο, nicht δύων 


84. Pronomina. Niv (im Epifhen ul») und σφέ find bey- den 
attifhen Dichtern allgemeine Formen des Akkuf. für αὐτόν, αὐτήν, αὐτό, 
αὐτούς, αὐτάς, αὐτά +++). 

85. Die Enklifis wandelt aud bey den Attifern ἡμῖν und ὑμῖν in 
ἡμίν und vulv, wobey Sophoftes die hintere Sylbe oft kurz hat, Euri— 
pibes felten, nad) Brund, nie nah Matthik +++). 


*) Bald. zu den Phöniffen 84. Porf. 82. Durdgreifende Maasregeln 
find hier offenbar einfeitig- Mandes Dorifdye war felbft in den ger 
meinen Gebraud) übergegangen, wie 3. 88. der Zeug Ἑλλάνιος der Dos 
rier, ber Vok. Aauarep ald Ausruf der Verwunderung. Es maltete 
beym Gebrauch diefer Kormen theild Gewohnheit, theild Gefühl des an 
jedem Orte Paßlihen obz beyben können wir nicht überall nahlommen 
und müffen und ber Ueberlieferung fügen. Dabey wurde ſchon von 
Ariphrabes nad XAriftoteles Poetik K. 82, den Tragikern vorgewor⸗ 
fen, daß fie Formen brauchten, deren ſich in ber Sprade des Umgangs 
(ἐν τῇ διαλέχτῳ) zu Athen niemand bediente, und vom Aeſchylus 
fagt Athenäus B.9. ©. 402. C. διατρίψας ἐν Σικελίᾳ πολλαῖς κέ- 
χρηται φώναις Σὶικελικαῖς. 

**) Monk zu Gur. Hipp. 1148. 

* Hemſterhuis zu Ariſt. Plut. 808. Poppo Observ.'in Thucyd, 

138 


+) Valcken. zu Eur. Phoͤniſſ. S. 220. Dobree zu Arift. Ritter, 1847. 

+r) ©. 210. Lobeck und daſ. bie Herausgeber. Gegen bed Phrynichus 
Angabe von δυεῖν" ἐπὶ μόνης. γενικῆς τίθεται ftimmen ziwar hier und 
da die Dandfchriften in fo weit, daß fie neben δυοῖν auch δυεῖν für ben 
Dativ haben, 3. B. δυοῖν (andere δυεῖν) δὲ παίδοιν ξυνϑανοῦσα 
Eur. Med. 1956.» doch ift, zumal bey dem faft burdhgehenden Gebrauch 
derfelben (Apud Euripidem tantum non semper legitur övoiv 
Elmsley a. a.D.) auf Feinen Fall, wie Seidler zu Eur, Electra 95. 
will, δυεῖν in der griehifhen Tragödie überall herzuftellen. 

+++) Val. zu Eur. Hipp. 1253. ©: 299, Monk δαΐ. 8. 1249. Brund 
zu Aefch. Prometh, 9. Μ 

177) Brund zu Eur. Phöniff. 777. Matthiä daf. ©. 766. — „ Hu, 
ἥμιν an ἡμίν exares nihil admodum’refert,' Hemfterh. zu Arift. 
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86. Die enktitifchen Formen von. ἐγά, nemlich μοῦ, mol und μέ ftehm 
mit ber Enkliſis auch πα Dräpofitionen : ὑπέρ μου Aeſch. Eum. 101. ἀμφί 
μοι derſ. Choeph. 220. πρύς us Gopb. Aj. 233. zu mir, dagegen πρὸς ἐμέ 
zu mir. Vergi. Eur. Bacch: 304. Glectra 347. eis μ᾽ Arift. Ritter. 294. 9). 


87. VBerba.— Augment, Es fehlt bey den tragiſchen Dice 
tern nicht nur in den Iyrifchen Stellen 45), außer bey den Formen von uva- 


λόω, ἀναάλωσε, ἀνάλωκα, ἀνᾶλωμαι ***), fondern, wien. 26. Anmerk. 
nadgewiefen ward, aud in den iambifchen. Die neuern Attifer haben dope 
peltes Augment in den Formen von διαχυνέω, δεδεήχονηκεν U, ἃ, 


88. Zempora. Die Xor. derer auf AINZ haben ἡ und α: oman- 
vor aber εὐφρᾶναι, wegävaı, U. ἃ. ἄραρεν **r), bie mit « offenbar 
weaen des P. — Im ut, haben die Muta’d — voucı und σέομαι, 3. B. 
φεύξομαι und φευξοῦμαι 7). — Die kurze Form des 1. Xor. Ball. ΤΣ 
ϑὲν fl. — ϑησαν ift bey den Tragikern fehr felten ++), im Uebrigen uns 
gebraͤuchlich — Im Imperat. Xor. accentuiren fie außer ἐλϑέ, εὐρέ, εἰπόν 
welche dreye auch ber gemeine Dialekt mit diefem Zone bewahrt hat, auch 
ἐδέ, λαβέ Fir). 


89. Gonjugation. Die zweyte Perfon auf — cas im Paſſ. ift 
ruͤckſichtlich ihrer Schließung ftreitig. Gemeiniglich ſchloß man aud bey den 
Attikern — em inn: λείπομαι, λείπῃ u. f. gegen die Meinung ber alten 
Grammatiker, daß in dieſem Falle — εἐ attifc) fey 4444), welche Dawes 
geltend machte. Brund fieng hietauf an, die Zut. Daff. mit diefer En« 
dung φανεῖ fl. φανῇ u. a. druden zu laffen. Porfon that aud die des 
VPraͤſens hinzu a) und feitdem find die Formen mit — J eine Zeit lang von 
Niemanden mehr gefchont worden. Iest aber ift wieder ein Schwanfen in das 
Verfahren gelommen. Allerdings werden diefe Kormen als attifch anerkannt, 
befonders bey Ariftopbanes, und Schol. zu Piut. 40. bemerkt deshalb 
ausdruͤcklich, daß die mit — J dem Gonjunktiv gehören. Dagegen berichtet 


Plut. 236. δοῷ wird durd die Enkliſis der Ton billig zuruͤckge zogen 
und werden die Formen in gleiche Linie mit ἄμμεν und ὄμμιν gerüdt,wo 
dann ἦμεν und μεν ferner ἦμεν und ὕμεν nad) δὲν Quantität der lege 
ten Eyiben zu fyreiben. 

*) Vergl. Werfer in Actis Monacc, Τὶ III. p. 111. Reifig Coniect, 
in Aristophan, p. 56. Jakobs Praefat. ad Fake Palat, T. 1. p. 
XXXII. not. und Notae critt. p. 255. Dann zu Achill, Tat. p. 28. 
29. Jakobs verwirft jedoch den Fönticpen Gebrauch von σοῦ u. f. ὑπέρ 
σου, πρός σε und Ähnt. 

54) Brund zu Eur. Phöniff. 1048. Wald. zu Eur. Phön. ©. 222. 

*) Valck. zu Eur. Dipp. 856. 

*eee) Monk zu Eur. Dipp. 1093. 

+) Brund zu Eur. Hipp. 1104. Monk daſ. 1096. τὸ δὲ βαδιεῖται καὶ 
φευξεῖται οὐ μόνον αἰολικὰ εἴτε δωρικά, ἀλλ᾽ ἤδη καὶ ἀττικά. 
Schol. zu Arift. Plut. 448. 

++) Mont zu Eur. Hipp. 1242. 

117) Balt zu Greg. Kor, ©, 121. 

+trt) Greg. — S. 118. Schaͤf. und daſ. die Herausgeber. 

a) Praef. ad Eur. Hec. p. V. mit falfhem Grunde „, Analogia nempe 

ostulat, ut vocalis corripiatur in indicativo, producatur in sub- 
Innctivo, τύπτομαι, τύπτει, τύπτεται, τύπτωμαι, τύπτῃ, τύπτητ Fat. a 
Es war ihm alfo nicht gegenwärtig, ba er dieſes fhrieb, daß τύπτεε 
aus τύπτεαε zufammengezogen iſt. Darauf hingewiefen lenkt er in 
den Supplem, zwar ein, meint aber bo, daß der Unterfheidbung 
wegen bie doppelte Form vorzuziehen fey, als ob biefe bey Beſtimmung 
der Analogie für fi ein Entfgeidungsgrund feyn koͤnnte. 
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mın Choͤroboskus *), δαβ die Tragiker nicht — εἰ, fi. — ἢ in biefen 
Kormen braudten, fondern bem gemeinen Gebraude folgten **). Diefe 
Meldung fhüst die Form wenigftens bey den Tragikern, welde fie demnach 
als die vollere aus dem epifchen Gebraudhe aufgenommen haben, während 
die Komödie auch bier genau ber attifhen Weife folgt. Der gemeine 
Dialekt hat die Kürzung nur in den drey Formen βούλει, οἴεεγ ὄψει zus 
gelaffen. 

40. Der Ausgang bes Plusg. Akt. 8. Perf. iſt im alten Atti⸗ 
cismus τοῖς im Epifhen auf — zıv geweſen: ἤδειν, ἐπεπόνϑειν. Die 
Neuern haben 1. u. 8. Perf. — ea in -— n gefchloffen: ἐπεπόνθη γ ἐπε- 
ποίϑη u. a. +) 

41. Contraktion. Mehre folgen ber doriſchen Weife: ἐὰν, πεῖ- 
νὴν, διψῆν und χρῆται, χρῆσϑαι. Die auf — ἐὼ haben 3. P. Opt 
οἵη und — οἵ: δοχοίης und δοκοῖ, --- Geboten ift die Schließung in dei, 
tet, πλεῖ, ἐδεῖτο, ἐπλεῖτο, ἐῤῥεῖτο ****); dagegen διδόασι, da διδοῦσε 
von δεῖν (διδεῖν) herkommt *"**). Desgl. λοῦσθαι, λοῦμαι, λοῦται; 
ἐλούμην, ἐλοῦτο u. f. nit λούεσθαι, λούομαι ff. 


42. Unregelmäßige Beitwörter. — Im Imperf. von εὐμέ 
wird die Urform Fa in ber erften Perfon attifh auch 7 gefhloffen +). Gie 
ftent öfter bey Ariftophaned, einmal bey Plato Fr), im Dual aber Arne 
ft. ἤστην in Eur. Hipp. 389. 444), dritte Perf. PI. ἦν ft- ἤσαν vielleicht 
Soph. Trachin. 517. der Imper. hat ebenfall3 einmal ἤτω ft. ἔστω bey 
Plato {τ}. 


*) Bey Bekker Anecdot. III. p. 1290. ἐπεὶ οἱ τραγιχοὶ τοῦτο οὐ ποι- 
οὖσιν, ἀλλ᾽ ἀκολουθοῦσι τοῖς κοινοῖς. 
) Vergl. Reifig Comm, in Soph. Oed. Col. Praef. p. XXIV., der 
übrigens eine Fücde annehmen muß, um ben Grammatifer nicht fagen 
“ ‚zu laffen, was er fagt. 
+) Schäfer zu Greg. Korinth. ©. 122. Monk zu Eur. Hipp. 407. 
*) Phrynich ©. 220. und daf. Lobeck. 
| daf. 9244. 
+) Θ΄ Φοί. zu Artft. Plut. 77. 
++) Protagoras $. 5. und δα. Heind. 
+44) Mont zu Eur. Phöniff. ©. 351. 
‘+77+) de Repubhl. II. p. 861. G, 
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Zweyted Bud. 
‚VWortfügung ober Syntar. 
Erfter Abſchnitt. 

Bon den Rebdbetheilen 


δ. 944. 
Beftimmung der Begriffe. 


1. Die Syntar (συντάσσειψ — σύνταξις) Tehrt, wie bie einzelnen 
Begriffe oder Theile ber Rede unter fi und zu Sägen -verbunben-werben. 

2. Sie zerfällt demnad in zwey Abfchnitte, von denen ber eine, über 
die Redetheile, bie Verbindung der einzelnen Begriffe unter ſich, der 
andere, über bie Säge, ihre Vereinigung zu Sägen betraditet. 

3. In beyben Theilen ftügt fih das meifte auf den Gebraud ber 
Sprachen; biefer aber beruht. in feinen Hauptzügen auf allgemeinen Ges 
fegen, deren Auffuchung nöthig ift, damit man bas Einzelne in feinen υἱεῖς 
fohen Beziehungen zufammenfaffen lerne, Einfiht in die Gründe gewinne 
und zu δὲς Ueberzeugung gelange, baf alle mögliche Bälle verzeichnet und 
die Lehren wiſſenſchaftlich erfhöpft find. ὁ 

4. Cine ſolche wiffenfchaftlihe Begründung der Syntax ift, wie in 
allen Sprachen, fo befonders in der Griehifchen Bebürfniß, da ihre Lehren 
ohne biefeiben hoͤchſt verworren, aber πα gehöriger Entwidelung eben fo 
einfach als zufammenhängend erſcheinen. Auch ift gerade biefe Sprache zu 
folder Behandlung vorzüglich geeignet, weil in ihr, bey der größten Mans 
nigfaltigkeit des Gebrauchs, doch alle Grundanfichten mit wunberbarer 
Schärfe beftimmt und gefchieden find. — Eigenheiten bilden ſich daneben 
nah — Umſtaͤnden und werden fuͤglich in einzelnen Bemerkungen an 
ihrer Stelle in ben zuſammenhaͤngenden Vortrag eingeſchaltet. 

5. Wir fahen früher, daß ber Stoff der Sprache ὦ auf Bemerkung 
der Gegenftände (Nomen) und auf ihr Seyn ober Uebergehen in Eigens 
fhaften und Zuftände (Verbum) befchränft. Es zerfällt demnach der Abs 
ſchnitt von den Redetheilen in gwey Abhandlungen vom Nomen und 
vom Beitwort. 
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434 Erſter Abfchn. Won den Redetheilen. δ. 245. 246. 


Som Nomen 


f δ. 946. 
Borerinnerungen. 


1. Wie δα fubftantive Nomen fi als eine Zufammenfaflung von 
Genus, Numerus and Caſus darftellt, fo aud bie andern, das adjektive, 
das numerale und perfonale. Es ift demnach hinreihend, dieſe Zufammen- 
faffung an dem fubftantiven Nomen oder an den Bezeichnungen der Gegen» 
ftände zu unterfuchen, ba fie [ὦ an ben andern wiederbolt. 

2. Beſtimmung bes Genus war Sache ber Formlehre, der Numerus 
ündigt fi überall feleft an. Einzelne Spradheigenheiten bey feinem Ger 
brauch in der Wortfolge werben wir gelegentlidy verzeichnen. Als Hauptun⸗ 
terfuhung aber tritt die über bie Gaſus oder über die Berhältniffe hervor, 
in denen Gegenftände zu einander ſtehen Eönnen. 


Ucber die Caſus oder Verhältniffe ber 
Gegenftände. 


$. 246. 
Unterſcheidung der möglichen Fälle 


1. Ein Gegenftand kann entweder für ſich allein, ober in Verbindung 
mit einem andern betrachtet werben, 

2. Wird ein Gegenftand allein betrachtet, fo kann man entweber etwas 
von ihm ausfagen, er wird genannt (nominatur), oder wir können ihn 
durch Nennung feines Namens auf unſere Rede aufmerkfam machen, er 
wird angerebet (καλεῖται, vocatur), — Die Grammatik nennt jenes den 
Nominativ (mrasıg ὀνομασεική, casus nominativus,) Δ. 8. bie Mufe 
fingt ; ae den Volativ (πεῶσις κλητική, casus vocativus,) δ. 38. Sieh, 
o Barer 

8. Wird ein Gegenftand in Verbindung mit einem andern betrachtet, 
fo fragt fi vor allen, von wie vielerley Art jene Verbindung feyn koͤnne. 

4. Die Verbindung zweyer Grgenftände laͤßt ſich denken als eine 
ruhige, und ald eine thätige. Bey jener wird keine Wirkung bes einen 
Gegenftandes auf den andern gedacht *), wohl aber bey biefer. Man 


4“) gebadht. Ich bitte das wohl zw erwägen. Cine folde Wirkung 
kann da ſeyn; aber fie beichäftiat in diefem Augenblide die Vorftele ' 
lung nicht, hat alfo feinen Ginfluß auf die Form, in der ἰῷ meine 
Vorftellung dDarlege, ober auf die Rede. — Diefer Unterſchied 
pite dem, was in ben Gegenfländen liegt, und zwifchen bem, was 

jebesmal davon in bie Vorftellung aufnehme und ausdräde, 
iſt, wie ich glaube, einfad und klar. Hauptfächlid daraus, daß 
Mandye ihn nicht beachtet, und von ben was ift, verfianden haben 
was von den Logifhen Kormen, unter benen es gedacht und aus⸗ 
gedrädt wird, war gefagt worden, find viele Misdeutungen und Ein: 
würfe gegen bie Lehre gefloffen, mit denen wir uns weiter befhäftigen 
würden, wenn bie Art und der Raum einer Grammatik ſolche Erörters 
ungen, bie ihrer Natur nad in bie Breite gehen, gefkattete. 
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nehme 3.B. Blatt, Baum, — Flamme, Dfen. Ruhige Berbind: 
ung: das Blatt des Baumes, die Flamme im Ofen. Xpätige Berbind« 
ung: bad Blatt [hmÄdt den Baum, die Flamme erhist ben Ofen 


δ. 947. 


Bon ben Berhältniffen ver Gegenflände in 
rubiger Verbindung. 


(Genitiv = und Ablativ - Verhältniß.) 


1. Die ruhige Verbindung zweyer Gegenftände ift entweber eine ine 
were, die Gegenftände werden ineinander gedacht, ober eine äußere, 
die Gegenftände werben aneinander gedacht. 

2. Die innere Verbindung ober δα Ineinander der Gegenftän: 
be beruht darauf, daß in jebem Gegenftande mehre andere unterfhieden wer: 
den, die durch ihre Vereinigung und Durchdringung jenen Gegenftand erzeu- 

en, und demnach ald τὸ εἰ ἐπ τί ὦ verbunden, als ineinander ge: 
cht werden müffen, 2. B. bie Rofe befteht aus Blatt, Stiel, Stachel, 
wozu noch eine beftimmte Größe, Farbe, Geruch fommen, was alles durch 
feine innere —— durch ſein 8 neinander erſt den —— 
bildet. Eben fo verhaͤlt es ſich mit dem Bilde ber Roſe im Verftande, 
oder dem Begriffe derfelben, der durch die Bereinigung und Durbdringung 
jenee Begriffe erzeugt wird, ober diefelben ἐπ᾿ fi hält. Denke ih alle 
Theile und Befchaffenbeiten ber Rofe an und nacheinander, fo babe ih 
nur eine Häufung zufommengehöriger Begriffe, die Rofe felbft aber 
erft durch die — — , durch die Durchdringung derſeiben, welche 
ſie als ein Ganzes erſcheinen laͤßt. — Nicht anders ik εὖ mit Begriffen von 
perfönlichen Gegenftänden, 5. 38, Alerander, Eäfar, deren Bild fi) in 
dem Gefdictiundigen offenbar aus einer Menge von beftimmten Thaten, 
Schickſalen, Aeußerungen, Tugenden, Laftern, auch wohl körperlichen Zuͤ⸗ 
ε" zuſammengeſetzt bat, welche ſich in der VBorftellung durchdringen unb ein 
anzes bilden, während dem biefer Dinge Unkundigen der Name Alerander 
‚oder Coͤſar kein Bild, Feine Vorſtellung erweckt, fondern als ein leerer 
Schall an ihn vorüber geht. , 
Anmert. Man bat zwifhen zufälligen und wefentliden Be: 
fhaffenheiten oder Merkmalen unterfhieden, δ. B. bie Macht des 

Königs und der Bruder des Königs, mit Unrecht für die Sache, 

von der es ſich hier handelt. Denn wer vom Bruder des Königs 

fpriht, denkt einen beftimmten König, oder ben König in einem 
beftimmten Fall, wo ihm das Merkmal fo nöthig ift, eben fo wer 
ſentlich zu ihm gebört, wie jedes andere. 


8. Wird aus biefer innern Verbindung der Gegenftände einer heraus⸗ 
gehoben, und in Verhältniß zum Ganzen gefegt, fo ftehen beyde im Geni⸗ 
tivsBerhältniffe: bas Blatt der Rofe, bie Farbe der Ros 
fe ꝛc., bie Kriege des Gäfar, die Großmuth, die Groberungen des Caͤſar, 
die Ermordung des Cäfar u. dgl. 

4. Alles demnach, was zu einem Gegenftande, ober dem Begriffe 
beffelben gehört, kann gegen denfeiben in das Genitiv » Verhältniß treten: 
3. 8. der Bater, bie Brüder, bie Unterthanen bes Königs; denn alles bie: 
{εὖ gehört zu dem, was ich unter dem Begriffe jenes beftimmten Königs zus 
fammenfaffe, under felbft verſchwindet, fobald ich feine Beftanbdtheile, bie 
angegebenen und andere Gegenftände, auflöfe, aus denen er fi) in meinem 
Gemüthe zufammengefegt hat. 

5. Die äußere Verbindung ober ba Aneinander der Gegenftände 
beruht darauf, daß kein Gegenftand für fih allein, fondern immer in Wer 


28 * 


436 Erſt. Abſchn. Von den Redetheilen. $.247.248.249. 


rährung, im Zuſammenhange, mit einem andern erſcheint und In ber Vor: 
ſtellung mit ihm zufammenbängend gedacht wird: bas Blatt am Zweige, 
der Zweig auf dem Afte, ber ΧΠ am Stamme, ber Stamm auf ber Wurzel, 
die Wurzel in ber Erde, die Erbe im Garten, ber Garten bey der Stadt 
u.f.w. Eben fo: bie Erfgeinung am Himmel, im menfhlidhen Geifte, 
bey einer Krankheit u.f. {- Sagt man das Blatt am Zweige, fo wird 
ber Zweig ald etwas vom WBlatte ganz verfchiebenes betrachtet, an bem [ὦ 
ein Blatt findet. Sagt man das Blatt bes Zweiges, fo gehört Platt fo 
aut wie Rinde, Saft, Dide, Größe u. a. zu den Begriffen, welche durch 
ihre Vereinigung ben Begriff des Zweiges erzeugen. 

6. Werben zwey Gegenftände in Außerer Berbindung, oder anein« 
ander gebadt, To ftehen fie im Ablativ: Verpältniffe 


δ. 948. 
Bon den Berhältniffen der Gegenftänbe in 
thätiger Verbindung. 


1. Die thätige Verbindung zweyer Gegenftände beruht barauf, daß 
in bem einen eine Kraft, eine &igenfhaft wirkſam gedacht wirb, deren 
Wirkſamkeit ſich auf den andern Gegenftand erftredt, ober auf ihn übers 
geht: der Muthige befteht die Gefahr, der Baum treibt 
Bluͤthen hervor, die Flamme entzündet bad Haus. Bier 
werden ber Muthige, der Baum, bie Klamme wirkfam, thätig 
gedacht: die Gefahr, die Blüthen, das Haus find jener Wirkſamkeit aus⸗ 
gefegt, die Gefahr wird beftanden, befiegt, fo gut wie das Haus entzündet 
wird. Die Wirkfamkeit der erftern Gegenftände erſtreckt [ὦ bemnad auf 
die andern, geht auf fie über. 

2. Z3wey Gegenftände, bie in tbätiger Verbindung gedacht werben, 
ftehen im Akkufativ-Verhältniffe. 

8. Diefe Thätigkeit, welde von einem Gegenftanbe geäußert wird, 
braucht jedoch nicht in den andern überzugchen, fonbern er kann auch dabey 
nur betheiligt feyn: die Erbe blühet für bie Menſchen, u. dgl. 

4. Gin Gegenftand, der betheiligt ift, wenn ein anderer fid wirt: 
fam äußert, ſteht gegen denfeiben im Dativ: Verhättniffe, : 

5. Geht jene Tätigkeit zugleich auf einen andern Gegenftand über, 
fo treten das Dativ: und Afkufativ« Berhältniß in Verbindung: bie Sonne 
ee Erde ben Menſchen, bie Erde trägt Fruͤchte für bie Men: 

en, U. . . 


δ. 949. 
Zufammenfaffung des Sanzen. 


1. Bey jedem Verhaͤltniſſe müffen nothivendig zwey lieber ſeyn, die 
fi zu einander verbalten; daher ἐξ Elar, daß von feinem Nominativ: 
Verbältniffe oder Bokativ- Verhättniffe die Rede feyn kann, weil hier bie 
Gegenftänbe einzeln gedacht werben. 

2. Was aber bie vier andern Verhältniffe anbelangt, fo {{ leicht rin 
zufehen, daß neben ihnen ein fünftes nicht beſtehen ann: denn entweder find 
die Gegenftände ruhig ober thätig verbunden, ein brittes ift unmögs 
lich, und fo erſcheinen zwey Grund: Berhältniffe ald nothwendig. — Das 
ruhige Beyfammenfeyn ift entweder ein inneres oder Äußeres; aud 
ger ift jedes Dritte auögefchloffen, und das eine Gun bverhältniß fpaltet 
τώ) in zoo untergeorbnete. Eben fo verhält εὖ fi) mit bem andern Die 
Thaͤtigkeit eines Gegenftandes geht entweder auf einen andern über, 
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ober äußert fih nur fo, daß er baben betheiligt iſt, Auch hier ἐξ Un: 
möglichkeit eines Dritten und Spaltung des Grundverhaͤttniſſes in zwey un: 
tergeorbnete Verhaͤltniſſe. Iſt eine Thätigkeit an einem Graenftande bes 
merkt, bie weber atif einen andern übergeht, noch fo πῷ äußert, daß ein 
anderer babey betheitigt ift, (der Baum blüht, Gajus eilt,) fo wird auch 
fein Verhaͤltniß der Gegenftände dadurch begründet. 

38. Dagegen ergiebt fi bey näherer Betrachtung eine innere Verwandt ⸗ 
[haft des Ablativ» und des Dativ» Berbältniffes , ded Aneimander und 
der Betheiligung, weil betbeiligte Gegenftände und die, von wel⸗ 
hen die Betbeiligung ausgeht, in δὲς Vorftellung. bey». ober aneinander 
gedacht werben. 


$. 250. | 
Grammatifhe Gafus., * 


1: Um das Verhaͤltniß anzubeuten, in dem zwey Gegenſtaͤnde zu ein⸗ 
ander ftehen, wurde nad) früherer Bemerkung in ber Form des einen eine 
Veränderung vorgenommen. Welches von beydeu geändert werben foll, iſt 
in ber Sprade zufällig. — Die Hebraͤer und andere Drientaien, um. B,; 
die Könige (melachim-reges) und die Erde (härez-terra) in dad Ges’ 
nitiv=Berhättniß zu bringen, ändern. im erften Worte (mialchde-härez), 
während die abindländifhen Sprachen im zwepten änbern (reges-terrae,) 
ol βασιλεῖς τῆς γῆς). , 

2. Die alfo entflandenen Formen bed Wortes heißen grammatifhe, 
Gafus beffelden, und die vier genannten Verhaͤltniſſe liefern den Genitiv 
γενική, Dativ δοτική, Alkufativ αἰτεατική, Ablativ, welcher, wenn ihn 
die griehifhen Grammatiker benannt hätten, ἀφαιρητική heißen würde. 

8. Der grammatifhe Gafus ift demnach das Zeichen des Berhältniffes,, 
beftehend aus einer Aenderung δὲς Wortform. Diefes Zeichen ἐξ im Deuts 
fchen oft der blofe Artikel, wie in: Schickſale ber Menfhen, und bey" 
Zahlen⸗ Berhättniffen bie befannten Zeihen 84, 2—1. εἶχ 

4. ‚Da aber bie einfache Segung und die Anrede ebenfalls eigne For⸗ 
men haben, fo werden auch fie, wie erinnert, unter bie Caſus geabie: 
Was von ihnen zu erinnern, gehört in ben Anhang zu biefer Abhandlung. ; 

5.. Iſt die hier verfuhte Begründung der Berhältniffe rihtig, fo 
folgt, daß der Sprade, außer Nominativ und Bokativ, vier Cafus 
nöthig find. — Die griehifhe Sprache hat deren nur dreye, weil fie bie 
ebenberührte Verwandtſchaft des Dativs und Ablativ »Verhältniffes geltend 
gemadt und für beyde nur Ein 8 εἰ ὦ ἐπ oder Einen Gafus gebildet hat, 
Andere Spraden fpalten bie verfchiedenen Gattungen des Ineinander 
und , und bezeichnen jebe mit eignen Rormen ;Woraus eine 
Menge anderer Caſe hervorgehn, 3. B. im Armenifchen. δὲς Narrativ, 
ber Lokal, der Sircumferential, ber Inftrumental, bie dem 
nad ſaͤmmtlich ald Bezeihnungen von Untergattungen δὲς Grundverhältniffe 
zu betrachten find. 2 
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Vom Genitim 


δ. 961. 
Dom Genitiv überhaupt. 


1. Betrachtet man von den zwey fubftantiven Begriffen 
des Genitiv - Berhältniffes denjenigen näher, der das 3 εἰς 
hen bed Genitivs trägt, fo erfcheint er in Beziehurig auf 
ben andern als deſſen Ergäanzungsbegriff: 2. B. das 
Braufen des Sturmed, der Bruder der Mutter, ber Zuftand 
der Seele. — Braufen, Bruder, Zuftand find erjt Theile des 
Begriffes, der dem Gemüthe vorfchwebt. Es iſt nicht überhaupt 
ein Braufen, als etwa bed Meereö, der Flamme, fondern. ein 
beflimmtes, ein Sturmesbraufen; fo auch bey den ans 
dern. — Um Ὀεπιπα jene Theile der Begriffe zu ergänzen, 
treten die Genitive hinzu. — 


2. Beyde Wörter, ald Theile eines —— Begriffs, 
' fallen beswegen auch nicht felten in Ein Wort zufammen, wie 
die angeführten: Sturmesbraufen, Mutterbruder, 
eelenzuftand, oder im Griechifchen ἀρχὸς τοῦ πολέμου in 
πολέμαρχορ, ᾿Ελλήρποντορ, Πελοπόννησος u. ἃ. 


8. Iſt nun aber der grammatifche Genitiv im Ge 
nitivs Verhältniffe Ergänzungs= Begriff, fo wird er, vers 
möge ber Spradentwidelung, auch außer jenem Verhaͤltniſſe 
überall erfcheinen können, wo Ergänzung durdy den Begriff 
eines Nomens nöthig iſt. Er ergänzt eben fo den Begriff des 
Nomens, wie des Zeitwortö, wovon erft eine Anzahl vermifchs 
ter Beyfpiele zu erwähnen find. 

ἃ, Bey Subftantiven fieht er, wie in ben angegebenen 
Fällen, fo 2. B. in πίϑος μέλιτος Honigfaß, ὑδρία ὕδα- 
zog Waflerfrug; λευκῆς. χιόνος πτέρυγι στεγανός Soph. 
antig. 115. mit weißem neefllgel bededt, und in ums 

ewandter Beziehung ὦ χρυσὸν ἀγγείλας ἐπῶν Ariſtoph. 

ΕΝ 469. niht Goldworte, fondern Wortgold, 

ee wo der gute Gehalt in der Rebe das Gold 


Ὁ, Bey Abjeftiven: ἄξιος τιμῆς ehrwürbig, ἔμπειρος 
πολέμου friegsfundig. Eben fo ἄπαις ἔρσενος γόνου He: 
τοῦ. 7, 61., wo bie Einheit der Begriffe noch befteht, nur 
daß die Sprache nicht erlaubt, fie in Ein Wort zu ver: 
ſchmelzen, ἀπαϑὴς κακῶν, ἀμαϑὴς καλῶν u. a. 

©. Bey Verben: χέειν οἴνου oder οἰνοχοεῖν, φαγεῖν 
ἰχϑύων oder ἰχϑυοφαγεῖν, διώκειν τινὰ φόνου jemanden 
des Mordes anflagen, was wieder nicht in Ein Wort 
(Mordanklagen) füglih zufammengefaßt werden kann. 


! 
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d. Bey Abverbien: τηλόϑι πατρίδος αἴης, πέλας τῆς 
‚ πύῤῥω τῆς ὁδοῦ, πρόσω τῆς ἀρετῆς, ἰθὺς τῶν 
πολεμίων, wo die Begriffe theils des Ortes, theils der 
Richtung und Befchaffenheit, durch die nachtretende Be: ' 
ſtimmung näher bezeichnet und ergänzt werden. 


4. Die Ergänzung durch den Genitiv bezieht fich entwe: 
ber auf bie innere Beſchaffenheit des Hauptbegriffes, oder auf 
eine außer ihm liegende Beftimmung und Beziehung. In je 
nem Fall wird der Begriff durdy die Ergänzung zugleich bes 
ſchraͤnkt, aus einem allgemeinen oder —5—— zu einem 
befondern gemacht, in dieſem aber mit der aͤußerlich hinzutres 
tenden Beftinnmung oder Beziehung zufammengedacht, 3. 2. Eu- 
πειρος πολέμου drüdt den Begriff einer beftimmten Erfahren: 
beit, ‚der Kriegserfahrenheit aus, in φαγεῖν ἐχϑύων, 
das Fiſcheſſen. Dagegen ftellen χωόμενος χούρης „erzürnt 
über oder wegen der Jungfrau“, ἐρῶν κούρης liebend die 
Jungfrau den Begriff χωόμενος und ἐρῶν in Beziehung 
auf κούρη und wird dadurch beflimmter bezeichnet. 

Anmerk. Mm keinen Widerfprud darin zu finden, daß in jenem Fall 
die Allgemeinheit ded Begriffes befhränkt, und er doch ergänzt 
werben foll, erinnere man fih, daß je allgemeiner ein Begriff if, 
defto leerer an Merkmalen er ſey, und daß er durch die Beſchraͤnkung 
ber Merkmale mehr befomme, δ. B. Mann, Hauptmann, Keldpaupt: ' 
mann, Oberfelbhauptmann. 


δ: 969. 
Bom Genitiv der innern Befhaffenheiten. 


1. Die Genitive der innern Befchaffenheiten bezeichnen 

a. Fülle und Genuf, Mangel und Entbehrung: 
πλέος, ἔμπλειος, πλήρης, ἄφνειος βιότοιο SI. 2,544. apvsı- 
ὅτεροι χρυσοῖό τε ἐσθῆτός τὸ Od. a, 165. Στήσαντο κρη- 
τῆρας ἐπιστεφέας οἴνοιο Dd.ß,431. — Κοῦροι δὲ κρητῆ- 
ρας ἐπεστέψαντο ποτοῖο Od. α, 148. und die Zeitwörter 
πνέειν, ὄζειν μύρου, κρομμύων: χῶρος δ᾽ ὅδ᾽ ἱερός. .. 
βούων δάφνης, ἐλαίας, ἀμπέλου Soph. Dat Golon. 16. 
— Dazu εὖ ἥκειν ald genug haben, wohl beftellt feyn: 
χρημάτων εὖ ἥκοντες Herod. 5, 62. εὖ ἥκειν γένους, Öv- 
νάμεως ἥκειν μεγάλης, ἥκων γενεᾶς ἄριστος Soph. A. 
636. u. daf. Lobeck. — ἐκορέσσατο φορβῆς Jl.A, 662. ἵνα 
πάντες ἐπαύρωνται βασιλῆος Il. a, 410. Eben fo «zo- 
λαύειν und οὕτως ὀναίμην τῶν τέκνων Ariſtoph. Thesm. 
469. “Das Gegentheil κενός, ἔρημος, γυμνύς, ὀρφανύς, 
πένης, καθαρύρ. Desgleichen δεῖσϑαι, σπανίζειν, γυμν- 
με und die andern Ausdruͤcke des Beduͤrfniſſes ἐπι- 
δεύεσϑαι, χρηΐξειν u. ἃ. εἴποτε: δὴ αὖτε χρειῶ ἐμεῖο γέ- 
ψηται Il. @, 840.. und δεῖ, ἐδέησε: EI τε δεῖ χειρὸς 
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ὑμᾶς τῆς ὃ ἧς ἢ συμμάχων Eur. κα. Herk. 1178. τὸ πῦρ 
ἐλαχίστου ande διαφϑεῖραι τοὺς Πλαταιέας Thucyd. 2, 
71. ὀλίγου, πολλοῦ δεῖ es mangelt; fehlt wenig oder viel. 


Ὁ. Stoffe, aus denen etwas gemacht wird ober befteht: 


“Δάφνης δ᾽ ἢ πτελέης ἀκιώτατοι ἱστοβοῆες. δρυὸς Eiv- 
μα, γύην πρίνου θεῖ. Ἐ. 406. Κυνέην .. . δινοῦ!ποιη- 
τήν Il.x, 261. — Μυρσίνας στέφανος Pind. Iſthm. 8,147: 
ἔχπωμα ξύλου, τράπεξα ἀργυρίου, στέφανος ὑακίνϑων, 
ξίφος σιδήρου πεποιημένον u. ἃ, 

Kunde, Erfahrenheit und das Gegentheil: ἔμπει- 
ρος, τρίβων, ἐπιστήμων : οἰωνῶν σάφα εἰδώς Dd. α, 309: 
τόξων εὖ εἰδώς Il. B, 718. und andere ſolche Partizis 
pe in abjeftivem Sinne: ἐπιστάμενος πολέμοιο Funs 
dig, διδασκόμενος πολέμοιο Il. x, 811. erfähten des 
Krieged, οὔτε τι ναυτιλίης δεσοφισμένος, οὔτε τὶ νηῶν 
Hef. Ἐ. 648. — καὶ κεῖνος ἐπίστροφος ἦν ἀνθρώπων 
Od, αἰ, 177. wo ber Begriff der durch häufigen Verkehr mit 
Menfhen gewonnenen Kunde derfelben. vorberrfcht. 
Κριτίαν δὲ πάντες ol τῇδε ἴσμεν οὐδενὸς ἰδιώτην 
ὄντα ὧν λέγομεν Plat. Fimà. T. III. p. 90. ὦ 


. Anfangen und fördern, aufhören und hindern: 


ΜΜολπῆς ἐξάρχοντος Od. ὃ, 19. ἄρχεσϑ᾽ ἀμητοῦ 
Hef. Ἐ. 854. ᾿Ηώς τοι προφέρει μὲν ὁδοῦ προφέρεε 
δὲ καὶ ἔργου Hef. E. 540. --- Οὐδ᾽ Ayautuvov Any’ 
ἔριδος Il. &, 819. Θάμυριν... παῦσαν ἀοιδῆς Il. 
ß; ia ᾿Αλλά. νυ τόνγε ϑεοὶ βλάπτουσι κελεύϑου Od. 
α, 198. 


2. Auch gehören mehre Glaffen von Adjekliven hierher: 


. bie Adjektive mit negativem α: ἀπαϑὴς κακῶν Herod. 1, 


82. ἀκτήμων χρυσοῖο Il. ı, 126. ἀπαίδευτος μουσικῆς 
Zenoph. Cyrop. 8, 8, 55. ἄπληστος χρημάτων daf. 8, 2, 
11., auc wo der Begriff des Subftantivs im Adjektiv, 
wenigftens zum Theil, ſchon enthalten ift: ἄπαις ἐὼν. . . 
ἔρσενος γόνου Herod. 7,61. ἄσκενον αὐτῶν ἀσπίδων τε καὶ 
στρατοῦ Soph. Electr. 86. ἔπεπλος φαρέων λευκὼν Eurip. 
Phöniff. 336., wo man mit Unrecht den Genitiv von dem 
im Adjektiv enthaltenen Subftantiv abhängig gedacht hat; 
denn wie ließe fi) δ. 33. φαρέων λευκῶν mit πέπλος oder 
σέπλοι in ἄπεπλος verbinden? So auch dxrıjumv χρυ- 
σοῖο. ἃ. Der Genitiv beſchraͤnkt hier die Allgemeinheit 
des vorhergehenden Begriffes eben fo wie in ἄπειρος κα- 
λῶν, ἔμπειρος πολέμου u. f. f. 


b. Adjektive auf ıxög: ἔντευξις ἡδονῆς παρασκευαστική 


Theophr. Char. 5, 1. und λύπης ποιητική daf. 20, 1. κα- 
ταλησπτικός τ᾽ ἄριστα τοῦ ϑορυβητικοῦ Ariſt. Ritt. 1391. 
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8. Desgleichen fteht dieſer Genitiv bey Scheidung eines 
Begriffes in feine Theile, bey Ausſcheidung Eines aus mehren, 
und bey Bezeichnung eines Theiles von einem größern Ganzen. 


a. Beym Artifel,wo Scheidung nad Claſſen eintrittz 
οἵ μὲν ᾿4ϑηναίων — οἵ δὲ, beym Relativ; οὖς μὲν τῶν 
εὐγόντων κατέλαβον, πάντας ἀπέχτειναν. Eben fo ὅσοι, 
πόσοι, οἵτινες u. ἃ. ν 
b. Bey Adieftinen und Zahlwörtern, bey εἷς, als εἷς 
τῶν ὁμοτίμων Zenoph. Eyr. 2, 8, 8. und, ben folgenden 
Zahlen; fo οὐδείς, ἕκαστος, ἔνιοι, ὀλίγοι, οἵ ἡμίσεις, 
πολλοί, οἵ λοιποὶ --- τῶν ἀνθρώπων, ol γνήσιοι τῶν 
φίλων. 


c. Bey Verben; πάσσε δ᾽ ἁλός, freute Salz’ (δεδ 
Salzes) darauf, Il. ε, 914. πλησάμενος δ᾽ οἴνοιο 
δέπας daf. 494. χαριξομένη παρεόντων Dd. α, 140. - 
Τῆς γενεῆς (τῶν ἵππωνῚ ἔχλεψεν ἄναξ ἀνδρῶν ’Ayglons 
II. ε, 268. Τυρῶν αἴνύμενοι Od. ı, 225. — Daher bey 
den Verben Antheil an etwas a. haben; μετέχειν : 
οὔποϑ᾽ ὁμοίης ἔμμορε τιμῆς Il. α, 278. b. betom: 
men: λαγχάνειν εὐτυχίας, τυγχάνειν χρημάτων, κληρο- 
ψομεῖν τῆς οὐσίας Iſotrat. ο. geben: μεταδιδόναι τοῦ 
ἀργυρίου, χαριξομένη παρεόντων Dd. a, 140. effen 
und trinken: πιεῖν ὕδατος. Μήπω τις λωτοῖο φαγὼν 
ψύστοιο λάϑοιτο Od. ı, 102. und ἔο ἐπ: γεύεσϑαί τινος. 


| $. 253. 
Bon ben Genitiven der änffern Beziehung, 


41. Die Genitive der äußern Beziehung bezeichnen wo, 
warum, ober wenn etwas gefhieht, gethan oder gemacht 
wird, und ergänzen alfo den Hauptbegriff durch Angabe des 
Drtes, ber Urfache, oder der Zeit. ὁ ᾿ 

2. Diefe Benitive werben dadurch fehr mannigfaltig, daß 
ὁ: 5. die des Ortes auch dann eintreten, wenn eine Richtung 
aus oder nach dem Orte angegeben wird, und daß fie von 
äußern Erfcheinungen auf die innern Regungen des Gemüthes 
aud ober nad) etwa übergetragen werden: 3. B. ὀρέγεσθαι 
τινος [ἰᾧ nad einem binftreden, (Außerli und —6 
aber auch einer Sache begehren (innerlich, gleichſam ſich 
Mm Sehnſucht darnach hindehnen). 
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5 Eee 4) 454. —— ἠδ 
Genitive bed Ortes. m 
‚1. Bon dem Genitiv bed Orts en ſchon bie. örtlichen 
Adverbia, οὗ, ποῦ, ὅπου, τοῦ, αὐτόν dafelbh — Der Pi 
aber wird burch den Genitiv angegeben: . Ἣν 
a. Bey Subftantiven, wo nad dem Lande ein Theil ober ein 
Ort deffelben genannt wird: ὁ δὲ στρατὸς — ἀφίκετο 
Ὁ} eig ᾿Αττικῆς ἐς Οἰνόην — oulbero tig Χερσονήδου ἐν 
> Ἐλαιοῦντι. Hier zeigen Attita und der Gherfoned bie 
Örtliche Lage der genannten Städte. καὶ σχόντες τῆς 
wr’Hislag εἰς Φειὰν ἐδήουν τὴν γῆν ἐπὶ δύο ἡμέρας 
Zhucyd. 2, 25. Vergl. unten c. 
ba Bey Adjektiven: dmdonaorog τῆς werrgldog γῆξ; δσυγχώ- 
'φιος τῆς ᾿Αὐλυκῆς, πλησίοι ἀλλήλων. ' 
© Bey Adverbien des Ortes: ἄτερ πολέμου II. δ, 376. ἄτερ 
λαῶν II. ε, 473. θεῶν ἅτερ ἥμενον ἄλλων daf. 753. — 
εν Ὑμείων προπάροιθε Al. δ, 348. μετόπισϑ᾽ ἄτης Il. ε, 
6504. ὀπίσσω νεχρῶν Il. ν, 194: nebft der ganzen Schaar 
der andern Örtlihen Adverbien, ἄνευ, ἄνευθεν, ἀπάνευ- 
®s, ἄγχι, ἀντικρύ, ἐγγύθι, ἐνταῦϑα, Exdg, μεσηγύ, νό- 
opı, νέρϑε u.a. Ebenfo bey 68: ol καταείσατο γαίης 
I. 1, 868. Heſychius hat γαΐῃ; doch vergl. ᾿ϑήναζξε, 
οὗ τῆς Ἑλλάδος πλείστη ἐστὶν ἐξουσία τοῦ λέγειν 
Plato Borg. δ. 89. — Außer Homer auch ἄχρις, μέχρις 
mit dem Gen. — Daher auch bey negativen: οὐδαμοῦ, 
οὐδαμῇ, μηδαμοῦ, μηδαμῇ: οὐδαμῇ Αἰγύπτου Herod. 2, 
43. ᾿Ελλάδος γῆς μηδαμοῦ Soph. Philoft. 256. Selbſi 
σὐδὰμοῦ ... φρενῶν Eurip. Hipp. 1012. u. daf. Bald. — 
«ἃ, Bey Verben, neben denen ber Drt genannt wird: λοεσ- 
\.. σάμενορ ποτάμοιο Il. 9, 560. οἵῃ τιρ οὐκ ἔστι γυνὴ κατ᾽ 
᾿ Ayarida γαῖαν, Οὔτε Πύλου ἱερῆς, οὔτ᾽ "άργεος, οὔτε 
Μυκήνης Ob. φ, 108. --- Νέφος δ᾽ οὐ φαίνετο πάσης 
Γαίης οὐδ᾽ ὀρέων SI. @, 878. — Aldioxus, τοὶ διχϑὰ 
δεδαίαται, ἔσχατοι ἀνδρῶν, Of μὲν δυσομένου "Tzregio- 
vos, οἱ δ᾽ ἀνιόντος Dd. α, 98. --- Ἢ οὐκ "Agpyeog ἧεν 
᾿ἡχαιϊκοῦ Od. γ, 251. — Βοῦν δ᾽ ἀγέτην κεράων daf. 
439. — ᾽Βρείσατο χειρὶ παχείῃ Γαίης It. ε. 309. — "EA- 
As ποδός Il. A, 258. — Σπλάγχνα δ᾽ ἄρ᾽ ἀσπαίροντος 
ὑπείρεχον Ἡφαίστοιο XI. β, 426. ---- Αὐτὰρ ὑπὸ χϑὼν 
; Σμερδαλέον κονάβιξε ποδῶν αὐτῶν τε καὶ ἵππων daſ. 
466. wo ὑπὸ ben Ort im Allgemeinen andeutet, ποδῶν 
das Unten näher bezeichnet. φϑὰν δὲ μέγ᾽ ἱππήων 
ἐπὶ τάφρῳ κοσμηϑέντερ᾽ ᾿Ιππῆες δ᾽ ὀλίγον μετεκία- 
ϑον I. A, 51., wo offenbar ἱππήων κοσμηϑέντες zu ver: 
binden und vor beyzudenfen ἐξ. 
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2. Im diefen Fällen ſteht der Örtliche Genitiv nur zufällig, 
weil δαίεσθαι, εἶναι, ἄγειν die Angabe des Ortes felbit 
nur fig ift. — Nothwendig aber wird bey ben Verben be: 
rühren, treffen, anfaffen, ergreifen, wenn ausführs 
lich gefprochen wird, der Drt ober die Stelle angegeben werben, 
wo man berührt, wohin man trifft u.f. w.; weßhalb diefe 
Berba {εἰδῇ den Genitiv bey ſich haben: Γούνων ἁψάμενον Il. 
ὦ, 8571. τὸν δὲ πεσόντα ποδῶν ἔλαβεν Il. ὃ, 463. “Μέσσου 
dovgde. MwSt 7, 78. — Eben fo ἔχεσθαί τινος fih an etwas 
balten, und οὐδέ τις αὐτὸν. Βλάπτειν οὔτ᾽ αἰδοῦς οὔτε δίκης 

(an Scheu und an Recht verleken), Zyrt. 5, 40.. 
und xar τῆς κεφαλῆς Ariftoph. Wesp, 1428. wurde vers 
legt, zerſchlagen am Kopfe. Τύχε γάρ ὁ᾽ ἀμάϑοιο βαϑεῖ 
A 8, 587. (ftieß auf tiefen Sand).  Ovrs σὺ πομπῆς rev 
ὅν. τ, 318. (wirft nicht treffen auf Entfendung, fie nicht fin= 
den). “Ελπετὸ γὰρ τεύξεσθαι — προβιβῶντος I. m; 609. 
(werde treffen mit der Lanze auf den, oder bloß den voranfchreis 
tenden); in Verbindung mit Afkufativ: ξανϑῆς δὲ κόμης Ere 

λείωνα Il. αν 197. faßte den Peleionen an den Haaren. 
Hieber gehören auch die Verba der Bitte, λίσσεσθαι, ἱκετεύειν᾽ 
γούνων, an den Knieen, die angerührt wurden, und im weis 
terer Beziehung, λίσσεσθαι Ζηνός, πατρός; τοκήων u. f. w. 
Anmert. Auch ἔχειν läßt Boͤckh zu Pindar ©. 369. mit dem Genitiv 
verbunden feyn in: Wavuog γὰρ ἵκει ᾿Οχέων D. 4, 18, 19., nehmlich 

Kopos, fo baß es heiße: der Bug berührt, den Magen, folgt 

ibm; bod) ἐξ dort κῶμος wohl als Keftlied zu fallen, und dieſes 

tommt auf des Pfaumis Wagen, ὃ. ἵ. fein Gieg θαὲ ἐδ erworben. 


3: Zu den örtlichen Genitiven aebören auch die bey ag, 
πῶς. drug, ἧ, Day» οὕτως, wenn ἔχειν (se habere) dabey 
ſteht, z. B. ἡ ποδῶν εἶχον (oder ὡς, ὅπως ποδῶν εἶχον), 
ἐβοήθεον εἰς ἄστυ, Herodot. wie fie ji befanden an den Fü: 
gen, Ὁ. ᾧ ſo fchnell fie fonnten.. So au Adverbien mit ἔχειν: 


μετρίως ἔχειν βίου, φρενῶν. 


δ. 255. ἢ 
Umfang des drtlihen Genitivs. 


1. Der örtliche Genitiv gewinnt dadurch große Mannig: 

faltigkeit, daß er fi aud über die Bewegung erfiredt. — 
Bewegung ift Wechfel des Orts; wo alfo Bewegung ift, muß 
ein Ort gedacht werden, von dem αὐ, Über den, nad 
dem bie Bewegung geht, und in der Angabe beffelben liegt 
alfo eine Ergänzung bed Wortes, was die Bewegung bes 
zeichnet. Berner kann der Drt ald ein Gegenftand gedacht 
werden, von bem ober nach dem bie Bewegung geidicht, 
die Bewegung felbft aber als eine Thätigfeit, die fich von einem 
Gegenftande erfiredt, ald eine Rihtung beflelben: κονίον- 
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τες πεδίοιο Il. m, 820. (ftäubend, δ. i. im flauberregenden 
Laufe eilend durd das Gefilde) ift wirkliche Bewegung ;"ögun- 
ϑέντος ἀκόντισε Il. ν, 188. iſt räumliche Bewegung des 
Körpers oder-äußere Tätigkeit; zeitliche Bewegung: des 
Geiftes oder innere Thätigbeit, die mad) einem Gegen) 
ftande fi) richtet, iſt in ἐρᾷν τῶν καλῶν, ποϑεῖν τῆς εἰρήνης, 
μὲμνήσκεσϑαι τῶν καχῶν, feine Liebe, Sehnſucht, Erinnerung 
(innere Thätigkeit des Geiftes) aufsetwas richten, und dieſes 
Etwa iſt der ergaͤnzende Begriff von- lieben, fehnen. 0. 
"2. Es ergiebt fich hieraus, daß bey den Begriffen 
ber — ſowohl der aͤußern als 
der innern, der Gegenſtand, von dem ans, über 
den, nah dem fie gebt, als Ergänzungöbegriff 
im Genitiv bazutreten fönne hf, 
8. Bewegung, Thaͤtigkeit von: κατὰ δ᾽ αἷμα νεουτάτου. 
ἔῤῥεο χειρός Sl. ν, 689. — Χάξοντο κελεύϑου IL. u, 262. — 
᾿Βεργόμενοι πολέμοιο Il. v, 625. — Ζεξάμενοι "Peing Is ἕ, 
203.,— Κύπελλον ἐδέξατο ἧς * Ji , 805. -- Μειδή: 
sage δὲ παιδὸς (vom Sohne) ἐδέξατο. χειρὶ, (mit der Hand). 
κύπελλον Il. αν, 596. :--- Τρῶας (ἄμυνε. νεῶν Jl..o, 781. ---. 
πάλιν τράπεϑ᾽ υἷος ἑοῖο Il. σ, 188. — Daher uͤbergetragen 
auf innere Thätigkeit des Geiftes: Vernehmen, hören von: 
ἀκούειν τινός, κλύειν τινός: Κλῦϑί usv Il, 87. τοῦ δ᾽ 
ὄχλος Φοῖβος ᾿“πόλλων daf. 48. und πυνϑάνεσϑ' αὖ οἴου: 
ſchen, erfragen: εἰ σρῶϊν τάδε πάντα πυϑοίατο μάρν, οιὖν 
daf. 257. So ὦ δώματ᾽ εἰρηκούσατ᾽ Οἰδίπου τάδε Mal- 
δῶν ὁμοίαις συμφοραῖς ὀλωλότων Eurip. Phoöͤniſſ. 13480 und 
δα. Matthid. Dagegen mit Atkufativ, οὔ αϑ' hören 
vernehmen; und in gleihem Sinne ξυνιέναι : Kal μὲν μευ 
βουλέων ξύνιον δ΄. α, 273: u ,16 σῷ a 
4. Hiermithangen zuſammen die Verba abhalfen und 
nachlaffen (eigentlich andere und ſich entfernen vom), vers 
fehlen (abirren von), ferner berauben, befreyen oder 
Löfen (trennen von), leeren (abfcheiden von), verſchie— 
den feyn von und, ähn!. 3. B. Ming παιδὸς ἐέργει μυῖαν 
Il. ὃ, 180. — Ὃς κρατὸς ἀλάλκῃσιν κακὸν ἦμαρ Od. x, 288. 
— Πολέμοιο μεϑιέμεν St. ὃ, 8δ1. --Ξ Εἶχε, Ζιὸς ϑύγατερ, 
πολέμου. καὶ δηϊοτῆτος Il. ε, 848. -- Οὔπω "Ἄρης — 
ὅτο --- Ὑἷος Eoio πεσόντος I. v5: 522. — ᾿Ορνυθος 
ἁμαρτών Il. ψ, 867. und in Perf. σφάλλεσθαι und διαψεῦσϑαί: 
τινος. — ᾿“σπάσιον δ᾽ ἄρα τόνγε ϑεοὶ κακότητος ἔλυσαν Od. 
5, 897. — Eben fo στερεῖν, ἐλευθεροῦν τινὰ τινὸς, einem 
von einer Sache leer, freyimachen, ihn davon trennen. Daher 
gehört aud) zepuyuivog mit dent Genitiv, mit dem Begriff von 
foei neben entgangen: οὐδ᾽ ἔνϑα πεφυγμένος Nav ἀέῦ- 
λων Dd. a, 18, eben μοῖρα ν' δ᾽ οὔτινά φημι πεφυγμένον 
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ἔμμεναι ἀνδρῶν Il. ξ,.488. geflohen habe, vermieden 
babe in der eigentlichen Bedeutung bed Wortes φεύγεσθαι, 
evitare:; 
5. Bewegung, Tätigkeit über, burd: Ἔχαμον πολέος 
'πεδίοιο ϑέουσαι II. ὃ, 244. — Ἔρχονται πεδίοιο Il. B, 801. 
— Θέῃσι τιταινόμενος πεδίοιο Il. γ, 23. — Κλονέονται ἀτυ- 
ξόμενον πεδίοιο Il. 0, 7. — Mila ζ, ὦκα διέπρησσον πεδίοιο 
I. β, 785. --- ἵνα πρήσσωμεν ὁδοῖο IL. ὦ, 264. — Eixtus- 
ναι νειοῖο βαϑείης πηκτὸν ἄροτρον Sl. κ, 353, 


6. Daher der Genitiv, wo Überhaupt eine Thätigfeit an⸗ 
gereigt wird, bie fich über etwas ausbreitet: fi befümmern 
ber etwas, gleichfam ſich darlıber verbreiten mit der 
Kuͤmmerniß, forgen, überlegen u.a. κήδεσθαι, φῤρον- 
τίξειν, ἐνθυμεῖσθαι, ἀλέγειν τινὸς, und das ganze Gebiet des 
über, εἰπὲ δέ μοι πατρός τι καὶ υἱέος Ob. A, 174. Go auch 
die zugehörigen Subjlantiva: φροντὶς τῶν παίδων, ἄλγος 
ἑταίρων, über die Freunde. 


7. Bewegung, Thätigkeit nach: Μηριόνης αὐτοῖο ri- 
τύσκετο δουρὶ φαεινῷ Il. v, 159. — ’Avrıßorjoaı μάχης SI. 
ὃ, 342. — -Ὁρμηϑέντος ἀκόντισε, ὀρέξατο ZI. v, 183. 190. — 
’ Anıövrog ἀκόντισε Sl. 8,461. — Νῆα μὲν οἵγε μέλαιναν ἐπ᾽ 
ἠπείροιο ἔρυσσαν Il. &, 485. ὃ. i. ἐπὶ... ἔρυσσαν ἠπείροιο, 
nit auf das fefle Land, fondern nach dem feften Lande. 
Berfuben, aldein Trachten, eine Rihtung nad: πειρᾷ 
ἐμεῖο, γεραιέ II. @, 390. ἀποπειράσαι τοῦ Πειραιῶς Thucyd. 
2,93. — Daher ἀντία, ἀντίον τινός, entgegen, von 
Richtung eines Gegenttandes gegen den andern, nebft dem 
Adjektiv ὠντίοι ἀλλήλων, und dem Zeitwort ἀντιᾷν πόνου, 
ἀέθλων. “Husig δ᾽ εἰμὲν τοῖοι, οἱ ἂν σέϑεν ἀντιάσαιμεν It. 

‚231. und übergetragen auf abgezogene (abftrafte) Begriffe: 

ὀνήσιος ἀντιάσειεν Od. φ, 402. doch das ftoßen auf etwas 
auch mit Dativ Ζυστήνων δέ τε παῖδες ἐμῷ μένει ἀντιόωσι IH. 
ξ, 127. und δα 8 Gelangen bis hin ausgedrüdt, mit dem Ak⸗ 
Eufativ: ἐμὸν λέχος ἀντιόωσαν Il. a, 31. 

Anmerk. 1. Hierher gehören die Genitive bey πόῤῥω, πρόσω ἀρετῆς, 
σοφίας ἐλαύνειν, ἀνήχειν vorwärts nicht in oder mit, fondern 
nad der Weisheit fommen, Dagegen προφέρειν in ἠώς τοι προ- 
φέρει μὲν ὁδοῦ, προφέρει δὲ καὶ ἔργου Def. Ἐ. 540. fördert bes 
Weges, bringt (jemanden) auf dem Wege vorwärts. 


9. Auch gehört zu dieſem Örttichen Genitiv der Richtung nach etwas bie 
Kormel mgognası nor τούτου, εὖ erftredt [ὦ mir, ὃ. i. bey mir oder 
in mir etwas πὰ ὦ biefem. Wir fagen in umgekehrter Beziehung dies 
fes gebt mid an: τέ οὖν προφήκει δῆτ᾽ ἐμοὶ Κορινϑίων Arijtoph. 
Vog. 970. 

8 Genitiv bey innerer Thätigkeit, die fih nach etwas 
richtet, und zwar bey den Verben verlangen, begierig feyn, 
lieben: ἐπιϑυμεῖσθαι, ἔλδεσθαι, ἐπιμαίεσθαι, ἴεσθαι, ἐφίε- 
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σϑαι, ἐρᾷν, ἔρασϑαι, 1. B. ἱέμενοι πόλιος II. A, 168, — 
᾿Ελδόμεναι πεδίοιο Il. ψ, 122. — ᾿Αϑεμίστιός ἐστιν ἐκεῖνος, 
ὃς πολέμον ἔραται ἐπιδημίου Il. ı, 64. ἐπειγόμενόρ περ 
"άρφηος Il. τ, 142. λιλαιόμενύν περ ὁδοῖο Dd. α, 815. des⸗ 
gleichen die zugebörigen Subftantive: ἔρως, πόϑος υἱοῦ, nach 
dem Sohne, ἐπιϑυμία τῶν καλῶν, πὰ ὦ dem Schönen u. a. 
Dann der Sorge: Οὐ γὰρ Κύκχλωπες Huög 
ἀλέγουσιν Od, ı, 275. Eben fo φροντίξειν, und das Gegens 
theil ὀλιγωρεῖν τινος. Desgl. ἀμελεῖν, καταφρονεῖν. 

9. Auch erinnern, erwähnen und bergl., bie eine 
Richtung des Geiftes nah dem Vergangenen andeuten, 
haben deßhalb den Genitiv: ὑπέμνησεν δέ ὃ πατρός Ob. @, 
321. — ΙΜνήσατο γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀμύμονος Alylodoıo Ὁ δ. 
&, 29. 

10. Beym Austaufh, Wechfel und Kauf wirb eine Bewes 
gung zweyer Gegenftände nach andern gedacht, und deshalb 
auch bier der Genitiv gefeßt: τεύχε᾽ Ausıßev, χρύσεα χαλ- 
κείων, ἑκατόμβοι᾽ ἐννεαβοίων J. ξ, 286. — Υἷε δύω Πριά- 
μοιο --- ἔλυσεν ( 4χιλλεὺς) ἀποίνων, wechſelte fie aus ges 
gen Loͤſung, II. A, 106. — So die Verba ἀγοράξω, ὠνέομαι, 
«τωὠλέω, ἀποδίδωμι ald verkaufe, ἀλλάσσω, πρίαμαι: ** 
ϑέλεις . . . τὸ τευχϑὲν — ... λάβ᾽ αὐτὸν, ὁππόσου 
λῇς Anakr. Od. 10, 4. 7. Ὁ aud μισϑοῦ στρατεύεσθαι, 
um, πέντε ταλάντων τιμῆσαι, Demofth. [ὦ ἀ 6 ἐπ᾿ auf. 

11. Mit dem Wechſel hängt ἄξιος (eigentlich austauſch⸗ 
bar gegen) zufammen, daher ἄξιος πολλοῦ und ἰητρὸς γὰρ 
ἀνὴρ πολλῶν ἀντάξιος ἄλλων Il. A, 514. Deögleichen ἄλλος, 
ἀλλοῖος da wo ftatt des Einen das Andere gedacht werden foll: 

ρον οὖν — τοὺς ϑεοὺς ἡγῇ τὰ δίκαια νομοϑετεῖν, ἢ ἄλ. 
λα τῶν δικαίων Kenoph. Memor. 4, 4, 25. τῶνδε τὰ ἕτερα 
ποιέειν Herod. 4, 126. anderes ftatt diefes. Eben fo ἀλλό- 
τριος, ἀλλοῖος und aͤhnl., und mit gleihem Begriffe διαφέρειν, 
διάφορον ein Anderes feyn, ald wovon die Rede ift. 


δ. 256. 
Angabe ber Urfadhe durch ben Genitiv. 


1. Aud die Urfache wird ſowohl beym Nomen als beym 
Beitworte im Genitiv angegeben (δ. 251, 4.): μελεδήματα πα- 
τρός (wegen) Od. 0,8. ὀδύνη «Ἡρακλῆος Il. 0,25. beögleis 
hen φιλοτησίας προπίνειν bey Phryn. Eklog. Anecd. Bekk. 1. 
©. 70. wo aus Lucian ald voll (Zvreitg) Ὁ. h. beflimmter δὲς 
— angeführt wird φιλοτησίας ἕνεκα σοὶ προπίνω. Und 

iefer urfächliche Genitiv in gleicher Neihe mit dem unmittelbas 
ren oder gewöhnlichen in τίσασϑαι δ᾽ ᾿Ελένης ὁρμήματά τε 
στοναχάς τε Il. β, 356. Das Beginnen der Delena und bie 
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Ihränen über ober wegen ihr, wo, wie man ſieht, ur⸗ 
ſaͤchliche ποῦ Örtliche Beziehung ganz nah: zufammens 
li 


2. Bey Verben: Kovons χωόμενος II. β, 689. — Kv- 
κλωπος κεχόλωται Od. α, 69. — ᾿Ιρῶν μηνίσας II. ε, 178. — 
Tüs ὅγε κεῖτ᾽ ἀχέων Il. β, 694. vergl. σ, 446. — Μυρμιδό- 
ψες Δαναῶν κεχολωμένοι Il. x, 546. --- Ἦτ᾽ ἐφάμην τίσε. 
σϑαι ᾿Αλέξανδρον καχότητος “3. γ, 366. — Τοῦ δ᾽ ᾿Οδυσεὺς 
μάλα ϑυμὸν ἀποκ χολώϑη Il. δ, 494. — Χωόμενον 
κατὰ ϑυμὸν ἐὐξώνοιο γυναικός Il. a, 429. vergl. Σέϑεν δ᾽ 
ἐγὼ οὐχ ἀλεγίξω οὐδ᾽ ὄϑομαι κοτέοντος daf. 180. — Daher 
die Genitive des Ausrufes in Schmerz und Freude, als in wel 
hen der Grund, die Veranlaffung des Ausrufs angegeben wird: 
Ὧ Ζεῦ βασιλεῦ τῆς λεπτότητος τῶν φρενῶν Ariſtoph. Wolfen 
158. 5) --- 'R Πόσειδον τῆς τέχνης Ariftopb. Ritter 144. ὦ 
μῶρε τῆς ἀνοίας daf. 350, und mit τάλας, dad einen Ausruf 
einfchlieft: ὦ τάλαινα τῶνδ᾽ ἀλγέων Eurip. Hipp. 366, und 
ohne einen Ausruf τάλαιν᾽ ἐγὼ συγγόνου ὃ᾽ ὑβρισμάτων Eus 
rip. Phöniff. 1744. „quam misera ego et per me sum et 
propter contumelias fratris“ Matthidk. — Χρηστοῦ κ᾽ ol- 
κτίρμονος ἀνδρός Theorr. 15, 25. wie wir „über den bras 
ven Mann!” 

8. Hierher gehören die Begriffe des Anklagens, διώκειν 
αὐτὸν. ἐδίωξαν τυραννίδος Herod. 6, 104. deögl. γράφεσθαι, 
ἐπεξέρχεσϑαί τινάτινος. Καλοῦμαι Πεισϑέταιρον ὕβρεως 
Voͤg. 1046. und angeklagt werben oder feyn, φεύγειν, ὄφλειν 
mit bem Genitiv des Verbrechens: φεύγειν ξενίας, üpäsıy 
ἀστρατείας. Verurtheilen τὶ τινὸς (etwas gegen einen ers 
fennen) τούτον μὲν δειλίαν καταψηφίξεσϑαι. Plat. χατέγνω- 
σαν ἁπάντων θάνατον Thucyd. 8, 81. 

4. Zu ben urfählihen Genitiven. gehören auch bie 
beym Gomparativ: ὁ υἱὸς μείξων ἐστὶ τοῦ πατρός. BVergliden 
wird die Größe an Vater und Sohn: in der geringern 
Größe des Vaters liegt bie Urfache davon, daß der Sohn als 
größer, denner, bezeichnet wird, weßhalb Vater, als urfächlis 
her Begriff, im Genitiv dabey fieht. Das Weitere hierüber 
folgt in der Lehre vom Comparativ δ. 281. 

5. Daher überhaupt, wo der Begriff einer Mehrheit 
angegeben wird, neben bem ber gegenüberftehende in ber 
Minderheit gedacht wird: τὸ Περσικὸν στράτευμα πολ- 
λαπλήσιον ἦν τοῦ Ἑλληνικοῦ. — περιττὰ τοῦ 
δέοντος κτᾶσθαι — und bey Verben die einen comparativen 
Begriff enthalten: δ. B. (geringer feyn, befiegt werden) ἀπο- 
λείπεσθαι, ἡττᾶσϑαι, μειοῦσθαι, νικᾶσϑαι, ferner übers 


4) Bergl. Koͤn zum Gregor. Eorinth. S. 187. f. Schaͤf. 
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treffen, περιψίγνεσθαι; wsgieivaleıvog, ροἐχεὶν und Kiv- 
ταιμνήστρηρ λα (will fie lieber als Klyt.) 'κουριδίης 
ἀλόχου δ. a, 118. herrſchen, ἄρχειν, βασιλεύειν, ἡγ 
πρατεῖν, ἀνάσσειν τινός, nebft ben yashdrigen Subitantiven 
und Adjeftiven, ἐγκράτεια ἡδονῶν (über). a 
6. Hiermit hängt der Genitiv bey den Superlativen zu⸗ 
fammen, welche jedesmal den Begriff des Vorherrſchens 
Ueberlegenfeyns an etwas einfchließen: πυνατώτατος τῶν καϑ' 
ἑαυτόν Thucyd. 1, 127. ἐπὶ τὰ ὑψηλότατα τῶν οὐρέων ἀνα- 
βαίνοντες Herod. 1, 181. und bey Verben mit fuperlativem Bes 
riffe: ὃς ἀριστεύεσκε μαχέσθαν Τρωών Il. $, 460. So καλ- 
EVEIV, ὑπατεύειν U. ἃ, τυ 


δ. 287. 
Angabe der Zeit durch den Genitiv. 


4. 3eitangabe, auf die Frage warn? Νεφέλῃσιν ξοικό- 
τες, ἄρτε Κρονίων Νηνεμίης ἔστησεν ἐπ᾿ ἀκροπόλοισιν 
ὄρεσσιν Il. ε, 628. ---- Ἠοῦς δὴ καὶ μᾶλλον ὑπερμενέα Κρο- 
ψίωνα ὄψεαι Jl. 9’, 470. vergl. 525. — Ἐλθὼν γὰρ ἐχάκωσε 
βίη Ἡρακληείη τῶν προτέρων ἐτέων. — Daher die Ges 
nitive ϑέρους, χειμῶνος, ἔαρος, ἡμέρας, νυκτόβ. U. ἃ. 

2. Beflimmung des Anfangs einer Beitperiode: feit 
wann? ἕξ ἐτῶν ἄλουτος, Ariſtoph. — Πολλῶν ἐτῶν "Ayd: 
ϑὼν ἐνθάδε οὐκ ἐπιδεδήμηκεν Plat. — Heindorf zu Plat. 
Gorg. 8. 8. verfteht ἐντός, was allerdings eintritt, fobald naͤ⸗ 
here Beftimmung, als durch den bloßen Genitiv, fol gegeben 
werben, aber zu verftehen nicht nöthig ift, wo εὖ fehlt. 

3. Beſtimmung der Zeit, binnen und inner ber etwas 
geſchieht. τοῦ δ᾽ αὐτοῦ λυχάβαντος ἐλεύσεται ἐνθάδ᾽ ’Odvo- 
σεύς Dd. τ, 806. οὐ μακροῦ χρόνου Soph. Electr. 478. „est 
intra breve tempus“ Schäfer. τοῦϑ᾽ ὁρῶ πο. 
χρόνου Eur. Phoͤniſſ. 726. οὐκ ἀφικνεῖται ἐτῶν μυρίων Plato. 
οὐ μαχεῖται δέκα ἡμερῶν und τριάκοντα ἡμερῶν ἀπὸ ταύτης 
τῆς ἡμέρας ἀπίτω λαβὼν τὰ ἑαυτοῦ Kenoph. 


δ. 258. 
Genitive mit Angaben durch Participe 
(genitivi consequeniiae). 

1. Zuweilen wird Zeit oder Urfache durch ein Paticipium 
angegeben, 2. B. ὡς ἔφατ᾽" ’Agysloıcı δ᾽ ἄχος γένετ᾽ εὐξαμέ- 
voro Il. ξ, 458. (Schmerz Über den Prahlenden), wo die Art 
der deutfhen Sprache oft Auflöfung durch Zeit: und Urſach⸗ 
Partikeln nöthig macht, αἴ δ, da er prahlte. "Hroı ἐγὼν ἔλα- 
χον πολιὴν Kia ναιέμεν alei, Παλλομένων Il.o, 191: als 
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wir looſten. Eben fo 'AAlc- βυρσ ἕνην ἔχων, -“ειπινοῦντος 
(wenn er fpeift) ἑστὼς ἀποσοβεῖ τοὺς ΤΟΝ, Arift. Ritt. 60. 
Und mit neuem Prädikat: Ἔκλαγξαν δ᾽ ἄρ᾽ ὀϊστοὶ dw’ ὥμων 
χωομένοιο, Αὐτοῦ κινηϑέντος SL a, ir 

2. Zu diefem Particip kann nod der Begriff eines No⸗ 
mend gehören, wie z. B. oben zu παλλομένων πο ἡμῶν ges 
dacht werden muß und εὖ nad χωομένοιο als Appofition fteht. 
Eben fo: οὔτις ἐμεῦ ξῶντος καὶ ἐπὶ χθονὶ — 
“Σοὶ κοίλῃς παρὰ νηυσὶ βαρείας χεῖρας ἐποίσει Sl. κ΄, 88. ds 
δ᾽ ὅτ᾽ ἐν αἰγιαλῷ πολυηχέϊ κῦμα ϑαλάσσης "Ορνυτ᾽ ἐπασσύτε. 
ρον, Ζεφύρου ὑποκινήσαντος Ji. δ, 423. — ὑπὸ δὲ 
Τρῶες κεκάδοντο ’Avögog ἀἐκοντίσσαντος Il. ὃ, 498. 
— Οἴη δ᾽ ἐκ νεφέων ἐρεβεννὴ φαίνεται ἀὴρ Καύματος ἐξ 
ἀνέμοιο δυσαέος ὀρνυμένοιο Sl. 5, 865. — Κείσεται οὐ- 
τηϑεὶς , πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι, Ἠελίον ἐνεόντορ 
ἐς αὔριον Il.O, ὅ88. vergl. x, 135. u. a. 

8. Diefe Genitiven fieben auch, wehn das Subjekt im 
Dativ vorhergeht; ἡμῖν δ᾽ αὖτε κατεκλάσθη φίλον ἧτορ, 
‘ Δεισάντων φϑύόγγον τὸ βαρὺν, αὐτόν τε πέλωρον Ὁ. ε, 

257. — -Ὅττι οἵ οὐχ ———— θεὸς, εὐξαμένοιο &. 
"2,531. Bergl. Schäfer zu Lamb. B. ©. 51. 


δ. 259. 
Genitiv mit εἶναι und γίγνεσθαι. 


1. Εἶναι und γίγνεσθαι treten oft zwifchen zwey ge 
fe, die ein volles Genitiv » Berhältnig ausmachen, 3. B. ὁ ᾿4λέξ- 
avögog τοῦ Φιλίππου und τὸ χτῆμα τοῦ πατρός: ὁ ᾿Δλέξαν- 
δρός ἐστι τοῦ Φιλίππου ober τοῦ Φιλίππου ἐστί; --- τὸ κτῆμα 
ἐστὶ oder γίγνεται τοῦ «πατρός. Ἐστὶ fann dabep, ausfallen, 
B."Exrogog ἥδε γυνή Il. ξ, 460. Πατρὸς δ᾽ εἴμ᾽ ἀγαϑοῖο, " 
Ben δέ γείνατο μήτηρ IL. φ A 109. Alyarog εἷς & — 
ei τέχος, ol’ ἀγορεύεις — abi: —— fer zu 
Dion, Hal. de Comp. ν. ©. T τῶν φ Ariſt. Plut. 
345. τούτων γενοῦ μοὶ derſ. wlie. 10 ὃς τῶν ἑπτὰ ἀνδρῶν 
ἐγένετο Herodot. 8, 153. der von den fieben Männern war. 

2. Um ἐστί in folchen Beziehungen zu übertragen, müffen 
oft die Nebenbegriffe Gewohnpeit, fliht, Kennzeichen u. a. 
aufgenommen werden, δ. B. Anodradıg βιαίως τι πασχόν- 
τῶν ἐστίν Thucyd. ift (Θαφε, ——, derer, die ꝛc. 
Das Genitiv⸗-Verhaͤltniß iſt ἀπόστασις τῶν πασχόντων. 

8. Ebenfo, - Negationen und andere Nebenbegriffe eins 
treten: Mnderl εἴκειν ἀνδρείου, ὑπὸ μηδενὸς δ᾽ ἡττᾶσθαι εὐ- 
τυχοῦς ἀνδρὸς εἶναι νομίξεται. --- Τοῦ αὐτοῦ ἔστιν εἰδέναϊ τὸ 
ἃ λεκτέον καὶ ἅτινα σιωπητέον, wo fonft ἔργον ober πρᾶγμα 
beygedacht wurde. Die fubflantiven Pronomina werben bush 

29 
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die ihnen entfprechenden Adj. ausgedruͤckt, z. B. ἐμόν, σόν, 
ἡμέτερον ἔστι (es ift unfer, geziemt uns) τοῦτο ποιεῖν, τοῦτο 
γενέσθαι; aber αὐτοῦ ἔστι (εὃ gebührt fih fürihn, wie πα- 
τρὸς ἔστι u.a.) . 

: 4. δὲν deutfche Genitiv hat mit dem griechifchen faft gleis 
chen Umfang. Er enthält 5. B., wie jener, Angabe des Orts, 
der Zeit, der Urfache, 3. B. Ort: der Endes Unterfchries 
bene, biefiges Orts. — Bewegung: des Weges 
kommen, feiner Bege gehen. — Beit: des Tags, 
des Sommers, felbft des Nachts gegen bad Genus, da 
der Nacht auch Dativ fenn Fönntee — Urfahe: des 
Mordes angeklagt, vieler Verbrechen verdächtig, 
u. a. — Eben fo die Genit. Conseq. ſtehendes Fußes ὦ 
entfchließen, währendes Kriegs, währender Nacht, 
wobey während aus dem Particip in eine Präpofition ſich 
verwandelt hat, fo daß während des Kriegs u. f. f. üblich 
geworden ift. — Zu andern Fällen gehören eines Theils, 
großen Zheild, widbrigen Balls, Handels einig 
werden u. ähnl. 


δ. 260. 
Präpofitionen, die den Genitiv regieren. 


1. Wir haben bisher das Gebiet bes Genitivs ausgemef- 
fen, und gefunden, daß es in ben Ergänzungen eines Begriffes 
durch ben Begriff eines andern Nomens befchloffen werde. Die 
Beziehungen, welche babey zwifchen den Begriffen eintreten 
Fonnten, waren eben fo mannigfaltig als in dem Begriffe der 
Ergänzumg übereinftimmend. Um nun jene Mannigfaltigkeit 
zu fheiden, und die Fälle näher zu bezeichnen, um 3. B. anzus 
geben, ob man den genitiven καὶ ἀν als urfächlich oder örtlich, 
als Bewegung von oder über u. f. w. denken fol, bedient 
ſich die Sprache der Präpofitionen des Genitiv. : 

2. Die Präpofitionen find alfo a. nicht Wörter, die erft 
den Gafus herbey führen, . der ſchon ohne fie da und durch dag 
Berhältniß der Begriffe begründet iſt; Ὁ. nicht Wörter, die in 
dem Berhältniffe πῃ eine Aenderung veranlaffen; fondern 
a. es find Wörter, die den Fall beftimmter bezeichnen, der 
durch den Genitiv erft im Allgemeinen angegeben ift, 3. B. ob 
Bewegung von {ἀπό) oder über (διά) oder nach — einem 
Gegenſtande gedacht werden ſoll; b. es ſind Woͤrter, die der 
Sprache nicht weſentlich, aber doch ſehr nuͤtzlich ſind, um 
die zahlreichen Fälle naͤher zu bezeichnen, in welche ſich die 
Grundverhältniffe der fubftantiven Begriffe verzweigen; und 
endlich c. Wörter, bie nach dem Gebrauche der Sprache und 
der Schriftftellee eben fo oft αἰδαεία ἐπ, als gefegt werben 
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können, δὲς deren Gebrauch oder Nichfgebrauch allein die Ge: 
wohnbeit entfcheidet. Ihr Urfprung aus Anverbien. Morts 
fiämmen und Nomen wurbe ſchon früher angedeutet. 
Anmert, Diefe Anfihten find von Wichtigkeit für bie Beurtheilung 
rege Sprachverbindungen. Wie abweichend die Anſichten darüber 
ind zeigt 3. B. die Abhandlung von Hermann de Ellipsi et Pleonas- 
ıno, ἐπὶ welder der Grundſatz aufgeſtellt wird, bag Beine Präpofition, 
ja Eeine Partikel ausgeiaffen werden können, und daß, mo es dod) ges 
fheben zu feyn fhien, anzunehmen fey, daß die Sache ganz anders 
ausgedrüdt werde *), als fie nemlich habe ausgebrüdt werden follen. 
3. Die Präpofitionen, die mit dem Genitiv verbunden 
werden, waren: ’Avrl, ἀπό, ἐκ, πρό, ἕνεκα, did, κατά, 
ετά, ὑπέρ, ἀμφί, ἐπί, περί, πρός, παρά, ὑπό. Auch ἀνά 
in einem unten zu bezeichnenden Falle. Hiervon dienen zur Anz 
gabe a. des Drts: ἐπί, πρός, dabey, πρό, vor, μετά, mit, 
ὑπὲρ. περί, über, ὑπό, unter; Ὁ. der Bewegung, Richtung: 
von ἀπό, παρά, κατά, πρός, ἐκ (aus), und mit innerer 
Thätigfeit ὑπό, παρά, πρός, ἐκ, über, durch διά, 
Bewegung: πα ὦ κατά, ἐπί, πρός, bey Wechfel: ἀντί, gegen; 
c. der Urfahe: ἕνεκα, wegen, διά, durch; d. der Zeit: Yu — 
4. Dieſelbe Praͤpoſition dient demnach zur Bezeichnung 
mehrer Verhaͤltniſſe, wie bey uns aus bey Bewegung (aus 
der Luft) und Urſache (aus Zorn) gebraucht wird: doch muß 
immer in den verfchiedenften Beziehungen ein urfprünglicher Bes 
griff obwalten, der mit der Präpofition von ihrem Urfprunge 
her verbunden und bem Verhaͤltniſſe, welches fie bezeichnet, ges 


mäß ift. 


$. 261. 
 Berzeihniß der genannten Präpofitionen mit 
Beyfpielen. 


1. ’Aupl (amb in ambire, umb,) um, örtlich, 
(Vergl. $.264, 1.) doc) ift dDiefe Bedeutung bey Homer nur der 
Adverbialform ἀμφίς geblieben herum, bey der Präpofition 
aber erft nach Homer wieder in Gebrauch gefommen, 2. B. du- 
φὶ πόλιος οἰκοῦσι Herod. — Wie um mit Einfluß der Urfache 
μάχεσθον Πίδακος ἀμφ᾽ ὀλίγης" ἐθέλουσι δὲ πιέμεν ἄμφω SI. 
π, 825. um daraus zu trinken, und betreffend: ἀνεβάλλε- 
zo καλὸν ἀείδειν ’Aup’ "Agsog φιλότητος Dd. 9, 267. fein 
Gefang war um bie Liebe, betraf fie. 

2. ’Av& an, hinan drtlih mit Richtung πὰ ᾧ ($. 255, 
7.) nur in ἂν δ᾽ ἄρα Τηλέμαχος νηὸς Baiv’ Od. β, 416. Vgl. 


*) Mas. Antig. Stud. I. p. 188. Consentancum est, particulas 
omnes ...5.. ita esse necessarias, ut ubi omissae videantur, 


, xes aliter prorsus describi existimanda sit, 20 " 


452 Erſter Abſchuitt. Von ben Medetpeilen. $. 261. 


Ob. ο, 274. und ὧς εἰπὼν ἀνὰ νηὸς ἔβην 05. 1,177. Das Ber: 
haͤltniß der Begriffe iſt fchon in νηὸς βαίνειν rn ‘obs 
gleih ber Sprachgebraud; in diefem Halle diefe Allgemeinheit 
der Beziehung verichmäht. Die Präp. bringt noch den Begriff 
bes Hinan zur beftimmten Bezeihnung hinzu. 

3. ᾿Αντί, (ant in antworten, Worte entgegen» 
geben, Anttis, und im Provinziellen Antlaß ftatt Ablaß, 
d.i. Erfaß gegen eine Gabe) entgegen, anflatt bey Ges 
genhaltung, Entgegenfhreitung, Gegenftellung, Vergleis 
hung und Austaufch in den Fällen von δ. 255, 10. Bey entge⸗ 
gen halten oder fehreiten liegt e& im Streit mit ἄντα : Χλαῖναν 
πορφυρέην ἀντ᾽. ὀφθαλμοῖϊν ἀνασχών Dd. δ, 115 und 154. 
Wolf, ἄντ᾽ d. i. ἄντα" wie ἄντα παρειάων σχομένη λι- 
apa κρήδεμνα Dd. α, 834. “Εχτωρ δ᾽ ἀντ᾽ “ἴαντος ἐείσατο 
Il. ο, 415. Wolf wieder ἄντ᾽. Noch flieht nd’ ἀντ᾽ ἠελίοιο τε- 
τραμμένος ὀρϑὸς ὀμιχεῖν Hei.”E. 672. dem ähnlich iſt ἠγο- 
φάασϑε — Τῥρώων ἀνθ᾽ Erarov... Στήσεσϑ᾽ ἐν πολέμῳ 
31. 9, 238. entgegen ftehen, um fie zu befämpfen. Ber: 
gleihung in ἀντί νυ πολλῶν Δαῶν ἐστιν ἀνὴρ, ὄντε Ζεὺς 
κῆρι φιλήσῃ Il. ε, 116. ſtatt vieler gilt. — "Arzi τοι εἰμ᾽ 
Ixtreo I. φ, 75. gelte dir als. Aus tauſch: Καί κε τοι ἀντὶ 
γάμοιο πατὴρ τάφον ἀμφεπονεῖτο Dd. υ, 807. τοῦτό τοι ἀντὶ 
ποδὸς ξεινήϊον Od. χ, 290. τῶνδ᾽ ἀντί Il. φ. 650. und in 
Bufammenfegung: πολλῶν ἀντάξιος ἄλλων ftatt ἄξιος ἀντὶ πολ- 
λῶν ἄλλων “{!. A, 614. 55 ae 

4. "And (unfer ab in abfallen, ἀποβάλλειν) Örtliche 
Bewegung (δ. 255, 3.) von: ἰῷ ἀπὸ νευρῆς βεβλημένος 

(.λ, 664. — Entfernt von: πολλοὶ ’4χαιῶν ᾽Εν Τροίῃ 
ἀπόλοντο φίλης ἀπὸ πατρίδος αἴης I. β, 162. 178. Vergi. 
μένων ἀπὸ ἧς ἀλόχοιο daf. 292. und κοιμήσατο χάλκεον 
ὕπνον Οἰκτρὸς ἀπὸ μνηστῆς ἀλόχου II. A, 941. — Mit ἐχ- 
τόρ: ἐκτὸς ἀπὸ κλισίης σὺν τεύχεσιν Il. κι 151. außer dem 
Zelte und entfernt davon. Dann außer Homer ausge: 
bend von: ὁ ἀπὸ τῶν δορυφόρων φόβος Ken. Bier. 10, 3. 
Κάκιστ᾽ ἀπ᾽ ἔργων εὐχλεεστάτων φϑίνεν Soph. Sie, tommt 
fchändlih um, und diefes Umfommen geht aus.von den 
herrlichſten Thaten. So ἀπὸ πολέμου τινὸς τῶν προφροίκων 
βαρβάρων ἐφϑάρησαν Thucyd. 1,24, ih 
... d Ale, Loͤrtliche Bewegung ὁ. 255, 5.) dur ch: ἔγχος 
NAdE διὰ @uov, ξωστῆρορ, θώρηκαρ u. a. διὰ πεδίου ἔπεσϑαι 

om. — Kurzer Ausdruck (concisa oratio) ἐξ in did χειρὸς 
Bin τι, (eigentlich. etwas fo vorhaben, daß es durch die 
and geht) fih mit etwas befhäftigen, oder ὁ ποτα- 
μὸς διὰ σταδίων ἕνδεκα ἀναφαίνεται, (eigentlich nachdem er 
durch zehn Stadien gegangen iſt) Mebergetragen auf 
innere Zuſtaͤnde von äußern erfcheint es außer Homer in 
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διὰ φύβόου. ἔρχεσθαι, twie διὰ πεδίου ἔρχεσθαι, fürchten, 
woͤran fih-eine Menge Redensarten ΩΝ γενέσθαι, ἔρχε- 
oda, ἀφικνεῖσθαι, μολεῖν τὶνε δι᾽ ἔχϑρας, einem ver: 
haßt feyn oder werben, διὰ μάχης, ibn befämpfen, 
πῶς σὸς οἶχος βήσεται δι᾽ αἵματος Eur. Phön. 20. ἔχεον τινὰ 
δι᾿ τὀργῆςν ihm gürnen,. δι᾽ οἴχτου, ἰδ π᾿ bedauern, διὰ 
σπουδῆς τι ἔχειν, fich damit eifrig befchäftigen, εἶναι, γίγνε- 
σϑαι δι᾽ ὀνό ν berühmt feyn, werden. 5) Diefe 
und ähnliche Redensarten ändern demnach die urfprüngliche Bes: - 
deutung nicht. 

6. ᾿Εκ, ἐξ, aus, (Örtliche Bewegung δ. 255, 8.}: οἱ 
μὲν ἀπὸ ϑεῶν, ol δὲ ἐκ ϑεῶν γεγόνασι Ifoer. ἐξ ὀχέων, ἔκ 
ϑυμοῦ, u. dgl. von bey innerer Thaͤtigkeit: τὰ λεχϑόντα ἐξ 
᾿Αλεξάνδρου, τὰ ἐξ ἀνθρώπων πράγματα. igentlich ift es 
auch hier αὐ: das aus Alerander durd) die Rede hervorges 
gangene, nur daß unfere Sprache-diefen Gebrauch ded aus 
nicht erlaubt. Aus urfählich, was aus etwas entfpringts 
ἐκ ταύτης τῆς αἰτίας, παλαιῶν "Ἄρεος ἐκ μηνιμάτων Eurip- 
und zeitlich: ἐπειδὴ δὲ τάχιστά me ἐκ τοῦ κύπου (ex, nach) 
ὁ ὕπνος ἀνῆκεν Plat. Prot.$.4. γελάσαι da τῶν πρόσϑεν δα- 
κρύων Xen. Cyr. 2, 4, 98. 

1: Ἕνεκα, —— $. 256, 2.) wegen, nebſt ven 
Formen εἴνεχα, εἴνεχον, und mit dem Genitiv verbunden, 
οὕνεχα, di. οὐ ἕνεκα, wedwegen, τοὔνεκα, d. i. τοῦ ἕνεχα, 
deöwegen, und ὁτοὔνεκα (ὅτου. ἕνεχα). Beftändig wegen, 
ἀρητῆρος ἕνεκα, ᾿Ελένης ἕνεκα, u. a. Homer. zalösg . . « 
οἰκοῖεν. πόλιν... μητρὺς οὔνεκ᾽ suxkesig Eur... Hipp 422. 
„der Mutter. wegen‘, was nämlich diefe anbelangt. 

8 ’Eal, ift unfer bey mit vorfchlagendem E (5 252, 1. 
©: 257,1.) von Ort und. Beit. ᾿Επὶ κρατὸς λεμένὸς τανύ- 
φυλλὸς ἐλαίη (bey der Spitze) Od. v, 102. und ἐπὶ χεφαλέων 

ρέουσι Herod. Schon κεφαλέων φορέειν bezeichnet dad 
rtliche Verhaͤltniß ober dem Kopfe, ἐπί giebt es näher an, 
ober. dem Kopfe anbey oder baraufz; und τὸ πρὶν du’ εἰρή- 
νης, beym Frieden, zur Zeit bes Friedens SI. ı, 403. Daher 
fiehen ἐπὶ Κέκροπος, ἐπ᾽ ᾿Αλεξάνδρου, u. a., bey Kefrops, 
bey Kekrops Zeiten. Eꝙ' ἑαυτοῦ, bey fich, 3. B. ἐφ᾽ ἑαν- 
τοῦ βουλεύεσθαι, bey ſich felbft berathen, ἐφ᾽ ἑαυτοῦ βουλεύ- 
εσϑαι, von fih, von felbfi, ohne fremden Antrieb. — Auch 
auf die Richtung nach übergetragen, wie bey im nadhläffigen 
Ausdrude: bey (fiatt zu) den Vater gehen. So πλεῖν ἐπὶ 
Σάμου, ἐπὶ Σάρδεων φεύγειν. 

9. Κατά, (τε ὦ, bey Bewegung, nach, 8. 256, 7.) Es 
hängt mit χατώ, unten, wie ἄνα mit ἄνω, oben, zuſammen. 


4) Vergl. Phrynichus Bekk. Anecd. I, Ὁ. 36. Wald. zu Eurip. Phb: 
niſſ. 482. Matthiaͤ δαί. ®. 20. 


’ 
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Diefer urfprüngliche Begriff herifcht überall vor, z. B. βῇ dä 
κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων Sl. α, 44. (don den Gipfun: herab ra 
ψυχὴ δὲ κατὰ χϑονὸς ᾧχετο Ik Ψ; 100. (in die Erbe-hinab.). » 
Daher von dem Wurfe, der ſich fenkr: ‚nicht κατὰ νεφελῶν 
βάλλειν, wohliaber κατὰ χειρὸς ὅδωρ χέειν, κατὰ σκοποῦ τό--: 
ξεύειν, κατὰ γῆς κρύπτειν (Unter die Erde hinab); und κατὰ . 
τῆς δαλάσσης δῦσα (ἡ νῆσος). ἠφανίσθη Herod. Eben: fo 
κατ᾽ ὀφθαλμῶν κέχυτο νύξ, (dber die Augen herab ver» 
breitete. fih Naht) und ganz dem .Deutfchen gemaͤß in Ab» 
fiht (Herabfiht), 3. B. ψεύδεσθαι κατὰ τοῦ ϑεοῦ (in Abs 
ficht auf Bott), τὸ μέγιστον ud” ὑμῶν ἐγκώμιον, (in Abficht 
auf euch der größe Lobſpruch). — . — 
10. Μετά, wir mit, (in Thüringen met) eigentlich 
mitten (in Xhüringen metten) drunter (drtlid, in ber 
Mitte der Andern, 8. 254, 1. ἃ. b.) abgefprungen aus. μέτασ- 
oc bey Hom. Ob. ı, 221. und daher bey ihm der Genitiv 
nach μετά immer im Plural, μετὰ Βοιωτῶν ἐμάχοντο, μεϑ᾽ - 
ἑταίρων, μετὰ δμώων 1. ἃ. ©. εἰ TE αἱ 
11. Παρά, (hebr. bar, Sohn, latein. par-tus, Geburt; 
deutſch bar, “ebenfalls Erzeugniß, der Mann ift fireitbar, > 
gleihfam Sohn ded Streited,) was von jemand ausgeht, 
(Bewegung von 8. 255,'3.) παρὰ Διός, παρὰ νηῶν, παρὰ 
σεῖο, Hom., “φάσγανον ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ, Hom. 
Οἱ παρὰ Περσῶν ἄγγελοι, Herod.: Dertlih, wo. Ruhe 
ausgebrüdt wird, fteht ed zwar meift mit dem Dativ, παρὰ 
νηυσί u. a.,.doc außer Homer auch ——— dem Gen.: 
ὦ Βακχεῦ . ... Nalav παρ᾽ ὑγρῶν Ισμηνοῦ ῥεέθρων. Soph. 
Antig. 1198. Und. daf. Schäfer daneben hin. 2.730‘ 
᾿ 12. Περί, Über, (aus περισσός, Bewegung über 
8, 255, 5.) wie ἀμφί, anzeigend, baß man etwas erlangen» 
wolle: ἀμύνεσϑαν περὶ πάτρης, μάχεσθαι περὶ πτόλιος, τ εἶτ. 
ten, über oder um das Land, die Stadt zu retten: . περὲ. 
τείχεος, νηός, um Mauern, Schiff zu erfteigen: dann uͤber, 
Ὁ. i. mehr al3, περὶ πάντων τετιμένος, ἄθλιος, σοφός, u. 
a., über.alle geehrt, mehr als fie. rad. 
18. Πρό, vor, (örtlich): πρὸ ... αὐτῶν ... κυνὲςἤϊσαν᾽ 
Od. τ, 486. Die Bedeutung bleibt in ἀεϑλεύων πρὸ ὥνακτος 
ἀμειλίχου Il. ὦ, 734. πρὸ φίλων τεϑνάναι, eigentlid kaͤmpfen 
geftelt vor dem Herrfcher, fterben vor dem Zreunde, dann 
ftatt feiner, für ihm. 29 
14. Πρός, aus πρόσω, "vorwärts, was weiter. 
geht, alfo zur Bezeichnung der Richtung hin und her. ($. 255, 
7. Anmerf. 1.) Πρὸς μὲν ἁλός... nach dem Meere zu, SI. x, 
428. Τὸ δεδοικέναι πρὸς ἀνδρὸς οὐδὲν ὑγιὲς ἐστ᾽ εἰργασμέ-. 
νου Ariſtoph. Plut. 865, und daf. Schol. der aus Soph. Aj. 
582. anfuͤhri: οὐ πρὸς ἰατροῦ σοφοῦ Θροεῖν ἐπωδάς. —"H 
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κάρτα πρὸς γυναικὸς, αἴρεσθαι κέαρ Aeſchyl. Agam. 600. εὖ 
gebt von ihr aus, iffihre Art. Ξένος ἵκετ᾽ ἐμὸν δῶ ἠὲ πρὸς 
ἠοίων, ᾿] ἑσπερίων ἀνθρώπων Od. 9,29. (von ihnen ber). 
“Ὑπὲρ σέο aloys’ ἀκούω πρὸς “Τρώων Il. ξ, 524. von ben 
Troiern, von ihnen her fommt die (chimpfliche Nachrede. — 
So find die Redensarten zu fallen: οὗ πρὸς αἥματος, die Blutss 
verwandten, (vom Blute her Verwandten), ἄδικον τὶ πρὸς 
εῶν, was von den Göttern als Unrecht geachtet wird, πρὸς 
ἄλλου τι ποιεῖν, was von ihm befohlen iſt. — Πρὸς ϑεῶν, 
bey den Göttern, ein Schwur: 

15. Ὑπέρ, (super und über find aus. demfelben Stams 
me ὅττι ὦ, 8. 254, 1. ἃ.) 3. 35. ἔβαλεν χεφαλὴν ὑπὲρ οὔατος 
ὯΝ, ὁ, 488. — Die Bedeutung über eritredt ſich auch auf 
Sorgfalt, wie δὲν und, über etwas wachen. θύειν ὑπὲρ 
τῆς πόλεως, für, ϑνήσχειν ὑπὲρ “τινός, (indem man Uber 
ihn wacht) προνοεῖσθαι ὑπὲρ τῶν. μελλόντων u. a. — Auch 
den urfählihen Begriff fchließt e ein, wie unfer über in: 
fi über etwas wundern, ϑαυμάξειν ὑπὲρ. τινός. Μάχε- 
σϑαι ὑπὲρ βασιλικῶν δόμων, (Über, um fie zu bekommen) 
ὑπὲρ πατρίδος, um es zu ſchirmen, ὑπὲρ τῆς πόλεως ϑύειν, 
um der Götter Huld zu gewinnen, und λίσσομ᾽ ὑπὲρ ψυχῆς, 
καὶ γούνων ; σῶν τε τοκήων, IL. χ, 888. wo die Vorftellung 
zu Grunde liegt, daß der uber der &einen Wohl wache, der den 
Slehenden erhört, indem er dadurch. ven gaftlichen-Beüs feinem 
Haufe gewogen erhalte. 

16. “Ὑπό, (sub), unter, örtlich, (8. 254,1.d.) 3.8. 
ὑπὸ γῆς εἶναι, ὑπὸ μαστίγων προϊέναι Herod. unter Geißeln, 
d. i. unter den Hieben der Geißel. Sp Νύμφας — δαΐ- 
δῶν ὕπο λαμπομενάων ’Hyiveov “ἀνὰ ἄστυ Il. 0, 492. und 
bey Pind. Ζεῦ, ren) γὰρ ἵῶραι ὑπὸ ποικιλοφόρμιγγος dordag 
ἑλισσόμεναί μ᾽ ἔπεμψαν DI. 4,3 ff., wo alfo ἔπεμψάν μὲ ὑπὸ 
φύρμιγγος zu verbinden feyn wird. Dann ὑπό τινος ϑανεῖν, 
unter den Streichen jemandes fterben, alfo durch jemanden, 
und τύπτεσθαι ὑπό τινος. Desgleichen ὑπ᾽ ἀπειρίας τοῦτο 
ἐγένετο, unter unverftändiger Leitung gefchah ed, in welchen 
Beyſpielen eö den urfächlichen Präpofitionen fehr nahe kommt. 

17. Man fieht, daß überall jeder Präpofition nur Ein bes 
ftimmter Vegriff (alſo nicht mehr als eine Hauptbedentung ) 
zum Grunde liegt, daß ferner diefer Begriff dem Genitiv: Ver: 
haͤltniſſe jedesmal angemeffen , wiewohl nicht nothwendig ft, 
indem ber Reihe παῷ alle Fälle, wo Präpofitionen ſtehen, in 
den’ vorigen Paragraphen ohne bdiefelben angeführt wurden. 
&o wie man jene Grundbedeutung fahren läßt, hat man bie 
alte bodenlofe Mannigfaltigkeit der Bedeutungen jeder Praͤpo⸗ 
Klon wieder, bey der unmöglich ift, hier beflimmte Einſicht zu 
erlangen. 
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δ. 262. 


Dom Ablativ überhaupt, und feinen Berbältnif: 
fen zu andern Gafen. 


1. Das Ablativ »Verhältniß fiellte zwey Gegenfiände an 
einander, Ὁ. δ. in eine dußere nicht weſentliche Verbindung: ὁ 
ἀοιδὸς σὺν τῇ λύρᾳ, ὁ καρπὸς ἐν τῷ κήπῳ. 


2. Das Wort, welches das Zeichen bes Ablativs be: 
fommt, oder ber grammatifche Ablativ enthält demnach einen 
zufälligen Zufag zu dem erften, mit dem es in Verbindung fleht: 
δ. B. ὁ "Ηρακλῆς σὺν τῷ ῥοπάλῳ. Herkules ift hier Hauptbe⸗ 
griff, zufällig iſt die Angabe der Keule. 


8. Daher tritt ber Ablativ uͤberall ein, wo zufaͤllige oder 
beyläufige Angaben in die Rede eintreten: ὁ ἀοιδὸς σὺν 177] 
λύρᾳ ober τῇ λύρᾳ ἔϑελξεν ἀνδρῶν zo νόημα, ᾿Ηρακλῆς σὺν 
τῷ ῥοπάλῳ oder τῷ ῥοπάλῳ τοὺς κακούργους ἀνεῖλεν. Die 
Bauptbegrifte find dort: der Sänger fänftigt den Sinn ber 
Männer, bier: Herkules tödete die Uebelthäter; mit der 
Leyer, mit der Keule find zufällige Angaben.. = 


4. Dabey ift zu bemerken: 


a. daß Angaben des Stoffe, bes Orts, ber Zeit, ber Urſache, als bem 
Gauptbegniffe blos zufällig betrachtet, fo gut durch den Ablativ als den 
Genitiv angegeben werben ἔδηπεπ, nur daß fie dann nicht mehr’ ale ὅτε 
gänzungsbegriffe, fondern als beyläufige Nebenbeftimmungen ber Rede 
müflen betrachtet werben. Des Weges geben, ὁδοιπορεῖν, und auf 
bern Wege gehen, ἐν ὁδῷ πορεύεσθαι, dort if des Weges gehen ein 
äufammengefegter Begriff, bier Gehn Hauptbegriff und auf dem 
Wege Nebenbeftimmung beffeiben. — Da beydes auf gleihe Weife 

at werden Tann, fo bieidt bie Beſtimmung bes Gafırs bier dem 

pracgebrauche überlaffen. - Die Lateiner haben in folden Fällen den 
Ablativ, (ablativi ———— causae, loci, temporis) außer 
in einzelnen, z. B. domi, Romae. Hier alfo, wo der Sprachgebrauch 
entſcheldet, Können bie Källe nur aufgezählt werden, in denen jene Ans 
Haben durch den Ablativ ausgebrüct werden. A ᾿ 


b. Sodann kommt die Thon $. 940, 8. angegebene ttebereinftinmmung bes 
Ablativ« and Dativ » Verhältniffes in Betrachtuug. Das Datid » Ber 
böltniß trat zwiſchen Begriffen ein, von denen ber eine bey der Wirk⸗ 
farnkeit bes andern betheiligt ἐξ, ὁ ἥλιος λάμπει 4090» τοῖς βλέπουσι. 
Die Sauptbegriffe Sonne und Menfchen werden hier in der Vor⸗ 
flelung aneinander gereihet, daher hat bie griechifche Sprache für 
beyde Taſus nur Eine Komm. Gollte von beyben Gafusnamen einer 
aufgegeben werben, fo ift Flax, daß ihr bie Dativ: gern fehlt, nicht 
bie —— indem wohl ber Dativ als zufällige Angabe 
betraditet, aber nicht ber Ablativ ald bloße Angabe betheiligter Gegens 
fände gefaßt werben Eann, Erwuͤnſchter wäre εὖ einen Ramen zu δὲν 
figen, der beyde Verhältniffe zufammen bezeichnete, wie. z.B. Cols 
lectiv wäre; doch bleibt es in folhen einmal feftgewurzelten Bezeich⸗ 
nungen mit Recht beym Herkömmlichen. Die Iateinifche Sprache Hat 
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μας in dem Singular dreyer Dekllnationen zwiſchen Genitid ἀπὸ Dativ 
unterfchieben, und auch da nicht immer. Die beutfche unterſcheibet fie 
nur durch Präpofitionen. 


6 268. 
Gebrauch des Ablativs, 


1. Das Aneinander ber Gegenflände ift entweber a. 
drtlid, an: χῦμα ϑαλάσσης Alyınla μεγάλῳ βρέμεται I. 
f, 210. — ”Husvov ᾿Αχροτάτῃ κορυφῇ ———— Οὐλύμ- 
zoo δ΄. ε, 754. — Auf: Βάλλειν ἄγρια πάντα, τάτε τρέφει 
οὔρεσιν ὅλη δ. ε΄, 52. — In: Οἴω τῶγε λέοντε δύω ὄρεος 
κορυφῇσιν ᾿Εἰραφέτην ὑπὸ μητρὶ βαϑείης τάρφεσιν ὕλης Il. 
&, 554. --- Πρόκαλέσσατο χάρμῃ Il. ἡ, 218. — Eigoxev αὐὖ- 
τὸς ἐγὼν "Αϊδι κεύϑωμαι ZI. ψΨ, 244. — Hierher gehören die, 
örtlichen Abverbien: τῇ, %.. Τῇ δ᾽ εἷς, ὗ σ᾽ ἂν ἐγώ περ ἄγω 
Hef., wie das lat. ea, Qua, in eätenus, antea, und qua, als 
wo, {πὸ in quatenus, gua-propter. b. zeitlid. Νυκτὸς 
ἀμολγῷ St. ο, 324. Τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ παρεῖναι Ken. c. ur: 
ſaͤchiich, τῷ, deshalb, φόβῳ τι πράττειν, aus Furcht etwas 
thun. εὔχεσθαι ἐμὲ νικῆσαι κρατερῇσι βίῃφιν II. φ, 501. _ 

2. Desgleichen bezeichnet er a. das Inftrument: τὸν 
σκήπτρῳ ἐλάσασκϑ SL β, 199. σεῦεν κύνας ἄλλυδις ἄλλῃ πυ- 
ΜΝ λύγάδεασιν Db.£,85. Ὁ. die Artıder Handlung:: 
ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ὦκα παρέδραμεν ἀφ ραδίῃσε Il.x, 860. τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ 
ἕποντο Ἠχῇ ϑεσπεσίῃ Il. u, 252. 

8: Dazu kommen πο die Ablative,. welche den Gegen: 
[πὸ angeben, womit etwas zufanımengebacht werden muͤſſe, 
womit oder wovon εὖ gemacht oder gefchehen ſeyz auch fie be= 
zeichnen zufällige Zufäge, oder das Aneinander der Gegenftäns 
de, χείρεσσι, ἔπεσσι, δούρασι μάχεσϑαι. --- ᾿Επείγετο γὰρ Be- 
λέεσσι Sl. 6, 622. — Πένετο πνοιῇς ἀνέμοιο Il. u, dor. -- 
“Hola λεύκ᾽ ἐλέφαντι (von) Il. ε, 588. — Κριὸς ... Δάχνῳ" 
στεινύμενος καὶ ἐμοί Dd. ı, 446. 


$. 964. 
Präpofitionen beym Ablativ. 


1. Der Ablativ bat für zwey Fälle eigne Präpofitionen: 
für δα 8 Zufammen ber Gegenflände, σύν, und für das oͤrt⸗ 
liche und zeitliche im, iv. So kann ἐτραφέτην τάρφεσιν ὕλης 
auch ἐν ἐάρφεσιν ὕλης werben. So fieht αὐτῇ σὺν φόρμιγγι 
neben αὐτῇ μὲν γαίῃ ἐρύσαιμ᾽ Il. 9, 24: Vergi. den Schof. zu 
Eur. Phön. 8. und 1189. Daneben werden zu oͤrtlichen Bezeich: 
nungen noch von den beym Genitiv gebräuchlichen Präpofitionen 
beygezogen: ἀμφί, περί, um, πρός und παρά, — ἐπί, 
und vxo, unter, bey ben Dichtern auch μετά und ἀνά. --- " 


* 
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Ye Ampl, das mitibem Genitiv blos: urfächlich iſt bier 
Örtlih? ϑώρηξ ἀμφὶ στήθει It. B, 544., auch in das Urfäch- 
liche Überfchweifend: τοιῇδ᾽ ἀμφὶ γυναϊχὶ ... ἄλγεα πάσχειν 
SI.y,157. Eben fo περί, 2. B. περὶ χερσὶ φέρειν, μάχεσθαι περὶ 
δαιτί Od. β, 245. --- Das Gebiet der beyden Gafus grenzt, wie 


erinnert, hier an einander, deshalb ift es der Präpofition gleich» ΄ 


gültig, welcher folgt. Hierher gehört περὶ κῆρι, ( was nicht πέρε 
le Schreiben AR Ar χεῖνος δ᾽ EN κῆρι * {ρ- 
τάτορ ἔξοχον ἄλλων Od. ξ, 168. geftaften das Adverbium πέρε 
nicht. — In χνίσση δ᾽ οὐρανὸν ἵχεν ἑλισσομένη περὶ καπνῷ. 
I. a, 817, ift περὶ χαπνῷ nicht um den, Rauch. her zu den, 
—39 was den Afkufativ. herbeyfuͤhren wuͤrde, ſondern gehört. 
mehr dem Begriff des Verbums — ν᾿ ΝΣ 
2, Ava, απὶ στέμματ᾽ ἔχων ἐν χερσίν. .. Χρυσέῳ ἀνὰ, 
Simon Il. α, 15. an dem Stabe oben. ἀνά τ᾽ ἀλλήλῃσιν. 
u wreı (am einander) Od. ὥ, 8. vgl. &, 899. εὗδε πάτὴρ ἀνὰ 
Γαῤγάρῳ ἄκρῳ (an dem Berge oben, d.i. darauf) II. &, 852, 
und εὗρον... ἀνὰ Γαργάρῳ ἄχρῳ "Husvov It. ὁ, 152. Ind 
ἀϑηρηλοιγὸν ἔχειν ἀνὰ φαιδίμῳ ὥμῳ DV A, 128. %, 275, 
“8. Ev, ἐνί, εἶν, εἶνί (lat. urfpr. en >. B. endu eratot 
ft. imperator) in, drinn, im Innern eines Gegenftandes: ἐν 
Τροίῃ; ἐνὶ στρατῷ; tv πολέμῳ, ἐν νηυσί; Darauf, ἐν οὔρεσι 
wierwies der Orb liegt in den Gebirgen. - Ebenfo ἐν ἕπποις 
und in ähnlicher Weile Ὁ ἀν ἃ π᾿ οἵ δ᾽ ὅτε δή 6’ ἵκανον, ὅϑι 
σφίσιν εἶκε λοχῆσαιυ "Ev ποταμῷ Il. σ, 621.5 darunter, ἐν 
ἀθανάτοισι, ἐν Agyeloıg; dabey, ᾿ἀχέσασϑε, φίλον" δύναμι. 
γὰρ ἐν ὑμῦν Od. x, 69. ihr habt die Macht: in Euch, im eu: 
rer Natur, Bey attifhen Dichtern iſt dieſer Gebrauch auch auf) 
das Damit ausgedehnt: vi σ᾽ ἐν λιταῖς ᾿στείλαντες. ἐξ οἴ- 
κὼν wohsivSoph. Philoct. 60. u. δα, Buttm. Brund zu Soph. 
Ded. δ. 821. yr — 
— 4 Exat, unter als Unterordnung oͤrtlich: ἐπὶ πέρξῃ,. 
(ihm unterworfen), da ἐπὶ ἡπΞέρξου zeitlich, (als er herrſch⸗ 
te), zu faſſen war. Go ἐπ᾽ αὐτῷ. ἀνέστη, (nach ihm) Der 
Gebrauc von ἐπὶ, als der untergeorbneten Begriffe, dehnt ſich 
auf Bedingung, (ἐφ᾽ ore,.unter.ider Bedingung), Abficht, 
Zwed aus: ἐπ᾽ EYE τι ποιεῖν, (in,der Abficht, daß εὖ 
nüße), ἄγειν τινὰ ἐπὶ ϑανάτῳ, (um ihn zu tödten). Μεγάλοι 
ϑόρυβοι κατέχουσ᾽ ἡμᾶς ᾿Επὶ δυςκλεέᾳ, Soph. Aj. 142. 
was der-Schol. nicht genau durch καχῇ φήμῃ erklärt, es iſt zu 
ber Schande, in infamiam Ajacis compositi,,— ’Exuı-: 
Diva νόμους ἐπὶ τινί nicht für, wie Heind. zu Plat. Gorg:: 
ὃ, * ſondern auf, daß er ihnen gehorche. So ἀρχὸς; ἐπὶ; 
Tim Ἷ \ 4 “aM nie ade νῷ 
τον 8. Mer mit dem Dativ nur bey Dichtern: μετ᾿ duögdom,: 
μετὰ Τρώεσσι μάχεσθαι u.a, mitten drinn, zwilchen μετὰ χείε! 
ρεόσε, μετὰ νηυσί, μετὰ στρατῷ υ- α΄“. ch Ἢ 


6. Παρά und πρός, beym Genitiv, was von Etwas aus: 
gieng, bier, 2% von feiner —— ung. zur. ag ἔοικεν, 
Πὰρ δὲ Ai Koovlovı —— ero Som —* χέεσι, πὰρ 

«is, U. a. * πρὸς ἀλλήλῃσιν χονται Dd- ε, 829. 
ran Τισσαφέρνει Zen, Anab. 2,6, 3, um bey ihm 
zu * 1. Auch wir —* beym Vater gehen. 

7: Πρός δεν, a νιν Ἄν πρὸς πέτραιρ, πρὸς τοῖόν 
δὲ αψριὶ B8 8 chlaf)- Dom, --- 

8. Döw( con- cum) verbunden, zugleich mit: for 
wohl von belebten Dingen: σὺν ἑταίροις, σὺν Al. πατρί, ala von 
unbelebtens σὺν τεύχεσιν δρμηϑέντες, σὺν νηυσί κορωνίσι 
u. a. und bey 288 ἊΝ τὸ μεγάλῳ ἀπέτισαν; Σὺν 
σφῇσιν κεφαλῆσι ἱ. {. Il. ὃ 

9, Ὑηδ hält ſich beym ai in der Bezeichnung des oͤrt⸗ 
lichen unter: —9 ὑπὸ ποσσίν, eben fo ὑπὸ γῇ, ὑπ᾽ οὔ-" 
gave, ὑπὸ Σὰ ἑτῷ χορεύειν, ohne, wie beym enitiv, in 
das Urſaͤchli hen: ὑπὸ τινὸξ᾽ ϑνηδχειν, (durch 
jemanden ſterben, unter feinen Streihen), ὑπὸ τινὶ ϑνήσκειν, 
unter jemanden fierben, (unter ihm liegend). 


Bom Akkuſativ. 
δ. 265. 


Vom Alfufativ überhaupt und feiner — 
ſchaft mit dem Dativ. 


1. Der grammatiſche Akkuſativ wird vermoͤge fruͤherer 
Erklärungen bey allen Gegenſtaͤnden eintreten, auf welche die ἡ 
Acuferung irgend einer Thätigkeit übergeht, ſich erfiredt. Οἵ 
πολέμιοι παιὸν τὰ νῶτα τῶν φευγόντων. — Διδάσκειν τοὺς ᾿ 
μαϑητάς, μακαρίξειν τοὺς ϑεούς, u. . 
᾿ 2. In manden Faͤllen iſt es willführlih, ob man eine 

Thätigkeit übergehend auf einen andern Gegenftand denkt, oder 
fo fi aͤußernd, daß berfelbe nur dabey betheiligt erfcheint, z. 
οἰκτείρειν, ὠφελεῖν, Mitleid haben, Nutzen bringen, kann 

gedacht werden fo, daß jemand babey betheiligt ift, alfo durch 
den Dativ, oder ald eine Gemüthöbewegung, als ein Bemüs 

ben, das πῷ auf den andern erfiredt, αὐ ihm übergebt, alſo 

durch den Akkuſativ. Im folhen Fällen lieben die Griechen 

jene Thätigkeit als übergehend zu denken, und brauchen deshalb 

den Afkufativ, wo andere Sprachen ben Dativ haben. Es ge: 

ſchieht ya außer bey ὠφελεῖν, ὀνεῖν, auch bey Gutes 

und Boͤſes zufügen durd Wort oder That, κακῶς, εὖ 

ποιεῖν, πράττειν, δρᾷν, λέγειν, εἰπεῖν τινα. — 
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8. 266° 
Berwandtſchaft mit dem Ablativ. 


1. Dem Uebergehen zur Seite flchen die Begriffe des 
Sichbeziehens, Sicherfiredens auf etwas. Es liegt darin das 
Uebergehn ober Uebertragenwerben einer Borftellung 
auf εἶπε andere, denmad; etwas dem Uebergehn einer äußern 
Zhätigkeit ganz analoges. Das Beyfpiel: Die Schüler je 
den Zag bie Biifenfhaften lehren, umfaßt jenes 
äuffere und innere Uebergehn. Die Schüler lehren. 
Das Lehren erfiredt πώ durch Bort und Bortrag auf die 
Schüler. Die Biffenfbaften lehren. Der Begriff Leb: 
ren wird nicht in feiner Allgemeinheit gefaßt, fondern in Be: 
ziehung auf die Wiſſenſchaften, wird alfo durch einen 

Ὁ innerer Thaͤtigkeit des Geifles auf den Begrif Wiſſen— 
ſchaften übergetragen oder bezogen. Jeden Zag Ichren. 
Der Begriff Lehren wird gegen Üiber dem Begriffe der 
Zeit gedacht, und aus ihr einer ihrer Theile hervorgehoben, j e⸗ 
den Tag, auf dem durch einen gleichen Alt innerer Thaͤtigkeit 
der Begriff von Lehren Üübergetragen oder bezogen wird, 


2. Diefes Uebertragen und Beziehen benft der 
Grieche oft, wo wir blos das Auflere Beyfammen ber Bes 
riffe fegen: τιμεοϊφεῖσθαι τοὺρ ἔχϑρούς, αἰσχύνεσθαι ϑεούς. 
Das Sichraͤchen, Sihfheuen bezieht oder erſtreckt fich 
ihm auf die Feinde, auf die Goͤtter. Wir denken es als ges 
fhehend an ben Feinden, vor ben Göttern. Eben fo νιχᾷ 
πάσας μάχας, wo unfere Sprache nachkommt: er fiegt alle 
Schlachten, wie alle Ζαρε. Gewöhnlich aud ift: ἐν πάσαις 
μάχαις, in allen Schlachten. 


8. Hieraus erklärt ſich der Akkuſativ bey Adjekti— 
ven und intranfitiven Verben: χαλὸς τὰ ὄμματα, al- 
σχρὸς τὴν ψυχήν, πόδας ὠκύς. Wir denken ihn blos ſchoͤn an 
den Augen, haͤßlich am der Seele, fhnell an den Füßen; der 
Grieche denkt Schön, haͤßlich, ſchnell, und bezieht den Begriff 
auf die Augen, auf bie Füße, trägt ihn auf diefelben über. 


4. Eben fo ἀριστεύει τὰ ὄμματα, ὁ ϑεὸς ἔλαμπεν ὅλον 
τὸ πρόσωπον, oder Ai περὶ μὲν βουλὴν Aavasv, περὶ δ᾽ ἐστὲ 
μάχεσθαν DI. α, 268., wo περὶ ἐστὸ als ἀριστεύετα gilt. — 
Δἰνῶς γὰρ κεφαλήν τ καὶ ὄμματα καλὰ ἔοικας Db. a, 208. 
Dad Ausgezeihnetfeyn, Leuchten, Gleichen, wels 
ches bier ausgeſprochen ift, wird in Beziehung auf Augen, 
Gefiht, Haupt gedacht, deshalb Afkufativ, wo wir an 
brauchen. Im erften Beyfpiel wird auch βουλῇ fl. βουλήν ges 
lefen, jenes an Rath, dieſes den Rath, d.h. was ans 
belangt den Rath. Zuweilen wird auch die Beziehung durch 
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eine hinzutretende Präpofition beftimmter angegeben: ἀριστεύ- 
ὧν κατ᾽ ὕμμα Soph. Alwig ἀνανάτῃσι θεαῖς εἰς ὦπα ἔοικεν 
Il. γνς 168, — “ράχων ἐπὶ νῶτα δαφοινός Il. β, 808. Iene 
Altufative durch ausgelaffene Präpofitionen erflären zu wollen, 
wird Niemanden mebr begennen, da die Präpofition den Afkus 
fatio nicht herbeyführr, "und nur als nähere Bezeichnung eins 
tritt, wenn derſelbe ſchon durch andere Umftände ift veranlaßt 
worden. So hilft εὖ auch nichts, zu feiner Erflärung εἰ σκο- 
πεῖς einzufügen: καλός ἐστιν, εἰ σκοπεῖς τὰ ὄμματα, woran 
fein Grieche gebacht: ἐδ reicht bin, daß man ſich befinnt, wie 
die Sprache auch bier einen Begriff auf einen andern bezogen 
und übergetragen feyn läßt. — Diefelben Beziehungen beſte⸗ 
ben in: doors ... τείρετο, κάμνε δὲ χεῖρα IL ε, 797. — Τυ- 
δεύς τοι ὃς μὸν ἔην δέμας daf. 801. — οὔ τεο δευόμενον, 
οὔτ᾽ ἂρ φρένας, οὔτε τι εἶδος Od. ὃ, 964. — Doch ift auch, 
wie bey uns, der Ablativ gewöhnlih: κεφαλῇ καὶ μείζονες 
ἄλλοι ἔασι Il. γ, 168. vergl. 198. 481. 


φ. 267. 
Akkuſativ zur Bezeichnung bes auf, über, 
woburd. 


1. Wird bey einer Thätigkeit angegeben, nicht weshalb 
ober wodurch fie erregt wird, fondern worauf, woruͤ⸗ 
ber bin fie fi ausbreitet, fo wird im Griechiſchen häufig nur 
der einfache Akkuſativ gefeßt, während wir die Präpofitionen 
auf, über u.a. zu Hürfe nehmen müffen. 


2... Dergleihen Afkuf. ftehen bey Gemüthöbeweguns 

en, fih betrüben, erzürnen, freuen. Ἤχϑετο γάρ 

de Τρωσὶν δαμναμένους (Uber) Il. v, 868. — Μή μοι τόδε 

χώεο Dd. 8, 215. (um dad). — “Ἕκτωρ γηϑήσει προφανείσα 

(Dual, über) ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας & ὃ, 878. — Τίς ἂν 
τάδε γηθήσειδ Il. ε, 77. 


ρα τὸν ἀμὸν εὐλογοῦνταά σε Soph. Philoct. 1814. (τί. 1990. 
iv εὖ πράσσοντ᾽ ἐπιχαίρω Soph. 3 186. Se ἐν, ἣν ἤλ- 
fe nimmt, Andere ἀκού. 


Gurip. 

Dipp. 1389. ald. an hatte... Gegen- eu Ellipſen er⸗ 
Par [1 tn a Rn. - i 

8. Die Urſache fteht im Akkuſ., wenn nicht das wer 
gen (τούτου ἕνεκα), Sondern dad durch (διὰ τοῦτο). aus⸗ 
gedrückt wird: τὸ καὶ δέδοικα, nicht. nur δα ὃ fürdte ich, fons 
dern auch dadurch entſteht meine Furcht, das iſt die Urfa 
he, daßih-fürdte. - ni ie —* 
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4 Beyde in N. 1. und 8. erklaͤrten Akkuſative find bes 
fonderd beym Pronomen, merkwürdig: ᾿4λλὰ τάγ᾽ οὐκ 
ἐγένοντο" To. καὶ κλαίουσα τέτηκα IL. γ, 176. Old’ ἐπ᾽. ἀρι- 
στερὰ νωμῆσαι βῶν ᾿Αξαλέην, τό μοί ἐστι ταλαύρινον πολε- 
μίξειν Il. ἡ, 239. — Ταῦτ αἰνῶς δείδοιχα κατὰ φρένα, μή 
οἱ ἀπειλὰς Εχτελέσωσι ϑεοί, Il. 0,244. Ὅς α’ ν ὅ,τι 
τόσσον ἐχώσατο Μί. α, 64, Ὅ,τι δὴ χρειὼ τόσον ἵκει Jl. κ, 
140. Τί νύ οἵ τόσον ὠδύσαο; Ζεῦ ξ Ὁ. α; 62. 

Anmerk, Eben ſo δίε Spätern: ὃ καί Kallim. Hymn. auf Zeus 64, 

was Arnaldus de diis παρέδρ. ©, 116.:angreift. -Νεώτατος ὃ 

ἦν. Πριαμιδῶν: ὃ καί μὲ γῆς “Ὑπεξέπεμψεν (nehmlid,. Πρίαμος 

Gurip. Θεέξαῦ. 18. wo Porſon ö ald quae res faflen, oder οὐ 

aufnehmen will. — "O καὶ δέδογχα Phöniff. 270. Porf., wo Valde- 

naer οὗ verlangt. Uebrigens ift der Dativ τῷ ſtatt dieſer Fügung aller: 
dings ſowohl incald außer Homer häufig, “Τῷ μή μοι πατέρας mo” 

ὁμοίῃ ἔνϑεο τιμῇ It. δ, 410. Vergl. ξ, 224. (τῷ καί baf. 853.) 

St. εν.199, 209. 283. 410. 676. 816., und darnach τῷ zu) θαυμάξε- 

σχον Theoer. 5, 186. τῷ καὶ νῦν Kallim. Epiar. 46, 5. „Apnd 

Callimachum hoc usu nihil frequentius‘* Balden. zu Eurip Phon. 

157. — Dann mit ὅ, τε, ober τί allein. Olukl γε τῶν νεωτέρων 

τὰς καρδίας Πηδᾷν (aus Freude fpringen) ὅδ, τε λέξει Ariftoph. 

Wolt. 1892. δά ξ, — Ζειρμαίνω τί ποτ᾽ ὠναστένεις Eurip. Hetub. 

185. Καὶ μὴν ϑυραῖος, ὥςτε μ᾽ ὦ δίνειν τί φής Soph. Ai. 785. 

(798. δοῦν und δα. ἐοθ ες, δὲς den Begriff bes Er martin zur 

Ergänzung beyzieht. Im Allgemeinen kann man allerdings fagen, daß 

kurze Rebe (oratio concisa) bier obwaltet, wo ftatt einer Kolge meh⸗ 

rer Begriffe nur der vorherrſchende (notio —5 geſetzt wird. 

So ſagen auch wir „ih fürcht e oder mir bangt was bu fa= 

gen wirft“ ſtatt ich erwarte mit Furcht zu vernehmen, zu. hören, 

was du fagen wirft, nur daß man nicht fagen kann, das eine ftünde 
für das andere. 


— δ. 268. 
Akkuſativ zur Bezeichnung ber Bewegung. 


1. Auch tritt der Akkuſativ zu den Verben der Bewe— 
gung, bie fih δίδ an etwas bin, in etwaß hinein, 
oder über, durch etwas hin erftredt, weil auch bier ein 
Uebergehen, ein Gelangen bis, Sicherftreden zu einem 
beftimmten Ziele, und demnach das Wefentliche des Afkufativs 
Berhältniffes gedacht wird. Beyfpiele: Κνίσση δ᾽ οὐρα- 
νὸν Ins II. α, 817. — Ἐρχέσϑην κλισίην Πηληϊάδεω ᾿Αχιλῆος 
II. αν, 822. --- Οὗς μὴ Κῆρες ἔβαν ϑανάτοιο φέρουσαι Il. β, 
802. (zu denen). — Πολλὰ δ᾽ ἄναντα --- δόχμιά τ᾽ ἦλθον 
St. ψ, 116. (duch — hin), vergl. ἐλόωσι γαλήνην Ob. η. 819. 
— Πρίν μιν καὶ γῆρας ἔπεισιν ... ἱστὸν ἐποιχομένην, 
καὶ ἐμὸν λέχος ἀντιόωσαν 3. α, 81. Τὼ δ᾽ ἄμφω γαῖαν 
ἐδύτην II. ξ, 19. (in die Erde hinein). — “ΡῬίψει χειρὸς (an) 
ἑλὼν ἀπὸ πύργου λυγρὸν ὄλεθρον (in) Il. ῳ, 735. — Βα- 
σιλῆερ, 5604 κεκλήατο βουλήν in) IL. #, 195. — Δία Xoo- 
viova κιοῦσαι Jl. +, 511. (zum Zeus hin) — und περᾶν τὸν, 


« 
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ποταμόν, (durch — bin). — Die deutfche Sprache fommt 
bier nach in ὁδὸν ἐλϑεῖν, einen Weg Fommen, 3. B. κέλευθα 
ἤλθομεν Dd. ı, 262.. Alvov ἔβα κόρος Pind. DI. 2, 105, 
(173.) u. daſ. Hermann. 


2. Daran fchließen fi 


a. bie Akkuſ. bey den Verben [hidden und kommen, nad 
denen die Abficht durch ein Subſt. angegeben wird: ’4y- 
γελίην ἔπι Τυδὴ στεῖλαν ’Ayawol II. ὃ, 884. (1. ἐπί zu 
στεῖλαν), auf Botſchaft, Daß er fie bringe. “Μενέλαον 
ἄνωγεν 'Ayyskinv ἐλθόντα σὺν ἀντιϑέῳ ’Odvoji αὖθι 
κατακχτεῖναι Il.A, 140. auf Botſchaft, fie zu holen. Vgl. 
Zollius zu Apoll, Hom. Lexik. ©. 785. ff. 


b. die Affuf. des Inftrumentes oder Gliedes, mit dem 
die Bewegung gefcieht, bey intranfitiven Verben; doch 
nur in attifhen Dichtern: πᾷ πόδ᾽ ἐπάξας Eurip. φ εξ, 
1062. περᾷ πόδα daf. 53. Βαίνειν πόδα Elektr. 94. 1182. 
Vergl. Oreft. 1475. — ᾿Εχκλησιάσουσ᾽ οὐκ dv προβαίην 
τὸν πόδα τὸν ἕτερον Ariſtoph. Ekkleſ. 161. Vergl. Por: 
fon zu Eurip. Dreſt. 1427. und in diefer Gramm. δ, 266. 
und 269. 


die Akkuſ. bey Verben des Beharrens στῆναι, κεῖσθαι, wo 

bie dem Beharren (Liegen, Stehen) vorhergehende Bewes 
gung in der Vorftellung noch nicht erlofchen ift. Νῦν μὲν 
ἴσως γὰρ τόπον ἐσχατιαῖς agogıdeiv ἐθέλεις ὄντινα κεῖται 
Eoph. Philoer. 145. (auf welden er ſich gelagert habend 
liegt) daf. Buttm. τί ποτ᾽ aldeglav ἕστηκε πέτραν Eurip. 
Suppl. 987. στῆϑ᾽ αἱ μὲν ὑμῶν τήνδ᾽ ἁμαξήρη τρίβον, 
Aid’ ἄλλον οἶμον Eurip. Dreft. 1249. 


9 


3. In den Redensarten χρειὼ γὰς ἴχανεν, — χρειὼ τό- 

δον ἵχει, — χρειὼ γὰρ ἱκάνεται οὐκ Er’ ἀνεχτός u. a. wird 
das Verbum, wenn ein Afkufativ eintritt, gewöhnlich audges 
lafien: xeeo βουλῆς ἐμὲ καὶ σέ, — τίπτε δὲ σὲ χρεώ, ὅττεο 
σὲ χρεώ, τί δὲ σὲ χρεὼ ἐμεῖο u. aͤhnl. Verſchieden davon find 
δεῖ und ἔδει, χρὴ und ἔχρην als dritte Perfonen; jene heißt eis 
gentlih es bindet, zwingt, von δέω, biefe es iſt Be⸗ 
bürfniß, womit der Akkuſativ beym Infinitiv verbunden 
wird: δεῖ σε ἥκειν, ἔχρην os παρεῖναι, doc fcheint in mans 

chen Fällen, wo der Inf: fehlt, wie in δεῖ μέ τινος, Uebertragung 
von χρεώ μέ τινὸς ἱκάνει ftatt zu finden, 4. B. οὐ γὰρ σῶν μὲ 
δεῖ βουλευμάτων Eur. Phöniff. 938. 
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$. 269. 
Akkuſativ zur Bezeihnung ber Dauer. 


Wie Bewegung, fo veranlaßt auh Dauer burd eine 
beftinmte Zeit hin aus demfelben Grunde den Afkufativ. 
Ὕακνος ὀλώλει νύκτα φυλασσομένοισι κακήν Il. κ, 188. — 
So ἤματα ... καϑίξων Dd. ε,166. — φαίνοντες νύχτας Od. ἡ, 
102. u. ἃ. Θεῖός μοι ἐνύπνιον ἦλθεν ὄνειρος Ji. β, 66. 
und daf. Heyne. Die Moskauer Gloffe erklärt e8 richtig κατὰ 
τὸν τοῦ ὕπνου καιρόν. Daher χρόνον, eine Zeit hindurch 
oder lang, νύχτα, ἡμέραν, nit bes Nachts, (νυχτόρ), 
πο in der Naht, (ἐν νυχτί), fondern die Nacht, den 
Tag hindurch. Formeln, οὐδέπω εἴκοσιν ἔτη γεγονώς Kes 
noph., πολλὰ ἤδη ἔτη ἀποδημεῖ Plat., ſetzen zwanzig, viele 
Sabre als vergangen, alfo eine Dauer von beſtimmtem Ums 

ange, und haben deshalb den Akfufativ; wir brauchen 
eit. — F 
Anmert. Zuteilen laͤßt fid δὲς Akkuſativ nur durch Gebrauch mehrer 
Worte im Deutfchen erreihen: Σὺ δὲ θάρσει τόνδε γ᾽ ἄεϑλον Od. ὃ, 
497. — Πᾶσαν γὰρ ομηλικίην ἐκέκαστο Il. ν, 431. u. a. — Daß 
δεν Alkufativ hier an feiner Stelle ftehe, ift leicht einzufehen: denn je: 
ned Muthhaben, gefhmüdt feyn wird auf einen beftimmten 

Gegenftand bezogen ober übergetragen. — Während bie gelente Rebe 

der Griechen bie akfufative Beziehung angiebt, braucht unfere ſchwer⸗ 

fälligere Sprache: was biefes, was biefen Kampf anber 
langt, ober in Beziehung auf etwas ac. und brüdt durch 
diefes Belangen an etwas wenigftens deutlich das affufative 

Bezogenwerben und Sich erſtrecken bes Muthfaſſens u. f. w. aus. 

Eben fo γνώμην ἐμήν, was meine Meinung belangt, nad meiner 

Meinung, δίκην nad) Art und Gebähr, χάριν παῷ Gunft, wegen, 

auch mit bem Akkuſ. des Pron. γὼ χάριν σὴν παῖδας οὐ καταχτανῶ 

und καὶ βουϑετεῖν γὰρ ἠξίωσ ἐμὴν χάριν *) und felbft δέμας nad 

Geftalt, Art, ὡς ol > μάρναντο δέμας πυρὸς αἰθομένοιο SL. A, 

596. Πεύϑετο γὰρ Κύπρονδε μέγα κλέος I. Δ, 21. δεῖ πα ὦ 

Kopros gelangte, wo ber Schol. Σκανδειάνδ᾽ ἄρα δῶχε Il. x, 968. 

(jegt Σκάνδειαν δ᾽ ἄρα) anführt. 

6. 270. 
Akkuſativ mit dem Infinitiv, und 
obne Beyſatz. 

4. Bey diefem fo weit umfaffenden Gebiet bes akkuſativen 
Nebergehend, wo ber Begriff in Beziehung auf einen folgens . 
den gedacht, diefen fogleih in das Akkuſativ-Verhaͤltniß zu 
ſich verfegt, erklärt ſich hier vorläufig der fo feltfame als ſchwie⸗ 

ige Akkuſativ mit dem Infinitiv, (Accusativus cum Infini- 
tivo). Τεϑνάναι ἀνθρώπους ftellt ben Begriff des Sterbens 
auf, fich erfiredend oder beziehend auf die Menfchen, die dem⸗ 
nach in das Akkufativ= Verhältnig zu Sterben treten. 
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2. Unfere Sprache hat nicht3- ähnliches, und braucht bes» 
wegen δὰ ὃ Sterben ber Menfchen, was fic in, daß die Men» 
ſchen flerben, umwandelt, fobald es ἐπ΄ weitere Verbindung 
tritt. Πᾶσιν διατεθρύλληται, τεϑνάναι τοὺς. ἀνθρώπους. 
Die aktiven Verba haben in diefer Hinſicht einen Akkuſativ 
zweyfacher Art bey ſich: φιλεῖν τοὺς ἑταίρους kann ſeyn, 
die Freunde lieben, und dad Lieben der Freunde, 
Bi Ausführung davon folgt beym Infinitiv und tranfitiven 
Sage. 


δ. 271. 
Akkuſativ wegen Verwechslung ber Begriffe. 


1. Bey mandhem Afkufativ läßt fi) annehmen, daß ftatt 
des Wortes, welches mit ihm in Verbindung fteht, dem Schrifts 
fteller ein anderes von verwandter Bedeutung vorgefchwebt hat, 
Τυγχάνεις ϑωῦμα ποιεύμενος τὴν ἐργασίην τοῦ σιδήρου 8.65 
rod., wo ϑωῦμα ποιεύμενος ald ϑαυμάξων gedacht iſt. So in 
ἐμὲ δὲ χρεὼ γίγνεται αὐτῆς Dd. ὃ, 684. γίγνεται ald ἱκάνει ges 
dacht. ἀποδιδράσκειν τυνά ald ἀποδρομῇ λείπειν, und δορυ- 
φορεῖν, ἐπιτροπεύειν τινά, ald Lanzentraͤger, Vormund jes 
mand befchüigen. 

2. Dafjelbe gilt: 

a. von abgeleiteten Adjektiven, in denen ber Begriff ber Verba 
berrfchend bleibt: φύξιμορ κίνδυνον, ἐπιστήμων παντοίαν 
τέχνην u. dergl. gedacht ald φεύγων τὸν κίνδυνον, ἐπι- 
στάμενος παντοίαν τέχνην. 

b, von vielen Paffiven mit dem Affufatio, wo das Ueberges 
ben des Aftivs noch beftehend gedacht wird: ἀφαιροῦμαι 
τὴν τιμήν, man raubt mir die Ehre, ϑοιμάτιον dxövous- 
vos, einer, dem man bad Kleid ausgezogen hat. 

€. von verbis neutris in aftiver Bedeutung, indem 3. B. 
ῥέειν, fließen, als χέειν, gießen, gedacht wird, in ποταμὸς 
προρέων μέλαν ὕδωρ, oder ξέειν, als θερμαίνειν, in A- 
Be’ ἐπέξεσεν πυρί. ---- Eben [Ὁ φρονοῦντα γάρ νιν οὐκ 
ἂν ἐξέστην ὄκνῳ Soph. Aj. 82. und daf. die Ausleger. 


3. Man darf Übrigens die Eigenheiten des griechifchen Ak⸗ 
Füfativs nicht häufen. So erfcheinen z. B. φϑάνειν und ἐπιλεί- 
πεῖν in gewöhnlicher Conſtruktion, wenn jenes durch überei⸗ 
len gebacht wird, diefes durch dabey=verlaffen, (audges 
ben laflen, 2. B. ὁ ποταμὸς τὸ ὕδωρ ἐπιλείπει πινόμενος), 
ἐπὶ in λείπει dabey, (nehmlih beym Trinken). Erft wenn 
ſolche Verba durch entferniere Ausdrude gegeben werden, zus 
vorkommen, mangeln, erſcheinen fie ald —— 


΄ 
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8. 272. 


Alkufativ wegen Kürze oder Ueberfülle des 
Ausdruds. . 


Zumeilen treten Akkuſative ein, bie ald Anzeigen einer ab⸗ 
efüirzten, oder ald uͤbervolle Begriffe einer ſchon abgefchloffenen 
edensart zu betrachten find, wie in den $. 267, 4. Anmerf. ans 
geführten Fällen. Zum erfteren alle gehört δράκων πῦρ δε- 
δορκώς, ὁ λέων φόνον βλέπων und ähnliche der Dichter. Vol⸗ 
ler Sat wäre dort δράκων δεδορκώς, ὥςπερ πῦρ ὀμμάτων 
ἀποπέμπων, bier 6 λέων οὕτω βλέπων, ὥςτε φόνον σημαί-- 
νειν, oder ähnliched, was die Griechen beym fchnellen Auffafien 
des Gedankens nur andeuten. Auch wir: Mord, Feuer blis 
dend. So auch beym Schwur in τοὺς ϑεούς, τὸν Ala ὄμνυ- 
μὲ, als „ich ſchwoͤre anrufend die Götter“ ıc. gedacht. — Zum 
zweyten Sale gehören: μάχην μάχεσθαι, (eine Schlacht ſchla⸗ 
en), μέριμναν μεριμνᾷν, (eine Sorge forgen bey Klop⸗ 
Rod) u. dergl. Hinlaͤnglich wäre ſchlagen, ſorgen, doch geben 
die Sprachen noch den Gegenftand an, worauf fich die Begriffe 
beziehen. Beſonders geſchieht εὖ, wenn noch ein Abverbium 
eintritt, da dann in das Adjektiv lbergeht: flatt οὕτως ἐχϑαί- 
gm σ᾽ ἐγώ, παντοίως φιλῶ σ᾽ ἐγώ, geftattet die Sprache τοσοῦ- 
τον ἔχϑος ἔχϑαίρω 0’ ἐγώ, παντοίην φιλότητα φιλῶ σ᾽ ἐγώ. 


$. 273. 
Doppelter Akkuſativ. 


1. Nicht felten hat das Verbum zwey Afkufative nach ſich: 


a. wenn fein Begriff Πώ auf einen Gegenftand und auf eine 
Eigenheit deſſelben (Praedicatum) zugleich erftredt ( Ap- 
positio). — Diefer Fall tritt ein bey den Verben nens 
nen, machen, halten. 3. B. καλεῖν τινα προδότην. 
Aud) wir: jemanden einen Verräther nennen. φίλους 
ποιεῖν πλουσίους, (zu Reihen). — Algeiv τινα στρατη- 
yöv, (zum). — Νομέξειν τινὰ ἄνδρα ἀγαϑόν (für). — 

b. Wenn der Begriff des Verbums nicht nur auf eine Pers 
fon, fondern auch auf einen Befig derfelben oder überhaupt 
auf eine Sache fich erftredend gedacht wird. Unfere Spras 
che fommt παῷ in διδάσκω ot τὰ στοιχεῖα, ich. lehre Dich 
die Anfangsgrüunde, ἐρωτᾷν τί τενα, einen etwas fragen. 
— Gewöhnlic braucht fie für die Perfon den Dativ. 


c. wenn außer bem Ganzen auch noch ein Theil erwähnt 
wird, auf den die Wirkung ſich erfiredt: τὸν δὲ σχότος 
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ὅσσε κάλυψεν I. δι 461. und anderwaͤrts 5). Diefe 
Fügung wird καϑ᾽ ὅλον καὶ μέρος genannt. 


2. Diefe doppelten Akkuſative treten befonders ein: 


a. bey gelangen zu etwas bin: τί δὲ σὲ φρένας ἵκετο 
πένϑος II. α, 362. — ᾽Εμὲ ἵξετ᾽ ἄχος κραδίην SI. ψ, 47. 
Berner bey werfen, treffen, ſchlagen, verwuns 
den, wenn man nicht dent woran, wo, in weldem 
Falle der örtliche Genitiv eintritt, fondern, wohin wers 
fen, wobin verwunden, fo daß fih ein Hin gelangen, 
ein Uebergeben, alfo Afkufativ zeigt. Ἤτοι τῶν κορυ- 
Dog φάλον ἤλασεν ἱπποδασείης "Angov ὑπὸ λόφον 
αὐτόν: ὁ δὲ προςιόντα μέτωπον Ῥινὸς ὑπὲρ πυ- 
μάτης SI. v, 615. --- Πρῶτον γάρ μιν ἰόντα βάλεν 
στῆϑος παρὰ μαξόν Il. ὃ, 480. --- Τὸν δ᾽ ἕτερον 
Eipei μεγάλῳ κληΐϊδα παρ᾽ ὦμον πλῆξε Il. ε, 146. — 
Ἕλκος, ὅ με βροτὸς οὔτασεν ἀνήρ Sl. ε, 361. — Apa- 
ρῆα Καλητορίδην ἐπορούσας Acıuov τύψε Il. ν, 541. 

Ὁ. Bey faffen, nicht wo anfaflen, fondern an etwas him, 
alfo ergreifen: ᾿Οππότε χέν μιν γυῖα λάβῃ κάματος 
Il. ὃ, 280. — Τῷ ὥας δὲ τρόμος alvög ὑπήλυϑε γυῖα 

ἕκαστον Il. v, 44. ein merkwürdiges Beyfpiel griechis 
fher Gewanbdtheit, wo dad Uebergehen des Schredens 
zu gleicher Zeit auf Troer, auf Kniee und auf jeden 
gedacht wird. — Damit hängt zufammen: auf etwas 
bin richten: βέλος δ᾽ ἴϑυνεν ᾿ἀϑήνη Ῥῖνα παρ 
ὀφθαλμόν SI. ε, 291., und ſchelten, (mit Worten fafs 
fen, καϑάπτεσϑαι). Μή με, γύναι, χαλεποῖσιν ὀνεί- 
δεσι ϑυμὸν ἔνιπτε SI. γ, 488. 


ο. Bey hinwegnehmen (im Gegenſatz zum Vorigen) 
und was dazu gehört, rauben, berauben: ὡς ἔμ᾽ ἀφαι- 
ρεῖται Χρυσηΐδα Φοῖβος ᾿ἀπόλλων Il. a, 182. — 
Μήτε σὺ τόνδ᾽ . .. ἀποαίρεο κούρην daf. 275. — 
"Ogrig σ᾽ ἀέκοντα Blypı κτήματ᾽ ἀποῤδαίσει Di. a, 
404. — ἄμφω ϑυμὸν ἀπηύρα Αὐτὸν καὶ ϑεράποντα Κα- 
λήσιον Sl. ξ, 17. ὃ, 287. — Εἴ uw ἀριστεύοντα βαλὼν 


*) Der einfihtövolle Rezenf. diefer Gramm. in I. Allg. 2, Zeitung. 1813 
July ©. 188. fest damit die Fügung von ἕχαστος, πᾶς, οἱ μὲν — 
οἱ δέ, wo ſchon ein Nomen vorhergeht, in Verbindung und fagt: 
„Gebt das Denken ftreng logiſch, fo wird alles abhängig gemacht und 
das Frühere gleih in Beziehung gefegt mit dem Spätern; man fagt 
dann nicht Axcuol δὲ ἔχαστος, fondern ᾿“χαιῶν δὲ ἕκαστος, man fagt 
[nit τοὺς ἀδελφοὺς τὸν μὲν --- τὸν δέ, fondern] τῶν ἀδελφῶν 
τὸν μὲν --- τὸν δέ, unb τοῦ δὲ σχότος ὄσσε καλυψεν u. f. w. Je⸗ 
nes aber ift dem urfprünglichen Denken zum Theil bequemer, weil dieß 
Veichter anreiht, als ftreng innerlich verfnäpft, und von allen Seiten 
in Verbindung ſetzt .“ — 

80 * 
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ἐξείλετο ϑυμόν Il. ο, 460. — Σὲ τεύχεα .. συλήσω II. 7, 
258. — Πίφνε δ᾽ Εὔρυτον, ὡς Αὐγέαν λάτριον ᾽Α 
κονϑ᾽ ἑχὼν μισϑὸν ὑπέρβιον Πράσσοιτο Pind. DI. 
10, 34. d. i. ut exigeret ab Augea mercedem ff. — 
Στρατὸν διαίρεε δύο μέρη Herod. So auch abw aſchen, 
νίζεσθαι, λοῦσθαι. 

ἃ, Umgeben, αἱδ eine Thaͤtigkeit, die fih um etwas hin 
erfiredt, fich vollendet: Σὲ μάλιστα πόνος φρένας ἀμφι- 

, βέβηκεν It. ξ, 355. So ἀμφιβάλλω und καλύπτω; auch 
anfleiden als verhüllen gedacht: χρὴ καλὰ μὲν αὐτὴν 
ἔννυσϑαι Dd. ξ, 27. So Pind. λάχναί νιν μέλαν γέ- 
ψειον ἔρεφον Dl. 1, 110. 


8. Neben diefen erfcheinen πο mehre einzelne Berba in 
folher Verbindung: φεύγειν. ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρχος 
ὀδόντων I. ὃ, 860. ῥ ἐξειν. οὔτε τινὰ ῥέξας ἐξαίσιον DD. δ, 
690. — Auch hier geht ῥέξας auf ἐξαίσιον und ἐξαίσιον ῥέξας 
-auf τινὰ über, wie vorhin bey ἀπηύρα und ἐώργει Db. ὃ, 698. 
μήδομαι. Τόσα γὰρ κακὰ μήσατ᾽ ’Ayauovg Il. κ, 52., WO 
die Befeart zwifchen ”Aymwovg und ’Ayauoig ſchwankt. Bergl. 
Dd. ὦ, 426. "Exroge δῖον ἀεικέα μήδετο ἔργα II. χ, 895. — 
Ferner προραυδᾷν, προςειπεῖν͵, μεϑέπειν, διατρίβειν (Od. 
β, 304.) u. a. 


4. Man hat neulich eine Verfchmelzung zweyer Redens⸗ 
arten angenommen, um ſich dieſen doppelten Akkuſativ zu er⸗ 
Elären, und z. B, τὸν δὲ σκότος 6005 κάλυψεν aus σκότος τὸν 
κάλυψεν und σκότος 0608 τοῦ χάλυψεν entjtehen lafjen. Aber, 
abgerechnet, daß dieſe Aushuͤlfe auf nur wenige Bälle paßt, To 
iſt fie auch hoͤchſt unnatuͤrlich, und begründet Feine Einfiht in 
das Eigenthümliche diefer Verbindung. 

Anmerk. Auch bey den attifhen Dichtern wird dieſe Anreihung mehrer 
Akt. gefunden, doch nicht häufig. Bergl. Bald. zu Eurip. Hipp. 571- 
Οἴμοι τάλαινα, ποῖ μ᾽ ὑπεξάγεις πόδα Eurip. Θεξ. 808. — Γονυ- 
πετεῖς ἕδρας προρπιτνῶ σ᾽ ἄναξ Eurip. Phön. 800., wo Porfon 
gegen Valdenaeıs γονυπετεῖ σ᾽ Fögg erinnert: „Si enim προςπιτνεῖν 
σὲ et προςπιτνεῖν ἕδραν separatim recte dicuntur, cur non etiam 
conjunctim?“ und’ zu Πολλὰ μέν σ᾽ ἐγὼ Κατεῖδον ἤδη πανδάκρυτ᾽ 
ὀδύρματα Τὴν Ἡράκλειον ἔξοδον γοωμένην Soph. τα. 49. ., ubi 
constructio usitatior esset πανδαχρύτοις ὀδύρμασι. ““᾿ — Mn φό- 
Pos σὲ νικάτω φρένας Aeſchyl. Eum. 88. ὅβος μ᾽ ἔχει φρένας Eur. 

Suͤppl. beögl. bey den Werben ἀντᾷν, Eup , λυπεῖν, ὑβρίξειν. 
Bergi. Ed. Wunber in Soph. Philoct. ©. 51. 


δ. 274. 
Bon ben Präpofitionen beym Akkuſativ. 
1. Bo ein Akkufativ erfchien, fahen wir dad Ueberges 
ben, Sicherſtrecken, und andere Thaͤtigkeiten; doch jede 
fo, daß fie zum Ziele hingelangt, ſich vollendet. Es zeigte fi 
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ferner, daß zur Bezeichnung ber vielfachen Arten bes Ueberges 
* und Sicherſtreckens die Form des Akkuſativ allein. hin⸗ 
reichte. 


2. Um jedoch beſtimmter zu bezeichnen und die Faͤlle zu 
unterſcheiden, treten auch hier Praͤpoſitionen ein, davon die 
meiſten ſchon beym Genitiv und Ablativ gebraucht wurben. 
Dieſe werden auch hier ihre Bedeutung nicht ὧν βρὸ aber fo 
wie fie beym Genitiv den Ergänzungsbegriff, und beym Ablativ 
das Beyfammen in feiner nähern Beziehung barftellten, fo hier 
das Uebergehen, Sicherfirefen und Vollenden, was im Deuts 
fhen durch hin und her fehr gut bezeihnet wird; an ben 
Fluß bin, um die Stadt her, auch wohl herum. Sie 
find: ἀμφί, ἀνά, διά, ἐπί, ἐς, κατά, μετά, παρά, περί; 
πρός, ὑπέρ, ὑπό. 

8. ’Augl, nicht mehr ergänzend eg oder τοδί 
(Ablat.), fondern in Thätigkeit, die fich erftredt bis, und ἐᾷ 
durh her, herum, ringsher anfündigt. ’Aupl Πύλον 
σταϑείς Pind., um Pylos her geftellt. — So ϑωώραξ ἀμφὶ 
στέρνα, um oder hber die Bruft ber (gefchnallt, thätig). 
Hingegen θώραξ ἀμφὶ στήϑει, στέρνοις im ruhigen Zufammen 
gedacht, über der Bruft. — So auch von der Zeit: ἀμφὶ δεί- 
ληὴν Herod. 

4. ”Ava von ἄνω, oben, und ἀνύω, (emporbringen), 
vollenden, daher darüber=hin, durch-hin, 5, B. ἀνὰ πόντον 
πλεῖν, dv’ οὖρος ἱέναι, ferner ἀνὰ τὸν ποταμὸν πλεῖν, den 
Strom binan ſchiſſen. — ’Ava στόμα τι ἔχειν, etwas nicht 
nur im Herzen haben, fondern auch in den Mund hinangehen 
laffen, davon fprehen. Wir: im Munde haben. Νοῦσον 
ἀνὰ στρατὸν ὧρσε κακήν Il. α, 10. — ’Ava μέρος, wech⸗ 
felöweife. Bergl. Vaick. zu Eurip. Phön. 481. 

5. Διά, durch — hin — ber. Ἦλϑεν ὄνειρος ἀμ- 
βροσίην διὰ νύκτα Il. β, 57. und gleich unferm durch auch 
urfächlic, διὰ τοὺς εὖ μαχομένους ἡ νίκη ἦν. — Ara Κροῖσον 
ἔφευγε, aufgelöft: durch ihn vertrieben. 

6. Ext, hin — auf, darauf — hin: dp’ ἵππον 
ἀναβαίνειν, auf dad Pferd hinauf, ἐπὶ Συρίης, παῷ Sys 
rien, als Richtung, ἐπὶ Συρίῃ, bey Syrien, in Ruhe, ἐπὶ 
Συρίην, bid nady Syrien hin, 3. B. ἡ ὁδὸς ἡ ἐπὶ Συρίην φέ- 
φουσα, der bis — hin führt. — ’Er’ οἴκου ἱέναι und ἐπ᾽ ol- 
xov ἱέναι, jened, nach dem Haufe zu, diefes, bis nach dem 
Haufe zurüd. Aehnlich τὸ ἐπ᾽ dus, was bis πα mir hinges 
langt, mich angeht, Bey der Zeit fagen wir nicht nah — 
bin, fondern gegen — bin, ohne den Begriff zu Andern: 
ἐπὶ τὴν ἕω εἶς ἐπιπεσὼν τῷ στρατοπέδῳ Arrian, — gegen 
Morgen hin. 
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7. "Es oder eig von ἔσω, alfo hinzein, nah — hin 
und dergl. "Egysodaı ἄστυ oder εἰς ἄστυ. Al τέττιγες τίκτου- 
σιν εἰς γῆν Plat. — Ὁδὸς ἐς τὴν ἐρυϑρὴν ϑάλασσαν φέρου- 
σα Herod. — Alavı’ ..: Εἰς ᾿Αἀγαμέμνονα δῖον ἄγον Sl. ἡ, 
812. Proflus zu Hef.”E. 84. nennt diefen Gebraud) des ἊΜ 
flatt πρός ein attifhes Schema, mit welchem Namen bie 
Grammatiter meift dad vom Gewöhnlichen Abgehende bezeichnen. 
— !AM ἐς μὲν Μενέλαον ἐγὼ κέλομαι καὶ ἄνωγα ἐλθεῖν Od. 
γ, 811. — Ueberhaupt auch um die Ruͤckſicht⸗a uf auszus 
drüden: ἥσσων ταχύτητα und ἥσσων ἐς ταχύτητα Herod., und 
volftändig ἥσσων ἐς ταχύτητα βλέποντι. Häufig muß ein 
ähnlicher Hülfsbegriff beygezogen werben. ᾿Εβουλεύοντο dxkı- 
πεῖν τὴν πόλιν ἐς ἄκρα τῆς Εὐβοίας, wo οἰχόμενοι oder φεύ- 
γοντες hinzugebadht wird. So inallen Fällen, wo es ftatt ἐν 
mit dem Dativ zu ftehen fcheint. Aehnlich τὰ εἰς τὸν πόλε- 
μον, nehmlid ἀναγκαῖα. 

Anmerk. Ἔν mit bem Akkuſ. iſt in neuern Zeiten auf böotifchen In⸗ 
fhriften gefunden worden, und zeigt [ὦ in einigen Kügungen bey Pins 
bar. Bergl. Heyne μ Pyth. 1, 91. und Boͤckh zum Anf. von Pyth. 
1. Θὸ ift aus ber Zeit übrig geblieben, wo aus ἐν und εἰν durd) Ans 
— Σ [ὦ (ENZ, EINZ) ἐς und εἰς ποῷ nicht geſchieden 

a . 


8. Κατά, beharrt in der Bedeutung nach; doch nicht 
mehr die Richtung, (κατὰ σκοποῦ), fondern das Sichvolls 
enden ausdrüdend: βῇ δ᾽ ἱέναι κατὰ λαὸν Il. δ, 199. durch 
das Volf hin, κατὰ νόον Herod. — Κατὰ τὴν τοῦ Κύρου ἐπι- 
στολήν Xenoph. Eyr. ὅ, 5, 2. --- Μαχόμην κατ᾽ Eu’ αὐτὸν ἐγώ 
I. α, 271. nad eignem Vermögen, für mic, κατὰ σφέας 
γὰρ μαχέονται, für fi, unter ſich, 51. β, 866. Κηδεῦσαι 
καθ᾽ ἑαυτόν, nach fich felbft, d. h. nach feinen Berhältnifjen hey⸗ 
rathen. So κατὰ δύναμιν, κατὰ χράτος, was auch in κατὰ τά- 
χος, καθ᾽ ἡδονήν, καθ᾽ ἑαυτόν (für ſich felbft, allein) bleibt, ob 
wir gleich im Deutfchen hier nicht nachfommen. — Auch bey Be: 
mwegung, bie fich vollendet: χατὰ στρατόν, καϑ᾽ ᾿Ελλάδα καὶ 
μέσον “Ἄργος Homer. 

9. Μετά, als Zuorbnung, was gleich nach einem folgt: 
Nigsvs, ὃς κάλλιστος ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἦλθεν τῶν ἄλλων Ζ1α- 
ναῶν μετ᾽ ἀμύμονα Πηλείωνα Sl. β, 674. ald πὰ ὦ dem Pe⸗ 
lionen geftellt betrachtet, und — Ζεὺς γὰρ ἐς ᾽ῶχεα- 
νὸν μετ᾽ ἀμύμονας Aldionnag χϑιξὸς ἔβη Il. α, 423. (τίς 
ſtarch. ἐπὶ) ging, um mit ihnen zu feyn. — Μετὰ δέκα μῆ- 
vag, wo unfere Sprache zufammentrifft: mit zehn Monaten 
fol es geſchehen; und ὅς us μετ᾽ ἀπρήχτους ἔριδας καὶ νείκεα 
βάλλει Il. β, 376. mitten hinein. _ 

10. Παρά, darauf, ober daran hin: βῆ δ᾽ ἀκέων παρὰ 
θῖνα, am Ufer hin, παρὰ ϑῖνι, am Ufer. Παρὰ τοῦτο, das 
neben hin, außerdem. Πὰρ δύναμιν, neben die Kraft hins 
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aus, über Vermögen: — Im einigen. Stellen: erwartet:man - 
den Ablat. flatt des Akkuſ. οὐ χϑόνα ταράσσοντες Οὐδὲ 
πόντιον ὕδωρ κεινὰν yao« δίαιταν Pind. DI. 2, 116. bey 
drmlihem Leben. — Ἐχρὴν δέ τιν᾽ Evdov . 1. . ἔμμεναν 
Θεοῦ παρ᾽ εὐτειχέα δόμον Nem. 7, 64. f. — Es iſt auch hier 
daran ober Dazu hingeftellt, hingeordnet. 


11. Περὶ wie ἀμφὶ hier in Thätigkeit, bie fih bis wos 
bin, bis um was erflredt: ϑώρηξ περὶ στῆθος um die Bruft 
ber. Auch von der Zeit περὶ τούτους τοὺς χρόνους Thucyd. _ 

‚und von geiftiger Tpätigfeit: περί τε ἔχειν um etwas her bes 
ſchaͤftigt feyn. 

12. Πρός, in ihrer alten Bedeutung, doch mit dem Zei⸗ 
hen afkufativer Vollendung hin: βῇ πρὸς μακρὸν "Ὄλυμπον, 
zum — bin, τέλεος ἀρετήν ober πρὸς ἀρετήν, ἀποκρίνεσθαί 
τι oder πρός τι, πρὸς δεξιὰν κεῖται, nach der Rechten him, 
πρὸς τοῦτο, zu diefem dazu (auferdem). " 

18. "Taig behält im Akkuſativ⸗-Verhaͤltniß feine Bedeu⸗ 
tung über. Das Vollenden der Bewegung, der Dauer, beus 
tet unfere Sprache burh weg, aus, hinweg, hinaus an: 
ὑπὲρ τὸν οἶκον, τὸν σχοπὸν ῥίπτειν τι. So auch von unkoͤr⸗ 
perlichen Gegenfländen: ὑπὲρ τὰ τεσσαράκοντα ἔτη, über bie 
vierzig. Jahre hinaus. “Ἔχτορ, ἐπεί us κατ᾽ αἶσαν ἐνείκεσας 
οὐδ᾽ ὑπὲρ αἶσαν Sl. γ, 59. 

14. Ὑπό, zur nähern Bezeichnung des darunter — hin. 
“Ὑπὸ Niov ἐλθεῖν. Hom., Jlion als Burg gedacht, unter fie 
bin fommen nad (sub). Bon der Zeit: ὑπὸ νύκτα πλεῖν, 
unter "einbrechender Nacht. — Wo es im ruhigen Beyfams 
men mit dem Akkuſativ ſteht, ift ein Hülfsbegriff beyzuneh⸗ 

men; 3. B. ὕπεστι οἰκήματα ὑπὸ γῆν, (scil. ὠκοδομημένα, 

unter die Erbe g eben Richtig ift ol κατὰ τὴν ᾿Ασίαν ὑπὸ 

βασιλεῖ ὄντες Xen. Cyr. 8, 1, 6. und ὑπὸ βασιλέα ebenfalls, 
welches als die unter Den König gebrachten zu denken. 

Anmerk. Auch es kann unter bie Präpofitionen mit dem Akkuſ, (aus 

Eos bis) gezogen werben. Es ſteht nicht nur bey Perfonen τὸν Ἵβοίον 

| ἄγει ϑεὸς: ὡς τὸν ὅμοιον Dd. @, 218. οἷς σέγ ὡς ἐμέ, εἷς τὸν βασι- 

α Zhucnd. 9, 15. fondern aud bey Sachen: ὡς τὴν Μίλητον Thut. 

8, 103. Berfchieben davon ift ὡς aus ὅς, analog dem οὕτως aus 

zog fo mit Angabe ber Abſicht andern Präpofitionen verbunden: πλεῖς 

—— οὐ I EIER ve allen. taten San hs 

. δεῖς 1. 8. ©. 808 ἢ. ᾿ | 

15. Mit. der Lehre von den drey abgehandelten Verhälts 
niffen und ihren Eigenheiten in der griechiichen Sprache ift dad 
Hauptfählihe vom Nomen abgethan. Der Dativ läßt ſich in 
wenig Sägen abfandeln, und vom Nominativ und Bolativ 
find nur einige Spracheigenheiten zu erörtern, — Adjektive 
aber und Pronomina find ald Nomina in die vorige Abhandlung 
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von ben Verhältniffen mit eingefäloffen. : Es find jeboch auch 
bey ihnen, p wie bey einigen andern Punkten, Spracheigen⸗ 
beiten zu erörtern, welche in dem Folgenden zufammengereiht 
werden follen: " 4 


" Da δὲ 976. , 
ueber ben - Dativ. 


4. Der Dativ traf ein, wenn die Thätigfeit eines Gegens 
ftandes Πὼ fo aͤußert, daß ein anderer dabey betheiligt ift. 

2. Diefes Betbeiligtfeyn fann auf bie verfchiebenfte 
Weife Statt finden, je nachdem der Gegenitand als bandelnd, 
empfänglich, leidend, denfend, fittlich erfcheint: — Alles was 
am andern erfcheint.oder von ihm.ausgeht, und ihm nuͤtzlich 
oder ſchaͤdlich, erwuͤnſcht oder zuwider, erfreulich, ſchmerzlich, 
wahr, falfch, ſchoͤn, häßlich erfcheint, ihm zum Lobe oder Tadel 
gereicht, oder in dußern Berhältniffen etwas von ihm trennt, 
zu ihm fügt, verfeßt ihn demnad) in das Dativ» Berhältniß. 

8. Er ſteht beſonders 

a. bey den Wörtern, die den Begriff des zugleich ὁμοῦ, . 
enthalten: οὐδαμοῖσι, ὁμόγλώσσοι Herob. 1, 57. ὁμο- 
λογέουσι τούτοισι ol Κᾶρες daf. 171., aud des Ge- 
meinfamen: τί δ᾽ ἔστι Φοίβῳ σοί τε κοινὸν ἐν μέσῳ 

Eur, Son. 1284. und ohne κοινὸν : τί γὰρ μάχαισι κἀμοί 

Anakr. Ob. 17, 4. 


b. Bey denen bed Zufammenhangs: Μάρῶωνες οἵ τού- 
τοισι ἀστύγειτονες Herod. 2, 104 “ιβύων τῶν προς- 
ἐχέων Αἰγύπτῳ Herod. 8, 91. 


©. Bey denen der Aehnlichkeit und. Gleichheit: 
τἄλλ᾽ ὅμοια πάντα σφηξὶ μηχανώμεϑα Arift. Weſp. 1101. 
ὁμοίως αὐτῷ τῷ νέκυν Herod. 8, 94. Vergl. Porfon zu 
Eurip. Hippol. bey Mont. V. 909. Eben fo wie ὅμοιος 
auch Toog. Valden. zu Eurip. Hippol. 302. ©. 195., doch 
beyde auch mit dem Genitiv; dann ἴχελος, προρφερές, 
πρόςφορον und die zugehörigen Verba ἰσοῦσϑαι, ἄνι- 
σοὔῦσϑαι υ. ἃ. 

d. Bey ben Begriffen des Folgens: ἔπεσϑαι, ἀκολουθεῖν 
τινι, bed Streited: ἐριξέμεναι βασιλῆϊ II. @,277. ὅτα- 
σιάξευν, μάχεσθαι, πολεμεῖν, des Befehbens: "4λλοι- 
σιν δὴ ταῦτ᾽ ἐπιτέλλεο, μὴ γὰρ ἔμοιγε Σήμαυν᾽ daf. 996. 
bes Gebrauchens: χρῆσθαί τινι, des Sprechens: el- 
φεῖν, λαλεῖν τινι; ῥεῖ Helfens: ὕνειν, ἀλεξεῖν, des 

- sGehordhens: πείθεσθαι, εἰν τινε, ded Bern 
zeihend: συγγιγνώσχειν oder συγγνώμην ἔχειν zwi. 


Ueber ben Dativ. 8. 276. 418 


2 J Er ſteht als Dativ der Perſon neben dem Genitiv-der 
ache 

a. bey ben Verben des Beneidens: ἀλλ᾽ οὐ μεγαΐρω 

τοῦδέ σοι δωρήματος Aeſchyl. Prom. 627. ὧν ἐγώ 

"606 οὐ φϑονήσω Ken. Eyrop. 8, 4, 8. ἐφθόνησάς μοι τοῦ 

.« ξωμοῦ τοῦ οἰναρίου Theophr. Charaft. 17, 1.5 doch ſteht 

auch der Genitiv der Perfon nebft dem Ablativ der Sache 

mit ἐπὶ in καὶ μήτε ἐπὶ τοῖς ἀγαϑοῖς τοῦ ἄρχοντος φϑο- 

εὖ ψήσαντας Zen. Cyrop. 2, 4, 8. Tadeln bat in ähnlichen 

Weiſe den Dativ der Perfon neben dem Akkuſ. der Sache? 

ij τι κασιγνήτοις ἐπιμέμφεαι Od. m, 97. während es fon 

„mit dem Genitiv der Sache fleht: εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται 

Ji. u, 65. 98. ἦν Ν 

:b..Bey δεῖ, es bedarf, muß: σοί τε γὰρ παίδων τί δεῖ; 

Eurip. Med. 565. οὗπερ ὑμῖν μάλιστα προρδεῖ Ariftoph. 
Fried. 136. neben den $. 268, 8. erklaͤrten Fuͤgungen. 


c. Bey μετεῖναι, dabey feyn, Theil woran haben: ὧν 
μέτεστι μοι πόνων Eurip. Phöniff. 258. καί σοι τί ϑηρῶν 
ὀνόματος μετὴν τέκνον dal. 425. 


ἃ, Bey μέλει, ift zur Sorge, μεταμέλει gereut: 
Γυμνασίων re νέοις, αὐλῶν τε καὶ κώμων μέλει Bacchyl. 
Brüchſt. Καὶ τῶν μὲν ἄλλων μοι ϑεῶν ἧττον μέλει Ariſt. 
Plut. 1119. Γωβρύᾳ ... πειράσομαι ποιεῖν μήποτε μεῖα- 
μελῆσαι τῆς πρὸς ἐμὲ ὁδοῦ Xen. Eyr. 5, 1,10. s 


5. Als Dativ. der Perfon flieht er bey den Ver: 
balen auf — τέος neben dem Gafus, den das Zeitwort des 
Berbale regiert: τί ἂν αὐτῷ ποιητέον ein; Xenoph. Memor. 1, 
7, 2. (quid faciendum ipsi esset), wovon fpäter. 


6. Bey εἶναι fieht im Dativ, was einer befigt: ἔστι μοι 
τι, est mihi aliquid, ἰῷ habe etwas, und mit Beyziehung 
des Adjektivs: ἐμοὶ δέ κεν ἀσμένῳ εἴη Il. E, 108. was fpäter 
oft gebraucht wird, auch bey den @ateinern: mibi hoc volentf 
esset, contingeret, ἐστί μοι βουλομένῳ, ἡδομένῳ u.a. Dax 
ber. der Dativ im Allgemeinen Bezeihnung für etwas: λύπη 
τὸ φρενῶν χερσίν τε πόνος Eurip. Hipp. 189. Eben fo bey 
γίγνεσθαι, was einem wird, binzufommt: Πηλείωνι δ᾽ ἄχος 
γένετ᾽ II. α, 188. ᾿ : 

7. Hiermit hängen zufammen die Dative, welche den be⸗ 
zeichnen, dem man etwas iſt: εἰμέ zıvı ἡγεμών, ἄναξ, auch 
ohne εἰμί: ὠὦ Θήβαισιν εὐίπποις ἄναξ Eurip. Phoͤniſſ. 17. ὁ 
ναυτίλοιδι μάντις daf. 868. ' 


8, Andere ſtehen bey Berben, bie auf ein foldhes Subftans 
tiv zurüdgehn: καὶ νήεσσ᾽ ἡγήσατ᾽ I. α, 71. war Führer 
den Schiffen, oder bey Nomen, denen das Beitwort, bey wel: 
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dem ber Dativ fteht, zu Grunde liögt: ἃς τέκνον πα- 
τοί Aeſchyl. Agam. 898. eingeboren dem Bater, Οὐ δή τι τῶν. 
σῶν Ἡρακλεῖ δωρημάτων Soph. Zradin. 668. wegen bem, 
was du dem Herkules gefchenft haft. *) 

9. Neben dem Dativ des Nutzens fteht der ber allgemeinen 
Beziehung bey den Zeitwörtern der Bewegung: ἔρχεταΐ μοι 
ἀγαϑόν oder κακόν τι. ᾿Αλλ: ἤλϑεν αὐτῷ Ζηνὸς ἄγρυπνον βέ- 
λος Aeſchyl. Prom.358. οὐ σοὶ τόδ᾽ ὦναξ ἦλϑε δὴ μόνῳ κακόν 
Eur. Hipp. 846. Verſchieden davon ift die Angabe der Abficht: 
(Ζεὺς) ᾿ἀμφιτρύωνος . . . ἄλοχον μετῆλθεν "Hgaxasloıs;yo- 
ψαῖς Pind. Iſthm. 7, 10. 

10. Auch fteht der Dativ öfter, wo man eine Präpof. er 
wartet: 

a. ὑπὸ mit bem Genitiv bey paffiven Bezeichnungen, z. B. 
Adusv Ἕκτορι δίῳ It. 6, 108. Κτείνεσϑαι ἐάσατε λαὸν 
?Ayauoig Il. ε, 465. Γαῖα δ᾽ ὑπεστενάχιξε, Al ὡς τερπι- 
χεραύνῳ Il. β, 781., wo die homerijche Fügung nicht er= 
laubt ὑπὸ zu denfen, obwohl ὑπὸ All, „unter dem 
Zeus" fprachrichtig wäre. Aowicı κασιγνήτοισι δαμέν- 
τε II. π, 326. Dagegen ift ᾿ξτραφέτην ὑπὸ μητρὶ βαϑείης 
τάρφεσιν ὕλης Δί. €, 555. in dem Didigt und Ablativ. 
Bey fpätern Dichtern fteht diefer Dativ zuweilen auch bey 
aktiven Verben: Τίνι γάρ ποτ᾽ ἄν... πρόρφορον dxov- 
σαιμ᾽ ἔπος, τίνι φρονοῦντι καίρια Soph. Elektr. 219. 


Herm. 

b. ἀπό mit dem Genitiv: “Ὡς ἄρα φωνήσας ol ἐδέξατο χάλ- 

κεον ἔγχος Od. ο, 282. “ 

ο. εἰς mit dem Affuf. φιλότητι τραπείομεν Il. γ, 441. πρός 
mit dem Aftuf. ᾽4λλ᾽ οὖν εὐνοίᾳ γ᾽ αὐδῶ μὴ τίκτειν σ᾽ 
ἅταν ἄταις Soph. Elektr. 226. Herm. 

11. Bey einem Zeitworte, welches mit einer den Ablativ 
regierenden Präpofition Re ift, koͤnnte der Dativ 
zweifelhaft feinen, 3. B. in Kai μὲν τοῖσιν ἐγὼ μεϑομί- 
λεον Il. α, 269. Οὐδέ μιν Ἥρη ᾿Ἠγνοίησεν ἰδοῦσ᾽, ὅτι ol 
συμφράσσατο βουλὰς ᾿Αργυρύπεξα Θέτις daf. 537. und 
‚ vielmehr μετὰ τοῖσιν, σὺν ol zu verbinden feinen; doch wirkt 

die Präpof. nicht zur in folcher Sellung, die πο eine weis 
tere wird in Τίς δ᾽ αὖ τοι, δολομῆτα, ϑεῶν συμφράσσατο' 
βουλάς; Il. α, 640. , : 
Anmer?. Einen doppelten Dativ’der Sache und ber Perfon hat πῶς, 
τίς τοι πρόφρων ἔπεσιν πείθηται ᾿ἡχαιῶν IL. αν 150. Aebnlic ἐξ 
“μεῖς δ᾽ ἡμῖν προςέχετε τὸν νοῦν τοῖς ἀναπαίστοις Arift. Ritt. 
508., wo Brund ἡμῶν ſchrieb. Dagegen wird bad kolophonifde 
Schema nicht anzuerkennen feyn mit einem doppelten Dativ (Bergt. 


5} Duder zu Thucyd. 5, 46. ©. 845. Valcken. zu Eur. Phönifl. 845. 
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Lesbonar ©. 181.) Tondern die Stellen, in been man es fuchte, wer» 
den neben dem Dativ den Ablativ haben: Ὦ κλεινὸν οἴκοις (ὃ. i. ἐν 
οἴκοις δ 'Avyrıyöovn ϑάλος πατρί Eurip. Phön. 88. (86. Porf.), wo 
Markland πέρα änderte. Der Schol. zu B. 17. δαί. ὦ Θήβῃσιν (So 
bie victor. Dandfhrift) εὐίπποις ἄναξ nennt den Gebraud, des Dativs 
Nachahmung des Homer und σπλαγιασμός, deffen diefer fi immer bes 
diene. Θεοῖς λάφυρα ταῦτα τοῖς sad” Ἑλλάδα “όμοις ἐπασσάλευα 
Aeſchyl. Agam. 587. ὃ. fi. πρὸς δόμοις (und τοῖς καϑ᾽ auf ϑεοῖς bes 
zogen), wie ϑεοῖσιν αὐτὰ πασσάλευε πρὸς δόμοις Eurip. Mhef. 
180. vollftändig gefchrieben ift. 


δ. 276. 
Bom Nominativ. 


1. Diefelbe Anreihung mehrer Begriffe, welche flatt ihrer 
Verknüpfung nad $.273. im Akkuſ. eintrat, ijt dem Homer 
auch im Nominativ gewöhnlich, und zwar for: 

a. daß nach dem Plural ein zufammenfaffendes Wort, ἔχα- 
Gros, πᾶς, eintritt. Bav δ᾽ ἴμεναι κείοντες ἑὰ πρὸς δώ- 
μαϑ᾽ ἕκαστος Od. 6,428. — Οἱ δέ τε κλῆρον ἐσημήναν- 
to ἕκαστος Il. ἡ, 116. — Οἱ δ᾽ ἄλκιμον ἦτορ ἔχοντες 
Πρόσσω πᾶς πέτεται Il. π, 265. 

b. daß nach Nennung des Ganzen die Theile oder ein Theil 
nachgeftellt werden. Φύλλα ra μέν τ᾽ ἄνεμος χαμάδις 
χέει, ἄλλα δέ ϑ᾽ ὕλη. Τηλεϑύωσα φύει Sl. ξ, 147., dem 
gemäß gleich darauf ὡς ἀνδρῶν γενεὴ ἡ μὲν φύει, ἡ δ᾽ 
ἀπολήγει ὃ). 149. mit Bekker ©. 144. und Heyne ftatt 
der andern Leſeart ἠμὲν — ἠδ᾽ zu ſetzen ſeyn wird, — 
Ein Theil in Νεστορίδαι δ᾽ ὁ μὲν οὔτασ᾽ "Arvuvıov 
N.x, 817. Οἱ δὲ δύω σκόπελοι" ὁ μὲν οὐρανὸν εὐρὺν 
ἱχάνει Od. μι, 78. wo die Interpunktion vor ὁ μὲν zu til⸗ 
gen ift. ἄμφω δ᾽ ἑξομένω, γεραρώτερος ἦεν ᾿Οδυσσεύς 
31.7, 211. ταῦτα δ᾽ ἐν πολλῷ χρόνῳ ra μέν τις ἂν λέξειεν 
εὐπετῶς ἔχειν Aeſchyl. Agam. 552. und δίείεπι ähnlich: 
πάντες διδάσκαλοι εἶσιν ἀρετῆς καϑόσον δύνανται Eun- 
oros Plat. Protag. $. 47. 


2 Durch ſolche Fügungen wurde εὖ nach Homer übers 
haupt gewöhnlich den Nominativ ba zu fegen, wo eine firens 
gere Verbindung der Begriffe den Genitiv verlangte, doh nur 

ey Participen. So ftehen μετόν, παρόν, ἐξόν häufig, audy 
mit ὡς. Ἐχέλευον Κορινϑίους τοὺς ...... οἰκήτορας and. 
γειν, ὡς οὐ μετὸν αὐτοῖς ᾿Επιδάμνου Thuc. 1, 98. da fie 
keinen Theil an Epidamnns hätten. Eben fo doxij- 
σαν, vergl. Markt. zu Eur. Suppl. 129. δόξαν ἡμῖν ταῦτα 
ἐπορευόμεθα Plat. —* $. 14. und Δόξαντα ταῦτα καὶ πε- 
φανϑέντα τὰ μὲν στρατεύματα ἀπῆλθεν Kenopb. Hellen. 3,2. 
19., und mit nachfolgendem Ö&: “αχὸν τὸ γράμμα σου dixd- 
ξειν Σὺ δ᾽ οὐ βαδίξεις Arift. Plut. V. 276. 277. und baf, der 
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Schol. ἦχον weckäg' Euriy. Alc. 292. ἐῤξάμενον, "χρηδϑθέν. 
Elonutvov δ᾽ αὐτοῖς ἀπαντᾷν ἐνθάδε —— lines 
οὐ περὶ φαύλου πράγματος Εὕδουσι #’ οὐχ ἥκουσι Arifops. 
Lyſiſtr. 13. Bergl die Ausleger zu Gregor. Korinth. & 39. . 
und Hermann zum Big. ©. 771. n. 218. 


8. Buweilen bleibt er fiehen, obwohl im Folgenden bie 
Wortfügung fich fo andert, daß er keine Beziehung mehr hat: 
καὶ πρίν περ ϑυμῷ μεμαὼς Τρόέσσι μάχεσθαι, Ar) rört μιν 
τρὶς τόσσον ἕλε μένος Sl. δ, 135. Der Dichter wollte fortfah⸗ 
ren τρὶς τόσσον ἐχώσατο. - Aehnlich: οὐδέ σ᾽ ὀΐω ᾿Ενϑάδ᾽ 
ἄτιμος ἐὼν, ἄφενορφ. καὶ πλοῦτον ἀφύξειν II. α, 171. Auf 
diefe Weife ift auch_der Akkuſ. zu faffen in Μητέρα δ᾽, εἴ οἵ 
ϑυμὸς ἐφορμᾶται γαμέεσθαι, "Ad ἴτω ἐς μέγαρον Dd. a, 275., 
wo der Sprecher das harte Wort { ἀπόπεμψον.) vermeidet und 
einen mildern Schluß findet, als der Anfang verheißen hatte. 
Mangel an Beziehung ift dagegen in Φημὶ μὲν οὖν κατανεῦ- 
su ὑπερμενέα Κρονίωνα “στράπτων ἐπιδέξι᾽ II. B, 350. — 
Mas man fonft noch unter der Rubrik des Nominativ vereinigt 
findet einen beſſern Plag in der Lehre vom Subiekt. Seloft 
das Aufgeführte gehört größten Theils unter die Säge und ihre 
befondern Formen. j 


8. 277. 
Ueber den Vokativ. 


1. Der Vokativ ift, da er Fein Verbältniß oder Feine Be: 
ziehung zu einem andern Gegenftande zuläßt ($. 250, 4.), eine 
felbfiftändige, für fich beftehende Beziehung, und wurde deshalb 
von den alten Grammatikern zu Anfang der Rebe durch größere 
Snterpunftion getrennt: "Argelön‘ νῦν ἄμμε παλιμπλαγχϑέν- 
τας ὀΐω "Ay ἀπονοστήσειν Al. α, 59. *). Er wird theils eins 
fach, theild mit dem Ausruf ὦ gefegt: ἀλλὰ σοὶ, ὦ μέγ᾽ avaı- 
δὲς baf. 158. ᾿ 


2. Deswegen tritt der Vokativ ald felbfiftändige Bezeich⸗ 
nung aus ber Verflechtung ber Säge beraus und ihr voran,» 
B. in den mit μέν und δὲ verbundnen Sägen: Αἰνεία" σὺ μὲν 
αὐτὸς ἔχ᾽ ἡνία καὶ τεὼ ἵππω. . . Τόνδε δ᾽ ἐγὼν ἐπιόντα δε- 
δέξομαι ὀξέϊ δουρί Sl. 8,230. 238. Vergl. “δ΄. ἡ, 857. ı, 69.} 
74. Geftört ift ver andere Sag mit δέ nach μέν in Alavıs, σφὼ 
μὲν τε (l. κε) φαώσετε Audv’ Ayausn, ’Akung μνησαμένω (wenn 
ihr u. {. w.) ὅν, 47., wo in ber Folge bey wechfelnder Fuͤ⸗ 


) Der Sdol. baf. Μετὰ τὸ ᾿ἀτρείδη δεῖ σείξειν ἐπεὶ αἱ προραγοφευτε- 
καὶ * Tre — —* ag na Bi ber andere hin« 
zu οὐ μέντοι ἐν τῷ Ar ὕδιστε ῦν ᾿άγάμεμνον 
(3. 6. 434.) Σχεδὸν δὲ Be nie Eins pe > " 
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aung ftatt δέ ein μὲν γάρ eintritt in ἄλλῃ μὲν γὰρ ἔγωγ᾽ οὐ 
δείδια in Bezug wieder auf ein folgendes ὃὲ δή B. 49. 52. 


8. In andern Stellen tritt die Selbftftändigfeit der voka⸗ 
tiven Bezeihnung noch beflimmter dadurch hervor, daß der nach⸗ 
folgende Satz mit mancherley von ihr unabhaͤngigen Partikeln 
darangefuͤgt wird; doch muß entweder in der Anrede felbft, oder 
in dem ganzen Zufammenbange ber Θάβε vor und nad ihr der 
Grund jener Partifeln vorhanden feyn. Solche Partikeln find: 

a. JE. — ’Argslön, σὺ δὲ παῦε τεὸν μένος Sl.«, 282. 
Border gebt Ermahnung an den Achilles, und Neftor fährt 
alfo in der Ordnung fort: „bu jedoch, Atreide“, 
nur eigenthümlich in Stellung ber Anrede, indem man σὺ 
δὲ vorn erwartet. Eben fo ift II. β, 344. zu faffen, desgl. 
Od. y, 247., wo Ὦ Νέστορ Νηληϊάδη, σὺ δ᾽ ἀληϑὲς 
ἕνισπε in Bezug auf Nüv δ᾽ ἐϑέλω ἔπος ἄλλο μεταλλῆσαι 
B.243. ſteht. Ganz deutlich ift die Form in ἐγὼ Τρώεσ- ᾿" 
σι πόλιν πέρι τεῖχος ἔδειμα, --- Φοῖβε, σὺ δ᾽ εἰλίποδας 
ἕλικας βοῦς βουκολέεσκες Il. φ, 448. *) Verſchieden von 
diefer Form ift dad vorantretende δέ in Τίπτε σὺ δ᾽ αὖ με- 
μαυῖα, Διὸς ϑύγατερ μεγάλοιο Ἦλϑες Il. ἡ, 94. „Wars 
um aber famft du doch“ u.f. w., was fo gut auf einen 
unterbrüdten, oberin die VBorftellung nicht deutlich einge: 
tretnen Sat hindeutet, αἱδ wenn wir gegen Semanben ans 
fangen: „Aber fage mir nur, warum u. f. w. 

b. ’Alld. — Οὔπη δύναμαι ἰδέειν τοιοῦτον ᾿“χαιῶν" Hi- 

ı γὰρ κατέχονται, ---- Ζεῦ πάτερ, ἀλλὰ συ ῥῦσαι ὑπ᾽ 
ἠέρος υἷας ᾿“χαιῶν IL. 0, 645., wo bie Gedanken zufams 
menhängen: „Ich finde feine Hülfe; aber du, Vater Zeus, 
kannſt erretten.‘“ — Ἥρως, ἀλλ᾽ ἄγε, καὶ σὺ ϑεοῖς alsız 
γενέτῃσιν Εὔχεο Il. v, 104., wo dad Komma παῷ ἄγε 
zu tigen ift. „Der Pelide {{ zwar im Schuge der Göts 
ter, aber auch du, wohlan flehe zu ihnen, damit fie 
dich ebenfalld ſchirmen.“ 

ς. Arcio. — Ἕκτορ, ἀτὰρ σὺ πόλινδε μετέρχεο DI. £, 86., 
wo vorhergebt Ἡμεῖς μὲν Savaoicı μαχησόμεϑ᾽ V. 84. 
Ἕχτορ, ἀτὰρ σύ μοί ἐσσι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ dal. 
429. Bater und Mutter habe ich verloren, aber du, 
Hektor u. ſ. w. — ’Argelön Μενέλαε... ἠδὲ καὶ οἵδε . 
εν ἀτὰρ θεὸς . - - ἀγαϑόν τε κακόν τε διδοῖ --- ἤτοι νῦν 
δαίνυσθε . .. Καὶ μύϑοις τέρπεσϑε Od. ὃ, 235 — 239., 
wo ἀτὰρ mit feinem Sage vorantretend den Grund angiebt, 


4) &o bey ben Attifern: "Ἥφαιστε, σοὶ δὲ yon μέλειν ἐπιστολὰς Ae- 
fhyl. Prom. 8. Μενέλαε, σοὶ δὲ τάδε λέγω, δράσω τε πρός Eurip. 
Dreft. 614. und δαί. Porfon. Roch Baldenaer nahm an Avoa- 
win, σὺ δὲ ναιχὶ καλός, καλός in Callim. Elegiar, Fragm, Anftoß 
an σὺ öf, „quod ferri me judice neguit, * 
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weshalb bie Zünglinge jebt fi an Schmaus und Geſpraͤch 
ergögen follen. Die Schidfale der Menfchen find einmal 
wechſelvoll. Denn Gutes und Böfed giebt der Gott. 
Drum gedenfet deffen nicht weiter und ſchmauſet fo fort 
(ἦτοι νῦν) in behagliher Ruhe. — 

ἃ. Ἐπεί, ἐπειδή, gewöhnlich mit Beziehung auf die Veran⸗ 
laffung der folgenden Rede. — "Exrog, ἐπεὶ μάλ᾽ ἄνωγας 
ἀληϑέα μυθήσασθαι" Οὔτε πῃ... ἐξοίχεται Sl. ξ, 384. 
Da du die Wahrheit begehrft, „fo will ich fie fagen.“ 
Sie iſt weder u.f. Exroo* ἐπεί τοι ϑυμὸς ἀναίτιον al- 
τιάασϑαι" "ἄλλοτε δή more... Mille, Sl. v, 775. fagt 
Paris ni die Schmähreben des Hektor, offenbar in Bes 

ug auf feine Rechtfertigung, die dann folgt. — FZeiv’‘ 
Ira οὔτε κακῷ, οὔτ᾽ ἄφρονι φωτὶ ἔοικας --- Ζεὺς δ᾽ 
αὐτὸς νέμει ὄλβον Od. ξ, 187. ſpricht Naufifaa zum Odyſ⸗ 
feus in Em auf ihre folgende Anficht, zu der er ein Bey: 
fpiel liefert. Denn auch Du, obwohl fo gottverlaffen, 
fheinft ein Verftändiger. ἾΩ φίλ᾽" ἐπειδὴ ταῦτα μ᾽ ἀνέ- 
μνησας καὶ ἔειπερ᾽ Φασὶ μνηστῆρας σῆς μητέρος ... κα- 
κὰ μηχανάασϑαι Od. γ, 211., wo wir in familiarer Rede 
nachfommen: O Xieber, da du mich denn erinnerf. Man 
fagt ja u.f. τὸ. wo „ich will doch fragen“ oder der Art etz 
was im Hintergrunde liegt. — 

6, Tag, nad) Apollonius in Argelön‘ νῦν γάρ σε (ge: 
mwöhnlih νῦν δή 08), ἄναξ, ἐθέλουσιν ᾽Αχαιοὶ Πᾶσιν 
ἐλέγχιστον ϑέμεναι μερόπεσσι βροτοῖσιν: Οὐδὲ τοι ἐκτε- 
λέουσιν ὑπόσχεσιν I. B, 284., wo Apollonius *) eine 
Umftellung der Säge annimmt. „Sie vollbringen dir 
nichts, denn fie wollen“ u.f.w. Eben fo Od. x, 501. 
Füglicher denkt man bey ber Anrede die Anregung, die Er: 
wägung, welche fie veranlaßt, thätig, und γάρ in Bezug‘ 
darauf: Ὁ Atreide, (Solches thun fie, auf Flucht denken 
fie) denn fie wollen u. f.w. In der Stelle Od. x, 501. 

"2 Κίρκη" τίς γὰρ ταύτην ὁδὸν ἡγεμονεύσει;) iſt der 

alähnlih: „O Kirke, (ich werde diefe Fahrt nicht beftes 
ben fönnen) denn wer foll mir den Weg zeigen? Noch 
feiner fam dahin.“ 

Anmerk. Aehnlich fagt indar: Ἐλατὴρ ὑπέρτατε βροντὰς ἀκαμαν- 
τόποδος Ζεῦ" τεαὶ γὰρ ὧραι ... μ᾽ ἔπεμψαν Diymp. 4. im Anf. „DO 
Beus, (dic) rede ἰῷ an, dich begrüße ich) denn“ u. ἢ f. Auch die At⸗ 
titer haben γάρ in ähnlicher Kügung: "Avaf' θεοὺς γὰρ δεσπότας κα- 
λεῖν χρεών Eurip. Hipp. 87. Ὁ König (fo, nemlid König, ἄναξ, 
nenn’ ich dich, nicht Herr, δεσπότης) denn Herren fol man bie 
Götter nennen. — Eben fo ἀλλά: Ὦ δεσπότ᾽" ἀλλὰ σοὶ παρέξω 


*) So fhon Apollon. =. Συνε. ©. 596. 8. 10. ὑπερβίβασται ἡ φράσις. 
dor γὰρ οὕτως ἐκδέξασθαι" — οὐκ ἐκτελέσουσί σοι τὰ τῆς 
ὑποσχέσεως. Θέλουσι γὰρ ἐλέγχιστόν σε ποιῆσαι x τ. A 
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πράγματα. Οὐ γάρ με τυπτήσεις στέφανον 2 γε" Ariſt. Plut. 
20. „D Herr (laß ὃ 


anreden), doch ich ftöre dich wohl; (indeß 


das thut nichts) benn δὰ wirft nie” u. f. w. 


f. 


Ἤτοι. — Τέκνα φίλ᾽, ἤτοι Ζηνὶ βροτῶν οὐκ ἄν τιρ 
ἐρέξοι Db. ὃ, 78. fagt Menelaus in Bezug darauf, daß Te⸗ 
lemachus und Gififratus fein Haus der Burg bed Zeus 
verglichen hatten. „Lieben Söhne (ihr habt Unrecht mit 
eurer Vergleihung) denn, ober fürwahr fein Sterbs 
liher“ u.f.w. Durd ähnliche Ergänzungen erklären ſich 
I. ἡ, 406. (nicht meiner Worte braucht ed) denn du hörft 
u. ſ. w. Db. a, 807. 418. γ, 331. u.a. Diefe Fuͤgungen 
find alfo in fo fern elliptifch, als etwas beygedacht werden 
muß, eben fo wie Οὐδὲ γὰρ αὐτῷ Ὕπνος ἐπὶ βλεφάροισιν 
ἐφίξανε (indem er beforgte), μή τι πάθοιεν Il.x, 26. Οὐ- 
δέ τι ἴδμεν (was zu fürchten feht), μήπως καὶ διὰ νύκτα 
μενοινήσωσι μάχεσϑαι daf. 100. und in vielen andern. 


4. Werden mehre angerebet, fo geht die Rede bey ben 


fpäter geftellten öfter in einen andern Gafus Über: Ζεῦ, πάτερ 
"[öndev μεδέων, κύδιστε, μέγιστε, Ἠέλιός 9’, ὃς πάντ᾽ ἐφο- 
ρᾷς I. γ, 277. — Ἶῆς δῖος αἰϑὴρ καὶ ταχύπτεροι πνοαί..... 
Καὶ τὸν πανόπτην κύχλον Ἡλίου καλῶ, ᾿Ιδεσϑέ μ᾽ Ae⸗ 
ſchyl. Prometh. 88. 


5. Außerdem nimmt die Rebe, welche an jemanden 865 


richtet wird, bey den Attifern noch manche eigne Formen an: 


b. 


Die hie ee werden durch Nennung ihres Nas 
mens im Nominativ zuerft aufmerffam gemacht, worauf die 
zweyte Perfon eintritt: Ὃ Φαληρεύς, ἔφη, οὗτος 
᾿Απολλόδωρος, οὐ περιμενεῖς; Plat. Symp. zu Anf. 
„Der Phalerder Apollodoros dort — wirft du 
nicht warten?“ Καὶ ἐγὼ ... ᾿Ιπποκράτης, ἔφην, οὗ- 
τος μή τι νεώτερον ἀγγέλλεις Plat. Protag. zu Anf. Das 
ift Dippofrates. Du bringit doch nicht u. ' So fieht 
auch οὗτος allein. Vergl. Apoll. π. ’Avr. ©. 285. und 
dort οὗτος καϑεύδεις; aus Kratinus, οὗτος τί πά- 
όχεις; Ariftopb., ——— aus Sophron, und mit 
dem Namen: ὦ οὗτος, οὗτος, Οἰδίπους, τί μέλλομεν; 
Soph. Oed. Kol. 1627. Brund; oder das Verbum voran: 
τί μέλλεϑ᾽, ol κατ᾽ olxov, ἐν ἡσυχίᾳ Σφάγια φοινίσσειν 
Eurip. Oreſt. 1276. Porf. 

Auf οὗτος folgt der Afkuf. mit καλῶ, φωνῶ u.a.: Od- 
τος, σέ, τὸν... ἀπευϑύνοντα προςμολεῖν καλῶ, 4ἴ- 
avra φων ὥ᾽ στεῖχε δωμάτων πάρος Soph. A. 71 — 
73., dann & οὗτος, Αἴας, δεύτερον σὲ προςκαλῶ daf. 
89. — In der Stelle: “Ζεῦρο προρπόλων "4. γ᾽ αὐτὸν, 
ὅςπερ χερσὶν εὐθύνων κυρεῖς daſ. 585. ift zu verbinden 
ἄγε ὅςπερ προςπόλων κυρεῖς. 
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6. Außer dern Hauptwort wird zuweilen auch das Präbdis 
Fat in ven Vokativ geſetzt: "OAßıs κῶρῤε γένοιο Theokr. Idyll. 
17, 66. und δαί, die Ausl. ὦ ποτ᾽ οὖσα καλλίνικε μῆτερ Eur, 
Zroad. 1129. womit Iof. Scaliger Epp. 1. 1. Ep. XVII. 
©. 119. Huc venias hodierne Tibull. I, 7, 53. (&. daſ. 
Huſchke) und Stemmate quod Thusco ramum millesime 
ducis Perf. Sat. 3, 28. vergleicht. 


$. 278. 
Eigenheiten im Gebrauch und in der Stellung 
ber Caſus, des Genud und Numerus. 


1. Der Eafus ift von bem regierenden Worte öfter durch 
bazwifchentretende geftennt, über welche die Beziehung gleichs 
faın hinwegfpringt. So ftehn die Fleinen Partikeln δέ, μέν, 
γε zeiten dem Gafus und der Präpofition: σὺν μὲν ὑμῖν σύν 
γ᾽ ἐμοί, fo daß die Kraft des γε auf den Gafus fällt: nicht 
mit mir, fondern mit mir. Eben fo σύν τοι σοί Pind. Ber: 
ftelluna ber Begriffe ift in Πλουτεῖν δὲ σὺν τύχᾳ πότμον 
σοφίας ἄριστον Pind. Pyth. 2, 101. ὃ. i. σὺν τύχᾳ σοφίας 
πότμοῳ ἄριστον. Πέφνε δ᾽ Εὔρυτον, ὡς 4ὑγέαν λάτριον 
ἄκονϑ᾽ ἑκὼν μισϑὸν ὑπέρβιον πράσσατο derf. DI. 10, 
85., wo die gefperrten Worte und wieder λάτριον μεσϑόν zus 
fammengebören. Dazwifchenftellung in Σ πονδὴν λα- 
βὲ δὴ καὶ σπεῖσον ᾿4γαϑοῦ δαίμονος Arift. Ritt. 106. 


2. Berfielung (ἐναλλαγή) des Caſus fcheint beym ab» 
jektiven Pronomen ftatt zu finden: ἡ δὲ τὸν ἐμὸν ὠδίνων πό- 
νον ΜΜἭαστοῖς ὑφεῖσα Eurip. Phönifl. 30.; doch gehn die Bes 

riffe dann in Einen zufammen: meine Schmerzensarbeit. 

ben fo Πέργαμος ἀμφὶ τεαῖς χερὸς ἐργασίαις ἁλίσκεται Pind. 
Olymp. 8, 55. an deiner Handarbeit, am Orte, wo deine 
‚Hand gearbeitet. Νάπαι --- αἵ τοὐμὸν αἷμα, τῶν ἐμῶν χει- 
ρῶν ἄπο Ἐπίετε πατρός Soph. Ded. T. 1400. mein Bater: 
blut, wo τῶν ἐμῶν χερῶν ἄπο zur Erläuterung des Gedankens 
beygefest wird „das von meinen Händen vergoßne. “ 


3. Genus. Gewoͤhnlich entfcheidet das Subftantiv über 
das Genus der andern Nomina, die mit ihm in Verbindung ftes 
ben; ftatt feiner zuweilen ber Begriff, der ihm (dem Subftantiv) 
zu Grunde liegt: φίλε τέκνον Il. x, 84. φίλον ϑάλος, ὃν τέκον 
αὐτή daf. 87., wo ϑάλος und τέκνον ald Sohn gedacht werden. 
So φάλαγγες ἐλπόμενοι II. π, 280. ald Männer gedacht. So 
wird auch in δαϊξομένοιο πόληος, was Ruhnken in der Epist. 
erit. ©. 54. anfuͤhrt, das gleichbedeutende πτολίεθρον zu den- 
ten feyn, wenn dort nicht befier δαϊξομένου πτολιέθρου ges 
fchrieben wird. Aövua τέκνα πότερος ἄρα πότερον —* 
Eur. Phoͤniſſ. 1295. ald Brüder gedacht. — Ueber das Auf: 


» 
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fallende in ben Adjektiven, mie κλυτὸς Ἱπποδάβρεϊα u. a. iſt 
ſchon im honıer. Dial. bey ben Adjektiven ἧ 201, 18. gefprochen 
worben.. In ben Zragifern find ſolche Abfchweifungen nicht fels 
ten 5) und auch aus Plato führt der Anonymus περὶ ὉὍμηρ. 
διαλ. bey Maittaire ©. 481. ἡ σοφὸς γυνή, ἡ δίκαιος an. 

4. Das auf mehre Nomina bezligliche folgt ihnen bey gleis 
chem Geflecht: πατήρ re καὶ υἱὸς ἐλθόντεῦ, und bey verfchies 
benem dem vornehmern: ἀνήρ τὸ καὶ γυνὴ ἐλθόντες; doch ſteht 
das männliche auch auf zwey weibliche Nomina on: ᾽4ὃη- 
ψαίη τε καὶ Ἥρη πληγέντε χερκυνῷ I,0, 455. Ἴτην προλι- 
πόντ᾽ ἀνθρώπους Αἰδὼς καὶ Νέμεσις εἴ. R. 182. 

δ. Numerus. Die höhere Diktion (τὸ ὕψος) befons 
ders der Tragiker geftattet, bag auch der Einzelne von fich in 
der Mehrzahl fpriht: "Huäg γὰρ αὐτὸ τοῦτ᾽ ἀποκτείνει, φίλαι 
Eur. Hipp. 419 fagt Phadra von fi allein, ὑπὸ Venus, die 
Numeri mifchend:» Φφάλλω δ᾽ ὅσοι φρονοῦσυν εἰς ἡμᾶς 
μέγα. daf. 6. Vergl. daf. 654. — Die Frau bedient [ὦ in dies 
ſem Falle des männlichen Geſchlechts. Antigone von ſich allein: 
Γενόμεϑ᾽ ἄϑλιοι Lira Θηβαιᾶν μάλιστα παρϑένων Eur, 
Phön. 1780. und Hekuba in gleicher Weife οὐχ ἄρ᾽ ὡς ϑανου- 
μένους Μετῆλθες ἡμᾶς Eur. Hek. δ16. 55) ᾿. 

6. Zuweilen -entfteht Verſchiedenheit des Numerus ber 
auf einander bezüglihen Nomina dadurch, daß nah dem 
Sinne (κατὰ τὸ νοούμενον.) nit nach dem Worte verbuns 
den wird; φεύγει ἐς Κέρκυρας ὧν αὐτῶν (nemlich Κερκυραίων 
aus Κερκύρα genommen) εὐεργέτης Thucyd. — κατ᾽ ὃ 
ἂν πόλιν ἐξενειχϑῇ, τούτους (nemlich die Einwohner biefer 
Etadt) πᾶσα dvdyan ἐστὶν... αὐτὸν ϑάψαι Herod. 2, 90. 
Die Eigenheiten, welche bie Verbindung der Zeitwörter mit 
dem Nomen im Numerus hat, gehören in bie Lehre vom eins 
fahen Eage (Vergl. δ. 307.) 


’ δ. 27. νον, — *8 

Ueber bie Praͤpoſitionen. τ 

1. Da die Präpof. dienen Berhältniffe und Begriffe naͤ⸗ 

ber zu bezeichnen, fo erfheinen fie außer mit dem Nomen 

a. auch mit Adverbien: δίχα, 52* ὄἄνεφυϑε, ἀπάνευϑε,. 

ἀπάτερϑε, ἀπόπροϑι u. a. ἐξ ὁμόϑεν πεφυυίας Od, 8, 
477. Sonft ἐξομόϑεν m. . 

b. mo fonft in der Rebe ihr Bearifl nöthig ift: ᾿Εννοσίγαιὸς: 

"Ωτρυν᾽ ’Agyslovg, πρὸς δὲ σϑένει αὐτὸς ἄμυνεν A. ν, 

678. Vergl. 459. — Ev δέ τε πολλὰ κύματα — πρὸ 


*) Mont zu E. he . j 
= Dawıs i ἢ ©. 549. Kidd. Posfon zu rg Hekub. 515. 
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“μὲν ἄλλα — αὐτὰρ ἐπ᾿. ἄλλα Il. v, 107:.-99. - Ὧς 
Τρῶες πρὸ μὲν ἄλλοι ἀρήφότες; αὐτὰρ ἐπ᾽ ἄλλοι — 
ἕποντο daſ. 800. — Auch unfere Sprache hat ähnlichen 
Gebrauch der Präpofitionen, doch mit da verbunben: 
dabey, daneben, daranf u. a. — Die Bemerkung, 
daß hier die Präpofitionen ald Adverbia ftehen, erflärt 
überhaupt nicht, ba zwiſchen beyderley Wörtern: fein wes 
ſentlicher Unterſchied iſt, und Adverbia eben ſo als Praͤpo⸗ 
ſitionen, wie umgekehrt betrachtet werben koͤnnenz auch 
reicht man nicht aus, wenn man bey jeder —— 
Praͤpoſition ein Berbum denfen will: 

ς. Eben fo treten. auch zwey Praͤpoſitionen ohne δοιὰ εἶπ : 
Dog δὲ Κεφαλλήνων ἀμφὶ στίχες" οὐκ ἀλαπαδνοὶ 
“Ἔστασαν ἔξ. ὃ, 880. — Κατὰ δ᾽ ἔπτηξαν: πὸτὶ γαίῃ 30. 

re — διὰ ὸ δὲ εἴσατο χαλεύς Ἢ. —— 
daſ. 66... a. — Oydaı ἀμφὶ περ μεγάλ᾽ 
10. Μὴ πρὶν ubvog ἠελίοιο. «Σκήλει᾽ (1. ᾿σκήλαι): ἀμφὶ 
περὶ χρόα ἴνεσιν Μ.. ψΨ, 191. Em fo mit Subft: ἀμφὲ 
... τερὶ κρήνην It. B, 808. "Aupi περὶ — Ὧν. ἃ, 

609., und getrennt ἀμφὶ δὲ πήληξ. . . κονάβησε 'περὶ 

κροτάφοισι l. 0, 648., ohne daß, wie main: fieht, noͤthig 
- wäre, ‚eine ald Abverbium zu fallen. Endlich ftehen 


τᾷ," er Praͤpoſ., die in den Begriff eines Abverbiums vers 
ſchm — und deshalb verbunden werden: ἄλλα παρὲξ 

εὐ μεμνώμεθα Ob. &; 168: τυτϑὸν ἀπόπρο νεῶν Il. ἡ, 334. 
ſoviel als ἀπόπροθι, πολλὸν ἀπόπρο φέρων ZI. x, 669. 


2. ‚Befonders erfheinen die Präpofitionen häufig im Ges 
biet, (regimen) ber Berba, um auch hier die. Beziehung ber 
Begriffe näher zu dejeichnen. As bloße Nebenbegriffe haben 
fie auch hier auf den Taſus feinen Einfluß, der allein durch das 
Derbum beſtimmt wird: ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ «λιπαροῖσιν ἐδήσατο 
καλὰ πέδιλα Il. β, 44. — ᾿ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος 
daf. 45., und in weiter Trennung, vom Verbum: ἐξ ἄρα δή 
τοι ἔπειτα ϑεοὶ φρένας ὥλεσαν αὐτοί Il. ἡ, 860. Vergl. u, 
234. — Ἐν γάρ τοι στήϑεσσι μένος πατρώϊον ἧκα I. ε,, 125. 
— So auch wir; doch fteht dann die Präpofition dem Vetbum 
nab: Er band den Füßen unter, warf den Schultern 
über, fie tilgten bir aus; ober, wenn fie vorantreten ſol⸗ 
len, mit Anfuͤgung dee, Hülfsfglben: darüber warf er den 
Schultern, Heraus haben bir die Götter den Verſtand g e⸗ 
tilgt αν fe w. Das ἐξ im Deutſchen zwar hart, doch nicht 
gegen die Sprache, und muß genau erwogen. werden; : um aud 
bier Einfiht in die griechiſche Fuͤgung der Präpofitionen zu be: 
gründen, ohne die das ganze Gebiet der Verhältniffe fi wies 
der verwirrt, wie wenn oben um die Schultern, unter 
die Süße überfegt wird, was aus Nachgiebigfeit gegen uns 
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fere Sprache nur dann nefchehen darf, wenn man über bie 
wahre Befchaffenheit ber Sache zum Bewußtfeyn gekommen it. _ 


3. Diefe Fügungen find bauptfächlich der epifchen Poeſie 
eigen und in manchen Verhältniffen die einzig uͤblichen, ais bey 
ἐν in Verbindung mir feben, werfen, legen, beften 
und dergl. mit Bewegung nah etwas, ἃ. B: Ἐν χερὶ ϑήσω Il. 
ὃ, 289. — Ἐν γάρ τοι στήϑεσσι μένος πατρώϊον ἧκα SI. €, 
125, — Ἧ δ᾽ ἐν γούνασι πίπτε “ιώνης di’ Aypodien dal. 
870. — Merapgivo ἐν δόρυ πῆξεν dal. 40. Bergi. IL σ, 
488. — Ich werde der Hand einlegen, habe ber Bruft ein: 
gefentt, und in ſolchen Fällen nie ohne ἐν, nicht κονίῃ κεῖσθαι, 
γούνασι πίπτειν u. a. — Dagegen Ζεὺς δὲ πατὴρ Alaui’ 
ὑψίξυγος ἐν φόβον ὦρσεν Il. A, 544., wo der Begriff des Ue⸗ 
bergehens vorherrſchte er erregte, trieb den δία ein,-in 
die Furt. woraus die Meinung entflanden, daß ἐν aud im ' 
Homer mit dem Affufativ verbunden werden fönne. Eben fo 
ϑεὰ δ᾽ ἐν δώματα ναίει Od. α, 51. „pro specioso vitio ἐν δώ- 
μασι Wolf Praef. n. ed, ©. 87. > 

4. Cole Präpofitionen, die häufig in das Gebiet der 
Derba eintreten, werben auch mit denfelben verbunden: Exscs- 
σε δίφρου, ἔκβαλε δίφρου, ἔχφυγε χειρός, μάχας εἰςήλυϑον, 
ὁρμαίνουσαν ἐπήλυθε Dom. ᾿Δξίου, οὐ κάλλισταν ὕδωρ ἐπι- 
κίδναται αἷαν Il. β, 850. vergl. ε,.828. was Il. ὃ, 1. ᾿Ηὼς 
μὲν κροχόπεπλος ἐκίδνατο πᾶσαν ἐπ᾿ αἷαν heißt. So der 
Reihe nach alle Präpofitionen. Σαρπηδόνος ἀμφιμάχεσϑαι 
Il. m, 538. --- Νέκυος περιδείδια Fl. o. 240. — Οὐλυμποιο 
κατήλθομεν Sl. v, 126. Go ſteht προρέευστεν immer verbuns 
den, nufer wo μῦϑον dazwiſchen tritt: καί μὲ πρὸς μῦϑον 
ἔειπεν δι. β, 59. vergl: 166, Τ'ὸν καὶ Τληπόλεμος πρότε- 
ρος πρὸς μῦϑον ἔειπεν Il. ε, 632. vergl. & 381. u. a. 

δ. In andern Fällen wiederholt fi die Präpofition: 
ὕπνος ἐπὶ βλεφάροισιν ἐφίξανε SI. κ, 26. — Ἐπὶ ὄρκον 
(nicht ἐπίορκον) ἐπώμοσε Il. x, 889. oder tritt ein, während 
fchon eine andere, befonders κατά, dad Verbum befegt hat: 
᾿Εὐσσέλμῳ ἐπὶ νηΐ κάτϑεσαν Od. β, 414., wörtlich, fie fe: 
ten ihn nieder, dem Schiffe auf. Vergl. Il. ψ, 727. und 
731. So κατϑεσαν ἐν λεχέεσσι Il. 0, 233. — Κὰδ δ᾽ ἔπεσ᾽ 
ἐν κονίῃσι Sl. π, 469. — Auch wo ἀνά im Verbum iſt: σοὶ 
δ᾽ ἐπὶ τοῦτον ἀνῆκε Il. & 405. ἐπὶ in Bezug auf vol gedacht, 
wie ἀνέηκεν ἐπ᾿ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσι SI. ε, 882. 

6. Auch dieſe zweyte Präpofition wird zum Verbum ges 
zogen: dxrmv εἰρανέβαινον Jl, 0, 68. — Νώτου ἀποπροτα- ἡ 
μών Db. ὃ, 475. — Κύματος ἐξαναδύς Od. 8, 488. aus ber 
Woge auftaudhend. — Τάφρον δ᾽ ἐχδιαβάντες Il. x, 198. 
durdy den Graben und herausgehend; wozu noch eine brit= 
te Präpofition tritt: ἐξ ὀχέων κατεπάλμενος Il. A, 94. auß 

si * 
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‚dem Wagen h er ab (Kard)und darauf zu (ἐπῶ fpringend, 
‚welche ebenfalls in. das Verbum uͤbergehen kann: ὑπέξαναδὺς 
πολιῆς ἁλός Il, v, 852. von unten (ὑπό) herauf (ἀνά) 
aus (ἐκ) der Woge tauchend. Vier Präpof. in einem einfachen 
Sabe ftehn ἱπ Οὐρανοῦ ἐκ κατέπαλτο δι’ αἰϑέρος Sl. τ, 
851. aus dem Himmel herab auf (die Erde) durch den 
"Aether ſprang ſie. — 

7. Wie in den bisher bezeichneten Faͤllen die Praͤpoſition 
dem Verbum oder Nomen, in deſſen Gebiet fie tritt, oder deſ⸗ 
fen Verhaͤltniß fie naͤher bezeichnet, vorangeht, fo; folgt fie in 
‚andern beyden nach, und ihr Accent bleibt unverändert, wenn 
fie außer Verbindung mit dem Nomen fteht: "As ὅτειποὔῦ τις 
᾿ϑηρητὴρ κύνας ἀργιόδοντας Σεύῃ ἐπ᾽ ἀγροτέρῳ ovi καπρίῳ 
wir. βὸς ἐπ᾽ ᾿Αχαιοῖσιν͵ σεῦε Τρῶας: . ... “Ἔχτωρ 3 ῖ..λ, 295. 
‚81089 γὰρ ἔτ᾽ ἔμελλεν ἐπ’ ἄλγεά τε στοναχάς τὰ Τρῳσί τὸ 
“καὶ “αναοῖσι Sl. B, 40., wo Ariftarch verbot ἔπ᾽ zu fchreis 
.ben. Vergl. den Schol. zu IL. B, 160. γ. dem entgegen Nicias 
in τρομέει δ᾽ ὑπὸ φαίδιμα γυῖα It. 2,95. ὕπο ſchrieb, welcher 
Weiſe Wolf folgt in τότε δ᾽ ἤδη ἔχεν κάτα γαῖα μέλαινα I. 
B, 699. — Κνίσσῃ . . . ἑλισσομένη megl καπνῷ Il. a, 817. 


’ 


Auf dad Nomen, bezogen waͤre es περὶ καπνόν. “ un Ὁ 


8. Folgt die Präpof. auf ihr Nomen, ſo wird ihr Accent 
zuruͤckgezogen: μάχης ἔπι Qt. 9, 368. ᾧ ἔπι Il. α, 162., wäbs 
‘rend τῇ δ᾽ ἐπὶ μὲν Γοργὼ ν ©. ἐστεφάνωτο Il. A, 86. ἐπὶ in 
‚Bezug αὐ ἐστεφάνωτο fieht. — Ἰθάκην κάτα κοιρανέουσι 
Ὧν. αν, UT: — χύλοχον κάτα βοσκομενάων Jl.-&, 162. — 
ιΓιγνώσκω γὰρ "Ἄρηα μάχην ἄνα κοιρανέοντα daſ. 824. Alſo 
‘in Νῇας dx’ ἐσσεύοντο. Il. β; 150. iſt Em’ zu leſen. Ginge die 
-Präpof. auf das Verbum, fo würde es νηυσὶν ἐπέ heißen. 

9. Streitig {{ der Accent bey ihrer Stellung zwifchen 
«mehren zufammengehörigen Nomen, 3. B. ποταμοῦ ἄπο oder 
ἀπὸ Σελλήεντος Al. B, 839. φίλης ἄπο oder ἀπὸ πατρίδος αἴης 
Il. β, 162. Vergl. den vened. Schol: zu II. β, 889. (346. ©. 
85. Bil.) Ariftarhus richtete den Accent nach dem hoͤ⸗ 
bern Worte (τοῖς κυριωτέροις συνέταττε τὰς προϑέσεις)), 
als μάχῃ ἕνι κυδιανείρῃ, ϑοὰς ἐπὶ νῆας, άνϑου ἄπο δινήεν- 
τος; aber ποταμοῦ ἀπὸ Σελλήεντος, weilder Eigenname vor 
dem bloßen Subft. geachtet wird. — Ptolemäud und Nis 
cias nah dem benennenden (πρὸς τὰ προςηγορικώτερα), 
alfo ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος, ἥάνϑῳ᾽ ἐπὶ δινήεντι, 
μάχῃ ἐνὶ κυδιανείρῃ. Beydes vermifht Wolf, indem er 
It. B, 889. παῷ dem Asfaloniten, Il. εν 479. nach Ariſtarchus 
ſchreibt. — Hero dian endlich entſchied ſich nach weitläufiger 
Unterſuchung fuͤr allgemeine Anaſtrophe, wenn irgend einem 
Nomen die Praͤpoſ. nachtrete. Uebrigens ſcheinen in der Ana⸗ 
ſtrophe auch die tonlofen, dv, ἐκ, ds, 3. B. βουλῆς ἐξ ἦρχε 
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νέεσθαι II. B, 84. ϑεῶν ἐκ ϑέσφατα Ὁ" €, 64. den Aecent 
eben fo zu verlangen, wie ihn das nachftehende οὔκ hat. Gar 
nicht unterworfen find der Anaftrophe dvri, ἀμφί, διά. 
Anmerk. Aus epiihem Gebrand haben bie Tragiker Nadftellung ber 
Präpof. beybehalten: βασιλικῶν δόμων ὕπερ Eur. Phön. 1836. δυοῖν 
παίδοιν μέτα daf. 1358. ἀλλήλοις ἔπε daf. 1088., eben fo den Gebrauch 
der Präp. obne Bezug aufeinen Gafus: "H μὴν κελεύσω κἀπιϑωύξω 
ye πρός Aeſchyl. Prom. 73. Καὶ πρός γ᾽ ἐξελῶ σφε τῆςδε γῆς Eur. 
Pipp. 890. 

10. Zuweilen verlangt bie genaue Bezeichnung eine Praͤp. 
am Verbo wo feine fteht: ἀλλ᾽ ὑμεῖς ἔρχεσϑε (flatt ἀπέρχεσϑε) 
καὶ ἀγγελίην ἀπόφασϑε II. ı, 649. Eliildvm .. . πικρὰς 
ὠδῖνας ἔχουσαι Il. A, 271. ftatt παρέχουσαι nah Apoll. =. 
Zvvr. ©. 6.; doch ift im legtern Beyfpiele ἔχουσαι wohl bey 
ſich habend; oder von zwey Präpof. die dem Zeitworte noͤthig 
waren, fehlt die eine: So ὑπό flatt ὑπέχκ. Τρῶες . .. ἀνα- 
στήσονται ὑπὸ ζόφου Il. 9,56. — “Ὑπὸ ξυγόφιν λύον ἵππους 
I. 0, 6716. — αἶψα δ᾽ ἀπὸ ϑρόνου ὧρσε Od. χ, 864., und bey 
Pindar Ἦλθεν δ᾽ ὑπὸ σπλάγχνων ὑπ᾽ ὠδῖνός τ᾽ ἐρατᾶς 
ἼΙαμος D.6, 74. Vergl. Nem. 1, 54. — Eben fo περί mit 
mangelndem ἀπό oder ἐκ. Kal τοὺς μὲν λίπον αὖϑι ἄναξ 
ἀνδρῶν 'Ayautuvav Στήϑεσι παμφαίνοντας, ἐπεὶ περίδυ- 
δε χιτῶνας Il. A, 99. : dagegen ſteht in attifchen Dichtern zu: 
weilen eine Präpofition Überflüffig: πρὸς τῶν πνεόντων unds- 
νὸς θανεῖν ὑπό Soph. Trach. 1160. ἀμφί σ᾽ οὔνεκα derf. Phi⸗ 
loft. 554. Εἰς ’Adnvalov ἐπὶ γᾶν Eur. Iphig. Zaur. 1138. 
Bergl. Hermann de ΕἸ}. et Pleon. ©. 202. 


11. In andern Fällen ift außer der Präpof. noch ein andes 
rer Begriff beyzudenten, um die Fuͤgung voll zu haben ἃ. B. 
ἐς πόλεμον (um in den Krieg zu gehn) ἅμα λαῷ ϑωρηχϑῆναι 
It. α, 226. und adverbialifh: ὁπότε χρίνοιμε λόχονδε Dd. &, 
217. οἵ τὸ ϑέμιστας Πρὸς Διὸς εἰρύαται Jl. a, 239. die 
Gerechtſame von Zeus, die von ihm fommen. 


12. Manchmal haben die Präpof. die Bedeutung ber Ad: 
verbien, wie ἀπό entfernt (procul), wovon früher, πέρε ftatt 
περισσῶς, und fo in Zufammenfegungen: τὸν δ᾽ εἰς δδέξω 
τειχέων πείσασά με Eur. Phoͤn. 461. Porf. und daf. Bald. 
(454.) der Schol. ἀντὶ τοῦ εἴσω ἐδέξω. — “Ερχέων ποῦ 
yüs οὗτος ἐγκεκλεισμένους — ᾿Εῤῥύσατ ἐλθών Soph. 

j- 1274. Br. Schol. ἡ ἐν ἀντὶ τοῦ ἐντός. _ 

13. Die Präp. fteht öfter fo, daß fie ben Begriff des Zeit: 
worte andeutet, welches dann fehlen fann: Αἰνείας, τὸν 
vw Aygloy τέκε di’ ᾿Αφροδίτη 1. β, 820. — Daher die 
Präpofitionen bey fehlendem Ver bo, befonderd εἶναι : ἀλλ 
ἄνα (ftehe auf) μηδ᾽ ἔτι κεῖσο Il. 6, 178. Vergl. Il. ξ, 331. 
1,247, Od. 6, 13. Eben fo Evi, nicht ἐν: ᾿Επεὶ οὔ οἱ ἔνι 
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φρένες SE; οὔτοι ἔπι δέος II. a, 515. οὔνεχα καλὸν 
Εἶδος En’ Il. γ, 456. πάρ᾽ ἔμοιγε καὶ ἄλλοι Il. α, 174.. πάρα 
« δ᾽ ἀνὴρ ὃς καταϑήσει Dd. π, 45. Vergl. Apoll. x Σ. ©. 6. 
Auch in diefer Füguug ziehn fie den Accent zurüd. 

14. Manche Präpofitionen müffen auf zwey Nomina 
bezogen werden: Kal κατ᾽ ὄμμα καὶ φύσιν Eoph. Trac. 
379. und δαί. Schäfer, und fo, daß fie εὐ bevm zweyten 
eintritt: Μέλλων δὲ πέμπειν μ᾽ Οἰδίπου κλεινὸς γύνος αν - 
τεῖα σεμνὰ Λοξίου τ᾽ ἐπ᾽’ ἐσχάρας Eur. Phön. 290. 291., 
wonach auch wohl Οὕτω δὲ τάρβους (I. τάρβος) εἰς φό- 
Bov τ᾽ ἀφικόμην daf. 372. zu ändern ift. ἃς 

15. Zuweilen tritt ein Adverb oder Pronomen zwifchen 
die Präpof. und ihren Gafus: ἐξέτε τοῦ ὅτε II. u, 106. 1. ἐξ ἔτε 
τοῦ, noch aus ber Zeit, ſchon feit der Zeit, was ἐξ οὐ δή 
Il. a, 6. heißt. — Καί τε πρὸ ὁ τοῦ ἐνόησεν St. x, 224. 


16. Die Präpofition ift oft von den zu ihr gehörigen Wörs 
tern durch andere außer ihrer Fuͤgung ſtehende getrennt: ποτὶ 
δὲ σκῆπτρον βάλε γαίῃ II. α, 245., wo ποτὶ über σκῆπτρον 
gleichfam hinweg bezogen werden müß, Στρωμνῆς ἐς ἀλ- 
κὴν οὔνεχ᾽ ἤλθομεν πέρι Eur: Phöniff. 424. 


17. In andern Fällen haben Präpofition und Zeitwort 
verfhiebne Beziehungen: Σφυρῶν σιδηρᾶ κέντρα διαπείρας 
μέσον Eur. Phön. 26. und daf. Matth. Ὁ. i. διὰ μέσον σφυρῶν 
πείρας σιδηρᾶ κέντρα, ober bad mit ihr zuſammengeſetzte Zeitz 
wort bat eine boppelte Beziehung: ᾿Εγὼ δὲ πατρὸς δωμάτων 
προὐσκεψάμην τοὐμόν τε καὶ (nemlidy τὸ) τοῦδε daf. 473. 
Mattb., wo die Fügungen σκέπτεσθαι πρό τινος und προσχέ- 
πτεσϑαί τε verbunden find. 


. 380. 
Vom Adijektiv. 


1. Das geſchlechtloſe Adjektiv wird beſonders in ber at: 
tiſchen Proſa als Subſt. gebraucht: τὸ σῶφρον, τὸ ὑγιές, τὸ 
ξυγγενές, die Befonnenheit, Geſundheit, Verwandtſchaft. Eben 
fo die Participe:. Τὸ μὲν δεδιὸς αὐτοῦ, τὸ δὲ ϑαρσοῦν, feine 
Furcht, fein Muth. Thuc. 1, 86. 


2. Dagegen vertreten Gubftantive zumeilen die Stelle 
von Abdjektiven von gleichem Genus, als ἑλλὰς στολή 
Soph. Philokt. 223. ἑλλάδα γλῶσσαν Herod. 4, 78. und aolıg 
ἑλλάς daf. 7, 22. δι ποδί u. a. und zu dem Behufe ver: 
wandelt: σάκος εὐρὺ γέρον πεπαλαγμένον ἄξῃ Ob. x, 184., 
woher bey den attifhen Dichtern γέροντι ποδί, γέροντα χιτῶ- 
vo, γέροντ᾽ ὀφθαλμόν, vergl. Balden. zu Eurip. Phön. 163.5 
doch in der homerifhen Stelle ift γέρον wohl Adjektiv aus dem 
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Stamme TEP, der fi in γήρας (γηράντεσσι τοκεῦσι Hef.) 
und γηρείς oder γερείς Etym. Mag. erhalten hat; oder vers 
fhiedenem: Tüyn δὸ σωτὴρ ναῦν ϑέλουσ᾽ ἐφέζετο Aeſchyl. 
Ag. 675. ’ 

3. In der Profa findet diefer-Gebrauch nur flatf, wo dag 
andere Subft. als ein Prädikat gelten fann. Wie ἄνδρες "EA- 
Anveg, ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, fo ἀκοντισταὶ ἕλληνες. ἕλλην στρα- 
τηγός und ähnl. Das ganz abnorme βάρβαρον ἢ Ελληνα πό- 
λεμον (I. πολέμῳ) ἐπιόντα Thucyd. 2, 86. ἐβ auf die bezeich⸗ 
nete Art der Profa wieder zu geben. 


4. Die Verbalia auf τέος entfprechen den lateinifchen Ο ἐς 
rundien: ποιητέον ἐστί, faciendum est; παρασκευαστέον 
... μηδὲν δεῖσθαι τοῦ κολάξεσϑαι Plat. Gorg. ©. 507. D. 
auch im Plural οὐ μαλθακιστέ᾽, ἀλλὰ περικαλυατέα Arift. 
Wolf. 724. 


5. Auch werben fie auf gleiche Weife mit dem Subft. vers 
bunden: ἐδόκει ποιητέα εἶναι ἡ ξύμβασις Thucyd. 6, 15. οὔ 
ὅφι περιοπτέη ἔστι ἡ ᾿Ελλὰς ἀπολλυμένη Herod, 7, 168. δο- 
τέα εἶναι χρήματα derf. 8, 111. ᾿ 


6. Noch häufiger aber folgen fie der Fuͤgung von δεῖ und 
haben den Gafus ihrer Verba bey fih: σωφροσύνην μὲν διῶχ- 
τίον καὶ ἀσχητέον, ἀκολασίαν δὲ φευκτέον Plat. Borg. ©. 
507. D. fo viel als δεῖ διώκειν σωφροσύνην x. τ. Δ. Tosoüös 
φωτὸς πεῖραν ἐκφυλακτέον Aeſchyi. πολεμικῆς δ᾽ ἐπιστήμης 

. οὐ μεταδοτέον τούτοις Ken. Eyr. 7, 5, 26. Beyde Formen 
gemifcht in ’Exelvoıcı ταῦτα ποιεῦσι οὐχ ἐπιτρεπτέα ἐστὶ, ἀλ- 
λὰ διωκτέοι εἰσί Herod. 9, 68. 


7. Die Perfon wird dabey im Dativ und auch im Akkuſ. 
gefegt: ἐξελεγκτέος δὴ οὗτος 6 λόγος ἡμῖν ἐστι Plat. Gorg. ©. 
508. A. Τί ἂν αὐτῷ ποιητέον εἴη Ken. Mem. 1,7, 2. ᾿Ακροα- 
τέον ὑμῖν τῶν κρειττόνων Ariſt. Vög- 1223. Οὐ γυναικῶν 
οὐδέποϑ᾽ ἔσϑ᾽ ἡττητέα Ἡμῖν derf. ὕνπῇτ, 451. Οὐ μὴν 
δουλευτέον τούς γε νοῦν ἔχοντας τοῖς οὕτω κακῶς φρονοῦ- 
σιν Iſokr. Evag. ©. 190. B. Ποίαν ὁδὸν vo τρεπτέον Ariſt. 
Kitt. 72., wo Brund aus Einer Handſchrift νῶν aufnahm. 
Aus Einer Fuͤgung in die andere hbergehend: Οὐχοῦν καὶ 
ἡμῖν νευστέον, καὶ πειρατέον σώξεσθαι ἐκ τοῦ λύγου, 
ἥτοι δελφῖνα τιν᾽ ἐλπίξοντας ἡμᾶς ἀναλαβεῖν Plat. Re: 
yubl. 5. ©. 453. Ὁ. 


8. Manche werden nicht nur aktiv, ſondern auch paf- 
fiv gebraucht: ἡσσητέον, man muß befiegen und befiegt 
werden. Kodros γυναικὸς οὐδαμῶς ἡσσητέα Soph. Antig. 
678. — ’Agatiov γ᾽ ὕμως Soph. Ded. Tyr. 628., d. i. zen 
βασιλεύεσϑαι, ἄρχεσϑαι. 
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9. Die Adjektiva haben befonderd bey Dichtern oft die 
‚Kraft der Participe und bie Caſus oder Präpof. nach fich, wel⸗ 
he das Zeitwort ihres Stammes begehrt: Οὗτός ἔστιν ’ Aya- 
μέμνων, ἐμὸς Πόσις, vexgög δὲ (Ὁ. i. ϑανωών) τῆςδε δὲξιᾶς 

200g Aefchyl. Agam. 1405. ᾿Επήχοος (Ὁ. i. ἐπακούσας) δ᾽ 
ὧν "Egyav, δικαστὴς τραχὺς el daf. 1420. So Horatius: 
Robustus (geftärft) acri militia puer Od. 8, 2; 2. 

10. Wad über die Adjektive in unvollſtaͤndigem 
Ausdrud, in abverbialer Bedeutung und in Beziehung auf ἰδὲ 
Subſt. zu fagen, gehört unter die Lehren von der Ellipfe, vom 
Gebraud der Adverbien und vom Satze. 


$. 281. 
Vom Comparativ 


1. Das Ganze ber Gomparative wendet fih um ben Bes 
griff des Mehr und die Redeweifen, in denen es die Sprache 
ausdrüdt. Wir betrachten es zuerft ohne Beziehung auf das 

ee der Vergleihung, dann im Zufammenbange mit 
emfelben. 


,. ἃ. Fuͤr den erftern Fall {{ zu bemerken: 

a. baf bad Mehr zuweilen zwar in ber Idee liegt, aber 
nicht in ber Form ausgedrudt wird: Xgvonldog ἀγλά᾽ 
ἄποινα Οὐκ ἔθελον δέξασθαι" ἐπεὶ πολὺ βούλομαι 
αὐτὴν Οἴχοι ἔχειν II. α, 118, Vergl. Heyne zu Il. α, 117. 
Matthid zu Eurip. He. 874. ©. 44. 

b. daß das Mehr zwar in der Form liegt, aber in ber 
Idee faft erlofchen ift, befonders beym Ausdrud: es 
ift gut oder nicht gut. "Exroge .. . περὶ σῆμ᾽ Erd- 
go» φίλοιο “Ελκει" οὐ μήν ol τόγε κάλλιον οὐδὲ τ᾽ 

μεινον Il. ὦ, 52. Vergl. Il. α, 217. θεῖ. ΓΕ. 531. 
und die Ausleger zu Lucian Nigr. $. 10. Heindorf zu 
Plat. Borg. $. 16. Eben fo: My μ᾽ ἐρέϑιξε, σα ώτε- 
οος ὥς xs νέηαι Δί. α, 82. Βούλει τὸ πρᾶγμα τοῖς ϑεὰ- 
ταῖσιν λέγω; NIK. Οὐ χεῖρον" Arift. Kitt. 87. nicht 
ſchlimmer ift ἐδ fo, nicht fo fhlimm ald wenn du ſchweigſt, 
weshalb Suidas v. χεῖρον T. III. p. 744. οὐ χεῖρον durch 
βελτίον erklärt, 

© daß das Mehr dem Meift nahe fommt: Mai’, ἄγε δή΄. 
μοι οἶνον ἐν ἀμφιφορεῦσιν ἄφυσσον Ἡδύν, ὅτις μετὰ 
τὸν λαρώτερος, ὃν σὺ φυλάσσεις Ὧν. B, 350., wo 
nicht λαρώτατος aufzunehmen war. Auch wir: welcher 
ber beffere ift nach dem, ὃ. i. welcher, den einen 
ausgenommen, beſſer ift, denn die andern.“ 

ἃ. daß δα Mehr. neben der comparativen Form auch noch 
durch μᾶλλον andgedrüdt wird: “Ρηΐτεροι γὰρ. μᾶλλον 
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"Ayauoicıw δὴ ἔσεσθε, Κείνου τεθνηῶτος SI. ὦ, 948. — 
“Ὡς ἄμεινον εἴη. .. μᾶλλον Herod. 1, 31.-und Weffes : 
ling zu Herod. ©. 669, 83. Θανὼν δ᾽ ἂν εἴη μᾶλλον εὐ- 
τυχέστερος Eurip. Hekab. 377. 


8. Wird das Mehr in Beziehung auf das zweyte 
Glied der Vergleihung gefest, mebr als, fo liegt auch bier 
die Vergleihung theild nur in der Idee, nicht aber in der Form, 
theild wird fie ohne Comparativ, aber doch durd Hilfe 
von ἢ, ἠέ, ἠέπερ, dann dürch Comparativ und 7, end⸗ 
lich dur Comparativ und andere Wörter ausgedruͤckt, bie 
eine Gegenftelung bezeichnen fünnen, ald ἀντί, παρά, πέ- 
ρα u.a. 


4. Bergleihung nur in ber Idee, nicht in ber Form 
des Satzes auögedrüdt. "OAlyovg γὰρ εἶναι στρατιῇ τῇ Μή- 
δωὼν συμβαλέειν Herod. 6, 109. wenige. . um zu fchlas 
gen, flatt zu wenige, und mit ὥςτε: Γέρων ἐκεῖνος ὥςτε 6’ 
ὠφελεῖν παρών Eurip. Androm. 80. flatt zu alt, αἰ daß. 
ἡμεῖς δὲ ἔτι νέοι ὥρτε τοσοῦτον πρᾶγμα διελέσθαι Plat. Pros 
tag. δ. 14. 


δ. Ohne Comparativ mit 9 bey dem Ausbrud bes 
Willens: Βούλομ᾽ ἐγὼ λαὸν σόον ἔμμεναι, ἢ ἀπολέσθαι Il. 
α, 117. Ich will, daß das Volk unverlegt fey, ftatt daß es 
umfomme. Ἡμῖν δὲ Ζεὺς μὲν πολὺ βούλεται ἢ Aavaoicıv 
Νίκην 31. 0,331. Vergl. Od. A, 488. f. μ, 8560. 0,81. — 
Außer Homer auch in andern Redensarten: Ἐμοὶ πικρὸς. 
τέϑνηκεν, ἢ κείνοις γλυκύς Soph. Aj. 955. Οὕτω dv ἡμέαρ 
δίκαιον ἔχειν τὸ ἕτερον κέρας ἥπερ ᾿Αϑηναίους Herod. B. 9. 
©. 703, 50. und δαί. Weffel. Dahin gehört auch ἢ παῷ 
ἄλλος... ἄλλῳ γ᾽ ἢ ᾿4χιλῆι Il. κι 404. ἀλλοῖον .. ἢ ᾽Οδυ- 
σῆ᾽ Ὧν. τ, 966. in welchen Fällen unfer ald nachkommt, einen. 
andern als den Odyſſeus. 


6. Mit Comparativ und 7, welches bie geläufis 
ge Form if. Im ihr treten gegen einander Nomina, wobey 
das Nomen nad ἤ mit dem vor 7 im Gafus übereinſtimmt: 
Γύπεσσιν πολὺ φίλτεροι, ἢ ἀλόχοισι Sl. A, 162. ᾿Ἤδη γάρ 
ποτ᾽ ἐγὼ καὶ ἀρείοσιν ἠέπερ ἡμῖν ᾿ἀνδράσιν ὡμίλησα Si. α, 
260. — Adjektive, die in beyden Gliedern comparative 
Form haben: Πάντες x’ ἀρησαίατ᾽ ἐλαφρότεροι πόδας εἶναι, 
Ἢ ἀφνειότεροι Od. α, 164. Vergl. Schol. au I. α, 117. 
Heindorf zu Plat. Theät. $.5. — Verba: Βέλτερον ἢ 
ἀπολέσϑαι Eva χρόνον ἠὲ βιῶναι, ἢ δηθὰ στρεύγεσθαι Il. ο, 
511. . Πέπεισμαι σὲ μᾶλλον ἀποθανεῖν ἂν ἐλέσθαι ἢ ξῇν 
ὥςπερ ἐγώ Kenopb. Memor. 1, 6, 4., wo nicht σέ und 2 
fondern ἀποθανεῖν und ξῇν verglichen werden. Endlich Ge: 
mifchtes, ald Adverb und Nomen; doch biefes advers 
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bialifch mit πρός, κατά, ἢ. B. Μεῖζον 7 κατ᾽ ἄνϑρω- 
zov νοσεῖς Soph, Deb- Kol. 598. , als nah menſchlicher 
Beife. — Nomen und Berbum: ᾿Εγὼ δὲ πλέον ἔλπο- 
αι Aoyov ᾿Οδυσσέος ἢ πάϑεν διὰ τὸν ἀδυεπῇ γενέσϑ᾽ 
Oungov Pind. Nem. 7, 28. 

„7. Mit Comparat. obne 7 bey Dichtern: τί γὰρ Γυναικὶ 
τούτου φέγγος ἡδίον, δρακεῖν "Anö στρατείας ἄνδρα Aeſch. 
Agam. 603. und δαί. Blomf. Τί" γὰρ ἀνδρὶ κακὸν μεῖξον, 
ἁμαρτεῖν πιστῇς ἀλόχου Eurip. Alf. 900. 

8. GComparativ und andere Wörter, bie eine vergleis 
ende Entgegenftellung bezeichnen koͤnnen: Μείξον᾽ ὅςτις 
ἀντὶ τῆς αὐτοῦ πάτρας Φίλον νομίξει, τοῦτον οὐδαμοῦ λέ- 
ya Soph. Antig. 182. ftatt des Daterlandes einen größern; 
and in Gegenftellung ohne ‚Vergleihung οὐκ ἔδει αὐτοὺς. 
δικαιοτέρους γεγονέναι ἀντὶ ἀδικωτέρων ὑπ᾽ ἐκείνου Dat. 
Gorg. $. 158. ἐπί: Οὐ γάρ τι ὄτυγερ ἐπὶ γαστέρι κύν- 
τερον ἄλλο Dd. ἡ, 916. παρά: Ze μὲν οὐκ ἔχω παρὰ 
ταῦτα ἄλλα φάναι Plat. Gorg. $. 184., was im Neugriechi⸗ 
fhen allgemeine Form ber — geworden ift. 
πρός: Alyvarog . . . ἔργα λόγου “μέξω παρ χεται πρὸς πᾶ- 
δαν χώρην. ‚Derod. 2, 35. Νομίσας πάντα ὕστερα εἶναι τὰ ἄλλα 
πρὸς τὸ ναῦς συμπαρακομίσαι Thucyd. 8, 41. πέρα: Πέρα 
τοῦ δέοντος σοφώτεροι γενόμενοι Plat. Gorg. $. 98. ἀλλά: 
ἔστιν ὁ πόλεμος οὐκ ὅπλων τὸ πλέον, ἀλλὰ δαπάνης Thucyd, 
1, 83. ὅσον bey wechfelnder. Fügung: οὔτε γὰρ ὕπνος Oür’ 
ἕαρ ἐξαπίνας γλυκερώτερον ... Ὅσσον ἐμὶν Μῶσαι φίλαι 
Theocr. 9, 88., als ob τόσον γλυκεραί vorherginge. 

9. Endlich fteht παῷ $. 256, 3. das zweyte Glied, als 
den urſaͤchlichen Begriff enthaltend, im Genitiv: Too- 
σον ἐγὼ φημὶ πλέας ἔμμεναι υἷας ᾿Αχαιῶν Τὺ ώων δι. β, 
129,. οὐ μὲν γάρ τι ὀϊξυρώτερον ἀνδρός IL. ρ, 446. 
Οὐδὲν ἀκιδνότερον γαῖα τρέφει ἀνϑρώποιο Od. σ, 180. — 
Daneben 7 und Genitiv: ᾿Εὐῤῥεξ μοι φωνὰ γλυκερωτέρα ἢ 
μελικήρω Theocr. 20, 26. Genitiv und 7: Περὶ τούτου 
ἡμῖν εἰσιν ol λόγοι, οὗ τί ἂν μᾶλλον σπουδάσειέ τις". 7 
—2 ὅντινα χρὴ τρόπον ξῇν Plat. Gorg. $. 120. und daf. 

eind 

10. In kurzem Ausdrud wird flatt des Praͤdikats 
oder Attribut eines Gegenftandes diefer felbft αἵ ὃ Genitiv 
in den vergleichenden Gegenfag geflellt: Κρείσσων δ᾽ αὖτε Ζιὸς 
γενεὴ Ποταμοῖο τέτυκται Il. 2.191.. als „das Geſchlecht 
des Fluſſes. — Μηδ’ Ὀλυμπίας ἀγῶνα φέρτερον 
αὐδάσομεν Pind. Olymp. 1, 11. und in Vergleihung ohne 
Comparativ: κόμαι Χαρίτεσσιν ὁ ὁμοῖαι Sl. ρ, 51. 

11. Haben beybe Glieder in der Vergleichung Ein Sub⸗ 
jekt, alſo im zweyten Gliede bad. Pronomen αὑτοῦ, õ, 
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fo wird der gemöhnlihe Buftand des Subjektes mit bem unge: 
τοὐ θη! ὦ ἐπ, der zur Vergleihung Anlaß giebt, zufammens 
geſtellt: ἀρείων εἰμὶ ἐμαυτοῦ, bin beffer ald ich felbft, als 
ſonſt gewöhnlid, „übertreffe mich felbfi’. Co Ὃν. 
ἡβῶμεν χρόνον, εὐπρεπέστεροι αὐτοὶ ἑαυτῶν γινόμεθα 

οὖς χῶν γὰρ αἰσχροὶ ὠσί τινες τὰς φύσεις, εὐπρεπέστε- 
ροι ἑαυτῶν γίνονται κατὰ τὴν τῆς ἀκμῆς χρόνον Schol. zu 
Pind. Nem.7, 8. 


$. 989. 
Dom Superlativ 


- 1. Da der Superlativ anzeigt, daß fih an einem 
Gegenftande eine Eigenfchaft in einem höhern Grade befinde, 
ald an mehren andern zufammen, fo werden die legtern, wie 
beym Gomparativ, ald Ergänzungsbegriffe neben ihm im Ge: 
Au ſtehen: ἄριστος ἀδελφῶν, πάντων ἄριστος, der allers 
befte. “ 


2. Da jemand αὐ ſich in einem Momente größer zeigen 
fann, als in allen andern zufanımen, fo wird auch diefer durch 
den Genitiv des Pronomen, mit αὐτός verbunden, angezeigt: 
᾿Επειδὰν δὲ (die Gegend um Babylon) ἄριστα αὐτὴ ἕωυ- 
τῆς ἐνείκῃ, ἐπὶ τριηκόσια ἐκφέρει Herod. 1, 193. (S. 91, 
18. und daf. Weffeling.) 7 τε «Μίλητος αὐτή τε ἑωυτῆς μά- 
λιστα δὴ τότε ἀκμάσασα, καὶ δὴ καὶ ᾿Ιωνίης ἣν πρόσχημα 
derf. 5, 28. Εἶδον δὲ καὶ αὐτὸς τὰ μέταλλα, καὶ μακρῷ ἦν 
αὐτέων ϑωμασιώτατα derſ. 6, 47. 


3. Um ben Begriff des Superlativs zu verfiärfen, werden 
ἄγαν, πολύ, πολλῷ, μακρῷ, μάλιστα, μέγα, μέγιστον, πλεῖ- 
στον, παρὰ πολύ, ὡς, ὅπως, ὅτι, ἧ, οἷος, ὅσον, dann δή 
nach μάλιστα, πλεῖστον u. a., bey Homer auch ὄχα, ἔξοχα, 
μέγα, dazu geſetzt; 2. B. πολὺ φέρτατος II. β, 769. μέγα φέρ- 
τατε Dd. A, 478. — ὡς wie quam, ὡς τάχιστα, quam celer- 
rime: Γένοιτο δ᾽ ὡς ἄριστα Aeſch. Agam. 674. ὅπως τάχιστα 
oder 7) τάχιστα ἐγένετο, qua celerrime, wie am fchnellften es ge: 
fchehen konnte. — μέγιστον ἐχϑίστη γυνή E. Med. 1320. τίμα 
δὲ καὶ τὴν πλεῖστον ἡδίστην ϑεῶν Eur. Alf. 802. ὃς ἂν 
μάλιστα φίλτατος κυρῇ. Eur. Hipp. 1419. So auch κάλλιστά 
τ᾽ εὐτεκνώτατε Eur. He. 624., wo Porf. κάκιστα δυσσεβεστάώ- 
τῶν ©. Ded. Col. 1190. anführt. — ’Aniydeıcı ὅσᾳι χαλεπώ- 
ταται, (wie die härteften, nehmlich find). — Auch δύνασθαι, 
δυνατόν wird beygefügt: ἄγων στρατιάν, ὅσην ἑκασταχόϑεν 
πλείστην ἐδύνατο, (oder δυνατόν, nehmlich ἦν ἄγειν) Thuc. 
— Ἥχκουσιν ὡς ἂν δύνωνται τάχιστα, 


4. Eine eigne Umfchreibung bes Superl. iſt mit ἐν τοῖς 
μάλιστα, unter dem, (wad der Art εὖ eben.giebt) am: meis 
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ſten: ἐν τοῖς μάλιστα σοφός. Eben fo ἐν τοῖς πάνυ, ἔν τοῖς 
πρῶτος. —. Daß τοῖς dabey das Neutrum fey, zeigen die 
Stellen, wo es beym Feminin fleht: λέξις ἐν τοῖς πάνυ ἀκρι- 
βοῦσα͵ Dio Halifarn. über Iſokrat. 8.2. Vergl. Hermann zu 
Viger n. 250. ©. 787. und beſ. Reiz de prosod. graec, 
acc. incl. &. 17. f. mit Wolfs Bemerkungen. 


5. Superlativ, wo man Comparat. erwartet, ift in Σεῖο 
δ᾽, ᾿Δχιλλεῦ, οὔ τις ἀνὴρ τοπάροιϑε μακάρτατος, οὐδ᾽ ἄρ᾽ 
ὀπίσσω᾽ Od. A, 488., gegen dich (gehalten), dir gegen 
über, war keiner der glüdlichfte, nahgeahmt von Thucyd. in 
der Vorrede: dAnloag [τὸν πόλεμον] μέγαν τε ἔσεσθαι καὶ 
ἀξιολογώτατον τῶν προτέρων. Dann, wo der Poſi⸗ 
tiv hinreichte: κεῖμος δ᾽ αὖ πέρι κῆρι μαχάρτατος ἔξοχον 
ἄλλων Dd. 5 158. — Comparat. und Superlat. ver⸗ 
bunden: πάντες γάρ εἶσι χείρους ἐμοῦ καὶ ἀνελευϑερώτα- 
= Dio Chryfoft. Berge. Jakobs in den Actis M. 2. Th. 

. 449. 


δ. 288. 
Bon den Zahlwörtern.. 


1. El; mit τις verbunden heißt einer, wer ἐδ auch ſey: 
εἷς δέ τις ἀρχὸς ἀνὴρ βουληφόρος ἔστω X. @,144. Verb. εἷς 
δέ τις ἀνὴρ βουλ. ἀρχὸς ἔστω. 


2. Der Begriff bes Bufa mmen wirb bey Zahlen durch 
σύν ausgebrüdt: σύνδυο κοιμήσαντο H. γ, 74. σύντρεις αἱ- 
νύμενος Ὧν. ὦ, 429., oder getrennt σὺν δὲ δύω μάρψας Ὅ. ı, 
489. σύν τε δύ᾽ ἐρχομέϑω Il. κ, 294. Eben [ὁ mit πᾶς : ἐν- 
νέα πάντες ἀνέσταν Dvd. ὃ, 268. 


8. Wenn von einer zuvor genannten Zahl ein Theil ber: 
ausgeboben wird, fo nefchieht dieſes mit dem Artikel: πέντε δὲ 
τοι φίλοι υἷες ἐνὶ μεγάροις γεγάασιν, Οἱ δύ᾽ ὀπυίοντες, τρεῖς 
δ᾽ ἠΐϑεοι ϑαλέϑοντες Od. ξ, 62. 68. --- ΓΙ λαυκχοὶ δὲ δράκον- 
τες. . Πύργον ἐφραλλόμενοι τρεῖς, Οἱ δύο μὲν κάπετον, 
εἷς δ᾽ ἐνόρουσε Pind. DI. 8, 48. 


4. Die ———— durch allein, als einer allein, 
wird durch οἷος und μόνος ausgedruͤckt, nicht nur bey εἷς, ſon⸗ 
dern aud) bey andern — ul’ οἴη Ob. εν 207. „ulav 
οἴην Od. N, 65. δύ᾽ οἴους Ὧν. 7, 434. ᾿Αρχοὶ δ᾽ αὖ δύο 
μοῦνοι... ἀπόλοντο Od. ὃ, 496. einer noch allein, 'oder 
nur nod einer in Πόϑεν οὖν γένοιτο πώλης εἷς μόνος; 
“ΗΜ. ἕτ᾽ ἐστὶν εἷς Arift. Ritt. 140. 


5. Μάλιστα bey Zahlwörtern bedeutet einen ueber⸗ 
ſchuß über die genannte Zahl „mehr als‘, ὁμοῦ. εἶπεπ 
Mangel, „wen als“ ‚oder „gegen", μάλισεα τρία 
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τάλαντά, ὁμοῦ τρία τάλαντα, Über, genen:brey Talente. 
᾿ς Hoksusiv ἤδη κατὰ τὼ ἔς Ὁ περὶ δύο μάλιστα ὄντας «ιυριά- 
δὰς Plato Kritiad ©. 112.,E. Stephan. «Εἰαὶν; ὁμοῦ διομύ- 
‘ ρίοι οἵ πάντες ᾿ τὸν Demoſth. geg. Ariftog. ©. 786, 98. 
Reiske. Vergl. Balden, zu Herod. S. 426, 93. Baſt. 
Epist. crit. 6. 87. ER +5 > I } 


6. Auch‘ Prapofitionen finden ſich den Zahlwoͤrtern ner» 
bunden: ἀμφί, gegen, ἀμφὶ διςχιλίους, lg, bid zu, nidt 
weniger als, Aly« τὲ τοὶ δωσῶ .διδυματόχον ἐς τρὶς 
ἐὐμέλξαν Theocr· ¶ 98. 950. τ τῶ τ 2 

ἱ ... ᾿ » ΠῚ Ἔν 2 .. 2} 7 ". 
TR vonder an. ὦ nd 
er ὙΎΡ κε "Weber die Pronomina.22* 
1. .Die ſubſtantiven Pronomina im Nomin. werben den 
Perſonen der Verba, beſonders in der homeriſchen Rede, haͤufig 
nach unſerer Weiſe ohne fheinbaren Nachdruck -gefegt. 
Μή σε, γέρους κοίλῃαιν παρὰ vnvök «κιχείω «ι΄. «, 26. 
πὴν. δ᾽ ἐγὼ οὐ. λύσω δα. 29. oüvsx’ ἐγῷ . ,.. ἄποινα Οὐκ 
ἔϑελον δέξασθαι daf. 111.5 in ganz ähnlichen Stellen aber auch 
eben ſo gut weggelaffen: ἀλλὰ καὶ ὡς ἐϑ' ἐλῳ δόμεναι πάλέν, 
εἰ τόγ᾽ “ἀμείνον Βούλομ᾽ ἐγ} ὦ λαὸν σύον ἔμμεναι Il. ἃ 
116.117: Hebung des Begriffs der Perfönlichkeit ift immer 
da, wo das Pronomen erſcheint; doch nitht immer nothwendig. 

‚2: Erforderlich find fie, wenn der Begriff hervorgehoben 
werben foll, 2. B. im Gegenfaß: Kal σὺ φίλος... ἄλκιμος 
200’ Od. α, 801. Εἰ δὲ κε μὴ δώωσιν,, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς 
ἕλωμαι Sl. &, 137.5 doch“ fehlen fie auch in folchen Fällen, bes 
ſonders bey αὐτός: Adrög ἑκών οἱ δῶκα Od. δ, 649. Avros 

vivids πῶμα Od. 8,443. a * 

8. Die Poſſeſſiva werben häufig von ben Subſtantivpro⸗ 
‚nomen im Genitiv vertreten: βίος μου τοῦ ἀϑλίου, ἡ zUuog- 
φία σου u.a. So altdeutfh: Vater unfer, (πάτερ ἡμῶν), ὁ 
‚Mutter mein, (ὦ μῆτέρ μου). Dazufommende Wörter neh⸗ 
men benfelben Gafus: Ζᾶερ ἐμεῖο, κυνὸς κακομηχάνου Il. ξ, 
844. — Tritt das Poffeffin ſelbſt ein, fo bleibt der zugehörige 
Gen. zurüd: ἐμὸς τοῦ ἀϑλίου Blog, mein, des Unglüdlicen, 
Leben. — Σὴ τῆς καλλίστης εὐμορφία. 

Anmert. Die Dative μοί und ἦμεν werben auch ἐπὶ Griechiſchen pleo⸗ 
naſtiſch gebraudt: Εἰπέμεναί μοι, Τρῶες, ἀγανοῦ Ἰλιονῆος Πατρὶ 
φίλῳ Zi, ξ, 501. Mavig γὰρ ἁλοὺς ἡμιν ὁ κλεινὸς ΝΝύχτερος Αἴας 
ἀπελωβήϑη Soph. A. 916. 

4. «Αὐτός mit Subftantivpronomen ber erften und zwey⸗ 
ten Perfon, oder ohne Zuſatz bey Verben der dritten Perfon ift 
unfer felbft, mit dem Artikel derfelbe. Aurög ἔφη, er 
felbit ſagte es. — Σὺ αὐτὸς παρεγένου ; warft du felbit zuges 
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en? — Ἡμεῖς γοῦν αὐτοὶ ἐλεοσόμεϑαι. -Amo 56’ οὐκ ir’ 


ne Eur. Phöniff. 927. iſt ni meh er ſelbſt, ὁ αὐτός. 


wäre derfelben — Ἐγὼ ὁ αὐτὸς εἰμὶ τῇ γνώμῃ 
Thucyd. 8, 38. Πᾶσιν τὸ αὐτὸ ἐδόκει:. Eden fo mit. Sub: 
ftantiven: ὁ ἀνὴρ- ααὐτόξ, der Mann felbft, ὁ αὐτὸς ἀνήρ oder 
ὁ ἀνὴρ ὁ αὐτός, derfelbe Mann. — Im Ablat. ſteht Res * 
oder ohne σύν; αὐτῇ σὺμ φόρμιγγι: I, ων 104. — Aurĩ σὺν 
πήληκι SI. & 498.. --- Σειρὴν .,ος, ὅτ᾽ ἐθέλοιμι ἐρύαθεί, αὐτῇ 
κεν γαίῃ ἐρύσαιμ᾽ αὐτῇ τε ϑαλάσσῃ Il. ὃ. 24. 


5. «Αὐτός im Gegenfage gegen die Thiere degeichnet 
die Menf hen: Οὐρῆας μὲν πρῶτον ἐπῴχετο F — 
ἔπειτ᾽ αὐτοῖσι βέλος ἐχεπευχὲς ἐφιεὶς Βάλλ᾽ St. α, 50.: ge: 
gen bie Seele, die Leiber:, Ῥυχὰρ Aide προΐαψεν Ἡρώων, 
αὐτοὺς δὲ ἑλώρια τεῦχε κύνεσσι dal. 4. — In Vergleis 
hung rn. τὸ theils mit ὡς und dem Nomin. Moglai τὸν 
«αὐτὸν ἐξήντλησαν ὡς ἐγὼ βίον Eur. Fragm. Creöphont. 7 
— oder mit dem Dativ: τὸν αὐτὸν duol ‚‚benfelben-wie ith.“ 
Tür αὐτὸν δαίμον᾽ ἐξαντλεῖς ἐμοί Euro Eye 110... ... 


6. Wo die gewöhnliche Rede nach einem Subfantid, in 
dein darauf folgenden Sage αὐτός δι Beziehung darauf fegt 
(ὡς εἶδον τὸν ἄνδρα, εἶπον αὐτῷ), laͤßt es die epiſche Spra⸗ 
ὡς gewöhnlich aus: "ἀλλήλοισι κέλένον ““πτεσϑαι νηῶν ἠδ᾽ ἐλ- 
κέμεν. εἰς ἅλα δῖαν (nehml, αὐτάς) St, β, 152.;. aud wein 
nur ein Prohomen dörhergeht: Τὸν μὲν Migiovng , ὅτε δὴ 
κατέμαρπτε (nehml “οὐτὸν) διώκων; Βεβλήκει Il. Ἐν 68. 


᾿ γ. Αὐτός δὼ ben beyden erſten Perſonalen gebt in, ‚ben 
Benitiv über, wenh fie ſelbſt adjektive Dofjefliva werden: ἐγὼ 
αὐτός : ἐμὸς αὐτοῦ πατήρ, ἡμεῖς αὐτοί: ἡμέτερος αὐτῶν πα- 
τήρ. Bergl. oben πὶ 9. Θὺ τὰ σ᾽ ναὐτῆς ἔργα κόμιξε, kit 12 
490. ‚und in ähnlicher Weife Τῶν ἤτοι αὐτῶν τέρενα χρόα 
γῦπες ἔδονται Il. δι 287. Nicht derfelbe, ſondern däefes 
ihre Haut; Ei αὐτοῦ ϑυμῷ I. x, 204. Νωΐϊτερον “λέχος 
᾿ ὐτῶν ‚St. o, 89. — So αἰῷ bey der dritten Perſon? Av- 
τῶν γὰρ σφετέρῃσιν ἀτασθαλίῃσιν ὄλοντο OP. a, 7. "Eöv 
αὐτοῦ χρεῖος Dd. &, 409. ἐμὸς τοῦ ἀϑλίου πατήρ. So in als 
terthünlicher Fügung bey uns: ‚durch sin eimes sterben 
starp vil maneger'muter chint. Nibelung. 1. Av. 76. 


8. Außer im Nominativ weicht αὐτός oft bey der dritten 
Perfon dem ἑαυτοῦ, wo nähere Beziehung eintritt: τὰ τέκνα 
αὐτῶν, ihre Kinder, τὰ τέχνα ἑαυτῶν, ihre eignen Kinder; 
ober den οὗ, ol, Eu. f., wo fein Gewicht barauf liegt. Αὐτῷ 
μὲν οὖν οὐδεὶς. τιμωρὸς ἀνέστη, wo der Begriff αὐτῷ (ibm 
nun, ihm fetber) ‚Gewicht bat. Οὕτως οὖν ἀπέθανε καὶ 
οὐδείς ol τιμωρὸς ἀνέστη, woman bie Perfon des οἵ noch aus 
dem Vorigen im Gedächtniß hat, und faſt unbemerkt daran er⸗ 


% 
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innert wird. — Ζαῖέ οἵ ἐκ κορυφῆς τε καὶ domldog ἀκάματον 
πῦρ Sl: ε, 4., wo ἐκ κορυφῆς u. f. Hauptbeziehung wird, ſo 
daß οἵ ohne weitere Kraft Feife die Perfon andeutet. 0. ° 


9. Auch gebt ol in die Bedeutung von αὐτοῦ uͤber: καί 
ol ὑπὸ σκήπτρῳ λιπαρὰς τελέουσι θέμιστας SI, ı, 156. unter 
feinem Herrſcherſtabe, eigentlih ihm unter dem Herrs 
fherftabe, vergl. x. 407. v, 394. — So" Exrogı γάρ ol ϑὺ- 
μὸς ἐβούλετο κῦδος δρέξαι St. ο, 596. — OL δὲ οἱ ἵπποὶ II. 
%, 500. ᾿“γαμέμνονος ἀντίον ἐλθὼν Δέξατὸ οἱ. σκῆπτρον πα- 
τρωϊον Il. β, 186., was. bey δέχεσθαι auch in dad Gebiet bed 
Nomen übergeht: Θέμιστε δὲ καλλιπαρήῳ Ztiro δέπας Il. o, 
87., wornach παιδὸς ἐδέξατο χειρὶ κὐπελλὸν St. a, 596. παι- 
δὸς zeipl.zu verbinden ifl.- . . { 


10. Tritt nach dem’ Dat. des Pronomen ein darauf bezo⸗ 
genes Nomen im Dat. ein, fo gehört der Fall zu der Fuͤgung, 
bie σχῆμα καϑ' ὅλον Ἀαὶ μέρος beißt, 3. Mög τίς 
tor πρόφρων ἔπεσιν πείϑηται ᾿“χαιῶν δ΄. a, 160. ἐν δὲ 
δϑένος ὦρσεν ἑκάστῳ “Καἀρδίῃ IL. B, 451. und "Ayavoig 

. δὲ μέγα σϑένος ἔμβαλ᾽ ἑκάστῳ Kapdiy Ja 1l. 5 
ὡς | FE “Ὅδε und. ὅγε treten bey. Dichtern oft ein, wo ἀδάν 
unfern, Begriffen eine δεπιρῃ βτατίνε Bezeihnung unnoͤthig ir 
fie ſtehen dann δεικξεκῷρ: γ.4λλ᾽ ἄγε ᾿ ἡμεῖς οἵδε TER 
φραξώμεϑα πάντες Dd. 0,76: — ᾿Αχιλλεύς. nen. KEY og, ἅψε 
προπάροιθε νεῶν ὀρθοκραιράων Horar.Sl, 77344. — Japn 
δ᾽ ἐγὼν ὅδε πάντα παραφχεῖν !. τ, 140, — Kür und bleibt 
blos die Beziehung des γὲ oder δὲ in folder. Verbindung, 
bier,.bort, übrig:- jener.dart, ich hier, ftatt ich der 
bier. Eon γὰρ “χιλλεὺς:᾽ γγὺς ὅδε κλονξων Sl. φ, 533, — 
Νηῦς δὲ μὸι ἥδ᾽ ἕστηκεν ἐπ᾿ ἀγροῦ νόσφι πόληος Ὧν. α,.1.8ὅ. 
Das Spiff ſteht mir dort u. f. nee! —— 
42. Eben fo die Attiker: ὥς us Badıdoy Πεπτεῶτα 
τῷδε περὶ νεοῤῥάνυῳ ξίφει Soph. Aj. 816. «ἐπ das Schwert 
dbort,.fagt Ajar, der außerhalb. das Morbfhmert aufge’ 
fledt hat Lind nun den legten Gang über die vom Chor ſchon 
frühen verfaffene Scene thut #) — Baldodarduf: Πλευρὰν 
διαῤύ τῷδε φασγάνῳ: δα]. 845. 1. 010 , * 

18, Wie, ὅδε, fo wird auch οὗτος ὁ εἴ ἔπ ὃ (δεικτικῶς) 
gebraudt. -Οὐτός τὸϊ, “ιόμηδες, ἀπὸ 6rokrod ἔρχεται dung 
Il. x, 841. dort fommt. Bergl. Euft. zu Od. a. ©. 1409. 
3.27. Eben fo bey Plato: Σωκράτης οὗτος ἀναχωρήσὰς ἐν 
29 1 " si. 31% 5 {1} 


+).Die angegebene Spracheigenheit überfehend Hat man geglaubt, Afar 
πε in das vor den. Augen ber Zuſchauer qufgepflanzte Schwert,’ 
und dir gene’ habe fi zu dem Behufe verwanbelt; zwey ftarke. 
Irr — jener Yet in Sachen des griechiſchen, diefer we⸗ 
nigftche des ſophoͤkleiſchen Theaters. Bene — 
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ı τῷ τῶν γειτόνων προϑύρῳ ἕστηκεν Sympof. K-8.,, Sokrates 
it Dort auf die Seite gegangen, -- Ὁ τοιοῦτος μέγα. δύνα- 
ται ἐν τῇ πόλει ταύτῃ Borg. 5. 54., nicht in Diefer Stadt, 
Athen (Vergl. Bödh zu Pind. Not, Crit. S. 381.), fondern 
in der Stadt dort, von der früher gefprochen wurde. | Endlich 
in Verbindung mit zig: τίς δ᾽ οὗτος κατὰ νῆας ἀνὰ στρῶ- 
τὸν ἔρχεᾶι οἷος δ΄. x, 85. wer fommft du Dort. az 

Anmerk. 1. Wird οὗτος in Beziehung auf das Vorige ἵ ἀναφορικῶς) 
μ —5 fo bleibt, wenn in δεπὶ Vorigen eine Negation iſt, dieſelde 
vr δὲν der Beziehung unbeachtet: Εὐδαιμονέστατος μὲν. ἄρα ὃ un 
αὐ ἔχων κακίαν ἐν τῇ ψυχῇ» ἐπειδιχιτὸ Ürorı(nehmlid, ᾿κακέαν ἐν 
(πῇ ψυχῇ οὐπέ μή). μέγιστον τῶν κακῶν ἐφάνη Plat. Gorg. ὃ, 76... 
„2 Um.den. Begriff Sernorauhsben, τὸ ὅδε nd οὗτος nadı,bem Reia⸗ 
tid und Auf’ondere Meife wicderboft: zyvös ἔν; ἣν To μῷ δίδω- 
σι πατρὶ, τὴν δ᾽ αὐτὴ λάβοι Sopb. Trach. 821. Ζεινόν ye ub 
un 1m Öngasßzig κακῶν ἄπο, —— ςὃε μὲν πράσσειν κακά 
we Soph. Fragm. Aet. Vergl. Schaͤfer zu Sopb. Trach S. 818. 
Ad “Ὅς; gleiches Urfprunge, mit οὗτος (ὅς τος, ὅτος, 
οὗτρς), hat im Homer, noch öfter die demonftrative Bedeutung; 
’“λλὰ καὶ ὃς, δείδοικε Zhrög * κεραυνόν Il. φ, 198," — 
ΤΙάτρολλον κλαίώμεν᾽ ὃ γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων IL, ψ, 9, --- 
Ὃς γὰρ δεύτατος ἦλθεν ᾿Δχαιῶν Od. a, 286. — Οὔτοι ἔγωγε 
ἪΗς γαίης δύναμαι γλυκερώτερον᾽ ἄλλο᾽ ἰδέσϑαι Dd. u, 28. 
Eben fo bey AMmreihung der Theiler'Aluer: δ᾽ ἄξων NipPev 
Uras πεπάλακτο!. καὶ ες al περὶ δίφρον, "Ag ἄρ᾽ ἀφ᾽ 
ἐπείων ὅπλέων ῥαθάμιγγες ἔβαλλον, AUT’ ἀπ᾿ ; 
1.2, 584. — Bey den Spätern hat ſich das nach καί erhalten: 
Kal ὅς; καὶ #; und in der dem Plato gelaͤufigen Formel ἢ 
δ ὅς. fpradien ἡ “τῆς 5.6, δπ ὦ, ehr 
416. Wiedg als demonſtrativ, fo erfcheint 6, eigentlich “ὅς 
ohne &, in gleicher Bedeutung entweder als. Demohftr. ode 
als Relativ. Als diefes in dem Hänfigen: Ο σφιν» 5. 
ὅ σφιν Züpgoviaw ἀγορήσατο Il. x, 73. ὃ σφῶϊ πρδίει δὰ. 
836. παῷ Ariftarch; Andere ohne Noth hart ὅς apım. Eben fo 
ἠπείλησεν μῦϑον ". ὃ δὴ τετελεσμένος ἐστί dal: 388: und ὅτις: 
Ὡς ἀπόλοιτο καὶϊ ἄλλος, ὅτις τοιαῦτά γε δέξοι Od: a, 47..-- 
Relativ und δεπιοπ τα τ nach einander in ᾿“λλὰ "᾿ξ ἃ 
μὲν πολίων ἐξ ἐπράϑόμεν, τὰ δέδασται Jl. α, 125 δ. 1.ὄ ἃ 
.. ., ταῦτα, nicht ald ob eben. Homer es fchon relativ gebachtz 

im: Gegentheil iſt es feiner Rebeweife som gemäß: zu. fagen 

„das ΠΩΣ wir erbeutet, δὰ δ iſt verfheilf”’, nur Auf die ſpaͤ⸗ 

tere Fuͤgung bezogen, εὐ εἶπε das erftere Relativ. I, 

16. Als demonftrativ. bezieht es fih εὐ ΠῚ ὦ auf 
ein vorausgebendes Nomen zuruͤck, und behält dann füglich den 

Accent: Οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ οἵ (1. ot) ἄναρχοε ἔσαν Il. B, 704. .--- 

Ἡμιόνων" αἵ (1. αὐ) γάρ τε βοῶν προφερέστεραί εἰσι I. κ, 

352. Χρύσην ἠτίμησ᾽ ἀρητῆρα ’Argelöng” ὃ ἐδ οἰ Il. 

a, 12. — Καὶ τῷ νήδυμος ὕπνος 0, ν, 79. — Vize φησὶ 
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τὸν εἶναι Od. ψ, 116. Es fand in dieſen Fällen eine ftärfere 
Ausfprache als beym gewöhnlichen Artikel ſtatt. Vergl. Reiz 
de prosod. Graec. acc. inclin. ©. 6. f. Apoll. Aler. περὶ ἀντ. 
E. 264. περὶ συντ. ©. 22. und 120. Auf diefelbe Art braucht 
diefes Pronomen Herodot und der ältere attifhe Dialekt nad) 
Präpof. ἐν δὲ τοῖς καὶ τοῦτο Plat. in der Teilung und 
im Gegenfaße: ὁ μέν, ὁ δέ: τὸ μὲν γὰρ ἀνόητον᾽ τὸ δὲ μανι- 
κόν Iſokrat. Vergl. Reiz. a a. Ὁ. & 9. ff. 

17. Zweytens fieht das bezeichnende ὁ, dann des Ac⸗ 
cented ermangelnd und dadurch zum Artikel geworden, als vors 
läufige Angabe der Perfon, die im Verlauf der Rede genannt 
wird, und von ihr durch das Zeitwort getrennt: αὐτὰρ ὁ unvıs 

σὶ παρήμενος ὠκυπόροισι Φιογενὴς Πηλῆος viog, 
πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς Il. α, 488. Aber der zürnte, (nehmlich) 
Achilleus. Τοῦ δ᾽ ἐκραίαινεν ἐφετμὰς Φοίβου ᾿Δπόλλωνος 
χρυσαόρου SI. ε, 508. So aud wohl ἡ δ᾽ αὐτοῦ τετάνυστο 
περὶ σπείους γλαφυροῖο Ἡμερὶς ἡβώωσα Dd. ε, 69. „So 
lange und fo ohne Notb läßt Homerus nicht warten auf das 
Subjekt.‘ Bekker. — Auch fteht μέν (ihn) ftatt τόν (den) in 
folder Verbindung: Οἵ uw ἄδην ἐλόωσι καὶ ἐσσυμένον πολέ- 
οιο, Ἕχτορα Πριαμίδην Il, ν, 815. — An γάρ μὲν ἔφαντ᾽ 
πιδήμιον εἶναι, Σὸν πατέρ᾽ Dd. a, 194. vergl. ξ, 48. und 
näher gerüdt: τὸ δὲ φλέγει ἀκάματον πῦρ Il. φ, 13. Vergl. ε, 
502. — Zur Verftärfung wird, wie Überall, fo auch hier ys 
angefügt: Μήτε τις οὖν ϑήλεια ϑεὸς τόγε, μήτε τις ἄρσην 
Πειράτω διακέρσαι ἐμὸν ἕπος Il. ὃ, 7. Niemand verfuce 
diefes zu verlegen, mein Wort. Auhmit Nüdbezieh: 
ung auf das vorbergehende Eubft.: "Argelöng δ᾽ ἄρα χεῖρα, 
βοὴν ἀγαθὸς Μενέλαος Τὴν βάλε ἡ 6 ἔχε τόξον SI. v, 594.5 
oder fo, δαβ das Nomen mit anderm Geichleht nadtritt: τὸ 
—— ἧς ἀνέμοιο Il.o, 739., als ob μένος hätte folgen 

ollen. 

18. Da τοῦ das Verbum aus der Mitte zwifchen diefem 
Pronomen und dem Subft. herausrüdt, werden beyde entwe⸗ 
der nur durch das Pronom. Subft. τὸ δέ ol κλέος SI. ρ, 232. 
und durch Eleine Partikeln, ald αὖτε, δέ, γε u. dergl. getrennt, 
als Αὐτὰρ ὁ αὖτε Πέλοψ δῶκ᾽ II. B, 105. τὰ δὲ δράγματα Il. 
A, 69. Οἴω τώγε λέοντε δύω ὄρεος κορυφῇσιν Ἐτραφέτην II. 
&, 554. fo wie Die, zwey Loͤwen nemlih. Vergl. daf. 574. 
τάγε τεύχεα Il. 0, 693. 0, 21. ὅγ᾽ ἥρως II. ε, 308. er, der 
Held. Vergl. Il. ὃ, 268. A, 483. u. a. ober er fällt ganz mit 
dem Subft. zufammen: τὸν υἱὸν Γείνατο εἶο χέρηα St. ὃ, 
400. Hiermit geht e8 in den Artikel über, deflen Beſtimmung 
esift, die Begriffe näher zu bezeichnen, zu beſchraͤnken, hervors 
zubeben und zu unterfcheiden. 

Anmerk. Gegen bie Bemerkung, daß, wo fein Beitwort zwifchen bem 

Pronomen und Subſt. fteht, beyde unmittelbar zufammerrüden und 

82 
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das Pronomen Artikel wird, alfo durch Fein Nomen getrennt werben, 

reiten: τὸν "Europs μῦϑον ἔνισπε SI. A, 186. Tor ὃ γέρων 
πέων κεχολωμένος def. 708. Τύφρ᾽ οἱ Πουλυδάμαντι καὶ Exro- 
ρι κοῦροι ἕποντο ZI. a, 196-5 doch find diefe Beifpiele aus denjeni⸗ 
gen heilen bes elften umb zwoͤrften Buches, welde, wie große Vor⸗ 
zugesder rhythmiſchen Kunft und poetifhen Darftellung, fd auch vieles 
Eigentpäm:ihe in Gebrauch, Fügung und Stellung der Worte haben. 
Bu Letzterem gehören außer dem Angeführten allein im elften Buche 
die fonft ungeröhnlihen Zrennungen: Θεράποντα Moliova τοῖο 
ἄνακτος Sl. 1,8922. pevuyovrsg ἀνέπνεον Ἕκτορα δῖον baf. 
397. τά σὲ zgori φασιν ᾿4χιλλῆορ δεδιδάχϑαι daf. 881. 

19. Der Artikel {{ feiner bemonftrativen Natur nad) ge: 
eignet auf ben Gegenftand beftimmt hinzumeifen, und ihn von 
andern zu trennen, hervorzuheben, ober im Gegenfag zu 
andern zu ftellen; indeß kommt hierbey vieles auf Gebraud, 
auf Anficht von den Sachen, und felbft auf den Charakter der 
Rede an, indem es oft für die Hauptſache gleichgültig oder zu: 
fällig ift, ob die Unbeftimmtheit des Begriffs ohne Artikel ges 
laffen werben fol, und man fi daran gewöhnt, auch bey feh: 
Ienden Artikeln die Beziehung der Begriffe richtig zu faffen. Bes 
fonders ift im honistiiden Gebrauch der Artikel, eben aus dem 
demonftrativen Sinne erft herausgetreten, noch nicht befeftigt, 
und nach feinen fämtlihen Richtungen verbreitet; doch mannigs 
fach und in feiner Anwendung auffallend genug, um eine befons 
dere Behandlung in Anfpruch zu nehmen, auf bie wir uns zus 
nächft beſchraͤnken. : 

20. Artikel bey Subffantiven Er bewirkt bes 
flimmtere Bezeichnung in: τελεύτησέν τε τὸν 69x0v Sl. ξ, 280. 
den (von ihm begehrten) Eid. καί μοι δὸς τὴν χεῖρ᾽, ὀλοφύ- 
ρομαν SI. ψ, 75. die (nemlih ὃ εἰπε Hand). Loi τὸ γέρας 
πολὺ μεῖξον II. α, 167. das (befannte) Ehrengeſchenk, dem 
jeder entgegen fah.. Auch bey abffrakten Begriffen: 779. ἀρε-, 
τῆρ ἀπονήσεται SI. A, 763. der (ihm inwohnenden) Tugend. 
Eivexa τῆς ἀρετῆς ἐριδαίνομεν Dd. B, 206. wegen des Vor⸗ 
zugs. — Gegenftellung if in τὸν vi» Telvaro εἶο 
χέρηα Sl. δ, 399. der Sohn (den er geboren) ift geringer 
ald er. 

21. Wenn zu dem einen Nomen noch ein anderes tritt, 
durch welches jenes erfte hervorgehoben oder von gleihartigen 
unterfchieden wirb, fo empfängt dieſes andere den Artikel: ἄνα- 
xzog τοῦ Νηληΐαδαο Il. ψ, 803. αἰετοῦ — τοῦ ϑηρητῆρος 
Il. φ, 252. ὁ ᾿Ιφίκλοιο παῖς τοῦ Φυλακίδαο SI. ν, 698. Ders 
felbe Fall tritt ein, wenn das unterfcheidende Prädikat auch 
nicht gerabe aus einem zugehörigen Nomen befteht: Τιμῇς 
τῆς Πριάμου Il. v, 181. ἄντυγες αἱ περὶ δίφρον Il. 
λ, 535. υ, 600. Παῖδες τοὶ μετόπισϑε λελειμμένοι Il. ὦ, 687. 


22. δάϊε υἷε Hervorhebung nicht auf das zweyte No: 
men, fen es Subft. oder Adjektiv, fo daß es nur als ein Praͤ⸗ 
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difat neben dem hervorgehobenen Begriffe erfcheint, fo fteht es 

aufier dem Artifel. Es trirt fodann entweder dem erften, wels 

ches den Artikel hat, nah: Ovvexa τὸν Χρύσην (den bes 
rühmten) ἠτίμησ᾽ ἀρητῆρα II. @, 11. ἀρητῆρα nit um ihn 
von einem andern diefes Namens zu unterfcyeiden, der fein Pries 
fer war, wo εὖ Χρύσην τὸν ἀρητῆρα heißen müßte, fondern nur 
"um anzugeben, daß er ἐδ war. Eben fo τὸν λωβητῆρα ἐπεσ- 
βόλον ἔσχ᾽ ἀγοράων II. β, 275. gleihfam den Frevler durch 
Geſchwatz. πρὸς τοῦ βασιλῆος ἀπηνέος Sl. α, 840. der 
ein unfreundlicher ift. — Τὰ δ᾽ ἐλέγχεα πάντα λέλειπται II. ὦ, 
260. die Schandflede alle find uͤbrig. τὰ τεύχεα καλὰ, τὰ 
κείσεται II. φ, 313. ſchoͤne, welde liegen werden. Oder εὖ 
geht ihm voran: Ἦ ῥ᾽ ἅλιον τὸν μῦϑον ὑπέστημεν Μενε- 
λάῳ St. ε, 715. vergeblich ift das Wort, weiches u. f. w. 
Befonders in der Frage mit ποῖὸς: ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες 
Il. ὃ, 209. 462. 


23. Beym Adjektiv erfcheint ber Artifel zu dem feltnen 
Zweck, um hervorzuheben, beflimmter zu bezeichnen oder zu uns 
terfcheiden: "AAA” ἔχει ἀσφαλέως, καὶ τὸν προὔχοντα do- 
κεύει SI. v, 325. in einer allgemeinen Wahrnebmung nicht eis 
nen, fondern den, der vorfirebt: αἰὲν ἀποχτείνων τὸν 
ὀπίστατον I. A, 178. Gehört zu dem Adjektiv mit dem 
Artikel noch ein Nomen, fo fteht dieſes entweder im Genitiv 
bey ihm, oder das Adjektiv wird ihm mit dem Artikel nachgefebt, 
ὁ. B. (ὁ ἄριστος) ὥριστος in ὥριστος ᾿“χαιῶν Δί. ρ, 689. 
oder ϑεῶν ὥριστος Il. ν, 154. τ, 418. ὦ, 384. Οὐ μέν μοι 
δοκέεις ὁ κάκιστος Δἀχαιῶν Ἔμμεναι, ἀλλ᾽ ὥριστος Od, ρ, 415. 
nemlih ᾿ἀχαιῶν. — Τὸν ἄριστον ᾿“χαιῶν II. €, 414. — 
Nachgeſetzt in ἀνὴρ ὥριστος Il. A, 288. ν, 433. Vergl. π, 
621. Eben fo “οῖσϑος ἀνὴρ ὥριστος ἐλαύνει μώνυχας ἵππους 
Il. Ψ, 536., wo die Folge ift ἀνὴρ ὁ ἄριστος λοῖσϑος ἐλαύνει. 
Ζηνὸς ... τοῦ ἀρίστου Il. ξ, 213. Desgleichen Πεδίον τὸ 
Akniov Il. ξ, 201. πεδίον τὸ Τρωϊκόν Il. κ, 11. Θάμυριν τὸν 
Θρηϊκα St. β, 595. Die Stellung des Adjektivs mit dem Artis 
fel vor dem Subft., wie fie ſchon Pindar hat, 2. B. ὁ μέγας δὲ 
χίνδυνος ἄναλκιν οὐ φῶτα λαμβάνει DI. 1, 130. ift, fo viel 
mir erinnerlich, der altepifchen Diftion ποῦ fremd, und aud 
nicht angewandt, wo ber Rhythmus und Sinn fie erlaubt 
hätte, 3. B. Alöıw τὴν ’Ayausuvovinv τὸν Ebv τε. Ποδάργον 
Il. ψ, 295. 


24. Was die adjektiven Pronomina betrifft, fo 
flehn die der drey Perfonen vom Ging. ἐμός, σός, ὅς, mit oder 
ohne den Artikel ohne merkbaren Unterfchied, 2. B. Τυδείδη 
Διόμηδες, ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ Il. ε, 243. 826. %, 234. und 
‚Sie Μενοιτιάδη, τῷ ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ Il. A, 608. Vergl. 
Ὧν. 8,71. Eben fo τὸν ἐμὸν μόρον Il. χ, 260. φϑίσει σε τὸ 6 
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μένος II. ξ, 407. Βλάψας δὲ μοι ἵππους Τοὺς σοὺς πρόσϑε 
βαλών Il. ψ. 572. τὰ σὰ τεύχεα Il. π, 40. τὰ σὰ γούναϑ᾽ Il. 
6, 457. τὸ ὃν μένος Il. χ, 459. τὰ ἃ (nemlich τεύχεα ) δῶκεν 
SI. ρ, 198. τὰ ἃ πρὸς δώματα Sl. ο, 58. 


25. Bon ben übrigen adjeftiven Fuͤrwoͤrtern fteht 


a. ἄλλος mit und ohne Artikel. Die Unterfcheidung von ἄλ- 
Aos andere und ob ἄλλος Die andern, welde fpäter 
galt, hat fich bey Homer noch nicht feſtgeſetzt, weil nicht 
gerade nothwendig ilt in folhen Fällen alle andere 
zufammen zu denen. &o”4440 μέν ῥα ϑεοί ... Εὖ- 
δον παννύχιοι, Ala δ᾽ οὐχ ἔχε νήδυμος ὕπνος Sl. 6. 1. 
2. 0, 677. Andere Götter ſchliefen, nicht Zus. Ἢ δ᾽ 

„ ἄλλους μὲν ἕασε, Θέμιστε δὲ καλλιπαρήῳ Auto δέπας 
‚Seo, 87. Doc ficht neben ἄλλων τε ϑεῶν Il. σ, 168. 
Τῶν ἄλλων “Ιαναῶν Il. ρ, 280. und getrennt τῶν ἄλλων 
ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν II. A, 264. und Πώς δ᾽ ai τῶν 
ἄλλων Τρώων φυλακαί τε καὶ εὐναί; Il. x, 408. δα 6 ein= 
zige Beyfpiel der verbundnen Stellung zweyer Artikel bey 
Homer, — Τὸ μὲν ἄλλο It. ψ, 454. iſt abverbial „im 
Uebrigen.“ — Τὸν δ᾽ ἄλλον λαόν Il. 2, 189. und ohne 
Subft. τοῖς ἀλλοῖσεν . .-. ἔσσεται SI. ψ, 342. 


b. οὗτος und κεῖνος bey Homer nie mit dem Artifel: Τοῦτον 
μαινόμενον SI, &, 831. τοῦτο ἔπος Il. 0, 206. τοῦτον ... 
μῦϑον St. ξ, 90. Τοῦτον δ᾽ οὐ δύναμαι βαλέειν κύνα 
λυσσητῇρα Il. ὃ, 299. Nachtretend: ἀνέρα τοῦτον ἀτά- 
σϑαλον “δ΄. x, 418. und mit dem Pronomen: Ein xev καὶ 
τοῦτο τεὸν 64 Il. ὦ, 56. Κεῖνος ἀνὴρ Il. v, 232. κεῖ- 
vog ὑπέρϑυμος “Διὸς υἱός II. ξ, 250. — Später wurde 
der Artikel aufgenommen: τοῦτον τὸν μῦϑον diefes, das 
Wort, befonderd bey den Attifern; doch auch hier unter 
Einfhränfungen, von denen in der Lehre vom Gabe. 
Beyde Formen find logifd und grammatifch gleich richtig: 
οὗτος ἀνήρ diefer Mann, und οὗτος ὁ ἀνήρ diefer der 
Mann (nemlich), und die Aufgabe ift nur zu beffimmen, 
was in den verfchiebnen Gattungen der Darftelung bey 
ben einzelnen Stämmen und zu verfchiebnen Zeiten im Ges 
brauch war. Doc, zeigt auch hier Homer die erſte Epur 
des nad) dem Demonftrativ eintretenden Artikels: ἯΙ, 6’ 
7’ ὁ λυσσώδης . ... ἡγεμονεύει Ἕκτωρ Il. v, 53. 


26. Die Zablwörter Haben wie ἄλλος ben Artikel und ents 
behren deſſelben ohne merfbaren Unterfchied; doch ift ber erftere 
Hall, daß fie ihn haben, häufiger. So fteht Τῶν δ᾽ ἑτέρων 

ftatt δευτέρων) ... Τῶν δὲ τρίτων . .. Τῶν δὲ τετάρτων 
{.μ,.98. und in Τῷ πρώτῳ, τῷ δευτέρῳ, τῷ τριτάτῳ. 


τῷ δὲ τετάρτῳ Il. 265. ff. [οῦπ alle mit dem Artitel und 
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erft πέμπτῳ kommt ohne denfelben. Adverbial fiehn τὸ πρῶ- 
τον, τὸ τρίτον zum erften, dritten Male Il. ψ, 738. und τὰ 
πρῶτα zuerft; doch {{ ra πρῶτα Il. ψ, 275. der erſte Preis. 


27. Auch andere Adverbien haben den Artikel: τὸ πάρος 
neo Il. 0, 720. v, 124. τὸ πρίν Sl. ὦ, 543. τὸ πρόσϑεν Il. 
ψ, 583. Desgleichen werden bereitd bey Homer die Adverbien 
mit dem Artikel flatt der Adjeftive gebraucht: Τῶν τότε II. ı, 
659. τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ὑπέστη dal. 519. Bey Verben wie τὸ εἰ- 
πεῖν, ἐν τῷ εἰπεῖν ift der Artikel dem homeriſchen Gebrauche 
ganz fremd. Sein Gebrauch außer dem homerifchen,- foweit er 
von dieſem abweicht, wird füglicher unter ben Säben abges 
handelt. 

Anmerk. Berwedhfelung ber Pronomina. Homer braucht von 


δός φρεσὶν ἧσιν Παῖς ἐμῇσιν Ὅδ. ν, 320. δώμασιν οἷσιν ἀνάσσοις 
ftatt σοῖσιν Dd. α, 402. φύξιν βουλεύοιτε μετὰ σφίσιν ſtatt μεθ᾽ 
ὑμῖν SI. x, 898. — Defiod δόν flatt σφέτερον "E 33. und daſ. 
Proklus, und — σφετέρους ſtati ἐόν, ἑούῷ A. 90. τς 
ner fteht bey den Attikern ἑαυτοῦ für alle drey Perfonen. Porfon 
zu Eurip. Oreft. 626. opiv flatt: αὐτῷ (wohl’aus alter. For pir). 
Kobet zu Soph. X. ©. 389. — Zpsftatt f Τί δρᾷς» Addon); 
μηδαμὼς σφ᾽ ἔξω κάλει Soph. Aj. 74. (ihn, ben Ajar). *) 

28 Uebergang. Nachdem die möglichen. Berhältnifie 
der Nomina nachgewiefen und erläutert, und. bey jedem bie 
Spracheigenheiten nachgewieſen worden find, folgt im zwenten 
Abſchnitt die Lehre vom Zeitwort, an dem fchon früher Ges 
nus, Tempus, Modus, Numerus und Perfon als 
ferne Eigenthümlichfeiten nachgewieſen worden find, welche nun 
zu erörtern fommen. 


*) Auf biefe Weife ift wohl bie Stelle in Eurip. Oreft. 581. zu behans 
dein, wo bie Lefeart ift: OTKATEKTANE oder OTKATIEKTAÄA- 
NE, I, OTZÖATIEKTANE, nehmtid, Ὁρᾷς "Odvaosog ἄλοχον; 
οὐ σφ᾽ ἀπέκτανε Τηλέμαχος. Es iſt eine pathetifche Figur, die 
Plato im Gorgias ὃ. 58. verlaht: "Aozlno» δήπου τοῦτον τὸν Περ- 
δίκκου ὁρᾷς, ἄρχοντα Μακεδονίας; ZRKP. Εἰ δὲ un, ἀλλ᾽ 
ἀκούω γε. — 
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Ueber das Verbum. 


Bon der Bezeihnung des Genus, 


δ. 285. 
Formen für das tranfitive Genus. 


1. Da fhon $.84. zum Behuf der Gonjugation die Ges 
fchlechter der Verba in Allgemeinen ald das Aftivum ober 
Zranfitive, dad Neutrum oder Sntranfitive, dad Medium 

"und Paffivum mußten unterfchieden werden, fo können wir 
fogleich auf das Einzelne übergehn, indem wir daran erinnern, 
daß zur Bezeichnung der vier Genera die griechifche Sprache nur 
zwey Arten von Formen hat, die als aktive oder paffive bes ὁ 

eihnet wurden mit wenigen dem Medium eigenthümlichen 
ormen- 


2. Das tranfitive Genus wird größtentheild durch aktive 
Formen bezeichnet: λείπω, verlafje, ἀκούω, höre, ἅπτω, füge 
απ: doc) treten auch paffive ein: ᾿ 

a. bey Bezeihnung zukünftiger Zeit die des Fut. M. in nicht 
wenigen Verben, 2. B. ἀκούω, ἀκούσομαι, werde hören, 
ἀγνοέω, ἀγνοήσομαι, werde nicht wifien, (ἀείδω) ἄδω, 
ἄσομαι, werde fingen, ἀπολαύσομαι, werde genießen, 

αἰνέσομαι, werde loben, ϑηράσομαι, werde jagen, 

ὁράσομαι, werde fehen u. a. 

b. bey Bezeichnung einer jeden Zeit (Deponentia): ἀναβάλ- 
λομαι, verfchiebe, βιάξομαι, zwinge, ἐργάξομαι, verrichs 
te, γεύομαι, koſte, διορίξομαι, trenne, u. a., von de: 
nen jedoch einzelne Formen paffives Genus bezeichnen: 
ἐβιάσϑην, ἰῷ ward gezwungen, εἰργασμένος, verrichtet, 
u. a., wie mehre Formen im Lat: adeptus, erlangt, hor- 
tatus, ermahnt. 


8. Auch von übrigens aktiven Verben werben einige paſ⸗ 
‚five Formen mit aktiver Bedeutung gefunden: Of περὶ τὸν 
ἄϑων κατοικημένοι Herod. Τί δ᾽ ἐνήλλακται τῆς aus- 
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ρέας *) Νὺξ ἥδε βάρος Soph. Aj. 208., und ἐπαλλαχϑεῖσα 
ftatt ἐπαλλάξασα von Heſychius aus Soph. angeführt, πεποίη- 
μαι ſtatt πεποίηκα u. a. bey Plato. Vergl. Erf. zu Soph. a. 
a. D. und Heind. zu Plat. Gorg. ©. 25. 96. 


4. Deögleihen von intranfitiven Verben: αἷμ᾽ ἔδευ- 
σα Soph. %j. 874. und daf. Lobeck, „babe gemacht, daß εὖ 
feuchte” und ὅςτις ἀνθρώπου φύσιν Βλαστών baf. 751. 


5. In ähnlicher Weife fagt man: ἄνϑος λάμπειν, κάλ- 
Aos ἀστράπτειν u.a. Vergl. Erfurdt zu Soph. Aj. 40. Eben 
fo ξεῖν, ϑάλλειν, πάλλειν;, ϑοάξειν. — Καὶ ἐμὸ νῦν νόμισον 
τὸ σὸν σπεύδειν Plat. Gorg. ©. 455. C. 

Anmerk. 1. Die ältefte Sprade unterfchieb nicht zwifhen tranſi— 
tiver und intranfitiver Bedeutung, beyde in bem Begriffe 
einer regen Thätigfeit vereininend., Daß eine Anzahl Kormen jene, 
andere diefe befamen, ift Sache bes ſich allmählig bildenden Gr: 
brauchs. — So bewahrt bas intranfitive λανϑάνω feine aktive 
Bedeutung in ᾿Δοιδὴν Θεσπεσίην ἀφέλοντο, καὶ ἐκλέλαϑον κι- 
ϑαριστύν Il. β, 600. 

2. Das tranfltive Genus ift entweber erregenb, (Faufativ), verfeht 
einen andern in einen Zuftend, 3. B. ich ſchmuͤcke, ſchlage dich, oder 
blos ſich erſtrechend, ἰῷ trinfe den Wein, fehe mich, liebe did. 


$. 286. 
Formen für das paffive Genus. 


1. Für paffives Genus find gewöhnlich paffive Formen 

im Gebraude, doch find die Aoriſten diefes Genus aftivifch ges 
bildet: λειφϑῆναι, λιπῆναι. Akovar, gefangen werden, 
von ἁλίάακομαι, ift ihnen in Form und Bedeutung glei). 


2. Für das paffive Genus werden auch bie Bormen ber 
Beiten des Med. verwendet: 5. 8. καταλύαεταί. ὅου ἡ ἀρχή Xe⸗ 
nopb., anderwaͤrts καταλυϑήσεται. So ἀποσφαγήσοιντο, πο- 
λιορκήσοιντο, ftatt ἀποσφαγηϑήσοιντο, πολιορχηϑήσοιντο, 
bey demf. Eben fo τιμήσομαι, σιγήσομαι, λέξομαι, ἀπαλλα- 
γήσομαι, φανήσομαι, βεβλήσομαι, γεγράψομαι **). Εὕὔδει 
δ᾽ ἀνὰ σκάπτρῳ Διὸς αἰετός ... (φόρμιγγος) ῥίπαῖσι κατα- 


4) Das ἁμερίας bat wegen m und Fuͤgung faft allgemeinen Anftoß 
gegeben. — Der Schot. erwähnt einer andern Lefeart: ἀημερίας. Ὁ 
fenbar ift mit Umfegung von M und Ρ ἠρεμίας zu lefen. — Βά- 
ρος ἠρεμίας, die ſchwere Ruhe, ift die worts und thatloſe 
Schwerm uth, in die Ajar verſunken war, und bie früber ἀλλ᾽ ἄνα 
ἐξ ἑδράνων, ὅπου μακραίωνι στηρίξει ποτὲ τᾷδ᾽ ἀγωνίῳ 
στολᾷ ἄταν οὐρανίαν φλέγων 88. 192. f. befcrieben ward. In noch 
näherer Be ʒie hung ſteht die Stelle auf das unmittelbar vorhergehen⸗ 
de Alas ϑολερῷ κεῖται χειμὦνιε νοσήσας, worauf bie Krane: „wie 
bat die Nacht feine ſchwere Ruhe (in jenen Sturm) umgewan: 
delt?“ volllommen paßt. 


54) Vergl. Bald. zu Eur. H:ppol. 938. und Monk δαί. 1468. 


504 Erſter Abſchn. Won den Redetheilen. 8. 286. 287. 


σχόμενος Pind. — Al νῆες διεφϑάροντο Herod. — Nur vom 
erften Aorift des Mediums läßt ſich keine ſichere Stelle des paf: 
fiven Gebrauchs nachweifen. In dem befannten Berfe: “Ὑμετέ- 
* βουλαῖς Σπάρτα μὲν ἐκείρατο δόξαν (Consiliis vostris 
aus est attonsa Laconum) ift auch die Bedeutung des Mebd., 
Sparta hat fich den Ruhm abgefchoren, Üübergetragen von xei- 
ρεσϑαι κόμας zum Zeichen der Trauer. 


3. Defter werden Infinitive des Aktivs gefest, wo 
man paffive erwartet: Τάφρος Εὐρεῖ᾽ οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὑπερϑορέ- 
εἰν σχεδόν, οὔτε περῆσαι Ῥηϊδίη Il. u, 52.58. --- Ἡ δὲ 

ah ἀργαλέη περάᾳν baf. 68. --- ἱῬηΐτεροι γὰρ μᾶλλον 
- Ayasoicıw δὴ ἔσεσϑε Κείνου τεϑνηῶτος ἐναιρέμεν II. o, 
244, 5) Wie hier ᾿ἡχαιοῖσιν fih auf ἐναιρέμεν berabbezieht, 
fo läßt ὦ dort bey ὑπερϑορέειν, περῆσαι, περάαν ein ähn: 
liher Dativ beydenfen: Für die Kämpfenden, Naben: 
den, oder anderes, fo daß die paffive Bedeutung nur fcheinbar 
ift. Eben fo Τοιός δ᾽ ὁ κόμπος τῆς ἀληϑείας γέμων οὐκ αἰσχρὸς 
ὡς γυναικὶ zeig λακεῖν, wo an die Frau, die ihn redet, 
gedacht wird οὐκ αἰσχρὸς λακεῖν nemlich ὥςτε τοιαύτην γυναῖ- 
χα αὐτόν. — ᾿Ὑμέναιον ὃς τότ᾽ ἐπέῤῥεπε γαμβροῖσιν; ἀείδειν 
Aeſchyl. Agam. 716. **) 


δ. 287. 
Formen für das intranfitive Genus, 


1. Das intranfitive Genus wird, wie das tranfitive, 
durch Formen aus beyden Gonjugationen angedeutet: λάμπω, 
ἰῷ leuchte, βαίνω, gehe, λανϑάνω, bin verborgen, βούλομαι, 
will, ylyvouas, werde, πέταμαι, fliege: 


2. In manchen Fällen find beyde Formen neben einander 
gewoͤhnlich: οἴω und οἴομαι, ich glaube, ἱκάνω und ἱκάνομαι, 
fomme. 


8. Es wird αὐῷ die Perfeft: Form von vielen tranfitiven 
Verben zur Bezeichnung diefes Genus gebraudt: ἔλπω, erwede 
Hoffnung, ἔολπα, ich hoffe, ὄλλυμι, vertilge, ὄλωλα, gehe 
zu Grunde, σήπω, mache faulen, σέσηπα,, faule ſelbſt. Eben 
fo διέφϑορας II. ο, 128. bift verloren, δόρυ δ᾽ ἐν κραδίῃ ἐπε- 
πήγει, war gebeftet, haftete SI. v, 442. — Θυμὸς ἐνὶ στήϑεσ- 
σι γεγήϑει, war erfreut Il. ν, 494. Nach diefer Analogie δέ- 
δορκχκα, ich fehe It. x, 95. γέγωνα, rufe, ὄὅδωδα, dufte, n. a. 
Anmerk. 1. Da biefe einfachen Perfeltformen, befonders wo fie neben 
den längern und afpirirten gebraucht werben , gewöhnlich das intranfi: . 
tive Genus bezeichnen, fo tragen fie bey den Altern Grammatilern, 


4) Dawes. Misc. Crit. S. 100. 
**) Dobree zu Arift. Plut. 48. Matthiaͤ zu Eur, Phöniff. 916: 
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2. 


Im 


denen bie neuern bis Buattmann folgten, ben Namen ber Perfekte 
bes Mediums. 

Monde aktiven Berba werben im nahläffigern Ausbrud ohne 
Akkuſ. als intranfitive gebraucht. So bey Plato im Gorg. } 97. Kalz 
likles: ἢ οἴει μὲ λέγειν, ἐὰν συρφετὸς συλλεγῇ δούλων χα παντοδα- 
πῶν ἀνθρώπων. . καὶ οὗτοι φῶσιν, αὐτὰ ταῦτα (nehmlidh ἃ ἂν 
φῶσι) εἶναι νόμιμα, wo nicht mit Heind, 6619 ἄττα, ταῦτα χὰ 
lefen. Der unftäte und ſchweifende Gebrauch ift ganz in der Art der‘ 
dort Sprechenden. 

1} 

δ. 288. ! 

Formen für das reciprofe Genus oder das 
Medium. 


1. Das reciprofe Genus hat gewöhnlich paffive RO 
Deutfchen drüdt fich die Beziehung auf die Perfon ausn Ὁ 


a durch den Dativ des fubflantiven Pronomens: αἱρέω, ich 


wähle, αἰἱρέομαι, wähle mir, alg&y, wählft dir, ὦ ἢ 
Λούει τὸ σῶμα, wälcht den Leib (eines andern), λούεταν 
τὸ σῶμα, wäfcht fich den Leib, Προρφέρειν σῖτόν τινι» 
jemanden Speife hinzubringen, προςφέρεσθαι σῖτον, ἮΝ 

felbft Speife hinzubringen. } 


b. durch den Afkufativ des fubftantiven Pronomend: —— 


m 


6w, bewache (einen andern), φυλάσσομαι, bewache, bite 
mid, (earco)),, ἐπείγω, treibe an, ἐπείγομαι, treibe mid‘ 
an, u. a.;5 ἀπέχω, halte entfernt (andere), ἀπέχομαι, 
halte mich entfernt. 


». dadurch, daß die kauſative Kraft aufhoͤrt, und der Gegen- 


ftand felbft in die Handlung tritt: φαίνω, ἰῷ laſſe erfcheis 
nen, φαίνομαι, erfcheine felbft, παύω, laffe aufhören, 
παύομαι, höre ſelbſt auf, ἔλπω, laffe hoffen, ἕλπομαι, 
hoffe felbft, φυλάσσω, bewache einen andern, φυλάσσο- 
μαι, wache felbit. — Zu diefer Klaffe gehören eigentlich 
die meiften Intranfitive, nur, daß von ihnen fein Tranſi—⸗ 
tiv nachgewiefen werben fann, 3. 33. μαίνομαι, αἰσϑάνο- 

μαι, μάχομαι, wuͤthe, merke, k mpfe, zu denen bie tranfi: 
tiven MAIN, AIEOAN®, MAXR, ἰῷ. bringe in 
Wuth, laſſe empfinden, fämpfen, nicht mehr übrig find, 
fo wie die angeführten intranfitiven Derfektformen, wo bey 
einigen bie reciprofe Bedeutung noch deutlich ift: ἐπεπή- 
ysı, hatte fich gebeftet, haftete, ἔολπα, habe mir Hof 
nung gemacht, hoffe. — 


2. Zuweilen brauchen wir in folhen Fällen ein eigenes 


Wort, dem aber das reciprofe Genus zu Grunde liegt. Ayo 
γυναῖχα, führe ein Weib, ἄγομαι γυναῖκα. ich heurathe, ei: 
gentlih: ἰῷ führe mir ein Weib. ᾿Απογράφειν τινά, einen 
einfchreiben, ἀπογράφεσθαι, Bürge feyn, (ſich felbft ald Buͤrge 
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einfhreiben), ϑεῖναι νόμον, ein Geſetz geben, θέσθαι vonor, 
ein Geſetz annebmen, (fi ein Gefeg aufftellen), und daher 
ϑέσϑαι überhaupt in Ordnung bringen, 2. B. ἐν ἀπόρω εἴ- 
zovro ϑέσθαι τὸ παρόν Thuc. 1, 25. wo nicht mit dem 
Θ ὠσί. εὖ zu verftehn if. ᾿Επιτιϑέναι τινί τι, jemandem etwas 
auflegen, ἐπιτίϑεσθαί τινι, jemanden angreifen, (fich ipm auf: 
legen, φοβέω, verfheuhe, (bringe in Furcht), φοβέομαι, 
fürdhte, (bin felbft in Zurht), κομίζω, trage, κχομίξομαι, 
(trage mir), nehme, φράξω, ich rede, φράξομαι, berede bey 
mir, erwäge, alfo φράσον, fprih, φράσαι, erwäge. Ben 
δανεῖσαι, borgen,. (ausleihen), δανείσασθαι, borgen, (ent: 
lehnen), Bleibt zwar im Deutfhen das Wort, abet nicht die 
Bedeutung. 


8. Umgekehrt heißt der Meifter lehrt den Knaben, 
διδάσκει, ber Vater läßt ihn-Iehren, διδάσκεται, was 
jeboh von den Dichtern manchmal vermifcht wird. — Γαμεῖν 
vom: Manne, γαμεῖσϑαι von der Frau, wenigftens in den 
meiften Fällen. Vergl. Porf. zu Eurip. Med. 297. und 264. 
Nur durch den nachtretenden Caſus find verfchieden μεϑίημί τι 
und μεθίεμαί τινος, laffe etwas und laffe von etwas 
ab. Vergl. Dawes Miscell. crit. ©. 288. f. 


4. Die reciprofe Bebentung ift oft fo ſchwach, das fie faft 
in die aktive Übergeht: ᾿Ετιταίνετο καμπύλα τόξα Sl. ε, 97. — 
Anövero λαὸς dürig Sl. δ, 831. fpannte. fi, hatte bey ſich 
vernommen. 


5. Außer den fhon erwähnten Formen haben auch bie 
über für rein paffivifch gehaltenen der Aorifte, Future und 
erf. des Paſſivs reciprofe Bedeutung, 5. 35. Πλαταιεῖς παῖδας 

καὶ γυναῖκας ἐκκεκομισμένοι ἧσαν Thueyd. 2, 78. Ὅταν ἀπο- 
ϑάνωσιν, οὕς ἐφοβήϑη, οὐδέν τι μᾶλλον τούτου ϑαῤῥεῖ 
(ὁ τύραννος) Zenoph. — Χρὴ τὰ μὲν εἴδη τῶν λόγων μα- 
ϑεῖν, περὶ δὲ τὰς χρήσεις αὐτῶν γυμνασϑῆναι Iſokr. 


6. Statt der paffiven Form können auch, nach der Weife 
andbrer Sprachen, die Pronomina gebrauht werben: Stehn 
bleiben,oder [ὦ anhalten heißt κατέχειν ἑαυτόν und ve- 
τέχεσϑαι, φυλάττειν ἑαυτόν ober φυλάττεσθαι; doch fehlen 
diefe Pronomina fehr oft, und das aktive Verbum befommt 
durch diefe Auslaffung fcheinbar die Bedeutung des Mediums 5). 
Νέστωρ . . . οὐ μὲν ἐπέτρεπϑ γήραϊ λυγρῷ II. x, 79. Koelo- 
ων γὰρ "Ada κεύϑων ὁ νοσῶν μάταν Soph. Ἅ]- 626. 
Befonders gefchieht das 


*) „Omnino hoc pronomen (σεαυτόν), ut cetera pronomina reci- 
proca, subaudiendum ad plura verba, quae cum vi suä genuinä 
activa sint, neutrali significatione usurpantur, quorum ingens 
numerns est.“ Schäfer zu ὃ. B. ©. 438. 
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ἃ. bey den Formeln bed Aufmunternd: ἄγδ, ἄγε δή, 
πρόςαγϑθ, φέρε δή, ἔχε δή. 

Ὁ. bey Bezeihnung von Neigungen und Zuſtaͤnden: ἔχειν 

"λικῶς πρός τινα, εὖ ἔχειν, κακῶς ἔχειν, προςἔχειν, 
εἰν. 

ο. bey Verben der Bewegung: ἐλαύνειν, ἐμβάλλειν, ans 
greifen, ἐςβάλλειν, einfallen, κλίνειν, ἀνακλίνειν, 
vom Fluffe, ἐχδιδόναι, fih ergießen. 

7. Eben fo viele andere einzelne, 3. B. bey Pindar: ἐξαρ- 
κέων κτεάτεσσι Pind. DI. 5, 56. und δαί. GI. ἀντὶ (τοῦ) ἐξαρ- 
κούμενος" καί ἐστιν ἀλλοίωσις κατὰ διάϑεσιν. Aehn⸗ 
lich ift ἐδώρησαν . . . ϑυσίαις . . . Ερμᾶν DI. 6, 182. flatt 
ἐδωρήσαντο, (befchenkten den Hermes) hast des gewöhnlichen 
ἐδωρήσαντο ϑυσίας Ἑρμᾷ, und beyde Bedeutungen zufammens 
geftellt in: φιλέων φιλέοντ᾽, ἄγων ἄγοντα προφρόνως 
Pyth. 10, 102. — So kann εὖ geſchehen, daß Verba in beyr 
der Beziehung vorfommen: Ἔρις οὐρανῷ ἐστήριξε κάρη Il. 
8,443. ald Medium, und οὐρανῷ στηρίζων εὑρήσεις κλέος 
Eur. Bacch. 970. als Alt. wozu ὀρθὴ δ᾽ εἰς ὀρϑὸν αἰϑέρ ἐστη- 
oitero Eur. Bach. 1071. ald Pafl. gehört. Eben fo ἐρείδειν. 
Bergl: Bed zu Eur. Hipp- 1206. p- 292. ἐνσκήπτειν, ingerere 
und irruere Bald. zu Eur. Hipp. 488. ©. 212. 

Anmerf. Auch bier ift VBorfiht noͤthig, daß die Ellipfe nicht zu weit 
ausgedehnt werbe: ὁ δ’ ἡδονῇ δούς Eurip. Phöniff. 5., nicht ἑαυτόν, 
fondern wie dare (aliquid) amori, aus Begierde. Vergl. Bald, 
Diatribe XXI. p. 233. 
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Sriehifhe Formen für die neun Zeitverhältniffe 
in ber Gegenwart, Vergangenheit und Zufunft. 
1. Die im δ. 85. bergeleiteten neun Zeitverbältniffe bes 
eichnet bie griechifche Sprache durch folgende einfache und zus 
ammengeſetzte Formen: 
1. Gegenwart. 2. Vergangenheit. 
a. unvollendet, γράφω aa. unvollenbet, ἔγραφον. 
b. vollendet, γέγραφα bb. vollendet, ἐγεγράφειν 
ὦ. bevorfiehend, μέλω cc. bevorfichend, ἔμελλον 
γράφειν. γράφειν. 
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‘8. Zukunft. 
aaa. unvollendet, γράψω 
bbb. vollendet, γεγραφὼς ἔσομαι 
ecc. bevorftehend, γράψων ἔσομαι. 
Ueber die Aorififformen und ihr Verhältniß zu den Übrigen 
wird unten gefprochen werben. 


2. In diefer Zufammenftelung erfcheint (a) das in ber 
ei fogenannte Präfens oder das grammati— 
The: Präfens Als unvollendete Gegenwart, Ὁ. δ. als 
Angabe einer Zeit, bie noch jest fortdauert: γράφω τινὰ Bl- 
βλον; das Echreiben geht noch fort, und vas Werk ift mir noch 
unter den Händen. — Diefes Tempus kann für ſich (abſolut), 
wie in dem angeführten Beyſpiele, oder in Beziehung auf ein 
anderes (relativ) gedacht werden: ἐν τ σὺ σχολάξεις, σπου- 
δαίΐως ἐγὼ ἐργάξομαι: Es bezeichnet entweder das beſtimmt 
Gegenwärtige (praesens definitum) wie das angeführte, oder. 
das unbeftimmte (indefinitum, ἀόῤεστον) wenn ich ἐδ zur An: 
gabe von Eigenfchaften gebraucde, die in einem Gegenftande 
ruhn oder thätig find,’ ohne zu beftimmen, ob fie eben jetzo ihte 
Thaͤtigkeit Außern: τὸ πῦρ καίει, ὁ ἥλιος λάμπει, ἡ στάσιᾳ 
διαφϑείρει τὰς πόλις. — Auch hier ift eine Gegenwart (die 
Eigenfchaften beftehn noch), ohne daß ἰῷ ihre Wirkung als 
eben jetzo fichtbar denke. . 

3. Daneben fteht das Präfend mit mannichfachen Bezieh⸗ 
ungen auf Vergangenheit und Zufunft, weil die andere Zeit in 
der Lebhaftigkeit der Vorftellung ald noch dauernd oder fihon ges 
fommen erfcheint, oder das früher Begonnene noch fortwährt. 

4. Dieeinfachfte, der Erzählung eigne Form ift das foges 
nannte hiſtoriſche Präfend. Es wird gebraucht, um den 
Hauptmomenten der Erzählung mehr Nachdrud zu geben, und 
die Vorftellung bey ihnen feftzubalten, gleichſam al$ bey einer 
vor unfern Augen geflibrten Sache. ᾿Ελθὼν δ᾽ ἐπ᾿ ᾿Ινάχου ῥοὰς 
Ἡαιδεύεται κατ᾽ "Apyog. Eur. Suppl. 898. Vergi. Soph. 
Aj. 47. 51. 55., auch in Verbindung mit der vergangnen Zeit 
im Nebenfage: ᾿Επεὶ δ᾽ ἐγενόμην αὖϑις ὁ σπείρας. πατὴρ 
Κτείνει μὲ Eur. Phönifj. 1595. und in gleicher Linie mit dem 
Aorift: τῶν μὲν ἰδίᾳ πρός τινα ἀδικημάτων εὐθύνθη, τὰ 
δὲ μέγιστα ἀπολύεται μὴ ἀδικεῖν Thucyd. 1, 95. das. Frey: 
fprechen von untergeordneten Befchuldigungen wird Eur; bes 
rührt, die Losfprehung vom Staatöverrath ift Hauptfadhe, das 
ber ἀπολύεται. — Καί μοίτις ... Φράξει τε κἀδήλω- 
σεν" εὐθέως δ᾽ ἐγὼ Kar’ ἴχνος ἄσσω Soph. Aj. 29. δ1. 89., 
wo φράξει der Hauptbegriff, κἀδήλωσεν nur eine nähere Be: 
flimmung deſſelben und in ihm eigentlich fchon enthalten ift. — 
Solche Form der Darftellung zieht auch die nachfolgenbe Bra: 
ge πα gefchehenen Dingen in die Gegenwart herein: Σὴν δά- 
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μαρϑ᾽ δρῶ, πάτερ, Νεκρόν .... : Τί χρῆμα πάσχει; τίνε 
τρύπῳ διόλλυται; Eur. Hipp. 906. und außer Beziehung auf 
ein folches Präfens: Τἀληϑὲς εἰπὲ, τῷ τρόπῳ διόλλυται; (in 
die Erzählung mit hiftor. Präfens gleihlam binübergreifend ) 
Soph. Elektr. 680., was wieder τίνωσρόπῳ διεφθάρη heißt, 
wo bie Berfiellung weniger auf ve egenitande feftgehalten 
werben foll. *) 


5. Auch wird das Präfens von vergangenen Dingen ger 
braucht, die in ihren Wirkungen πο fortdauern: "Oder ἐμάν 
τε λευχόχροαν κείρομαι . . . κόμαν Eur. Phöniff. 326., was 
auch der Schol. zu BD. 875. durch χέκαρμαι erklärt; oder von 
folchen, die bis jetzo flatt gefunden haben; doch fteht in dies 
fen Falle ein Adverbium der Zeit, das die Dergangenbeit bes 
zeichnet, dabey, πάρος bey Homer: πάρος... οὔτι ϑαμίξεις Il. 
0, 386. 425. gleihfam: denfe ich an das zuvor, fo kommſt du 
nicht häufig. οἱ τὸ πάρος περ Τρωσὶν ἀμύνουσιν Il. v, 124. 
Vergl. u, 558. Ὧδε γὰρ ἔβρισαν “υκίων dyoi, οἱ τὸ πάρος 
περ Ζαχρηεῖς τελέϑουσι Δ]. u, 846. 347. und δαί. Heyne; 
desgl. Od. 2,88. Alfo ift in Ol με πάρος γε Πρόφρονες εἰ» 
ρύατο I. x, 808. εἰρύαται zurückzufuͤhren. Außer Homer 
ſteht in gleicher Fügung auch πάλαι und ποτέ. --- Οὐκοῦν πά- 
λαι δήπου λέγω" σὺ δ᾽ αὐτὸς οὐκ ἀκούεις Arift. Plut. 261. 
und dat. der Schol. Der Zuftand des Sagens beſtand ſeit lan⸗ 
ger Zeit bis jeßo. —, Στηρίξει ποτέ Soph. Aj. 198. und 
wahrfcheinlih ΣῊ γάρ μ᾽ ἀλόχῳ τότε (Barnes ποτέ) Τυνδά- 
ρεως Πέὲμπεν φερνήν Eur. Iphig. in Aul. 47., wo zorb 
2... πέμπει zu lefen feyn wird. 


6. Wie alfo die vergangne Zeit auf mehrfache Weife in 
das Gebiet des Gegenwärtigen kann gezogen werden, fo auch 
in gleicher Abficht, die Vorftellung darauf feftzuhalten, die 
bevorſtehende. Es bezeichnet nemlich das Präfens auch 

ἃ. das, was man beabſichtigt: Olxov ἄτιμον ἕδεις, 
μνάᾳ δὲ γυναῖκα, Παῖδά τ᾿ ἀποκτείνεις Od. π, 431. 
gebit darauf aus ibn zu, tödten. Πῶς δὲ φίλον ποιῇ ᾿ 
ne Batrachom. 82. ᾿Εγὼ δ᾽ ἔριν λύουσ᾽ (damit befchäf: 
tigt zu löfen) ὑπόσπονδον μολεῖν Ἔπεισα παιδὶ παῖδα 
Eur. Phön. 81. 35) ᾿Δπώλεσέν με... τήνδ᾽ ἰωμένη 
νόσον Eur. Hipp. 592. und daf. Mont. 

b. was man mit Beftimmtbeit erwartet: Ζιὰ σοῦ 
ταῦτα πάντα πέρναται. Γίγνει γὰρ, ὡς ὁ χρησμὸς οὐ- 
τοσὶ λέγει, ᾿Δνὴρ μέγιστος Arift. Ritt. 177. und «Δι αὐτὸ 
γάρ τοι τοῦτο καὶ γίγνει μᾷγας (geſchieht εὖ auch, daß 


ΝᾺ δεν οἷ Eur. Hipp. a. a. O. ©. 260. und Diatribe in Eur. 
.) Berg Brund daf. V. 78. ad Analect. T. III. p. 155. XI. 
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memnon Ἦσθα ... . Θράσος ἀκούσιον ᾿άνδράσι ϑνή- 
ὅκουσε κομίξων Aeſch. Agam. 808. den dem Untergange 


geweihten, den Zroern. 


T. Auch bat das, ein Beftreben oder ben Trieb etwas zu 
thun, ausdrüdende Präfens öfter eigne Form auf ---εέω 
᾿οψείοντες ἀὐτῆς καὶ πολέμοιο Il. &, 37. fehn wollend, 
und dad häufige κακκείοντες; auf —alvm in’AAR εἴ τε δραί- 
ψεις II. %, 96. 

8. Das grammatifhe Perfettum (b) bezeichnet 
nad dem Schema vollendete Gegenwart: Γέγραφα τὴν ἐπι- 
στολήν, bin eben damit zu Ende gelommen. Ἡ πόλις Exuı- 
σται, die Sadt iſt gebaut, ibr Bau ift nun vollendet, fie {ἢ 
fertig; ἑάλωκε, ift eingenommen, ift über. Τοῦτο μὲν οὕτω 
πέπρακται, dieß ift nun alfo ausgeführt. Go ἔχτημαι, habe 
mir erworben, befige, ἡ ἧσσα ἡμᾶς ἀπεστέρηκε τῆς ἐλευϑε- 
οίας, hat und beraubt, fo δα β wir Sklaven find. — (δ er 
giebt fi, daß hier überhaupt angegeben wird, was fih voll» 
endet bat, und. nun in feiner Vollendung, Wirkung befteht 
oder gedacht wird. Daher die Erfheinung, daß die Perfekte 
fo häufig’intranfitiv wurden. Βρύχει τὸ κῦμα ῥηγνύμενον ift 

eitlofe Beftimmung, eine Bemerkung, daß die Woge, wenn 
be zerfchellt wird, tofet; hingegen βέβρυχε, in dem Augenblid, 
wo ihr Toſen wirflih vernommen wird. So fagt Dönffeus, 
während er aus dem hohen Meere den flipyenvollen Ufer zus 
fdwimmt: Ἔχβασις οὔπῃ φαίνεϑ᾽ ἁλὸς πολιοῖο ϑύραξε, "Ex- 
τοσϑεν μὲν γὰρ πάγοι ὀξέες, ἀμφὶ δὲ κῦμα Βέβρυχεν ῥ6- 
ϑιον, λισσὴ δ᾽ ἀναδέδρομε πέτρη Dd. ε, 412. Go ὄδωδε 
τὸ ῥόδον, deren Duft ich empfinde. ἀπεῤῥίγασι νέεσθαι Dd. 
β, 52. γέγωνα, δέδορκα u. Ὁ. a. σέσηπε ift faul geworden 
und ift nun faul, ὄλωλα bin zu Grunde gegangen, bin ver: 
loren und ſo viele andere. 

9, Auch für das, was als ſchnell vollendet und ges 
fheben ift, wirb εὖ gebraucht: "O τι ἄν τις ἡμῶν σκευάσῃ 
τῷ δεσπότῃ Παφλαγὼν κεχάρισται τοῦτο (nemlich dem 
Demos) Arift. Ritt. 54. das hat er auch gleich dem Demos 
zum Geſchenk gegeben; und in Verbindung mit dem Präfens: 
Ο δ᾽ αὐτὸν ὡς ὁρᾷ usuaxxoaxore Τέχνην πεποίηται 
daf. 62. 

10. Ald drittes Tempus (c) liefert die Zufammenftel: 
lung bevorftehende Gegenwart, wofür jeboch die Spras 
he Feine eigenthuͤmliche Form hat: μέλλω γράφειν, scriptu- 
rus sum, ib bin im Begriff, zu fchreiben, ich bin bereits 
in einem Zuftande, (ein Schreibenwollender) alfo Gegenwart, 
aber ich ſchreibe noch nicht, folglih bevorftchende Gegen> 
wart. — Mille, ξεύξας τὸν ᾿Ελλήςποντον, ἐλᾶν στρατὸν διὰ 
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τῆς Εὐρώπης ἐπὶ τὴν Ελλάδα, ſagt Kerres beym Herobot 7, 
8., indem er feinen Entfhluß, der unvorzüglih ausgeführt 
werben foll, der Verſammlung mittheilt. Daber gleidy darauf 
τουτέων τοίνυν εἵνεκα ἀνάρτημαι ἐπ᾽ αὐτοὺς Örgarsvs- 
oda. — — Ἰλίῳ μέλλοντες ἐπὶ στέφανον τεῦξαι (im 
Begriffe εὖ zuthun) καλέσαντο σύνεργον Pind. DI. 8, 49, 


11. Das grammatifche Imperfektum (aa) ald unvoll⸗ 
endete Vergangenheit, ſteht theild relativ: ᾿Επεὶ δὲ 
ἐπαιάνισαν, ἔϑεον δρόμῳ ol ὁπλῖται Kenoph.; beydes ift vers 
gangen, aber das Laufen Dauerte noch fort, ald dad Sins 
aen aufgehört hatte. Es wird demnady zwar eine vergangne 
Sache gedacht; aber die noch nidyt vollendet war, als eine 
andere geſchah, demnach unvollendete A Abe hi 
Sodann ſtehet ed auch außer Beziebung abfolut: καὶ ol μὲν 
ὁπλῖται ταῦτα ἐποίουν. --- ΞΞενοφῶν δὲ τοῖς πελτασταῖς παρή- 
γελλε αι. f., und feine Beſtimmung ift in beyden Fällen eine 
Vergangenheit zu bezeichnen, bey der die Vorftellung verwei— 
len, welche fie nicht ohne Dauer an fich foll vorlbergehn 
laffen, indem fie die Handlung in dem ergriffenen Zeitpunkte als 
gefhehend und noch nicht vollendet denkt. 

12. Es wirb bemnad) in der Erzählung uͤberall bey den⸗ 
jenigen Bezeichnungen eintreten, bey denen die Vorſtellung 
verweilen ſoll, die als bedeutſam hervortreten. So im 
Anfana der Iliade: “ὐτοὺς δὲ ἑλώρια τεῦχε κύνεσσι... : 
Διὸς δ᾽ ἐτελείετο βουλή... . Νοῦσον ἀνὰ στρατὸν ὧρ- 
cs κακὴν, ὀλέκοντο δὲ λαοὶ... .. Οὐρῆας μὲν πρῶτον 
ἐπῴχετο καὶ κύνας ἀργούς" Αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτοῖσι βέλος ἐχε- 
πευχὲς ἐφιεὶς, Βάλλ᾽ " αἰεὶ δὲ πυραὶ νεκύων καίοντο ϑαμειαί. 
|. a, 4. 5. 10. 50. ff. 

13. Der Gebrauch des Imperf. ift unabhän ig von der 
Verbindung der Saͤtze und fteht, welches auch ihre Fügung fey, 
wo jenes Verweilen bezeichnet werben foll, 3.8. bey wäh: 
rend: Ἕως 6 ταῦϑ᾽ ὥρμαινε... Ἕλκετο δ᾽ ἐκ xoAsoio 
᾿ μέγα ξίφος Il. α, 1935: Beyde Momente des Erwägens 
und de Ziehens werden ald dauernd gedacht; nach ὅτϑ: 
Ἔπειτ᾽ ἔγημα Μεγακλέους τοῦ Μεγακλέους ἀδελφιδῆν. . .. 
Ταύτην ὅτ᾽ ἐγάμουν (δα ich mit ihr Hochzeit machte, 
feyerte), συγκατεκλινόμην ἐγὼ, "Ὅξων τρυγός Arift. Wolf. 
46. — ᾿“ϑηναῖοι δὲ τάς τε τεσσαράκοντα ναῦς ἐς Σιλελίαν 
ἀπεστείλαντο, ὥςπερ παρεσκευάξοντο Thucyd. 4, 2. 
Ein Theil war fhon voraus, die andern folgten wie fie auss 
gerüftet wurden, alfo Dauer der Ausrüſtung, während 
welcher die Geruͤſteten abgeben. 

14. Das grammatifhe Plusquamperfeftum (bb) 
war vollendete Vergangenheit, während nehmlich etwas 
anders gefchicht: 2. B. ᾿Επεὶ εἰςφῆλθον, πάντα ἤδη κατείργα- 
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ὅτο; beydes ift vergangen, aber, δὰ das Hineinkommen ge: 
Shah, war das VBerrichten vollendet, alfo vollendete 
Vergangenheit: ἀπεστείλαντο. — στρατηγοὺς τοὺς ὑπο- 
λοίπους ... Πυϑόδωρος γὰρ ὁ τρίτος αὐτῶν ἤδη προαφῖκτο 
ἐς Σικελίαν Thucyd. 4, 2. die zweye werden abgefchidt, und 
damals war jener [hon dort angefommen, wo bie andern 
hingingen. 


‚ 15. Wie das Perf. bezeichnen kann, was fih ſchnell 
vollendet hat (n.9.), fo das Plusgpf. was ſchneil voll: 
endet oder geſchehen war. So bey Homer βεβήκει war 
gegangen, war fort, βεβλήκει, war geworfen und 
abnl. "Ay δ᾽ ἐς κουλεὸν ὧσε μέγα ξίφος... ἡ δ᾽ Οὔλυμ- 
πόνδε βεβήκει Il. α, 221. und daf. Heyne, der nach feiner Art 
an ein Imperf, denkt, das von βεβήκημι eben fo berfommen 
fol, wie ἐτίϑει von τίϑημι. — Αἰγὸς Ayolou, ὅν ῥά ποτ᾽. 
αὐτὸς ὑπὸ στέρνοιο τυχήσας . .. Βεβληκει πρὸς στῆϑος 
St. δ, 105., wo die Plöglichkeit des treffenden Wurfs und die 
Schnelligkeit des Erfolgs durd die Form audgedrüdt werden, 
während EBais „er warf ihn‘ die Sache ohne diefe Energie 
bezeichnen würbe. 

16. Für bevorfichende Vergangenheit (ce) fehlt 
wieder bie Form, daher ἔμελλον γράφειν σοι, ἐπεὶ αὐτὸς ἤδη 
παρεγένου; beydes ift vergangen, daß ich fchreiben wollte, und 
daß du erfchieneft; aber als du erfchienft, fchrieb ich noch nicht, 
fondern war im Begriff zu fhreiben, alfo eine vergangene 
Sache ald damals bevorftehbend gedacht; alle drey zufams 
men: ἐπεὶ ἐξῆλθον ἐκ τῆς πόλεως, ὁ ἥλιος λαμπρῶς ἀνέτελλε 
(unvollendet), ἀνετετόλει (vollendet), ἀνατέλλειν ἔμελλε (bes 
vorſtehend), während alles ald vergangen gedacht wird, 


47. Dad grammatifche Futurum (aaa) erſcheint Als uns 
vollendete Zukunft. "AAys’ ἔδωκεν Ἑκηβόλος, ἠδ᾽ ἔτι δώ- 
σει Il. a, 96. die Sache wird zufünftig, aber in der Zukunft 
nicht vollendet gebadt, ein Geben, welches alddann ſtatt 

‚ findet, nicht aber ftatt gefunden hat. Auch diefe Zeit ift ent: 
weder beffimmt (definitum), wenn fie ald gleich eintretend 
gedacht wird: Ἡμεῖς δὲ... Προςευξόμεσϑα τοῖσι σοῖς ἀγάλ- 
μασι, Δέσποινα Κύπρι Eur. Hipp. 114. Bald. Πῶς φῇς; τί 
λέξεις; (was wirft du ποῷ — ὥς μ᾽ ἀπώλεσας, γύναι 

Eur. Helen. 785. Vergl. Herm. zu Viger ©. 786.,. oder wenn 
fie durch beytretende Wörter, wie νῦν, αὐτίχα, αὔριον näher 
angegeben wird, ald: “ὔριον ἣν ἀρετὴν διαείσεται Il. &, 
535., oder fie ift unbeftimmt (ἀόριστος), wenn ohne nähere 
Beſtimmung im Allgemeinen gefagf wird, daß etwas feyn oder 
nicht feyn werde: Σὺ δὲ φράσαι, εἴ us σαώσεις Il. α,. 88. 
Τὴν δ᾽ ἐγαὶ οὐ λύσω daf. 29. 
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18. Soll die Vorftellung länger dabey feftachalten werden, 
fo wird fie mit ἔσομαι umſchrieben: Ἐμοὶ μὲν ἥδ᾽ ὁδὸς Ἔσται 
μέλουσα Eur. Phön. 1303. wird feyn einer für den ich 
Sorge trage. Καὶ μὴν ὁ χρησμὸς οὐκέτ᾽ ἐκ καλυμμάτων 
Ἔσται δεδορκώς Aeſchyl. Agam. 1178. wird fo befhafs 
fen feyn, daß ıc. 

19. Da aus dem, was gewöhnlich und nach feftem Gefeg 
geſchieht, ein Schluß auf die Zukunft ficher ift, daß es nehmlich 
auch dann noch gefchehen werde, fo gilt in foldhen Fällen das 
Futur dem Präfens gleih: Οἱ μὲν δυσομένου Ὑπερίονος, οἵ 
δ᾽ ἀνιόντος Od. α, 24. Πληϊάδων ... δυσομενάων und Νύξ 
τε καὶ Ἡμέρα... ἡ μὲν ἔσω καταβήσεται, ἡ δὲ ϑύραξε Ἔρ- 
χεται, οὔτε ποτ᾽ ἀμφοτέρας δόμος ἐντὸς ἐέργει Hef. Theog. 
750. 

20. Für vollendete Zufunft, (bbb) γεγραφὼς ἔσο- 
μαι, fehlt die Form der Eprache, aber nur im Aktiv, denn im 
Paſſiv dient das dritte Futurum, γεγράψομαι, zu ihrer Bezeich⸗ 
nung. „Der Brief wird morgen gefihrieben feyn,’ fest eine 
Zukunft, (morgen), und diefe ald vollendet, (das Schreiben 
ift morgen vorüber). Ἡ πόλις τελέως κεκοσμήσεται, ἐὰν av- 
τὴν ἐπισχυπῇ φύλαξ ἐπιστήμων, wird vollfommen ausges 
fhmüdt feyn, (Vollendung), aber dann erft, wenn :c. (Zus 
kunft). 

Anmerk. Dieſe Futurformen ſind nur paſſiver Bilbung. Zwar hat 
ſtatt τεϑνήξεται bey Plato Gorg. $. 56. die vortreffliche koͤnigliche 
Handſchrift (codex regius) in Paris τεϑνήξει mit der Bemerkung: 
ἐνεργητικὸν ἀντὶ παϑητικοῦ τεθϑνήξεται καινοπρεπῶς παρελήφϑη. 
Eben fo los Thomas Magifter (S. unter τεϑνήξεται») in feiner 
Handſchrift; dody kann dieſe aktive Bildung nicht als drittes Futur gel 
ten, fondern nur ale erftes von der Afterbildung redvrjxw, wie ander: 
waͤrts ἑστήξει von ἑστήκω. Vergl. Dudendorp zu Thom. M. a. a. Ὁ. 


21. Die bevorfiehende Zukunft, (ccc) γράψων ἔσο- 
μαι τὴν ἐπιστολήν, ermangelt ganz einer eigenen Sorm. ὅταν 
παραγένηται, γράψων ἔσομαι, wenn er fommt, alſo jene Zus 
kunft eintritt, werd’ ich noch nicht fehreiben, (nicht γράφων 
ἔσομαι), fondern erft entfchloffen feyn, es mit der Zeit zu thun. 
Statt der angenebnen Form bedient Π zu diefem Zweck die 
Sprache des μέλλω mit dem Inf. ald Fut. μέλλω ἀντιώσειν, 
μέλλω ἔσεσθαι, τὰ μέλλοντα ἔσεσϑαι. 

Anmerk. Es genügt, biefe Hauptformen ber drey Grunbdzeiten *— 
wieſen zu haben. Durch Verflechtung derſelben laſſen ſich noch eine 
große Menge anderer Zeiten denken. Ich kann δ. B. in der Vergans 
genbeit einen Punkt benfen, wo ich entichloffen war, irgend «inmal 
etwas zu ıbun, ober hoffte irgend einmal etwas gethan zu haben, ἔμελ- 
λον ποιήσειν, ἔμελλον ποιῆσαι, oder hoffte, daß ich einmal in den 
Stand fomm.n würde etwas zu thun. Bringt man δίείε Beriehuns 
gen in Reiben, fo lafen fie ὦ durch Verbindung in das Uneftimmte 
vervielfältigen, und diejenigen, welche παῷ einer beftimmten Zahl von 
Beiten ſuchen, werden zu ihrer Verwunderung finden, δαβ der moͤ g⸗ 
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lichen und denkbaren in mehr ald Einer Richtung unenblid 
viele find; body haben biefe Gombinationen feinen praftifhen NRupen 
und können deöhalb um fo mehr übergangen werden, da bie Sprache 
für fie keine eignen Formen bat. Dagegen ift in der Bergangen« 
beit noch die unbeftimmte Form zu erwägen, die wir fhon im Präs 
fens und Futur nachgemwiefen haben, und für welche bie griedifche 
Sprache eigne Formen bildet. 


δ. 290. ‚ 
Der Aoriſtus. 


1. Was vorüber ijt, fann, in fo fern wir uns daran ers 
Innern, noch ald vorhanden gedacht werden: die Vergangenheit 
lebt in dem Andenken der Gegenwart. 


2. Das Erinnern an vergangene Dinge fann auf eine 
zweyfache Art geſchehen: entweder gedenken wir einer Sache, 
um betrachtend bey ihr zu verweilen, oder um fienur an dem 
Gemütb vorüberzuflihren, ohne die Xorftellung davon weiter 
unterhalten zu Pönnen, oder zu wollen. „Der Fürft ftarb mit 

roßer Gelaſſenheit,“ wird der fagen, der von feinem Todten⸗ 

ette kommt, oder überhaupt, der von der Vorftellung erfüllt 
ift und fie bey fich unterhaͤit; δεν Fürft ift mit großer Gelafs 
ſenheit geſtotben,“ erzählt der andere weiter, der es von jenem 
vernommen bat, und weder auf gleiche Weife von der Borftel: 
lung feines Todes erfüllt ift, noch au die ganze Scene des 
Sterbens wie jener verweilend uͤberdenken kann. 


3. Im erften Falle erfcheint die Vergangenheit als baus 
ernd: wir denken nicht nur einen Moment an das Vergangene, 
fondern laffen e8 vermweilend vor unferer Seele nody einmal ges 
fheben. — Die Sprachen bezeichnen es dur dad Imper⸗ 
feftum, was eben nach dem Vorigen die unvollendete oder 
dauernd gedachte Vergangenheit ausdrüdt. 


4. Im zweyten alle erfcheint die Vergangenheit als 
ohne Dauer vorübergehend: wir erwähnen nur, daß ed ges 
ſchehen fey, ohne uns über das Gefchehene felbft audbreiten zu 
können. Zur Bezeichnung diefer Dauerlofen DVergangens 
beit und eden deshalb der Nebenumftände und Hllfsbegriffe bey 


Σ ὩΣ einer Erzählung bedient fich die griechiſche Sprache der Aoriſten, 
Γ 


,» bie lateinifhe und deutſche in Erinangelung einer eignen Form 


aflır des Perfefts. — 
il Anmerk. Daß biefe Anfiht auch bey ben Römern ftatt gefunden, ers 


heilt unter andern aus Gellius Noctt. Attic. X, 3. bey der Vergleich⸗ 
ung zweyer Redner: M. Gracchus: „Palus in foro defixus 
est, vestimenta detracta sunt, virgis caesus est.‘‘ — Sed 
enim M. Gicero praeclare cum diutina repraesentalione, 
non „caesus est,‘ sed „caedebatur, inguit, virgis in 
medio foro Messanae civis Romanus.* Eben fo Pliniu® in der 
Bueignung feiner Hist. Nat. ©. 10. Hard. in 4. Über die Jnſchtiften 


᾿ 


Ueber die Nempora. ὃ. 2900. “5 515 
großer Künftler auf ihren Werken ᾿ἡπελλῆς ἔγραφε, Πολύκλειτος 


ποίει. Graecos — invenies absoluta opera — pendenti titulo 
inscripsisse, ut, Apelles faciebat aut Polycletus, tanquam in- 


opinor, absolute traduntur inscripta Ille fecit, 


5. Beyfpiele: Ob. ξ, 316. 317. von der Nauſikaa, bie 
dem Odyſſeus gerathen, ihr zu Fuß nach der Stadt zu folgen: 
"Rs ἄρα φωνήσασ᾽ ἵμασεν μάστιγι φαεινῇ Ἡμιόνους. ---- Die 
Angabe, daß fie geſprochen, kann nur furz, nehmlich bloß 
deshalb erwähnt werden, um den übrigen Zufammenhang nicht 
zu unterbrechen. Sie ift demnach dauerlos, und im Xorift. 
Eben fo erfcheint das Geißeln der Maultbiere als Sache des Aus 
genblids, bey dem die Vorftellung nicht verweilen foll, und 
demnach als Aoriſt. — Αἱ δ᾽ ὦκα λίπον ποταμοῖο ῥέεϑρα. ---- 
λίπον wird ſchon durch ὦχα als dauerlos bezeichnet. Ebend. 
818 -- 320. Α δ᾽ εὖ μὲν τρώχων, εὖ δὲ πλήσσοντο. 
πόδεσσιν: Ἢ δ᾽ αὖ ἡνιόχευεν, ὅπως Au’ ἑποίατο πεζοί, 
᾿Δμφίκολοί ı’ Ὀδυσεύς τε νόῳ δ᾽ ἐπέβαλλεν ἰμάσϑλην. 
— Das Laufen der Maulthiere, ihr Schlagen mit den Füßen, 
das Lenken der Jungfrau, und wie fie der Peitfche fich bedient, 
find fammtlih nicht Sachen eines Augenblicks, fondern gehen 
durch die ganze Fahrt hin fort und werden, um die Aufmerk⸗ 
famfeit bey dem Bilde zu erhalten (cum diuturna repraesen- 
tatione) durch die dem angemeffene Zeitform bezeichnet. — 
V. 321. Δύσετο δ᾽ ἠέλιος, καὶ τοὶ κλυτὸν ἄλσος ἵκοντο, 
das Untergehen der Sonne ift bloße Zeitangabe, Nebenumftand, 
darum dauerlos und Xorift, fo aud das Ankommen, wie 
vorhin das Verlaſſen, Sache des Moments. — Eben ſo, 
um aus einem attiſchen Proſaiker eine Stelle in Bezug auf den 
Aoriſt zu analyſiren, Xenoph. in der Anabaſ. 2, 6, δ vom Kle⸗ 
ander, dem Kyros zehntaufend Goldmünzen gegeben: Ὃ δὲ 
λαβὼν οὐκ ἐπὶ ῥαϑυμίαν ἐτράπετο. Das en ift blos 
zum Behuf ded Ganzen, wie vorher φωνήσασα, darum nicht 
λαμβάνων. Da dad Hinmwenden zum rubigen Xeben vers 
neint wird, trigt ed ebenfalls ald Sache auf, bey der die Vor⸗ 
fiellung nicht verweilen foll, die alfo dauerlos, und deshalb 
aoriftifch ift. Imperfekt. könnte ftehen, wenn οὗτος μὲν οὖν 
ἐς ῥαθυμίαν ἐτρέπετο oder ähnliches zu fagen wäre. — ᾽4λλ᾽ 
ἀπὸ τούτων τῶν χρημάτων συλλέξας στράτευμα, ἐπολέμε: 
τοῖς Θρᾳξί. Das Sammeln ift zwar an ſich nicht dauerlos, 
aber bier Περί es nur als Hülfsbegriff zum Folgenden, und die 
Vorftellung wird, ohne zu verweilen, auf ἐπολέμει gezogen. — 
Καὶ μάχῃ τε ἐνίκησε, καὶ ἀπὸ τούτου ἔφερε καὶ ἦγεν αὐτου ;. 
Daß er fie in einer Schlacht befiegte, war Sache wen.: 
ger Zeit, dad Berauben und Plündern war dauern: 
de Folge feines Sieges. 


88 * 


choata semper arte et imperfecta. — Tria non amplius, ut “2 
Bra If. 
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6. Auch Pönnen Imperfektum und Worift unmittelbar zus 
Tammenrliten: Ἦμος δ᾽ Ἑωςξφόρος εἶσι φόως ἐρέων ἀνϑρώ- 
ποις, Τῆμος πυρκαϊὴ ἐμαραίνετο, παύσατο δὲ φλόξ 
Il. v, 228. Ἐμαραίνετο bezeichnet das allmählige Erlöfchen, 
παύσατο das augenblidliche, ploͤtzliche Aufhoͤren der Flamme. 
Desgleichen Präf. und Aor iſt. AR’ ὦ φίλη. παῖ λῆγε μὲν 
κακῶν φρενῶν, Ankov δ᾽ ὑβρίξουσ᾽ Eur. Hipp. 478. Je— 
nes dauernd, dieſes auf eine einzelne Handlung bezogen. 
--- ᾽ορϑὼς ἔλεξας, οὐ φίλως δ᾽ ἐμοὶ λέγεις Eur. Dreft. 100. 
doch ift mir nicht lieb was du gefagt. 


7. Bey Verben, wo nur die Imperfefte, wie bey ἦν, 
ἔφατο, ἔκλυε, ἕζετο u. a., oder nur die Xorifte, wie in Zorn, 
ἦλθεν, ἔδυ gewöhnlich find, auch bey andern, die häufig ges 
braucht werden, bat der ftrenge Unterfchied zwifchen beyden 
‚Zeitbeftimmungen ſich verwifcht, und die gewöhnliche Form ift 
für beyde im Gebrauch. | 


$. 291. 
Eigenheiten im Gebrauche des Aorift. 


1. Die Griechen itellen, theild durch ein richtiges Gefühl, 
theil8 durch die Schnelligkeit im Auffaffen geleitet, mehre Din 
ge ald vergangen im Xorifte dar, welche bey uns als gegenwaͤr⸗ 
tig erfcheinen. Auch koͤmmt viel auf die Art der Darftellung 
an, ob etwas dauernd oder dauerlos in der Rede erfceis 
nen foll, und die epifche Poeſie hat oft Imperfekte, wo die 
Profe ald bey unbedeutenden Momenten der Handlung Aorifte 
"braucht, und fo umgekehrt. 


2. Das richtige Gefühl Teitete die Griechen im Gebraud 
des Xoriftes, wo wir Präfens baben: 

a. bey Vergleihungen, wo etwas, welches früher gefchah 
ober bemerkt wurde, zur Erläuterung eines Gegenmärtis 
gen gebraudht wird. — Wir: fo wie der Wanderer ers 
ſchrickt, der eine Schlange fieht, obwohl fein Wandes 
rer und feine Schlange vorhanden; darum der Griede: 
wie der Wanderer erfhraf, der eine Schlange fah. 
Ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε δράκοντα ἰδὼν παλίνορσος ἀπέστη 
Οὔρεος ἐν βήσσῃς, ὁπότε τρόμος ἔλλαβε γυῖα, "Az 
ἀνεχώρησεν, ὠχρός τέ μιν εἶλε παρειάς, “Ὡς αὖτις καϑ᾽ 
ὅμιλον ἔδυ Τρώων ἀγερώχων ( Πάρις) I. γ, 88 — 86. 
— Doch treten auch bier einzelne oder lauter Präfentia 
ein; einzelne, wenn nad Aufitellung des vergleichenden 
Gegenftandes an ihm noch etwas befonders bemerkt wird: 
οἷον δ᾽ ἀστέρ᾽ ἕηκε Κρόνου παῖς ..: λαμπρόν, τοῦ δέ τε 
πολλοὶ ἀπὸ σπινϑῆρες ἵενται u. [. SI. 6, 75. 77. — Ἠῦτε 
βοῦς ἀγέλῃφι μέγ᾽ ἔξοχος ἔπλετο πάντων Ταῦρος" ὁ γάρ 
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τὸ βύεσσι μεταπρέπει aypouivycı-Zl.B, 480. 481. — 
Blos das Präfens flieht II. B, — — A 463. 


b.. Bey Bezeihnung deffen, was zwar nicht gegenwärs 


tig gefchieht, aber Doch fonft zu gefchehen pflegt. — 

Ὃς μὲν τ᾽ αἰδέσεται (ftatt αἰδέσηται) κούρας Ausg, 
ἄσσον ἰούσας, Τόνδε μέγ᾽ ὥνησαν καί τ’ ἔκλυον 
εὐξαμένοιο Il. ε, 508. --- Auch bier ift Vermiſchung mit 
dem Präfens: Ζεύς — "Ogre καὶ ἄλκιμον ἄνδρα φοβεῖ 
καὶ ἀφείλετο νίκην I. o, 177. mit Bezeichnung des 
Schnellgefchehenen durch den Aoriſt. 


Anmer?, Man darf nit glauben, daß der Aoriſt für fich in ſolchen 


Fillen ein Pflegen ausbrüde; bie Griehen ftellen die Sache als 
früher einmal gefhehen bar, benten alfo hier ganz anders. Pflegen 
wird durch φιλεῖν, χαίρειν, ἐθέλειν ausgedrüdt. 


3. Die Schnelligkeit im Auffaffen veranlaßt den XAorift, 


indem man die Zeit gleichfam überfpringt, und fich etwas. als 
Ὧν vergangen vorftellt, was εὐ noch gefchehen foll oder ge⸗ 
chieht. 


ἃ. Im Indikativ: Εἴπερ γάρ τε καὶ αὐτίχ᾽ ᾿Ολύμπιος οὐκ 


ἐτέλεσσεν, Ἔκ τε καὶ ὀψὲ τελεῖ" σύν τε μεγάλῳ ἀπέτισαν 


᾿ Σὺν σφῇσιν κεφαλῇσι γυναιξί τε καὶ τεκέεσσιν Il. ὃ, 


160 -- 102. — Er denft {ὦ in die Zufunft, wo die erft 
fpat ericheinende Rache wirklich eingetreten: „dann haben 
fie εὖ gebüßt.‘‘ So in der Frage bey Sachen, die man 
lieber ſchon wüßte, als fich εὐ fagen liege: τί οὖν οὐ 
διηγήσω ἡμῖν τὴν ξυνουσίαν Plat. Protag. $.2. von 
einer Zufammenfunft, die eben befchrieben werden foll. ΤΥ 
δῆτ᾽ ἐγώγ᾽ οὐ τοῦδε τοῦ φόβου σ᾽, ἄναξ, ᾿Επείπερ εὔ- 
νους ἦλθον ἐξελυσάμην Soph. Ded. T. 1002. 


b. Im Optativ: Εἴθε οἵ αὐτῷ Ζεὺς ἀγαϑὸν τελέσειεν, ὅ,τε 


© 
ὃ 


φρεσὶν ἧσι μενοινᾷ Od. β. 84. Möchte er ihm doch ges 
währt haben. — Ἠέλιος δ᾽ ἀνόρουσε... iv’ ἀϑανά- 
τοισι φανείη Od. γ, 2. damit er geichienen habe. — ’Hvo- 
γει πέλαγος μέσον εἰς Εὐβοίαν Τέμνειν, ὄφρα τάχιστα 
ὑπὲχ κακότητα φύγοιμεν B. 175. damit wir fobalo als 
möglih entgingen. 

Im Gonjunftiv: Πέμψω δ᾽ ἐς Σπάρτην... . Νόστον 
πευσόμενον πατρὸς φίλου, ἤν που ἀκούσῃ Od. α, 98., 
ob er (dann nehmlich, wenn er gefragt) vernommen 
bat. — ᾽4λλ᾽ ἕπεο προτέρω, ἵνα τοι πὰρ ξείνια ϑείω Od. 
&, 91. damit ich (wenn du ben mir geweſen) dir vorgefegt 
babe. — "Ἄλλον πέμπωμεν Ixavkuev, ὅς κε φιλήσῃ Od. 
ὃ, 29. -- 


ἃ. Im Imperativ: dos μοι — ἔρξον ὅπως ἐϑέλῃς u. a. 


Εἰ δ᾽ ἄγε νῦν, φίλε Φοῖβε, κελαινεφὲς αἷμα κάϑηρον 
Ἐλθὼν ἐκ βελέων Σαρπηδόνα... Πολλὸν ἄπο προφέ- 
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ρῶν, λοῦσον ποταμοῖο δοῇδιν, Χρῖσόν τ᾽ ἀμβρο- 
σίῃ, περὶ δ᾽ ἄμβροτα εἵματα ἕόσσον, Πέμπε δὲ μιν u. f. 
I. x, 667 --- 670. die ganze Handlung als vergangen ges 
dacht: babe ihn gereinigt, gewafchen, gefalbt, bekleidet. 
— Zuletzt verlangt der Vers das Praͤſens. Vergl. It. E, 
645. Eben fo πείϑου ἴα καὶ dich überreden (andauernd) πε- 
od, ſey Überredet, folge. Vergl. Hermann, zu Soph. 
Ei. 1003. 

© Im Infinitiv: Παύσασϑαι δ᾽ ἐκέλευσε καὶ εὐνηθῆναι 
Dvd. ε, 384. Doc ſtehen, auch Präfente in derfelben Reihe: 
Ἕκτωρ δὲ προτὶ ἄστυ δύω κήρυκας ἔπεμψεν Καρπαλίμως 
ἄρνας τε φέρειν Πρίαμόν τε καλέσσαι Sl. γ, 117. 
— Παύσασϑαι κέλομαι μηδὲ ξανϑῷ Μενελάῳ ’ Αντίβιον 
πόλεμον πολὲμίξειν ἠδὲ μάχεσϑαι Il. γ, 434. 435. 


f. Beym Participe: τὰ πρῶτα διαστήτην ἐρίσαντε Il. 
α,6. geftritten habend, im Streit, βασιλῆϊ χολωϑείς im 
Zorn über den König daf. 9. χολούμενος drüdte aus 
während, δὰ εὐ zürnte, wie Bj δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρή- 
νῶν χωόμενος κῆρ Il. α, 44. — 


. 8. Schmwanfend wird diefer Gebrauch befonders dann, 
wenn ein Berbum vorhergeht, nach dem man im Futur zu dens 
Ben gewohnt ift, vorzüglich nad) ἔλπομαι, μέλλω, νοέω, ὀΐω, 
φημί, ich hoffe, u. f. daß diefes neichehen werde. Auch {πὸ 
den ſich nicht felten unbeftrittene Snfinitive des Futurs: ὀΐω... 
ἔσεσϑαι Sl. φ, 688. — ψ, 310. — Ἔμελλον.. ἔσεσϑαι Il. 
0, 613. --- Ἔφασκον ϑήσειν Dd. ε, 186. Vergl. Il. τ, 998. — 
Daneben erfcheinen aber auch eben fo oft unbeftrittene Xorifte 
der Angabe des Zufünftigen: "Eimovro . . ἐλϑέμεν Od. γ, 
820. — Καὶ γὰρ ἐκείνῳ φημὶ τελευτηϑῆναι ἅπαντα, ὥς οἵ 
duvdsounv Dvd β, 171. In den meiiten Fällen ſchwanken die 
Hanpfäriften zwifchen Futur und Xorift, wenn die Formen nur 
durch den Vokal A und E aefhieden find: 2. B. zwifchen ἔλπε- 
vo . . τεύξεσϑαι und τεύξασϑαι Il. m, 609. ἔλπετο. . μαχή- 
σεσϑαι und μαχήσασθαι Il. ρ. 604. ἔλπετο — δειδίξεσϑαι 
und δειδίξασϑαι ZI. v, 201. während v, 432. die eritere Form 
ohne Unterfchied gegeben wird. — Νῦν δ᾽ ἔτι καὶ μᾶλλον νοέω 
φρεσὶ τιμήσασθαι Il. χ, 235.. was Valdenaer Opuscul. 2. Th. 
©. 54. gegen die andere Leſeart τιμήσεσθαι in Schuß nimmt. 
πίετε Ausgaben ſchwanken eben fo febr, 3. 3. ἔμελλε... τέ- 
᾿ ξεσϑαι Il. τ, 99. und ἔμελλον ἐπαΐξασθϑαι SI. ψ, 773. Ὀΐω .. 
παύσασϑαι in der Jliade ε, 238. und ὀΐω... παύσεσϑαι in der 
Odyſſee ξ, 174, — Da jedoch die Hinneigung der Sprache zu 
diefem Gebrauch der Xorifte durch alle Modi fehr ftarf ift, und 
Überall hervordrängt, muß man ihm (auch gegen Ariſtarch) 
folgen, wo ſich dazu Gelegenheit findet. — Eben fo verhält 
es ſich mit den Participien, 3. B. ἀφυσσάμενοι Il. γ, 295-, 
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wo Ariſtarch ἀφυσσόμενοι, wie auch II. v, 432. παύσεσθαι 
ſtatt παύσάσϑαι las. 

Anmerk. 1. Daffelbe Schwanlen findet fi bey den Spätern, und nicht 
felten ſtehn Aorift und Futur in Einer Folge nad einander: ἡγοῦμαι 
αὐτοὺς ἀπολογήσασϑαι ... ἀλλὰ κατηγορήσειν Ryiias. 
— Συνϑεῖντο δεήσεσθαι... μηδὲν δὲ ἐργάσασθαι ξυείαπ. 
Vergl. Hemfterhuis zu Xenoph. Ephef. in ben Miscell. Observ. 
88. 4. ©. 236. und ‚Observ. πον, 38, 5. ©. 2. f. und vom Inf. Xor. 
* πεπρωμένον ἦν, ὑποσχέσθαι Jakobs zur Palat. Anthol. 

. 802. 


4. Gegen die alten Grammarifer, die behaupteten, daß μέλλω nicht 
mit dem Xorift verbunden werde, vergl. Boͤckh zu Pind. Ἰλίῳ μέλ- 
nn ἐπὶ στέφανον τεῦξαε DI. 8, 42. Lobed zu Phrynichus 

6. Nachdem wir uͤber den Gebrauch der Zeitformen δὰ δ 
Nöthige gefagt baben, gehen wir auf die Modi Über, von des 
nen δ. 86. das Allgemeine ift bemerkt worden, und ftellen über 
diefelben bier zufammen, was man von ihnen Ichren kann, 
ohne auf den Sag, in dem fie fleben, Rüdfiht zu 
nehmen. Ihr Gebrauh in den Sägen wird im folgen« 
den Abſchnitte gezeigt. 


Veber die Modi, 
-(Bergl. δ. 86.) 


δ. 292. 
Boom Indilativ. 


1. Der Indifativ ift beſtimmt, was ba ift ober nicht ift, 
zu nennen und zu bezeichnen, ohne Ruͤckſicht auf die Beding⸗ 
ungen, unter denen εὖ fo ift und anders feyn fönnte. 


2. Er ſteht entweder für ſich (abfelut) obne Verhälts 
niß zu einem andern Verbum: Ἑκηβόλος ἄλγεα τεύχει, ἄποι- 
va οὐκ ἔϑελον δέξασθαι, oder in Verhältniß zu andern: Τὴν 
δ᾽ ἐγὼ οὐ Avom' πρίν ἢ) μὲν καὶ γῆρας ἔπεισιν Il. α, 29., 
wo altern in Beziehung zu löfen ftebt: „eher fol fie als 
tern, ald ich fie loͤſe,“ ohne daß das Köfen bevinat darge: 
fHeitt würde, wie der Fall wäre, wenn ed τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ λύ- 
σω, πρίν μιν γῆρας ἐπίῃσιν hieße. Eben fo el ϑεύς ἐστιν, 
ἀγαθός ἔστιν. Der Begriff der Güte wird durch den des Das 


4) Das Kolon nad λύσω mit Bekker ©. 168. „damit nicht das Abs 
verbium πρίν für die Gonjunktion.genommen würde, die Homerus nie 
mit dem Indikativus verbindet." — 
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ſeyns nicht bedingt, fondern nur ‚zugleich mit ihm gefegt: 
Iſt Gott, fo ift er gut. — Die weitere Berzweigung der ξεῦτε 
vom Andikativ folgt in der von den Sägen. 


δ. 298. 
Vom Optativ. 


1. Der Optativ bezeichnet das Gedachte, ein reines 
Beſchaͤftigen mit der Vorſtellung die ſich jedoch auf vielfache 
Weiſe mit der Wirklichkeit in Verbindung fest. Μὴ μὰν 
donovöl γε νεῶν ἐπιβαῖεν ἕκηλοι Sl. 9, 512. fagt Hektor, als 
er die Flucht der Achaͤer vermuthet, und Antinoos, ald Tele— 
machos muthig geſprochen: μὴ σέγ᾽ ἐν ἀμφιάλῳ den βασι- 
λῆα Κρονίων ποιήσειεν Od. a, 387. In beyden Fällen bes 
ſchaͤftigt etwas, das ihnen ald, möglid, erſcheint, ihre Vor⸗ 
ſtellung. — Bergl. Μὴ γὰρ δγ᾽ ἔλϑοι ἀνήρ, ὅςτις σ᾽ ἀέχοντα 
ἔρον ΕΝ ἀποῤῥαίσαι Od. a, 408. (der Mann fol nicht 
u: u.f.). Οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἴσαν, ὡς εἴ τε πυρὶ χϑὼν πᾶσα 
ψέμοιτο St. ß, 780. — Ῥεῖα ϑεός γ᾽ ἐθέλων καὶ τηλόϑεν j 
ἄνδρα σαώσαι Dd. γ, 231. Ἕστασαν, ὁππότε πύργος 
᾿Αχαιῶν i ἄλλος ἐπελϑ ὼν Τρώων ὁρμήσειε Il. ὃ, 335. — Μερ- 
μήριξεν, Ἢ ὅ ὅγε φάσγανον ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ Τοὺς 
μὲν ἀναστήσειεν, ὁ δ᾽ "Argsiönv ἐναρίξοι, Ἠὲ χόλον παύσειεν, 
ἐρητύσειέ τε ϑυμόν Sl. a, 189. 


2. Die Vorftellung einer Sache, bie gefchehen fol, und 
daß fie jemand ausführen fol, liegen unmittelbar bey einander. 
Daber der Optativ einen gemilderten Imperativ enthalten kann: 
"AAN ἔτι καὶ νῦν ταῦτ᾽ εἴποις ᾿Αχιλῆϊ: SUR, 790. oder beyde 
abwechfeln: My τις ἔτι πρόφρων ἀγανὸς καὶ ἤπιος ἔστω, ... 
"AAN αἰεὶ χαλεπός τ᾽ εἴη καὶ αἴσυλα ῥέξοι Od. β, 230. und 232. 


8. Befonderd findet er fih: 

a. beym Ausdrude der Wünfche, da fie Vorftellungen des noch 
nicht Borhandenen find, auf weldes das Berlangen ſich hin⸗ 
richtet. Hektor im Gebet für feinen Sohn: φέροι δ᾽ ἔνα- 
ρα βροτόεντα, Κτείνας δήϊον ἄνδρα, χαρείη δὲ φρένα 
μήτηρ II. ξ, 480. — Ὡς ἔρις ἔχ τε ϑεῶν, ἔκ τ᾽ ἀνϑρώ- 
xcov⸗ ἀπόλοιτο St. σ, 107. — Daher bey den Partikeln 
αἴ, αἱ γάρ, εἰ, εἴϑε. — Ai γὰρ ἐγὼν ὡς Εἴην ἀϑάνα- 
zog καὶ ἀγήραος ἤματα πάντα, Τιοίμην δ᾽ ὡς tier’ 
᾿Αϑηναίη καὶ Απόλλων, 'ῶς νῦν ἡμέρη ἣδε κακὸν φέρεε 
᾿Αργείοισι I. 9, 689. 540. — Εἰ γὰρ ἐμοὶ τόσσην γε 
ϑεοὶ δύναμιν παραϑεῖεν Od. γ, 206. 

b. In allgemeinen, aus der Grfahrung abgezogenen Aus: 
ſpruͤchen; "Argelön, περὶ ἐν σε ροτῶν πεπνυμένον. εἷ- 
ναι, Νέστωρ φάσχ᾽ ὁ γέρων, ὅτ᾽ ἐπιμνησαίμεϑα σεῖο 
Ὧν. δ, 190. So oft wir dein gedachten. — Er fagt 
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nicht, daß fie einmal oder zehnmal an ihn dachten, 
fondern faßt alles zufammen. — Die einzelnen Ers 
fheinungen beftehn in der Wirklichkeit, die Zufams 
menfalfung derfelben, das So oft ift allein die Sache 
menſchlicher Vorftelung, demnach optativifh als etwas 
reingedbadhtes. So Ἤτοι ὅτε λήξειεν ἀείδων ϑεῖος 
ἀοιδός, “άκρν᾽ ὀμορξάμενος ( Ὀδυσσεύς) . . σπείσα- 
0x: ϑεοῖσιν. Αὐτὰρ ὅτ᾽ ἂψ ἄρχοιτο u. f. Od. 8,87. 
— Exalvvro φῦλ᾽ ἀνθρώπων Νῆα κυβερνῆσαι, ὁπότε 
oxsorolar’ ἄελλαι Dd. γ, 988. --- Das Nähere auch 
bierüber folgt in der Lehre von den Säten. Alle optativen - 
Säge müffen ſich, fo — — auch ihre Formen 

find, auf dieſe Grundanſichten zurüdführen laſſen. — 


$. 294. 
Bom Conjunktiv. 


1. Der Conjunktiv bezeichnete dad Abhängige, Be 
dingte, was demnah noch eines andern bedarf, mag ber 
Grund ber Bedingung in unfrer Borftellung oder in einem 
andern Gegenftande liegen. 


2. Sein ältefter Sig ift in ber erften Pluralperfon, wenn 
zu etwas ermuntert wird: ἴωμεν, ἔλθωμεν, ἀρχώμεθα. Es 
ift noch kein Gehen, Kommen, fondern noch hangı es von dem - 
Willen, an den die Forderung ergeht, ab, ob man gehen, foms 
men wolle; als abhängig aber von etwas anderm εὐ εἶ πὶ es 
Im Gonjunftiv. Die kurzen Modusvofale, befonders in ἴομεν, 
2. B. ἀλλ᾽ ἴομεν, μὴ ἴομεν, δεῦρ᾽ ἴομεν, find hier fehr häufig. 

8. Diefer Conjunktiv findet fih bey zufagenden (af: 
firmativen) Sägen nur in der angegebnen erften Pluralperfon, 
in den übrigen nicht. In ihnen wirb die Sache entweder eins 
fach genannt (Indikat.): ITOA. χαῖρ᾽, ὦ τεκοῦσα, χαῖρε Ka- 
σώνδρα τ᾽ ἐμή. — 'EKAB. χαίρουσιν ἄλλοι, μητρὶ δ᾽ 
οὐχ ἔστιν τάδε Eurip. Hefab. 480. 431., wo Porfon den 
Auslegern, die χαίφωδιν änderten, zuruft: οὕτως αὐτοῖς 
ἀταλαιπώρως ἡ ποίησις διέκειτο. — oder es tritt der Im— 
perat. oder der Opt. ein: Tre, ἔλθετε, ἄρχεσϑε, ἴοιμι, ἴοις, 
Torre ıc., möge ich gehen τς, — So τῷ ῥ᾽ ἰϑὺς Javamv ἴομεν 
(ἴωμεν) und’ οἵγε ἕκηλοι Πάτροκλον νηυσὶν πελασαίατο τε- 
- ϑνηῶτα Il. ρ, 340. ᾿ 

4. Bey verneinenden Gäten ſteht er auch in den 
zweyten Perfonen: μὴ φοβηϑῆς, μὴ φύγητε u.a., wovon 
unterm Imperat. das Nähere. 


5. Wie von dem Entfchluffe und Willen, fo fann 
es auch von dem weitern Erfolg abhängen, ob oder wie 
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etwas feyn fol. Daher ftehn alle Berba, welche dieſe Unent⸗ 
ſchiedenbeit ausdruͤcken, im Conjunktiv. Πάντα τὰ ano- 
ρητικὰ ῥήματα ὑποτακτικὰ ὀφείλουσιν εἶναι ““ der Schol. 
u des Sophokles τίς σε βαστάσῃ φίλων in Ajar 910. 
Bir brauchen in diefen Hallen foll, fann, mag: Ὦ μοι ἐγαὶ 
δειλός, τί νύ μοι μήκιστα γένηται Dd. ε, 399. Berg!. das 
mit: OATEZZETE. Mn πρὸς ϑεῶν. .... AOHNA. τί μὴ 
γένηται; πρόσϑεν οὐχ ἀνὴρ ὅδ᾽ ἦν Soph Δ]. 76. 77., wo 
in dem μὴ γένηται nur eine Fortſetzung des Mn πρὸς ϑεῶν 
liegt, „was tlebeft du, daß nit gefbeben fol?" 
— Πὼς tig τοι πρόφρων ἔπεσιν “πείθηται ᾿“χαιῶν It. «, 150. 
— Ti σοι πιϑώμεϑ᾽; TIEI ὅ,τι πίϑησϑε; πρῶτα μέν 
Ariftopb. Vögel 164. 

Anmerk. Auch werben bey ben Attifern ϑέλεις, βούλει, βούλεσϑε, die⸗ 
ſem Cenj. vorgefegt: Βούλει τὸ πρᾶγμα ταὶς ϑεαταῖσιν φράσω 
Arift. Ritt. 36. wie wir „willſt du id foLl ſagen.“ Βούλει παραϑῶ 
σοι δόρπον δαί. 53. Θέλεις ΜΜείνωμεν αὐτοῦ, καἀνακούσωμεν͵ γόων 
Soph. Elektr. 80. Bey Homer, 'n breiterer Einleitung: πῶς γάρ μοι 
μύϑῳ ἐπιτέλλεαι ἠὲ κελεύεις Avdı αὶ ἐν x. τ. A. Il. χ,,61. 

6. Da auch das Zufünftige als ein noch unentfchiebes 
ned betrachtet werden kann, fo ift diefer Gonjunftiv öfter dem 
Futuro faft gleich zu achten: οὐ γάρ... ἴδον οὐδὲ ἴδωμαι Il. 
a, 262., weder fah ih, noch ſoll ich (in Zukunft) d. i. 
noch werde ic fehen. — Οὔτε γὰρ γίγνεται, οὔτε γ ἐ- 

ovev, οὐδὲ οὖν μὴ γένηται ἀλλοῖον ἦϑος x. τ. A. 

lato in der Republ. 68. ©. 492. E. Daher diefem — 

das Futur mit ἄν vorbergeht: Πάντα μὲν οὐκ ἂν εἰγὼ 

ϑή σομαι οὐδ᾽ “ὀνομήνω Ὧν. ὃ, 240. Οὐδ᾽ ἔσϑ᾽ οὗτος dis 
οὐδ᾽ ἔσσεται, οὐδὲ γένηται Od. π, 437., wo die doppelte Bes 
zeichnung des Zufünftigen durch οὐδ᾽ ἔσσεται und οὐδὲ γένηται 
nicht auffallen, darf. Eben fo verbindet Homer beyde im Opt. 
in Νὺν μὲν μήτ᾽ εἴης ai μήτε γένοιο Dd. 0, 79. Vergl. 
Schaͤf. zu L. B. S.7 

7. Außerdem τὰ Gonjunftiv gebraucht, um die Ab⸗ 
ſicht, und einen beſtimmten Fall anzugeben: die Abe 
fit: ἔρχομαι, ἵνα ἴδω; einen beftimmten Fall: ἐλεύ- 
σομαι, ἐὰν ἴδω; da fo wohl Abficht ald Hall nicht für fi be: 
ftehen, fondern etwas vorausſetzen, wobey eine Abficht, ein Fall 
eintritt, welche demnach ald abhängig von dem vorausgefeßten 
und fo conjunktivifch erfcheinen. Die weitere Ausführung in 
der Lehre von den Saͤtzen. 


8. 295. 
Ben Imperativ. 


1. Der Imperativ wird zuweilen mit dem Nominativ 
[αὐ mit dem Vokativ verbunden: οἱ δὲ ἄλλοι μένετ᾽ αὐτοῦ 
Ὧν. γ, 427. — Κούροισιν μὲν ταῦτ᾽ ἐπιτέλλομαι, αὐτὰρ ol 
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ἄλλοι . . ἔρχεσθε Dvd. 8,42. — ᾽4λλ᾽ ἄγε λαοὶ μὲν σκίδνασϑ᾽ 
ἐπὶ ἔργα ἔχαστος Dd. β, 252. Vergl. δ. 278. vom Vokativ. 

2. Sodann findet {ὦ ftatt feiner häufig der Infinitiv ge⸗ 
braucht. — Σὺ δ᾽ ἐῦ χρίνασϑαι ἑταίρους Dd. δ, 408. — Σὺ 
δὲ τούςδε μὲν ὠκέας ἵππους “ὐτοῦ ἐρυκαχέειν --- Αἰνείαο δ᾽ 
ἐπαΐξαι μεμνημένος ἵππων, 'Ex δ᾽ ἐλάσαι Τρώων μετ᾽ ἐὐκνή- 
μιδας Aymovg Il. ε, 962 -- 964. — Ὡς δὲ σὺ ῥέξειν I. χ, 
259. vergl. ε, 606. ξ, 274. η, 79. 179, und der Akkuſ. mıt.dem 
nf. εἶναι verbunden: Ζεῦ ἄνα, Τηλέμαχόν μοι ἐν ἀνδράσιν 
ὄλβιον εἶναι DV. o, 354. — Die Gewobnbeit, den Befehl 
dur SInfinitivformen auszjudrüden, ſucht man durch Hinzu— 
denkung von ἔθελε zu erflären. So flebt: μήτε σύ, Πηλείδη, 
ἔθελ’ ἐριξέμεναι βασιλῆϊ Il. α, 277. — Ἴσχεο und’ ἔϑελ᾽ οἷος 
ἐριξέμεναι βασιλεῦσιν Il. β, 247. --- Χάξεο μηδὲ ϑεοῖσιν Ἶσ᾽ 
ἔϑελε φρονέειν II. ε, 440. — Μηδ᾽ ἔϑελ᾽ ἐξ ἔριδος σοῦ ἀμεί- 
vovi φωτὶ μάχεσϑαι Il. ἡ, 111. mäbrend Μή τι σύγ᾽ ἀϑανά- 
τοισι ϑεοῖς ἀντικρὺ μάχεσθαι Τοῖς ἄλλοις . . τήνγ᾽ οὐτάμεν 
ὀξέϊ χαλκῷ Il. ε, 130. derfelbe Infinitiw obne ἔϑελε fiebt. 

3. Doc fteht er auch da, wo ἔϑελε nie — 
wurde: Ζεῦ κύδιστε... Μὴ πρὶν ἐπ᾽ ἠέλιον δῦναι καὶ 
ἐπὶ κνέφας ἐλθεῖν St. β, 412., befonders beym Plural: 
2. Perf. ὑμεῖς δ᾽ ἄλλοθεν ἄλλοι ἐρητύειν ἐπέεσσιν Il β, 
75. — Παῖδα δ᾽ ἐμοὶ λῦσαί τε φίλην τά τ᾽ ἄποινα δέχεσθαι 
Il. α, 20., wo auch nicht ὑμῖν μὲν ϑεοὶ δοῖεν aus dem Vorigen 
fi herabziehen läßt, denn εὖ folgt A&ousvos Διὸς υἱόν. 
— Dritte Perfon: Τρῶες (Nom. wie vorher aföusvo: ) 
ἔπειθ’ Ἑλένην. .. ἀποδοῦναι Il. γ, 285. — Τὸν ᾿“χαιοὶ 
Εὐρύν ϑ᾽ ὑψηλόν τε τιϑήμεναι Il. ψ, 947. Vergl. It. &, 501. 
— Imperat. und Infin. in Einer Folge fichn Κεῖνος 
u... Τεύχεα συλήσας φερέτω κοίλας ἐπὶ νῆας, Zope δὲ 
οἴκαδ᾽ ἐμὸν δόμεναι πάλιν Sl. ἡ, ΤΊ. ff. 

4. Diefe Umftände zufammen veranlaffen, ſolche Infinis 
tive nicht durch irgend eine Ellipfe zu erflären, fondern fie als 
einen Reft der alten Smperativlofen Redemweife zu betracys 
ten, der fi fpäter in Griechenland, wie noch jego überall, nur 
die Kinder bedienten. Eo bey Theophraft die Kinder zu dem 
geſchwaͤtzigen Bater: (Πάππα) Aaksiv τι ἡμῖν, ὅπως dv 
ἡμᾶς ὕπνος λάβῃ. Περὶ “αλιᾶς (K. 7. Coray) am Ende. 
Der Imperat. ἔθελε trat dann fpater hinzu, die Fuͤgung fprachs 
gemäßer zu maden, in andern Fällen μέμνησο, κέλευσον, δός 
und ähnliche. *) . 


*) „Omnino probabile mihi fit, infinitivos illos, quos vulgo, ut 
ἐλλιπῶς dietos, explent subaudiendo εὔχομαι, λίσσομαι, γένοιτο, 
δός, ϑέλε, δεῖ, alia id genus, prout aut optantis sunt aut ju- 
bentis, reliquias esse priscae in struenda oratione simplicitatis 
vicesque gerere nunc optativi nune imperativi.“ Schäfer zu 
2,8. ©. 620. 


624 Erſter Abſchnitt. Bon ben Redetheilen. δ. 296, 


6. Wie bier ber Inf., fo findet ſich in andern Fällen flatt 
bed Imperat. das Futur. Γνώσεαι Argelönv I. x, 88. und mit 
οὐ: οὐχ ὅσον τάχος Χωρήσεταί τις Πυϑίαν πρὸς ἑστίαν Eus 
rip. Androm. 1062. 

6. Beym Verbot durch μή ftebt angeblih nur das 
Praͤſ. im Imperat.; die Aorifte aber im Conjunkt.: μή μ᾽ ἐρέ- 
ϑιζε Il. α, 82, μὴ δ᾽ οὕτως... Κλέπτε νόῳ baf. α, 181. 
132. μή τοι ταῦτα μετὰ φρεσὶ σῇσι μελόντων Il. τ, 29. --- 
Mn τοῦτό γε νεῖκος . . . μέγ᾽ ἔρισμα μετ᾽ ἀμφοτέροισι γένη- 
ται Il. δ, 87. 88. — Πριαμίδη, μὴ δή μὲ ἕλωρ “αναοῖσιν 
ἐάσῃς Κεῖσϑαι Il. ε, 684. 685. Eben fo μηδέν in μηδὲν φο- 
βηϑὴς Aeſchyl· Prometh. 198. μηδὲν μέγ᾽ εἴπῃς Soph. Aj. 377. 
μηδὲν μέγ᾽ along Eleftr. 823. μηδὲν τρέσῃς Eur. Dreft. 1102. 


7. Diefe Regel, welche παῷ den alten Grammatifern 
Dameö wieder erneuert hat (canon Dawesianus), umfaßt, 
wie man fieht, zwey Fälle, den Conjunktiv des Präfens 
und den Imperativ des Aoriftes, deren Gebrauch in verbies 
tenden Sägen fie nicht geftattet. : ᾿ 


8. Was den Imperat. bes Aoriftes anbelangt, fo 
erleidet fein Verbot bedeutende Ausnahmen, ſowohl dur Ho: 
mer, ald dur die Attifer. To μή μοι πατέρας ποϑ᾽ ὁμοί 
ἔνϑεο τιμῇ IL. δ, 410. Vergl. Od. ©, 248. — Μή τις ἔπειτ 
’Odvonog ἀκουσάτω ἔνδον ἐόντες Dd. π, 801. und καί u’ 
οἷον ἐάσατε πένθεϊ λυγρῷ Τείρεσϑαι Od. β, 70. 71., wo Ari⸗ 
flophbanes μή μ᾽ οἷον ἐάσατε las. ᾿ Vergl. Bekker ©. 168. 


9. Aus den Attifern wußten die alten Grammatifer nur 
zwey Beyfpiele ald eine große Seltenheit anzuführen: un νόμι- 
σον aus Sophofles [αἰ un νομίσῃς, und μὴ ψεῦσον aus 
Ariftoph. Thesmoph. 877. Vergl. Bekker Anecdota Gr. 8. 1. 
©. 107. 3. 30. und die Ausleger zu Gregor. Korinth. ©. 15. 
Skhäfer Doc läßt fich ihre Anzahl nicht unbedeutend vers 
mehren. Berge. Schäfer zu den Gnom. Dichtern ©. 155. 
und 864. Ueber den Gebrauch bey Spätern vergl. Schäfer und 
Jakobs zur Palat. Anthol. ©. 735. 


"410. Die GConjunftive des Präfend nach dem verbietenden 
μή, un κινῆτε, μὴ ποιῆτε u. a. haben bis jetzo feinen Vertheis 
diger gefunden und werden meiſt in Imperative, μὴ κινεῖτε, 
μὴ ποιεῖτε, verwandelt, oder auf andere Art entfernt: τοῦτο 
πρῶτον ἢ σύμφαϑι ἢ μὴ συμφῇς, „in quo μή soloece 
construeretur cum subjunctivo praesentis temporis“ Hein: 
dorf, der richtig σύμφαϑι 7 μή. συμφῇς; (1. συμφῆς) abs 
theilt; doch ſtehn fie da mit Necht, wo mehr ein Abmahnen 
eintritt und das firenge Berbot durch die Umflände aus: 
geihloffen wird, 3. B. καὶ Κερκυραίους re τούςδε μήτε ξυμμά- 
χους δέχησϑε βίᾳ ἡμῶν, μήτε ἀμύνητε αὐτοῖς ἀδικοῦσι 
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Thucyd. 1, 48. fagen bie Korinther zu den Athenienfern nicht 
verbietend, "fondern abmabnend. Bollere Form wäre ὁρᾶ- 
re oder βλέπετε μὴ δέχησϑε. So verhält es ſich aud mit den 
%or μὴ νόμισον und μὴ νομίσῃς. Vergl. Acta Phil. Monac, 
T. er F. II. p. 286. 


11. Auch wird der Smperat. 1. Aor. in der zweyten Ders 
fon Sing. bey den Attifern dem Perf. οἶσϑα mit δ, ö,rı, ὡς 
nachgeſetzt. Die Grammatifer führen (Vergl. zu Greg. Ko 
rinth, ©. 17. Hermann zu Diger, n. 145. ©. 740.) an: οἶσθ᾽ 
οὖν ὃ δρᾶσον; aus Eurip. 0l09’ ὅ,τι ποίησον; aus Menans 
der. Die Nahabmung des Ausdrudes bey Plautus Tange, 
sed sein’ quomodo? im Rudens 3. Aufz. 5, 18. zeigt, wie 
die Alten es verftanden. Es entipricht vollfommen unferem 
„Höre, weißt du was?’ mit dem Accent auf was, nur daß 
der Imperat. im Griechifchen nachfolgt, im ‚Deutfcen vorans 
geht, und Brund überfegt des Soph. οἷσθ᾽ ὡς ποίησον; Ded. 
Tyr. 558., wie feit Ganterus ſtatt ποιήσων geleſen wird, 
richtig durch „fac, scin’ quomogdo ?“ 5) 


12. Zu bemerken ift auch der Gebraud von μεμνημέ- 
vos in den Hormeln des Gebietens: Τῆμος ἄρ᾽ ὑλοῖο- 
usiv μεμνημένος ὥριον ἔργον Heſ. Ἔ. 892. Brund. ᾿Αλλὰ 
σύγ᾽ ἡμετέρης μεμνημένος αἰὲν ἐφετμῆς ᾿Εργάξευ daf. 978. 
— — Schäfer zu den Gnom. Dichtern ©. 363. unter μεμνη- 
μένος. 


$. 296. 
Vom Infinitiv ὦ 


1. Der Infinitiv muß für ſich ald felbftftändiger Begriff 
betrachtet werden, und erſcheint als ſolcher wie das Nomen 
entweder ohne Artikel: ϑνήσκειν ὑπὲρ τῆς πατρίδος, auch 
ald Ausdrud der Verwunderung : ἄρχειν παρόν μοι τῷδε δου- 
λεῦσαί ποτε Eurip. Phön. 523. Bald. „diefem aeborchen, 
da ich herrfchen kann!“ wo die fchlechten Handicriften δουλεύσω 
haben, oder mit dem Artifel verbunden: τὸ ϑνήσκειν, das 
"Sterben, wie das Leben, τὸ καλῶς καὶ γενναίως ϑνήσκειν. 


*) Die Sr 40’ old’ ὅ,τι Ζεὺς τῶν ἀπ᾿ Οἰδίπου κακῶν 'Ordion 
οὐχὶ νῶν ἔτι ξώσαιν τελεῖ; Θορϑ. Antig. zu Anfange gehoͤrt nicht 
hierher, und ließe überhaupt fi nur dadurch ertlären, daß o,rı und 
ὁποῖον auf gleidyer Linie ſtehend angerommen würben, nchmtich daß 
Sophokles, als ın einer bewegten Rebe (concitata oratio), das 
Relativ in ὁποῖον wiederholt, da das zuerft gebraudte δ᾽, τε etwas 

‚entfernt und hinter οἶσϑα weniger bemerkbar ἐξ 2 doch ift dort wohl 

809° ὅδι,τε ftatt οἶσϑ᾽ δ᾽, τε zu ſchreiben: „an ullum malorum 
. quod ( ὁποῖον) Jupiter . non perficiat?“ Ἔσϑ᾽ ὅςτις, 

—8 ö,rs für „irgend einer“ iſt beſonders im Demoſthenes 
8. 
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Auch Tann zwifchen Infinitiv und Artifel eine ganze Reihe bon 
Begriffen ſtehen: οὐδὲν κρεῖττον τοῦ περὶ τῆς πατρίδος ἐν 


ϑνήσκειν. Oder ed erfcheint nad früherer ($. 270.) Αι. 


ΠΗ͂Σ der Akkuſativ beym Infinitiv: τὸ ϑνήσκειν τινὰ ὑπὲρ 
τῆς πατρίδος καλή τις τύχη. ---- 


2. Die epiſche Poefie enthält fich alles Gebrauchs bed Ars. 


tikels beym Infinitiv, und fügt ohne weitere Beftimmung ihn 
in allen Verhältniffen der Rede bey. 


ἃ. Nominativ: Ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀκμῇ Ἢ μάλα λυγρὸς 


ὄλεθρος ᾿Δχαιοῖς ἠὲ βιῶναι St. x, 173. 174. Οὐ 
ag Er’ ἔμπεδα γυῖα ποδῶν ἦν ὁρμηϑέντι, Οὔτ᾽ ἄρ᾽ 
ἴω ἵἴξαι μεθ᾽ ἑὸν βέλος. οὔτ᾽ ἀλέασθαι It. ν, 512., wo 
die Infinitiven mit ἔμπεδα γυῖα in Einer Folge fieben. -- 
Οὐ ϑέμις ἐστὶ λοετρὰ καρήατος ἄσσον ἱκέσθαι Il. ψ, 44. 
Ὁ. i. τὸ ἱκέσθαι λοετρὰ — οὐ ϑέμις, ‚dad Kommen — ift 
nicht geziemend. — So überall bey οὐχ ὁσίη, οὐ τόγε κα- 
λόν u. α., bey χρή und ἔοικε, 3. 8. ᾿“λλὰ χρὴ τὸν μὲν κα- 
ταϑάπτειν Il. τ. 223., ὃ. i. τὸ καταϑάπτειν τὸν χρὴ, das 
Begraben — ift Bevürfniß, vergl. Ψ, 50. 649. 


» Genitiv: Νύμφη πότνι᾽ ἔρυκε . . λιλαιομένη πόσιν 


ο. 


εἶναι Ὧν. α, 156., ὃ. i. τοῦ εἶναι αὐτόν οἵ πόσιν, wie ans 
derwaͤrts λιλαιόμενός περ ὁδοῖο, und wo fonft ein vorhers 
gebendes Wort das Genitiv: Berbältniß veranlaßt. — 
Huag ὑπὸ Τρώεσσι “δαμῆναι I. ν, 98. und bey Sopb. 
ὀμμάτων ... Avyag ἀπείρξω σὴν προςοψιν εἰςιδεῖν 
Δ). 69. 

Dativ: ’AAA’ ἤτοι μνηστῆρας ἀγήνορας οὔτι μεγαίρω 
”Eodsıv ἔργα βίαια Ὧν. β, 235., ὃ. i. οὐ μεγαίρω τῷ 
gt an. u. wie μηδὲ μεγαίροις ἡμῖν εὐχομένοισι 
Od. 


d. — ᾿Αχιδνοτέρη . . ἰδέσϑαι Od. ε, 917. ϑέειν 


ἄριστος Od. 8, 123., wie ἀκιδνοτέρη τὴν ὄψιν, ἄριστος 
τὸν δρόμον. -- "ἄλκιμος. . μάχεσθαι A. 0, 570. vergl. 
’ Ausivav . .ἢ μὲν πόδας ἠὲ μάχεσϑαν daf. 642 , for 
viel als πόδας 8 μάχην. — Μένον δ᾽... ἔσπερον ἐλθεῖν 
Od. α, 422. ὃ, 786., ὃ. i. μένον (erwarteten) τὸ ἐπελθεῖν 
τὸν ἕσπερον. 


e. Auch in Beriehungen, wo fonft Präpofitionenn ſtehen: 


Τρέσσαι δ᾽ οὐχέτι, ῥίμφα πόδες φέρον ἐκ πολέμοιο IL. ν, 
515. flatt πρὸς τὸ τρέσσαι. d. ἰ. φεύγειν, zum Fliehen 
trugen ibn nicht mehr u. few. — Ἑλένην .. δώομεν 
᾿Δτρείδῃσιν ἃ ἄγειν II. ἡ, 351. Ὁ. i. ἐς τὸ ᾿ ἄγειν. — Ze δ᾽ 
ἐπ᾿ ᾿οΟδυσσῆος μεγακήτεϊ νηΐ μελαίνῃ, Ἥ ῥ᾽ ἐν μεσσάτῳ 
ἔσκε γεγωνέμεν ἀμφοτέρωσε Il. Ἢ, 6. um zu rufen. — 
Βουλὰς βουλεύειν ἢ φευγέμεν, ἠὲ μάχεσϑαι Sl. κ, 147., 
d. i. περὶ τοῦ ἢ φεύγειν ἢ μάχεσϑαι. 
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3. Die fpätere Sprache erlaubt fich den Artikel nur beym 
Nominativ, und beym Akkuſativ, vor dem feine Präpofition 
eintritt, weqzulaſſen, wenn er in gleihem Falle au beym Nos 
men weableiben fönnte, z. B. Οὐ δυνατὸν τοῦτο ποιῆσαι und 
ἀκούω τοῦτο εἶναι πεπραγμένον, was den zweyfachen Als 
kuſ. mit Inf. im Subjeft und Prädikat giebt, wovon bey 
den Sägen noch einmal muß gefpro.hen werden. Eo braudt 
auch die lateinifhe Eprache in diefen Fällen die bloße Anfinitivs 
Form, in den andern ihre Gafus: Formen des Infinitivs oder 
die Gerundia: τὸ γράφειν, scribere, τοῦ γράφειν, scriben- 
di, τῷ γράφειν, scribendo — Akk. τὸ γράφειν, scribere, εἰς 
τὸ γράφειν, ad scribendum, fo daß die Gafus den gemöhnlis 
chen Gefegen folgen und 3. B. ber Genitiv die gewöhnlichen 
Beziehunaen ausprüdt, ald: Urface: Ἔτρεψαν καὶ 
ἔστιν οὗς καὶ καταπατηϑέντας τοῦ μὴ φϑῆναι τὴν 
ἐγκατάληψιν Thucyd. 5, 72. Abficht: Ἐτειχίσϑη δὲ καὶ 
᾿Αταλάντη ... τοῦ μὴ λῃστὰς . .. κακουργεῖν τὴν Εὖὔ- 
βοιαν derf 2, 32. Ablat. Οἱ γὰρ “ακεδαιμόνιοι . . . χρο- 
ψίους τὰς μάχας... τῷ μένειν ποιοῦνται derf. 5, 73. 


4. Doch näbern fih die Attifer in mander BWeife dem 
epifchen Gebrauche, und laßen den Artikel weg. 

a. Die Dichter beym Nominat., wo ihn das Nomen in 
ähnlichem Falle haben würde. So fehlt er nach τόδε κεῖνο, 
wenn in ihnen die Erfiäruna des im’Pronomen Angedeus 
teten enthalten ift: Keivo κάλλιον, τέκνον, ἰστότητα τι- 
μᾷν Eur. Phön. 545. und in Eprüchen, allgemeinen Sägen 
obne folhe Pronomina im Eubjefte: Γλυκεῖα δὲ φρὴν 
καὶ συμπόταισιν ὁμιλεῖν (Umgang haben mit Freunden ) 
μελισσᾶν ἀμείβεται πόνον Pind. Pyth. 6. am Ende. Kal 
παρ᾽ ἄκοντας ἦλθε σωφρονεῖν Aeſchyl. Agam. 180. 
’ Ati γὰρ ἡβᾷ τοῖς γέρουσιν εὖ μαϑεῖν daf. 584. , 

b. Beym Genitiv felbft in der Profa nach gewiflen Wörs 
tern. Dergleihen find αἴτιος : τεϑνᾶσιν᾽ ol δὲ ξῶντες 
αἴτιοι ϑανεῖν Soph. Autig. 1178. (Vergl. Schaͤfer melet. 
erit. p. 23.) und die zugehörigen: αἰτία, διδάσκαλος, ἐμ- 
ποδῶν. Deögleihen ἔρως Herodt. 5, 32. ἵμερος derf. 
9, 3. — ἁμαρτεῖν ἀνθρωπείως λήψονται 
Thucyd. 8, 40. ergl. Held und Haitinger in Actis 
Monacenss. II. p. 79. II. p. 311. 

5. In andern Fällen muß bey Dichtern ein Hlılfsbegriff 
zur Ergänzung der Kügung beygezogen werden: Kel μὲν. vo- 
σεῖς τι τῶν ἀποῤῥήτων κακῶν, Γυναῖκες aide συγκαϑιστάναι 
νόσον Eur. Hipp. 298. find bier die Weiber, zu pflegen 
Ὁ. i. welde im Stande find u. f., wo man aͤndern wollte. Τί 
γὰρ τὸ δεινὸν τοῦϑ᾽, 5 σ᾽ ἐξαίρει ϑανεῖν; Eur. Dipp- 821. 
dich hebt zu ſterben d. i. dich fo aufregt, daß bu u. f. Καρδία 
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δ᾽ ἐξίσταμαι τὸ δρᾷν Soph. Antig. 1106, ἰῷ werbe aus ber 

Faſſung gebraht „und getrieben,‘ was unter die δ. 818, 

16, b. erklärte Schematologie gehört. Οὐκ ἀντιώσομαι τὸ μὴ 

οὐ γεγωνεῖν Aeſchyl. Prometb. 785. (werde durch Widerftreit 

nicht bewogen werden). (Μίαν δὲ παίδων ἵμερος ϑέλξει (und 
bewegen) τὸ μὴ κτεῖναι σύνευνον daſ. 996. 


6. Desgleichen wird der Infin. bey Dichtern ohne nähere 
Verbindung dem Satze beygefügt: Πόλει μὲν ἕλκος ἕν τὸ δή- 
μιον τυχεῖν Aeſchyl. Anam. 638. als ob ed δίεβε: die Stadt 
trifft Ein Ungluͤck, ein öffentliches. Τέτρωται δικτύου πλέω 
Ἀέγειν daf. 866., was andermwärts τὸ λεγόμενον, κατὰ τὸ λε- 
γόμενον heißt und das Sprichwörtliche bezeichnet. 

7. Der Infinitiv wird nicht geftört, wenn πάρος oder 
zolv, zuvor, in die Mede eintreten: Ἔνϑ᾽ ἐμὲ κῦμ᾽ ἀπόερσε 
πάρος τάδε ἔργα γενέσϑαι II. ξ, 848. — Ἴχνια τύπτε πόδεσσι 
πάρος κόνιν ἀμφιχυϑῆναι Il. ψ, 764. — Ὃ δ᾽ ἀσπερχὲς με- 
γέαινεν ᾿Αντυϑέῳ ᾿Οδυσὴῆϊ πάρος ἣν γαῖαν ἰχέσϑαϊ Dvd. a, 20: 
21. — AM ἐμέ... γαῖα καλύπτοι Πρίν γ᾽ ἔτι σῆς τε βοῆς 
σοῦ ϑ᾽ ἑλχησμοῖο πυϑέσθαι Sl. ξ, 464. η, 481. --- DD. β, 
874. — Diefe δύριπρεπ gebören zu N. 2, b. und find durd 
den Genitiv zu erklären: πάρος τοῦ γενέσθαι, πρὶν τοῦ πυ- 
Bode. — 


Anmerk. Er ſteht abfolut in den Ausbrüden ὡς ἐμοὶ δοκέειν, δο- 
κέειν ἐμοί bey Herodot, ὡς σάφ᾽ εἰχάσαι Soph., ὅσον γέ μ᾽ εἰδέ- 
var u. a. Vergi. Reiz zum Biger ©. 744. τὸ ἐπ᾽ ἐμοὶ εἶναι, 
quod ad me attinet, was bey mir (nicht ἐπ᾿ ἐμέ) ift. Vergl. Dus 
der zu Thuc. 4, 28. 3 


δ. 297. 
Bom Particip 


1. Das Particip, fallt ald adjeftives Nomen in bie vorige 
Abhandlung; doch ift über feinen Gebrauch Folgendes noch zu 
bemerfen. 

2. Bey einem Subftantiv ann es jebeömal durch das 
Relativ aufgelöft werden: "Avdgmzov ἀδικήσαντα ἡ ἐκ ϑεῶν 
ὀργὴ ἐπιφερομένη ταράσσει, ὃ. ἱ. "ἄνϑρωπον, ὃς ἠδίκησεν 

"nern, ἢ ἐκ ϑεῶν ἐπιφέρεται, ταράσσει. — Diefe Auf: 
löfung verlanat unfere Eprache befonders bey λεγομένη, καλου- 
μένη, ἐν τῇ Θεράπνῃ καλουμένῃ πόλει, d.i. ἐν πόλει, ἣ Θε- 
φάπνη καλεῖται. 

3. Das Particip tritt häufig ein, wo man in andern 
Sprachen den Infinitiv oder Partikeln zu finden gewohnt ift: 
Axovw τοῦ διαλέγεσθαι Σωκράτην περὶ φιλοσοφίας: oder 
“χούω Σωκράτους διαλεγομένου περὶ φιλοσοφίας. Co ἐπί- 
oraraı τραφείς, ὃ. i. ὅτε ἐτράφη. — Ὁρᾷς οὖν καταγέλα- 
στος ὦν, ὃ. ἰ. ὅτι καταγέλαστος εἶ. --- Οὔ κέν οἱ κεχάροιτο 
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γυνή, μάλα περ χατέουσα, ᾿Ελθόντι Od. β, 249., ὃ. 1. ἐὰν ἔλ- 
ap. — Βὴ δ᾽ ἴμεν ἀγγελέων Dd. ὃ, 94., d.i. ἵνα ἀγγέλοι u.a. 
Daffelbe geſchieht nah den Verben αἰσϑάνομαι, ἄρχομαι, δια- 
τελῶ, λυσιτελῶ (Soph. Ded. Tyr. 818. Erf. in der EL. Ausg.), 
μέμνημαι, παύω und παύομαι, φαίνομαι, χαίρω, γιγνώσχω, 
(3. B. Γνόντες δέ... οὐδεμίαν σφίσιν ἀπὸ Κερκύρας τιμω- 
ρίαν οὖσαν Ihuc. 1,25.) und viele andere, ἀνέχομαι: Νι- 
χκωμένη γὰρ Παλλὰς οὐκ ἀνέξεται Eur. Herakl. 353., doch auch 
Inf. Σὺ δ᾽ οὐκ ἀνέξει δωμάτων ἔχων ἴσον Καὶ τῷδ᾽ ἀπο- 
φέμειν Eur. Phöniſſ. S. 206. Valck. ἁλίσκομαι Eur. Dipp. 
910. ἐμπιμπλάναν z.B. ἔμπλησο λέγων At. Wesp. 601. 


4. Beſonders find die Participia bey λανϑάνω, φϑάνω, 
τυγχάνω zu bemerfen: Aavdavo ποιῶν τι, ich bin: verborgen 
etwas thuend, ὃ. i. thue etwas im Verborgnen, obne mein oder 
Anderer Wiffen.. Ὃ Κροῖσος φονέα τοῦ παιδὸς ἐλάνθανε Bo- 
oxcov, ohne, fein Willen. Ὃ Θεμιστοκλῆς ἐκέρδηνε, ἐλάν- 
ὅανε δὲ τὰ λοιπὰ ἔχων Derod. Φϑάνω τι ποιῶν, ich eile etwas 
thuend, thue erwas fchnell; doch gewöhnlich mir fomparativer 
Beziehung. Ἦ κε πολὺ φϑαίη εὖ ναιομένη πόλις ὑμὴ Χερσὶν 
ὑφ᾽ ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσά τε περϑομένη τε Il.v,815. wird viel 
früher — genommen werden.. Τυγχάνω τι ποιῶν, ἰῷ bin 
zufällig etwas tbuend, thue gerade etwas, z. 8. ἔτυχον ἐν τῇ 
ἀγορᾷ καϑεύδοντες. --- 

5. Mit dem Particip ift das Tempus dur καί verbunden 
in ὡς φαμένη καὶ κερδοσύνῃ ἡγήσατ᾽ ᾿Αϑήνη Il. x, 247. 
und nach dieffm VBorgange Theokrit: Aurög ἐπενθὼν Καὶ ποτὶ 
τῷ μάνδρᾳ κατελάμβανον 4, 60. — und öfter fo auch Aefchys 
Ius. Bergl. Hermann zum Biger ©. 772. Eben fo εἶτα in 
Ζητῶν τὰ πλείον᾽ εἶτα πάντ᾽ ἀπώλεσε u. α. ὔ 


δ. 298. 
Vom Gebraude der Adverbien. 


1. Zur Angabe einer Befhaffenheit oder eines nähern 
Umftandes des Zeitwortd, was das Gefhäft der Adverbien iſt, 
werben außer diefen gebraucht 

a. Subftantive, freyftehende, ald σὺ δέ μὲ χρόνον 
ἐνθάδ᾽ ἐρύκεις Dd. ὃ, 699. eigentlih Zeit hindurd, 

Ὁ. i. lange Zeit, lange, oder mit Präpofitionen, 

κατ᾽ ἄνϑρωπον, menfchlich, διὰ τάχους, ſchnell, fo wie 

viele andere Beitimmungen dur Gafus, die weder im Re⸗ 
gimen des Verbums, noch im VBerhältniß zu andern N os 
men ſtehn, adverbialer Befchaffenheit find: μετ᾽ ὀργῆς 
ἀποκρίνεσθαι, τάχος oder διὰ τάχους ἐλθεῖν u.a. Wird 
z. B. in πόνοι οἱ σὺν νεότατι γένωνται bey Pind. σὺν 
ψεύτατι gedacht ald mit, während ber Jugend, fo ift 
34 
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b. 


εὖ ein“felbftftändiger Theil des Gedankens, wenn aber als 
mit Jugend, jugendlidy, fo ift es adverbiat. — Mit 
der Praͤpoſ. verbunden ift das Subſt. in: ὑπίομορον ἂλ- 
ys’ ἔχουσιν Dd. α, 84. 85. 


Adjektive, geſchlechtlos im Sing. περιώσιον, 
νέον, ϑέσκελον, αὖον ἄῦσεν Il.v, 441. ἐπιτηδές, ἀξηχές, 
δακρυόεν γελάσασα Il. ξ, 484. u.a. und adjeftive Pros 
nomina, nehmlich ἄλλο, ein anderesmal, ἢ, — 
Ἤδη γάρ μὲ καὶ ἄλλο τεὴ ἐπίνυσσεν ἐφετμή 3.52 
τόδε, hierher: xar’ Οὐλύμπου τύδ᾽ ἱκάνω I. £, 300. 
Od. α, 409. τί, etwa: Οὐδέ τι ἴδμεν, Μήπως καὶ διὰ 
νύχτα ἱμενοινήσωσι μάχεσθαι St. %, 101. τοῖον. fo, τό- 
σον. fo febr, οἷον, ὅ, wie: Τοῖον γὰρ ὑποτρομέου- 
σιν ἅπαντες ι΄. χ, 241. Toiov yag ὑπέκφερον. ὠκέες 
ἵπποι Dd. γ, 496. “Οεὺ τόσσον ἐχώσατο Φοῖβος ᾿Ἵπόλ- 


‚ Aov It. α, 64. οἷον ἐερδήευς κεῖται Il. ὦ, 419. οἷον 


2 


ἀναΐξας ἄφαρ οἴχεται DD. α, 410. Endlich mit Artikel: 
τὸ πρῶτον, andere τοπρῶτον, aber auch τὸ δὲ τέτρατον 
Il. v, 20. δα ὁ vierte Mal, ro μὲν ἄλλο Sl. ψ, 454. 
im übrigen, und. in andern Gafen, μακρῷ, um vicles, 
dx μακροῦ, feit langem, &’,long, gleicher Weife, wovon 
unter der Ellipje. 

Adjektive, geſchlechtlos im Plur. Πρῶτα xo- 
φύσσεται It. δ᾽ 442. δοιά, zwiefach, Dd. β, 46. καλὰ ἔνι- 
ὅπες Il. ὦ, 388. πάντα γὰρ οὐ κακὸς εἰμί Dd. ὃ,,2 14. 
und ἐς τὸ πᾶν Χε[άν!. Agam. 681. — ὑπασπίδια προπο- 
δίξων II. ν, 158. 806. 807. [erwachfen aus dm ἀσπίδι" durd 
Berihmelzung bender Wörter (ὑπασπιδι---) und der adiekti⸗ 
ven Paragoge ὑπασπίδια) ἐνδέξια, δεξιά, ἐπιδέξια, ἀριστε- 
ρά, ἔσχατα, πολλά, λαιψηρά, κραιπνά, ἐλεεινά u.a. Eden 
fo χρῖσαν ἐλαίῳ . .. οἷα ϑερὺς ἐπενήνοϑεν Od. 9, 364. 
Vergl. Od, &, 197. und mit dem Artikel τὰ, πρῶτα 3.8, 
14. 6,7489: Od. 9, 268. - * 


2. Aush Adjektive anderes Gefchlechtes werden abverbial 


gebraudt : 


a. 


bey Beflimmungen der Zeit und des Zufammentref 
fens: δεύτατος ἦλθεν ᾿“χαιῶν Dd. α, 286. ἑαννύχιος, 
εἰνάνυχες I. ı, 470. Eben ſo σχοταῖος, in der Dunfelbeit, 
δευτεραῖος, am andern Tage, τριταῖος u.a. Ὡς azuei- 
05, εἶ βαίη, μόλοι Soph. Δ]. 910., wo der Schol aus 
Aeſchyl. δρομαῖος. σταδαῖος. auf gleiche Weiſe gebraucht, 
anführt.. Vergl. ἔνϑα οὗ ἠπιόδωρος ἐναντίη ἤλυϑε μή- 
na II. ξ, 251. 


b. bey οἷος, τοῖος, ποῖος: Οἵω τώγε λίόνιν δύω ὄρεος 


κορυφῇσιν... Τοίω zo zeigen ὑπ᾽ — δαμέν- 
rs Καππεσέτην A. ἐ, 554. i 


a. 


b. 
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8. Die eigentlichen Adverbia finden fich verbunden 

mit dem Artikel: τὸ πάροιϑε Od. 0,275. τὸ πάρος st. & 
806. τὸ πάροςπερ Jl. κ, 396. τὸ πρίν Il. 8, 54. τὸ πρό- 
σϑεν SI. U, 583. 

mit Präpofitionen: ἐς αὔριον X: 9, 838. διὰ δ᾽ ἀμπε- 
οἷς I. ὁ, 809. zur’ αὐτόϑι SI. x, 273: φ, 344. κατ᾽ αὖ- 
ϑι Dd. x, 567. κατὰ δ᾽ ὑψόϑεν ἧκεν ἐέρσας Il. A, 58. 
παρ᾽ αὐτόϑι S.%, 147. ἐς tlg Od. ἡ. 318.; fammt den 
aus Subitantiven abgeleiteten: ἀπὸ Τροίηϑὲ μολόντα Il 
ὦ, 492. ἀπὸ Τροίηϑεν Od. i, 38. ἀπ᾽ οὐρανόθεν Il. 9 
865. 9199. Dvd. A, 18. ἐξ οὐρανόϑθέν X. #.19. 21. θὲ 
548: ἐξ ἰσύμνηϑεν X. 9. 504. „el ἅλαδε Od. κα, 3514 
πρὸ φόωςδε Il. 7,183. ἠῶϑι πρό Il. 2; 50. Od. &, 469; 
Ἰλιόϑιε πρό SI. 9,561. κ, 12. οὐρανόϑι πρό Sl. γ, 3. In 
den uͤbrigen ift die Präwof. mit dem Adverb zu Einem 
Worte verbunden: πολλὰ δ᾽ ἄναντα, κάταντα, πάραντι 
τε δόχμια. δ᾽ ἦλθον Il. v. 116. Eben ſo ἀπάτερϑε, ano» 
προῦεν, ἀπονόσφιν, διαμπὲρές u: a. 
4. Mit dem Nomen werden die eigentlichen Adverhien 


fo verbunden, daß fie daffelbe regieren, im Genif. äreg 
πολέμου, ἀπάτερϑε νεῶν τι. a., wovon ſchon geſprochen wurde, 
auch fo, daß der Genitiv vom Subſt. regiert wird, das in dem 
Adverbium liegt: Τοῖσιν δ᾽ ἡγεμόνευ᾽ ἱερὸν μένος ᾿Δλκινόοιο 
Φαιήκων ἀγορήνδε Dd. ὃ, 4. 8. ἑὡλὸς βένϑοςδε ἔρυσδαν 
Dr. δ, 780., oder jo, dag jie es nur begleiten, ihm beygejellt 
werden; 


a 


ὃ. ie gefellen ſich 

dem Dativ: πρόσϑε δέ οἵ δόρυ τ᾽ ἔσχε IL. &, 800. 
Bergl. 816, Verbinde; πρόσϑε ὁὲ ἔσχε οἱ δύρυ, fo daß 
πρύσϑε ἔσχε als vorhalten zu denken iſt. ἐχϑρύς.. 
ὁμῶς ᾿Αἴδαο πύλῃσιν RUFEN 512. auf gleiche, Weife, mit 
den Ihoren, d. i. fo wie die Thore. So ὥμα in.aue 
δ᾽ ᾿“τρείδῃσιν ξ ἕποντο Il. (δ, 762. zugleich mit den Ar., 
ἅμα δ᾽ ἀμφιπόλος κίεν αὐτ ἢ (zugleich mit ibr) St & 
309, &u’ ἠοῖ φαινομέν npıv Od. ὃ, 407. ᾿Ινδρομάχὴ δέ 
οἵ ayyt πἄρίστατο, nicht — ihm nahe,“ wien 
δέ μευ ἄγχι στᾶσα Od. κ, 400. ἄγχ᾽ αὐτοῖο u. a., [012 
dern ftand nabe bey ihm. οὐδ᾽ εἴ οἵ προπώροιϑεν ἀδελ- 
φεόν... . δηϊόφεν Σ Dd. δ, 925. nit vor ibm,’ wie 
προπάροιϑε πόλιος ΕΥ̓͂ β, 811. πρόσϑεν ξϑὲν SI. ε, 56. 
πρόσϑ᾽ Ἕκτορος daf. 595., fondern, ihm toͤdeten vor— 
ne, vor den Augen. — ϑεοῖς drrixgd μάχεσθαι δα; 
100. nicht gegen die Götter, wie Ἕχτορος ἀντικρύ Ji. 
9, 310., Sondern mit den (Göttern, entgegen (nebmlich 
ihnen). Βάλε — σιδηρέῳ ἄξονι dupis It. &, 728., 
derbinde ἀμφὶς. : ἔβαλεν «. : ἄξονι, umpab- der Are." 
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b. dem Nomen mit ber Präp. als vorläufige Ans 
deutung: Τηλόϑεν ἐξ ᾿μυδῶνος Il. B, 849.. νύσφιν 
ἀπὸ φλοίσβοιο Il. €, 322. νειύϑεν ἐκ κραδίης ST. x, 10. 
ὑψόϑεν ἐκ χορυφῆς ὄρεος Do. B, 147. πατρύϑεν ἐκ γε- 
νεῆς Il. x, 68., befonders αὐτοῦ: αὐτοῦ ἐπ᾽ ἐσχατιῇ Od. 
x, 96. (υἱεῖ, ἐσχατιῆς), αὐτοῦ ὑπὲρ κεφαλὴς Od. 9, 
68. u. ἃ. 


6. Sie verbinden fih mit dem gleihftämmigen Adjek: 
tin: ἄλλυδις ἄλλος Il. 4,745. ἄλλυδις ἄλλη SI. u, 461. πα- 
onuevos ἀλλόϑεν ἄλλος II. ı, 311. 672., diefes bey Homer 
nur mit dem Plural, nicht παρήμενος. DVergl. Wolf in 
der Borrede zur SI. ©. 58. ἄλλοτ᾽ ἐπ᾽ ἄλλον SI. ο, 684. 
und Adverbium: ἄλλυδις ἄλλῃ Il. v, 279. bald fo, bald 
anders, und die auf —Hev auch zur Verſtaͤrkung bey: 
der: Ἤν τινώ που Aavasv προκαλέσσεται οἰόϑεν οἷος Il. ἡ, 
89. Νῦν μὲν δὴ σάφα εἴσεκι οἰόϑεν οἷος (ganz allein) dal, 
226. Ἦ μὲν δὴ λώβη τάδε γ᾽ ἔσσεται α'νόϑεν alvog dal. 
97., eine Fügung, die zu den Eigenheiten diefes fiebenten 
Buches gehört. Aebnlich bey Ariftophanes: Οὐδὲ μουσικὴν ἐπί- 
ὅταμαι Πλὴν yyanuuarwv, καὶ ταῦτα μέντοι κακὰ κακῶς. 
AHM. Tovri δὲ μόνον ἔβλαψεν ὅτι καὶ κακὰ κακῶς Ritt. 
189. 190. 


7. Zwey Adverbien werben mit einander verbunden: 


a. verfhiebenes bezeichnenb: ἤγαγεν οὐρανόϑεν 
πεδίονδε Il. , 189. Ὀϑρυονῆα Καβησόϑεν ἔνδον ἐόντα 
SI. ν, 363. der aus Kabefos (kommend) drinn (im Haufe) 
war. Κυϑηρόϑεν ἔνδον ἐόντα daſ. 0, 438. κατ᾽ αὐτόϑ 
ἅλις ἔσαν Il. φ, 344. ᾿ 


b. zur nähern Bezeihnung: αὐτοῦ κ᾿ ἔνθ᾽ ἀκάχοιτο 
καϑήμενος I. 9, 207. πάλιν αὖτις I. €, 957. ψ, 229. 
wieder von neuem. ἐνθάδε x’ αὖϑι μένων παρ᾽ ἐμοὶ 
τόδε δῶμα φυλάσσοις Dd. ε, 208, ποϑὲν ἀλλόϑεν Od. 7, 
62. δεῦρο... τόδε II. &, 809, 


c. zur Verftärfung: εὖ mit πάντες, „alle zuſammen,“ 
ἐπὴν εὖ πάντα πύϑηαι Ὧν. ὃ, 494. Anoausvor δ᾽ εὖ πάν- 
τες ἐπὶ κληῖσιν ἐρετμὰ Ἔκχβητ᾽ ... ἀλγύνετε δαῖτα. .. 
ἐγὼ δ᾽ εὖ πᾶσι παρέξω Do. ὃ, 89. ἰδὼν δ᾽ εὖ κείμενα 
πάντα “ὥρα dal. 427. Eben fo αἰεί in ἀσφαλὲς αἰεί, 
νωλεμὲς αἰεί, ἐμμενὲς αἰεί, ἔμπεδον αἰεί, dann μάλα in 
μάλ᾽ ἄγχι, μάλ᾽ ἐγγύς, μάλα μέγα, μάλα σχεδόν, μάλα 
πολλά, μάλα τηλύϑεν, μάλ᾽ ὦκα, αἶψα μάλ᾽, ἦρι μάλ᾽, 
πολλὰ μάλ᾽, fammt κηρόϑι μᾶλλον, ἄγχι μάλιστα Il. ἕ, 
460. und εὖ μάλα. ben fo σμερδάλεον μέγ᾽ διε, 395. 
λίην * ἀεικελίως Od. ὃ, 231., fo wie mit Adjekliven: 
Ὑπὸ κόπρῳ, Ἥ ga κατὰ σπείους κέχυτο μεγάλ᾽ ἤλιϑα 
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πολλή Dd: 1,330. vergl. χύσις ἤλιϑα πολλή Ὁ. ε, 488:, 
und die Adverbialendung wiederholend: ὅνδε δόμονδε SI. 
a, 445. 0.0. 


8. Auch die demonfirativen Adverbia τοῖον, τόσον, auf 
die Sache mit Verwunderung bindeutend, haben verftärfende 
Kraft: Νήπιος εἷς, © ξεῖνε, λίην τ τόσον ἠὲ χαλίφρων Dd. 
δ, 371. „gar fo ſehrz“ ὃς τὸ μὲν ἄλλο τόσον φοίνιξ 
ἦν, ἐν δὲ μετώπῳ Asvxov σὴῆμ᾽ ἐτέτυκτο Jl. ψ, 454., weldes 
(Pferd) im übrigen fo ganz brandfarbig war. Tr σιγῇ τοῖον 
DD. η, 30., „ſo gen ſtille.“ ΣΙιγῇ τοῖον ἀναστάντες τελέω- 
μὲν Μῦϑον ODd. ὃ, 776. 


9. Auch drey Adverbia finden fich in Einer Folge zur Vers 
ftärfung des Begriffs: ἔμπεδον ἀσφαλὲς αἰεῖ —* ο, (83. Ne- 
χρὸν ἀπὸ χϑονὸς ἀγκάξοντο "Tyı μάλα᾽ μεγάλως I. 0, 
723. μάλα πολλὸν ἀπόπροϑι δώματα ναίεις Od. ὃ, 811. 
μάλα πολλὸν ἑκαατέρω Dvd. ἡ, 321. μάλα περ πολύ Dd. β, 200. 


Ueber die Partikeln, 


$. 299. 
Veber die Bebingungspartitel ἄν und κέν. 


1. Die Partifein, deren Verzeichniß δ. 131. liefert, find 
beſtimmt die Beziehungen einzelner Theile der Saͤtze und ganz 
zer Säbe auf einander, befonders aber der Zeitwörter näher zu 
bezeichnen, und gebören in diefer Eigenſchaft als ergänzender 
Zheil zu dem Verbum; dod wird das Meifte von ihnen feinen 
Platz in der Lehre von den Sägen finden, in denen eben jene 
Beziebungen und Verhältniſſe großen Theils mit Hülfe ber 
Partikeln ausgedrüdt werden. Wir fellen demnach in diefem 
Anbange zu der Lehre vom Zeitworte nur zufammen, was, uns 
abhängig von den Saͤtzen, und zu weiterem Gebrauch bey dens 
felben, vorläufig von einzelnen Partikeln zu fagen ift, indem 
wir zuerft handeln von ἄν und κέν. 


2. Diefe Partikeln deuten an, daß neben der Sache noch 
irgend ein beffimmender Umftand die Vorftellung bes 
fbäftige, und der Gedanke durch diefen beſchraͤnkt oder bee 
bingt fey. Sie umfaflen demnach dad ganze Gebiet gedachter 
Säle, der Waprfcheinlichkeiten, der Schwierigkeiten, mit einem 
Worte der Bedingtheit deffen, was ald feyend oder ges 
ſchehend gedacht wird, und treten deshalb in zahlloſen Fuͤgung⸗ 
en in immer neuen Geftalten auf. — Doch laſſen diefe Füge 
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amgen ſich in zwey große Maffen bringen, von benen und 
bier nur die eine beihäftigen foll; die andere enthält faft die 
ganze Grundlage der Lehre von den Säsen, Es ſteht nehmlich 
die Partikel & ἄν pder κέν mit ihrem Verbum entweder frey, 
oder in Beziehung auf ein anberes Verbum, alſo mit 
einem andern Saßtze verflochten: frey in ἐμοὶ δέ κε ταῦτα us- 
λήσεται, weil fein anderer Sat auf die Süguna Einfluß hat, 
verflochten in Σοὶ δ᾽ αὐτῷ πυκινῶς ὑποθήσομαι, αἴ 
κε πίϑηαι Dd. α, 279., weit αἴ κε πίϑηαι nicht ohne ὑποϑήσο- 
μαι gedacht werden fann und dadurch beflimmt wird, 


3. Steht die Partifel mit ihrem Zeitwort frey, fo hat fie 
daffelbe nach den Umftänden im Indikativ, Conjunktiv 
und außer Homer auh im DO pt. bey ſich. 


4. Im Indikativ bey Homer nur das Suturum, 
und diefem die Partikel immer vorantretend: Tag’ ἔμοιγε καὶ 
ἄλλοι οἵ κέ με τιμήσουσι “1. α4, 175. nicht einfah „ehren wers 
den,‘ fondern „im ‚Sell des Beduͤrfniſſes mir Ehre erweiſen 
werden. " — ἧΠληϑὺν δ᾽ οὐκ ἂν ἐγὼ μυϑήσομαι ΤῊΝ 
ὀνομήνω Sl. β, 488. — Mvdjooucı allein nur einfach: 
werde nicht ausfprechen, andeutend den Gedanken, ΠΝ 
wohl ich es kann,“ οὐκ ἂν μυϑήσομαι, ih werde nit 
ausfprechen, andeutend „da es u nmödglic iſt“ „der, Fall 
wird nicht eintreten, daß.“ — ᾿Εμοὶ δέ κε ταῦτα μελήσεται, 
ὄφρα τελέσσω SI. a, 528. — Μελήσεται allein wäre geradezu 
verfichernd, ze nei yosraı verfpricht zwar auch, deutet aber ein 
„nicht gleich,” ein „nach Umfländen" an. Es wird der 
Ball fommen, wird geſchehn, daß. — Καί κέ τις 
ὧδ᾽ ἐρέει Τρώων ὑπερηνορεόντων Τύμβῳ ἐπιϑρώσχων Me- 
veidov κυδαλίμοιο Il. ὁ, 176. Er fagt nicht gerade zu, baf 
es geſchehen werde, fondern, εὖ ἔδηπε der Fall εἰπέτε: 
ten, daß. ἐν δ᾽ ἄνδρες... οἵ κέ ὃ δωτίνῃσι . . ., τιμή- 
σουσι It. 1, 155. im Fall nemlich er ihr Eigenthuͤmer wird. 
Die andern homerifchen Fuͤgungen, wo die Partikel nach ὅτε, 
gl u.a. angeblich mit dem Indik, fiehe, gehören zum zweyten 

alle und unter die Saͤtze. 

5, Außer Homer ftehet ἄν in freyer Fuͤgung auch mit dem 
Imperfektum im Indikat. Ποτὲ μὲν ἐπ ἦμαρ εἶχον, εἶτ᾽ 
οὐκ εἶχον ἄν Eurip. Phöniff. 412. „Manchmal batte ich auf 
einen Zag (meinen Unterhalt), au trat der Fall ein, 
wp ih (ibn) nicht hatte”, wenn nehmlich weder ein Gafts 
freund mir ihn veichte, noch fonft ein günftiger Umſtand mich 
ihn finden ließ. — Claſſiſch ift in dieſer Hinficht eine Stelle 
in Sophokles Philoktetes, wo dieſer immer mit Beyſetzung 
von ἄν erzaͤhlt, welche Reiten und Mühen er nach den Uniftäns 
den feiner Lage erduldet, und wo Überall der Gedanke ned trat 
ber Fall ein, daß" zum Grunde liegt. Γαστρὶ μὲν τὰ 
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σύμφορα Τόξον τόδ᾽ ἐξεύρισκε (hier ohne ἄν, weil fein 
Bogen allein ihn ernährt, alfo feine Borausfegung oder bes 
ftimmende Umftände bier zuläffig find). Πρὸς δὲ τοῦϑ᾽, 
ö μοι βάλοι Νευροσπαδὴς & ἄτρακτος, αὐτὸς ἂν τάλας El. 
λυόμην δύστηνον ἐξέλχων πόδα. Πρὸς τοῦτ᾽ ἂν εἴ μ᾽ 
ἔδει τι καὶ ποτὸν λαβεῖν (Angabe eines beitimmenden Umftans ; 
des), Kal που πάγου χυϑέντος, οἷα χείματι, Ξύλον τι ϑραῦ- 
σαι (nebmlich εἴ μ᾽ ἔδει, Angabe eines andern), ταῦτ᾽ ἂν 
(Wiederholung bes ἄν, was nad) Πρὸς τοῦτ᾽ ftand, wovon 
fpäter, ἐξέρπων τάλας ᾿βμηχανώμην. Εἶτα zig ἂν οὐ πα- 
env (dann (ταῦ εὖ fich, daß). V. 287 — 295. Eben fo Ariſt. 
Acharn. 342. und Plutus 1179. in der Klage des Priefters, 
daß, nachdem Plutus ſehend geworden, fein Menſch dem Zeus 
mehr opfre: καίτοι τότε, Or εἶχον οὐδὲν, ὁ μὲν ἂν ἥκων ἔμπο- 
ρος Ἔϑυσεν ἱ ἱερεῖόν τι σωϑεὶς., ὁ δέτις ἂν “ίκην ἀποφυγών 
(neml. ἔϑυσεν)" ὁ δ᾽ ἂν ἐχαλλιερεῖτό τὶς Καὶ μετεχάλει τὸν 
ἱερέα. Νῦν δ᾽ οὐδὲ εἷς Θύει τὸ παράπαν οὐδὲν οὐδ᾽ εἰρέρχδ- 
ται, wo λυ 60 die Nede in das Prafens übergeht und ftatt des 
Falles oder der Hypotbefis die Sache felbft bezeichnef. Diefer 
Gebrauch ift der homerifchen, auch, foviel ich weiß, der Iyrifchen 
Diftion, felbft bey den Tragifern fremd geblieben, und einer Art 
von familiäre, fi von epifcher Wuͤrde entfernter bhaltenden 
Erzählung der Attifer eigen. Die Fälle, wo ἄν mit Präfens 
Oder Perf. ficht oder mit dem Imperat. zu ftehen ſcheint, gehoͤ⸗ 
ren unter die ergaͤnzenden oder relativen Saͤtze, 

6. Im Gonjunftiv: Τὴν μὲν ἐγὼ... Πέμψω, 
ἐγὼ δέ κ᾿ ἄγω Βρισηΐδα παλλιπάρῃον Il. α, 184. „dann ἘΠῚ 
iM führen, „dann wird es gelibeben, daß.“ Vergl. ἧς 
ὑπεροπλίῃσι τάχ᾽ ἄν ποτε ϑυμὸν ὀλὲ son Il. α, 205. „bald 
wird. es geicheben, daß.“ — Σήμερον ) δοιοῖσυν ἐπεύξεαι "In- 
πασίδῃσιν — Ἤ κεν ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν 
ὀλέσσῃς St. λ, 433. „oder es wird aefcheben, daß.‘ 

7. Im Dptativ. Dach Aufzählung mehrer Meinungs 
en über das Schidfal des Miſchkruges, den die Spartiaten 
nah Sardes zum Kröfus fandten, fabrt Herodot fort: ‚Taya 
δὲ ἂν καὶ οἵ ἀποδύμεν oı λέγοιεν ἀπικόμενοι ἐς Σπάρτην, 
ὡς ἀπαιρεϑείησαν ὑπὸ Σαμίων 1. 38. 70. 8. Der O:pt. ohne 
ἄν wäre: „fie mögen wohl fagen," mit äv: „fie mochten 
wohl ſagen,“ Ὁ, h. „auch fonnte wohl der Hall feun, daß. “ 
— Bey Homer, 3. B. in Ὡς νῦν ἡβώοιμι βίη τέ μοι ἔμπεδος 
εἴη. Δοίη κἔν τις χλαῖναν ἐνὶ σταϑμοῖσι συφορβῶν Dd. &, 
δ08., nehmlich εἰ νῦν ἡβώοιμι. {{ der Opt. mit ἄν ἐπὶ 
bedingten Gabe und gehört in den zweyten oben bezeichnes 
ten Fall, wo ἄν mit dein Dpt. in Beziehung auf ein anderes 
Verbum Ποῦ. 

8. Sn zweyten Falle, wenn nehmlich ἄν oder xiv mit 
feinem Verbum in Beziehung auf ein anderes Verbum und def: 
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fen Sat fteht, kommt es hauptſaͤchlich auf diefes verbundne Vers 
bum und feinen Sat, oder vielmehr auf das Verhältniß 
zwifchen beyden Verben an, was bey jeder einzelnen Art von 
Saͤtzen befonders foll nachgewiefen und erläutert werden. Hier. 
bemerfe man vorlaufig, daß bier das Bedingende ἡ 
inden Partikeln befonders hervortritt, „indem 
fie beyde, ἄν und κέν, dienen, bie Bedingung‘ 
a ausdzudrüden, fey es nun, daß der 
edanfe felbft bevingend (conditionalis) oder 
durch einen andern bedingt Berner iſt.“ 


ἃ. Bedingend: in dem ermähnten Beyſpiele, 'Zol δ᾽ av- 
τῷ πυκινῶς ὑποθήσομαι, αἴ κε πίϑηαι Dd. a, 279. dir 
felbft will ich wohl rathen, wenn (d. i. unter der Bedings 
ung oder Vorausſetzung, daß) du gehorcheſt. „Wenn du 
gehorchſt,“ macht die Bedingung, unter der er rathen 
will, ift alfo conditionalis. 

b. Bedingt: Ταῦτα κέ ol τελέσαιμι μεταλλάξαντι χόλοιο 
St. ı, 157. „Das würde ich ihm gewähren, im Fall er 
aufhörte zu zurnen.* Das Gewähren tritt noch nicht ein, 
fondern nur unter gewiſſer Bedingung, ift alfo bedingt, 
(conditionatum). 


Anmerk. Die hier nicht aufgeführten ober nur angebeuteten Säge mit 
ἄν gehören alle zu ben Glaffen der Bedinaenden oder Bebingten, 
und finden in der Lehre von den einzelnen Arten der Eäge ihre Bebands 
lung. Bier war εὖ hinreichend, die bedingende Natur (TO ὑποϑετι- 
xov) ber Partikel nachzuweiſen, über weile die Anfihten und Untere * 
fuhungen in unfern Zagen fih mehr als je vervielfätigen. Hermann 
in den Noten und Beylaaen zu Viger ©. 790. 818. 819. 820. 830. legt 
der Partikel die Kraft ben, baß fie das Können oder geſchehen 
Koͤnnen ausdruͤcke, oder ungewiſſe Rede noch ungewiſſer 
mache, ſo daß ſie ſich auf einen beſtimmten Modus nicht beziehe, fon⸗ 
bern unſern Partikeln etwa, wohl, vielleicht entſpreche. Er 
ſetzt alſo ihren Einfluß auf das Gebiet der Möglihfeit und Unge— 
wibheit, welde Begriffe an ὦ unftät und einer jihern Begränzung 
ermangelnd, nur dann ſich feftvalten und für die Fuͤgungen mıt ἄν 
brauchen laffen, wenn fie auf die Hy potbefis besogen und als eins 
zeine Erfheinungen in ihrem Gebiete betrachtet werben. So bezeichnet 
1- 8. die Redensſart οὐκ ἂν γένοιτο τοῦτο etwas ale ungewiß oder 
unmöglich, je nahdem ber dazu gebörige Satz befhaffen ift. Heißt 
er εἰ un) ϑέρος ὁ χειμὼν γίγνεται, fo ift die Unmoͤglichkeit ausgebrüdt, 
weil Winter nicht Sommer werben fann. Heißt er εἰ μὴ πολύ τε 
ϑάλπος παραγίγνεται, fo ift die Ungewißheit ausgedruͤckt, weil nicht 
verbürgt werden kann, daß bie zweyte Wärme eintreten werde. Beyde 
Fälle aber find, wie viele andere der Wabrfcheinlichkeit, des Zweifels, 
der Unentfchiedenbeit u. dergl. in ber Bedingtheit ais der allgemeis 
nen Form begriffen, welde ausfagt, daß und unter welchen Umftähs 
ben, GEreigniffen, Annahmen, Beſchraͤnkungen etwas ald möglich, ums 
gewiß, wahrſcheinlich, zweifelhaft oder als das Gegentheil davon ans 

enommen und gebacht werten müffe. Nädft Hermann hat Ernft 
Fer. Poppo ausführlich über ἄν in einer eignen Abhandlung gefchries 
ben, von welcher jedoch nur δὲς erfte Theil De usu particnlae ἄν 
apud Graecos Dissertatio prima, Frankf. a. ὃ. D. 1814 zu meiner 
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Kenntniß gekommen ift. Gr vermeibet ed, auf die Bebeutung ber 
Partikel ald auf „quaestio aperte philosophica et methodica“ eins 
ugeben, aus der gteihwohl allein ſich die einzelnen Källe ableiten lafs 
En und will allein den Gebraud der griehifhen Sprache zu Ratte 
ziehn ©. 7., wird aber body gegen das Ende der Abhandlung der oben 
gegebenen B-ftimmung der Bedeutung nabe geführt. 5) Hiernähft 
bat Kari Reifig feiner Ausgabe der Wolten des Ariftophanes. 1820. 
eine Commentatio de vi et usu &» particulae beygefügt, in 
welder er fih zu Anfange ©. 98. zwar gegen die Anſicht erflärt, 
nach der fie mebr durch allerley Wörter ausgedruͤckt als erflärt wird, 
und nicht flatt finden lägt, was Hermann begebrt hatte, daß fie 
die an fi ungewiffe Sache noch ungewiffer made (rem 
per se incertam fieri incertiorem ), aber bie Sache mit nicht befferm 
Gluͤck umkehrt, daß fie den ungewiffeften Sag bes Dvtar 
tios niht wenig gewiffer made. Denn an fid iſt es mißlich, 
Grade ber Ungemwißhbeit zu unterfheiden, und die Benfpiele, 
die er anführt, εἴην ϑεός und εἴην ἂν θεός enthalten feine Unger 
wißheit, fondern eine Unmöglichkeit, welche bleibt, ἄν mag 
bey biefem Optativ ftehn oder nicht. Wenn er darauf die Bedeutung 
allgemeiner faßt, daß durch ἄν angezeigt werbe, es könne etwas ge= 
fhehn durch einen gewiffen ZBufammenhang ber Urfadhen (ἂν 
particula aliquid fieri per caussarum quandam cohaerentiam pos- 
se indicat), fo ſcheint εὖ undenkbar, wie irgend ein Satz, welcher ἂν 
bat, alfo irgend ein daburd bezeichneter Gebanke in Bezug auf den 
andern mehr ald Eine Urfade enthalten könne. Bar der Berf. 
aber von einem Zufammenbange der Urfache und der Wirkung (cohae- 
rentia caussae et eflectus) fpreden wollen, fo wird ein folder allers 
dinge bey jeder Hypotheſis gedacht, die nach unferer Anficht in ihren 
beyden Formen das Gebiet von ἄν einfchließt, aber nicht bey ihr allein, 
fondern audy bey den Saͤtzen mit ὅτε, ἵνα und vielen andern, die ἄν 
weder haben noch begehren, und die Erklärung erfheint als zu weit 
und deshalb über das Ziel hinausgehend. Diele Erdrterungen ſchienen 
nöthig, um gegenüber von Männern, bie vor andern zur Körderung 
der griechiſchen Stubien berufen find, in biefer Sache weitern Mißvers 
fändniffen vorzubeugen. 


4) Haec, quae de ἄν optativo addito disputata sunt, si complecti- 
mur, intelligimus sane, si ἄν cum ὡς, ὅπως et εἰ conjunctum 
excipias omnia ita explicari posse, ut illa particnla apodosi sen- 
tentiarum. conditionem denotantium annecti dicatur, Atque 
hactenus non improbanda videtur Thierschii sententia, omnem 
illius ἄν usum ad hanc notionem revocantis. Sed 
si conjunctivum consideraverimns, nimis angustam hanc defini- 
tionem esse facile intelligemus. “ ©. 38. — Der adıte, aus dere 
zweyten Ausgabe beybehaltene Abfchnitt dieſes Paragraphen nennt 
neben ἄν conditionalis ὃ. δ. neben dem ἄν „sententiarum 
conditionem denotantium“ απ) ἄν conditionata ὃ, h, ein ἄν 
sententiarum, quarum conditio denotatur und dem ges 
lehrten Verf. der Abhandlung mußte die oben aufgeftellte Lehre zu eng 
vorkommen, weil ihm begegnet ift, die Hälfte derfelben. für das Ganze 
gu nehmen. 
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$. 800. 
Ueber die Berneinungspartifeln. 


1. Die beyben verneinenden Partikeln find im Griechiſchen 
οὐ (non) und μή (ne), aus denen durch Zufammenfegung οὐ- 
δέ, οὔτε, οὔτι, οὔπω, οὔποτε, οὔτοι, οὐκέτι, οὐδαμοῦ u: a., 

μηδέ, μήτε, μήτι, μήπω, μήποτε, μηκέτι, μηδαμοῦ u. a. ents 

fehen. 

2. Οὐ wird bey einfacher und gerader Berneimung ges 
biaucht, wie non, und. verbunden 

a. mit dem Indikat. οὐ γίγνεται, οὐκ ἐγένετο, οὐ γενή- 

σεται τοῦτο. 

b. mit dem Gonjunft. in Fügungen, wo etwas beyzuden⸗ 
Een iſt: Οὐ γάρ zw τοίους ἴδον ἀνέρας, οὐδὲ ἴδωμαι 

Sta, 262. ποῦ [01 es geſchehn, daß ich fie ſehe u. f. 

Οὐ γάρ τίς με βίῃ γε ἑκὼν ἀέκοντα δίηται SI. ἡν 197. Εἰ 

υμὲν δὴ . .. πειρηϑείης, Οὐκ ἄν τοι ᾿χραίσμῃσι βιός 

St. 2,386. fo ſoll nit nüsen, mit ἄν wegen der bopo⸗ 

theſis des verbundnen Satzes. 

c. mit dem Optativ, z.B. οὐ γένοιτο, nurin hypotheti⸗ 
ſchen Saͤtzen, in denen ἄν ausgelaſſen iſt, „es würde 
nicht gefhehn," wovon fpäter. 

“ d. mit Adjektiven: ἐν οὐ καλοῖς, ἐν οὐκ ἀγαθοῖς, und 
Subfiantiven: ἡ οὐ περιτείχισις Thucyd. 8, 95, 5) 
die nicht (zu Stande gefommne) Ginfchließung, 
und ohne Artikel: A ‚Gxeigosvvnv ἄλλου βιότου, ᾿Κοὐκ 
ἀπόδειξιν τῶν ὑπὸ γαίης Eurip. Hipp. 195. — ( ὃ vers 
neint alfo unmittelbar und felbfiffändig den 
Begriff, zudem es gehört, 


3. Μη verneint, wie ne, nicht felbfiftandig und unmits 
telbar, fondern in Beziehung aufetwas anderes, fey ed, daß 
ein Fall, eine Bedingung oder Abficht gefegt werde, oder daß 
einWunfh, Wille, Befehl, eine Furcht, Beforgniß oder Für: 
forge ausgedrüdt wird. 


4. Ein δα oder eine Bedingung wird gefegt in μὴ φιλο- 
δοφὼν τις oder ἐών τις μὴ φιλοσοφῇ, wenn einer nicht 
philofophirt, während οὐ φιλοσοφῶν ein nicht philoſo— 
ee ift, und überall nach el, ἐάν, ὁπόταν τι. a.; doch 
fteht nad) dem einfachen εἰ aud οὐ, das dann den Begriff, 
vor dem es ſteht, und nicht mehr das Gauze verneint: El 
δέ τοι οὐ δώσει Eov ἄγγελον εὐρύοπα Ζεύς Il. ω, 296. „wenn 
Zeus feinen Boten verweigert.” Abficht in ἵνα un ἀκούῃ, 


4) Berge. Schäfer zu Gregor, Korinth. ©. 56. 
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damit nicht er höre. "Die Ausführung diefer Fuͤgungen folgt 
unter den Sägen. 


ἃ. 


5. In den übrigen unter N. 8: bezeichneten Fällen ſteht μή 


mit dem Indik, in der Frage, ablebnend was 
man als des andern Meinung porausſetzt: Ao' οὐ δοκεῖς, 
laubjt du nicht. Age: μὴ δοχεῖς, „du alaubit doch nicht.“ 
Sera. Schäfer zu Sophokl. Elektr. B. 446. und beyde 
Partikeln in derfelben Folge: οὐ σῖγ᾽ ἀνέξει ( wirjt du_ nicht 
ruhig auöbalten, δὲ ἔν halte ruhig aus) μηδὲ δειλίαν ἀρεῖς 
(und wirft doch nicht Feigheit zeigen, ὃ. {ν und fey nicht 
feig) Sovb. WU. 75., jenes gebietet, Diefes verbietet. — 
Οὐ ϑᾶσσον οἵδεις μηδ᾽ ἀπιστήσεις ἐμοὶ der. Trachin! 
1185. — Sodann zu Anfange der Frage: My τί σοι δοχῶ 
Ταρβεῖν ὑποπτήσσειν re τοὺς νέους θεούς Aeſchyl. Pros 
meth. 053. „Ich ſcheine dir doch nicht etwa dor den Goͤt— 
term zu zittern,’ was der geraden Frage „zittere ich εἴ, 
wa‘ gleich gilt, nur daß in diefer die Beziehung auf des 
Andern Meinung wegfällt. — Daber muß in diefer Fuͤgung, 
wo Negation nörbig iſt, noch οὐ nachtreten: ᾿“λλὰ μὴ 
τοῦτο οὐ καλῶς ὡμολογήσαμεν; Plato-Mend ©. 89. 
C. Wir haben doc nicht etwa das nicht recht (falfch) bes 
ftimmt? Br — 
mit dem Optativ, wo ein reiner Wunſch ausgedrüuͤckt 
ift: Μη κέτ᾽ ἔπειτ᾽ ᾽᾿οδυσὴϊ κάρη ὥμοισιν ἐπείη, und 
ἔτι Τηλεμάχοιο πατὴρ κεκλημένος εἴην, [“ἰ μὴ ἐγώ 08 λα: 
βὼν ἐπὸ μὲν φίλα εἵματα δύσω Sl. B, 259. 260. „nicht 
möge ich genannt ſeyn,“ auch wo er fich in einem Participe 
verbirgt: Νὺῦν χαῖρε μὲν χϑῶν .. ὁ Πύϑιός τ᾽ ἄναξ 
Τόξοις ἰάπτων μὴ κέτ᾽ εἰς ἡμᾶς βέλη Aeſchyl. Agam. 
δι0. — : 
mit dem Imperativ in jedem Falle der Berneinung: 
μή μ᾽ doldufe, μὴ δ᾽ οὕτως κλέπτε von, und aud wo auf 
andere Weife das Verbot ausgedrudt wird: μὴ νομίσῃς, 
μὴ vowionre, wovon vorher; auch elliptifch mit nur anges 
deutetem Imperat. μή σύ ya in Ti τῆς κακίστης δωιμό- 
vov ἐφίεσαι Φιλοτιμίας παῖ; Μή σύ γ᾽ ἄδικος ἡ ϑεός 
Eurip. Phöniff. 534. 


6. Mit dem Infinitiv fteht es uͤberall, da diefer nicht felbfts 


ftändig, fondern immer in Beziehung auf andere Begriffe ſteht. 
Befonders iſt es: 


a. verfibernd: Πίποιϑα δὲ ξένον μή τινα... κυριώτε- 


ρον... δαιδαλωσέμεν ὑμνῶν πτυχαῖς Pind. DL. 1,165. ff. 
«Αὐδάσομαι ἐνόρκιον λύγον,. τεκεῖν μή τινα... πόλιν 
φίλοιρ ἄνδρα μᾶλλον εὐεργέταν daf. 2, 166. ff. 
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ΡΒ, verwehrend: ᾽4Ζλλ᾽ ἀπαγορεύω- μὴ ποιεῖν ἐκκλησίαν 
Ariftoph. Acharn. 163. Eben fo nach ἀρνοῦμαι, ἀπείργω, 
— κωλύω. Vergl. Schäfer zum Gregor. Korinth, 

. 103. 

“ e. abwehrend und vorfehend: Μυρίους οἰστοὺς ἀφεὶς 
"Akhoıg τὸ σῶμα ῥύεται un κατϑανεῖν Eurip.imraf. Herk. 
194. Ἐξευλαβοῦνται μὴ φίλοις τεύχειν ἔριν derf. Anz 
Drom. 644. : 


7. Mit dem Adjekt. und Partic. ift es urfählich: οὐκ 
ἔστιν ἐν τοῖς μὴ καλοῖς βουλεύμασιν Οὐδ᾽ ἐλπίς Soph. Trach. 
727. „in den nicht guten‘ andeutend, weil fie nicht gut. 
οὐ καλοῖς wäre in den ſchlechten ohne weitere Beziehung. 
οὐκ εὖ λέγειν χρὴ μή ᾽πὶ τοῖς ἔργοις καλοῖς Eur. Phöniff. 526. 
ἡ daf. Matthia), wo aud) die Stellung des Artikels erinnert, 

πὶ τοῖς ἔργοις μὴ καλοῖς „wenn fie nicht ſchoͤn find" zu vers 
binden. — Μάτην γὰρ ἥβην ὧδέ γ᾽ ἂν κεκτώμεϑα Πολλὴν ἐν 
Ἄργει μή σε τιμωρούμενοι Eurip. Herakl. 283. nicht dich bei 
ſtrafend und aufgelößt: „weil wir dich nicht beftraft, fo wers 
den wir ff. ” 

8. Auch nach den Wörtern der Furcht, δέος, deldo, δέ- 
δοικα, fteht μή mit dem Indikat. Conjunft. Optat. 
Jelöw un δὴ πάντα ϑεὰ νημερτέα εἶπεν Dd. ε, 300. daß wahr 
ift, was er gefagt hat, alfo Vergangenes mit Gegenwärtigem 
verbunden. — Gegenmwärtiges mit Gegenmwärtigem im (δ ὁπ]. — 
Jeldw μὴ ϑήρεσσιν ἕλωρ καὶ κύρμα γένωμαν Dd.E, 473. — 
“1εἰδσας μή πως ol ἐρυσαίατο νεκρὸν ᾿ἡχαιοί δ΄. ε, 298. Ver⸗ 
game mit VBergangenem im Opt. Die Fügungen mit dem ἡ 

odus finden in der Kehre vom tranfitiven Sage ihre Erflärs 
ung. Hier ift zu bemerken, daß in unfrer Borftelung die Nes 
gation nah δείδω erlöfcht. „Ich fürdte, daß die Göttin 
wahr gefprochen, daß ich werde“ u.a. Der Grieche fand ihren 
Grund in der Art des Gedankens. Der Furcht liegt immer ein 
Wunfh zum Grunde, daß dad Gegentheil deſſen geſchehen möge, 
was man fürchtet; auf diefen wird im Gebrauche der Negation 
Nücdficht genommen: ich fürchte (nicht wuͤnſchend), daß die 
Goͤttin wahr geſprochen u. f. 


$. 801. 


Von Wiederholung und Verbindung ber nega—⸗ 
tiven Partikeln. 
1. Bey Homer wiederholt fich von den negativen Partikeln 


οὐ in Οὐ γὰρ ὀΐω, Οὔ σε ϑεῶν ἀέκητι γενέσϑαι τε τραφέμεν 
τὸ Od. 9,27., wo Bekker ©. 167. ὀΐω, οὔ, σὲ ϑεῶν fordert, 
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daß das zweyte οὔ einen Gedanken fuͤr ſich entbielte 5). Dann 
οὐδὲ: οὐδὲ μὲν οὐ δ᾽ ol ἄναρχοι ἔσαν II. β, 703. - Οὐ- 
δὲ γὰρ οὐδέ κεν αὐτὸς ὑπέκφυγε κῆρα μέλαιναν SI: ε, 22, 
ν, 969. ἔξ, 88. σ, 117. οὐδὲ μὲν οὐδὲ St. σ, 117. 9,24 5 
295. οὐ μὰν οὐδέ ‚St. δ, 512. οὐκ ἄρ ᾿ ἔμελλες, Οὐδὲ ϑανων 
Od. A, 553. οὐ μὲν ὀΐομαι οὐδὲ SI. ρ, 641. οὔ ϑὴν οὐδ᾽ au- 
zog Δί. π, 852. Auch tritt οὐδέ nad μή zur bejiimmtern Ders 
meinung des Beariffes, vor dem es fiebt: μή μ᾽ οὐδὲ κρατεν; 
005 περ ἐών Il.o, 165. μή 08... οὐδ᾽ αὐτόν SI. ὡ, 669. 
Dagegen haben ihre getrennte Kraft μή. . . οὐχέτι Ilm, 129, 
μὴ ὁ... οὐκ ἐρύσαιτο Sl. ὦ, 584. Außer Homer iſt aud) 
dann doppelte Negation, wenn auf einen Satz mit οὐδέ, οὐ- 
δείς ein „Gegenſatz mit οὔτε — οὔτε folgt: οὐδεὶς τοῦτο οὔτε 
λέγει οὔτε πράττει. Μὴ δύνασθαι μήτε γνῶναι, μήτε ποιῆς- 
σαι. Eben fo οὐδ᾽ οὐδαμοῦ Soph. U. 869. οὐκ... οὔπω 
Soph. Trach. 169. Vergl. Erfurdt in den Zufägen zu der El. 
Ausg. der Antig. ©. 154. 


2. Davon verſchieden ift bie Verbindung der beyben 
Negationen οὐ μή und μὴ οὐ, fo daß jede auf ihre Weife wirfs 
fam ift. Οὐ un fommt in zwey Fällen vor, in der Frage: 


οὐ μὴ λέξεις; und auffer der Frage: οὐ μὴ εἴπῃς» wovon 


zunächft gehandelt werden muß. 


3. Οὐμή in der Frage ift außerhbomerifch und ficht 
immer in Verbindung mit der zweyten Perfon Hut. Indif. und 
drüdt ein Abwebren aus: Οὐ μὴ παρ᾽ ὔχλῳ τάδε γηρύσει Eur. 
Hipp. 213. Ov μὴ λαλήσεις, ἀλλ᾽ ἀκολουϑήσεις ἐμοί Arift. 
Wolf. 505. Man [1 1, daß οὐ mit dem Futur unmittelbar zus 
fammenbängt, (οὐ ... ἀκολουϑήσεις) und den ganzen Satz vers 
neint, μή aber den Begriff des Zeitwortd, vor dem εὖ fleht. 
Alſo: wirft du nit nicht reden d.i. wirft du nicht abftehn 
vom Reden, und der Einn des Ganzen: rede nicht und folge 
mir; und mit der, zweyten Negation erft im bintern Gliede: 
Οὐκοῦν καλεῖς αὐτὸν xal μὴ ἀφήσεις Plat. Symp. 175. A. 
Οὐ σῖγ᾽ ἀνέξει, μη δὲ δειλίαν ἀρεῖς; Soph. Aj.75. „ Schweig 
und fey nicht feig.“ 


*) &o wie Equident de te nil tale verebar, Neo fas; non. — Bits 
il. Aeneide 9, 27. — Nah bdifer Weife hat Boch eine, ſehr 
Hwierige Stelle im Pindar behandelt: "Oißog οὐκ ἐς μακρὸν 
ἀνδρῶν ἔρχεται, “Ὃς πολὺς εὖτ᾽ ἂν ἐπιβρίσαις ἕπηται Pyth. 3, 
188., ὃφ in 09 verwandelnd. Statt dem gemäßigten Gunge ber 
ΣῊΝ Rede dieſe abgebrodne, δὲς ſtaͤrkern Betheus 
ung einne Rebemweife anzubilden , wird man fügliher (εὖτ᾽ av) 
ETTAN in AIEAN Ändern: ὃς πολὺς αἶσαν ἐπιβρίσαις ἔπηται, 
das Loos der Menfhen belaftend, gleihfam überlabend und 
ihm fo der Götter Neid ervegend. Vergl. σὺν dep. . . ὅρπερ καὶ 
Κινύραν ἔβρισε πλούτῳ Nem. 8, 28. 


᾿ 
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Außer der Frage ſchließt biefe Fhgung den’ Begriff det 
Furcht und Beforgniß ein, welche abgewehrt werden foll, 
und wird deshalb bey gegenwärtigen Dingen nothwens 
dig mit dem Gonjunftiv verbunden. Die volle Form derfelben 
mit Nennung von δέορ liefert : “Age” οὐχὶ δέος, μή σε φιλήσῃ 
Arift. Ekkl. 646. und οὔπε δέος: οὐ un σε φιλήσῃ. Eben fo 
Οὐδὲν δεινὸν μὴ φοβηθῇ Plat. Phad. ©. 84. B. Nun erlifcht 
uber nad) δέος der Brariff der Negation wie im Latein. und die 
zuerſt erwähnte Phrafe heißt (mon est verendum, neteex=+ 
oseulet). es ift nicht (zu fürchten), daß er dich küffe. Οὐ un γέ- 
ψηται. Es ift nicht (zu fürchten), daß es geſchaͤbe, alſo ἐδ 
wird nicht gefchehen, οὐ γενήσεται. — Ovx do ἐμοῦ γὲ μὴ 
χρατήσωσίν more Soph. Ded; Col. 408. Nicht (if zu beſor⸗ 
gen); daß fie meiner habhaft werden. Οὐ μή ποτ᾽ ἐς τὴν Zxü- 
ἐχπλεύσῃς ἔχων Soph. Philokt. 381. „nicht iſt zu befors 

en daß“ oder du Tollft mir nicht wieder nach Skyros aus: 
fhiffen *).'" Statt οὐ ift in derfelben Flınung οὐδέ" .4λλ᾽ οὐ» 
δὲ νῦν σε μὴ παρόντ᾽ ἴδῃ πέλας Soph. Aj.83. nicht ift (zu bes 
orgen), daß er dich fäbe; und mit wechlelnder Fuͤgung? Οὐ 
γάρ σε μὴ γήρα τε καὶ χρόνῳ μακρῷ Γν ὥσ᾽, οὐδ᾽ Dro- 
πτεύσουσιν ὧδ᾽ ἠνϑισμένον Soph. Elektr. 42., wo οὐ μὴ 
γνῶσι und οὐδ᾽ ὑποπτεύσουσι, von einander unabhängig, ‘aber 


; 5) Brund färieb in ben ſexhokleiſchen Etellen κρατήσουσιν, ἐκπλεύ- 
ες. σεὲς ‚(Wo wenigſtens ἐχπλεύσει zu ſchreiben wäre) nad) dem Canon 
von Dawes Misc. crit. ©. 232. Exigit sermonis ratio, ut vorulae 
οὐ μή νεῖ cum futuro indicativo, vel cum aoristo altero formae 
εὐ ῦ subjunctivae construantur,. wodurch beyde Formen unter einander 
gemifht wurden. „ Ihre ‚Scheidung untrnabm zuerſt Eimsley 
Quarterly Bee. V. VII. S. 454. Berge Monk zu Eur, Hipp, ἐλ: 
der an I’ EP, οὔ σοι μὴ μεθέψαμαί ποτε, Copb. διε 
“+++ 1040, Anſteß nimmt, wo 180 Eimsley tie wahre Ledart οὐ παῖς οὗ 
1; αὐδ εἶπεν florentiner Handſchrift Hadweifd) Vergl. aub Matthia 
“μι ϑαί, der jedod beyden ‚Formen den Besriff ter Furcht, unterlegt (ον 
τὰ {δέδοικα u), Wornag Eceidung ter Eonfiruftion unmögiih wuͤrde. 
. Hermann δὲ * Elektr. a. a. O. der gegen Elmsley die beyden 
von Brunck ständirren Stellen des Sophokles änfuͤhrt. Lo beck zum 
Phrynichus S. 728., der jedoh-inderr Khanngen, die Befordurik hust 
druden, din Indik. διδ Zur. begehrt, wedurch beyde Fermem beifet 
ben gemifht werden. Reifig Comm. erit. de Soph, Oed, C. ©. 
..251- ff., der ebenfalls den Indik. des Aut., um lange Dauer an 
© & zubeuten, endlich zulatt: Elmskey wilder zu Seph. Oed Cor. 177., 
wo er die Lehre neu eroͤrtert. Doc fieht man nit, τοῖς nach ihm in 
νων Οὐ-μὴ (οἰεἴ(,, οὐ μήν 6’) ἐγὼ περιόψοκαι ἀπελθόντ᾽ aptid Äristo- 
“ „phanem Ran.ı5?2;' particula μή ὁηνηΐη σ᾽ πλεονάζει, Wie Käthe fie 
> 5 ‘dazu? und wenn bier, warum nicht überall, wo fie im Wege ſteht? 
. Die nad feiner: Behandiung allein noch widerſtrebende Stelle Od ros 
I μήποτε σ᾽ ἐκ τῶνδ᾽ ἐδρώνων., V γέρον, Arovrd τις ἄξει Scph. Ded, 
«τ δοί, 177. (Elmsl. τὰς ἄρῃ) ift wohl ἄκοντα διώξη zu Anden, fo 
©. daß τὰς vom Gtoffater wäre, welcher an deffen Eilipfis bier Anſtoß ges 
in» nommen, und daß εὖ, einmal aufgenommen, die Veränderung von 
διώξῃ veranlaßt hätte ..unn ἢ 
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(auf Einer Linie ſtehn: Nicht (iſt zu beſorgen), daß fiedich er⸗ 
kennen, noch werden fie argwohnen.!": r 


. 52 Ben vergangnen Dingen wird ft. des@onjunft. ber Opt. 
eintreten: Ἐϑέσπισε, Καὶ τἀπὶ Τροίᾳ πέργαμ᾽ ὡς 0) uf ποτε 
(Viel. ποτ᾽ ἄν) πέρσειεν (Etmöl. πέρσειαν), εἰ μὴ τόνδε πεί- 
σαντες λόγῳ "Ayoıvro νήσου τῆρδε Soph. Philoft. 611. *). 


> δὲ, ᾿Μὴ οὐ wird auf ähnliche Weife gebraucht, und wie οὐ 
un γένηται andeutet, daß eine Furcht oder Befprgniß nicht ftatt 
finde, fo deutet μὴ οὐ γένηται an, daß, eine Furcht oder Beſorg⸗ 
niß ftatt finde, daß nehmlich nicht {εὖ oder werde, was man 
wuͤnſcht **). Volle Form ift Seidw, μ ἢ οὔτις τοι ὑπόσχηται 
τόδε ἔργον Il.x,39. Ich fürchte daß. niemand, es mag oder 
wird wohl Niemand, Eben fo, obgleich ohne ausdrüdtiche 
Setzung von δείδω: My virzor οὐ χρήσμῃ σκῆπτρον καὶ 
στέμμα ϑεοῖο Jl.0,28. „Es möchte dir nicht, nuͤtzen.“ Nehms 
lich, nach dem darin enthaltnen Begriff von. Beforgniß, 
Furcht, erlifcht der Begriff der eriten Negation μή, und die 
andere οὐ bleibt in Bedeutung. MM καθαρῷ γὰρ καβϑαροῦ 
ἐφάπτεσϑαι μὴ οὐ ϑεμιτὸν ἡ Plat. Dbad.’S. 67. B. es moͤch⸗ 
te nicht gebührlich feyn. — Καὶ μὴν ἐδύχει μὲν ἄρτι καλῶς λέ- 
γεσϑαι (nehmlih ὅτε διδακτόν ἐστιν ἡ ἀρετή). ΣΩΚΡ. ᾽4λ- 
λὰ μὴ οὐκ ἐν τῷ ἄρτι μόνον δέῃ αὐτὸ δακεῖν (cöımöchte 
nicht nur jego uns fcheihen müffen) χαλῶς λέγεσθαι, ἀλλὰ καὶ 
dv τῷ νῦν, καὶ ἐν τῶ μετέπειτα, εἰ 'μέλλειυ τὶ αὐτοῦ ὑγμὲς εἷ- 
γαι. ΜΕΝ. Τί οὖν δή; πρὸς τί βλέπων δυοσχεραίνεις τοὐτὸ 
χαὶ ἀπιστεῖς, μὴ οὐκ; ἐπιστήμη 1) ἡ ἀρετή deri- in Meno 
(Ὁ. 89. D. und zweifelt, es möchte die Tugend keine ABiff. 
feyn.. — 3 en, SG, 
7. Eine andere Wendung nimmt diefe Fuͤgung vor bem 
Inf. und Particiv: ’ — ΑΝ 
u μὴ οὐ mit dem Inf. nach vothergehender Negatihn, 

fat. ne ἡ ὁ ἡ oder quo minus, daß nicht: ᾿Οὐδ᾽ 

᾿ἐϑέλω προλιπεῖν τύδε [Μὴ οὐ τὸὐ, ἐμὸν στονεχεῖν πατέρ᾽ 

᾿ἄϑλιὸν Soph. Eleft.132. „nicht will ich diefes unterlaſſen, 

nicht meinen Water nicht zu beflaien.” Das Nicht 

beflagen ſollen icht eintreten, alſo fie will ihn beklaͤgen. 

Und mit τό: οὔ ru μὴ ὀφαλιῦ γ᾽ ἐν σοί notre Τὸ un 00 

τόδ᾽ ἄγγος, ὡς ἔχει, δεῖξαι φέρων, und nach Brund Οὐ- 

δὲν ἐλλείψω τὸ μὴ οὐ (fi. τὸ μὴ) Πᾶσαν πυϑέσϑαι τῶνδ᾽ 

ἀλήϑειαν πέρι daf. 88, Nach den Verben des Laͤugnens; 


*) Schäferdaf. Rarior.constructio particularum οὐ μὴ cum opta- 
tivo, sed h. 1. genuina, 1 — 
*+) “έδοιχα μὴ ϑάνω dieit is, qui, quum mon velit, morilu- 

rum se piitat; δέδοιχα μὴ οὐ ϑάνω, ‚qui, quum pptet mori, $e 
‘non puiat morittmunm, Be rmann de’Ellips.et Pleon. S. 216) 
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τὸν ῥητορικὸν ᾿άνδρα un οὐχὶ καὶ τὰ δίκαια. εἰδένε 
- Pat. Gorg. S. 462. B. und bald darauf τίνα οἴει ἀπαρ- 
ψήσεσϑαι um οὐχὶ καὶ αὐτὸν ἐπίστασϑαι τὰ δίκαια. Auch 
mit ausgelaſſenem Infin. Καὶ φημὶ δρᾶσαι x’ οὐκ ἀπαρ- 
ψοῦμαι τὸ μὴ οὔ Suph. Antig.443. (nehmlich δρᾶσαι) nach 
Hermann de Ellips. et Pleon. ©. 221. und nach ebendems 
feiben Κόμπος πάρεστι κ᾿ οὐκ ἀπαρνοῦμαι τὸ μὴ οὔ derf. 
. U. 96. Endlich nah ὥςτε: Πείσομαι γὰρ οὐ (I. γὰρ 
οὖν) Τοσοῦτον οὐδὲν ὥςτε μὴ οὐ καλῶς ϑανεῖν Soph. 
Antig. 96. ; 
b. μὴ οὐ mit dem Particip bedeuten „wenn nicht,” 
misiz Ζυςάλγητος γὰρ ἂν Εἴην, τοιάνδε μὴ οὐ κατοι- 
κτείρων ἕδραν Soph. König Ded. 12: Οὐ γὰρ ἂν μα- 
κρὰν Ἴχνευον αὐτός, μὴ οὐκ ἔχων τι σύμβολον daf. 220. 
οὐκ ἔχων wäre „nicht habend,“ „als ein ermangelnder,” 
μὴ ἔχων, weil ic nicht habe. Um das Hypothetiſche aus⸗ 
udrüden, wurden beyde vereinigt: μὴ οὐκ ἔχων, „wenn 
16 nicht hätte.” 


; $. 802. 
+ Meber die Verbindung mehrer Partikeln. 


1. Es iſt hauptfächlich der epifhen Sprache eigen, mehre 
artiteln auf verfchiedene Art zu verbinden, beſonders αὐτάρ, 
ἀτάρ, aber, ἀλλά, doch, ἄρα, ῥα, demnach, αὖ, wieder, ‘al, 
wenn (utinam), γάρ, denn, δή, fo, ja, in der Folgerung und 
Betheurung, 7, nun, verflärfend, el, wenn, ἔπειτα, darauf, 
καί, und, μήν, flrwahr, μὲν und δέ, verbindend, νῦν, νύν, 
νύ, οὖν, nun, jeßt, ὅτε, da, ποτέ, einmal, τι, etwa, τότε, 
dannz indem nicht nur einfache Zufammenftellung, 2. B. αὖτε, 
(und wieder), ἤδη, fo nun, ἤτοι, traun nun; fondern 
aud drey-, vier: und ἔξεζανε gefunden werden; 3. 3. ἀλλ᾽ 
ἤτοι II. α, 140. 211. ὃ, 62. ὃ, 466. doch traun nun. 
"AA ἦτοι νῦν μὲν πειϑώμεθα νυκτὶ μελαίνῃ I. 9, 502. 
doch traun jest nun wollen wir u. f. Zn τότ᾽ ἔπει- 
zo It. ε, 114. Od. κ, 531. A, 44 fo dann darauf, 
oder καὶ τότ᾽ ἔπειτα Il. α, 426. und dann darauf. 
Καὶ γὰρ δή νύ ποτε Ζῆν᾽ ἄσατο Sl,r, 95. denn auch den 
Zeus bat fie ja nun einmal beihädigt. Unferer Sprache ift 
ift ſolche Häufung läftig, der epifchen weſentlich, da εὖ ihr 
zutommt, die Betrachtung auf den Gegenitänden feftzubalten, 
um der genauern Erwaͤgung Raum zu geben, was am füglichs 
ſten durch eingefügte Partikeln gefchieht. So wie: „wenn ihr 
εὖ thun wollt” und: „wenn ihr denn nun ja einmal εὖ 
thun wollt." — Man darf demnach nicht glauben, daß. diefe 
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Partikeln blos filnden, um den Vers auszufuͤllen, vielmehr 
giebt jede, felbft das verftedtefte vu oder dx dem Gedanken eine 
neue, wenn auch leife Wendung, und dient bie Gefchmeidigfeit 
und Biegfamfeit der epifchen Eprache zu bezeugen. 


2. Berbindungen mit αἴ, ἀλλά, αὐτάρ oder 
ἀτάρ, und αὐτίκα: αἱ γάρ, al γὰρ δή Il. 8,189. — ’AAR’ 
αἰεί τε Il. π, 688. Andere γε; doch vergl. II. ο, 176. AA 
ἄρα Dd. 7,259. δ, 718. ἀλλ᾽ ἄγε δή Il. α, 62. κ, 479. v, 
851. ἀλλ᾽ (6) γάρ Il. φ, 581. ἀλλὰ (σὺ) γὰ δή II. ψ, 607. 
ἀλλ᾽ ἤτοι Il. α, 140. 911. δ, 62. ὃ, 466. ἀλλ᾽ ἤτοι μέν SI. ψ, 
279. Od. α, 267. ἀλλ᾽ ἤτοι νῦν μέν ΧΙ. 9, 502. ἀλλ᾽ ἔτι μέν 
DO. ε, 290. ᾿“λλὰ καί Il. τ, 422. ἀλλά νυ Od. α, 195. ὃ, 377. 
ἀλλά ποϑι Dd. α, 848. ἀλλά τε. .. καί rel. ρ, 677. αὐτὰρ 
ἄρα It. B, 103. αὐτὰρ ἐπεί II. α, 605. αὐτὰρ ἔπειτα dal. 
51. ἀτὰρ δή Il. ψ, 871. ἀτάρ τε nad ἥ ῥά τε Il. ὃ, 484. --- 
Adria’ ἔπειθ᾽ ohne weitere Verbindung mit dem Vorigen SI. 
a, 588. 


3. Verbindungen mit γάρ: Γὰρ αὖτε Od. ε, 29. 
γὰρ αὖτε... .. γε Od. ı, 393. γὰρ δή Il.ß, 801. ε, 888. γὼρ 
καί Ὧν. γ, 15. 44. γὰρ οὖν I. β, 860. γάρ 6’ “{. α, 9586. β, 
842. ὃ, 467. γάρ τε Il. γ, 95. 1, 406. 410. γάρ τε... γε Il. 
0, 883. %, 166. ὦ, 334. γάρ τι I. ε, 901. @, 385. γάρ τοι 
Ji x, 9260. Od. β, 276. 


4. Berbindungen mit δὲ, δή: I’ ἄρα, δ᾽ ἄρ᾽ Il. 
α,46. 148. 808. 471. δ᾽ ἄρα τε St.v, 493. δ᾽ αὖ I. γ, 200. 
323. δ᾽ αὖτε Il. α, 206. β, 225. δ᾽ αὔτις Il. ὃ, 222. δέ (τοι) 
αὕτις Il. a, 426. δὲ δή 1. ἡ. 94. 899. x, 800. δ᾽ ἔπειτ᾽ δ΄. 
α, 85. (σοὶ) δ᾽ ἤτοι μὲν (ἐγώ) II. ε, 809. δέ νυ Il. α, 882. 
2. 405. δέ τε. — In γάρ Il. ο, 488. Od. α, 194. δὴ γὰρ καί 
1.0, 351. δὴ νῦν Dd. β, 162. ξ, 266. δή περ II. 9, 948. An 
δὰ τόθ᾽ II. ὦ, 457. Od. ξ, 217. 938. δὴ τότε Il. ε, 135. δὴ 
τότ᾽ ἔπειτα Il. ε, 114. Od. κ, 531. A, 44. 


5. Verbindungen mit 7: ἦ ἄρα Od. ὦ, 198. 7) ἄρα 
δή Il.v, 446. 6,429. 7 ἄρ τι Il. τ, 66. ἡ da Il. ψ, 108. 7 
da vu It. γ, 183. ἔξ, 215. κ, 401. 7, 315. ἡ ῥ᾽ Il. ὃ, 82. €, 
715. 7 ῥά τι Od. ὃ, 632. — Ἢ γάρ Il. α, 78. 232. 293. 855. 
7 γάρ ῥα Il. x, 801. ἡ δή Il. α, 518.573. B,272.837. ἡ δή που 
μάλ᾽ It. φ, 588. — Ἦ δή verbunden ἤδη: ἤδη γάρ ποτ᾽ Il. α, 
260. ἤδη μέν ποτ᾽ Il. α, 458. und umgefest 7 μὲν δή It. β, 
798. — Ἢ mw... γε Δί. M 365. ἤδη νῦν Δί, α, 466. ἡ 
μάλα It. ε, 278. ἦ μάλα δή daf. 422. ξ, 518. 9,102. ἡ μὲν 
Il. αν, 77. ξ, 215. ὦ, 416. 7) μὲν δή Il. γ, 480. Od. ὃ, 88. 
μήν SI. β, 291. ἡ μὴν καί SI. ı, 51. (ἡ μάν τοι κἠγώ Theocr. 
8,21.) ἦ νυ Il. X. 11. ἢ νύ τι Il. v, 184. 9 νῦν δή Od. λ, 
160. — ἡ που Sl. γ, 43. ἦ τε Il. γ, 56. 866. — ἡ und 
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τοι verbunden ro: II. α, 68. 101. ὃ, 537. ἤτοι μὲν γάρ Il. 
8,376. Dazu nod ἤ, nt, ἡμέν.. . . ἠδέ im Gegenfage, wos 
von fpäter, und allein ἠδὲ καί Il. α, 884. β, 266. & 128. ἠδ᾽ 
ἔτι καί Zt. B, 118. ἠέπερ Il. α, 260. 


6. Berbindungen mit καί: Kal γάρ Il. γ, 188. 
καὶ γὰρ δή νύ mors Il. τ, 95. καὶ γάρ da Il. α, 118. καὶ γάρ 
τε daf. 68. καὶ γάρ (τίς) 9’ SI. β, 292. — Καὶ δέ Il. ἡ, 
118. 173. 375. 894. καὶ δέ (κεν) II. ὦ, 370. καὶ δ᾽ αὖϑ᾽ 5. 
φ, 421. καὶ δέ νυ Il. χ, 420. καὶ δέ τε Δί. υ, 28. καὶ δή Il. α, 
161. β, 135. ὃ, 180. καί (κεν) δή Il. ε, 898. καὶ μέν, καὶ 
μὲν (τίς) τὸ Il. 1,632. καὶ μήν... . γὲ Il. τ, 46. καί νυ 
Ji. γ, 8718. καὶ νῦν Il. β, 239. καὶ νῦν ἤτοι Od. ὃ, 151. καί 
ὅα, καί ῥ᾽ It. α, 860. 600. 569. γ, 118. 844. καί — ὅτε περ 
X. ε, 802. καί ῥ᾽ ὡς οὖν SI. γ, 896. καί τε, καί τ᾽ Δί. α, 621. 
u, 284. ν, 734. π, 9. καὶ τότε, καὶ τότ᾽ ἔπειτα Il. α, 426. καὶ 
τύτε δή Il. α, 92. ©, 69. 


7. Berbindungen mit μέν, μή, μήν, νῦν: μὲν 
ἄρ II. ε, 188. μέν da SI. β, 1. 48, 212. 5 811. μὲν γάρ Sl. δ, 
996. μὲν γάρτε.. .. (δὲ τε) Il. ψ, 590. μὲν δή Δί. ε, 809. 
μὲν ὅμως Od. κ, 28. μέν τε Il. δ, 341. 0,203. Dd. αν, 215. & 
447. μέν τοι Sl. ὃ, 411. --- Μὴ δὲ 51. α, 151. τ, 155., der: 
bunden μηδέ: μηδέ τε It. β, 179. μηδὲ τι Od. δ, 826. μὴ δή 
St. αν, 545. ε, 684. μήτε, μήτε (τις) οὖν Il. d, 7. μητις, 
μήτι, μήτις τ᾽ Il. ξ,90. Νῦν, νῦν αὖτε Sl. a, 237. 9 67. 
941. νῦν δέ, νῦν μέν, νῦν μὲν δή Il. ἡ, 226. — Μὴν δή 
SI. α, 514. 

8. Verbindungen mit οὐ und οὔνεκα: οὐκ ἄρ᾽ 
Il. ε, 686. οὐ γάρ, οὐ γάρ πω II. δ, 331. οὐ γάρ πώ τι Il. 
π, 303. οὐ und δὲ verbunden οὐδέ: οὐδ᾽ ἄρα I. α, 880. ὃ, 
198. Od. ε, 81. οὐδ᾽ εἰ Il. v, 109. οὐδέ νυ Od. δ, 539. οὐδέ 
νυ ao Il.x, 9. οὐδέ νύ πώ περ Sl. φ, 410. οὐδέ (μέ) πῶ 
Il. ψ, 73. οὐδέ τε II. A, 437. φ, 248. χ, 800. οὐδέ τι “δ΄. Ψ, 
520. Dd. δ, 109. 462. οὐ μὰ γάρ II. α, 86. οὐ μὰν οὐδ᾽ Il. 
ὃ, 512. οὐ μέν... ye I. δ, 872. ε, 287. οὔ μὲν γάρ τι Il. 
τ, 182. οὐ μέν πως II. β, 203. ὃ, 168. οὔ vu ποϑ᾽ Il. ὦ, 88. 
οὔ νύ τι Il. χ, 188. οὔπω, οὐ πώποτε Il. α, 106. οὔτε, οὔτε 
τοι Il. α, 298. οὔτι. --- Οὔνεκα mit ἄρ: οὕνεκ᾽ ἄρ Il. η, 
140. οὕνεκα δὴ νῦν . . . . τοὔνεκα δὴ νῦν Il. γ, 403. 405. 


9. Verbindungen mit τέ, τοί: τεγάρ Il. ψ, 277. 
und verfchiedenen Gliedern der Rede angehörig: τ᾽ ἠδέ Il. β, 
206. ὃ, 440. ı, 99. τ, 285. re ἰδέ SI. 9, 162. nnd τε καί. — 
Tot ift mit γάρ verbunden: roiyag II. α, 76. 


10. Verbindungen mit ὡς, ὥς, ὧδε: ὡς δ᾽ αὖ- 
τως Il. γ, 889. gel St. π, 59. x, 150. gel τε Il. m, 192. τ, 
366. ὡς εἴ τ᾽ Od. κ, 420. ὡς δή Il. α, 110. Dd. 5, 308. ὡς ἡ 
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δὴ δήϑ᾽ Ob. δ, 466. ὡς ἤτοι Db. 8,24. ὡς οὖν SL. β, 821. 
γ, 80. 896. --- ὥς (κέ τις) αὖτ᾽ I. τ, 161. ὥς τε It. γ, 831. 
ὃ, 433. ög (τίς) τε II. ρ, 133. 542. 657. Od. ὃ, 685. — ὡς 

. ἄρα Sl. α, 428. 584. β, 265. ὡς ἄρα δή 91.060,75. ὡς δ᾽ αὖ- 
τως Dd. ξ, 166. ὡς μέν... ὡς δέ... ὡς δ᾽ αὖ νῦν dd. ε, 
121. .. 199, — Ὧδ᾽ αὔτως II. ο, 513. 


11. Diefes find noch keineswegs fämtliche Verbindungen 
der Partikeln; die mit γέ und πέρ werden gleich nachfolgen. 
Andere finden eine paffende Rubrif unter den verfchiedenen Satz 
tungen der Säge, denen fie dienen. Hier folgen zunächft vors 
läufige Bemerkungen über einzelne der angeführten. 


Anmerk. 1. Aa bezeihnet Verſchiedenheit (fondern), oft 
mit einem leifern ober ftärfern Gegenfage (aber, doch, jedoh): Οὔτ᾽ 
ἄρ᾽ δγ᾽ εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται. .. 'AAA” ἕνεκ᾽ ἀρητῆρος Il. α, 94. 
Vergl. 276. Καὶ γάρ da Κλυταιμνήστρης προβέβουλα.... ᾿4λλὰ 
καὶ ὡς ἐθέλω δόμεναι πάλιν δα. 116. Und beyde Formen in Einer 

olge: "Alloı μὲν πάντες ἐπευφήμησαν ᾿χαιοί ... ALL’ οὐκ 
Argtiön ᾿Δγαμέμνονι ἥνδανε ϑυμῷ, ᾿4λλὰ κακῶς ἀφίει ὅτ. α, 22. ff. 
Häufig aber muß δὲς Gedanke, zu dem ἐδ den Gegenfag bildet, aus 
dem Zufammenhange beygebadht werden: 422’ ἴϑι, μή μ᾽ ἐρέϑιξε SI. 
a, 32. (Nicht vermweile länger,) fondern geb. Wir ähnlih „aber 
geh," „doch geb.” — ᾿4λλ᾽ ἄγε δή τινα μάντιν ἐρείομεν daf. 62. 
(Wir werden umfommen) doch (ift vielleihe noh Rettung) „wir 
wollen fragen,‘ und alfo die Erörterung abbrechend; eben fo: 
AR” ἤτοι μὲν ταῦτα μεταφρασόμεσϑα καὶ αὖτις baf. 140. Vergl. 
δαί. 204. Φ10. 238. 259. 274. Alla σὺ μὲν νῦν τήνδε θεῷ πρόες baf. 
127. (nicht halte fie deshalb zurüd, weil wir nicht fogleidy Erfag leis 
ften koͤnnen) „ſondern überlaß. “ 

2%. Nicht felten wird dadurch bie Bügung felbft abgebrochen, wie in Κέ- 
Asaı δέ με τήνδ᾽ ἀποδοῦναι; ᾿Α4λλ᾽ (id) werbe fie nur bann dargeben ) 

εἰ μὲν δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι ᾿“χαιοί I. α΄, 135., oder ſtoct⸗ 
ſcheinbar von Neuem anzuheben: EL δὲ σὺ κάρτερός ἐσσι --- ᾽4λλ᾽ 
ὅγε φέρτερός ἔστιν daſ. 280. „wenn bu ftärker bift (fo haft δὰ zwar 
dadurch einen Vorzug), aber er ift ehrenhafter.”” — πὸ feibft mit 
ze nad ἀλλά im — Εἴπερ γάρ re χύλον γε καὶ αὐτῆμαρ 
καταπέψῃ, ᾿4λλά τε καὶ μετόπισϑεν ἔχει κότον Sl. α, 82., wo ber 
vermittelnde Gedanke in αὐτῆμαρ angedeutet liegt. „Wenn er feinen 
3orn bezwingt, fo hilft es zwar für einen Tag, auf kurze Zeit, aber 
für die Zukunft u. f.“ Um bie Verbindung zwifchen den zwey ſich nur 
fern berübrenden Sägen berzuftellen, ift in bende re eingefegt, wodurch 
ihre Gegenbeziehung, gleihfam über die Trennung hinweg, gewonnen 
wird, — ὮΩ φίλ᾽, ἐπειδὴ πάμπαν avalvenı.... . ᾿᾽4λλ᾽ ἐγὼ οὐκ 
αὔτως μυθήσομαι, ἀλλὰ σὺν ὅρκῳ Db. ἔξ, 151. „ba δὰ εὖ ganz abs 
weifeft, (fo muß ich εὖ wohl gefchehen Laffen) aber ich will bir nicht 
mwehr einfache Verfiheruug aeben“ u.f. Es braudt keiner Erinnerung, 
daß diefe vermittelnden Borftellungen nur dunkel im Gemüth vorhanden 
find, weshalb εὖ auch geſchieht, daß befonders im familiären Ton ber 
‚Rebe, der mehr andeutet ald ausführt, biefer Gebrauch von ἀλλά 
bäufig if. So im Gefpräd des Dikäopolis und des Euripides Xrift. 
Adharn. 408. ff. Εὐριπίδη. . ὑπάκουσον. ETP. ᾿4λλ᾽ οὐ σχολή. 
AIK. ᾿41λ᾽ ἐκκυκλήθητ᾽, ETP. ᾿4λλ᾽ ἀδύνατον. AIK. AR” | 

ὅμως. ETP. ᾿4λλ᾽ ἐκχυχλήσομαι. 
8. Die Attiler ftellen diefes ἀλλά aud) mitten in bie Phrafe: Τοιαῦτα 
δ᾽ dAld καὶ σὲ (dieſes thue ich nicht nur felbft, fondern) βούλομαι 

35 * 
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ποιεῖν Soph. Gleftr. 327. und δα. Herm. Zu δ᾽ ἀλλὰ ταςδὶ τὰς 
δεχάτεις γεῦσαι λαβών Arift. Acharn. 191. du koſte aber doch bieje 
(wenn du aud) die andern nicht magſt.) 

4. Γάρ ift aus γ᾽ ἄρα entſtanden. Es wird deshalb nie zu Anfang 
des Sades geteilt, und wird, wie ἀλλά häufig, fo gebraucht, daf der 
degrfindende Sag aus dem Zufammenhange zu verſtehn ift: "Alla τίη 
μοι ταῦτα φίλος διελέξατο 'ϑυμός; Οἵδα γὰρ, ὅττι κακοὶ μὲν 
ἀποίχονται πολέμοιο Il. », 408. In der ὅταρε liegt: Aufforderung 
es nicht zu thun: „Nicht will ih das in Ermägung ziehn, denn“ 
u. f. Eben fo im Befehl: “ANoıcıw δὴ ταῦτ᾽ ἐπιτέλλεο, μὴ γὰρ 
ἔμοιγε Σήμαιν᾽ I. α, 295. „denn mir gebiete nicht“ ſtatt „denn 
mir gebietend wuͤrdeſt du umfonft, gebieten.” — Κέκλυτε, μυρία φῦλα 
περικτιόνων ἐπικούρων" Οὐ γὰρ ἐγὼ πληϑὺν διξήμενος . . . ἤγει- 
eu ἕκαστον II. ρ, 220. Höret (und folat meinem Aufruf), denn nit 
uf. Vergl. St. β, 808. εν 22. u. daf. Clarke. 

5. Ferner wirb εὖ in den Gas, beffen Grund es angiebt, mitten hin« 
eingefhoben: *) Νῦν δ᾽ αὐτὸς γὰρ ἄκουσα ϑεοῦ, καὶ ἐςξέδρακον 
ἄντην — Eluı καὶ οὐχ ἅλιον ἔπος ἔσσεται “1. ὦ, 228. Ἐγὼ δ᾽, 
ἐποικεείρω γὰρ, οὐ ϑυμώσομαι Aeſch. Agam. 1067. Νῦν δὲ, σαὶ 
γὰρ ὑποϑέσεις εἰσιν, ἄλλου δή τινα δεῖ σκώμματος Plat. Eutbyphr. 
©. 11. C., wo Heindorf zum Theätet ©. 144. Ὁ. eine Apoſiopeſis ans 
nimmt. Diefe Form ift durch längere Iwifhenfäge zuweilen geftört. 
Bergl. Plat. Timaͤus ©. 32. A. Apolog, 38. B. 

6. In der bezeichneten Stellung von γάρ treten die Gebiete von ἀλλά 
und γάρ oftin einander: '422’, Ἡρακλῆος γὰρ ἀνίκητον γένος ἐστὲ, 

Θαρσεῖτ᾽" οὔπω Ζεὺς αὐχένα λοξὸν ἔχει. Tyrt. 2. 1. AR” ἡδὺ 

γάρ τοι κτῆμα τῆς νίκης λαβεῖν, Τόλμα Soph. Philoft. 81. Doch 

ἐξ diefe Form felten rein, und 

a. γάρ wird entweber aus feinem Gage heraus und neben ἀλλά ge: 
ftellt: ᾿Δλλὰ γὰρ Κρέοντα λεύσσω τόνδε δεῦρο συννεφῆ Πρὸς δό- 
μους στείχοντα, παύσω τοὺς παρεστῶτας γόους Eur. Phön. 1308., 
wo der υτἱδάϊε Say, zu welhem γάρ gehört (Aa παύσω), 
Κρέοντα γὰρ λεύσσω, ber Partikel nachtritt. 

b. oder εὖ tritt bey lä’gerer Neihe Störung der Fügung ( dvaxo- 
λουϑία) ein: ᾿411᾽ ἔστι γὰρ καὶ Ζηνὶ σύνϑακος ϑρόνων Aldwg 
ἐπ᾽ ἔργοις πᾶσι, καὶ πρὸς σοὶ, πάτερ, Παρασταϑήτω. Θορϑ. 
Ded. Col. 1267. Die Anlage war ᾿Αλλὰ αἰδὼς παρασϑήτω παρὰ 
σοί" ἔστι γὰρ καὶ Ζηνὶ σύνϑακος. Durd Aufnahme von καί ἀπε 
dert fih die Fügung und wird ἀνακόλονθος. — Οὐ γὰρ κέν με 
τάχ᾽ ἄλλος ἀνὴρ παρέπεισεν ᾿Αχαιῶν. ᾿Αλλὰ σὺ γὰρ δὴ πόλλ᾽ 
ἔπαϑες καὶ πόλλ᾽ ἐμόγησας . » . . Τῷ τοι λισσομένῳ ἐππείσομαι 
Sl. 9,607. (δ bängt zufammen: ἀλλά τοι (ober ἀλλά σοι) λισ- 
σομένῳ ἐππείσομαι, Da aber δὲς lange Zwifchenfag eintritt, wird 
am Schluſſe deſſelben τῷ, auf ihn bezüglich, eingefegt. Vergl. SI. 
0, 789. ᾿Αλλὰ, Θόαν" καὶ γὰρ τὸ πάρος μενεδήϊος ἦσϑα ... 
Τῷ νῦν μήτ᾽ ἀπόληγε x. τ. 1. δον, 228. ff. Verbinde: ᾿Δλλὰ, Θόαν, 
νῦν μὴ ἀπόληγε" καὶ γὰρ τὸ πάρος μενεδήϊος ἦσθα. — Ὡς ᾽4ν- 
τήνορος υἱὸς .νν͵ Οὐκ ἔϑελεν φεύγειν, πρὶν πειρήσαιτ᾽ ᾿Ἄχελῆος. 
᾿4λλ᾽ ὁ γὰρ (nemlich Achilles) ἀσπίδα μὲν πρόσϑ᾽ ἔσχετο πάντοσ᾽ 

Y ἐΐσην, Ἐγχείῃ ὃ αὐτοῖο τιτύσκετο II. φ, 579. ff. wo ᾿Αλλὰ τιτύ- 
σκετο αὐτοῦ, ὁ γὰρ ἀσπίδα πρόσϑ᾽ ne zu verbinden. Das 
Eintreten von ὁ γάρ aber mit αὶ ἐν zieht den hintern Gag von ἀλ- 
λά ab, und verbindet ihn durch δέ mit dem eben erwähnten μέν. 


*) Vergl. Specimen editionis Symposii Platonis. 1808. ©. 36. ἥ. 
Marthiä zu Eur. Phoͤniſſ. 371. rn 
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7. 2n iſt an Ton und Gewicht ein verftärktes δέ, und dieſes als ge 
ſchwaͤchtes Wort zu δή ſich verhaltend, wie etwa bie Enklitifa μὲ zu 
ἐμέ. Es ftebt deshalb auch zu Anfange des Sages, 3.8. in παρ᾽ ἔμ᾽ ἴστα- 
co’ δὴ γὰρ ἔλεγχος ἔσσεται Il. A, 314. denn für wahr, traun, 
u. a. Daher hebt e8 den Begriff, ermunternd, drängend, fowohl als 
leins Νόστου δὴ μνῆσαι Il. x, 509. als auch παῷ Zeit: und Urfad“ 
partitein: ὅτε δή I. ©, 220. x, 201. εἰ μὲν δή It. 2, 186. 886. und 
nad) den betheuernben 7), 7 δή, was man zuſammenſchreibt ἤδη, waͤh⸗ 
rend Bedeutung und Analogie mit ἢ μὲν δή ZI. β, 798. Trennung ger 
bieten. Auch mit der Copula καί {{ δή verbunden: καὶ δή I. εν) 349, 


- 8. Diefelbe Korm ift in 48 durch das Versmaas gefhwädt, ohne ben 
Begriff der Betheurung verloren zu haben und in das Gebiet bes ents 
gegenitellenden δέ übergegangen zu feyn: in Ἦ μιν Τρωές γε κέλον- 
ται. Καὶ δὲ τόδ᾽ ἠνώγεον εἰπεῖν ἔπος, volllommen wie Καὶ δὴ τεῖ- 
χος ἔδειμε Δί. ει) 849. Deögleichen liegt fie ἐπὶ Apoftroph verborgen 
in Καὶ δ᾽ ἄν... παραμυϑησαίμην Il. ı, 417. 684. ἡ, 118. 178. 
καὶ δ᾽ αὐτός... μάχεσθαι Sl. ı, 700. P 972. ὅτι δ᾽ αὖτε 5. η, 
448. ἄγε δ᾽ αὖτε IL. 9, 189. und in Μὴ δ᾽ οὕτως ἀγόρευε Il. ε, 218. 
zu Anfange des Satzes und in einigen andern Fuͤgungen, weldye das 
entgegenftellende δέ ausfchließen. Sie ift in diefen Faͤllen in urſpruͤng⸗ 
licher Geftalt wieder berzuftellen, zwar nicht, wie Apollonius zu bes 
gebren ſcheint, mit Synatöphe, indem er περὶ Συνε. ©. 495. 3. 8. 
unter den Benfpielen derfelben auch δὴ αὖτε δηῦτε anführt, fondern 
mit Synizefe ὅτε δὴ αὖτε, μὴ δὴ οὕτως u. a. 

9. Μήν dient wie δή zur Betheurung: Εἰ δ᾽, ἄγε μήν II. α, 802. Ἦ 
μὴν καὶ πόνος ἐστίν Il. B, 291. Καὶ μὴν οἱ τότε γ᾽ εἰς ἀγορὴν 
"a Il. 2,45. ὑπὸ auch biefe giengen. Καὶ μὴν Τάνταλον εἰς- 
ı ‚ov 9. 4, 581. Vergl. 502, 'Nöe γὰρ ἐξερέω, καὶ μὴν τετελεσμέ- 
vor ἔσται Dd. m, 440. οὐ μήν οἱ τόγε κάλλιον: ὦ, 52. An mane 
hen Stellen ift es nur durch das Versmaas in μέν gefhwädt, ohne 
feine Bedeutung zu verlieren: τοὶ δ᾽ ἐχάρησαν ... . . μετάλλησάν γε 
μὲν οὔτοι IL. ε, 516. Vergl. Il. 2, 812. Οὐδέ τί οἱ βουλὰς συμ- 
φράσσομαι, οὐδὲ μὲν ἔργον Il. ı, 374., ober burch falfche Drthogra: 
phie μέν geblieben, δ. 8. in den VBetkeurungsformeln ἡ μέν und μὴ 
μέν Il. #, 822. 830. 


$. 303. 
Ueber ys und περ. 


1. In der Formlehre wurde bemerkt, daß ya und περ, 
jenes aus TENR, diefes aus πέρι, περισσός, herftammen, 
und beyde ſchon ihrem Urfprunge nad) etwas andeuten, das neu 
anwächft oder über dad Maas hinzutritt, alfo den Sinn hebt, 
verftärft. — Ad Verftärfungspartifeln zeigen fie ſich 
in allen Kügungen. Wenn Achilleus zur Athene fagt: Χρὴ μὲν 
σφωΐτερόν γε ἔπος, der, elgdacacdaı Il. α, 216. fo drüden 
wir die Verſtaͤrkung des Begrifis σφωΐτερον dadurd aus, daß 
wir euer vorfegen und betonen: Euer Wort, ὁ Göt: 
tin, muß man beadten. Betonung allein in Τούτου γ 
ἑσπομένοιο καὶ ἐκ πυρὸς αἰϑομένοιο "Aupm νοστήσαιμεν Il. 
κ, 246. wenn der mir folgt, — Ἂς ἀπόλοιτο καὶ ἄλλος, 
ὅτις τοιαῦτα γε ῥέξονι Od. α, 47. der ſolches thut, und 


, 
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ον περ Ob. 8, 187. — [Ὁ δὲ πείσεται εἷς ayadov περ SI. A, 
E89. zum Guten, wenn c8 etwas Gutes ijt, wird er ges 
horchen. — Aud περ Muß dem Zufammenhange gemäß durch 
mancherley deutfche Partikeln überfegt. werben, ohne feine ur= 
fprüngliche Kraft zu verlieren. 

Anmerk. Schon bie alten Grammatifer waren dieſer Anſicht: ὃ πέρ 
ἐναντιωματικός ἔστι μετ᾽ αὐξήσεως" ἀγαθός πὲρ ἐών, 
σώφρων aeg ὦν. XApollon. Aler. περὲ Συντ. ©. 518. Belt. 

4. Die Partikeln, wodurch bekräftigt wird, ἤτοι, 7 γάρ 
u. a. verfchmähen περ, fo auch die verneinenden, außer οὐδέ 
— περ 3.λ, 841. und οὔ περ Od. ὃ, 212. fo daß in diefem 
Gebiet hauptſaͤchlich ys obwaltet. 


5. Mehr trifft weg mit ys in Angabe ber Zeit und Urſache 
zufammen. Πάρος περ SI.v,465. ὦ, 201. Πρίν περ SI. ὃ, 
452. Eben fo ἦμος δέ . . . περ Il.A, 86. Εἰςόκε περ Il. ı, 
46. und wo fonft γε folgte bey Zeitangaben. Mit εἰ ift es 
häufig verbunden, εἴπερ, wenn nun, wenn aud, (obs 
fbon); doc auch getrennt beym Eintritt anderer Partikeln: el 
δέ. .. πὲρ Sl. χ, 889. Εἴ ποτε .΄.. περ Sl. 0,372. Eben 
fo ἐπεί... περ Dd. α, 936. und al χε... περ Od. ὃ, 84. 
— Auch zur nähern Bezeichnung des Orts dient es: ἔνϑα περ 
SI. 6,379. Ἵνα περ Il. ὦ, 382. ὅϑι περ Il. B, 861. und der 
Entgegenftellung: ἀλλά... περ Il. x, 114. A, 796. 45 
... περ Il. ὦ, 1380. IE zei... περ Od. ὃ, 214. So 
aud) ἤπερ, ἠέπερ u. a. häufig. 

6. Außerdem {δὲ es wie γέ bey ὅς, verbunden ὅπερ 
und getrennt, in welchem Falle es dem lat. quidem, da$ 
auch verftärkend gebraucht wird, entfpricht. 


Zweyter Abfhnitt. 
Bon den Saäͤtzen. 


δ. 304. 
Uebergang und Jnhalt. 


1. Der vorhergehende Abfchnitt von den Rebetheilen 
zeigte bie Begriffe, und ihre Zeichen, die Wörter, in ihren 
Verhältniffen unter einander, fo daß fid) die Hauptfache in 
zwey Abhandlungen vom Nomen und vom Zeitworte zus 
fammenfafjen ließ. In diefen Abhandlungen ift der Stoff für 
die weitere Entwidelung der Rede enthalten. 

2. Es fragt fich nehmlich weiter, wie die Redetheile zur 
Darlegung der Gedanken in größere Ganze oder Säße vereini⸗ 
-get, und wie diefe unter einander zur Rede verbunden werden. 

uch diefe Lehre umfaßt zwey Unterfuchungen, bie erfte von den 
Sägen überhaupt, ihrem Urfprunge, ihrer Gliederung und 
ihrem Umfange, fodann von der Berbindung der Eäte. 


Bon den Säßen überhaupt. 


δ. 305. 
Bon dem Urfprunge und den Beftanbtheilen 
der Säge, 
1. Das Gebiet der Sprache war in Bemerkung von Ge: 
eye und ihren Eigenfchaften — beyde Begriffe im weites 
en Umfange gefaßt — eingefchloffen. 
2. Gefchieht es nun, δαβ an einem Gegenftande eine Eis 


genfhaft bemerkt, ihm beygelegt oder von ihm ausgeſagt wird, 
fo entfteht der Sak. 


8. Zum Satze gehören demnach nothwenbig 
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a. ber Gegenftand, von dem etwas ausgefagt, welcher der 
Betrachtung unterworfen wird, (subjicitur), dad Sub: 
jekt, und 

b. dasjenige, was von ihm auögefagt wird, (praedicatur)» 
das Pradifat. Beyde find 

c. durch die Copula verbunden, ald welche dad Prädikat dem 
Subjeft mit Angabe der Zeit,aneignet. Σωκράτης, Sub: 
jet — ἦν, Copula — σοφός, Prädikat. — Θεός ἐστιν 
αἰώνιος. ---- Wird der Sag durch Zeihen ausgedrüdt, fo 
ift das Gleichheitözeichen die Copula: a=x, (a iſt x). 


4. Iſt Copula und Prädikat im Verbum verbunden, fo 
erfcheinen nur zwey Wörter zur Bezeichnung der drey Theile des 
Satzes: Πλάτων ἀποδημεῖ, Ὁ. i. ἐστὶν ἀποδήμιος. Auch koͤn⸗ 
nen alle drey durch Ein Wort angedeutet werden, δ. B. φιλῶ 
enthält ἐγώ εἰμι φιλῶν. — Τύπτῃ ift σὺ εἷς τυπτύμενος. 
Sede Perjon eined Verbums ἔαπη für ſich einen Sat bezeichnen. 


δ. 806. 
Vom Subjeftt 


1. Das Subjekt, ald Gegenftand, von dem ausgefagt, 
der demnach genannt wird, muß als folcher ein Nominativ 
feyn. Es hat ohne nähere Beziehung auf einen beftimmten der 
Borftellung vorfchwebenden Gegenftand entweder nichts, oder 
τις bey fih: ἀνὴρ καὶ yvvn, „Mann und Weib, '' oder ἀνήρ 
zig, „ein Mann,“ ἄνδρες τινές, Männer, nicht gerade ei: 
nige Männer. 

Anmert. Bey folgendem ὁ μέν, ὁ δέ, ἡδοναί τινές εἶσιν αἱ μὲν ἀγα- 
Hal, αἱ δὲ κακαί Plat. Borg. $. 118. {{ τὶς zwar nicht zu tilgen, 
aber doch auch nicht für grammatifd genau zu balten. Offenbar 
wollte er fagen ἡδοναί τινές εἰσιν ἀγαθαί, ἄλλαι δὲ κακαί, änderte 
aber nad) εἶσιν die Ste und fuhr mit dem Gegenfag αἱ μέν — αἱ δέ 
fort, der das unbeflimmte τινὲς ausfhließt. Uebrigens ift τὶς nicht 
wefentlid und γυνή ober γυνή τις, ἀνήρ, ἀνήρ τις ſtehen auf 
gleihe Weife richtig. 

2. Wird bingegen ein beflimmter Gegenftand bezeichnet, 
von andern gefchieden oder befonders hervorgehoben, p tritt zu 
diefem Behuf der Artikel hinzu: ἀνέτειλεν ὁ ἥλιος καὶ οἵ πολέ- 
μιοι παρῆσαν; Sonne und Feinde werden bier beſtimmt 
gefaßt und bezeichnet. Nicht Feinde überhaupt, oder einige, 
fondern die erwarteten, die Feinde. In ἡλίου ἀνατέλ- 
Aovrog (bey aufgehender Sonne) παρῆσαν ol πολέμιοι verliert 
ἥλιος, jego nur Huͤlfsbegriff, mit der Selbftitändigfeit den Arz 
titel; doch Pönnte εὖ auch ἀνατέλλοντος τοῦ ἡλίου heißen. 

3. Zwar bat fo der Artikel ein beftimmtes Gebiet; doch 
kommt vieles dabey aufdie Borftellung und den Gebraud 
an; beyde wechfeln nach Zeiten und Arten der Darſtellung. 
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4. Wie in der epifhen Sprache ber Gebrauch des Artikels 
auf vielfache Weife befchränkt ift, haben wir in der Lehre vom 
Pronomen gefehen. Auch von den fpätern Dichtern wird er wes 
niger gebraucht, als in ber Profa. Go brauchen ihn die Tra⸗ 
giter bey Eigennamen nah Bald. zu Eurip. Phön. ©. 
147. gar nicht, nah Porfon fehr felten, fo daß 3.8. in 
παιδὶ τοῦ “αερτίου Sopb. Philoft. 13857. die andere Kefeart 
παιδὶ τῷ Δαερτίου vorzuziehen ift. 


5. Im Uebrigen dient er auch außer Homer 
a. das Eubjeft vom Prädikat zu unterfcheiden: σὸν τὸ ἔρ- 


γον, dein (ift) das Werk; σὸν ἔργον, dein Werk (ift es). 
Νὺξ ἡ ἡμέρα ἐγένετο Herodot 1, 102. bey Sonnenfinfters 
niß. Ag’ οὖν παραπλησίως εἰσὶν ἀγαϑοί τε καὶ καχοὶ οἵ 
ἀγαϑοὶ καὶ οἱ κακοί Plat. Gorg. δ. 116. a. E. aufer wo 
einer Verwechſelung dur Stellung oder auf andere Weife 
vorgebeugt ift: οὐχ ἀγαϑὸν πολυκοιρανίῃ Hom. οὐκ 
ἄρα σωφροσύνη εἴη αἰδώς, αἴσϑησις φὴς ἐπιστήμη u. α. 
Vergl. Heind. zu Plat. Hippias Maj. δ. 81. 

b. öfter, wo wir den unbeftlimmten haben: οὐδὲ Bov- 
λόμενος ἂν εὗρες τὸν νύχτωρ πορευόμενον Kenoph. 
Eyrop. 8, 2, 6. „den bey Nacht reiſenden,“ nehmlich 
welchen du wünfcheft, wir „einen bey Nacht reifenden. “ 
Ἔπειτ᾽ ἐμοὶ τὰ δείν᾽ ἐπηπείλησ᾽ ἔπη Sopb. Aj. 303. 
Schreckensworte von beftimmtem Sinn, alfo wohl Androh⸗ 
ung ded Todes. Σὲ δὴ ra δεινὰ ῥήματ᾽ ἀγγέλλουσί μοι 
Τλῆναι daf. 1213. 


6. Dagegen fehlt er auch in der Profa bey Wörtern, die 
durch häufigen Gebrauch geläufig geworden, ald ἀνήρ, ϑεύς, 
βασιλεύς und μέγας βασιλεύς ftatt ὁ μέγας βασιλεύς, vom 
Perferkönige. 


7. Soll einer oder eine beflimmte Menge von den Übrigen 
beftimmt und durch Hindeutung (δεικτικῶς) ausgefchieden und 
bezeichnet werden, fo geſchieht es durch ἐκεῖνος, ὅδε, οὗτορ. 
Bey Homer fieht nach denfelben der Artikel nur um die Hins 
deutung (ἔνδειξιν) auch Örtlich auszudrüden: ἯΙ ῥ᾽ 6y ὃ λυσ- 
σώδης . . . ἡγεμονεύει Il. v, 53. der Wahnfinnige dort, 
bier. Keivog ὅγε, jener dort Sl. y, 591. τ, 344. und wird im 
Uebrigen ausgelafien. Eben fo in der Iyrifhen Diktion: ’Euoi 

ἐν οὗτος ἄεϑλος ὑποκείσεται Pind. DI. 1, 185. Μήδεται 
a τοῦτο κᾶδος daf. 178. Ἔχει δ᾽ ἀπάλαμον βίον τοῦτον 
daf. 95. ᾿ἀφϑόνητος δ᾽ αἷνος ᾿Ολυμπιονίκαις οὗτος ἄγχειται 
daf. 11, 8. u.a. Auch bey den Zragifern. 


8. Dagegen ift in der Profa ber Artikel nach οὗτος fo 
häufig, daß er in den neueften Zeiten fogar fuͤr weſentllch gebals 
ten wurde: οὗτος ὁ ἀνήρ oder ὁ ἀνὴρ οὗτος, τοῦτο τὸ δεινόν, 
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τὸ δεινὸν τοῦτο, abgerechnet, „daß hiervon, außer bem Ge 
brauch, fein Grund abzufehen wäre, fo ift diefer Gebraud) felbft 
auf mande Art beſchraͤnkt. So hat ibn z. B. Demoſthenes ge⸗ 
woͤhnlich nach οὗτος, auch noch οὑτοσί: ὁ γενναῖος οὑτοσί, ὁ 
βδελυρὸς οὑτοσί, aber nicht bey Eigennamen: ἤρετο Σάτυρον 
τουτονί. Π. παραπρεσβ. Th. 2. ©. 13. der Tauchn. Ausg. Al- 
σχίνην οἷδ᾽ ὅτι τουτονί daf. ©. 77. u.a. Dazu ſteht er und 
fehlt er in aleicher Weife bey dem gleichbebeutenden ὅδε: "Rs 
ἔστιν ἀνδρὸς τοῦδε τἄργα ταῦτά σοι Soph. Aj. 89. 
und Ἐχϑρός γε τῷδε τάἀνδρί daf. 78. Er wird aber überall 
fehlen können, wo von beyden Wörtern das eine als nachtraͤg⸗ 
liche Bezeichnung des, andern erſcheint, mit Örtlicher Beziehung 
oder ohne diefelbe: οὗτος ὁ Σάτυρος, diefer der Satyros, οὗ- 
τος Σάτυρος, diefer, Satyros nemlich, Σάτυρος οὗτος Saty: 
τοῦ diefer oder Satyros dort, Σάτυρος οὑτοσί, Satyros diefer 
da. Σωκράτης οὗτος ἀναχωρήσας. . . ἕστηκε Plat. Symp. 
©. 175. B. Sokrates dort. Wird auf folaye MWeife ein artifels 
lofes Subft. dur οὗτος ergänzt, fo kann es fogar noch τι bey 
fih haben: ἔϑος τι τοῦτο ἔχει." ἐνίοτε ἀποστὰς ὅποι ἂν τύχῃ 
ἕστηκεν Plat. Symp. ©. 175. B. Er hat eine Gewohnheit 
„diefe nemlich“ in Bezug auf das Folgende, wo die Ge: 
wohnheit erklärt wird. 


9, Die verfchiedenen Bezeihnungen des Subjelts find 
alfo ἀνήρ, ἀνήρ τις, ἄνδρες, “ἄνδρες τινὲς, ὁ ἀνήρ, κεῖνος 
ἀνήρ, ὃ ὅδε ὁ ἀνήρ oder ὁ ἀνὴρ ὅδε, οὗτος ὁ ἀνήρ, ὁ ἀνὴρ οὗ- 
zog und ἀνὴρ ὅδε, welche nad) Bedarf der Rebe in die andern 
Gafus und Numeros übergehn. 


$. 307. 
Bon der Copula. 


1. Wenn bie Gopula außer Verbindung mit dem Präbi: 
fat, blos εἶναι ift, fo kann fie fehlen: ἄμμι δὲ ἔργον Αὕτως 
ἀκράαντον St. β, 138. Desgl. ὁ «Σωκράτης ἐστὶ σοφός, oder 
σοφός ἐστιν ὁ Σωκράτης, auch ὁ Σωκράτης σοφύς, und σο- 
φὸς ὁ Σωκράτης, und in dem befannten pythiſchen Ausſpruche: 
Σοφὸς Σοφοκλῆς, Εὐριπίδης σοφώτερος, ἀνδρῶν δὲ πάν- 
τῶν Σωκράτης σοφώτατος. 


2. Diefe Auslaffung kann nicht eintreten, wenn εἶναι 
mehr als bloße Gopula ift, wenn es beftehen, dafeyn (ex- 
istere) bedeutet, wo ἐδ auch den Accent zuruͤckzieht. Ἔστι 
ϑεός, gleichfam ϑεός ἐστυν ὦν. So unterfceiden auch wir im 
Zone Gott ift, Gott ift gut. 


3. Die Copula wird öfter durch κυρεῖν, τυγχάνειν ums 
ſchrieben, und zwar 
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a. δυτῷ χυρῶ ὦν: "Ogrıg ἐχϑρὸς ὧν κυρεῖ Eurip. Alf. 957. 
κἂν ϑυραῖος ὧν κυρῇ derj. Andr. 423. Eben fo ſteht χυ- 
ρῶ mit andern Verben, ποῦ κυρεῖ βεβώς derf. Iph. 
Zaur. 1235. Kuvgei .. . Προφῆτις εἰςβαίνουσα μαν- 
zeiov ϑεοῦ derf. Son 41.42. Wie aber das allein ftehende 
εἶναι ausfallen fann, fo auch ὧν in Verbindung mit xvoo: 
οὗτος... ὁμύγαμος κυρεῖ Phöniff. 187. Ὃς dv μάλι- 
στὰ φίλτατος κυρῇ βροτῶν Hippol. 1421. 

h. durd τυγχάνω ὦν: ᾿Ετύγχανον γὰρ οὐ τρίβων ὧν ἴπ- 
πικῆς Ariſtoph. Wesp. 1429. χαὶ σοῖς ἀραία γ᾽ οὖσα τυγ- 
χάνω δόμοις Eurip. Med. 608. Eben fo mit andern Vers 
ben: Κινούμενον γὰρ τυγχάνει Πελασγικὸν Στρά- 
τευμα Eurip. Phön. 107. Τὸ δὲ σὸν οἴχτῳ φέρουσα τυγ- 
χάνω Gur. Androm, 143. Und ohne ὦν: ὁ γὰρ Μέγιστος 
αὐτοῖς τυγχάνει δορυξένων Soph. Elektr. 46. Nör ö’ 
ἀγροῖσι τυγχάνει daf. 818. *) 


4. Aehnliche Umfchreibung, doch nicht bey εἰμί, findet, 
durch ἔχω ftatt: "Apixero μετ᾽ ἀνδρός, ὕς σφε νῦν arıuddag 
ἔχει Eurip. Med. 33. — Ma' ἡ τις εἰς σὸν οὖς μὲ διαβαλὼν 
ἔχει derf. Hippol. 989. — "Akloı δ᾽ ὅπως ὄρνιϑες ἐν μυχοῖς 
πέτρας Πτήξαντες εἶχον, αἷμα δ᾽ οὐκ ἐνῆν χροῖ derf. Cyklop. 
406.7. Ἔχω bezeichnet in folhen Fällen einen Zuftand, fo 
daß zu deffen Bezeichnung ein Particip dient, ἔχω ποιήσας, 
wie εὖ, κακῶς ἔχω, bin in dem Zuftande eines, der gethan 
hat; doch wechfelt es in manchen Fällen. Nicht nur ληρῶν ἔχω, 
fondern auch ληρῶ ἔχων, „feyend in einem ſolchen Zuſtande.“ 
Uebrigens ift die ältefte Spur des Gebrauchs in Ἀρύψαντες γὰρ 
ἔχουσι ϑεοὶ βίον ἀνθρώποισι Hef.”E. 32. Vergl. befonders die 
gelehrte Auseinanderfegung bey Valdendr zu Eur. Phöniff. V. 
712. ©. 267., wo jedoch Die Erklärung, daß ἔχειν die Bedeuts 
ungen von εἶναι habe richt genligt. Die Umfchreibung giebt 
dem Begriffe mehr Dauer in der Vorftellung und mehr Bedeutz 
famfeit als die einfache Verbalform. Daffelbe gilt von den Ums 
fhreibungen mit εἶναι: Καὶ μὴν ὁ χρησμὸς οὐκέτ᾽ ἐκ καλυμ- 
μάτων Ἔσται δεδορκοςς νεογάμου νύμφης δίκην Aeſchyl. 
Agam. 1178. (ein dauerndes Bliden, weil in der gans 
zen Scene fie nur hatte ahnen laffen, was bevorftand. ) 


5. Bey εἶναι fieht zuweilen ftatt des Nomens ein Abvers 
bium, das fich in manchen Fällen durch Hinzunahme eines nahe 
liegenden Begriffes als in gewöhnlicher Weiſe gefest 


*) Ueber das auszufaffende ὧν ift Streit, erregt von Phrynidus ©. 
120., der ὧν für nöthig bält, υὕεως γὰρ οἱ ἀρχαῖοι ἐχρήσαντο. 
Ihm folgt Porfon zur Hekab. 733. Gegen ihn Lobeck, Erf. und 
bad Mus. Crit. N. 3, ©. 351. zu Sopbolt. Aj. 9., fo wie Heindorf 
zu Plat. Gorgias δ. 123. Vergi. auch Bald. zu den Phoͤniſſ. ©. 855. 
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faffen läßt: Οὐδὲ γὰρ οὐδὲ Apvavrog υἱὸς κρατερὸς “υκόορ- 
γος Anv ἦν 3. ξ, 180. 131. war (lebte) lange. --- Τῶν 
γὰρ νῆες ἔασιν ἑκαστάτω Sl. κι 113. find (geftellt) am ent: 
fernteften. — Lıayvovaı χαλεπῶς ἦν. ἄνδρα ἕκαστον Il. 7, 
424. --- Τόφρα δὲ Κουρήτεσσι κακῶς ἦν I. ı, δδι. — 
Ἦ μὲν δὴ λώβη τάδε γ᾽ ἔσσεται αἰνόϑεν αἷἱνῶς Il. η, 97. 
Eben fo ben den Spätern. Vergl. Schäfer zu Dionyſ. 
Halif. de Comp. V. ©. 76. und mit ausgelaffenem ἐστί: 
ἐπεί νύ τοι aloe ulvvvda περ, οὔτι μάλα δήν Il. α, 
416., wo Henne ſich mit Beyziebung von ἐστι ζώειν hälft, und 
vorn ἐπὶ ra μίνυνϑα denkt. εἰκότως κακῆς γυναικὸς ἄν- 
δρα γίγνεσθαι κακόν Eurip. Oreft. 727. 5) Desgleichen yi- 
γνεσϑαι außer Homer: Ζασμὸς δ᾽ οὐκ ἴσως γίγνεται ἐς τὸ 
μέσον Theogn. 686. **) und, von Schäf. angeführt: Ἐπειρώ- 
zeov, τίνα ἂν ϑεῶν ἱλασκόμενοι κατύπερϑε τῷ πολέμῳ 
Τεγεητέων γενοίατο Herod. 1. K. 67. 
6. Andere Eigenheiten des fubftantiven Zeitworts find 

a. daß ἐδ umfchreibend gebraucht wird, außer in dem 
angeführten Falle auch mit ὅπως und dem Futur: Οὐκ 
809’ ὅπως σιγήσομαι Arift. Fried. 101. u. daf. Bergler. 
( ὁ ift nicht, wie ich ſchweigen werde Ὁ, i. ich werde nicht 
ſchweigen fönnen. Οὐκ ἔστ᾽ ἀκούσας δείν᾽ ὅπως σιγήσο- 
μαι Eur. Hipp. 604. u. daf. Bald. Deögl. Dawes. Mis- 
cell. Crit. ©. 981. 

b. daß εἶναι in beſtimmtern (concretern) Bedeutungen mit 
Präpofitionen fteht, und zwar mit περί als übertrefs 
fen: ’442’ ὅδ᾽ ἀνὴρ ἐθέλει περὶ πάντων ἔμμεναι ἄλλων 
Sl. a, 287. Ὃς περὶ μὲν νόον ἐστὶ βροτῶν Dd. a, 66. 
περίεσσι γυναικῶν εἶδος Dd. σ, 247. ift an Verftand ber 
die Menfchen, an Geftalt über die Weiber. — Mit ἀπό, 
von etwas zurüdftehn oder weihen: ‘4x0 ϑυμοῦ 
“Μᾶλλον ἐμοὶ ἔσεαι Il. α, 562. u. daf. Heyne. οὐχ ἅλιος 
σκοπὸς ἔσσομαι, οὐδ᾽ ἀπὸ δόξης Il. κ, 324. „anders ald 
ich e8 erwarte,’ binter der Erwartung zuruͤckbleiben. Vgl. 
St. x 454. Aechnlid αἱ γὰρ δή μοι an’ οὔατος ὧδε γέ- 
voro Il. 6,272. und das eigentliche Wort: 7x2 μον 
αἰνὸν ἀπὸ πραπίδων ἄχος ἔλθοι Il. χ, 43. ᾿ 

c. daß ὦν mit οὐδέν, μηδέν mit oder ohne ben Artikel vers 
bunden wird: 6 μηδὲν ὦν, der nichts fenende, der mic= 
tige, auch fo daß nach Umftänden es fehlt: "Or’ οὐδὲν 
ὧν, τοῦ μηδὲν ἀντέστης ὑπέρ Soph. 21]. 1231. ὃ. i. av- 


*) Porfon, δίείε Fuͤgung Überfehend, meinte: „forte distinguen- 
dum post εἰκότως, et oratio in fine versus suspendenda utpote 
abrupta, ‘* 


**) Vergl. Acta Monac, 1. 329. ©. 217. 2. Th. ©. 269. 
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τέστης οὐδὲν ὧν ὑπὲρ τοῦ μηδὲν ὄντος. -- Ἦλϑες 
πρὸς τὸν οὐδὲν ἐς μάχην Eur. Phöniff. 601. Ei γὰρ αὖ- 
τὰ μὴ βλέπεις, "ἄλλως νομίξῃ, Ζεῦ, τὸ μηδὲν ὧν ϑεός 
Eur. Cykl. 862. I. νομίξῃ Ζεὺς, ὁ μηδὲν ὧν ϑεός. Er 
fpriht ihm nicht ab, daß er ein Gott fey, fondern fagt 
nur, daß er ald folcher nichtö tauge. 


7. Der Numerus des Zeitworts ſtimmt nicht immer mit 
dem des Subjekts überein, und bie Beziehung wird dann meift 
nah dem Gedachten (κατὰ τὸ voovvusvov) genommen. 
Man verbindet 

a. Sing. und Plural. bey kollectiven Begriffen: Ὡς φά- 
σὰν ἡ πληϑύς Il. β, 278. ἡ ,πληϑὺς 2... ἀπονέοντο Il. 
0, 305. Eben fo στρατός, ὄχλος bey Spätern, und bey 
Homer, wo ἕκαστος, πᾶς, ἄλλοθεν ἄλλος an den Plural 
gereiht wird. Die Beziehung geht dann auf die Mehrheit, 
welche in dem Subjefte liegt. 

b. Plural und Dual: (von vier Pferden) κομιδὴν ἀπο- 
τίνετον Il. ὃ, 186. (als zwey Kuppel gedacht). Κούρω δ᾽ 
ἐκχρινϑέντε δύω καὶ πεντήκοντα Βήτην Od. 8, 48., wo, 
καὶ πεντήκοντα gleihiam außer der Fügung ει. ὋὩς δ᾽ 
ὅτε χείμαῤῥοι ποταμοὶ .... συμβάλλετον ὄβριμον ὕδωρ 
St. ὃ, 468. als zmey Fluͤffe gedacht. Umgekehrt fteht das 
Subjekt im Dual mit nachfolgender Mehr ahl des Tempus 
oder Particips: Τὼ δὲ τάχ᾽ ἐγγύϑεν ἦλθον ἐλαύνοντ᾽ 
ὀκέας ἵππους Il. ε, 275. Vergl. SI. δ, 606. und befons 
ders find die vollern Participformen ber Mehrzahl den 
kraftloſen Dualen vorzuziehen: Τερπέσθην φιλότητι παρ᾽ 
ἀλλήλοισι μένοντες Od. ε, 227. aus der Harlej. Hands 
fchrift und mit Beffer e. τε ee folhen Fällen die 
vollern Pluralformen vorzieht: δ᾽ ἰδὺς βήτην Av- 
κίων μέγα ἔϑνος ἄγοντες SI. = 330., wie vor Yris 
ftarch gelefen warb. To δ᾽ ἔσταν... μένοντες Db. 
χ, 181. aus einer Wiener Handſchrift. Eben fo daf. 378. 
@, 158. 

ἃ. den Plural des Nomens mit dem Sing. des Vers: 
bums. Bey Homer kann das gefhehen: Kal δὴ δοῦ- 
ρα σέσηπε νεῶν καὶ σπάρτα λέλυνται Il. β, 135. 
Bey den Attifern ift εὖ gewöhnlich und der Plur. 
tritt bey ihnen nur ein, wo das Neutrum Belebtes bes 
zeichnet: alfo nicht οἷς δὲ μὴ πίπτουσιν εὖ, Τά τ᾽ ἔνδον 
εἰσί, τά τε ϑύραξε δυςτυχὴῆ Eurip. Dr. 696., fondern 
Öusruzeis; aber Πῶς μοι κατ᾽ ἄντρα νεόγονα βλα- 
στήματα, Ἢ ([. βλαστήματα; ἦ) πρός γὲ μαστοῖς εἰ- 
σί; Eurip. Cykl. 206., wo βλαστήματα ἄρνες καὶ ἔριφον 
bedeutet. Vergl. φοτί. zu Eurip. Dreft. 696. --- Bey 
Pind. wird dad Verbum im Sing. mit dem Plur. jedes 


- 560 Zweyter Abfchnitt. Yon den Sägen. $. 807. 308.- 


Genus gefunden: Ὑστέρων ἀρχαὶ λύγων τέλλεται O1. 
11,5. — Μελιῤῥόϑων δ᾽ ἕπεται ποταμοί Pindar (wahr: 
ſcheinl.) bey Lesbonar ©. 104. Vergl. Boͤckh zu DI. 8, 
88. ©. 391. 


$. 308. 
Vom Prädilat 


1. Das Prädifat legt dem Subj, ein Nomen bey: 
“εωνίδας βασιλεὺς ἦν τῶν “ακεδαιμονίων, ᾿Αλκιβιάδης πολὺ 
κἄλλιστος ἦν, aus dem durch Verbindung mit der Gopula, wie 
erinnert, die Verba— erwachfen: Asovidag ἐβασίλευεν τῶν Aa- 
κεδαιμονίων, ᾿Αλκιβιάδης πολὺ ἐκαλλίστευεν. 


2. Oft mangelt der Sprache dad Nomen, um δα δ Prädikat 
mit Einem Worte zu bezeichnen. So kann zwar fuͤr τὸ νεῖκος 
ἦν ἐν τῷ δήμῳ, ἐν τῇ ἀγορᾷ, ἐν γυναιξί gefagt werden ἦν ἐν- 
δήμιον, ἀγοραῖον, γυναικεῖον; aber δεν τὸ δένδρον ἐστὶν ἐν 
τῷ κήπῳ muß die Nede bleiben, da man nicht ἐγκήπιος wie 
ἐνδήμιος bat. Eben fo ἡ βίβλος ἐ ἐστὶν τοῦ ἑταίρου. --- 'O Σω- 
κράτης ἦν ἀεὶ σὺν τοῖς νέοις. In folhen Fällen erfheint das 
Prädikat als Angabe, die durch Huͤlfe von Caſus und Präpofiz 
tionen das Subjekt als mit einem andern durch Zeit, Ort, Be: 
τ fig und dergl. verbunden darftellt. 


8. Bey unbeſtimmtem Subjekt ſteht das ae 
nit nur im Sing. ἀδύνατόν ἐστι, fondern auch im Pl. ἀδύ- 
νατά ἐστι," befonders bey Thucydides, δ. DB. ξύμμαχοι ἀγαϑοί, 
οὗς οὐ παραδοτέα ’Adnvaloıg ἐστιν, « ἀλλὰ τιμωρητέα Thucyd. 1, 
86., doch auch bey Tragikern, als: ἄσημα ὃ οὐκ ἐν ἐστίν Eur. 
Hipp. 372. Verſchieden davon ift bey Homer αἰεί τοι τὰ κάκ 
ἐστι φίλα φρεσὶ μαντεύεσθαι It. @, 107, wo die gewöhnlice 
Fügung φίλον ἐστὶ φρεσί τοι κακὰ μαντεύεσθαι wäre, und pi- 
λον gleich auf das dem Zeitworte nachſtehende Prädikat bezo: 
gen wird, 


4. Iſt das Prädikat ein Adjektiv, fo kann es allge: 
mein gefaßt und geſchlechtlos geſetzt werden: οὐκ ἀγαϑὸν πο- 
λυχοιρανίη II. β, 904. ἡ πατρίς. . φίλτατον βροτοῖς Eur. 
Phön. 409. In manchen Fällen fiept τί, πρᾶγμα, χρῆμα, κτῆ- 
μα dabey: δεινόν. τι ἡ γυνή, σοφόν τι χρῆμ᾽ ἄνϑρωπος 
Theokr. 15, 88.; ἐγχράτεια καλόν τε κἀγαϑὸν ἀνδρὶ κτῆμα 
ἐστιν Zen. Mem. 1, 56, 1. Doc darf dergleichen, wo es feblt, 
fo wenig binzugedacht werden, wie bey den lateinifchen triste 
lupus stabulis, dulce satis humor und dergl. Vergl. Schäfer 
zu L. B. Ὁ. 536. 


5. Auf ähnliche Weiſe kannldas Subſtantiv im Praͤdikat 
vom Subj. an Genus und Rumerus verſchieden ſeyn: Ἐγὼ 
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καὶ ἔπειτα Χατηφείη καὶ ὄνειδος Ἔσσομαι Il. π, 498. 
— Ἦ κέν. σφιν δειλοῖσι γόου κατάπαυμα γενοίμην Il. 0, 38. 
Berg. daf. 636. — So bey den Zragifern κήδευμα von Vers 
wandten, παίδευμα, ϑρέμμα von ı Pflealinaen, vergl. Valck. 
Diatribe C. XXI. ©. 241. als: ᾿ἀνδρὸς εὐσεβεστάτου παίδευ- 
μα “Πυλάδη ©. Eleftr.891. und felbft im Plural: Ἱππόλυτος ἀγ- 
νοῦ Πιτϑέως παιδεύματα Eur. Hippol. 11. Auf ähnliche Weile 
τὰ φίλτατα zur Bezeichnung, der Eltern, Kinder, Freunde: Πά-. 
τροκλος ὃς σοῦ πατρὸς ἦν τὰ φίλτατα Soph. Phil. 454. 
Brund, alfo wie παιδικά, was anderwärts vom Patroflus in 
Bezug auf Achilles gefagt wird, und dadurch feine Erklärung 
befommt: er war ihm „das Kiebfte,' was der Freund, 
παιδικά war ihm was der Knabe fepn fann. Auch in allgemeis 
ner Beziehung: Awßn τάδε γ᾽ ἔσσεται SI. ἡ, 98. und die 
drey Gefchlechter beyfammen: Ὁ ἄνθρωπος πᾶν ἔστι 
συμφορή Herod. 1, 82. der Menfch ift ganz Unfall. 


6. Befonders zu bemerken, find in dieſem Gebrauche ὁ ὁμη- 
λικίη und γενεή : "Alla νεώτερός ἐσσιν, ὁμηλικίη δ᾽ ἐμοὶ αὐ- 
τῷ Od. γ, 49. DBergl. ξ, 98. du bift mir Altersgenoffens 
[ὦ αἴτ, ſtatt Genofje des Alters. “Mivrop, ἄμυνον ἀρήν... 
ὁμηλικίη δέ μοι ἐσσι Dd. χ, 209. Dazu Ἢ δ᾽ ἄρ᾽ ἔην ϑεῖον 
γένος οὐδ᾽ ἀνθρώπων Sl. ξ, 180. Vergl. δαί. 1,538. Nach 
welcer Analogie mit Better ©. 142. εἰ γὰρ ὁμηλικίῃ γε γε- 
volusda Il. ν, 485. ὁμηλικίη zu ſchreiben it, fo wie aud οἵ 
γε μὲν ἐκ ϑεόφιν γενεή, ϑνητοῖς μέγ᾽ ὄνειαρ Hef. ©. 871. 
flatt γενεῇ. 

7. Zur fiärfern Bezeichnung in bewegter Rede wiederholt ᾿ 
ſich in den einzelnen Gliedern der Appoſition der Artikel: Σὺν 
δ᾽ ἐποτρύνει πέλας Ὃ κλεινὸς αὐτῇ ταῦτα νυμφίος παρὼν, 
Ὃ πάντ᾽ ἄναλχις οὗτος, ἡ πᾶσα βλάβη, Ὃ σὺν γυναιξὶ τὰς 
μάχας (beitimmte Schlachten, foldye nemlich, die er verſteht) 
ποιούμενος Soph. Elektr. 294., wo jeder Theil wieder als ein 
eignes Prädikat hervorgehoben wird, während anderwärts die 
Stärfe in Schnelligfeit und Unmittelbarfeit der Folge liegt, die 
Drädifate auch ohne Verbindung an einander „gereiht werden: 
Τὸν δ᾽ υἱὸν ... πευσόμενος, εἰ χρή . . . εἶναι πανοῦργον, 
ἄδικον, ὑγιὲς μηδὲ ἕν Arijt. Plut. 37. 


8. Die Anreihung der Prädifate gefchieht durch ὡς bey 
Angabe des Zweds, der Aehnlichkeit der Unficht oder der Ab: 
ſicht, die zugleich mit ausgedrüdt wird: ἦν δὲ ἐν οἰκήματι τινι 
(Πρόδικος ὁ Κεῖος), ᾧ προτοῦ μὲν ὦ ς ταμείῳ ἐχρῆτο Inno- 
vırog Plat. Protag. ©. 315. B. auch mit ausgelajienem ὡς: 
τούτῳ (8 geht κάρνα vorber) χαὶ πλείστῳ Giro ἐχρῶντο 
ἕψοντες Ken. Anab. 5, 4, 29. und ſelbſt bey Perionen: Μιν- 
ϑώσομέν δ᾽ ὥςπερ τράγου τὴν ῥῖνα" σὺ δ᾽ ᾿ἀρίστυλλος 
ὑποχάσκων ἐρεῖς Ariſt. Plut. 314. und daf. Dobree. Beyde 
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Formen verbindet Horatius: Quid mi igitur suades, ut 
vivam Maevius, aut sie Ut Nomentanus? Serm. 1, 


4, 101. 


$. 309. 


Bon Erweiterung des Subjekts durd Aufnahme 
des Prädifats. 


4. Was im Prädikat dem Subjekte beygelegt wird, fann 
mit dem Subjekte als ein ihm zugehöriger Theil zufammenges 
ſchlagen werden Es war aber dieſes entweber ein Nomen 
oder Angabe eined Gegenftandes, mit dem das Subjeft durch 
Hülfe der Gafus, Präpofitionen und Adverbien verbunden 
wurde. 

2%. Ein Nomen. Aus Aswvlöng ἦν βασιλεὺς wird ὁ 
βασιλεὺς Acwvlöng, oder dDanebengeftellt (appositio) 
Aswvlöng ὁ βασιλεύς. — Adjektive, aufdiefe Art mit dem 
Subjett vereinigt, haben mit ihm Genus, Gafus und Numes 
rus gemein: δεινὸν ἡ τυραννίς, aber ἡ δεινὴ τυραννίς. Bus 
weilen jedoch haben fie das Subſt. im Genit. πα ſich: τῆς γῆς 
πολλή, ὀρϑοτάτη τῆς σκέψεως, ὁ πολὺς τοῦ χρόνου, ὁ ἣμι- 
συς τοῦ σίτου. Vergl. Schäfer zu 2. B. ©. 274. Aehnliche 
Umfopreibung ift in τὸ ἔσχατον τοῦ κινδύνου, κακοῦ. ἐν παν- 
τὶ κακοῦ, εἰς πᾶν κακοῦ; derf. S. 222.; und mit dem Arti⸗ 
kel: ἐν τῷ πράγματος Soph. Aj. 305. und ἐν τῷ δὲ κεῖσαι 
συμφορᾶς Eurip. Helen. 1211. 

8. Auch das durch Genus oder Numerus vom Subjekt 
verfhiedene Nomen im Prädikat fann, als Appofition, 
zum Subjekte treten. Aus ἡ πατρὶς φίλτατόν ἐστιν wird ἡ 
πατρίς, φίλτατον ὄν (nicht ohne ὄν oder anderes Particip). 
ΝΝεώτεροι ἄνδρες ἕπονται Πώντες ὁμηλικίη μεγαϑύμου 
Τηλεμάχοιο Od. γ, 364. Eben fo Ἢ δὲ χολωσαμένη, δῖον 
γένος, Ιοχέαιρα Il. ı, 533. Εὐρυσϑεύς . .. σὸν γένος Sl. 
τι, 128. 

4. Bey folder Anreihung wird es manchmal zweifels 
haft, wo die"Appofition angeht: nicht in ’Argelön κύδιστε, φι- 
λοχτεανώτατε πάντων Il. ἃ, 12%, mehr fchon in ’Argeida δὲ 
μάλιστα δύω κοσμήτορε λαῶν Il. α, 16., und εἷς δέ τις ἀρχὸς 
ἀνὴρ βουληφόρος ἔστω daf. 144., wo der vened. Schol. rich⸗ 
tig mit εἷς δέ τις ἀρχός abfchließt, ἀνὴρ βουληφόρος verbins 
dend. — ’Afousvos Διὸς υἱὸν ἑκηβόλον ᾿“πόλλωνα daf. 21., 
wo υἱὸν ἑκηβόλον und ἑκηβόλον "AnorAmve ſich verbinden läßt. 
Aehnlich ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, ϑεὰ yAuvadnıg ᾿Αϑήνη, wo 
nad) ϑεά die Appofition beginnt. 

6. Wie in dieſen Fällen, tritt auch dann keine Interpunk— 
tion ein, wenn die angereihten Adjeftive bios ſchmückend 
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find: ἐν Φθίῃ ἐριβώλακι βωτιανείρῃ II. m, 155. Aügns 
ἀφνειὸς ἀμύμων Jl. ε, 9. Vgl. 194. 745. IL. ı, 68. %,24.u.a.;5 
wohl aber, wo die Bezeihnung nicht ftebend, fondern nur 
für den beffimmten Fall gewählt ift: ὦ μοι ἀναιδείην, ἐπιει- 
μένε, κερδαλεόφρον Il. α, 49. --- Οἰνοβαρές, κυνὸς ὄμματ᾽ 
ἔχων daf. 225. oder, und mit gleicher Kraft, wo Begriffe, das 
Subſt. zu heben, nachtreten: χαλεποὶ δέ μεν ἄνδρες ἔχου- 
σιν, "ἄγριοι Od. ἃ, 199. — Καλὰ πέδιλα, ᾿Δαωβρόσια, χρύ- 
σεια dal. 97. --- δλχιμον ἔγχος, ἀκαχμένον ὀξέϊ χαλκῷ, Βρι- 
ϑυ, μέγα, δτιβαρόν daf. 99. 100. 


6. Treten in den fo erweiterten Subjefte die oben ers 
mwähnten Bezeichnungen durch τις, ὁ, οὗτος ein, fo ift in ihrer 
Stellung auch hier die nöthige Vorficht zu beobadten: : 


a. ‚Tıg fteht gewöhnlich i in der Mitte: σοφός τις ἀνήρ, oder 
ἀνήρ τις δοφός. Οὕτω καλὸς τις ὁ ξένος (ἔδοξέ σοι εἷναι) 
Pat. Protag. δ. 2. ein fo fchöner. 


b. Der Artikel ift von dem zum Subjekt tretenden Subſtan⸗ 
tiv oder „Adjektiv unzertrennlich: ὃ βασιλεὺς ‚Asovidas,, ὁ 
σοφὸς ἀνὴρ, oder “εωνίδας 6 βασιλεύς, ἀνὴρ ὁ σοφός, 
auch mit Wiederholung des Artikels, wenn das urfprüngs 
lihe Subjekt vorantritt: ὁ Δεωνίδας ὁ ὁ βασιλεύς, ὁ ἀνὴρ 
ὁ σοφός, nicht ὁ ἀνὴρ σοφύς, ὁ “εωνίδας βασιλεύς, oder 
σοφὸς ὁ ἀνὴρ, βασιλεὺς ὁ Δεωνίδας, weife (1) der 
Mann, der Yeonidas (it) König, was wir oben als Säge 
erkannten; es fey denn daß der außer dem Artikel ſtehende 
Theil als Appoſition betrachtet wird: ἃ ἀγαϑὴ ἡ τύχη das 
Gtüd if gut, σὺν ἀγαθῇ τῇ τύχῃ mit dem ΘΙ δε, das 
ein gutes ift, wo οὔσῃ beygedacht werden fann, σὺν 
τῇ τύχῃ ἀγαθῇ, wo jedoch gewöhnlich noch andere Begriffe 
nadhtreten, ἀγαϑῇ εἰς πᾶσαν χρῆσιν oder aͤhnl. So Κὰν- 
ταῦϑ᾽ ὁ παῖς δύστηνος οὔτ᾽ ὀδυρμάτων ᾿Ελείπετ᾽ οὐδέν 
Soph. Trab. 986. der Sohn, unglüdlic. — Eben fo 
Zov ἔργον ἐστὶ, es ift dein Merk, σὸν τὸ ἔργον, das 
Werk ift dein. Uebrigens ändert die veränderte Stellun 
des Artikels auch die Beziehung der Begriffe: ὁ πατὴρ ὁ 
ἐμός iſt „mein und Feines andern Vater“ (οὐκ ἄλλου), 
ὁ ἐμὸς πατήρ ift mein Vater und En εὐ δὴ (οὐκ ἄλλος). 
Vergl. Apoll. Alex. m. ἀντ. S. 278. A 

Anmerk. 1. Da ὦ beym Vokativ nicht — ſondern Partikel des 
Ausrufs iſt, wie auch in der lateiniſchen Sprache, die gar reinen Ar⸗ 
tikel, wohl aber ihr vokatives o hat, fo ſtebt Ohne Anftoß, ὦ παῖδε 
οἶκτροί Soph. ὦ νὺξ ἱερά Eurip., obwohl ol παῖδες οἰκτροί, ἢ 
νὺξ ἱερά aufer in bem oben angeführten Kalle —— wäre, Vergl. 
Erfurdt zu Sopt. Antig. 738. ber Ei. Ausgabe und Hermann 
zum Big. 794 In dem Evpiſchen fteht biefes εὐ auch zwiſchen Adf. 
und Subſt. διοτρεφὲς οἢ Μενέλαε Il. κ, 43, Vergl. II. δι 189. πέπον 
ὦ Μενέλαε δ΄. ξ, 55. Ἥρως ὦ Ἰόλαε φεῖ. ’A. ἘΣ 
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4. Bey πᾶς wechſelt der Artikel mit der Bedeutung eben wie im Deut ⸗ 
(den: πάντες ἄνθρωποι, alle Menfhen, οἱ πάντες ἄνϑρωποι; die 
ſaͤmmtlichen Menſchen, πάντες οἱ ἄνθρωποι, alle bie Menſchen, o2 
ἄνϑρωποι πάντες, δίε Menſchen alle. Eben,fo ἀμφότερος : ἀμφότε- 
00: φίλοι und ἀμφότεροι οἱ φίλοι u. f. 


ς. Οὗτος feßt fih immer mit dem Xrtifel in ‚Verbindung, 
und nimmt diefem gemäß ‚feine Stellung: οὗτος ὁ σοφὸς 
ἀνήρ, ἀνὴρ οὗτος ὁ ὁ σοφός; αὐῷ mit, Wiederholung des 
Artikels, οὗτος ὁ ἀνὴρ ὁ σοφός, oder ὁ ἀνὴρ οὗτος 6 σο- 
φός. Dabey kehrt die Bedenflichkeit wieder, ob und in 
welchem Falle der Artikel fehlen fönne. Entſcheidend iſt 
(Θησεὺς . . Adnyvelovs) ἠνάγκασε μιᾷ πόλει ταύ- 
τῇ χρῆσθαι, n μεγάλη γενομένη παρεδόϑη ὑπὸ Θησέως 
τοῖς ἔπειτα Thucyd. 5, 16. ὅτ nötbigte fie fi dieſer als 
der einzigen Stadt zu bedienen‘ und Demnod) μιᾷ πό- 
Ası in Appof. zu ταύτῃ und fo auch in ähnlichen Fällen. 


7. Ferner wurde das Gubjeft erweitert dadurch, daß in 
dafjelbe die Angaben, welche durch Hülfe der Caſus, Adverbien 
und Präpofitionen als Praͤdikate angefügt fi find, bineingezogen 
werden: ἡ βίβλος ἐστὶν τοῦ ἑταίρου, τὸ νεῖκος ἐγένετο ἐν τῇ 
ἀγορᾷ, als Subjett: ἡ τοῦ ἑταίρου βίβλος, τὸ νεῖκος τὸ ἐν 
τῇ ἀγορᾷ γενόμενον. Eben fo ὁ πόλεμος ἐγένετο (ἦν γενό- 

“ uevog) “πρὸς τοὺς βαρβάρους, als Subjekt: 6 πόλεμος ὁ 
πρὸς τοὺς βαρβάρους γενόμενος. 


8. Zu diefem erweiterten Subjefte können ferner noch 
neue Prädifate der einen oder andern Art gezogen werden, fo 
daß es ſich Durch alle Verhältniffe, welche durch die Caſus⸗ Lehre 
begruͤndet wurden, erſtreckt: z. B. ὁ πόλεμ. γενόμ. πρὸς τοὺς 
βαρβάρους ἦν τῶν Ἑλλήνων; — alles als Subjekt: ὁ πόλε- 
μος τῶν Ἑλλήνων ὁ πρὸς τοὺς βαρβάρους γενόμενος U. α. 


9. Daß dadurd die Einheit des Subjefts nicht verloren 
gehe, zeigt fich auch Durdy das Beftreben der Sprache, die ver: 
ſchiedenen Begriffe defjelben durch Ein Wort zu bezeichnen: 
3-8. ὁ δικαστὴς τῶν Ἑλλήνων durch — — Ἡ μά- 
χη τῶν Τ' ἰγάντων --- ἡ Tiyavrouugla, u. ἃ. — Eben fo, * 
früher erwähnt wurde, ἡ μάχη τῶν βατράχων πρὸς τὰς μῦς 
ausgebrüdt durch ἡ βατραχομυομαχία. Bie in biefen, eben fo 
ift auch in ὁ πόλεμος τῶν Ἑλλήνων πρὸς τοὺς Πίρσας u. a. 
Einheit des Subjekts: ein beitimmtes, der Seele vorfchwebens 
des Bild, zu deffen Darlegung die Sprache mehre Wortformen 
braucht, wie wenn in Zahlzeihen der Begriff von einer Million 
burch fieben Zeichen dargelegt wird. 


10. Die Gafus erſcheinen demnach hier als Theile des 
Subjeft3, und ihre ganze früher entwidelte Lehre tritt folglich 
bier als ergänzender Theil in die vom Gubjelte. 
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11. Ueber die Stellung ber Artikel ift dabey folgendes zu 
bemerfen: 

a. Zritt Nominativ und Genitiv im Subjekte zufammen, fo 
wechſeln die Artikel auf verſchiedene Art ihre Stellung: Ὁ 
στρατὸς τῶν Μήδων und τῶν Μήδων ὁ στρατός. — 
Στρατὸς ὁ τῶν Μήδων. -- Ὃ τῶν Μήδων στρατός, ober. 
bey fehlendem τῶν : Μήδων ὁ στρατός. — Στρατὸς ὁ 
Midov. — Ὃ Μήδων στρατός : nicht ὁ στρατὸς Μήδων, 
aber mit boppeltem ὁ: 6 στρατὸς ὁ “Μήδων. Nicht στρα- 
τὸς τῶν Μήδων, wohl aber στρατὸς ὁ Μήδων. Eben fo 
μνῆμα τὸ Ζήϑου flatt τοῦ Eurip. Phöniff. 145. Παιδὲ 
τῷ “Δαερτίου Soph. Philoft. 1357. aus Handichr. Vergl. 
Porfon zu Eurip. a. a. D. So ſchon bey Homer Θάμυ- 
ριν τὸν Θρήϊκα παῦσαν ἀοιδῆς Il. β, 595. wovon früher. 
Doc ift diefe Stellung notbwendig nur wo eim Eis 

enname folgt, nicht in andern Fällen: ἄνθεα τῆς. 

ἥβης, ἐμαυτὸν παῖδα τῆς τύχης νέμω u. α. 

b. Bey vortretenden Präpofitionen lieben die Griechen ibn, 
dem Subſt. nachzuſetzen: ἡ παρασκευὴ ἐς πόλεμον τὸν. 
πρὸς τοὺς Πέρσας. — "Anodgaouös ἐκ μάχης τῆς ἐν Θερ- 
μοπύλαις γενομένης. --- Er darf in folhen Fallen nicht 
fehlen, wohl aber doppelt fiehen: ἐς τὸν πόλεμον τὸν, 
πρὰς Πέρσας. 

12. Die Copula kann ihrer Natur ya, ald Zeitangabe, 
nie zufammengefegt feyn, und was fie. außer ber Zeit zu enthals 
ten Scheint, gehört zum, Prädikat: οἱ Ἕλληνες — Waren 
το, dei. ἦσαν καλῶς ἀγωνιξόμενοι. . 


$. 810, 


Erweiterung bes. Präbifats durch Zufnagme 
des Subjefts. μ 


1. Jedes Subjekt wird zum Prädikat, fobald ein anderer 
Gegenftand dazu tritt, bem ber Begriff deffeiben in feinem Um? 
fange beygelegt wird: ὃ κάλλιστος τῶν Περσῶν βασιλεύς; als 
Pr dikat: Ξέρξης ἦν ὁ κάλλιστος τῶν Περσῶν. βασιλεύς, 

2. Oder ἐδ geht i in einen bloßen Theil des Prädikat über: 
ὃ πόλεμος πρὸς τοὺς Ἕλληνας; als Iheil des Prädikat: oͤ 
Ξέρξης παρεσχεύάξετο (ἦν παρασκευαζόμενος) ἐς τὸν πόλε- 
μον τὸν πρὸς τοὺς “Ἕλληνας. 

8. Im Präbifate treten demnach alle Fuͤgungen wieder 
ein, die {τῷ im Subjette gebildet Hatten, nur den Uniftänden 
nach anders geftelt, und in andern Gafusverhältniffen. ͵ 


4. Im Griechifhen erfcheint bey δίκαιον die bey ung im 
Praͤdikate verborgene Perfon zum Subjekte erhoben: „es ift 
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gehoͤrig, daß ich fage," Alxatös εἴαι oder ἦν εἰπεῖν. ---- Al- 
χαιος ἦν τὴν πόλιν εὐποιεῖν. --- Οὐ γάρ ἐσμεν ἀφαιρεθῆναι 
δίκαιοι; und ald Theil des Praͤdik. πολλῷ γε μᾶλλον σαυτὸν 
ἤσκησας σεβεῖν, Ἢ τοὺς τεκόντας ὅσια δρᾶν δίκαιος ὦν 6. 
Hipp. 1078. 9. memlich ὅσια δρᾷν αὐτούς. Diejenigen welche 
offenbar ausdrüden, als δῆλος, καταφανής werben eben fo, 
doch mit dem Particip. gebraucht: “Ζῆλος ἦν ἀπιέναι βουλόμε- 
vog. — Καταφανὴς ἦν κλέπτων καὶ ἐπιορκῶν... 


$. 311. 
Bereinigung mehrer Prädilate und Subjefte 
in Einen Satz. 


1. Bisher erſchien Subjekt und Prädikat immer als Ein, 
wenn auch aus mehren Gliedern zufammengefester, Begriff. 


2. Zreten nun mehre Säße zufammen, in denen entweder 
die Prädifate oder, die Subjefte gleich find, fo koͤnnen diefelben 
durch eine zeitlofe Gopula (τε und χαΐ) zu einem Sage verbuns 
den werden, und in dem alfo entftandenen Satze wird Subjekt 
oder Prädifat nicht mehr eins feyn, fondern mehre zu Eis 
nem Saße verbundene. 


3. Verbindung mehrer Säge mit gleihen Subjeften 
und verfhiedenen Prädiftaten: ὁ ἔλαφός ἐστι ταχύς 
und ὁ ἔλαφός ἐστιν ἄγριος — ὁ ἔλαφός ἐστι ταχὺς καὶ ἄγριος, 
Cbefier geftellt: ταχύς ἐστι καὶ ἄγριος). Soll die Verbindung 
enger werden: χαὶ ταχὺς καὶ ἄγριος, oder ταχύς τε καὶ ἄγριός 
ἐστι. --- Eben fo bey weitläufigen Prädikaten: Δεωνίδας Baoı- 
λεὺς ἦν τῶν “ακεδ. καὶ ἐγένετο ἀνὴρ ἄριστος τῶν Ἑλλήνων. 


4. Verbindung mehrer Säge mit gleihen Praͤdika— 
ten und verfhiedenen Subjeften, wo fich dem vereins 
ten Subjefte gemäß der Numerus der uͤbrigen Begriffe ändert: 
ὁ ἔλαφύός ἐστι ταχύς und ὃ λαγώς ἔστι ταχύς —= ὁ ἔλαφὸς καὶ 
ὁ λαγὼς εἶσι ταχεῖς, eben wie a=x, b=ax,alpatb=2x 

δ. Sind die verbundenen Subjefte von verfihiedener Per: 
fon; ſo richtet fich das. Verbum nach der erfien, und in Er: 
mangelung diefer nach der zwenten: ἐγὼ καὶ σὺ oder ἐγὼ καὶ 
κεῖνος εἴπομεν, — Σὺ καὶ ἐκεῖνοι εἴπετε. — Ὑμεῖς καὶ ἐκεῖ- 
vog εἴπετε u. a. 


— 6. Doch iſt es nicht immer der Fall, daß das gemeinfame 
Verbum im Plural ſteht; befonderd wenn es eintritt, che beyde 
Subjefte genannt. find: Ἠνώγει Πρίαμύς τε καὶ ἄλλοι Τρῶες 
ἀγαυοὶ Εἰπεῖν Sl. ἡ, 886. --- Σοὶ γὰρ ἔδωκε Νίκην Ζεὺς 
Κρονίδης καὶ ᾿ἀπόλλων II. π, 844. — Αἰγύπτῳ ἐπέλασσε φέ- 
ρὼν ἄνεμός τε καὶ ὕδωρ Dd. γ, 800. er 
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7. Umgekehrt fteht auch ſchon nach dem erſten Subiekte 
das Verbum im Dual oder Plur. ἦχι ῥοὰς Σιμόεις συμβάλ.- 
λετον ἠδὲ Σκάμανδρος St. ε, 714. Ἔνϑα μὲν εἰς ᾿ἀχέροντα 
Πυριφλεγέϑων τε ῥέουσιν Κωκυτός τε Od. x, 513. --- Εἰ δέ 
κ᾽ Aons ἄρχωσι μάχης καὶ Φοῖβος ᾿ἡ“πόλλων Il. v, 188. 


8. Treten unperfönfiche Gegenftände zufammen, fo wird 
das Verbum ohne Beachtung der andern zuweilen nur auf den 
erften bezogen: ‚Tovvara τε κνῆμαί τε πόδες 9’ ὑπένερϑεν 
ἑκάστου Χεῖρές τ᾽ ὀφθαλμοί τε παλάσσετο μαρναμένοιϊν Il. Q, 
887. Verb. παλάσσετο γούνατα. Bergl. Il. ψ, 880. 


9, Aehnliche Eigenheit befteht im Gebrauch des Genus 
* Adjektiven, die auf verſchiedene Subjekte gehen: das hoͤhe⸗ 

d. i. Maskulin, und in Ermangelung deſſen das Feminin 
Ἢ vorberrfchend: Ai δέ που ἡμέτεραί τ᾽ ἄλοχοι καὶ νήπια 
τέκνα Eier’ ἐνὶ μεγάροις ποτιδέγμεναι St. β, 186. — Παρ- 
ϑενικαί τε καὶ ἠξϑεοι ἀταλὰ φρονέοντες Il. 6, 567. — 
Ἔνϑα μὲν ἠΐϑεοι καὶ παρϑένοι ἀλφεσίβοιαι ρχεῦντ᾽ ἀλλήλων 
ἐπὶ καρπῷ χεῖρας ἔχοντες Sl. 6, 698. 


10. Eben fo fi findet fih bloße Beziehung auf das suerft ſte⸗ 
hende Subjekt: Αἰεὶ γάρ τοι ἔρις τε φίλη πόλεμοί Te μάχαι τε 
X. αν, 177. ε,891. — Γαῖα δ᾽ ἔτι ξυνὴ πάντων καὶ μακρὸς 
"Ὄλυμπος Sl. ο, 198. 


δ. 312, 


Ueber die Verbindung der einzelnen Theile bes 
Satzes und der einzelnen Säße einfaher Rede. 


1. Die Verbindung der einzelnen Theile im Subjekt oder 
im Prädikat des Satzes richtet ὦ nach ihrer Beziehung auf 
einander. Die einfachfte Form ift die eben vorläufig durchge: 
gangene einfache Anreihung, welche hauptfächlich durch re und 
καὶ gefhab. Ihr zunäcft fommt die Gegenftellung durch 
μέν... δέ, dann die Häufung (Cumulirung) durch οὐ 
μόνον. .. ἀλλὰ καί, endlich die Ausſchließung in dop⸗ 
pelter Form, entweder Eines Gliedes durch ἤ. ἤ, oder 
aller Glieder durch οὔτε. , , οὔτε, als: σοφός τε καὶ ἀγαϑὸς 
ἦν ὁ Σωκράτης. -- Σοφὸς μὲν ἣν, ἀγαϑὸς δ᾽ ἐδόκει εἷναι. 
— Οὐ μόνον σοφὸς ἦν, ἀλλὰ καὶ ἀγαϑύς. --- Ἢ σοφός ἐστιν 
ἢ ayadog. — Οὔτε σοφός ἐστιν οὔτ᾽ ἀγαϑός. 


2. Wie die einzelmen Theile deffelben Satzes, fo werden 
αὐ einzelne Sätze auf diefelbe Weiſe und dur) diefelben Dar: 
tifeln an einander gergiht und zu einem größern Ganzen, ober 
zur Rede verbunden. Diefe alfo verbundene Rede nennen wir 
eine einfache oder einfachverbundene, weilihre Verbind— 
ung nur eine äußere ift, und die Art der Verbindung eine πὰ 
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ράταξις, ein Uneinander ber Glieder und Saͤtze, im Ges 

enfaße der innerlich verbundenen Rede, deren Form σύντα- 
er im engern Sinne feyn und das Ineinander der Saͤtze 
begreifen wird. 


8. Da aber die einzelnen Theile bes Satzes und bie ein= 
zelnen Säge der einfachen Rede auf ähnliche Weile verbunden 
werben, fo können im Folgenden beyde Arten der Verbindungen 
zufammengenommen werden, wo 68 fich davon handelt, die 
in N. 1. bezeichneten Arten einfacher Verbindung näher zu bes 
trachten. 


4. Zunaͤchſt kommt es darauf an, die oben im Allgemei⸗ 
nen durchgegangenen Formen der Anreihung weiter zu erklaͤ— 
ren. Das urſpruͤngliche Wort für dieſelbe ift 16*), und die 
volle Form diefer Anreihung begehrt, das jedes der zufammenge: 
hörigen und an einander zu fnüpfenden Glieder diefes Wörtlein 
nach fich wie zur Gegenbeziehung habe: “ἄμφω ὅμως ϑυμῷ pı- 
λέουσα re κηδομένη τε Il. α; 196. μάλα πολλὰ μεταξὺ Οὔρεά 
τε σκιόεντα θάλασσα τε ἠχήεσσα daj.157. oder bey vortreten⸗ 
dem Adj.: Ταχέες τε κύνες ϑαλεροί τ᾽ αἰξηοί und mehren Glie— 
bern: «Αἰεὶ γάρ τοι ἔρις τε φίλη, πόλεμοι τε μάχαι τε 1. α,177. 
--- Haben die Nomina den Artikel, fo fteht re hinter demſelben: 
Ἥ τε κόμη τό τε εἶδος Il. γ, 55. Da aber feine Fügung in ur: 
fprüngliher Strenge beharrt, fondern je nachdem de geläufig 
wird, einen Theil ihrer Form aufgiebt, vorausgefeht, daß der 
übrig gebliebene zum Verftändnig binreicht, fo geſchah es fchon 
in der homer. Nede, daß das vordere re ausfiel und das hintere 
ald Copula zweyer Glieder oder Säße für hinreichend gehalten 
wurde, alö: Τριπλῇ τετραπλῇ τ᾽ ἀποτίσομεν St. α, 128. Οὐκ 
ἄν τοι χραίσμῃ κίϑαρις τά τε δῶρ’ ᾿ἀφροδίτης II. γ, 54., 
bier um fo mehr, da der vor κίϑαρις mangelnde Artikel die unbes 

ueme Etellung κίϑαρίς re τά τε δῶρα nöthig gemacht hätte. 
Ser wurde diefes Ausfallen durch eine andre dem vorberges 

enden Sage nöthige Partifel befördert: αὐτοὺς δὲ ἑλώρια 
τεῦχε κύνεσσιν Οἰωνοῖσί re πᾶσι Il. a, 4. .. 


5. Iſt aber ze im Allgemeinen die verfnüpfende Partikel, 
fo wird ihr Gebiet fehr weit und reich an auffallenden Erfchein: 
ungen feyn, zunächft aber fih auch auf andere Partikeln er: 
fireden, die in. dem nachfolgenden Satze eintreten, , ohne die 
Kraft der Spannung, der Verknüpfung urfprünglid und 
gleihfam in fid zu haben. So fleht es bey den Partikeln der 
Gegenftellung δέ τε, μέν τε, der Ausfhließung ἦτε... ἦτε, 


4) Die volle Korm war TEN, wie bie Vergleihung bon αὖτε mit 
autem lehrt. TEN aber ift Wurzel von zero, τείνω, fpanne, und 
fein urfprüngliher Begriff ift alfo der δὲς Spanne, der Klames 
mer, die cingefegt wird, alfo der Verbindung. 


Bon ben Sägen überhaupt. ' 8. 312. 569. 


οὔτε... οὔτε, von denen unten, um bie lieber zu verknüpf⸗ 
en. Deögleihen bey ὅς, dem die Anfnüpfung an das vorher: 
gehende relative Kraft verleiht: ὅς zs „und der‘. fo viel „als 
welder, deögl. Ögre. „und fo” fo viel ald wie. Bey ὅτε, 
ἵνα, εἶ, ἐπεί u. a. mit derfelben verknuͤpfenden Kraft, wovon 
in der Lehre über die einzelnen Saͤtze gehandelt wird, nicht we: 
niger nad) zig, welches dadurch zum Fragewort, wie ös, zur 
Relation, „und wer” flatt wer hat ed gethan. Surisr’ ἄρ 
S.0,8& Diefer Verfnüpfungen erwähnen wir vorläufig, als 
von denen anderwärt3 zu handeln. Dagegen gehören hierher 


u. τὸ nach αὖ: Τῶν αὖθ᾽ ἡγεμόνευε It. βι 627. Τίπτ᾽ αὖτ᾽ 
(τί πότε αὖ ze) ... εἰληήλουϑας Il. α, 202. in der Frage, 
Τὸν δ᾽ αὖτε dal. 906. in der Gegenftellung; in fo häufigem 
Gebrauh, daß αὖτε bald felbfiftändiges Wort wurde und 
theils auch außer dem Gebiet von re gebraudt: ὄφρα μὴ, 
αὖτε Νεικείῃσι πατήρ II. α, 519. theils mit ἄρα zu einem 

neuen felbfiftändigen Worte (αὖ τ᾽ ἄρα) αὐτάρ verſchmol⸗ 
zen ward, das dann weiter in ἀτάρ übergieng, theils wieder 

mit αὖτε in Einer Linie erſcheint: Adzag ὁ αὖτε erg 
δ. δῶκ᾽ ᾿Ατρέϊ It. β, 105. , 


b. τε nach γάρ, das, aus γ᾽ ἄρ entfprungen, dadurch Dem. 
Vorbergebeuden näber verknuͤpft und urſaͤchlich wird: "sts, 
λέων ἐχάρη μεγάλῳ ἐπὶ σώματι πύρσας — . Πεινάων" 
μάλα — τε — εἴπερ ἂν αὐτὸν Σ Σεύωνται ον AU 
veg u. f. Il. γ, 23. feine Freude zeigt fi darin, daß er. 
2 — —— ſich verſcheuchen laͤßt. Μήτηρ γάρ 

τ᾽ ἐμέ * u. f. Θ᾽. ὦ, 410. „Es ſagt mir nemlich.“ 


= 0. TE nach ἦ ἢ: ᾿Δλλὰ μάλα Τρῶες δειδήμονες " ἢ τέ κεν » ἤδη 
“Μάϊον ἕσσο χιτῶνα Il. γ, 57. Ἦ könnte einen Satz ohne 
Beziehung auf ben vorhergehenden anfangen; dieſe Be⸗ 
ziehung giebt ihm re, und ἦ τε ſteht alfo mit ὅς re, ögrs 
αὖτε, τίς τε auf gleicher Linie, alle-der griechifchen Rede 
weſentlich und nothwendig, und erſt fpäter mit faſt 
dem ganzen urfprünglichen Gepräge in 7, ὅς, * τίς ab⸗ 
geſchliffen oder abgegriffen. Vergl. Sl. γ, 367. A, 362. 


6. Καί iſt urſpruͤnglich auch, noch *): ἔπειτά μὲ καὶ 
λίποι αἰών IL. &, 685. dann möge auch das Leben mich verlaffen, 
Τάχα. χεν καὶ ἀναίτιον αἰτιόωτο Sl. Δ, 664. Ἕκτορα καὶ 
μεμαῶτα μάχης σχήσεσθαι ὀΐω II. ı, 655. Wird der Begriff 
von auch gejteigert, wie bey uns burch wenn auch [- Ὁ. ἂν 

4) «Καί, wenn man ‚die neugriechiſche Krafis κιάνϑη αμ καὶ ἄνϑη, κι 

ὁ ftatt καὶ 0, κε’ and u. a. vergleicht," ffammt aus xı, wie μᾶς 

σαι bie Berbalattsgänge aus μι, σι, — KlIaberift Stamm von χίω 

id; gebe, folge, fo daß in dem Worte infprüngli ein vorwärts 

HSinweiſen, eine Beziehung auf das Folgende Liegt. 


570 Zweyter Abfchnitt. Won den Sägen. $. 312. 


obgleich, fo tritt haufig das verffärfende weg hinzu, καίπερ. 
Indeß fteht πὲρ bey Homer von καί getrennt und hinter dem herz 
vorzuhebenden Worte: καὶ ἀχνύμενοί περ Il. β, 270. καὶ πε- 
ξός περ ἐών Δ΄. λ, 7920. Vergl I. α, 917. 0, 104. außer an 
Einer Stelle: Καίπερ πολλὰ παϑόντα Od. ἡ, 224., welde 
Stellung die fpäter gewöhnliche ward. Diefe Bedeutung hat 
καί in den meiften $. 802. zufammengeftellten Verbindungen. 

7. ‚Wie aber in diefen Fällen der Begriff von auch ges 
fleigert erfcheint, fo fann er in andern faft bis zur blofen Copula 
gefhwächt feyn, z. B. er ift groß, auch gut, was dem „er 
ift groß und gut‘ faft zur Seite liegt- Dort ſpreche ich, in 
Einer Linie aus, was id) fagen will, hier trage ich gleichfam den 
zweyten Theil dem erften durch auch nad. In voller Ber: 
bindung würde es „er ift groß und auch gut” μέγας re καὶ 
ἀγαϑός ſeyn. 

8. Nach diefer Anficht ift alfo καί urfprünglich nicht (δος 
pula; und foll der Theil oder Sag, vor dem ε fteht, zugleich 
dem vorhergehenden verknüpft werden, fo muß es mit τὸ vers 
bunden, aljo καί τε, ſeyn: Τὸν δὲ μέγ᾽ ὥνηφαν, καί τ᾽ 
ἔκλυον εὐξαμένοιο Il. ı, 509., wo das vordre Glied ὥνησαν 
der verfnüpfenden Partifel ermangelt. Eben fo Ἧ δὲ καὶ αὖ- 
zog μ᾽ αἰεὶ. .«. (auch dash. ohnehin) Νεικεῖ, καί τέ μέ 
ῷησι μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγειν Il. α, 521., fo daß das Hintere 
durch „und auch” verbundene eine nähere Erörterung des 
Vorbergebenden enthält. Nicht verfchieden ift die Verbindung 
in Πολλάκι γὰρ μεϑίει τε, καὶ οὐκ ἐθέλει πονέεσθαι Sl. κ, 
121. Vergl. It. ξ, 523., wo πονέεσθαι zu verſtehn. Diefe 
Form iſt fpäter die allein übliche geworden, und καί re auf dad 
Epos befhranft geblieben. Es haftet aber in jenen die binden 
de Partifel am erſten Gliede des Satzes. Das zweyte Glied 
ἐξ ihm durch καί auch angehängt und enthält wieder eine nähes 
re Erörterung des vorbern. Auch find die Partikeln dur an⸗ 
dre Worte getrennt: Aldeiodai 9 ἱερῆα καὶ ἀγλαὰ δέχϑαι 
ἄποινα Il. α, 23. Eben fo in der Profa: ἐὰν ὁ muxeng τῇ 
πυκτικῇ μὴ καλῶς χρῆται τε καὶ ἀδικῇ Plato Gorg. δ. 36., wo 
Heindorf die Enklitika tilgen will; doch wird hier ebenfalls 
durch den hintern Begriff nur erörtert, was der vordere allge: 
mein enthält. Uebrigens fönnen auch in fih verſchiedne 
Glieder in der Vorftellung als eng verbunden erfcheinen, τοῖς 
Argeidai τε καὶ ἄλλον ἐὐκνήμιδες ᾿άχαιοί II, @,17. um die Ge: 
fammtheit, Könige und ihre Völker, zu bezeichnen; und dort im 
Gorgias ἔλεγχέ τε καὶ ἐλέγχου $. 39. — Τὸ χωρίον μετὰ μεγί- 
στῶν καιρῶν οἰκειοῦται re καὶ πολεμοῦται Thucyd. 1, 36., wo 

era μεγίστων καιρῶν, αὐ beyde Berba bezogen, zur engeren 
inigung auffordert. 

9. Es ward aber ſchon in der homerifchen Rede gewöhns 
lich, zwiſchen einfach verbundene Begriffe und Säge nur καὶ zu 
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ſtellen, welches dadurch in die bloſe Copula überging: Aytoög‘ 

καὶ «“Ἵιὸς viög ... ὃ γὰρ ἦλθε... καὶ ἐλίσσετο πάντας 

Ayswovg Il. «, 9. 18. 

10. Die engere Verbindung der Glieder durch re καί zeigt 
πῷ auch beym Hinzutritt von ἄλλος und ἄλλως: φαῦλοι γὰρ, 
ἂν τῷ γε τῷ λόγῳ εἶεν τῶν ἡμιϑέων οἵ τε ἄλλοι καὶ ὁ τῆς Θέ-᾿ 
zudog υἱός Pat. Apolog. K.16., und mit dem Adverb: τολ-" 
μητέον γὰρ οὖν τό γε ἀληϑὲς εἰπεῖν ἄλλως τε καὶ περὶ ἀλη- 
ϑείας λέγοντα Plat. Phaͤdr. ©. 247. C. „in anderm Falle und“ 
oder „fowohl ... als befonders; :" ἐς ϑόρυβον μέγαν κατέ- 
στησαν ἄλλως τὸ καὶ ἀλλήλοις ὕποπτοι ὄντες Thucyd. 4, 104. 
„aus anderm Grunde und;“ oder τε καί durch mehre Worte 
getrennt: ᾿4λλά μοι τὰ χρήματα Τὸν υἱὸν ἀποδοῦναι, χέλευ- 
σον, ἅλαβεν, "άλλως τε μέντοι καὶ κακῶς πεπραγότι Ari: 
ftopb. Wolk. 1269, 

Anmerk. 1. ἴλλλως allein beißt oft anders als man erwartet, 
vergeblich, ἄλλως re ohne καί „und im übrigen,” foviel als. 
„übrigens,“ „wenn αὐ ὦ fonf, " duyariga .. . ἀνδρός 
μοι τυχεῖν Πλουτοῦντος, ἄλλως τ᾽ ἠλιϑίου κἀβελτέρου Ariſtoph. 


Thesmoph. 296. aus alter Bindeweife, „und übrigens“: ftatt 
„wenn aud ſonſt.“ 


2. Kai ftebt nah πολύς, wenn außerdem πο ein Adjektiv folgt: moA- 
λὰ καὶ καλά viel ſhoͤnes; auch δέ babey; πολλὰ δὲ πήματα καὶ νεο- 
παϑὴ Soph. Trach. 1977. 


8. Zuweilen fteht, beſonders bey Dichtern, das ber Zeit nach Spätere 
voran: Tag μὲν ἄρα ϑρέψασα τεκοῦσα τε Dd. μι 134. Αὐτὸς δ᾽ εἴ- 
σω ἴεν καὶ ὑπέρβη λάϊνον οὐδόν Dd. 9, 80., was Thucydides in 
mehren Stellen nadhgeahmt hat, 

11. Uebrigens fönnen die Zeiten und Modi in den 
durch ze... . ze ober ze... καί verknüpften Gliedern 
verfchieden ſeyn, und es folgt Indikativ auf Particip: 
1 vo μένοντερ ᾿Δλλήλοισί TE κεκλόμενοι καὶ πᾶσι 
ϑεοῖσιν Χεῖρας ἀνίσχοντες μεγάλ᾽ εὐχετόωντο ἕκαστος St. 
9,347. Σὺν τε δύ᾽ ἐρχομένω καί τε πρὸ 6 τοῦ ἐνόη- 
δεν Sl. κα, 224. ἄλλῳ τε τρύπῳ πειράξοντες καὶ μηχα- 
γὴν προρήγαγον. Tpucyd. 4, 100. — Optativ auf Inf. 
Εἴ πως φανείη γ᾽ , ὥρτε σοί τ᾽ ἔχειν καλῶς Στρατῷ τε μὴ 
δόξαιμι Κασάνδρας χάριν. .. βουλεῦσαι φόνον Eurip. 
He 848. Porſ. Vgl. Schafer zu Dion. Hal. x. συνϑ. dv. ©. 32. 
. 12. Außer τε und καί hat die homeriſche Nede noch. einen 
dritten Wortſtamm als Copula, nemlich ἰδέ, urfprünglich fi ebe, 
als Hinweifung auf das Solgende wie χαί: ᾧχοντο ἰδὲ πρὸ 
ὁδοῦ ἐγένοντο Sl. δ, 882. und mit τὸ abwechſelnd: "Eögn re 
πρέασίν τε ἰδὲ “λείοις δεπάεσσιν SI. ὃ, 162. --- Ἠδέ, was in 
ἀρπ εν Weife gebraucht wird, ſetzt urfprängtich ein ἡμῖν vor⸗ 
aus und gehoͤrt zum Gegenſabe. 

18. Gegenſtellung. Werden bie Sabesglieder oder 
Site nicht fo verbunden, daß fie als Glieder deffelben Ganzen 
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in gleichmäßiger Folge gedacht werben müffen, fondern in ber 
Art auseinander gehalten, daß man jedes Glied oder jeden Sag 
befonder5 denft, oder auch dem andern entgegenftellt, ‚fo ges 
fchieht beydes durch μέν... δέ. Einfache Auseinanderhaltung 
ift z. B. in περὶ μὲν πραπίδας, περὶ δ᾽ ἐσσὶ νόημα Hef. ©. 655. 
Gegenftellung in Ἐννῆμαρ μὲν ἀνὰ στρατὸν ὥχετο χῆλα 
ϑεοῖο᾽ Τῇ δεκάτῃ δ᾽ ἀγορήνδε καλέσσατο λαὸν ᾽“χιλλεύς Il. 
α, 54. Neun Zage wüthet die Peit (ohne daß man auf Hülfe 
denkt); aber am zehnten rief Achilled (zu diefem Zwede) das 
Heer zufammen. (66 findet alfo in diefen Säben immer eine 

Gegenbeziehung ftatt. 

Anmerk. Auch μέν (von μένω bleibe, beharre) und δέ (δέω binde) 
entfprechen keinem beutfhen Worte. Nahe fommt jenem das provin— 
zielle halt. Neun Tage halt flogen die Pfeile, doch am zehnten u. f. 
Bey δέ hilft aber, doch, jedoch, für beyde oft zwar... aber, 
was wieder in das Gebiet von ἀλλά hinüberftreift. 

14. Die Beziehung des vordern Gates durch μέν auf den 

Hintern unterbleibt häufig 

. a. wenn andere Partifeln durch die Verbindung nöthig find 

und die volle Gegenbeziebung den Sat mit Partikeln Über: 
laden würde: Ὑμῖν μὲν ϑεοὶ δοῖεν ὀλύμπια δώματ᾽ 
ἔχοντες ᾿Εχπέρσαι Πριάμοιο πόλιν, εὖ δ᾽ οἴκαδ᾽ ἱκέ- 
σϑαι.... Παῖδα δέ μοι λῦσαι τε φίλην, τὰ δ᾽ ἄποινα 
δέχεσθαι SI. α, 18. ff. Hier ift zuerft Gegenftelung in 
“Ὑμῖν μὲν x. τ. Δ. und Παῖδα δὲ μοι... dann wieder in 
Ἐχπέρσαι πόλιν und εὖ οἴκαδ᾽ ἱκέσθαι, die alfo voll’Ex- 
πέρσαι μὲν πόλιν feyn würde. Eben fo ift im zweyten 
Theile, außer daß er ganz dem vorbern burch δέ entgegen 
ſteht, in ihm felbft wieder Gegenftellung: λῦσαι φίλην παῖδα, 
τὰ δὲ ἄποινα δέχεσθαι, alfo wieder eigentlich λῦσαι μὲν 
ο(. τ. Δ. Voller ift dieſe doppelte Gegenftellung , doch mif 
-Einfegung von ἀτάρ ftatt δέ, in εἰ μέν x’ αὖϑι μένων 
Τρώων πόλιν ἀμφιμάχωμαι, Ὦλετο μέν μοι νόστος, 
ἀτὰρ κλέος ἄφϑιτον ἔσται. Εἰ δέ κεν οἴκαδ᾽ ἵκωμε 
.. . ὥλετό μοι κλέος ἐσθλὸν, ἐπὶ δηρὸν δέ μοι alav 

ι Ἔσσεται SI. ı, 412., wo nur in ὥλετό μοι das μέν fehlt. 

b. wenn die Beziehung des vorangehenden Satzes auf den 
" folgenden weniger heryortritt, αἱ umgekehrt: Mivıv ... 
ἥ μυρί᾽ ’Ayauoig ἄλγε᾽ ἔϑηκεν, Πολλὰς δ᾽ ἰφϑίμους ψυχάς 
—— αὐτοὺς δὲ ἑλώρια.... Διὸς δ᾽ ἐτελείετο Bow 
An Il. α, 2. ff. wo dadurch daß die vorhergehenden das μέν 
entbehren, der folgende nicht gleich eingeleitet wird, ſondern 
unvorbereitet eintritt; findet in folchen Fällen Negation 
ſtatt, fo tritt δέ mit μή und οὐ in Verbindung μηδέ, οὐδέ. 
15. Auch folgen [αἰ δέ andere Partikeln nach μέν z. B. 
‘ad: Krmuidag μὲν πρῶτα .... “Ζεύτερον αὖ Sl. A, 17. 19. 

Bergl. da). 101. ἀτάρ Il. a, 166. αὐτάρ δαί. 50. οὐ δι 
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16. Werden * — beſtimmter hervorgehoben, fo 
verbindet fih μέν... δέ mit andern Partifeln; μέν τε: Μήτηρ 
μὲν τ᾽ ἐμέ φησι τοῦ οὔ ἔμμεναι" αὐτὰρ ἔγωγε Οὐκ οἷδ᾽ Ὁ. α, 
215. die Mutter zwar, nun wohl τι. {- Κλῦϑι, ἄναξ, ὅτις 
ἐσσί... . Αἰδοῖος μέν τ᾽ ἐστὶ καὶ ἀθανάτοισι ϑεοῖσι Dd.8,445. 
wenn nicht bier μέντοι ſchon, apoſtrophirt würde. — Ζ6έ τες: 
Κραιπνότερος μὲν γάρ re νόος λεπτὴ δέ τε μῆτις II. ψ, 590. 
wo γάρ den Sat als urfächlich dem vorhergehenden verknüpft, 
γάρ τε... τὲ die Begriffe νόος und μῆτις verknüpfen, und 
μὲν... δέ den Gegenfag hineinbringen, Die übrigen Vers 
bindungen der Partifeln mit μέν... δέ {. δ. 302. 


17. Folgt auf μέν Fein δέ, oder feine diefem entſprechen⸗ 
de Partikel, ſo hat die Rede ἰδτε urfprüngliche Anlage verlafien 
und andre ‚Wendung genommen: To μὲν εἶπε" Φίλια δῶρα 
Κυπρίας ἄγ᾽ εἴ τε... ἐς χάριν τἔλλεται κ. τ. Δ. Pind. Ol. 
1, 119., wo dem μέν παῷ einer langen Rede fein δέ entipricht, 
fonderm N. 137. ὡς ἔννεπεν οὐδ᾽ ἀκράντοις ἐφάψατ᾽ ὧν ἐπέ! 
εσσι wiederholend fortgefahren wird, alſo nicht ohne Ver⸗ 
nachlaͤſſigung genauer Folge. So Φοίτα γ᾽ ἄλλοτε μὲν πρόσϑ᾽ 
Ἕκτορος, ἄλλοτ᾽ ὄπισϑεν SI. ε, 595. Vergl. Pind. Nem. 6, 
95. Heindorf zum Gorg. 8. 47. Protagoras δ. 61. - 

Anmert M:v und δέ werden nad dem erſten Worte geſtellt, auch 
nad bem ziwenten, wenn bas erfte eine Präpofition ift. Vergl. Herz 
mann zum Orpheus ©. 820. Bey den attiſchen Dechtern tritt 
jedoch δέ lcd) weiter ῥυτὰ ἄς: ' Sıos προφήτης δ᾽ ἐστί Aeſchyl. Eum. 

19. ξουϑῖς μελίσσης νάμασιν δὲ συμμιγῆ Antiphanes bey Ather 

näus ©. 449. C. Vergl. Erfurdt zu Soph. Aj. 509. - 

18. Auch fann vor μὲν ..... δέ πο ein δέ vorhergehen. 
Die Partikeln μέν... δέ verfnüpfen dann 


a. zwey Glieder eines Satzes, den das vorangehende δέ der 
übrigen Rede verbindet: Οὐ γνώμᾳ διπλόαν ϑέτο βου- 
λάν, ἀνὰ δ᾽ ἔλυσεν μὲν ὀφθαλμόν, ἔπειτα δὲ φωνὰν 
χαλκομίτρα Κάστορος Pind. Nem. 10, 166. 


b. zwey Saͤtze, von benen ber vordere durch δέ ber Übrigen 
Rede verbunden ift: Ὁ δ᾽ ἀποπλέων Σχύρου μὲν ἅμαρ- 
τε, Πλαγχϑέντες δ᾽ εἰς Ἔφυραν ἴ; ἵκοντο Pind. Nem. 7, 58. 
In beyden Fällen wird μέν durch das vorangehende δέ vom 
Anfange des Satzes zurüdgedrängt. 


19. ind mehr als zwey Glieder, fo werden die nach dem 
eyten folgenden entweder durch δέ angereiht: μέν... δέ... 
δὲ u. ſ. w. 4ἐνδρεσι μὲν χειμὼν φοβερὸν κακόν" ὕδασι δ᾽ 
αὐχμός" Ὄρνισι δ᾽ ὕσπλαγξ᾽ ἀγροτέροις δὲ λίνα" ’Avdgl δὲ 
παρϑενικᾶς ἁπαλᾶς πόϑος Theocr. 8, 57. [.} oder ed ent⸗ 
ſprechen fi mehre μέν und δέ, 3. 3. μέν... μέν. 
δέ... δέ, wenn die beyden vordern Glieder in demfelben 
Verhaͤliniß ſtehen, wie die beyden hintern: El δὲ ἡ στάσις ἤλ- 
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Auxro τῶν ὡρέων, καὶ τοῦ οὐρανοῦ τῇ μὲν νῦν ὁ βορέης 
τε καὶ ὁ χειμὼν ἑστᾶσι, ταύτῃ μὲν τοῦ νύτου ἣν ἡ στάσις 
καὶ τῆς μεσαμβρίης, τῇ δὲ ὁ νότος νῦν ἕστηκε, ταὐτῃ δὲ 
ὁ βορέης" εἰ ταῦτα οὕτως εἶχε a. τ. A. Herod. ©. 114,4. nach 
&cäjer Melet. erit. ©. 111. Anmerk. Vergl. Hoogeveen 
Doctr, Partieull. &. 888, ( ὦ ἀ 8 und Buttmann im Ans 
hange zu Demofth. gegen Midias ©. 129. 


20. Die Gebiete von re, καί, μέν, δέ, durchkreuzen ſich 
auf mehrfadhe Art. Es folgen auf einander neben ze. . . τε, 
τε... καί auch ze... „dd; vergl, Hermann zu Viger S; 
836. Bödh zu Plat. Minos ©. 86.; ; und neben μέν. . . δέ 
auch μέν... τε Pind. Pyth. 2, 56. Dergl. Poppo Observv. 
in Thucyd. ©. 26. μέν... ἀλλ᾽ ὅμως Eurip. Hipp. 47. 
μὲν ΠΝ" ς Πρύτανι κύριε πολλᾶν μὲν εὐστεφάνων 
ἀγυιᾶν καὶ στρατοῦ Pind. Pyth. 2, 106.5 vergl. Bödh. daf. 
©. 884. und ergänzend ©. 504. „Add: am nunc, ibi poni re, 
ubi orationis arlieuli conjunguntur, δέ vero ubi disjungun- 
tur et opponüntur. Utrumque ex uno exemplo licet per- 
—— Nem. VII, 125. ἐμᾷ μὲν “πολίαρχον “εὐωνύμῳ πάτρᾳ, 

ράκλεες, 680 δὲ προπρεῶνα μὲν ξεῖνον ἀδελφεὸν τε.“ — 
Di: Stelle bat wie alle ähnlihe wechfelnde Rede. Auf 
προπρεῶνα μὲν ξεῖνον mußte παῷ der Anlage ἀδελφεὸν ÖE 
mit einem Beywort folgen. Der Dichter ließ mit dem Bey: 
wort die Entgegenftellung durch δέ fallen und verband einfad. 
Daffelbe gilt wo ze... δέ und anderes außer der Ordnung 
auf einander folgt z. B. καὶ αὐτοὶ τὲ ἀντιλαβόμενοι τῶν Ba- 
ὕρων .. .- κατασκευάξομεν παρὰ τὸν Ἱππίαν. . - . ἐν δὲ 
πούτῳ Καλλίας re καὶ ᾿Αλκιβιάδης ἱκέτην, wo Heindorf das 
obere τὰ tilgt und Matthiä zu Eur. Phöniff. 1813. ©, 380. ‚die 
Anafoluthie in ὃ ἐ fest, da die natürliche Solge, καὶ ἐν τούτῳ 
fey. Der Sag iſt fortgeführt, ald ob καὶ αὐτοὶ μὲν vor: 
herginge. 

21. Auch tritt ἅμα, und bey Dichtern auch — zu μὲν. 

. δέ, alfo ἅμα μέν... ἅμα δέ; aber auch ἅμα μ . 
zein ἅμα μὲν φόρμιγγι παμφώνοισί τ᾽ ἐν ἔντεσιν ale Pind. 
DI. 7, 21.5 auch ϑαμὰ μὲν... τὲ, ϑαμὰ δέ..... 
καί, Bergl. Boͤckh a. α. Ὁ. 


22. Sodann einet, fi) der Artikel mit μὲν u... 08, ὁ μέν 
... ὁ δέ, oder ὁ μέν τ᾽... ὁ δέ τ᾽ » in verbundenen Einen 
‚wie in Sagtheilen, auch fo,, daß ὁ μὲν fehlt: ἀλλ᾽ ὅτε δή. 
ἵχοντο ... ἀλλήλους ἀνέμιμνον, .«.. Οἱ δ᾽ ἔτι PR 
μέσσον πεδίον φοβέοντο Il. A, 172. Τῇ da παραδραμέτην, 
φεύγων, ὁ δ᾽ ὄπισϑε διώκων Il. ‚X 157. — ξυλλογον πό- 
λεως ἀκούσας, τὸν δ᾽ ἰδὼν αὐτὸς σαφῶς Eurip. Dr. 720. 
und nad Porfon Acoi δ᾽ ἐπευφήμησαν, ὡς καλῶς λέγοι, 
Οἱ δ᾽ οὐκ ἐπήνουν daf, 891. und Porfons Anmerf., und οἱ 
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μέν. . δέ ohne Artikel: OL μὲν ἄρ᾽ ἐθρήνεον, ἐπὶ δὲ στε- 
νάχοντο γυναῖκες SI. ὦ, 722. Dergl. Od. α, 115. Auch folgen 
auf einander oͤ ἐν —— “καὶ ὁ oder ἄλλος δέ, ol μέν... 
ἔνιοι δέ, ober ὁ μὲν ... ὃς δέ, dasalte Demonftrativ, oder 
ὃς μέν . ... ὃς δέ, οἵ μέν... εἰσὶ δ᾽ οἵ. 

Anmert. Gewöhnlich geht ὁ μέν auf δα δ nähere, ὁ δὲ auf das fernere 
Subjekt; doch iſt es umgekehrt in Τῶν μὲν ἄρ᾽ Augpiuayog καὶ Θαλ- 
πιος ἡγησάσϑην, Tles ὁ μὲν Κτεάτου, ὁ δ᾽ ἄρ᾽ Εὐρύτου ’Axro- 
ρίωνος II. β, 620. 621. und daſ. die Saal. 

23. Sollen beyde Theile als nach Umftänden, Zeit, Ges 
brauch u. a. verfchieden bezeichnet werden, fo gefchieht es 


a. durch den geſchlechtloſen Artikel bey μέν Ξ . δέ, 
alfo τὸ μέν oder τὰ μέν. - .. τὸ δέ ober τὰ δέ, τ τὰ μὲν 
οὖν. ... τὰ δέ, τὰ μὲν τι. . .. τὰ δέ, αὐτῷ τοῦτο 

μέν . .«... τοῦτο δέ; doch fehlt auch hier ‚öfter das erfte 
Glied, oder das zweyte weicht ab, 3 z. B. τὰ μέν... τὸ 
in τὰ μὲν ἀμφ᾽ ᾿Δχιλεῖ νεοχτύνῳ, ἄλλων τε μόχϑων 
ἐν πολυφϑόροιρ "Autgaig Pind. Nem, 8, 51. ff. Eben fo 
τοῦτο ἐν. νὸν. τοῦτο δέ, und ‚abweichend Τοῦτο 
μὲν τὰ Μαΐου Σέβοντες «... κράτη, Τοῦτ᾽ αὖϑις 
Soph. Antig. 107. 


b. „dev Zeitbeftimmungen auch durch ὁτὲ μὲν νου 
ὁτὲ δέ: ὁτὲ μὲν ϑοὰ γοὐνατ᾽ ἔπαλλεν . . .. ὁτὲ δ᾽ αὖτο 
μεταλλήγων «... - βοάασκε Apoll. Rhod. 1, 1270. ; oder, 
gleichbedeutend, ποτὲ μέν... .. ποτὲ δέ, und voller τοτὲ 

μέν. .. τοτὲ δ᾽ αὖτε ober borifch τόκα μένος. τόκα 
δ᾽ αὖτε (wohl auch τοχὰ μέν... τοκὰ δ᾽ αὖτε), oder 
ἄλλοτε... .. ἄλλοτε, fo daß auch hier mannichfaltiger 
Wechſel eintritt. Es ſteht nehmlid (ohne ὁτὲ μέν) ὁτὲ 
δέ allein in ögre καὶ ἄλκιμον ἄνδρα φοβεῖ... ὁτὲ δ᾽ αὖ- 
τὸν ἐποτρύνει St. 0, 177.3 eben fo Παμφαίνων, τότε ([. 
τοτὲ) δ᾽ αὖτις ἔδυ νέφεα σκιόεντα Sl. A, 62. 68.; oder 
εὖ fehlt, einmal ἄλλοτε: Dogovusvog πρὸς οὖδας, ἄ λ- 
λοτ᾽ οὐψανῷ Σχέλη προφαίνων Soph. Elektr. 752. ; ; oder 
es folgt auf ὁτὲ μέν... . ἄλλοτε δὲ in ὁτὲ μὲν τε με- 
τὰ πρώτοισι φάνεσχεν, "AAkors δ᾽ ἐν πυμάτοισιν 2 
λ, 64. Vergl. Porfon zur Hefab. 28. Schaͤf. zu L. B 

©. 753, Hermann zum Viger ©. 792. ποτὲ μέν... 
τότ᾽ αὖϑ᾽ Pind. Pyth. 2,165. — Merkwürdig ift auch 
die Entgegenftellung in Kadoxsı μὲν ἔσϑ᾽ ὅτε (est 
— bisweilen) Ζισσοὺς ᾿Δτρείδας αὐτόχειρ κτείνειν 
χων, "Or ἄλλοτ᾽ ἄλλον Soph. Ajar 56. f. wo im 
zweyten Gliede ὅτε und ἄλλοτε verbunden find. 


24. Wird das eine Glied durch das andere hervorgehoben, 


befchränft , gerechtfertigt, fo folgt auf μέν ἀλλά: Παῦρα 
μέν, ἀλλὰ μάλα λιγέως Il.y, 314. „zwar... . aber” 
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᾿ἀνόσια μὲν δρῶν, ἀλλὰ τιμωρῶν πατρί Eurip. Oreſt. 562. 

μέντοι: Ἡ δὲ φύσις βούλεται μὲν τοῦτο ποιεῖν, οὐ μέντοι 
δύναται Ariftot. Polit. 1, 6. und καίπερ: Χρὴ μὲν σφωΐτε- 
ρόν γε, Bed, ἔπος εἰρύσσασθαι Καὶ μάλα περ ϑυμῷ κε- 
χολωμένον J. a, 217.; doch wird auch in ſolchen Sällen die 
einfache Entgegenftellung durch μέν... δέ gefunden: ὠφέλι- 
μον μέν, αἰσχρὸν δέ, zwar... . Ἱεδοώ. "IH τιν᾽ ἄγλωσ- 
ὅσον μέν, ἦτορ δ᾽ ἄλκιμον λάϑα κατέχει Ἐν λύγρῳ νείκει 
Pind. Wem. 8, 41. „den des Wortes Unfundigen, obwohl, 
er fühnes Herzens iſt; "und μέν ohne δέϊ n’Qna.... πα- 
rol λυσσαίνων πάρει, Ἢ σοὶ μὲν ἡμεῖς πανταχῆ δρῶντες 
φίλοι; Soph. Antig. 684. Br. dir Doch, (wenn auch Audern 
nit). Vergl. Schäfer Melet. crit. ©. 66. 

25. Haͤufung oder Steigerung. "Wird dad zweyte 
Glied neben dem erften mit gleihem Nachdruck oder Steigerung 
geſetzt, fo geſchieht es durch οὐ μόνον... ἀλλά, oder οὐ μό- 
νὸν. .. ἀλλὰ καί, oder zufammengeftellt: ἀφελέσϑαι ἃ 
δέδωκεν" οὐ μόνον δέ, ἀλλὰ καὶ τὰ προὐπάρχοντα Kes 
bes; oder οὐ μὴν ἀλλὰ καί: οὐδαμοῦ φανήσονται: δίκην 
εἰληχότες ξῶντι τῷ “Ζημαρήτῳ᾽ οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ — 
οὐδ΄ ἐνὸν αὐτῷ λαχεῖν Demofth., wo nad) οὐ μόνον, οὐ 
«μήν ber Satz vorher wieder zu denken iſt. ’4el μὲν οὖν οἵ τε 
ἡμέτεροι πρόγονοι καὶ «“Ἰακεδαιμόνιον φιλοτίμως πρὸς ἀλλή- 
λων εἶχον" οὐ μὴν (nicht fürwahr das allein) ἀλλὰ καὶ 
περὶ καλλίστων .. «. . ἐφιλονείκησαν Sf ofrat. 

Anmerk, Breyrre Fuͤgung ift in Οὐκ εἰς ἀκοὰς ἔτι δυςτυχία Ζώμα- 
zog ἥκει" πάρα γὰρ λεύσσειν Eur. Phöniff. 1489. u. daf. Bald. ©. 
501. ftatt der Entgegenftellung, οὐ μόνον 2... ἀλλὰ καί; und dem Ge: 
woͤhnlichen näher: εἴσονται δ᾽ οὐχ οἱ τὸ παρὸν ἀκηκοότες... 
ἀλλ᾽ ὅσους ὁ μεϑ᾽ ἡμᾶς οἴσει βίος Phalaris Br. 21. u. daſ. 
Bennep. S. 107. 

26. Andere Fügungen dieſer Art ſind 

a, mit οὐχ Örı.... ἀλλά oder ἀλλὰ καί: Kal 
οὐχ ὅτι μόνος ö Κρίτων ἐν ἡσυχίᾳ ἦν, ἀλλὰ καὶ οἵ 
φίλοι αὐτοῦ Kenoph. Arouv. 2,9. „‚nicht daß er — fons 
dern auch“ dag heißt, nicht, hurer — fondern ‚auch. u 
Οὐχ ὅτι τῶν ὄντων ἀπεστερήμην ἄν, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἂν ἔξην 
Demofthbenes, „nicht daß ich waͤre beraubt worden, 
fondern nicht einmal am Leben wäre ich geblieben, ‘" d. h. 

„nicht nur wäre. . . ſondern.“ Vergl. Lennep zum 

Phalaris ©. 235. Schäfer zum L. B. ‚S:775. Mit uo- 

vov in Kai nV, ὑπεραποϑνήσκειν γὲ μύνοι ἐθέλουσιν ol 

ἐρῶντες, οὐ μόνον ὅτι ἄνδρες, (nicht nur geſchieht es, 

daß Maͤnner — wollen) ἀλλὰ καὶ γυναῖκες Plat. 

Gaftm. ©. 179. Β 

b. mit οὐχ ὅπως... .. ἀλλά oder, ἀλλὰ καί, „nicht αἵ 
ob, d. i. nit nur nicht: ἡ δὲ γῇ οὐχ ὅπως καρ- 
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aöv τινα ἤνεγκεν, ἀλλὰ χκαὺ τὸ Ding. . ἐκ τῶν φρεά- 
τῶν ἐπέλιπεν Demofth. πρὸς Πολύχλ. ©. 1226. 8. 12. 
Reiske. — Οὐχ ὅπως ἀπέστρεψεν ni. ἀλλ᾽ αὐτὸς ἦγε- 
μὼν γεγένηται derf. κατὰ Κόνων. ©. 1968. 3. 96. προς 
δὲ εἰ δε im Inder zu Demofih. ©. 546. 


c. οὐχ οἷον .... ἀλλά: Τύραννος δ᾽ ὦν... οὐ 
οἷον ἀνθρώπῳ (1. ἂν ἀνθρώπῳ) τινὶ πεισϑείην καταθέ- 
σϑαι τὴν ταύτης ἐξουσίαν, ἀλλ᾽ οὐδὲ ϑεῶν τῷ δυναστεύ- 
οντι Phalaris Br. 81. Ὁ. 286. und daſ. Lennep. 


27. Ausſchließung. Schließt ein Glied das andere 
ganz aus (διάξευξις, sententia disjuncliva), ſo tritt . . . ἤ, 
auh 7... καί in Gebrauch: Ἢ ἀμφαδὸν ἠὲ χρυφηδόν Od. 
8,330. vergl. Il. γ, 24. 289. — Eben fo, wo mehre Glieder 
zu fcheiden: ἢ τεόν, ἢ Alavrog — γέρας ἢ ἢ ᾿Οδυσῆος St. αν, 
188. vergl. τ, 145. Ἢ ἔπει ὥνησας κραδίην Διός, ἠὲ καὶ 
ἔργῳ II. α, 395. vergl. β, 300. auch fo, daß ἢ ‚beym erſten 
Worte fehlt: Μάντιν ἐρείομεν ἢ ἱερῆα, Ἢ καὶ ὀνειροπόλον 
St. α, 62. 


23. Da bie ( άβε zugleich verbunden find, die auf ſolche 
Meife entgegengeftellt werden, fo ift auch bier urfprüngliche 
Form, wo yan beyden Stellen rs nach fi) hat: χρεὼ Eoraus- 
ναι» ἦτ ᾿ ἔβλητ᾽ ἢ βάλεν ἄλλον IL. A, 410. Πόνος ἔσται... 
ijr ἀλκῆς ἦτε φόβοιο ἈΠΕ 0,42. Nur einmal fteht ἦτε in πα- 
ρασχέμεν ὡς ἐπιεικὲς nt ᾿ ἐχέμεν Ir, 148, Sodann tritt ἴοι 
an, aber nuran das εἶπε ἤ. Häufig if ἤτον... .. ἢ: ἤτοι 
* 7 τόδε, veral. Thomas Magifter ( ©. 427.5 ; febr felten 

.. . ἤτοι: ἀλλά τι προρφέρομεν ἢ ἢ μέγαν νόον ἤτοι φύσιν 

ϑανάτοις Pind. N. 6, 7. 8., ταῦ Schäfer zum Scoliaften 

des Apollonius ©. 321. ‚gegen tobed (Addenda ad Soph. 
dj. ©. 443. „nunguam 770“) anführt, mit der Bemerk⸗ 
ung: „A7ror—#ros qui posuerit, praeter hunc Scholiastam 
scio neminem. “ 4 


.29. Nimmt 7... noch μέν... δέ zu fich, fo wird 
dann nicht das eine Glied mehr durch das andere ausgefchloffen, 
fondern jedes bejaht: Πέρι μέν σετίω .. . ᾿Ημὲν ἐνὶ πτολέμῳ, 
ἠδ᾽ ἀλλοίῳ ἐπὶ ἔργῳ, δ᾽ ἐν δαίϑ᾽ δι. δ, 259. aud fo, daß 
ἡμὲν fehlt: Μήρι᾽ ἴχηα Ταύρων ἠδ᾽ αἰγῶν Sl. αν», 41. und mit 


4) Die Meinung von θοδεῷ, auf bie Profa beſchraͤnkt, ift vollkommen 
richtig, und auch der Lehre der Alten ‚semäß. So Apoll. Aler. =. συν- 
dran. Ῥ. 486. 1. 80. Bek. ὁ ἢ καὶ one... . καὶ προτακτιχοί εἰσε 
καὶ ὑποτακτιχοί, ὁ δὲ ἤτοι μόνως προτακτικόξς' οὐ γὰρ ἄν 
NOTE φήσαιμεν ἢ ἡμέρα ἐστὶν ἤτοι νύξ ἐστι. καὶ ἔτι ὁ μὲν ἤτοι 
ἅπαξ παραλαιβόψεται, ol δὲ ἄλλοι ἐπὶ πλεῖον παραλαμβάνονται 
κατὰ τὰς συνϑέσειρ, * — παρέσται ἢ Διονύσιος ἢ Τρύ- 


φω»νγ. 
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„ul: Διὸς ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν ®. 334.5 ober nur μὲν ftatt 
ἠμέν fteht:) ἄνεμος μὲν ἐπαύσατο ἠδὲ γαλήνη Od. 
168: χαίρεσχον μὲν ἰὼν εἰς οὐρανόν . . . ἤ δ᾽ ὁπότ᾽ ἂψ 
ἡ γαῖαν... - προτραποίμην Dd. u, 381.5 endlih ἡμέν 
2... οἵ τε ἱπ ἢ μὲν (1. ἠμὲν) ὅσοι χαλεποί τε καὶ ἄγριοι 
οὐδὲ δίκαιοι, οἵ τε φιλόξεινοι, Dd. d, 575.,.wo.die Fügung 
abgebrochen und ſtatt ἠδὲ. φιλόξεινον in Bezug auf χαλεποί re 
..... οἵ ze φιλόξεινοι. gefeßt wurde. — Getrennt fiebt ἢ μὲν in 
ἢ μὲν ὅσα... ἠδ᾽ ὅσα χαὶ . Od. 7 105. f., was nicht zu 
den Übrigen, πο zu ἡμὲν ὁτέοισι - » . . ἠδ᾽ ὅτινας μινύϑῃ | 
τὸ Il. 0, 491. noch zu ἠμὲν ὅσοι... ἠδ᾽ ὅσσοι dal. 672. 
ſtimmt. —, Auch in ἢ μὲν ἐμαρνά ἐνν ἠδ᾽ ade δ΄: ἡ, 
301. und ἡ μὲν ἀπείλησας ... ἦ δ΄ ἄρ᾽ ἑτοῖμα τέτυκτο 3. 
9, 884. verlangt Bekker ©. 148. ἡμέν. . . ἠδέ, ᾿ 
Anmerk. 1. Die diejumktive Partikel 7 war urfpränglic wohl bon ber 
betbeuernden nicht verfchieden: oder vielmehr neben diefer nicht vorbans 
den, und das Denken der Begriffe naheinander mit Betheuerung 
ift offenbar ältere Korm als die Gegenbeziehung mit Ausfheidung des 
Eiten: „Kürwahr dein Geſchenk, fürwahr des Ajas, fürwahr 
des Otyffus feines werde ich nehmen” ift Älter ald „„entweber Dei⸗ 
nes, ober bed Ajas ober des Odyſſeus.“ Daß Homer bier nody das 
Eine nad dem andern gedacht habe zeigt ganz deutlich die Wied 
"bolung des Artikels in biefer Form der Diageuris: "EP δέ τοι μερμήρ, 
Ἢ ὅγε φάσγανον ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ Τοὺς, ἀναστή- 
army. ὕ δ᾽ ᾿Δερείδην ἐνὰρίζοι HE χόλον παύσειεν ἐρητύδειέ τε 
ϑυμόν δῖ. αν, 190. Er erwogt mfürwahr ben. Degen. moͤchte er 
ziehen. Sie mödte er zerfireuen, aber den Atriben möchte er etmors 
den. Fürwahr ben Zorn möllte er bekämpfen,“ was dann Aus ber ur: 
fprüngliden Erwoͤgung: Fuͤrwahr oder τὸ ἀττ 4) ich ziehe den Der _ 
gen, walrlich ich Dämpfe ben Zorn " herubergenommen ift. Hier treten 
bie hintern Säge, mit foviel Selbſtſtaͤndigkeit ein, doß die Wiederhol⸗ 
ung ke Dia nicht auffallen kann, welcher in der ftrengen; Berfnüpft 


un) ber Dia eurs als reiner Dlecnasmus erfheint, Die weitern Kol: 
“gen biefer Anſicht werden ſich fpäter arigenz doc muß gleich bier ber 
‚merkt werben; daß man nicht daran denken duͤrfe, nun auch die ὯΝ 
zeuxis ἐπὶ Homer aufzuheben. . Sie ſteht mit dem ganzen Gebäude ſpaͤ⸗ 
terer Epradorbnung vollkommen feft, was man in-ibn,hineingetragen 
bat; doch ift es nöthig über die urſpruͤngliche Veſchaffenheit der Rede⸗ 
formen des Dichters, zur Beſinnung zit kommen, um fie zu verſtehen. 
2 Außer Hemer ift in ‚disjunktiven: Sägen sad) εἴτε 4. ‚'elre allein 
ober — — — —* εἴτε, ΝΗ Rt Ἢ τ᾿ οὖν, Be 
τον ὡς εἴτ᾽ οὖν, beyde, ober fo, daß bie vordere fehlt: λόγοισιν 
regt Soph. Ded. Tor. 517. — ξεῖνος ale’ (1. εἴς) ὧν ἀστός 
u Pind, Pott: 4.187: Mit Negationt εἴτε öber εἴτ᾽ adv... . elre 
Feeyere Fügüng ift in ἐὰν δέ τοι ληφϑῇ τε καὶ um Soph. Antig. 897... 
Vergl. Hermann zum Viger ©. 834. Bey Domer fteht εἴτε. .. 
nur in doppelter Frage, wovon ſpaͤter. ΟΝ ᾿ 


τ 80; Werden, beyde Gficher beſonders berneint, fo. ges 
ſchiehtes — 
as Durch, Wiederholung der Negation οὐ oder μή, ſo, daß 
entweder in dem hintern Gliede allein, oder in beyden re 
oder δὲ beygefügt wird. Οὐ. .-. οὔτε: οὔ μοι Τρώων 
λῷ . 


Ν 
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τόσσον μέλει οὔτε... οὔτε... οὔτε .. . ὅσσον σεῦ 
Il. 8, 450. . . 454, — Οὔτε ες ν οὔτε: οὔτε θεῶν 
τις, οὔτ᾽ ἀνθρώπων SI. α, 548. vergl. 6. 202. γ, 218. 
u. a. Aub 0%... οὐδέ: οὐ γὰρ πώποτ᾽ ἐμὰς βοῦς 
ἤλασαν, οὐδὲ μὲν (0. {. μὴν) ἵππους Il. α, 164. οὐ... 
ὥεᾶς ἔρος οὐδὲ γυναικός | St. &, 815. und οὐδέ... οὐδέ: 
οὐδέ τί οἱ βουλὰς συμφράσσομαι, οὐδὲ τε ἔργον Il. ε, 874. 
οὔτε... .. οὐδέ mit der Emphaſis 9* dem hintern 
Sage (auch nicht einmal) Boͤckh zu Pind. ©. 476. N. Cr. 
b. dieſelben Fuͤgungen treten bey un ein, ὁ, 3. μήτε. — 
its: “Μήτε. σύ γ᾽ "άρηα τὸν δείδιϑε, μήτε τιν᾽ ἄλλον 
Adavdrov SI. ε, 827. Bergl. It. ἡ, 400. m, 98. ὦ, 887. 
My. . μηδὲ It. αἰ, 550.5 aud) μηκέτι, (ne irn) und 
und’ ἔτι. Ju. ß, 260. 


31. 63 wechſeln auch hier die Fuͤgungen. So folgen ſi ſich 
οὔτε. ... οὐδὲ, μήτε... .. μηδέ (neque . . . . neque 
adeo oder acne... quidem), οὔτδ .... δέ, une... 
δέ; vergl. Bödh zum Pindar ©. 476." ὃ ‚oder es fehlen im erften 
Gliede die Negationen: Ναυσὶ δ᾽ οὔτε πεζὸς ἰὼν Εὔροις 
ἄν Pind. Pyth. 10, 47. Πάρις γὰρ. οὔτε συντελὴς πόλις Ae: 
fhyl. Agam. 543. Τρῳὰς οὐ δ᾽ Ἑλληνίς, οὐδὲ βάρβαρος 
Τεκοῦσα Eur. Zroad. 481. Ἑχόντα, μήτ᾽ ἄκοντα Sopb. 
Philokt. 770. Μῆτερ, σὺ δ᾽ ἡμῖν μηδὲν ... γένῃ AE- 
yovon unts δρῶσα Eurip. Hef. 876., Ὁ. i. μήτε λέγουσα, 

μήτε δρῶσα. Vergl. Schäfer zu Lamb. 8. & 77. 


32. Endlich werden mit οὔτε und μήτε, befonders im 
Epiſchen, mehre andere ‚Partikeln verbunden. Homerifch 
find: οὔτ᾽ ᾿ ἄρ .. . . οὔτ᾽ ἄῤ 'Il. ξ, 852. v, 205. οὔτ᾽ ἂρ τε 
+. οὔτ᾽ ἄρα Il. ε, 90. οὔτ᾽ ἄρ... οὔθ᾽ St. α, 93. ε, 333. 
0, 72. χ, 200. ὦ, 40. οὔτ ἄρ... οὔτε τι Od. δ, 264. — 
Οὔτ᾽ οὖν .... oür' Od. α, 414. β, 200. οὔτε (rs) οὖν 
... οὔτ᾽ ἄρα Il. υ, 7. — Οὔτε ποτ᾽... οὔτε ποτ᾽ IL. α, 
490. 491. — Οὔτετι. .. οὔτ᾽ Od. α, 909. οὔτ᾽... . οὔ- 
τε τι Sl. ε, 879. ν, 984. 9 316.5; undin Einer Folge: οὐ ὁδέ- 
βαρ, οὐδὲ φυὴν, οὔτ᾽ ἂρ φρένας, οὔτετι “ἔργα I αν, 

118. — Mit ἄρ... μηϑ᾽ Ilm, 400. μήτ᾽ ἄρ (τις) 
.... μήτ᾽ ἄρ rel. 0, 887. 


88. Die Verbindung der Saͤtze durch die biöher erflärten 
Partikeln unterliegt Übrigens manchen Beichränfungen. Sie 
unterbleibt nemlich, fo daß die Säge unmittelbar an einander 
angefchoben werden oder unverbunden {ἀσυνάρτητοι) find 

a. bey lebhafter Darftellung , welche die einzelnen Momente 
des Vorganges oder der Anficht rafch vorlberflhrt 3): Ἤιο- 


*) Aöyog συνδέσμων ἐξαιρεϑέντων πολλάχις κινητιχωτέραν ἔχει δύνα- 
μὲν Plut. in Plat, Quaest, p. 1011. E. Vgl. Vaick. zu νὰ Po niſſ. 108. 
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εν, ὡς ἐκέλευες, ἀνὰ δρυμὰ, φαίδιμ᾽ ᾿Οδυσσεῦ. Εὕρομεν 
5 βήσσῃσι τετυγμένα δώματα κἀλά Od. χ, 951. Vergl. 
Apoll. x. Συντ. ©. 8. περὶ συνδ. Θ. 492. Uchnlih St. ἃ, 
885. f. Eben " εὗρε, εὗρον, εὗρον ἔπειτα ohne 
Berbindung δι. ὃ » 89. 827. &, 169. A, 473. und bey 
Ariftopb. Οὗτος καταγνοὺς τοῦ γέροντος. τοὺς τρόπους 
Ηικαλλ᾽ ἐϑώπευ᾽ ἐκολάκευ᾽ ἐξηπάτα. . ἾὯ με, λοῦ- 
δαι. .. Ενϑου, ῥόφησον, ἔντραγ᾽, ἔχε τριώβολον Kitt. 
80. Ἤσϑην ἀπειλαῖς, ἐγέλασα ψολοκομπίαις ᾿4πεπυδά- 
ρισα μόϑωνα περικεκόκκυσα daf. 696. Vergl. 6. Phoͤniſſ. 
1154. Hippol. 354. und zu beyden Stellen Dald. ‚Eben 
fo in der ἀντίφρασις: ὀλομένους γὰρ, οὐκ ἔτ᾽ ὄντας 
λέγω (δ. Hipp. 866. und in der Häufung gleichbebeutender 
oder nahe verwandter Wörter: παρὰ γὰρ στενάχειν καὶ 
τάδ᾽ ἀὐτεῖν Eur. Phöniff. 1552. und daf. Matth. στόνων 
ἀὐτᾶς Aeſch. ©. geg- Th. 149. 

b, wenn der hintere Sag den vordern, als ben ‚allgemeinern 
näher beitimmt, oder aus ihm folgt: πυχμαχίης ἀλεγεινῆς 
θῆκεν ἄεϑλα᾽" Ἡμίονον ταλαεργὸν ἄγων κατέδῃσ᾽ ἐν 
ἀγῶνι Il. ψ, 654. ὅς σευ... “ἐλεαίθει" ““ὐσασϑαί σ᾽ 
ἐχέλευσεν Il. ὦ, 174. τούτων ἁπάντων αὐτὸς ἀρχέλας 
ἔσει u Βουλὴν πατήσεις Ar. Ritt. 164. Κινούμενον 
yag τυγχάνει πελασγιχὸν Στράτευμα" χωρίξουσιν εἰλλή- 
λων ko ους €. Phön. 107. daf. Bald. τί δέ οἱ κόσμιοι av- 
τῶν οὐ ταὐτὸν τοῦτο πεπόνϑασι; ἀκολασίᾳ τινι σώφρο- 
γές εἰσι Plat. Phadon S. 68, Ε. Vergl. Matth. zu Eur. 
Hek. S. 88. 

c. bey Homer fehlt außerdem bie Verbindung mit δὲ öfter 
vor αὖ und αὖτε; vor αὖ IL. ξ, 184. ὃ, 240., νῦν αὖ St. 
λ, 367. ὃ, 238. neben νῦν δ᾽ αὖ It. v, 454. ‚ vor αὖτε 
δι. ὃ, 238. η, 80. δεῖ. δεύτερος αὖτε, ὕστερος αὖτε Il. 
ἢ, 290. 310. 377. ὃ, 142. ‚283. neben δ᾽ αὐτε St. ἢ, 51. 
1, 690., zwilhen νῦν αὐτὸ II. 1, 862. χ, 280. Da jes 
doch αὖ, αὗτε, ſelbſt zur Verbindung dienen, fo fann Mans 
gel von δέ als Mangel an Verbindung nur in Bezug auf 
jene Stellen erfcheinen, wo ἐδ neben ihnen fteht. 


ἃ. beögleichen find bey ihm mehre ἀσυνάφτητα ohne nähere 
Deranlaffung als etwa bes Verſes: τὸν πρότερος Il. λ, 
606. τὸν βώλ᾽ X. 0, 617. Κάλχαντα πρώτιστα Sl. α, 105. 
«ἴαντε πρώτω προςέφη Sl. Ψγ 46. π, 555. „Aluarı οἵ 
δεύοντο κόμαι Il. ρ, 51. ὕτεε μὲν Il. χ, 295. ἄψ πάλιν 
εἶσ’ ἐπὶ νῆας Sl. 06,280. κούρην ἣν ἄρα οἵ Il. σ, 444. 
μὴ μίμνειν It. 6, 255. κήρυξ τίς ol ἕποιτο II. ὦ, 149. 178. 
Aud andere Dichter haben in verfhiedener Weife folchen 
Mangel an Verbindung, befonders Pindar, welden 
nachzumweifen außer ben Grenzen dieſes Lehrbuches liegt. 


͵ 
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34. Nachdem wir die verfhiedenen Formen und Glies 
derungen bes einfachen Sabes gezeigt haben, wird es nötbig 
feyn, ehe wir zur VBerflehtung mehrer Säge uͤbergehn, 
von dem zu handeln, was in dem Sabe fehlen fann oder zu— 
viel ſteht, und die Kehren von Ellipfe und Pleonas: 
mus finden hier am füglichften ihre Stelle. 


$. 313. 
Bonder Ellipfe 


1. Efipfe tritt dann ein, wenn in der Rebe nicht alle Vorftellungen 
und Begriffe, deren fie fähig ift, bervortreten und ausgeſprochen, aber aus 
Stellung und Zuſammenhang leicht Eönnen ergänzt werden. Wer, was er 
dent, nicht fagt, fpricht ungeſchickt, es fey denn, daß Furcht, Scheu oder 
andere NRücdfichten ibn bindern ganz auszufpredhen, was er will. Wer ben 
Gedanken nicht mit allen Beariffen denkt, die er umfaffen kann, ſpricht el: 
liptiſch. Ein folder, gleihfam nicht durchgeführter und ausgeführter Ge⸗ 
danke ift einem Umriffe zu vergleihen, den ein und der andere Strich, noch 
binzutommend, zwar nicht bejeichnender, aber doch voller macht. — Inn 

E...yn σφιν ἔφερε Herodot. 5, 82., oder bey uns „der Ader trägt” 
ift der Gedanke volftändig, in ὑμῖν γῆ re καρπὸν ἐκφέροι derſ. 5, 82. 
erfhöpft: der Brariff Frucht, bort weder gedacht noch ausgedruͤckt, ob 
er gleich hätte gedacht werden fönnen, ift hier noch in die Vorſtellung getres 
ten. Eben fo verhalten Πάν ἤάλλος δ᾽ ἄλλῳ ἔρεξε ϑεῶν αἰειγενετάων St. 

,40n., wo ῥέζειν durch häufigen Gebrauch für opfern ftebend gewor— 

en ift, gegen Ὄφρ᾽ ἡμῖν Ἕκαεργον ἱλάσσεαι ἱερὰ δέξας Il. a, 147., wo 
ἱερά binzutritt. Im voriaen konnte es gedacht werden, wurde aber 
nicht gedacht und darum nicht ausgebrüdt. 


2. Man hüte fih alfo Ellipfe zu beſtimmen als Mangel eines ἢ ὃ (Ὁ ἐς 
gen, ober eined zwar gedachten, aber niht ausgebrüdten Theiles 
der Rede. Nach beyden Beftimmungen gäbe es überhaupt keine Eilipfe, 
weil, was nöthig ift, oder was in die Vorjtellung tritt, auch geſagt 
wird. Eben fo halte man, was in dem vollern Gase fiebt, in bem we: 
niger vollen nicht für ausgelaffen, fondern für Begriffe, welde die Vors 
ftellung nicht aufzunehmen und zu weden braudt, bie alfo eben fo gut 
ftehen als fehlen Eönnen. 


8. Auf δίείε Weife können im Subjekt und Prädikat gewiſſe 
Begriffe ftehn und fehlen, 2. B. im Sub j. ᾿δλέξανδρος ὁ Φιλίππου, 
„des Philippus Alexander,” und ᾿Αλέξανδρος ὁ Φιλίππου υἱύς; im 
Präb. ἄγουσι τὴν Διονύσου gegen "Ayovas τὴν Φιονύσον ἑορτήν. Das 
ganze Subjekt fehlt in λέγουσι, ὅει, βροντᾷ, wo wir ale Stell: 
vertreter beffelben man und es haben: „man fagt,‘ „es reanetz‘ 
aud in voller Rebe: λέγουσιν οἱ ἄνθρωποι, Her μὲν ὁ Ζεύς, u. a. oder 
τοῦ οὐ fonft aus dem Zufammenhang verftanten wird. Die Copula fehlt 
theils in οὐκ ἀγαθὸν πολυκποιρανίη und äbnlihen, theils die zum Verbum 
gewordene in dg ᾿ϑηνᾶν (nehmtich διδάσκει) u. a. wovon unten. Das 
ganze Prädikat aber kann nicht febren, weil aus dem Subjekt fein 
Schluß auf daffelbe flart findet. In ϑύοντι οὐκ ἐγίγνετο ἱερά Kenoph. 
fehlt ein Haupttheit deffelben: „das Opfer (Sutj.) wurte nicht dem Bes 
tenden,“ was uns unverftöndlich ift, den Griechen nicht, bie den vollen 
Gedanken mit καλά, χρηστά, ἐπιτήδεια oder κατὰ ϑυμόν geläufig batten, 
und darum auch ikn ohne die Beywörter denken konnten. » Eben fo veritand 
jeder römifhe Leſer ad gnartum a Bedriäco castra posnit Tacit. H. 
11. 89. Einem mit dem römifchen Wegemaas unbelannten Griechen wäre 
es unverftändlich gewefen. 
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Anmert, Zwar giebt εὖ Fälle, wo das ganze Prädikat und andere 
wefentlihe Theile fehlen; aber dieſe laffen fid dann aus dem vorher= 
gehenden Satze, ſeinen Woͤrtern und der Analogie ſeines Sinnes er— 
gänzen. Mnd’ αἷμα μου δέξαιτο κάρπιμον πέδον, Mn λαμπρὸς 
αἰϑήρ E. Dr. 1092. wo das Verbum als zen δέξαιτο aus dem Vor⸗ 
bergebenden beyzudenken und durch dem Gegenfag mit τὴν ψυχήν μου 
zu ergänzen ift. Vergl. Valck. Diatr. c, VI. ©.56. A. ben fo, Ovx- 
οὖν δήπου τῆς πτωχείας πενίαν φαμὲν εἶναι ἀδελφήν. ΠΕΝ. Ὑμεὶς 
γ᾽ (nemtich φατέ; x. 2.4.) ὥςπερ καὶ (nemlid φατέ) Θρασυβούλῳ 
“ιονύσιον εἶναι ὅμοιον Arift. Plut. 550. So [δὲ im folgenden Bey: 
fpiele vom ganzen Gage nur ber Nom, bes Subj. und der Akkuſ. des 
Dbjefts sufammengedrängt, welde durch das Vorhergehende fih ers 
gänzen. XP. Ἔγω γὰρ ἀποδείξω ve τοῦ Διὸς πολὺ Ttigov δυνάμε- 
vov. ΠΑ. ἐμὲ σύ; (bumid?) XP. Νὴ τὸν οὐρανὸν Ariftoph. 
Put. 129.5 doch werden biefe Fälle füglich von ber Ellipfis aus geſchloſ⸗ 
fen, und diefe auf das in einem Sage Fehlende, weldyes ohne Beziehung 
des aufer ihm Lienenden durch fich felbit ergänzt werden kann, bes 
ſchraͤnkt. Befonders haben die Kragen ihren Sit in ſolchen kurzen, hal⸗ 
ben oder nur angedeuteten Saͤtzen. 


4. Auch ganze Eige fönnen fehlen, auf deren Dafeyn und Inhalt bie 
—— deren Eigenthuͤmlichkeit [ließen laffen, wovon unter den Sägen: 
as here, 


5. Als Theile des Sapges fehlt das Subftantip: 


a. nad dem Artikel und dem Genitiv: Τηλέμαχος ὁ Ὀδυσσέως, Ἰφιγέ- 
ψεια ὴ A, γαμέμνονος, ᾿ἡγαμέμνων ὁ Kivrauuvnorgag, Ἑλένη ἡ Me- 
ψελάου, wo die Berühmtheit der Derfonen unnötbig macht, ben Begriff 
von υἱός, θυγάτηρ, ἀνήρ, γυνή in die Vorftellung freten zu laffen. 
Eben das kann bey, gehöriger Stellung und nad dem Zufammenhange 
aud mit πατήρ, μήτηρ, ἀδελφός, διδάσκαλος, μαϑητής, dann bey 
μαντεῖον, ἱερόν, δῶμα υπὸ andern geſchehen: εἰς ‘Aldao, ἐν Διὸς. 
— Οὗτος σὺ ποὶ ϑεῖς: — Εἰς τὸ τῶν σεμνῶν ϑεῶν Ariftoph. Thee⸗ 
mopb. 779. Πολλὰ δ᾽ ἐν ἀφνειοῦ πατρὸς κειμήλια κεῖται Sl. ξ, 47. 
— Ἐρ πατρὸς ἀνωγέτω ἀπονέεσθαι Od, β, 195. ἐς διδασκάλου 
oder ἐν ἐμαυτοῦ, ἐν L oma 

b. bey Adjektiven, bie gewiffen Gegenftänden autfhließend zukom⸗ 
men, fo daß der, Begriff des Subſtantivs in fie übergegangen, &o 
ὀλοοίτροχος ὡς ἀπὸ πέτρης It. », 157. (λᾶας). χείμαῤῥος (ποταμό;). 
παρϑενική (κούρη). So die Beynamen der Götter: Γλαυχώπις, 
"Exazeyos,, Χρυσοκόμας. Χρυσόϑρονον Ἠριγένειαν Ὦρσεν Ὅν. ον 
847. Ἐνυάλιος. So bey Heſiod ᾿4λλ᾽ ὁπότ᾽ ἂν φερέοικος ἀπὸ 
χϑονὸς ἂν φυτὰ βαίνῃ "E. 571. bie Schnecke;, und ber Polyp wird 
adjektiviſch theils πολύπους (Bielfuß), tbeils ἀνόστεος Def."E. 524. 
(Knohenlos) bezeihnet. Eben fo τριήρης, „ber Dreyruder,“ 
σχεδίη, ἑρπετά, ἐγκέφαλος (nemtich μυελός) Gehirn u. ας 

c, bey Adjektiven, die zwar auch andern Eubftantiven beygelegt wer: 
den, aber nach dem Zufammenhange der einzelnen Stellen den Begriff 
eines beflimmten Eubftantivs in fi aufnehmen. &o wird der Zufam: 
menbang zeisen, ob man ἐπιτάφιος als Rede (λόγος) oder Ka παρ 
(ἀγών) beym Grabe, ob τὸ νικητήριον als ἀϑλον oder μέλος, ἡ εὖ- 
Bela αἷὸ ὁδύς oder γραμμή zu faſſen fey. 

6. Auf biefe Art bezeichnen Adjektive ald Stellvertreter oder 
— von Subſtantiven 


Feſte: Ὀλύμπια, Πύϑια, Παναθήναια, woncben ber Begriff 
" μρά in ber Borftellung erlofchen ift. Eben τὰ γενέθλια, τὰ σω- 
τήρια, τὰ μειλίχια (Sühnopfer). 
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b. 3eitbeflimmungen, beſonders bey Zahlen: ἧκεν ἐς τριτην, τῇ 
δεκάτῃ, ἡ ἐπιοῦσα, ἕκτῃ ἱσταμένου, Audy wir „er kommt den drit: 
ten, ben fehften bes bevorftehenben,‘ ohne daß wir die ges 
läufigen und deshalb nicht in die Vorſtellung tretenden Begriffe vom 
Tag (ἡμέρα) und Monat erweden oder ausbrüden. ben fo: 
Εἴκοσι τὰς πρὸ κυνὸς καὶ εἴκοσε τὰς μετέπειτα Οἴκᾳ ἐνὲ — 
“ιονύσῳ χρᾶσϑαι ἰητρῷ, ein Orakel bey Athenäus 1. Th. 84. © 

c. Beflimmungen des Maaſes, Gewidtes u. dergl. die als 
kannt leicht verſtanden wurden: πυρῶν μυριάδες δέκα, nıhmlid, we- 
δίμνων. ἸΩνεῖσϑαι τριςχιλίων, nehmtich δραχμῶν. — Ταύτης ἐπι-᾿ 
βολὴν (Strafe), ψηφιεῖ μίαν μόνην Ariftopb. Weſp. 766. 

ἃ, Glieder: Adrge ὅγ᾽ ἀμφοτέρῃσι λαβὼν ἐλλίσσετο γούνων 
Od. x, 964. ἐπ᾿ ἀμφοτέροιν δὲ βεβηκώς Theocr. 14, 66. — Παρα- 
βλέπουσα ϑάτέρῳ Πάλιν μετεσκεύαξε Ariftoph, Ektleſ. 494. --- Τυφ- 
λὸς ἐν ἀμφοτέροις u. a. 

e. andere einzelne burd) häufigen Gebrauch geläufig oewordne Subſt. 
Kleider: φορεῖν λευκά, μέλανα, πένϑιμα ohne εἵματα, ἁπλοΐς, 
διπλοῖς ohne χλαῖνα, χρυσίς ohne κρηπίς. Geräthe: κεράμειον, 
πυρεῖον, χαλκεῖον, — Τέϑριππον (ὥρμα). Jınens, τριήρης: 

‚Winde: βόρειος, ἐτησίαι, οὔριος, πόμπιμος U. a. wie bey ung 
ber Nord, der Sid.” — Eben fo fiehen ohne alc« oder μοῖρα. 
ἡ πεπρωμένη, ohne βουλή ἡ σύγκλητος, u. a., ohne βρέτας ober 
ἀγαλμα: Αὐτίκα δ᾽ ἐκ γαίης πλάσσε χλυτὸς ᾿Ἄμφιγ υήξεις Παρϑένῳ 
αἰδοίῃ ἴκελον Def. Ἔ. 60., wo tie erifhe Weife verbietet ἔκελον 
abe zu faffen und τὲ dabey zu denken; ohne γ γῆ: Γνῶϑε δ᾽ οὐο᾽ 
ἐπὶ ξένης Eurip. Androm. 185. ἡ ἤπειρος, ἡ οἰκουμένη, ἡ πατρίς. 
Ἐπὶ τραφερήν τε καὶ ὑ) γρήν SLE, 303. Od. v, 93. Aönv καὶ dıs- 
ρὴν ἀρύων. Heſ. E. 480.5 „ohne γνώμη oder δόξα: κατὼ τὴν ἐμήν. 
’Eav ἢ γ᾽ ἐμὴ νιχᾷ, ἐκ τῆς νικώσης ἔπραττον ἅπαντα; ohne δίκη: 
Hei γὰρ ἔσται Ji. ψ, 530. Veral. ἐϑείῃσι δίκῃσι Hmm. ὃ, 152. 
Koivsodaı τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ, φεύγειν φόνου; ohne do ed, δοραί: 
βοὸς μεγάλοιο βοείην I. 9, 389. σ, 589. — Ἔντοσθεν δὲ βοείας 
ῥάψε ἁἡγαμειάς IL, u, 296. Παρδαλέη, λεοντῆ, τραγεία. Bey κυ- 
ven ift der Begriff von Kell ganz erloſchen, .und als Helm (ur: 
fprünglid aus Hundsfell) fteht es aud mit ταυρείη, κυνέην ταυ- 
ρείην I. x, 258.: obne δόρυ, Balken: νήϊον ἐκτάμνῃσι. 31: γ, 68. 
vergl. δόρυ vniov II. 0, 410. Od. 1,334.5 ohne ἔϑνο ς᾽ τὸ ἝἙλληνι- 
κύν, τὸ βαρβαρικόν. Ferner ohne ἔπεα: “ἀυὐτίκα κερτομίοισε Jia 
Κρονίωνα προρηύδα Il. &, 539. Πολλὰ δὲ μειλιχίοισι προρηύδα͵ Il. 
9. 431. Bergl. Il. ὃ, 256.3 ohne ἡνίας: Ἔν δὲ παρηορίῃσιν duv- 
μονα Πήδασον I ζει Fi. π, 152.3 ohne ϑάλασσα: πουλὺν 44 ὑγρήν 
Il. %, 27. und οἵ γλαυκὴν δυςπέμφελον ἐργάζονται Def, Θ. 440.5 
ohne ϑύρα ἡ αὐλεία, μέταυλος, δικλίς; ohne ἵππος ὁ — 
τίας, 6 σαμφόρας, der Korpas, der Santräger, ὁ ξύγιος, κέλης, wie 
wir bie Schede, die Kalbe. Eo fteht niht κέρας bey τὸ δεξιόν, 
τὸ εὐώνυμον, wo von Schlachtordnung die Rebe iſt; nicht xodag 
bey βόειον, ὕειον, χοίρειον ı u. a. 3 nicht χυλιεξ in ξλκε τὴν μεγάλην, 
πολλὰς πίνων τ. α.} nicht μάχη oder ὑσμίνη in ἐσθλὸς δ᾽ ἐν σταδίη 
St. 0, 238. Veral. ἀγαθὸς δὲ καὶ ἐν oradin ὑσμίνῃ Stv, 314.3 
nicht ναῦς ben ὁλκάς, Anoroig, στρατηγίς u. a.;5 nicht νίκη in 
ὀλυμπιάδα, ἰσϑμιάδα ἀνελέσθαι; nicht ὁ ἃ ὁ ς bey ὴ ἁμαξιτός, ἡ 
πλατεῖα u. 0.5 nit olvog in πίνειν Χῖον, ἐγχεῖν ἄκρατον u.a; 
nidt ὀσμή bey Πόϑεν βροτοῦ με προρίβαν, ὦ 'ναξ Ἡράκλεις Ariſt. 
Frieden 179.5 nicht πέλαγος in πλεῖν ἐν τῷ Alyalo, ᾿Ιωνέῳ u. a.; Η 
Eben fo fehit πληγή in ἐτρώϑη͵ καιρίαν, “ὀλίγας παίειν; πνοιή 
in Ζεφυρίη πνείουσα τὰ μὲν φύει, ἄλλα δὲ πέσσει Db. ἡ, 119.3 
πόσις in παίδων δὲ προτέρων καὶ κουριδίοιο φίλοιο Οὐκ Erı μέ- 


— 


* 
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μνηται Ob. 0, 22. vergl. Ψ, 150.5 ποτήριον in ἐν μικροῖς, ἐν με- 
—— πίνειν ; πύλαι in τῶ -δὲ διὰ Σκαιῶν πεδίονδ᾽ ἔχον ὠκέας 
ππους Il. γ, 268.5 τέχνη in ἡ ᾿“Μουσική, önzogexn und den uͤbri⸗ 
gen; τρίχερ in φύονται, δὲ καὶ νέοις ᾽ν ἀνδράσιν πολιαὶ ϑαμά 
ir ; ὕδωρ in ϑερμῷ λούεσϑαι, ψυχρὸν πίνειν; χορδή in τὴ 
den, ἡ παραμέση u. 0.5 ψῆφος in ἡ λευκή, μέλαινα; ὦτα ἱπ 
ἐπ᾿ ἀμφότερα καθεύδειν. 


7. Faͤlſchlich wurden zu ben Eilipfen δὲς Subftantive bey Adjektiven 
gerechnet: 


a. bie ſubſtantiv gebrauhten Neutra, bey denen man ἦϑος, ἕ ργον, 
κέρδος u, a. veritand: τὸ πρόϑυμον, τὸ βάρβαρον, τὸ ὑγιές, τὸ 
νοσοῦν, τὸ σὸν, τὸ ἐμόν. Καὶ τὸ σὸν σπεύδουσ᾽ ἅμα καὶ τοὐμὸν, 
αὐτῆς Soph. Gleftr. 251. „bih um das Meine beftrebend,” was 
denn durch Zufammenhang näher beftimmt wird. Im Gricdifhen ift 
dieſer Gebrauch noch weiter, wie im Deutſchen ausgedehnt: "Ns εἰδῶ 
σαφὼς. Εἰ τοὐμὸν ἀλγεῖς, μᾶλλον ἢ ᾿κείνης Soph. Trach. 1069. und 
“Ὅταν δὲ τἄμ᾽ ἀϑυμήσαντ᾽ ἔδης Eur. Oreſt. 290. Porſ. Vergl. Schä: 
fer zu L. B. S. 171. Eben fo ift nicht ἔπος oder μῦϑος zu dene 
ten bey ποῖον ἔειπας; (vielleicht aber in οὐ γὰρ ἐμὰν παλινάγρετον 
οὐδ᾽ ἀπατηλὸν Οὐδ᾽ ἀτελεύτητον, διτι χεν χεφαλῇ κατανεύσω 5. α, 
527.) nit ἔργον bey ποῖον ἔρεξας, „was haft du gefagt, gethan,“ 
obgleid, baneben ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπας, „was für ein Wort,“ 
ἔργον ἔρεξας ἀτάσϑαλον u. a. gefagt wird; nicht κοσμ ἤματα oder 
ὑφάσματα bey ἐντάφια, Grabesfhmud, der in Opfern, 
Spendung, Kleidern, Haarloden u. a. befteben fannz nicht λόγοι 
bey διὰ πλεόνων, διὰ βραχέων, wir „mit mehren; ‘ nicht μέλος 
bey οἰκτρὸν ἀείδειν, was Adverbium iftz nicht μέρο ς ϑεῃ τὸ 
πλεῖστον, τὸ πλέον, τὸ λώϊον, und ohne Artikel Icov ἐμοὶ βασίλευε 
καὶ ἥμισυ μείρεο τιμῆς It. 4, 616,, nicht μέρους bey ἀπὸ τοῦ 
ἴσου, ἐκ τοῦ ἴσου oder ἐξ ἴσου, in’ ἴσου, „in gleichem,“, nicht 
BER, n in τὰ πρῶτα, τὰ ἀριστεῖα, τυφλὰ τοῦ σώματος, ἐπέκεινα 
(ἐπ᾿ ἐκεῖνα), xar’ ἐκεῖνα, bafelbft, mit τά und τό: ὠχτῆ τίς ἐστε 
τοὐπέκεινα Eurip. Hippol. 1210. Br. Eben fo werben alle Zeit» und 
Urfahbeftimmungen, ἐξ οὗ, „feit bem,“ ἀπὸ μακροῦ, „feit 
langem’ u. a. ohne Ellipfe ftehn. 


b. ‚bie meiblihen Adjektive, tbeils die fheinbaren: πάντῃ, 
ἁπάντῃ, τριπλῇ, τετραπλῇ, theils die wirklichen: ἐξ ἴσης, ἐπ᾿ 
ἴσης, ἐξ Weing, gerabe, ἐκ καινῆς, don neuem, ἐκ νέης, ἀπὸ 
πρώτης, ἄλλῃ, ταύτῃ, ποίᾳ, πεζῇ, ἰδίᾳ, δημοσίᾳ, 9, κ. B. 
ποδῶν εἶχε, wie er befchaffen” war an den Süßen, (örtlicher Ge: 
nitiv), d. b. fo gut, fo raſch er konnte, μέαν in εἰ δέ ποτ᾽ ἔς γε; μίαν 
βουλεύσομεν Il. ß, 879. Wie nemlid die Adverbien ποὶ und πῇ 
in männlider und weibliher Form beybe auf gleihe Weife die Art 
bezeichnen, vergl. Schäfer zu Soph. Oed. Colon. 227. ©. 811., ohne 
daß dabey etwas zu verftehn wäre, fo thun das auch in gleicher abver: 
biaier Bedeutung die genannten Wörter, und ἐξ ἴσης, ano πρώτης 
fteben fo fetoftftändig, wie ἐξ ἴσου, ἀπὸ πρώτου, oder ἐκ τοῦ πρό- 
σϑεν, κατέναντα u, a. Vergl. Schäfer zu. 5. e. 43. u. a. 

Anmerk. Mit biefen als unhaltbar bezeichneten Ellipſen nicht zufries 
ben, gingen, meift nah Borgang alter Grammarifer, die Fruͤhern 
noch weiter, und wo irgend eine Kügung vom Gewoͤhnlichen abwich, 
wurden foviel 2 Worte eingefest, bis alles im Gleihen war, z. 8. in 
ἔσχατα νῆας ἐΐσας Εἴρυσαν Il. 9, 225. mußte ſich das adverbiale 
Wort durch εἰς τὰ ἔσχατα μέρη, in τόσον vinvog περιδείδια It.o, 
240. durch κατὰ τόσον μέρος, und in ξυνετρέβη τῆς κεφαλῆς ber 
oͤrtliche Genitiv durd) κατά τε μέρος τῆς κεφαλῆς erklären laſſen. 
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8 Bey Abverbien, welche die TZonarten ber griechiſchen Mu⸗ 
fit bezeichnen und den weiblichen Artikel vor fi haben ἡ Jopıori, ἡ Av- 
διστί fehlt ἁρμονία: Φασὶ γὰρ αὐτὸν οἱ παῖδες οἵ ξυνεφοίτων (nemlid) 
ἐφοίτων σὺν αὐτῷ ἐς διδασκάλου) τὴν Δωριστὶ μόνην ἁρμόττεσϑαι ϑα- 
μὰ τὴν λύραν, "ἄλλην δ᾽ οὐκ ἐθέλειν μαϑεὶν Ar. Ritt. 989. 


9. Endlidy fehlt das Subft. bey Verben derep häufiger Gebrauch in 
einem beftimmten Sinne bas Qubftantiv entbehrlih mahr, weil der Sinn 
aud ohne daſſelbe jedem deutlich ἐξ, der den Gebrauch kennt. So bey und 
im nadläffigen Auẽedruck: „fi aus: und anziehn,‘ wo δὲς Begriff ber 
Kleider darin liegt, ohne befonders gedacht zu werden. ben fo im 
Griech, ἐκδύεσϑαι, ἀποδύεσθαι, ἐνδύεσθαι, und in weiterer Ausdehnung 
ἀναστέλλεσϑαι, ἀνασύρεσϑαι, „ſich aufzichn, das Kleid aufheben, 
αὐτός τ᾽ ἀμφιβαλεῦμαι ἰών Od. %, 109. „willmid umwerfen,“ 
mir die Waffen ſchnell anlegen. Desgleichen ἐπελϑεῖν, διέρχεσθαι, ünav- 
za, wir: „alles durchgehn,“ voll-gedadht mit λόγῳ. Eben fo ὑπο- 
λαβὼν G,untergraifend,“ wir einfallend) eine. Desgleichen in 
dem oben erwähnten ἡ γῆ φέρει» in συμφοιτᾷν don Schulkameraden, in 
ὑπάρχειν, was mit vollem Präbilat fleht πρῶτον ὑπάρξαντα ἀδίκων ἔρ- 
γῶν ἐς τοὺς “Ἕλληνας Herod. 1, 5., und ohne baffelbe τοὺς εὐσεβεῖς βου- 
λομένους ἀμύνεσθαι, καὶ μὴ προτέρους ὑπάρξαι Iſotr. geg. Eoag. ©. 
194. B. Auch wir: „Er hat angefangen, ἰῷ babe mid nun vertheibis 
get," wo, wie beym Sfofrates der Gegenfat bes ἀμύνεσϑαι͵ über ben vol: 
len, Sinn dieſes Anfanges entſcheidet. In den Formeln ἄγειν ober mo- 
ρεύεσϑαι τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ, τὴν ὀπίσω, ift das Subft. (ὁδός) nur durd) 
ben Artikel ‚angedeutet. So aud bey ἀνύειν: Ἑσπερίδων δ᾽ ἐπὶ μηλόσπο- 
ρον ἀκτὰν ᾿Ανύσαιμι τὰν ἀοιδᾶν (δ. Hipp. 738. und Monk. daſ. 740. 


10. Das Abjektiv als in bem Sage zufälliger Begriff kann durch 
keine Stellung ber übrigen Theile angedeutet werden, und bleibt deshalb 
niht weg, außer in der fehr feften Formel χρόνῳ ἔρχεσθαι was ald πολλῷ 
χρόνῳ oder μαχρῷ zu faflen. Diefes Adj. mit famt dem Zeitworte fehlt in 
Γοργοῖ φίλα, ὡς χρόνῳ; θεοῖν. Id. 15, 1. , 

11. Auch das Participium Tann aus demfelben Grunde nur in febr 
wenigen älten ausbleiben. In γράψας... τὴν τῶν γεφυρῶν... δε᾿ 
αὐτὸν o διάλυσιν Thucyd. 1, 1387. u. δαί. "Duder ift die Rebe fo geordnet, 
daß γενομένην leicht verftanden werden kannz doc hat Thucyd. wohl kon— 
treter „die Nihtauflößung ber Brüde durch ihn“ gedacht. 
IIOA. Ποῦ ποτε στήσει πρὸ πύργων; ETEOKA. Ὡς ri μ᾽ ἱστορεῖς 
τόδε; Eur. Phöniff. u. daf. Bald. ©. 934. ff. 621. Matth. Hier fehlt bey 
ὡς τί zwar das Particip von beftimmtem Sinne „um was?" nemlich δρά- 
σων, wildes ſteht in Σὺ δ᾽ ἧς τί δράσων πρὸς τόδ᾽ ὁπλίξη χερί 
6. Rhef. 99. So vieles Achnlide in ber Krage, welche durd ihre Nıtur \ 
eine Beziehung auf das Vorhergehende und die in ihm dargelegten Begriffe 
bat. Uebrigens glaubt man die Participe ὧν und γενόμενος, ὑπάρχων 
ausgelaſſen bey Adverbien mit bem Artikel: οἱ πάλαι ἄνϑρωποι, τέχνα 
Κάδμου τοῦ πάλαι, ἡ χϑὲς ἡμέρα. — Οὕτω καὶ τῶν πρόσϑεν ἐπευϑό- 
μεῦα κλέα ἀνδρῶν Il. ε, 524. — Κάρτιστος.. .. ἀνδρῶν τῶν τότε δα. 
559.5 doch {πὸ dergleichen Bezeichnungen fo feisftftändig, wie bey ung 
„der dort, die vorn, bie drinn.” Vergl. Hermann de Ellips. 
et Pleonasm. ©, 121. 


12. Das Abverbium wirb aus gleihem Grunde felten fehlen 5 δοῷ ἐπ 
μόνον ἐπ der Gegenftellung ausgelaffen: Οὐκ εἰς ἀκοὰς ἔτι δυστυχία Ζ“ώ- 
ματος ἥκει. πάρα γὰρ λεύσσειν x. τ. 4. E. Phöniff. 1489. und baf. Bald. 
©. 501. und zum Hippol. 804. ©. 280. Porf, bey Monk. zu Eur. Hip: 
pol. 359. 
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18. ®on ben Pronomen fehlen zuweilen 

a, Tıg: Εἰ δ᾽ εἴη μὲν "Olvumovixag, βωμῷ rs — ταμίας 
Διός. τίνα κεν φύγοι ὕμνον Pind, 51. 6, 5. "Ἄνδρα δ᾽ ὠφελεῖν 
dp’ ὧν Ἔχοι τε καὶ δύναιτο, κάλλιστος πόνων. Vergl. Schäf. zu 
8.8. ©. 915. 


b. ἄλλος in Ἐκ μὲν “Δουλιχίοιο ᾿Εχινάων 9° ἱεράων It. β, 635. 

= daf. ‚Heyne; καὶ γὰρ τὸ “ουλίχιον τῶν ᾿Εχινάδων Etrabo 8, 

8. ὃ. 8. Ἕκτορι μὲν καὶ Τρωσί. "2 Ζεῦ καὶ ϑεοί u. a. Vergl. 
Saäf. im Inder zu 8,8. 847. 

c ἕτερος im ne δοιοὶ γάρ τε πίϑοι καταχείαται ἐν “ιὸς 
οὔδει “ώρων, οἷα δίδωσι, κακῶν, ἕτερος δὲ ἐάων Il. ὦ, 528. 
Vergl. ᾽Εν δέ οἱ ἀσκὸν ἔϑηκε ϑεὰ μέλανος οἴνοιο Τὸν ἕτερον, ἕτε- 
ei: δ᾽ ὕδατος μέγαν Ὅν. ε, 265. Daß aud) ἐμαυτόν, σεαυτόν, 

αὐτόν bey aktiven Verben reciprofer Bedeutung fehlen, ift ſchon ers 
wähnt worden. 

d. häufig die von den Verben abhängenden Gafus ber fubftantiven Pro: 
nomina und bes αὐτός, ἑαντοῦ u.a. ᾿Αλλ᾽ οὐκ "Argeiön ᾿ἡγαμέμνονε 
ἥνδανε ϑυμῷ (e8), ᾿Αλλὰ κακῶς ἀφίει ibn ), πράτερον δ᾽ ἐπὶ μῦ- 
Dov ἔτελλεν (ihm) It. α, 24, Στυγέῃ δὲ καὶ ἄλλος Ἶσον ἐμοὶ φά- 
σϑαι δαΐ. 187. nemlich ὃ αὐτόν, Οὕτοι ἔγωγε μαχήσομαι εἵνεκα 
κούρης τον ἐπεί μ᾽ ἀφέλεσϑέ ys δόντες baf, 229, nemlich αὐτήν. 
“Μήτε σὺ τὸν ΡΟ ἀποαίρεο κούρην, ᾿4λλ᾽ Eu (nemtid αὐτὴν αὐτῷ 
oder τούτῳ) ὥς οἱ πρώτα δόσαν (nemlich αὐτήν) γέρας υἷες Ayaıcv 
daf. 276., wo es zwar einfaher wäre ἔα γέρας ὥς οἱ δόσαν αὐτὸ 
zu denken; aber ber homer, Weife bey weitem weniger gemäß. 

14. Mehre Berba werben aus bem Uebrigen des Satzes verftanden 
und bleiben aus. Diefes gefchieht 

a. beym Schwur und bey δὲν Bitte: τὴ, ναὶ τὸν Δία, μὰ τοὺς ϑεούς, 
πρὸς ϑεῶν, „bey ben Göttern,“ in voller Rebe mit ἱκετεύω πρὸς 
ϑεών, ὄμνυμι τοὺς ϑεούς. Eben fo ᾿4λλ᾽ ἔξιϑ᾽ ὡς τάχιστα — ME 
Mn πρὸς σὲ γουνάτων nehml, ποιήσῃς, ἱκετεύω, und πρὸς σὲ τῶνδε 
γουνάτων, Οἴκτειρον Eurip. Androm. 892. Vergl. Schäfer zu ὃ. 58. 
©. 892. und ἔσϑε in der Betheurung vor εἷς ; ὡς οὐ παρήσω τῷδ᾽ 
ἐμὴν τυραννίδα Eur. Phön. 526. u. baf. Bald. ©. 273. 

b. „bey, Spruͤch⸗ und Schimpfwoͤrtern: ἐξ ὀνύχων λέοντα (γιγνώσκειν), 
ὕς τὴν 'Adnvav (διδάσκει), Γλαῦκας εἰς ᾿Αϑήνας (φέρειν), ἐς 
κόρακας ( ἄπαγε). 

ο, bey vertraulider ober ungenauer Rebe; ᾿Αλέξανδρος ᾿Αριστοτέλει 
χαίρειν (εὔχεται). -- Ὦ ils «Φαῖδρε, ποῖ καὶ πόϑεν; Plat. Phädr. 
zu Anf, ᾿Εγὼ μὲν οὖν ἐς τὸ βαλανεῖον βούλομαι Ariftopb. Froͤſche 
4812. Wir „id will in das Bad’ ohne eben gehen zu denken. — 
"Noa ὅμως x’ εἰς olnov Zheokr. Adoniaz. 147. „doch ift es Zeit nad) 
Haufe. 

ἃ. bey Weihgefhenfen: Ταῖς Νύμφαις Κινύρης τόδε δίκτυον, Τῇ 
Παφίη τὸ κάτοπτρον π. a., Öfter mit ἔϑηκα, δῶρον ἔϑηκα, ἐκρέμασα. 
15- Der Eilipfe verwandt find die Nebeformen oder σχήματα, wo 

das Folgende mit dem Vorhergehenden nicht unmittelbar, fondern ἀπείη 
durch Beydenkung eines Bagriffid, den das Vorbergebende enthält oder body 
an die Hand giebt, verbunden werden kann. Sie werden unter verſchiedene 
Namen σχήματα ἀπὸ κοινοῦ, κατὰ τὸ σημαινόμενον , κατὰ διάνοιαν 
(im Gegenfage von κατὰ λέξιν), συνεχκδοχή und Ahnl. begriffen, ἀπὸ tre⸗ 
ten ein, fo daß beyzudenten 

ἃ. ber Begriff von εἶναι, ὑπάρχειν: "Ent’ ἄνδρας αὐτὸς καὶ σὺ 
πρὸς πύλαις ἑλοῦ E. Phbniff. 748. niht wählen an den Tho— 
ren, fondern fo daß fie feyn an ben Thoren. 
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b. ber Beariff eines allgemeinen Zeitworts bey einem, befonbern , beſon⸗ 
ders der des Sagens, Begehrens: ᾿Επευφήμησαν ’Ayuol αἰϑεῖσϑαε 
isoja Zt. α, 22. umter günftigen, bey feiner Bitte ausgefprodenen 
Worten begebrten fie; und hiernach ἐπεῤῥόθησαν ’Aoysloı τάδε 
Κάδμον τε λαὸς, ὡς δίκαε᾽ ἡγούμενοι Eur. Phöniff. 1245. wo aud 
Bald. τάδε zu οἷς δίκαια zog. Eben fo das Gegentheil κακοῤῥοϑεὶν 
Eur. Hipp. 3839. Bod πῦρ (rufend begehrt er) καὶ δικέλλας Eur, 
Phöniff. 1162. Eben fo, wo ein befonderes Zeitwort auf zwey Objekte 
in Bezug flebt: Ἧ μὲν ( Θέτις) ἔπειτα Eis ὅλα alro Padelav .. . 
Ζεὺς δὲ ἑὸν πρὸς δῶμα Il. a, 581. nemlid ἔβη. 


16. In aleiher Art find beyzudenken 


a, bie Begriffe der Zeit bey den Verben des Erinnernd: Ἦ οὐ μέμνῃ 
(τοῦ χρόνου) ὅτε τ᾿ ἐκρέμω ὑφόϑεν II. 0, 18. οὐ μνημονεύεις. 
(τὸν χρόνον) ἡνίκ᾽ οὗτος ὑμᾶς ἐῤῥύσατο Vergl. Wyttenb. ad Ecl, 
H. ©. 366. Matth. ad E. Hecub. 107. 

b. beym Ausdrud des Staunens, der Sehnſucht die Begriffe bes Er: 
wartend:”Ex τοὶ πέπληγμαι, (und eriwarte) ποῖ προβήσεται λόγος 
Eur. Hippol. 841., wo vor ποῖ größere Interp. war; des Erfah— 
rend: πόϑος γὰρ πᾶάνν με ὅ,τι φωνεῖς ἔχει Ar. Acharn. 861. Auch 
wir; „Mid verlangt nur (zu vernehmen), was er fagen wird.“ 

c, bie Beariffe von Gehen, Belangen und bergl. bey Verben ber 
Bemweaung: alla δεῦρο ἐξανιστῶμεν (um zu gehn) εἰς τὴν αὐλήν 
Plat. Protag. ὃ. 6. und μετὰ ταῦτα ἀναστάντες εἰς τὴν αὐλὴν περιή- 
εἰμὲν daf. — Avioraro εἰς οἴκημά τε Plat. Phad. δ. 149. und daf. 
Heind. Unfre Sprache kommt nad) in σωϑῆναι εἰς πόλιν (BVergl. 
Bald, zu den Phöniff. ©. 275.) ſich in bie Stadt retten, wo die Bes 
griffe „durch Flucht‘ ganz erlofchen find. Der Gebrauch erftredt ſich 
auch auf das Adverbium ter Bewegung δεῦρο in: δεῦρ᾽ ἀεὶ (Ὁ. i. bis 
bierher, ἕως τοῦ δεῦρο) καλῶς ἔχεις (δ. Del. 767. δεῦρ᾽ del γὰρ εὐ- 
τυχεὶς E. Phöniff. 1215. und δα. Bald.; desgl. mehre eine beftimmte 
Handiung andeutinde Verba, wo in Bezug auf das Nacıftehende die 
Bei jener Handlung beygedacht werben muß, fo bey σφάξειν ἐς : Σφά- 

ag ἐμαυτὸν σῆκον ἐς μελαιβαϑῆ .. . ᾿Ελευϑερώσω γαῖαν Eur. 
Phoͤniſſ. 1017. 18, und δαί, Bald. wo bey σφάξας nicht καὶ ῥάψας zu 
denken fondern „ſchlachterd“ den Begriff vom Ausgießen des Blutes ums 
faßt. Auch wir im gemeinen Ausdrud: „Das Schwein in die Wanne 
ſchlachten“ nemlich fo, daß fein Blut hineinfließe. Desgl. βάπτειν 
τὴν καλπίδα, (durch Eintauchen) benegen, Vergl. Bald. zu Eur. Hipp. 
121. Βαπτίζεσθαι fi) taufen mit Wein und beraufhen, καὶ γὰρ καὶ 
αὐτὸς εἰμι τῶν χθὲς βεβαπτισμένων Plat. Symp. ©. 176. C, Vergl. 
Heind. zu Pl. Cuthyd. ©. 820. Eben fo ὁρμᾷν in "Apavrog εἶ Πή- 
δημ᾽ ἐς Διδου κραιπνὸν ὁρμήσασά (und fpringend) μοι δ. Hipp. 823. 


17. In andern Fällen wirb ein Nomen eingefügt oder vorausgefrät, 
woͤhrend nur ein ihm ſtamm- oder finnverwandtes Wort vorbergebt, Das 
Eupft. in Bezug auf Adverb.: 'Evvrjuap μὲν ἀνὰ στρατὸν ὥχετο κῆλα 
ϑεοῖο, Τ᾽ ἢ δεκάτῃ δ᾽ ἀγορήνδε καλέσσατο λαὸν 'Ayıkleug Sl. α, 58. 
nemlich ἡμέρα worauf ἐννῆμαρ hindeutetz in Bezug auf Adj. ᾿Επεὶ δὲ 
Τροία 9’ “Εκτορός τ᾽ ἀπώλετο ψυχὴ, πατρῷα ϑ᾽ ἑστία κατεσκάφη 
αὐτὸς δὲ (nemlid ὁ πατήρ) βωμῷ πρὸς ϑεοδμήτῳ mırvei E. Het. 21.5 in 
Bezug auf Berbum: Πολλοὶ μὲν γὰρ τῶν ἀνθρώπων ὄντες πλουτοῦσε 
πονηροὶ ᾿“δίκως αὐτὰ ξυλλεξάμενοι Ariſt. Plut. 503. und daf. Hemſterh. 
ber jedoch αὐτόν begehrt um εὖ auf πλουτοῦσι zu beziehn, Man kann jedoch 
χρήματα denken, dem πλουτεῖν finnverwandt ift, wie Καλοῦσι δ᾽ ᾿Ιοκάστην 
με, τοῦτο (nemlid τὸ ὄνομα worauf καλεῖν ἸΙοκάστην hindeutet) γὰρ πα- 
τὴρ ἼἜϑετο E. Phöniff. 12. Oder eine Phrafe wird auf das ihr zum Grun⸗ 
δε liegende Wort begogen: Ἦν δ᾽ ἔρις στρατηλάταις (fie ſtritten), οἱ μὲν 
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πατάξαι... οἱ δὲ E. Phöniff. 1471. und daf. Val. Auch ift es zuweilen 
nur der Zufammenhang, aus dem das beyzudenkende Nomen gefchöpft wird : 
Atav .,.. κατὰ σταϑμοὺς δύεται, τὰ δ᾽ ἔρημα (nemlid μῆλα, was 
ber Begriff von Stoll an bie Hand giebt) φοβεῖται. Al μέν τ᾿ ἀγχιστῖ- 
vor ἐπ᾽ ἀλλήλῃσι κέχυνται Il. 8, 141. nemlich Oieg, was, nachdem der 
Begriff ber Heerde einmal angeregt ift, nicht fern liegt. 


18. Cine andere der Ellipſe verwandte Korm ift das σχῆμα ἀναντ- 
απόδοτον, wo neben einem Sage derjenige, ben er einleitet, ober von 
dem er abhängt, fehlt; dahin gehören die Kügungen ὅπως ποιήσῃς mit bey= 
zubentendem ὅρα oder σκόπει, die Infinitivi im Ausdrude der Verwun— 
derung: μὴ κυνὴν οἰχόϑεν ἐλθεῖν ἐμὲ τὸν κακοδαίμον᾽ ἔχοντα Ar. Wolk. 
267. Wir „daß ἰῷ audy feinen Hut mitgenommen habe‘ und dem Gries 
chiſchen näher: „keinen Hut mit fid zu nehmen!“ wo der Sag „es ἐξ 
auch recht einfältig, daß“ erlofchen ift. — El μὲν δώσουσι γέρας μεγάϑυ- 
μοι ἡ“χαιοί Il. α, 185. wo Schol. λείπει γὰρ τὸ παύσομαι. Vergl. Schol. 
zu Thucyd. 8, 8. zu Arift. Plut. 469. und die δ. 809, 10. Anmerf. 2. fchon 
vorläufig behandelten Fügungen mit εἴπερ γάρ rs und ἀλλά im Nachſatze. 


19. Ueber die Ellipfe der Präpofitionen haben wir ung früher bereits 
erklärt, daß fie nehmlich zu Bezeihnung der Verbältniffe niht weſent lich, 
aber fehr nüglich find, und demnach ftehen oder fehlen, fo wie εὖ die Weife 
des Schriftftellers und der Redegebrauch verlanzena Auh Partikeln feb: 
len in mehren Fällen, worauf wir bey ben einzelnen Sägen zurüdtlommen 
werben. 


δ. 814. 
Vom Pleonasmus. 


1. So wie unter Ellipfe am fuͤglichſten alle Woͤrker und Ausdruͤcke 
zufammengefaßt werden, welche wegen Stellung und Bedeutung ber übrigen 
Theile des Satzes in demfelben fehlen können, fo wird Pleonasmus das: 
jenige in fid begreifen, was, Über dad Maas des Noͤthigen eintretend, zwar 
feinen neuen Begriff binzufügt, aber doch einen, der vorhanden ift, in weis 
term Umfang ober größerer Fülle zeigt. Auf folde Weife ftehen pleonaftifh 

a. Subfl. ἀνήρ in Ehrenbenennungen: ἀνὴρ "Ellnv, ἄνδρες dına- 
σταί, ἄνδρες Θηβαῖοι, ἄνϑρωπος γέρων, wo die Praͤdikate urfprüng: 
lich abjeftive Bedeutung hatten. — Dann κόμην ἀπρὶξ ὄνυξι συλλα- 
Bar χερί Soph. Aj. 810. 

b. von Adjektiven ἄλλος: Πὰρ δ᾽ αὐτὸς κλισμὸν Hero ποικίλον, 
ἔχτοϑεν ἄλλων Μνηστήρων Dd. α, 138. von Telemahus. ἅμα τῇγε 
καὶ ἀμφίπολοι κίον ἄλλαι Od. ξ, 34. Τοὶς τε ’Aywuoig καὶ τοῖς ἄλ- 
λοις Τρωσίν Piat. 1. Al. ©. 119. Β. “Ὅρα, μή τι γένους ὄγκῳ 
ἐλαττώμεθα τῶν ἀνδρῶν καὶ τῇ ἄλλῃ τροφῇ δαί. ©. 191. Β. 
Das Subſt. ftebt babey in einer Art von Appof. ‚„‚außrrbalb den ἀπ: 
dern, nehmlich Freyern,“ „den Ahäern und den andern (nchms 
lid Troern),’ wiewohl dieſelbe dur bie Korm der Rede nicht ons 
gedeutet iſt. Eben fo fteht das Adj. deffen Berriff auch im Zeitworte 
lient: τελεσφόρους Εὐχὰς ϑεοὶ κραίνωσιν E. Phöniff. 70. δαί. Valck. 
doc) ift hier wohl gedacht „ſo ausführen, daß fie ihr Endziel erreichen.‘ 
Ὃν καὶ πρὶν ἐς φῶς μητρὸς ἐκ γονῆς μολεῖν " Ayovov ᾿Απόλλων Παΐῳ 
μ᾽ ἐθέσπισεν (δ. Phöniff. 1591. und daf. Matt. indeß ift hier ἄγονον 
eine Zufammenfaffung des ganzen vorhergebenden Verf. αϑων 
δὲ τἀμὰ λέκτρα μητρῴων γάμων ‚Eur. Phöniff. 59. wo bie Begriffe 
„den Ebebund mit mir, die id) feine Mutter war“ beyfammen liegen. 
Noch weniger pleonaftifch ift οἷς ᾿Ολύμπιοι ϑεοὶ Aoiev nor’ αὐτοῖς 
ἀντίποιν᾽ ἐμοῦ παϑεὶν, und ber Sinn: die Götter mögen ihnen geben, 
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daß fie felbft wie ich zu leiden haben, nemlih ἐντίποιν᾽ ἐμοῦ 

gleihmäßig mir. 

©. Varticipe: Νεχύων κατατεϑνηώτων Il. n, 400. und bey ben 
Tragikern: Νεχροὺς . . » ὁλωλότας E. Suppl. 560- 

ἃ. Pronomina: ἐγώ, σύ u. a. in ber epifchen Rede oft ohne Nach⸗ 
as wovon früber, und im Wehruf: οἴμοι τῶν ἐμῶν ἐγ ὡ κακῶν 

€. Ῥδόπ. 376. wo das Pronomen auf den Begriff δύστηνος, den οἴμοι 
anregt, ſich bezieht. Merkwuͤrdig iſt die ſchon erwaͤhnte Wiederholung 
des Eubjefts durch ὅγε, σύ γε, oder bed Präbilats σέ γε im zweyten 

Gliede bes diejunftiven Satzes, wenn in bemfelben das Verbum aus 

dem erflen Gliede heruͤberwirkt: Eigone σ᾽ N ἄλοχον ποιήσεται, ἣ 

ὅγ ε δούλην. --- Ἢ τινας ἐκ Πύλου ἄξει ἀμύντορας ἠμαϑόεντος ᾽ Ἢ 

ὅγε καὶ “Σπάρτηϑεν Ὧν. β, 326. Ἢ σέ γε Μοῦσ᾽ ἐδίδαξε, “ιὸς 

παῖς, ἢ σέ γ᾽ ᾿Απόλλων Od. ὃ, 488. doch verſchwindet, wie wir fahen, 
bas Dteonaflifche bey geböriger Auffaffung des Sinnes von. — Bon 
andern Fällen der Art, dann von Präpofitionen, Partikeln, 
bie über das Nöthige hinaus ſtehen, iſt an andern Orten die Rede. 

e. Verba in Einer Folge: ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο Sl. α, 57. 
πολεμίξειν ἠδὲ μάχεσθαι u. a. ober in Biederholung: Alag δ᾽ ἐκ Σα- 
λαμῖνος ἄγεν δυοκαίδεκα νῆας, Στῆσε δ᾽ ἄγων, ἵν" ᾿Αϑηναίων 
ἵσταντο φάλαγγες St. β, 557. 558., und mit einiger Verſchiedenheit 
des Begriffs: ὃς φεύγων προφύγῃ κακόν It. &, 81. bagegen iſt τὰ 
σχεύη πα ρα δόντες τοῖς ἀκολούϑοις δῶμεν σώζειν Arift. Friede 
750. und in καὶ λέγει πρὸς τὸν ἀεὶ εἰπόντα" οὐκ ἄλλο τι, ἢ σω- 
φρόνει φησι Plat. Charm. δ. 27. und baf. Heind. eine Korm ber 
Anakolu:hie, indem geſchloſſen wird, ald ob vorn dad Berbum noch nicht 
geſetzt geweſen. Auch τοὺς φάσκοντας λόγῳ τῷ λόγῳ φιλεῖν ἡμᾶς 
Demoftb. IT, Orat. c. Aristog. p, 807. υπὺ λέγεσθαι λόγῳ E. Bel. 
1054. (Bergl. Schäfer im Ind. zur Odyſſ. ©. 176.) ift nicht rein pleos 
naftifch, fo wenig wie bey uns die Kormel: „Etwas in Worten vor⸗ 
geben‘ einen überflüßigen Begriff enthält. 

f. Adverbien: Οὐ πολλῷ μετέπειτα χρόνῳ ὕστερον Herod. 8, 86. 
„bierauf nicht um viele Zeit fpäter." δέκα ἔτεσι ὕσεερον μετὰ ταῦτα 
derf. 9, 85. Eben fo πάλιν αὖτις, νόσφιν ἄτερϑε, ἀδικώτεροι μᾶλ- 
λον, wovon früher. Eben fo ὁμοϑυμαδὸν ἐκ μεᾶς γνώμης Demofth. 
und οὕτως, εἶτα, ἔπειτα mit Ruͤckblick auf das Vorhergehende: ἵνα 
διαπραττόμενοε οὕτως εἰρίοιμεν Plat. Protag. $. 14. Mm τοὺς 
ϑεοὺς τιμῶντες εἶτα τῶν ϑεῶν Ὥραν ποιεῖσϑε μηδαμῶς ©. Ded. 
Gil. 277. Bergl. Kön zum Greg. 8. ©. 62. 

2. Häufig entfteht Plconasmus, indem bem Affirmativen fein Gegens 
Sat dur bie Negation verbunden wirb (σχῆμα τῶν ἐκ παραλλήλου). 
Ἐπεί vu τοὶ αἷσα μίνυνθά σερ, οὔτι μάλα δήν I. α, 416. ᾽Επεί μὲ 
κατ᾽ αἷσαν ἐνείχεσας, οὐδ᾽ ὑπὲρ αἷσαν “11. 7,59. Τῶν γὰρ νῆες ἔασιν 
ἑκαστάτω οὐδὲ μάλ᾽ ἐγγύς Il. x, 113.3 und bey den Attikern: ἑκόντες, 
οὐκ ἄκοντες, γνωτὰ κ᾽ οὐκ ἄγνωτα. Eben fo durch Nebenbeg τε 
erläuternd ἐπ΄ Ἐπεα φρεσὶν ya ἄκοσμα re πολλά τε ἤδη May, ἀτὰρ 
οὐ κατὰ κόσμον SI. β, 218. 

8. Dem zunädft fleht, wenn ein im vorangehenden Sage enthaltener 
Begriff in dem fo: genden durch Umſchreibung, oder auf andere Weiſe weiter 
ent wickelt wird; “ὠδεκα δ᾽ ἵππους Πηγοὺς ἀϑλοφόρους, ol ἀέϑλια ποσ- 
σὶν ἄροντο St ı, 124. ᾿Εξελάᾳν ἐνθένδε κύνας Κηρεσσιφορήτους, Οὗς 
Κῆρες φορέουσι μελαινάων ἐπὶ νηὼν I. ὃ, 597. --- Σαφως ἀποφαίνεις a 
τὴν σαυτοῦ ἀμέλειαν, ὅτε οὐδέν 000 μεμέληκε περὶ ὧν ἐμὲ eig- 
ἄγεις Plat. Apol. δ. 19. 

4. Defter ift in einem zufammengefesten Worte der eine Begriff 
überflüffig, als αἰπόλι᾽ αἰγῶν Il. βι 474. Ställe, αἰπόλος αἰγῶν 
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‚Ob. v,.178 ‚Hirt der diegen, συῶν συβόσια Ὧν: &, 101. , ober bey Θρᾶε 


‚tern, ἄπαις ἀῤῥένων παίδων Kenoph. Eyrop. 4 6, 9. ᾿Παίδων ἄπαιδας 


γραῦς ἔϑηκας Eur. Androm. 618. oder ναῦς ναυπηγεῖν, δεσμωτήριον 
οἰκοδομεῖν u. a. Vergl. Weiske de Pleonasm. ©, 94. τι. 49. Muss 
grave zu Gurip. Oreſt. 964. Doch bleibt in Ausdrüden, wie ἄπαις ἄῤ- 
ὅενος γένους, ἄχαλκος ἀσπίδων, ἄσκευος ἀσπίδων u. ἃ. bet zweyte 
Begriff des Zufammengefegten in Kraft: „kinderlos männliden Ge⸗ 
ſchlechts“ Παῖς ohne Kinder männlichen Geſchlechts. 


5. Mas fonft noch diefem Aebnliches aufgeführt werben kann, beſteht 
in einer Redefülle, die befonderd in Umfhreibung bey Nachdruck 
oder dann eintritt, wenn zu einem Begriffe noch eine nähere Beziehung ὑεῖς 
felben angegeben wird. 


6. Umfhreibungen diefer Art finden fi 

a, beym Nomen in der Formel οἱ ἀμφὶ τινὰ, Urfprünglid „bie um 
einen, feine Freunde, Sch üler, Begleiter, ‘' bey Homer φυλαχτῆρες 
2... ἐσδεύοντο Aut te Neoropiönv.. . Hd’ ἀμφ᾽ ’Aoraie- 
gov SL ı, 80 nod) in urſpruͤnglicher Bedeutung; denn das folgende 
ἕπτ᾽ ἔσαν ἡγεμόνες φυλάκων deuter nicht, wie Weiske, S. 13% 
meint, auf bioße Umſchreibung, fondern ift mit ἑκατὸν δὲ ἑχάστῳ κοῦ- 
eoı ἅμ᾽ Försıyov zufammenzufaffen. Erft werben bie Schaaren mit 
den Fuͤhrern im Allgemeinen genannt, dann die Zahlen nadıgetrasen. 
Aber fhon bey Herodot iſt diefe Form bloße Perfonalbezeiche 
nung. Wie nebmlid ro “τῆς τύχης in der Vorftelung mit ἡ τύχη 
zufammenfließen Kann, τὰ περὶ τὸ ἱερὸν in den Begriff διὸ Tempels, 
ibn mit feinem Zubehör gedacht, [ὃ τὰ περὶ ἡ Ἑλένην mit ἱΕλένη, und, 
bie Analögie einmal gegeben, auch οἱ ἀμφὶ Μενέλαον mit Μενέλαος. 
So Nuxtind, ὥχετο ἐὰν Μαξάρης δέ... ὡς οὐκ εὗρεν Fra 
ἐόντας τοὺς ἀμφὶ Παχτύην “ἐν Σάρδεσι. Herod. 1, 157. Oi * 
Θεμιστοκλέα τὲ καὶ οὖς ἄρτι Ἄνυτος ὅδε ἔλεγε Plat. Meno ©. 99. B 


b. δυτῷ Nomen mit Perfonalbezeihnungen im Genitiv: Bin. βίη 
Ἡρακλῆος Il. 6, 117. ὃν τέκε “στυδάμεια βίῃ Ἡρακληείη It. β, 858. 
Vergl. Il. 0, 640. Od. 4, 601. wobey dag Bejogne im Mastkul, bleibt: 
4’ οἷόν τινὰ φασὶ βίην ᾽ Ἡρακληείην Ἔμμεναι, SI. :, 638. wie 
ἱερὸν μένος ᾿Αλκινόοῖο χειρὸς ἔχων 80 Ὁ. ἢ, 168. Ἴς. ἱερὴ ἢ is Τὴ» 
λεμάχοιο Ὅν. 6, 409. π, 476. Μένος. ἱερὸν μένος ᾿Δλκινόοιο, μὲ- 
vos "Aenos ἃ. a. σϑένος ’Hiriovog Il. ψ, 827. Ilargoxınog λά- 
σιον κῆρ Il. m, 554. Vergl. β, 851. Aehnlich Ἐν μέσσῳ δὲ deu. 
xovros kny φόβος Heſ. Δ. 144. τέλος μέλανος θανάτοιο, ϑα- 
varoıo τελευτή, κοῦροι oder υἷες Ayatov, und bey den Tragikern 
auch δεσπότου δέμας, Ἰσμήνης κάρα, ὦ μητρὸς ἐμῆς σέβας 
Aeſchyl. Prom. 1099., fo wie in der Profa χρῆμα: συὸς χρῆμα μὲ- 
ya Herob. 1, 36. χρῆμα παρϑένου u. ἃ. 

c. Bey Verben, um Nebenbegriffe zw bezeichnen. Außer τυγχά- 
vo, κυρῶ und ἔχω, von benen δ. 307., ftebt auf folhe Meife κιν- 
δυνεύω in Formeln, wie κινδυνεύεις λέγειν τε, „vielleicht fagft du 
etwas’ (wahres), und bie Verba zur Bezeichnung des Sich κα ἔτ ας 
gen, Sichergeben bey Unterfuhungen: συνέβη τοῦτο ylyrodar, ad- 
τὸν τελευτῆσαι u. ἃ. So κάϑαρσις δὲ εἶναι ἄρα οὐ τοῦτο συμβαί- 
ver, ὅπερ πάλαι ἐν τῷ λόγῳ λέγεται Dlat. Phaͤdon ©. 67.C. Eben 
fo δυμβάλλεσϑαι, συγκυρεῖν, συμπίπτειν, συμφέρειν; vergl. Weiske 
de Pleon, ©, 119.5 und bey Angabe des Borpanbenfenns: Σοὶ 
δὲ συκοφάντῃ μὲν εἶναι δοκεῖν ὑπάρχει Demoſth. ww. στεφ, K. 60. 
dir ift vorhanden, es ift dein Gewinn, daß δὰ geadtet wirft ein Ver: 
laͤumder zu ſeyn. — Auf ahnliche Weiſe ſtehen: βουλήδομαι — 
ὑμὰς ἄγειν Ariſtoph. Plut, 290. Ἔρχομαι . . . . μηκύνον τὸν Ad- 
yov Herod. 2, 35. Ἥκει φέρων Αἴαντος ἡμὶν πρᾶξιν Sopd. Aj. 801. 
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οἴχομαι ἀπιών, εὔχομαι εἶναι, und ftatt der Präpofition: ford» 
μαι ἔχων τὸ στράτευμα, mit dem „Heere, λαβὼν τὸ ἀργύριον ἀπέρ-- 
χου. τί παϑών oder τί μαϑών τοῦτο ποιεῖς, nad) welder ( τα h⸗ 
rung oder Bemerkung, Ὁ. i. warum thuſt bu diefes; und mit 
ἔστι: Ἔστιν οὖν ὕπως ἂν ποτε ἔμαϑές τι; Plat. im erften Alcıb. 
©. 106. D. 


7. Des Nachdrucks wegen wiederholt ſich ἔν bey οὐδὲν in ὡς δὲ 
καὶ ἀνθρώπου σῶμα ἕν οὐδὲν αὐταρκές ἐστι Herod. 1, 32. durdaus 
feiner, gar keiner. "Er τε οὐδὲν κατέστη ἴαμα Thucyd. 2, 57. πᾶς 
bey τρέποδας γὰρ ἐείκοσι πάντας ἔτευχεν Il. σ, 878. Auch wir sn 
sehn Dreyfüße. Anderwärts ift ed im Ganzen ober zufammen: 
σιλεύσαντα μὲν τ ὰ πάντα inta ἔτεα καὶ μῆνας πέντε Herod. 8, ἔξ, 
und πλείονες δὴ πάντες τοῦτο λέγουσιν ἄνθρωποι, mebre fagen das καὶ u⸗ 
fammen. Ferner gehört bierher, wenn ein Subft. durch ein gleichbedeu⸗ 
tendes Adiektiv andern Stammes geſtaͤrkt wird, als dxovaog ἀνάγκη, 
χρειὼ ἀνὰγκαίη Oppian Cyneget. 1, 82. „zwingende Nothwendig: 
Reit,” und bie Ausführung eines allgemeinen Begriffs duch fpeci 
elle (μερισμός): οὔτε γὰρ ξῶντα, οὔτε ἀποθανόντα φανῆναι 
οὐδαμοῦ γῆς Θεέτγοῦ, 7,166. — Οὐδ᾽ ἐστὶν οὔτε μεῖζον οὔτ᾽ ἔλαττον 
ψήφισμα οὐδὶν Αἰσχίνῃ Demofth. π᾿ στεφ. R. 45. Desgl. οὐδὲν ἀγαθὸν 

\nvöi καχόν, βοᾶς ῥητὰ καὶ ἄῤῥητα ὀνομάξων Demofth. π. στεφ. 87. Aus 
bemfelben Grunde werden die Negationen gehäuft: Νομάδες, ἀχούεε 
δ᾽ οὐδεὶς οὐδὲν οὐδενός Eur. Eykt. 190. Μηδενὶ μηδὲν μηδεμίαν, δύ- 
vauır ἔχειν κοινωνίας εἰς μηδέν Pat. Sophift. ©. 162. Ε. Οὐδέποτε 
οὐδαμῇ οὐδαμῶς ἀλλοίωδιν οὐδεμίαν ἐνδέχεται Plat. Phaͤdon ©. 86. 
Wyttenbach und dazu die Anmerk. ©. 199. 


8. Die Angabe einer näheren Beziehung, wodurch Fuͤhle in ber 
Rede erzeugt wird, ift fehr mannichfach. Das zutretende Wort fteht 


a. im Genitiv: τίς; πόϑεν εἷς ἀνδρῶν Dd. 0, 264. mol γῆς 0 
κουμένη Derod. 8, 73. οὐδαμοῦ γῆς derf. 7, 166. , welde auf gleiher 
Einie mit den übrigen Genitiven bes Ortes bey Abverbien ftehn, οὐζ 
ὁρᾷς ἵν᾽ εἶ κακῶν Sopb. A. 336% 


b. im Akkuſ erftlih beym Nomen, wo bem Abjektive das Sub⸗ 
ſtantiv, in Bezug, auf weldes es geſagt wird, nachtritt: καλὸς τὴν 
ὄψιν, νέος τὴν ἡλικίαν, ἄπειρος τὸ πλῆθος στρατός, auf gleicher 
Linie mit διάδηλος, περίβλεπτος τὴν ἀρετήν. Eben fo ἐδεῖν in χα- 
οίεις ἰδεῖν. Καλὸν, ὦ Θρήκη, Σκύμνον ἔϑρεψας πολίαρχον ἰδεῖν 
Eurip. Rhef. 379. und εἰς ὦπα bey ἔοικα I. γ, 157. Sodann beym 
Verbum, wenn außer demſelben das Objekt der Handlung genannt 
wird: μάχην μάχεσϑαι;, πόλεμον πολεμεῖν, δουλείαν δουλεύειν, 
Schon bey Homer βουλὰς βουλεύειν Il. %, 147. ἀρίστην Βουλὴν βου: 
λεύσῃ τ. ı, 74 Berfhieben ift ἔπεα moogevögv, was ni icht ohne 
Adjektiv, ἔπεα “πτερόεντα προρηύδα, vorfommt, aud ἔπος εἰπεῖν 
in der Formel εἷς ἔπος εἰπεῖν, „um ein Wort zu fprechen,“ in wels 
her ἔπος in ber häufigen Bedeutung eines hervorſtechenden, fid 
burh Sinn und Kraft über die gemöhnlihe Rede erhebenden Wortes 
ftebt, fo daß man nit „um es deutlich zu fagen,‘ oder „um 
es heraus zu ſagen“ überfehn barf. 


ce. im Ablat. ald Angabe bed wo: ἐπιστάμεναι σάφα ϑυμῷ Ὁ. δ, 
780, ἐνὶ φρεσὶ μῆτιν ὑφήνας δα. 739.5 eben fo τέρπεσϑαι, χαίρειν 
ϑυμῷ, ἐν ϑυμῷ u.a. Doc, gehört nicht hierher, wo der Ablativ 
von mehrern, was fich beym Zeitworte denken läßt, Eins bezeichnet: 
χείρεσσι μάχεσθαι, da aud) ἔρεδε. .. μάχεσθαι gefant wird, λύγοις 
πείϑειν, δα auch auf andere Weiſe Ueberredung ftatt findet: Tlito- 
μὲν ἢ δώροις ἢ χάρισιν Plat. Laches ©. 187. A. ἑλληνίέξειν τῇ φωνῇ» 
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δα es auch ἤϑεσι, en geſchehen kann. Aehnlich μεγέθει. μέγε- 
στορ u. ἃ. gehalten gegen καὶ μεγέθει μεγίστους τε καὶ ἀνδρείᾳ. 
9. Endlich wirb bey Verben bem Allgemeinen ποῷ δα Befonbere 
nachgeſetzt: Βὴ δ᾽ ἴμεν ἐκ ϑαλάμοιο Db. β, 5. feste fih in Bewegung, 
"wir „machte fid) auf zu gehen.” Βῆ δὲ ϑέειν St. 1, 617. Βάσκ᾽ ἴϑι II. 
β, 8. Aid... . πέτεσθαι Il. φ, 947. 


Bon dem Zufammenhange der Säge, 


8. 315. 
Allgemeine Angaben. 


1.. Bir find bisher dem Urfprunae des Satzes nachgegangen, haben 
dann durch Aufnahme der Prädikate zu Theilen des Subjekts, fo mie dur 
Umftellung alfo erweiterter Subjekte zu Präbilaten, ihn über das Gebiet 
aller Verhältniffe fih ausdehnen, und durch Vereinigung mehrer Subjekte 
oder Prädikate auf jede moͤgliche Weife verflechten laffen: in jedem Falle 
wurden die eigenthümlihen Redeformen nachgewieſen. 


᾿ 2. Wie bisher die Bildung eines einzelnen Satzes, fo kommt nun die 
Bildung der Rede zu betrachten, welche, grammatiſch genommen, eine 
Verflechtung von Saͤtzen iſt, um zu bezeichnen, was ſich im Gemuͤthe ent⸗ 
wickelt. 


8. Derjenige, deſſen Beſinnung über ſich ſelbſt und fein Denken noch 
nicht ausgebildet iſt, achtet und bezeichnet es kaum, daß ſeine Gedanken in 
einem inneen Zuſammenhange ftchen: ein Gedanke ſcheint dem ans 
bern zu folgen, wie ein Ton dem andern, und alle werden durch die einfach— 
ften Bindbewörter der Spraden, durh und, aber und bergl., burdh re, 
καί, μέν, δὲ u. a. in einer. Reihe nad) einander geftellt. Iſt der eine ab: 

elaufen. bann beginnt der andere, ohne ihn zu berühren oder vorauszu— 
eben. Wir werdin diefes die Nadheinanderftelluna, παράταξες, 
nennen. In biefem Nacheinander redet das Kind, fo wie der Menſch 
im Naturftande; ähnlich ihm derjenige, welcher ihm nahe ſtebt, der Oriene 
tale und oft auch der epiſche Dichter. Alle die einfadhen Verknüpfungen bes 
Sapes kehren, wie wir gefebn haben, aud in Verbindung der Säge zur 
Rede wieder, und eine Sprache in ihrer erften Entwicelung würde mit dem 
einfachen Cape und feinen Formen ihr Gebiet abſchließen. 


4. &o wie aber ber menſchliche Geift in das Gewebe und Gefüge ber 
Rede fcheidend und ordnend einzudringen anfängt, bemerkt er bald, daß die 
Säse, welche neben: und nacheinander bervortreten, eben fo, wie bie Bes 
griffe auf mehr ale Eine Art in Berhältniß und Beziehung ftehn, fo daß 
der Eine eintritt, weil ober wenn ber andere votaußging, biefen vorauds 
fegt,. ergänzte, bedingt, fi auf ihn bezieht und deshalb ohne denſelben 
weder gedacht noch verftanden werben fann. Die dem gemäß eingerichtete 
Fuͤgung wird die eigentlihe Syntaris, diegügung im engern Ginne, ſeyn, 
weiche, im Gegenfage der Parataris ein Zuſammendenken der 
verbundnen Säge nöthig madıt. 


5. Die einfahren Formen aber, welche ber Parataris angebören, und 
welche die urfprünglihen, in ber alten Sprade allein herrſchenden find, 
tönnen bey ihrer Feftigkeit und dem naturgemäßen eben ber Sprade nur 

allmaͤhlig in die flrenger angezogenen und verbundenen übergehen, welche 
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jener innere Bufammenbang ber. Gebanken zu feiner Darlegung noͤthig 
madt. Es wird alfo bey diefer Fortbildung eine Sprachfuͤgung eintreten, 
in welder die Grundlage fortdauernd parataktiſch it, aber viele eins 
zelne Beziehungen dadurch zur Syntaxis binneigen, daß der Gebraud ge⸗ 
wife Mortformen oder Partikeln auf beftimmte Fälle und Beziehungen ber 
Saͤtze beſchraͤnkt wird. Das ift ber Zuftand und zugleich der Schläffel der 
homeriſchen Syntaxis. 


6. Es wird alſo darauf ankommen, im Verlaufe der Unterſuchung da⸗ 
rauf hinzuweiſen, wie im Homer uͤberall die urſpruͤnglich einfache Anreihung 
aller Saͤtze noch vorliegt, und wie ſich aus dieſem Nacheinander die 
Sprache zu einer feſtern Bezeichuung des Relativen, Tranſitiven, 
Gaufalen und Temporalen zu erheben ſtrebt. 


7. δὲ iſt aber nicht nur die bieher behandelte Lehre der einfachen Safe 
verbindungen mit allen ihren Kormen der Trennung, ber Gegenftels 
lung, der Ausſchlie ßung rein paratakliſch, fondern auch vieles in den 
Gliedern des einzelnen Satzes ſteht nach einander, ftatt aufeinander bes 
zogen und innerlich verknüpft zu fenn; und fomohl zur Zufammenfaffung 
des Ginzelnen, als and zur vorläufigen Erklärung bes Folgenden ftellen 
wir die auffallendften Formen hier zufammen. 


8. Es farb fi aber Nebeneinanderftellung ber Caſus 


a, bey Scheidnng: Ὡς ray’ ἐν κονίῃσι παρ᾽ ἀλλήλοισι τετάσϑην, 
Ἦτοι ὁ μὲν Θρῃκῶν, ὁ δ᾽ ᾿Επειῶν χαλκοχιτώνων Ἡγεμόνες Il. 
ὃ, 536. und Νεστορίδαι δ᾽, ὁ μὲν... ὁ δέ Il. π, 317. Φύλλα 
τὰ μὲν τ᾽ ἄνεμος χαμάδις χέει κι τ. 4. Il. &, 147., aud bey vorbere 
gehenden Participien: Ὡς εἰπὼν ὁ μὲν ἠρχ᾽, ὁ δ᾽ ἅμ᾽ ἕσπετο II. 
2, 472., welches zur Erläuterung ber feltfamen Fügung beytraͤgt in 
Ziv re dv’ ἐρχομένω καί τὲ πρὸ ὃ τοῦ ἐνόησεν Il. x, 224. hier ift 
σύν abverbial, δύο ἐρχομένω und ὁ πρὸ τοῦ ἐνόησεν ftehn auf ähn« 
liche Art parataktiſch wie die zwey Glieder in ben vorhergehenden Biys 
fpielen,, und find duch re rs als zufammengebörig verbunden. Kal 
aber ift bier ebenfalls auch. Διο: von zwey Zufammengehen« 
ben pflegtaub ber vor bem (ὃ. i. der eine vor dem 
anbern) zu bemerken (Ὁ. i. der eine wahrzunehmen was dem andern 
entgeht und ihm πάρι ift.) 


b. bey ἕκαστος: wo bie Zufammenfaffung durch ἕκαστος und bie Theile 
berfelben nadeinander ftehen: Ὡς ἔφαϑ᾽" ol δὲ ἕκαστος ἑλὼν δέ- 
zug ἀμφικύπελλον, Σ πείσαντες παρὰ νῆας ἴσαν πάλιν Sl. εν 
656. — Σφὶν ἑκάστῳ Il. κι 478. und fo die ganze, viele Formen 
umfaffende Fügung καϑ᾽ ὅλον καὶ μέρος, 3. B. τὸν δὲ βάλεν στῆϑορ, 
uud der μερισμός, 3. 38. ἐν πέτρῃσιν, ἐν οὔρεσιν «. .«. ἐν Σιπύλῳ 
SI. ὦ, 614. ͵ 

c. bey Präpofitionen: Χνίσση δ᾽ οὐρανὸν ἵκεν ἑλισσομένη περὶ κα- 
πνῷ Il. α, 817. gewunden, berum, dem Rauche; und fo das ganze 
Gebiet ber aufer und neben den Verben in ben Sag tretenden Präpor 
fitionen. 

8. Dahin gehört aud: 

a, baf der urfächliche Sag nur mit δέ angereiht wird: Φύλλα τὼ μέν 
=’ ἄνεμός χαμάδες χέει, ἄλλα δέ θ᾽ ὕλη Τηλεϑόωσα φύει" ἕαρος δ᾽ 

| ἐπιγίγνεται ὥρη I. ξ, 147. εὖ kommt aber die Stunde bes 
Frühlings, ftatt weil, oder benn es fommt, wovon unten. 

b. baß in gleicher Weife die durch obwohl bezogenen Säge ftatt καίέ- 
περ daß einfache περ oder καί oder δέ haben: Μὴ μὰν ἀσπουδεί γε, 
δαμασσάμενοί περ, (obwohl uns bezwungen habend) ἕλοειν Νῆας IL: 
0,.476. und bie Glauful ἀχνύμενός περ, κηδόμενός eg u. ἃ. — Ὃς 
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καὶ ϑνητὸς ἐὼν (auch ſterblich d. f. obgleih nur fterblih) ἔπεθ᾽ Ta- 
nos ἀθάνατοισι Il. x, 154. — Ἧς οὔτι χάριν ἴδε, πολλὰ δ᾽ ἔδα- 
κεν Il. λ, 243. 


10. Gebt man nun darauf aus nachzumeifen, wie vielfady jenes engere 
ſtreng fontaftifhe Verhaͤltniß zwifchen den Sägen feyn Eönne, fo ift zupdrs 
δετ zu erwägen, δαβ der Sag, eine Zufammenftelung mehrer Begriffe, 
bem Berftande felbft wierer ein beftimmtes einziges, obwohl zuſammenge⸗ 
festes Bild norführt. Demnady wirb er ſich gegen die einzelnen Begriffe 
verbalten, wie dad Ganze zu feinen Theilen, ὑπὸ εὖ werben zwifchen ben 
Sägen keine andern Berbältniffe Statt finden können, als diejenigen, welche 
zwiſchen den Begriffen nachgewieſen wurden ‚. fo daß die Lehre jener Verpälte 
niffe fi Über die von. den Sägen ausbreiten und erweitern wird. 


11. Das erfte demnach ift, daß eben fo, wie bie Gegenftänbe oder ihre 
Bilder im Verftande, die Begriffe, entweber in einem rubigen Verbält 
niffe, ober in einem thätigen ftanden, aud bey ben Sägen biefes dop⸗ 
pelte Grundverhältniß anzunehmen ſeyn wird. 


12. Das ruhige Verhaͤltniß wird aud hier ein äußeres, ein Aneinam 
der, oder ein inneres feyn. ! 


$. 316. 
Bom Aneinander der Sike 


1. Zwey Säge werben aus der einfachen Berbindung, aus dem θὲ α ὦ» 
einander oder ber Parataris herausgehoben ἀπὸ aneinander gefügt, 
wenn δὲς hintere von einem Begriffe des vordern eine nähere Beftimmnng 
enthält, und desbalb auf jenen Begriff bezogen wird. „Kalchas führte 
die Schiffe nah Ilios durd) feine Seherkunſt; diefe, ober: und diefe 
gone: ihm Phöbus Apollon + In diefer Korm fteht der Sag blos nad 

em vorbern, ihm nicht näher verbunden, denn auch und, weder bem vor: 
dern πο dem hintern Sage angehörend, hebt das bloße Nach einander 
nicht auf, Gleichwohl enthält der hintere nur eine nähere Beltimmnng bes 
- Begriffes Seherkunſt, nehmtich die Angabe ihres Urheberd. Beyde find 

deshalb unmittelbar aneinanber zu fnüpfen, und dieſes geſchieht durch 
das Relativ „feine Seherkunft, τὸ εἴ ὦ ε ihm Apollon verlieh.“ Man 
ſieht, daß biefes Verhältniß der Säge volllommen dem Ablativverbältniß 

der Nomina entſpricht, und ba diefe Aneinander knuͤpfung burd das Res 
lativ geſchieht, werben wir biefe Säge relative nennen. 


2. Die ausgebildete und abgeſchloſſene attifhe Redeweiſe verknüpft 
dergleihen Säge immer durch ὅς 7, 6. Die Art der homerifhen Verknuͤpf⸗ 
ung wird ſogleich nachgewicfen werten. 


3. Wird ein Begriff des vordern Satzes, welder Art, Drt oder Zeit 
bezeichnet, durch eine weitere Angabe näher beftimmt, fo wird bie Relation 
durch eine Partikel ἡ, ὅϑι, οὗ, ἕνα, ἔνϑα, ὅϑεν u.a. außgebrädt, welche wir 
deshalb in diefem Kalle relative Partikein nennen werben. ‘Edgı 
Ἐν καϑαρῷ, ὅϑι δὴ νεκύων διεφαίνετο χῶρος Il. x, 199, wo der fon 
durch ἐν καϑαρῷ bezeichnete Ort bes Niederfigens in ὅϑιε δὴ νεκύων διε- 
φαίνετο χώρφου, eine nähere Beftinnmung erhält. 

4. Auch finden ſich ganze Säge in gegenfeitiger Relation, nehmlich 
die durch ὡς, — vn. οὕτως, N > νον τοῖος, τό —** 
εν τῆμος U. a. verbunden find, und ihr Eigenthuͤmliches beſteht eben 
darin, daß die Relation durch z wey auf einander bezogene Partikeln oder 
Vronomina ausgedruͤckt wird/ und daß der hintere ſich eben fo auf dem vor⸗ 


* 
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bern, wie ber vordere auf ben hinteren bezieht. Wir werben diefe Säge, 
eine Untergattung der relativen, correlatide nennen, zunaͤchſt aber 
den Urfprung der relativen und correlativen Formen δὲς Rebeverbindung 
und ihre ältefte Geftalt nachweiſen. 

5. "Ος ift urfprüngli beziehungslos oder ohne Relation, 
volllommen wie wer und welcher d. i. irgend einer in: Es ἐξ wer da, εὖ ift 
mwelder da, aud) in ben Dialekten, ein welcher ift ba, und alterthuͤmlich 
welcher ift da, gewöhnlicher geblieben mit et: etwelche (et-welide 
woher aub etliche). So in der Disjunktion: ἄντυγες . . . Ag ap ἀφ᾽ 
innslav ὁπλέων ῥαθάμιγγες ἔβαλλον, 47 τ᾿ um’ ἐπισσώτρων Il. A, 585. 
Etwelche befprigten die Tropfen vom Hufihlag, und etweldef. — 
Gegen zog ſteht «8 alfo im Verhältniß wie wer zu der, z. B. bas hat wer 
nefagt, das hat der gefagt. Da aber rog im Nominativ erloſchen ift, ver: 
tritt ὃς feine Stelle, ungefähr wie er, was zwifhen ber und wer in 
der Mitte ficht: ’EAdE.. . παρὰ ξανϑὸν Μενέλαον "Og γὰρ δεύτατος 
ἦλθεν ᾿ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων Ὧν. α, 986. Vergl. Ἐς μὲν Μενέλαον 
were. Ἐλϑεῖν" κεῖνος γὰρ νέον ἄλλοθεν εἰλήλουϑεν Od. γ, 818. 
Alavra κάλεσσον" ᾿Δμφοτέρω μὲν μᾶλλον" ὃ γάρ κ᾽ 0x’ ἄριστον ὧπάν- 
τῶν Ein It. μ, 843. In biefer Form hat es ſich ſelbſt bey den Attikern in 
den Redeweiſen καὶ ὅς und er, ἢ δ᾽ ὅς, ſprach er, erhalten. 

6: ‚Sind nun urfpränglidh nicht die zu ὅς gehörigen Formen 7), 6, 
οὗ, ἧς u. f. f. umd ποῷ weniger die von τὸς vorhandenen ais τοῦ, τῆς, 
τῷ u.f. fe relativ, fo war, um fie auf das Vorhergehende zu beziehen, 
ndthig ‚ fie burch ze daran zu knuͤpfen. 3. 38. ᾽Εκ Διὸς, ὅτε ϑεοῖσι καὶ 
ἀνθρώποισιν ἀνάσσει II. β, 669. Bon Zeus, und er (flatt welder) 

errſchtz und mit bem erörternden δὰ babey: Asl τοὶ κραδίη πέλεκυς ὥς 
στιν ἀτειρής, "Ogr’ εἶσιν (und. es geht ſtatt welches geht) διὰ δουρὸς 
ὑπ᾿ ἀνέρος, ὃς δά τε regen Νήϊον ἐκτάμνῃσι Il. γ, 6]. (und der 
nemlich hauet aus, mit Setzung des Falles daß er es thut, durch den Gonj.) 
Vergl. γ, 198. 6, 84. &, 5, 88. u.a. ΚἈεήματα πολλὼ, τά τ᾽ ἔλδεται, ὅς κ᾽ 
ἐπιδευής II. €, 481. u. a. viele Schäge, und die begehrt u. f. Eben 
fo hat das unbeflimmte τίρ, um ſich zum Zragewort zu erheben, urfprüng- 
lic) das τε nöthig gehabt: Τίς τ᾿ ἄρ σφωε ϑεῶν ἔριδε ξυνέηκε μάχεσθαι; 
Il. a, ὃ. 

7. Die häufige Etellung von ὅς und den zugehörigen Formen in biefer 
Folge machte, daß ihm allmählig auch ohne re die Beziehung auf bas Vor⸗ 
bergebende beygemeflen δ. h. daß εὖ Relativ wurde, das Er oder unbes 
flimmte wer gieng in das bezügliche wer ober welcher über: Κάλχας 
2... Ὃς ἤδη τά τ᾽ ἐόντα, τὰ τ᾿ ἐσσόμενα, πρὸ τ᾽ ἐόντα I. α, 70.» und 
fo ift ὅς, ἤ, δ bey den Attikern in die Relation hervorgetreten. Auf ähne 
liye Weife {{ auch bey uns der αΓ welder im relativen Bebraude. 

8. Hier erklärt ſich zunädhft die Korm, welche eine nicht durchgeführte 
Relation zu haben ſcheint, aber auch die bloße Parataris hat: Ἦ γὰρ die- 
μαι ἄνδρα χολωσέμεν, ὃς μέγα πάντων ᾿Δργείων κρατέει καί οἱ πείϑον- 
ται ᾿άχαιοί, ‚ein Mann wird zürnen, δὲς herrſcht gewaltig, und ihm 
folgen die Achärr. Οἰωνὸν .. . . ögre οἱ αὐτῷ Φίλτατος οἰωνῶν, καί 
εὖ κράτος ἐστὶ μέγιστον Il. ὦ, 292. Gben fo, wiewohl mit fehlenbem οΣ 
ἐξ zu faffen: 'ϑε λαοί τ᾿ ἐπετετράφαται καὶ τόσσα μέμηλεν IL. β, 25. 


9. Wie ὅς zu τός, fo verhalten fi οἷος und ὅσος zu τοῖος und τόσος. 
Jene find wrfprünglih beziehungslofe Bezeichnungen ber Beſchaffen— 
heit und Menge, diefe Bezeichnungen derfelben Befchaffenheit und Menge mit 
Hinweiſung auf einen beftimmten Gegenftand; daher auch hier die Kügung 
mit re urfprünglich ift: Σεύατ᾽ ἔπειϑ᾽, οἷος τὸ πελώριος ἔρχεται "Apns, 
Ἢ, ἡ, 908. μαψιδίως ἀλάλησθε, Old τε ληϊστῆρες Od. yı 73. ἀπέην 
ὅσσον τ᾽ ἐπίουρα πέλονται Sl. x, 851. Indeß fielaud hier re weg, nach⸗ 
dem man fi gewähnte, fo verbundene Säge als relative zu denken. 


88 * 
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10. Iſt qun die Relation der. Sprache urfprünglich fremd‘, fo wirb 
biefes nodh mehr mit ber Gorrelation.ald einer nod mehr zufammenges 
festen Kügung der Fall ſeyn; der Gebrauch bilft fi deshalb mit andern 
Fügungen, welde zum Theil auch nach durchgebildeter Correlation geblieben, 
und in.die fpätere Zeit-übergegangen find, Er verbindet zu diefem Behufe: 
= a, ὅς mit τὸ und αὐτός im zweyten Gliede: "Ὃς re θεοῖς ἐπιπείϑηταε, 

μώλα τ᾽ ἕκλυον αὐτοῦ I. α, 218. Der, folget den Wöttern {8 αἵ 

fegung durch den’ Conjunktiv) und fie hal fen ipm, ftatt wer den 

Gottern folgt, dem heifen fir, wo alle Erklärung aufhört, "wenn man 

nad) beraebrachter Weife die Kügung ſyntaktiſch faffen will. *) 

b. ὅς oder ὅς re-mit δέ und dem Demonftrativ im Nachſatze: Ὃς nr 
τ᾽ αἰδέσεται κούρας Διὸς ἄσσον ἰούσας, Τὸν δὲ μέγ᾽ ὥνησαν, 
καί τ᾿ ἔχλυον εὐυξαμένοιο Sl. 2, 508. Der (oder unbeftimmt wer, 
irgend wer ögrıg) fürdret die Götter (αὐδέσεται ftatt αὐδέσηται ans 
genommen; daß er es tbut) dem aber (oder ihm aber) nügen fie viel, 
und kören aud u. f. wobey καί vor ze die nähere Erörterung einleitet. 
Das folgende ift faft auf dirfelbe Weife gefügt: "Os δέ κ᾽ ἀνήνηταε 
καί re στερειῦς ἀποείπη, Alocovras δ᾽ ἄρα ταίγε Iia Κρονίωνα 

“ κιεοῦσαι, Τῷ Ἄτην ἅμ᾽ ἔπεσϑαι I. ı, 510, δὲς verichmäht fie und vers 
weigert ihnen auch hartnädig Getör. Sie aber bitten den Zeus, beim 

(demfelben) die Schuld zu geſellen. Vergl. It. p, 822., wo auf ὅς 

δέ χε οος ον flatt οὐδέ wohl οὐ δὲ zu fehreiben, um die Anorbnung 

bes Satzes und Grgenfag?s zu gewinnen, : Eben fo folgen ſich ὃν τινα 
un. τὸν δ᾽ Ih, 490. ὃς δέ ... + τὸν δέ Sl. 2,409. ὃς δὲ. . καέ 
τε. :. δ᾽ ἄρα δ΄. ı, 5610. Allmaͤhlig gewöhnte man fihy: die fo οὖν 
ftellten und verbundenen Säge in Gegenbeziehung zu denken, wo dann 
fofort δέ unnäs wird und ausfällt: Odgrwag αὖ μεθιένταρ ἔδος 
στυγεροῦ πολέμοιο, Τοὺς μάλα νεεκεέεσπε χολωτοῖσιν ἐπέεσσιν. 

1. ὃ, 240. Auf oͤhnliche Art. iſt unfer unbeftimmtes-wer-und welder, 

3. B. in „es find welche da,’ „etwelche find gefommen" indie Nee 

lation übergegangen. „Weiche ſah er. läffig, die ſchalt er aus,“ mo 

nur bie Stellung „welche er läfjig fah, die [halt er aus” in ber Re 
lation ſich ändert. κω Ὁ : 

Anmerf. Die alte Sprade ber Nibelungen, in vieler Hinfiht ein 
Gegenbild der homeriſchen, hät in dor Relation in ähnlicher Weile da 
fl. wo: bo vvas er bin gegan (bingegangen) da er vil Chameraͤre vant 
( Kämmerer fand) Av. 10. V. 2665., und in ber Gerenbrziehumng ebens 
falls bas einfade Das: des δία drovde gerte vil σοί leiſt er daz 
fit **)3 eben fom wer bey Allgemeinem, dem zum Behuf der 
Nelation noch fo vorgeſetzt wird (fo.vver) ſpper. — „Si ſprach: 
fit vvillechomen, ſover iuch gerne ſiht ***). Auch hilftfie ſich durch 


*) Heyne ſucht ſich dabey doch wenigſtens auf feine Weiſe zu helfen: Vim 
forte quaeras τοῦ τὸ et malisye,- At’re antiqui sermonis more, in 
quo parlicalarum vis ac potestäs-nondum satis conslituta. est, 
puta esse pro, etiam, vicissim, ut similiter καί, Hier herrſcht denn 
aus der alerandrinifdyen Grammatik ποῷ die Vorſtellung, daß biefe 
Wörtlein in der alten hom. Rebe noch als: umfbäte Atomen im: Sprache 
gewirr berumziehen, und nad) Gefallen Geftalt ‚und, Farbe wechſeln. 
Die Partiteln find gerade im Homer fefter. und beftimmter als δὲ den 
Spätern, um fo mehr, als fie zur Feſtſtellung des noch nicht angezoge⸗ 
nen Zufammenhangs der Säge weſentlich find. =. Aalen ih, 

‚**) Avent. 27. 38. 6344. (nad) der Ausg. des H. v. δ. Hagen Bredl.. 
1820.) flatt „Weffen bie Sram begehrte, da 8 leiſtete er viel wohl 
feit dem oder nachher. : ᾿ ἂν 

**«) ſeyd willlommen.(bem) δὸς Euch gern ficht Avent. 98. 38, 6078. 
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bloße Gtellung ohne Beziehungswörter: „Allez, bes.icd Je gefach „“ 
ſprach do Hagene, „So ne gert ich niht mere binnen getragene, 9ὲ 
van jenes ſchildes dort an jener vvant *). 1 55 


11. Sol die Beziehung beyder licher näher bezeichnet werden, als 
in biefer lockern Fuͤgung, fo wieberhoit [ὦ dag bezeihnende Kürworg 
(demonstrativum) in beyben. Gliedern: Au τὰ μὲν πολίων ἐξ ἐπρόϑα: 
μὲν, τὰ δέδασται Sl. a, 125. das habın wir erobert, das ift getheilt, 
Wir noch jego in aͤhnlicher Schärfe: das ift mein, das fol mir Riemand 
rauben.- Go aud die analogen Wörter αὐτός, ὡς und τύσυς: Αὐτῇ 
μὲν γὰρ νυκτὶ τανυσφύρου Ἠλεκερύωνος Εὐνῇ καὶ φιλότητι aim, τὲ 
λεσεν δ᾽ ἄρ᾽ ἐέλδωρ. Δὐτῇ δ᾽ μφιτρύων λαοσσόος, ἀγλαὺς ἥρως 
Ἐχτελέσας μέγα ἔργον, ἀφίκετο ὅνδε δόμονδε. Def. 4.35. An derfel: 
den Racht vollendet er fein Vegehren, in berfelben aber kam -Amphis 
tryo zurüd. Θέτις δ᾽ ὡς ἥψατο γούνων, Ὡς ἔγετ᾽ ἐμπεφνυῖα- Il. α 
513., wo alfo in beyden Gliedern ὡς feyn muß. Desgl. in Ως ἴδεν, Gi 
kıv ἔρως πυκινὰς φοένας ἀμφεκάλυψεν II. ξ, 294,, und bey Theolrit‘2, 
82. breymal: ‘wg ἴδον, ὡς ἐμάνην, ὡς uev περὶ ϑυμὸς ἰάνθη. Der 
Autorität des Birgilius, welcher Εἰς]. 8, 41. ut vidi, ut perü, uf me 
malus abstulit error wird fuͤglich die grichifte Analog'e ber andern Gteiz 
len vorarzogen. — Οὐδὲ μὲν ὕδὼρ τόσον γε μαλϑακὰ τέγγειν Tvia, τύ 0- 
σον εὐλογία φόρμιγγι συνάορας. Pind. Nem. 4, 6. — 


12. Wie die Formen ber Relation bey οἷος und ὅσος denen von ὃς 
entfprechen, fo auch bie der Gorrelation, wo nemlich τοῖον und τόσον vor⸗ 
ausgeht, und ſich οἷον darauf zurüd bezieht: Οὐ γάρ τοι σέ γε τοῖον ἐγείνα- 
τὸ πότνια μήτηρ, Οἷόν τ δυτῆρα βιοῦ τ᾽ ἔμεναι καὶ ὀϊστῶν Ὅν. φὶ 
173., wie (nemlid du ſeyn mußteſt) um den Bogen zu fpannen. Τόσσον 
ἄνευϑ᾽, ὅσσον τε πανημερίη γλαφυρὴ νηῦς Ἤνυσεν Dd. ὃ, 856. 


“18. Geht bie durch οἷον angezeigte Befhaffenheit voran, fo ift fie als 
felbftftändig zu faſſen, wie in 4A” οἷόν τινά φασι βίην ᾿Ηρακληείην EI-, 
var Sl. 2,683. Οἷον μέν τινα τοῦτον ἔχεις, ἀλίαστον ἀλήτην Od. 
v, 877., als eine Korm ber VBerwunderung oder des Wunfches oder eins 
faher Wahrnehmung, und bie nad) ihr eintretende Beziehung mit τοίη ift 
fo fort parataktiſch und hat δέ bey fih: On περ φύλλων γενεὴ, τοίη δὲ 
χαὶ ἀνδρῶν II. & 146., wo ſchon Buttmann die richtige Schreibung zoiy 


4) Alles, beffen ich je erſah, anfihtig ward, So (nachdem ἰῷ es ers 
fehn ) begehrt ich nicht mehr von binnen zu tragen Nie, wenn jenes 
Schildes dert an der Wand, ὃ. i. Nie begebrt ich εὖ zu befigen,, wenn 
ich nicht diefes Schildes begehre, was am Ende auf „beachrt ich 
nidt mehr wie diefen Schild zurück kommt.“ — Dies 
jenigen, welde folhe alterthuͤmliche Redefuͤgung auf die jegt gewöhns 
liche Weife der Relation und Gorrelation beziehn und danach ordnen 
wollten, wären in derfeiben Verlegenbeit, mie die Homeriften, welche 
ὃς κε ϑεοῖς ἐπιπείϑηται μάλα τ᾿ ἔκλυον αὐτοῦ auf bie attifce Form 
der Relation bringen und danach uͤberſetzen. Gleichwohl iſt δὲς Ges 
braud der Nibelungen niht ein unvollfommner, fondern ein 
eigenthümlider von beſtimmter Art und Ausbildung, wie der bo: 
merifche, und zeigt durch fein Verbältniß zum gewöhnlichen Deutfch 
auch feiner Seits, wie das Homerifche in Bezug auf das Attifhe' 
zu betrachten ift. Daß dieſe Anfiht des Homeriſchen in den Schulen der 
Alexandriner, wenn fie auch vielleicht früher noch in der Ueberlieferung 
lebte, erlofhen war, zeigen bie Worte und Bemerkungen der größten 
Grammatiker jener Zeit, fo weit wir fie kennen. Che man fid ent: 
ſchließt, auf {πὶ zurüdzutommen, ift wahres Verftändniß des home: 
riſchen Gebrauchs rein unmöglich. . . 
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δὲ ftatt τοιήδε, wenn auch ohne ben Grund derſelben erkannt hat*): Wie ift 
body ber Blätter Gefchleht. &o aber ift auch das Geſchlecht der Männer — 
wo bie Stellung bes οἵη, das beytretende reg und δέ im Nachſatze die Pr 
rataris deutlich zeinen. Nachdem aber die Gegenheziehungen in die Formen 
von οἷον, τοῖον felbft übergetragen waren, Tonnten fie das τε und δέ ent⸗ 
behren: Ὁπποῖόν κ᾽ εἴπησθϑα ἔπος, τοῖόν x’ ἐπακούσαις Iliv, 250. Auch 
fließt fi δέ ais Entlitita dem τοῖος an: Εἰ τοϊόςδ᾽ εἴη... Οἷόν μὲν 
.. . κατέλειπεν ᾿Οδυσσεύς. Od. g, 314. Bemerkenswerth ift nody die Ges 
genbeziehung zwiſchen τοῖσιν . .. οἷα: Ἐπεὶ οὐκέτι τοῖσιν ἐῴκει, Old 
ποτε... κατέλειπεν Od. π, 298. wo οὐκέτι τοῖσιν ἐῴκει dem Sinne nach 
als τοῖά ἐστιν gedacht und bier auf (κατὰ τὸ νοούμενον) οἷα bezogen wird. 

14. Naͤchſt den Fuͤrwoͤrtern kommen die urfprünglich denfelben Rede: 
weifen dienenden Partikein ὅτε... τότε, ἕως... τέως, ὄφρα. . . 
τόφρα, ἦμος . . . τῆμος δὰ betrachten, die man leicht als aßverbiale For⸗ 
men von ὅς und zog erkennen, und von denen man deshalb gleich im Voraus 
erwarten wird, daß fie ihren Fuͤgungen folgen. Denn ὅτε... . τότε find 
offenbar wie cuch ὄφρα . . . τόφρα aus dem Neutrum δ, jenes mit re, 
dieſes mit ῥα, To baf buch den Umtaut φ dir rauhe Hauch (Ὁ -ga- ὄφρα) 
geſchwunden ift. Disgleihen ftammen ἕως... . τέωρ, ἦμος - - - . τῆμος 
eben fo aus ἕ ab, wie ὅς ἘΝ τός, und wieber aus dieſem unmittelbar οἷς 
.. Tag, wie οὕτως aus οὕτορ. 


15. Auch in diefem Gebiet ift die Relation nicht vom Anfange in ber 
Sprache gewefen, und es bedeutet demnach urfprünglıc wie τότε zu diefer 
Beit (einer beftimmten) [Ὁ εὖ jego oder aledann, fo rs zu einer 
Beit, da (unbeflimmtes) einmal, beyde τότε und ὅτε ohne ben Bes 
griff ber Dauer: ᾿4λλ᾽ αἰεί τε “ιὰς κρεέσσων νόος . . . "Ogre καὶ alxı- 
wov ἄνδρα φοβεῖ. .. ὁτὲ δ᾽ ([. ὅτε δ᾽) αὐτὸς ἐποτρύνει μαχέσασϑαι 
I. 0, 178., welcher ben Mann fchrertt, einmal aber erregt er ihn wies 
der, wo wir zur Scheidung nody anber einfegen „ein ander mal aber“ 
u. f., was bey den Griechen (ἄλλο: ὅτε... ἄλλοτε) ebenfalls eintritt: Ofog 
δ᾽ ἐκ νεφέων ἀναφαίνεται οὕλιος ἀστήρ, Παμφαίνων, τότε δ᾽ αὖτις 
ἔδυ νέφεα σκιόεντα, Ὡς Ἕκτωρ ὅτε μέν τε μετὰ πρώτοισι φάνεσκεν, 
"Ἄλλοτε δ᾽ ἐν πυμάτοισι I. A, 65. „Der volle Stern ftrahit: ale: 
dann aber birgt er fih. So Hektor: da ober einmal ſtrahlt er unter 
den Erften, ein ander mal aber” u. f. Die Grammatiker haben bier unb in 
ben aͤhnlichen Formen der Diejunktion die ſchwere Betonung eingeführt oͤre 
... Ort, welches jedoch nur eine orthographiſche Manier ift, die an ber 
Bedeutung nichts Ändert, und in der bom. Rede fuͤglich unterbiiebe. — 
Wie aber τότε zu diefer Zeit und ὅτε zu einer Zeit, fo bedeutet 
τέως bis. zu δίείες Beit, oder während diefer mit dem Begriff der 
Dauer, kos aber unbeflimmt während der oder einer Zeit. Hier 
kommt unfre Sprade πο durch Hülfe von Weile (mora): ber Weile 
d. h. während biefer Zeit entfpricht genau dem ring, und biefem derweile 
Περὶ das unbeftimmte eine Weile ἕω ς entgegen, das den Artikel ver- 
loren bat, Weile, und in die Partikel weil übergegangen iſt. Eben 
deshalb hat (ὦ das Werhättniß von weil zu ἕως im vielen Fällen veraͤn⸗ 
dert, während berweile bem τέως Überall entfpredyend gebtieben iſt. Ποσ- 
σῆμαρ μέμονας κτερεϊξζέμεν “Ἕκτορα δῖον, "Oyga τέως αὐτύς τε μένω 
καὶ λαὸν ἐρύκω St. ὦ, 658. „Wie niele Tage brauchft du 5πὸ Beerdigung, 
damit ih der Weile" uf. — Ἔνϑ᾽ ἤτοι εἴωςρ μὲν ἐγὼ καὶ δῖος 
'Οδυσσεύς... Φραξόμεϑ᾽, ’Apysloıcıv ὅπως ὄχ᾽ ἄριστα γένοιτο, Od. γ, 
126. „Die Zeit beratheten wir uns gemeinfam“ obne näbere Beftim: 
mung oder Beſchraͤnkung. Unfer eine Weite ift in die wenn auch unbe⸗ 


4) zum Philoktetes des Soph. 38. 87. Vergl. benf. zu Demosth. in 
Midiam ed. IV. im Anh. Exc. IV. 
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ftimmtere Bezeichnung einer Bürzern-Zeit übergegangen, welche Beſchraͤnk⸗ 
ung im Worte feloft nicht liegt, fondern erft turd den Gebrauch Bineinfomint. 
Ὡς Ἕχτωρ εἴως μὲν ἀπείλει, μέχρε θαλάσσης ‘Pia διελευύσεσϑαι,, .. 
Κτιείνων" ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πυκινῆς ἐνέκυρσε φάλαγξιν, Στῆ δα μάλ᾽ ἐγ- 
χριμφϑείς Sl. ν, 143. wo die Parataris der drey Gäge offen liegt. Eine 
Weile drohte er (mit Dauer) aber da nun ftößt er (ohne Dauer) auf 
die dihten Schaaren. Gr fteht alfo (στῆ δα). Die parataktiſche Form 
der Rebe ift geblieben, aber die Grammatiter haben die ber Syntaxis ent⸗ 
fprehende Interpunktion eingeführt, Vergl. Sl. μ, 141: 9, 148. 0, 277. 
0, 727: 730. Ὧν. ß; 148. γ, 126. Wie fo fort εἴως : .. αὐτὰρ ἐπεὶ... 
I. 0,779. zu faffen fen, ift ohne weitere Bemerkung Mar, "Exrop, νῦν 
σὺ μὲν οἷδε. Θέεις ... .. τόφρα δέ (während diefer Zeit, wo πάρπι 
du umher laͤufſt, δὲς. Weile) τοὶ Μενέλαος... Τρώων τὸν ἄριστον 
ἔπαυσεν “1. ο, 79. Vergl. Il. τ, 94. — [Ὁ δ᾽ ὄφρα μὲν εἰλίποδας βοῦς 
Βόσκ᾽ ἐν Περκώτῃ, δηΐων ἀπονόσφιν ἐόντων. Aurug ἐπεὶ Δαναῶν νέες 
ἤλυθον u. τ. 4. Ji. o, 547. „der Beit, δα die Feinde fern waren“ ohne 
nähere Beſtimmung der Dauet. 

16: &ind nun ὄφρα, ἕως und ὅτε urſpruͤnglich nicht relativ, fo 
wird da, wo fie in Sägen, welche Gegenbeziehung geftatten, eintreten, 
ebenfalls Parataris anzunehmen feyn, fey ἐᾷ daß τόφρα, τέως oder τότε im 
Gegenfage ftehen, oder das bloße δέ, oder eine andere Partikel. 

ἃ. "ὌΟφρα... «τόφρα δέ. "Oyen τοι ἀμφεπένοντο βοὴν ἀγαϑὸν 
Μενέλαον, Τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τφώων σείχες ἤλυϑον Il. δ, 221. „Eine 
Beit, oder Weile nun beforgten biefe den Menelaus. Der Weile aber 
kamen heran u. f. w., wo alfo arößere Interpunliion nöthig if. Eben 
{Ὁ "Οφ φ᾽ οἱ τοὺς ἐνάριξον ἀπ᾿ ἔντεα, τόφρα δ᾽ Aymol .. ."Er- 
Hu καὶ ἔνϑα φέβοντο I. o, 345., und wieder ohne δέ: "Ogpga μὲν 
ἠέλιος μέσον οϑρανὸν ἀμφιβεβήχει, Τόφρφα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε" 
ἥπτετο Il. x, 777. Die weil die Sonne flieg, derweile flogen 
die Gefchoffe, Vergl. It. σ, 8581. 

b. ἕως... τόφρα δέ. — "Eng ὃ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα, 
τόφρα δ᾽ ᾿ϑήνη Ἐγγύϑεν ἱσταμένη προρέφη Διομήδεα δῖον Il. %, 
507. „Eine Weile erwog εὐ es. Derweile aber kam u, f. Vergl. It. 
λ, 412 

©. Fos....ö8. — Ἕως ὃ raid’ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ 
ϑυμόν, Ἕλκετο δ᾽ ἐκ κολεοῖο μέγα ξίφος, ἦλθε δ᾽ ᾿4ϑήνη Il. α, 
193. Eine Weile erwog er diejed, Er zog aber das Schwert, Athene 
aber fam herbey. 

d. ὅτε δή... τότε δή. — AR’ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἐμέλλε μιγήσεσθαι φυ- 
λάκεσσε. .. τότε δὴ μένος ἔμβαλ᾽ ᾿Αϑήνη Τυδείδῃ St. x, 865. 
„Aber δά nun (allgemeine Zeitangabe ohne Beziehung) war er in Bes 
griff unter die Wächter zu gerathen, jego nun (beflimmte Zeitangabe 
mit Hinweiſung auf die vorhergebenbe, im biefem Xugenblide ıwo nems 
lid er unter die Wächter zu gerathen in Begriff war) erregte Athene 
dem Tydiden,“ was correlativ gebadıt feyn würde: in το εἰ ὦ εὖ Beit, 
er im Begriff war, in diefer u. f. Od. y, 9838. δ, 514. — δὴ rors 
I. ψ» 722. Dd. y, 270. — τοῦτο δή di. 2% 76. 2 

e. ὅτε δή ... καί τότε δή. — Ma' ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπὶ 
κρουνοὺς ἀφίκοντο, Καὶ τότε δὴ χρύσεια πατὴρ ἐτίταινε τάλαντα 
SI. χ, 209. „Aber δὰ Famen fie nun das viertemal zu dem Bruns 
nen, und jego nun firedte Zeus die Wage aus.” — Bergl. It. a, 493. 
Ὅν. β, 108. δ, 420. ε, 459. 

f. ὅτε δή ρο᾽. -. καὶ τότ᾽ ἄρα. — ᾿4λλ᾽ ὅτε δή δ᾽ du τοῖο δυω- 
δεκάτη γένετ᾽ ἠώς, Καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ ἀϑανάτοισι μετηύδα Φοῖβος 
"Δπόλλων ZI. w, 831. „Doc da ward nun fo feitbem δὲς zwoͤlfte Tag, 
und diefe Seit alfo ſprach.“ — Καὶ τότ᾽ ἔπειτ᾽ Od. ε, 391. 
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Anmerk. Die Nibelungen ſtellen ſolche Säge auf ähnliche Weiſe nach 
einander: Do die Bürgenden homen in baz kant, Do gevrieſch εἰ 
von Berne der alte Hildebrant 93. Avent. zu Anf. bi. δ kommen 
die Burgunden in das Land, da erfuhr es der alte Hildebrand von 
Bern. — Do ben ber Braqhe erſpranchte, den ſchoz er mit dem Bor 
gen 16. Avent. V. 8757. ὃ. i. Da fprengte ber Spuͤrhund den (Bär) 
auf. Den [Φοβ er mit dem Bogen. τ j 


g._Öre δή . -, δέ. — 'AlL” ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο. δαίμονι 
ἴσος, Jswd δ᾽. ὁμοκλήσας προρέφη ἑκάεργος ᾿“πόλλιον II. ε, 4389. 
„Aber da nun ftürmte er zum vierten Male herbey. Furdtbar-aber 
zufend ff. Vergl. 51. δ, 218. m, 705. — ἔνϑα: All’ ὅτε δή φ᾽ ἐκί- 
χανε. .΄. ἐνθ᾿ ... "Anonv οὔτασε χεῖρα Sl, €, 8384. --- ἐνθ᾽ αὖτ᾽ 
Db. ξ, 112. — 299” ἤτοι Dd. &, 86. --- οὐδ᾽ ἔνϑα Od. a, 18. — οὐκ 
ἂν ἔπειτ᾽ SL. γ, 298. — τοις ᾿4λλ᾽ ὅτε δὴ Μελέαγρον ἔδυ. χόλος 
«ὐς Ἦτοι ὁ μητρὶ φίλῃ ᾿Αλϑαίῃ χωόμενος κῆρ, Κεῖτο παρὰ μνηστῇ 
λόχῳ II. ı, 555. wo fih aud die Interpunktion dev. Parataris ges 
mäß erhalten hat. „Aber da ergriff den Meleager Zorn. Gofort 
traun ergrimmt lag er. . . Vergl. 5, 201. — δα Il. 8, 15..8, 61. — 
Dann ohne Partikel im nachſtehenden Sage: οἱ δ᾽ ὅτε δή. .. ἵκον- 
το. ἱστία μὲν στείλαντο Il. α, 438. u. a., was der gemeine Fall 
geworben ift. 


- 17. Wie aber bie andern urfprünglich beziehungslofen Partikeln, fo 
teng auch ὅτε durd feine Stellung in bie Relation d. δ, in Angabe der 
Seit mit Beziehung auf einen zugehörigen Sag über: Κρείσσων γὰρ βασε- 
λεὺς ὅτε χώσεται Il. a, 80. (gWonras) die Zeit, δὰ er zürnt mit Falls 
egung, wenn er εὖ thut buch den Conj. Eben fo zwiſchen urſaͤchlichen 
Sägen: Ἦ δὴ λοίγια ἔργ᾽, ὅτε μ᾽ ἐχϑοδοπῆσαι ἐφή σεις (da du) Ἥρῃ 
ὁτ᾽ ἄν μ᾽ ἐρέϑησιψ Il. a, 518. , 


18. Ἦμος . . τῆμος find mit ὅτε. .. τότε wie gleiches Stam⸗ 
mes und Sinnes, fo gleiher Fuͤgung; doch koͤmmt im einzeln ftehenden 
Sage ἤμος nicht vor, τῆμος nur in: ἢ δὲ νέον σκοπιὴν προρεβήσατο 
«ὦν Τῆμοςρ ἐπ᾿ ᾿Δλφειὸν . .. βοῦς ἤλασεν Hymn. 6, 101., wenn die 
Stelle richtig ift. Im Uebrigen ftehen beyde fo, daß ihr Sag mit einem 
andern in Beziehung koͤmmt. ἫΝ 


8. "Huog . . » τῆμος. --- Ἧμος δὲ δρυτόμος περ᾽ ἀνὴρ ὠπλίσσατο 
δόρπον... Τῆμος σφῇ ἀρετῇ Δαναοὶ δήξαντο φάλαγγας Il. 4, 90. 
„Dieweil der Holzhauer fein Mahl rüftet, derweile braden die Achaͤer 
durch." Berg. II. ψ, 228. — Eben fo τῆμος mit ἄρ ober δή im 
Nachſatze: Ἦμος δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ πω ἠώς... . Τῆμος dp’... . Eyge- 
zo λαὺς ᾿ἡχαιῶν Il. ἡ, 484. „Da war noch nicht Tag, der Weile 
nun verfammelte ὦ das Volk." Vergl. It. ©, 789. Ὧν. δ, 400. 
Ἦμος . . . τῆμος δή Od. μ, 441. 


b. ἦμος und δὴ τότε im Nachſatze: ἦμος δ᾽ ἠέλιος κατέδυ... 
δὴ τότε κοιμήϑημεν Od. ε, 168. „Da aber ging die Sonne unter. 
Diefe Zeit nun fäliefen wir. Vergl. Od. ı, 558. 560. κ, 185. 187. 
a, 8. ρ, 427. An τότ᾽ ἔπειτα Db. 0,2. Daß Ip rors 
nicht in nothivendiger Beziebung auf ein vorhergehendes ὅτε oder ἦμος 
ΕΣ: zeigt auch fein felbfiftändiger Gebrauch bey Pindar: Τούτων 
ὅοξε Γυμνὸς αὐτῷ xanog ὀξείαις ὑπακουέμεν αὐγαῖς allov. 4ὴ 
τότ᾽ ἐς γαῖαν πορεύειν Θυμὸς ὥρμαιν᾽ Olymp. 3, 49. ff. 

c. ἦμος δέ ... καὶ τότε. --- Ἦμος δ᾽ ... φάνη δοδόδάκτυλος 
’Hog, καὶ τότ᾽ ἐγών .. . μετὰ πᾶσιν ἔειπον ὅν. ı, 170. „Da er: 
fhien ber Morgen, und iege ſprach ih u. f. Vergl. Ob. ı, 808. — 
Kal τότε δή. — Ἦμος δ᾽ Ἤέξλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήκει, Καὶ 
τότε δὴ χρύσεια πατὴρ ἐτίξεαινε τάλαντα Il. 8, 69. „Da aber 

Ι͵ 
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ftieg die Sonne mitten in bem Himmel, um biefe Zeit num faßte u. f.“ 
Berg. It. x, 779. Od. 8, 481. 1,59. — Kal τότ᾽ ἔπειτα Dh.’ 
ı, 488. 

ἃ. Ἦμος... ἄρ. — Ἦμος δ᾽... φάνη δοδοδάκτυλος "Hug, 
Ὥρνυτ᾽ ἄρ᾽ ἐξ εὐνῆφιν Ὧν. ß,2. „Da erfihien der Morgen, es 
erhob fi nun’ u. f. Vergl. Od. y, 404. δ, 806. ®, 1. », 19. βι 419. 
und ohne andere Partikel im nadhftehenden Sage: Od. 7, 492. ı, 158. 
x, 479. μι 312. 316. o, 189. * 


19. Wie bie bisher genannten Abverbien auf bie Zeit, fo beziehen 
ſich rag ... ὥς aus bemfelben Stamme entfproffen auf die Art ber Dinge 
in ihrer Relation, und haben mit ihnen gleiche Rebefügungen, j 

a, ὡς außer Relation wie οἷον bey Wahrnahme einer Befhaffenheit 
mit Ausdrud der Theilnahme, Verwunderung : Ὡς ἀγαθὸν καὶ παῖδα 
καταφϑιμένοιο λιπέσϑαι ᾿άνδρός .γ, 196. Ὡς ἀγαϑαὶ φρένες ἦσαν 
ἀμύμονι Πηνελοπείῃ .. . ὡς εὖ μέμνητ᾽ ᾿Οδυσῆος Db. ὦ, 194. 

b. ὥς τε und fo, was in Relation übergegangen dem mie eben fo 
entſpricht, wie ὅς ze „und der’ dem wer. Τὸν δ᾽ ἐξήρπαξ᾽ ’Apgo- 
δίτη Ῥεῖα μάλ᾽ ὥςτε ϑεός II. 7, 380., gemeiniglid mit ausfallens, 
dem re, nur ὥς. Die übrigen Arten feines Gebrauchs außer δὲς Re⸗ 
lation werden fpäter an gehöriger Stelle hergeleitet. ᾿ 

᾿ς, zog fo, außer Gorrelation: Τὼς μὲν ἔην μαλακός " λαμπρὸς δ᾽ ἦν 
ἠέλιος ὥς Ὁ. τ, 234. und in der Gorrelation: Tag δέ σ᾽ ἐπιχϑήρω, 

εἷς νῦν ἔχπαγλ᾽ ἐφίλησα Sl. γ, 415. 


20, Außer dieſen beyden Stellen hat τώς wie zog {εἶπ  abgeworfen, 
und ὥς, betont, vertritt feine Stelle, eben fo wie ὅς die von τός: ὡς 
ἔφατ’, ὡς φαμένη, ὡς εἰπών, Ag... ὥς ſtehen außer den Fällen, bie 
ὥς. : - ὥς begehren aud, in Gorrelation: εἴϑ᾽ ὡς ϑυμὸς ἐνὶ στήθεσσι 
φίλοισιν, “Ὡς τοι γούναϑ᾽ ἕποιτο SL. δ, 818. 

21. Endlich find αὐῷ ἔνϑεν und ἵνα in einigen Stellen in relativlofer 
Bedeutung fihtbar: Toro .. Ὑψοῦ ἐπ᾿ ἀκροτάτης κορυφῆς Σόμου 
ὑληέσσης Θρηϊκίης, ἔνϑεν γὰρ ἐφαίνετο πᾶσα μὲν Ἴδη Il. ν, 18. — 
Keivovg δὲ κιχησόμεϑα πρὸ πυλάων Ἐν φυλάκεσσ᾽" ἕνα γ ἀρ ἀφιν ἐπέ- 
φραδον ἠγερέεσϑαι Il.x, 197. 


$. 817. 
Vom Ineinanber ber Säke. 


1. Wie bey zwey Eägen, bie durch das Relativ (δ. 316. N. 2. 8.) 
aneinander gebunden find, ber relative mit einem Begriffe des andern 
zufammenhängt und durch benfelben veranlaßt wird, fo kann εὖ geſchehn, 
daß nicht ein einzelner Begriff, fondern der ganıe Gedanke des einen Satzes 
ben andern Sag nothwendig macht und herbenführt. „Die Luft wurde 
kühl, ald — da — wein — fo oft — weil — bie Sonne aufging.“ — 
Betrachtet man ben erften Sag „die Luft wurde kühl” für fih, fo liegt 
niht in einem oder dem andern Begriffe, nicht in Luft, nicht in Kühl: 
werben, fondern in benden zufammen, alfo im Ganzen ber Grund, der 
den andern Sag nothwendig macht. — Diefer andere Satz alfo ergänzt den 

anzen erftern, und beyde legen in biefer Verbindung gemeinfam bie 
orftellung bar, bie dem Gemuͤthe vorfchwebt. — Beyde erſcheinen bems 
πα, wie bie Begriffe im Genitivverhältnif, als ineinan— 
der, als durch ihre Durddringung das Ganze, bie dem Gemüth als eine 
Einheit vorfchwebende Vorſtellung, bezeihnend, und, wie in jınem 
Verhältniß der Begriff mit dem Zeichen des Genitivs als Ergänzunge: 
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begriff erfhien, fo wird bier bes durch bie Partikel mit bem andern ver⸗ 
einigte Sag ald Ergänzungsfag können bezeichnet werben. 
Anmerk. Der relative Sag ergänzt zwar aud, aber einen einzelnen 
Begriff bes andern, und da wir bier-nicht die Verhältniffe eines Satze 
u einem Begriffe, fondern von Θαῤ δι Gag betrachten, fo kann bey 
einer Beftimmung auf jene Eigenheit nit weiter Rüdfiht genommen 
werben, fondern nur auf das Aneinanber, in weldes burd bie 
Relation Satz zu Gas gebracht wird. 


2. Auch im Eraänzungsfage laſſen ſich zwey Gattungen unterfheiden, 
indem entweder von Wirklich em die Rebe ift, wo bann durch ἐπεί, ὅτε, 
da, als, verbunden wird, ober von Gedachtem, Hypothetiſchem, 
εἰ, ἐών, wenn u.a. — Wie genau ferner daß Verhältnis zwiſchen biefen 
Sägen dem Genitivverhältmiffe einzeiner Begriffe entipricht, zeigt 
ſich aud) darin, daß die mit ὅτε, ἐπεί u. a. anhebenden Säge, aufg αὐ 
durch @enitive ausgedrüdt werden: Odrıs; ἐμεῦ ξώντος καὶ ἐπὶ χϑονὶ 
δερχομένοιο, Σοὶ κοίλῃς παρὰ νηυσὶ βαρείας χεῖρας ἐποίσεε Sl. u, 88. 
Riemanb [91 bich verlegen, », weil ich lebe’ u. fı 

8. Auch diefe Säge waren urfprängli nacheinander und paratafs 
tiſch, und wir werben das don ben verichiedenen Formen berfelben, die Beit, 
Urfache und Bedingung auedrüden, nachzuweiſen haben. 

4. Anlangend bie Zeit, f iſt die Parataris derer, melde ὅτε, ἦμος 
haben bereitd im vorhergehenden Paragraphe erläutert worden. Andere 
Partikeln derfelben find εὖτε, ἠδτε und ἐπεί. 

ἃ. εὖτε {{ aus εὖ und re erwahfen, εὖ in der Bedeutung von zus 
gleich wie in εὖ πάντες flatt ἅμα πάντες. ἕῳ bedeutet urfprünglich 
„unb zugleich,” und ſteht theild allein: Πανδίων Τεύκρου φέρε 
χαμπύλα τόξα. Εὖτε Μενεσϑῆος μεγαθύμου πύργον ἵκοντο Ji. u, 
873. Bergi. Ob. νυ, 56. was dann in das Gebiet von δα, αἱ ὃ eins 
ſchlaͤgt. Vergl. St. &, 396. dann fteht es fo, daß ein anderer Gag 
darauf bezogen wird, und zwar eurs.... δέ, — Κεῖτο Bagvore- 
vowv .... Εὖτε τὸν ὕπνος ἔμαρπτε, λύων μελεδήματα ϑυμοῦ 
u... HABE δ᾽ ἐπὶ ψυχὴ Πατροκλῆος δειλοῖο IL ψ, 60. Er lag, 
und zu αἰεί .ergriff ihn der Schlaf. Es Fam aber α f. — 
ἔνϑα. ‘O8’ ἀπέσσυτο δώματος Ἕκτωρ... Evrs πύλας ἵκανε 
... Ἔνϑ᾽ ἄλοχος πολύδωρος ἐναντίη Hide SI. ξ, 890. --- Kat. 
εότε δή da Ὧν. ὦ, 147. — τῆμος δή Ὅν. ν, 95. — τόφρα 
δέ Ὧν, υ, 77. 

b. ἐπεί, abverbiale Form von ἐπί und mit bey gleihftämmig, mußte 
nad) der Analogie von sd re zur Verbindung mit andern Sägen urs 
fprünglich re ben fih haben, ἐπεί ze „und babey,' „und fofort.” 
So iſt es im Ionitmus des Herodot im Gebraude geblieben. Bey 
Homer hat εὖ nur Eine Stille. Σαρπήδοντι δ᾽ ἄχος γένετο, Γλαύ- 
κου ἀπιόντος, Αὐτίκ᾽ ἐπεί τ᾽ ἐνόησεν δ΄. u, 8393. „Er war 
betrübt plöglih und hatte εὐ fofort gemerkt,’ mas in mehr gefügter 
Rede „Tobald er ed gemerkt hatte” wirb. Im Uebrigen iſt rs ausges 
fallen und ἐπεί fteht für fidh ols Zeit bedeutend allein, ober fo daß 
nachfolgende Partikeln fi auf baffelbe beziehen, eben fo wir ὅτε, εὖτε, 
worüber nad ber vörhergegangenen Auseinanderfegung genügen wird, 
einige Benfpiele anzufühen: ΟἹ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν ... Τοῖσι 
δ᾽ ἀνιστάμενος προφέφη πόδας οὐκὺς ᾿Αχιλλεύς Il. a, 58- „Diele 
aber fo fort ‚verfammelten fih. Es erbob ὦ aber‘ u. f. Αὐτὰρ 
ἐπεί δ᾽ ἐπὶ νῆα κατήλυϑον. .. Eögov ἔπειτ᾽. .. ἑταίρους 
Od. β, 407. und ohne Partikel im hintern Gage, Avrag ἐπεὶ παύ- 
σαντο πόνου... Jalvuvz’ SI. α, 463. Auch ift ἔπεί, wie Örs 
zwiſchen urfädlic) verbundene Säge geftellt worben,. oder zur Bejeich⸗ 
Aung ber Urſache übergegangen. 


\ 
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5. Die Urfadhe wird theils durch die fpäter relativ geworbenen Pros 
nemina und. ihre Adverbien, theils durch ὅτε angezeigt Es ift naͤmlich ge 
woͤhnlich, jene aud im Ausrufe zu brauchen z dadurch gewinnen fie eine Bes 
ziehung aud auf Gehalt und Urfache des Ausrufes: ἀλλ᾽ οἷόν τινά φασι 


βίην Ἡρακληείην Εἶναι 51. ἐν 688. — Ὦ φίλοι, οἷον δὴ ϑαυμάξομεν 


Ἔχτορα δῖον daf.. 601. — Al γάρ πως αὐτόν μὲ μένος καὶ ϑυμὸς aveln, 
—— —————— χρέα ἔδμεναι, οἷα μ᾽ Eopyas Il. χ, 847. „Erfüllie 
mid nur Wuth, dich τοῦ zu verfhlingen, was δὰ mir, 8 haſt.“ — 
Ζεῦ πάτερ, οὐ νεμεσίξη Ἄρη τὰδε καρτερὰ ἔργα, “Οσσάτιόν τὲ καὶ 
οἷον ἀπώλεσε λαὸν ᾿Αχαιῶν. Tadelſt du ihn nicht wegen der gewaltigen 
Spaten. Was er für ein aroßes, und was er für ein ftattliches Volk vers 
derbt hat,‘ wo im hintern Sage eine den vorhergehenden Gag begründende, 
ihn veranlaffende Wahrnehmung enthalten ift. Das Wort ift durch feine 
Stellung relativ und caufal zugleih, „da ober weil du mir 
ſolches gethan haft,“ „da oder weil er ein fo großes Volk vertifgt hat. 
&o aud ohne den Ausruft Olog ἐκείνου ϑυμὸς ὑπέρβιορ, οὐκ ἐθεληΐσεε 
Μίμνειν Sl. 0, 262. „wie fein Gemüth unbändig ift-(d. i. da fein Gemüth 
fo unbändig ift), wird er nicht wollen.“ Bergl. Ob. 0, 212. St. 8,451. 
Οδυσεὺς ἤδη ἐν πατρίδι γαίῃ, Οἷον ἐγὼν, οἱωνὸν "ἀπὸ 
νηὸς Ἐφρασάμην Ob. ρ, 160. δα εἰπε folde Andeutung id wahr: 
nahm. --- Ἦ μάλα τίς τοι ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἄπιστος, Οἷόν σ᾽ οὐδ᾽ 
ὀμόσας περ ἐπήγαγον Od. ὃ, 892%: Eben fo ol’ ἀγορεύεις 5:1. σ, 95. οἷά 
μ᾽ ἔοργας It: χ, 347. οἷον ἔϑ᾽ εὕδεις Il. ὦ, 688. Vergl. Schäferizum 
8. 8. ©. 952. f. Jakobs zur palat. Anthol. ©. 858. Daher ift in Ἦ 
δὴ ἀλιτρός γ᾽ ἐσσὶ καὶ οὐκ ἀποφώλια εἰδώς Οἷον δὴ τὸν μῦϑον ἐπε- 
φράσϑης ἀγορεῦσαι! Dd, ε, 189. Bein Ausruf; in "Erzop, τίς κέ σ᾽ Er’ 
ἄλλος ᾿ἀχαιῶν ταρβήσειεν; Οἷον δὴ Μενέλαον. ὑπέτρεσας Sl. 0, 886. 
bas Fragezeihen παῷ ταρβήσειεν zu tilgen, und in Καί νύ κεν ἐς δεκά- 
τὴν γενεὴν ἕτερόν γ᾽ ἔτι βόσκοε ... Τ ὁ σσα οἱ ἐν μεγάροις κειμήλια 
κεῖτο ἄνακτος Od · 7, 994. ὅσσα wieber aufzunehmen. esgl. Μενέλαον 
Νεικέσω..., Ὡς εὕδει, σοὶ δ᾽ αὐτῷ ἐπέτρεψεν πονέεσθαι δ΄. κ, 116. 
da fo er fhläft, und ποῷ beftimmter: Φὰν δέ τιν᾽ ἀϑανάτων ἐξ οὖρα- 
νοῦ ἀστερόεντος Τρωσὶν ἀλεξήσοντα κατελϑέμεν " ὡς ἐλέλεχϑεν 5. & 
109. , wo aud die Betonung mit Richt verftärke ift. 


. "Ori endlich wird man leicht ala ὅ,τι und fo weit wie quod als 
relativ und caufal geworben erfennen. Als ER kommt es πο was, 
weshalb vor: Ὅς κ᾽ εἴποι, ὅ,τι τόσσον ἐχγώσατο Φοῖβος ᾿ἡπόλλων Il. 
α, 64. alterthümtih weffer Maaßen mit beflimmter hervortretender 
Relation, woneben die andere hierher gehörige Form κήδετο γὼρ Javanrv 
ὕτι da ϑνήσχοντας ὁρᾶτο Il. α, 56. „Er befümmerte fih, weffer 
Maaßen nemlich er fie * [α΄ ſtatt „weil ber Maaben er fie 
fterben ſah,“ was ben in der vorhergehenden Nummer entwideltin For⸗ 
men wg ftatt ἐπεί τως, οἷον ftatt ἐπεὶ τοῖον zur Seite ſteht. 

7. Die Säge mit αὖ ober εἰ find felbftftändige, in ber Korm ber Ber: 
änderung, des Wunfches oder δὲς Möglichkeit anftretente Norftellungen, 
und von dem darauf bezogenen Sage urfprünglich fo unabbängig wie die 
mit, ὅς, οἷον, ὄφρα und die andern. Die Partikel ſelbſt aber ift unferm 
εὖ ( urfprimglic wey, englifh why in ber Frage, und hey, was bie Ni⸗ 
beiungen öfter zu folhem Ausbrude gebrauhen) offenbar gleihftämmig, 
und aud in der urfprünglichen Bedeutung analog. Kür den Wunſch find 
fowohl die vollen αἴϑε und side, und dieje zwar ausfchließlich im Gebraud), 
als auch die einfachen a? und εἰς Il. a, 415. 7, 40. ὃ, 818. u.a A’ εἴ 
τις καλέσειε ϑεῶν Θέτιν ὦσσον ἐμεῖο "Οφρα τι οἱ εἴπω πυκινὸν Eros Il. 
ων 74. Eben fo εἰ γάρ und αἱ γάρ, εἰ γὰρ δή u. a., wo γάρ zugleic ben 
Grund des Wunſches ausdrüdt. Es ift alfo urfprüngli nirgend, in δὲν Nas - 
tur eines ſolchen Satzes, daß auf ihn ein Nachfat folgt, 4. B- Ah εἰ μὲν 
δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι ᾿“χαιοὶ "άρσαντεφ κατὰ ϑυμὸν ὅπωρ ἀντάξιον 
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ἔσται. Ἐ δέ κε μὴ δώωσι I. a, 135. Aber es werben mir. doch geben 
(als Wunfh und Erwartung zugieih) die Achder u, f. Man nimmt an, 
daß in folgen Yällen ein Nadfag von untergeordneter Bedeutung fehle. 
Vergl. ὃ. 855, 4. : 

8. Soll demnad dem Sage mit εἰ εἰπ folgender verfnüpft werden, 
fo wird auch hier die verbindende Partikel re eintreten, und zwar geſchieht 
bas bey Domer ποῦ ᾿ 

a. in beyben verbundenen Sägen, wenn εἴπερ im vorbern flieht: Εἴπερ 
de TE καὶ αὐτίκ᾽ ᾿Ολύμπιος οὐκ ἐτέλεσσεν, "Er τε καὶ ὀψὲ τελεῖ 

1. δι 160. wo ber Begriff des wenn gleid, obſchon befiimmter 
auf einen nachfolgenden Eag hinweifet, und deshalb die geaenfeitige 

Verknüpfung veranlaßt. — Ueber die Kormen mit ἀλλά im Nadfage 

εἴπερ γάρ τε .. . ἄλλά τε vergl. ὃ. 885, 5, c. 

b. ἐπὶ vorbern nad) δἰ bey ber Disjunktion, fowoL der reinen.elrs ... . - 
εἴτε Il. α, 65. μ, 289. Od. γ, 90. u. a, als der abweichenden εἴτε 
er. ἠὲ καί It. β, 849. Außerdem in ber Vergleichung nad 
ὡς: ὡς ἐχάρημεν, Ὡς εἴτ᾽ eig ᾿Ιϑάκην ἀφικοίμεθα Od. κῳ 490." 
Vergl. I, ν, 492. Od. ξ, 254. u. . 

το, im hintern ober dem Nachſatze, wenn berfelbe mit ἦ beginnt: Ε ἡ δὲ 
σύγ᾽ ἐς πόλεμον πωλήσεαε, ἢ τέ σ᾽ ὀΐω Ῥιγήσειν πόλεμόν γε Sl. ε, 
350. du wilft im Kriege walten‘, und du wirſt fürwahr erfchreden. 
Εἰ δὲ ἔπος Πηληϊάδαο φύλαξεν, Ἦ x’ dv ὑπέκφυγε κῆρα It. m, 687. 
Eben fo folgen fih εἰ μὲν γὰρ δὴ . » . . ἦ τ᾿ ἄν Sl. a, 69. — AM! 
εἰ ἡ τ᾽ ἂν ἔπειτα Il. 7, 50. Im Uebrigen. hat fid rs bey δἰ und im 
Nachſatze aus dem Gebraud verloren. 

Anmerk. Unfre Sprade hat Ey und Hey vor folden Sägen ausgeſtoſ⸗ 
fen, und bie Parataris in vielen Källen rein gehalten, nur in ber Worte 
ftellung, bie alterthümtich geblieben, auf das Verhaͤltniß der Saͤtze 
bindeutend: „„bewahrte er das Wort, entging er fürwahr dem Tode.“ 
Die griehifhe Sprache hat Anlage zu derfeiben Füaung: Τῇ δ᾽ εἴη" 
ὃς ἄποινα φέροι, καὶ νεκρὸν ἄγοιτο Il. ὦ, 139. Es ſey (einer) da. 
Der bringe die Geſchenke und führe den Leichnam mit ſich d. i. wenn 
einer kommt, ber mir u. ſ. w. inde$ hat die Sprachentwickelung diefer 
abgebrochnen Korm feinen Einfluß geftattet. Die Nibelungen haben 
biefe Fügung in noch auffallenderen Formen: er ne vliehe danne vil 
fere, er ne dan fies nimmer bevvarn. Avent. 16. V. 3304. d.i. Er 
(der verfolgte Bär) fliehe dann viel fehr, er Fann fih bes (gefangen 
zu werben) nicht erwehren. D. h. wenn er nit, fo kann er fich nicht 
u. f. das ne ift in ſolchen Gägen offenbar nit „die eigentliche ein: 
fache Verneinung“ fondern die bezuͤgliche Partikel ne, melde ſich aud 
im Staliänifchen erhalten hat. — Während wir aber das bem εἰ ent: 
fprehende wey, das dem Engländer in δὲς Frage neblicben ift, „ganz 
entbehren müffen, und bas aus wey erweihte Hey und Ey in folden 

Üügungen ungewöhnlich geworden ift, hat fi bas dem εἰ — ἄν, ἐάν, 
v entiprehende wann und wenn erhalten und über δα Gebiet 
von wey ausgebreitet. 

9. Außer den bisher durchgegangenen Weifen δὲν Paratari im Er: 
gänzungsfage, aus denen fpäter und zum Theil fhon im Homer bie Ber: 
bindung der Säge nad Zeit und Urfahe, oder bie Syntaxis des Ergaͤnz⸗ 
ungsiages hervorging , fuchte fih die Sprache πο durch andere Formen bey 
dem bier vorliegenden Bebürfniffe zu Helfen, bie großen Theils aud im ſpaͤ— 
tern Gebrauche geblieben, und brauchte — 

ἃ. dein Sägen mit cauſaler Beziehung: Φύλλα ra μέν τ᾽ ἄνεμος χα- 
μάδις χέει" ἄλλα δὲ 8’ ὅλη Τηλεθόωσα φύει" Fagog δ᾽ ἐπιγίγνεταε 
ὥρη Sl. ξ, 146. Es naht aber die Stunde des Frühlings, ſtatt da 
die Stunde bes Frühlings naht. RE 
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b. » ben - Imperativ "in hypethetiſchem Satze. So in dem bekannten 
Spruch—: ἐγγύω, πά ρα δ᾽ ἄτα. ftatt „wenn du Buͤrgen ſtellſt fo u. f.“ 
JOKAZ TH. Φίλοι δὲ πατρὸς καὶ ξένοι. σ᾽ οὐκ ὠφέλουν; TIIOAT- 

NEIKHE,. Ev πρᾶσσε" τὰ φίλων δ᾽ οὐδὶν, ἣν τις δυστυχῆ. 

c. die Frage in demſelben Satze; ᾿Αδικεῖ τις ἑκών; ὀργή καὶ τι- 
μρρία κατ᾽ αὐτοῦ Demoſty. So ber lat. Dichter: Vis recte vive- 

... Jortis omissis Hoc age delitiis. — Virtutem verba 
— et wer ligua? — Cave ne portas occupet alter Horat. 
P. I. 8. ὃ. 50. 89. 

d. Oder es wird dee δεδ' ingenbe Satz ald Wahrnehmung aufgeftellt, 
und der andere tritt ihm mit Brage, oder ale Gegenbemerkung nad: 
Kal δὴ δέδεγμοε" τίς δὲ μοι τιμὴ μένει; Aeſchyl. Eum. 888. Kal 
δὴ τεϑυᾶσι" τίς. με δέξεται πόλις; Eur. Med. 588. Kal δὴ τὸ σῶ- 
φρον τοὐμὸν οὐ πειϑεὶ σ᾽ ἴσως. “εῖ δή σε δεῖξαι, τῷ τρόπῳ διε- 
φϑάρην Eurip. Hipp. 1004. Da die drey legtern Kormen etwas Ange 
brod nes und Dartes haben, fo find fie von der epiſchen Rebe, die überall 
auf gleihmäßige und ruhige Entfaltung des Gedankens ausgeht, agr 
nicht angewendet worden; außer etwa die Formen der Frage in Οὐκ ἂν 
δὴ μείνειας ᾿ἡρηΐφιλον Μενέλαον; Γνοίης χ᾽ οἵου φωτὸς ἔχεις dar 
λερὴν παράκοιτεν Il. γ, 52. 


$. 818. 
Vom thätigen Verhaͤltniß ber Saͤtze. 


1. Es bleibt noch uͤbrig ein Verhaͤltniß zwiſchen den Saͤtzen nachzu⸗ 
weiſen, δα dem thätigen zwiſchen den Begriffen entſpricht. — Wenn 
ſich hier nur ein dem Aftufativverhältniß, kein dem Dativver— 
bältniß, entſprechendes findet, fo darf das darum nicht auffallen, weil ber 
Dativ als Theil eines umfaffendern Berbättniffes, das ihn und den Ab⸗ 
latın zugleich in ſich begreift, zu betrachten ift. 

2: Es kann aus einem Sage der akkuſative Theil des Präbifates 
herausgehoben und, in einen einnen Gag ausgebildet, dem vorangehenden 
verbunden feyn. Das tranfitive Verhältnif, in bem er als Theil bes 
Drädikats zum Ganzen ftand, ift dadurch nit aufgehoben worden, und bes 
Kent fort. zwiſchen den Sägen, weshalb wir den Batern den tranfitie 
ven Sad nennen werben. 


‘8! Jener Akkuſativ im Praͤdikat aber. fegt etwas voraus, das auf ihn 
uͤbergeht, ſich auf ihn erſtreckt, und diefes iſt 
a eine Wahrnehmung, baß etwas ift, und was baraus folgt, 
Schluß, Urtbeil, Wiffen m. f.5 ἰῷ ſehe ihn kommen, ich höre ihn 
ſprechen. In einen Satz verwandelt: id fehe, daß er kommt; 
δότε, daß er ſpricht. „Ich vermutbe ober weiß ihn geſund“ ober 
„vermuthe, fhließe, weiß, daß er gefund ſey.“ 
b. ein ®ollen, daß etwas fey: id willikn gefund, ober „daß 
er gefund ſey.“ „Ich verlangte, begehre ihn wagend,“ oder „daß 
er wage. “ 
ec. ein Wollen in Verbindung mit einem Zwecke, ber ihn leitet, 
oder eine Abſicht: ZRerxes z0g aus in den Kampf gegen Achen, ober 
Eerxes zog aus, damit, auf δαβ er Athen befänpfete, 


4. Tür den erſten Fall find bie Verbindungepartikeln ὅτι, os, für 
den dritten ober die Alt ἵνα, ὡς, οἷς ἄνα. ἃ. Kür den zweyten ift 
im Griechiſchen der Infin. gewöhntid. Βούλομ᾽ ἐγὼ λαὸν σόον ἔμμεναι 7 
ἀπολέσϑαι Sl. a, 117. 
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75 Beym erften Falle tritt eine nähere Verknuͤpfung δὲς Saͤtze nicht 
ein, wohl aber beym dritten, ben ber Abficht, wo ſich die beyden Säge 
auf das engfte verbinden und gegenfeitig beftimmen. 


6. Was die urfprünaliche Parataris dieſer Soͤtze belangt, fo braucht 
ἐδ nah dem Vorbergehenden nur weniger Bemerkungen, um fie nachzuwei⸗ 
fen. Sie ift offenbar in den Sägen mit ben Partikeln ὅτε und αἷς, deren ur⸗ 
ſpruͤnglich parataktiſche Natur wir oben gezeigt haben, desgleichen in denen 
mit ἵνα und ὡς. Die Angabe ber Wahrnehmung oder Äbſicht liegt auch 
δι nit in den Partikeln, fonbern allein in ber Stellung und Beziehung 

er Säge Aufeinander, dem die Partikeln als eine Art von Bingerzeig zu 
‚Hülfe kommen. Man vergleiche ἃ. B. Ἄγε δή τινα μάντιν ἐρείομεν ἢ le- 
era Ὅς κ᾽ εἴπῃ mit μή μ᾽ ἐρέϑιξε σαώτερος ὥς κε νέηαι Il. a, 64. 89. 
Beyde Saͤtze, parataftifch gefaßt heißen, „Wir wollen einen Priefter {τας 
gen, der fagt und," und „reize mid nicht, fo gehſt bu heil ὃ ας 
von.” Run erſcheinen aber beyde durch den Modus abhängig, und durch die 
Partikel κέ bedingt; jener durch unfern Willen ober „unſre Abficht, 
„der fant uns nah unferm Willen,” alfo ber fol! uns 
fagen, ober: „der fagt ung nad unfrer Abſicht,“ alfo bamit 
er und fages biefer durch „unſere Abfiche und des Anbern Gehorfam: „So 
geheſt du nad meiner Abſicht heil davon, alfo damit bu heil davon 

geheſt,“ ober „ſo, wenn nemlich du gehorchft und nicht reizeft, geheft du 
beil davon. “ 

Anmerk. Welche biefer Beziehungen bier obwalten, barüber entfcheis 
det allein die Natur und der Zufammenhang der Rede; die Fuͤgung 
laͤßt in diefem ἀπὸ jenem Kalle beyde zu. Es kommt überall haupt» 
{ἀφ darauf an, den Kügungen auf den Grund und Begriff zu 
feben, um dem Behelfe auszuweichen, der zur Unterfheibung derfelben 
mit einem wohl, etwa, vielteiht, mödte, oder Eönnte, 
ausweiht und dadurdy nichts erflärt, weil eben biefe Wörtlein obne 
fefte Begrenzung find, wahre Nothanker, die den Kügungen ber halben 
Syntax angeheftet werben können. 


7. Bey biefer urfprünglihen Verbindungsloſigkeit tranfitiver Säge 
Bann εἰ deshalb nicht auffallen, wenn die Partikel gang ausbleibt und nur 
der Mobus des nachtretenden Zeitworts zur Bezeichnung des Verhältniffes 
übrig bleibt: Θάπτε μὲ ὅττι τάχιστα, πύλας Aldo περήσω Il. P, 71. 
und Ἧσσον στῆϑι' μίνυνϑά περ ἀμφιβαλύντε ἀλλήλους, ὀλοοῖο τεταρπώ- 
μεσθϑα γόοιο δαί. 97. 98. bis fpäter die hinzugetretenen Partikeln ſich feſt⸗ 
festen und biefe Fuͤgung von andern bemerkbarer unterfdieden. 


8. Schon die Befinnung, daß in der bisherigen Entwickelung ber Zur 
fammenhang unferer Gcbanten oder ihrer Bezeichnungen, nehmlid der 
Säge, nad) Raum und Zeit, Urſache und Abfiht nachgewieſen ift, moͤchte 
jeden Berfuh, eine andere Art von Sägen aufzufinden, ald vergeblich er= 
feinen laſſen. Noch mehr zeiat ſich diefes, wenn man erwägt, was 
vorher erinnert wurde, daß zwiſchen Sägen kein anderes Verhaͤliniß ftatt 
finden kann als zwifhen ihren Theilen, ben Begriffen, und daß wir biefels 
ben Verhättniffe, welde geilen ben Begriffen Statt gefunden, nun aud) 
wirklich zwiſchen den Sägen nachgewieſen haben. — Sonady dürfte bie 
Frage, wie unfere Gedanken verbunden feyen, ald beantwortet, und bie 
möglichen Verhältniffe ber Säge nad Entwidelung bes relativen, ergäns 
jenden und tranfitiven Gases als dargelegt betrachtet: werben. 

9. Die Krage, bas Ausgefagte von ber Entſcheidung, bem Wollen 
ober Wiffen eines andern abhängig machend, ἐξ kein eigner Sag, ſondern, 
wie Bejahung oder Verneinung, eine eigne Form, bie ein jeder Sag ἀπε 
nee tann, und bie zwifhen dem Bejahen und Berneinen in ber Mitte 
ΠΟΤᾺ 


Bon dem Zufammenhänge der Säge. δ. 319.320. 607 


8. 319. 


Bom Wefen ber Berbindungspartiteln zwifhen 
diefen Sägen. ᾿ 


1. Die Verbindungspartifeln dieſer Säge find, wie überall, durch ben 
Gebrauch beftimmt, mandye blos für einerley Saͤtze, wie ὅταν, εἰ für ben 
ergänzenden, mande für zwey, wie ἕνα, ὅπως für ben relativen und trans 
fitiven, εἷς [ὡς alle drey. 

2%: Schon daraus eraiebt ſich, daß auch diefe Partikeln, wie bie Präs 


" pofifionen, den Verbältniffen, die fie bezeichnen, blos zufällig, und bie 


Fügungen der Rede (constructiones) nicht an fie geknüpft find. Wer 
3. B. die Gonftruftionen von ὡς, ἄν, ἵνα u. a. aufzählt, wird die halbe 
Eyntar unter einander zu werfen genötbigt feyn. Die Formen ber Rebe 
beruhen auf innern Gründen: ber Spradgebraud entfheidet dann, welde 
Partikeln zu ihrer Verknüpfung gebrauht werden; und an eine Ent wir⸗ 
vun der Syntar iſt nicht zu denken, fo lange man, ſtatt auf dieſe Gruͤn⸗ 
de,.auf jene Partikeln fiebt und nur nad) ihnen und unter fie bie verſchie⸗ 
denften Regeln zufammenhäuft. 


8. Οὐ koͤnnte gleihgültig ‚fcheinen, in welder Ordnung biefe Säge 
abgehandelt würden ; doch fest δὲς relative Gas bie beyben andern voraus, 
um in feinen verſchiedenen Formen verftändlih zu werben, und unter den 
beyden andern behauptet der Ergänzungsfag fhon wegen feiner Analogie mit 
dem. Genitiv-ben.erften Rang. Die Frage aber, als eine allgemeine Form, 
bie jeder Sag annehmen fann, und alle andern, aud den relativen vow 
ausfegend, wird demnach an das Ende ber Syntar zurüdtreten. 


Bon dem Ergänzungdfabe 


$. 320. 
Allgemeine Angaben. 


1. Der Ergänzungsfaß, welcher nah dem Vorbergehens 
ben das cine Glied jenes Verhältniffes ift, in dem die Gedans 
ten, durch zwey Saͤtze ausgedrüdt, ald In einander erfceis 
nen, und ber den andern — ergaͤnzt, umfaßt theils die 
Angabe der Zeit oder Urſache, wenn oder warum ges 
ſchehen ift, was in dem andern Sage auögedrüdt wird, theils 
fteflt er den ergänzten Gedanken hypothetiſch, ὃ. δ. an den 
ergänzenden gebunden und von ihm bedingt. 3. B. Er wird 


fich freuen, wenn (zu der Jeit, wo) er fommt — Angabe 


er Zeit — indem oder weil er (zu dieſer erfreslichen 
Begebenheit) fommt — Angabe der Urfahe — wenn 
(im Sal) er fommt — Hypotheſis feined Kommens. — 
Die hupothetifhe Form drüden wir auch durch Voranſtel⸗ 
kung bes ergänzenden Gliedes ohne Partifel aus: Kommt er, 
fo wird er fich freuen. Iſt ein Gott, fo ift er gut. 
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, 9. Die Angaben der Beit und Urfache find in ber Sprache 
nicht fo genau gefchieden, wie fie in der Vorftellung ſich [ὦ εἰς 
den laſſen, indem das wenn und weil bey einer Begebenheit 
oft zufammenfällt, oder doch zugleich gedacht wird. Daher bes 
zeichnen die meiften hier gebräuchlichen Partikeln Zeit und 
Urface zugleich, nehmlich ὅτε, ἐπεί, εὖτε, ὡς, Zeit allein 
ὁπότε, Urfache allein ὅτι. 


8. ‚ Genauer f&heiden fid) von diefen die hypothetiſchen 

Ergänzungen, die εἰ, αἱ und andere mit diefen verbundne Par= 
tifeln an ihrer Spite haben; wiewohl auch hier manched, beym 
Nichthypothetiſchen gebräuchliche, herüberfchweift, und 5. B. 
Säbe mit ὅτ᾽ ἄν hypothetifch feyn koͤnnen. 


4.. Der Cab, von dem Zeit und Urfache angegeben 
wird, ift dee Hauptſatz, derjenige aber, welcher ihn erz 
gänzt, fein Nebenfab. Die Grammatifer bezeichnen fie auch 
nach ihrer gewöhnlichen Stellung, den Nebenfab Vorderſatz 
(πρότασις), den Hauptfag Nahfas (eigentlid Abgabe, 
Nachgabe, ἀπόδοσις) nennend, was das Unbequeme hat, 
daß der Nachfag oft voran, und der Vorderfag oft nachſteht. — 


“5. Dadie Hupothefis in ihren Fuͤgungen manches Eigen» 
thuͤmliche hat, und befonders der ihr verbundene Hauptfag eis 
gene Formen annimmt, fo werden wir fie, alfo die Säge mit 
εἰ, ol, εἴ, κε, ἐάν u. f. ausfheiden und nad den nichts 
bypothetifchen behandeln, bey diefen aber zuerſt im Allgemeinen 
den Gebrauch der Mode und Partikeln nachweifen, fodann in 
die Art einer jeden einzelnen Partifel weiter eingeben, übrigens 
vorausfegend, mas von der urfprünglich-parataftifchen Natur 
diefer Säge im vorhergehenden Abfchnitt erörtert worden ift, 
und nur bey Gelegenheit darauf zuruͤckweiſend, oder ἐδ weiter 
erläuternd.  - en — — 


RR Se ΟΝ ᾿ 
Weber die Modi παῷ bem Zeit: und - 
Urſachpartikeln. 


1.. Der Indikativ ſteht in dieſen Sägen uͤberall bey vers 
gangenen Dingen, wo einfache Angabe der Zeit oder Ur⸗ 
fache eintritt: Οἱ δ᾽ ὅτε δὴ λιμένος πολυβενϑέος ἐντὸς ἵκον- 
το, ἱστία μὲν στείλαντο, ϑέσαν δ᾽ ἐν νηὶ μελαίνῃ Il. α, 432: 
Sie famen, ordneten und legten wird einfach alö ber 
Zeit nach verbunden durch ὅτε angegeben. Eben fo urfäde 
lich: Χωόμενος, ὅτ᾽ ἄριστον ᾿Δχαιῶν οὐδὲν ἔτισας baf. 244. 
Γνῶ δὲ. ... Argslöng Ἣν ἄτην, ὅτ᾽’ ἄριστον ᾿ἡχαιῶν or 
δὲν ‚Erioev daſ. 412. σϑα ... ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναι, 
ὋὉππότε μιν ξυνδῆσαι ᾿ολύμπιοι ἤϑελον ἄλλοι δα. 899, 
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Οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν ... ἀνιστάμενος μετέφη πόδας 
«κὺς ᾿Δχιλλεύς daf. 57. Οὐδ᾽ ὅγε νηὸς ἐὐσσέλμοιο μελαίνης 
"Anıer’, ἐπεί μιν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἵκανεν St. 8, 
171. 172. Ὑλὴ δ᾽ ᾿Αΐδης . .. Εὖτε μιν οὐτὸς ἀνήρ... 
αλὼν ὀδύνῃ σιν ἔδωκεν Il. εν, ὅ96. "Ayos ἔλλαβ᾽ ᾿4χαιούς, 
25 ἔπεσ’ ἐσθλὸς ἀνήρ St. π, 600. Κηδετο γὰρ “Ιαναῶν, 
ὅτι da ϑνήσκοντας ὁρᾶτο Il. α, 56. 

2. Indeß vervielfältigen fih die Fügungen, wenn von 
dem, was gefchieht und bevorfteht, alfo von Gegenwart 
und Zufunft, Zeit und Urfache [01 angegeben werten. Auch 
bier kann beydes einfach mit dem Indifativ gefchehn: ich le— 
be, weil ich effe, ich lebe, während ich efje. Jetzt bitteft 
du, weil du Mangel haft. Sekt wo du Mangel haft, bittejt 
duz oder im Griechiſchen: 

ἃ. Angabe der Urfade von Gegenwärtigem: Ζεῦ 
πάτερ, οὐκ ἔτ᾽ ἔγωγε μετ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσι Τιμήεις 
ἔσομαι, ὅτε us βροτοὶ οὔτι τίουσι Φαίηκες, τοί πέρ 
τοι ἐμῆς ἔξ εἰσι γενέϑλης Od. ν, 128. da oder weil fie 
mic, nıcht ehren. “αιμονίη, τί νύ 68 Πρίαμος “Πριά- 
μοιό τε παῖδες Τύσσα κακὰ ῥέξουσιν, ὅτ᾽ ἀσπερχὲς μ ε- 
νεαίνεις Sl. ὃ, 32. „was baben fie getban, weil (wir 
„daß“) du fo Hlirneft. “ Ἦ δὴ λοίγια ἔργ᾽, ὅτε u ἐχ- 
ϑοδοπῆσαι ἐφήσεις Ἥρῃ („mei du mid nörbigen 
wirft, ihr feindfelig zu ſeyn“), ὅτ᾽ av (menn) u ᾿ἐρέ- 
Yyoıv ὀνειδείοις ἐπέεσσιν Il. α, 618. f. Ὃππότε δὴ τὸν 
ὁμοῖον ἀνὴρ ἐθέλῃσιν ἀμέρσαι Καὶ γέρας ἂψ ἀφελέσϑαι, 
ὅτε κράτεϊ προβεβήκει Il. π, 53. „weil;" doch lieſt 
Hermann δαί. ὅ,τε, welcher, flatt ὅδ᾽ ὅρτε, wie St. 0, 

757. Eben fo ἐπεὶ πολὺ βούλομαι, ἐπεί οὐ ἔϑεν ἐστὶ χε- 
ρείων, ἐπεὶ οὐδὲ ἔοικεν. 

b. Angabe der Zeit von Gegenwärtinem, und 
zwar während, ἦμος . . . τῆμος: Ἦμος δ᾽ ἑωρφόρος 
εἷσι.. . Τῆμος πυρκαϊὴ ἐμαραίνετο St. ψ, 226. oder 
mit da, wo: Ἔφρφχεαι οἷος Νύκτα δι᾽ ὀρφναίην, ὅτε 9’ 
εὔδουσιν βροτοὶ ἄλλοι Sl. %, 83. — Μυιάων ἀδι- 
νάων ἔϑνεα πολλά — ἠλάσχουσιν "Ron ἐν. εἰαρινῇ, 
ὅτε τε γλάγος ἄγγεα δεύει Il. 8, 471. Vergl. St. π, 
885. 643. Od. 6, 272. 367. x, 301. Ferner: Νῦν δ᾽ 
ὅτε δὴ καὶ ϑυμὸν ἑταίρου χώεται αἰνῶς St. v, 99. 
Νῦν δ᾽ ὅτε δὴ μέγας εἰμί... Πυνϑάνομαι Dr. β, 
814. Vergl. Od. 0,217. τ, 532. % 231. 

3. Doc fieht man, daß die fämmtlichen Säte, welche 
hier Angabe der Zeit von dem Gegenwärtigen mit dem Indika⸗ 
iiv — relative find, ſowohl die mit ἦμος . . . . τῆμος 
(8. 316, 4.), als die mit ὅτε (daf. N. 3.); denn die Zeitans 
gabe nach örs bezicht fich in ihnen nicht auf ben ganzen vorans 
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gebenden Sag, fondern nur auf einen Begriff in demſel⸗ 
ben, „in der Duntelheit, wo," „im Srühlinge, wo," 
„jetzo, wo." 

4. Anders aber ift die Sache, wenn der Zeit angebenbe 
Satz bey gegenwärtigen und bevorftehenden Dingen fid) auf den 
ganzen vorangehenden bezieht, alfo ein wahrer Ergänzungss 
fa ift. „Sch babe gleichen Lohn, wenn die Achder Troja 
zerftören.” Hier ift nicht einfache Angabe der Zeit, „zu der 
Zeit, wo,” fondern auch die Angabe, daß etwas gefchehen 
müffe, damit das andere Statt haden fönne: unfer wann, 
im Fall. Dadurdy aber tritt der Satz aus der einfachen Bes 
ziehung heraus und verliert feine Gelbftftändigfeit. Er kann 
ohne den vorangehenden nicht mebr gedacht werben, ift ihm we 
fentlich verbunden, ihm untergeordnet oder von ihm abhängig 
(ὑποτακτικῶς) geftellt, und ihn bebingend. So οὔτ᾽ αὐτὸς 
ψέος ἐσσί. . . Avög’ ἀπαμύνασϑαι, ὃ τε τις πρότερος χα- 
λεπαίνῃ Il. ὦ, 869. Οὐ μὲν σοέ ποτε ἶσον ἔχω γέρας, ὁ π- 
πότ᾽ ᾽Αχαιοὶ Τρώων ἐκπέρσω σ᾽ εὐναιόμενον πτολίεθρον 
Il. α, 168. Θεοὶ φαίνονται ἐναργεῖς Ἡμῖν, εὖτ᾽ ἔρδω- 
μὲν ἀγακλειτὰς ἑκατόμβας Od. ἡ, 202. --- Was hier ὅτε... 
χαλεπαίνει beißen wiirde. ift fowohl an ſich Elar, als auch vers 
alichen mit ὅτε. . . riovcı und den andern N. 8. a. gegebenen 
Beyfpielen, nehmlich weil, oder da er beleidigt; aber nicht 
diefes wird gefagt, fondern wenn, im Fall er beleidigt. 
Eben fo: die Götter erfcheinen uns, nicht „da,“ fondern 
wenn wir opfern, und beyde Fügungen ſcheiden ſich demnach fo 
fireng von einander, daß fie fich gegenfeitig ausſchließen, ὃ. 
h. daß die eine nicht ſtehen kann, wo die Art des Gaßes die 
andere verlangt, oder, an unrechter Stelle gebrauht, Sinn 
und Fügung in Widerfpruch fegt. 

5. Was die relativen Site mit ὅτε anbelangt, fo find 
fie feineswegs an den Indifativ, der in ihnen eintreten 
kann, gebunden, wie die Eraänzungsfäge an den Gonjunttiv, 
fondern fie können ihrer Seits ebenfalld den Conjunktiv haben, 
fobald in die Relation der Begriff eines Falles mit aufge: 
nommen.wirb: ’Hö’ iv dald’, ὅτε mio τε γερούσιον aldo- 
πα οἶνον ᾿Αργείων ol ἄριστοι ἐνὶ κρητῆρσι κέρωνται I. 
ὃ, 259. „beym Schmauße, wo fie miſchen“ wäre ὅτε 
(xegdovraı) κερῶνται, „beym Schmauße, im Fall oder 
wenn fie mifchen” ὅτε. κέρωνται und re durch περ von ὅτε 
‚getrennt. Eben fo ὡς δ᾽ ἄνεμος ἄχνας φορέει ἱερὰς dv’ ἀλωὰς 
ἀνδρῶν λικμώντων, ὅτε τὸ ξανϑὴ “ημήτηρ Κρίνῃ .... 
καρπὸν τε καὶ ἄχνας SI. ε, 500. 

6. Zum Conjunftiv trift unmittelbar hinter die Zeit- 
vartifeln und durch fein anderes Wort von ihnen getrennt πο 
ἄν oder κέν, um ben Satz zugleich als für den andern bes 
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dingend zu bezeichnen. Tag διαπέρσαι (zerftöre), ὅτ᾽ ἄν 
τοι ἀπέχϑωνται πέρι πῆρι ΙΝ ὃ, 53. Mn, νύ τοι οὐ χραί- 
σμῶσι, ὅσοι ϑεοί εἰσ ἐν ᾿Ολύμπῳ ᾿ A66ov love, ὅτε κέν τοι 
ἀάπτους χεῖρας ἐφείω St, ἃ, 567. "Akku τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος 
κραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει, Ὁππότ᾽ ἂν ἰσόμορον. . ..Ner 
κείειν ἐθέλῃ ὅε SI. 0, 210. ἱΜαχήσεται, ὁππότε κἐν μιν 
Ovwos, ἐνὶ στήϑεόσιν ἀνώγῃ καὶ ϑεὸς ὄρ σῃ δ΄. ε, 102: Οὐ 
γὰρ ἔτ᾽ εὔλλη Ἔσται ϑαλπωρή, ἐπεὶ ἂν σύ γε πότμον ἐπί- 
σπῃς Il. ξ, 412., und ἐπεὶ ἄν in ἐπήν verbunden: Τὸν 
μὲν ἐπὴν δὴ πρῶτα κατευνηθϑέντα ἴδ ησϑε,, Καὶ τότ᾽ ἔπειτ᾽ 
ὕμμιν “μελέτω κάρτος τε βίη τὲ DS. ὃ, 414. “ἧς τ᾽ αἰπόλια 
σπλατέ᾽ αἰγῶν αἰπόλοι ἄνδρες Ρεῖα διαχρίνωσιν, ἐπεί κε νο- 
vo μιγέωσι Sl. B, 475. Τοῖς δ᾽ οὔτι δυνήσέαι ἀχνύμενος 
reg Χραισμεῖν, EdT ἂν πολλοὶ ὑφ᾽ Ἕκτορος͵ ἀνδροφόνοιο 
Θνήσκοντες πίπτωσι Sl. α, 242. Ueberall ift der Sat nach 
der Partikel nicht nur als abhängig durch den Gonjunftiv, 
„wenn, fie dir verbaßt ſind,“ „wenn ich anlege,‘' fondern 
dur ἄν und χέν auch den andern bedingend geflellt: zers 
ftöre fie, (vorausgefegt daß oder) wenn fie dir verhaßt find uf. 
Eben fo in den Sägen mit bloßer Relation: Ἔσσεται ἦμαρ, 
ὅτ᾽ ἄν ποτ᾽ ὀλώλῃ Ἴλιος ἴρη II. ὃ, ‚164. δ 448. Ἔσται μὰν 
(εὖ wird ſeyn, nehmlich die Zeit), ὅτ᾽ ἂν αὖτε φίλην Γλαυ- 
κώπιδα εἴπῃ Il. ὃ. 873. Ἤματι τῷ, ὅτ᾽ ἂν οἵ μὲν ἐπὶ 
une μάχωνται daf. 475. „wo der Fall eintritt, daß" 
u. |. w 


7. Der Optativ flieht im Ergaͤnzungsſatze zur Bezeich⸗ 
nung. des bloß Gedachten, der reinen Vorſtellung, 
ſowohl bey gegenwaͤrtigen und bevorſtehenden Dingen, als bey 
vergangenen, wo die Vorſtellung häufig das wiederholt Geſche⸗ 
bene, das fo oft (quoties) in.den Optativ zufammenfaßt: 


a. bey gegenwärtigen, wenn ber Hauptfaß, eine reine 
Vorftellung bezeichnend, den Optativ hat, und fo der Er: 
gänzungsfag als Theil diefer Vorftellung erſcheint. So 
von der Charybdis: Μὴ σύ γε κεῖθι τύχοις, ὅτε ῥοιβ- 
δήσειξδ Dd. μ, 106. Al γάρ͵ μιν ϑανάτοιο δυρηχέου ὧδε 
δυναίμην Νόσφιν ἀποκρύψαι, ὅτε μιν μόρος al- 
νὸς ἱκώνοι St. σ, 465. οὔ κέ μοι ἀχνυμένῳ τά τάδε 
δώματα : πότνια μήτηρ Δείποι ἅμ᾽ ἄλλῳ ἰοῦσ᾽, ὅ τ᾽ 
ἐγὼ κατόπισϑε λιποίμην Dd. 9,116. „da oder wähs 
rend ich zuruͤckbliebe.“ 

b. „bey bergangenem Ἤτοι ὅτ᾽ ἐς πεδίον τὸ Τρωϊκὸν 
ἀϑρήσειεν, Θαύμαξεν πυρὰ πολλὰ, τὰ καίετο Ἰλιόϑε 
πρό Il. κ, 11. Hier wäre ὅτε ἄϑρησο „da er fahe,“ von 
einem beftiimmten Male. “Ὅτε ἀϑρήσῃ oder ὅτ᾽ ἂν ἀθρή- 
δῃ.. wenn und im Faller —* und, dieſes in das 
Gebiet des Vergangenen gerlidt, ὅτ᾽ ἀϑρήσειε, wenn er 
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ſah. Diefed deutet an, daß ἐδ mehr ald einmal gefhehen. 
Wird nehmlich dad wiederholt Gefchehene zufammengefaßt, 
fo ift eben diefe Zufammenfaffung etwas im Gemüth Bes 
wirktes, nur in ihm Vorhandenes, reine Vorftellung, und 
demnach, durch einen Modus bezeichnet, der Optativ. 
— Αὐτὰρ ὅτ᾽ ἐς νῆάς τὸ ἴδοι καὶ λαὸν ᾿Αχαιῶν, Πολ- 
λὲς ἐκ κεφαλῆς προϑελύμνους ἕλκετο χαίτας baf. 14. Πὰρ 
δὲ ξωστὴρ κεῖτο παναίολος, ᾧ ῥ᾽ ὁ γεραιὸς Ζώννυθϑ᾽᾽, 
ὅτ᾽ ἐς πόλεμον φϑισήνορα ϑωρήσσοιτο daf. 78. 


8. Tritt zu diefem Optativ ἄν oder χέν, fo wirb dadurch 
die Vorftellung eine andere bedingend, ald: Νῦν γάρ χ᾽ 
"Errop’ ἕλοις, ἐπεὶ ἂν μάλα τοι σχεδὸν ἔλϑοι SI. ı, 804. 
fagt Ajas zu Achilleus: Nun würdeft du ben Heftor befiegen, 
„da er dir nahe fommen würde,” wenn nehmlid du 
zum Kampfe aus;Ögeft, was aus dem Zufammenhange leicht 
genommen werben kann. — ᾽4λλ᾽ ἀνδρῶν γένος ἐστὲ Ζιοτρε- 
φέων βασιλήων Σκηπτούχων, ἐπεὶ οὔ κε καχοὶ τοιούςδδ 
τέχοιεν Dd. δ, 64. „da Geringe nicht ſolche erzeugen würs 
den.” Diefelbe Fuͤgung ift in Τῷ μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλε παρι- 
σχέμεν, ὁππότε χἐν μιν Γυῖα λάβῃ κάματος SI. δ, 230. 
durch Aufnahme von λάβοι aus der harlejanifhen und einer 
Wiener Handfchrift herzujtellen: „wenn ihn die Ermattung ers 
greifen würde.” Noch vergleiche man die ganz ähnliche Form 
παῷ εἴπερ: Στεῦτο γὰρ εὐχύμενος νικησέμεν, εἴπερ ἂν av- 
ταὶ Μοῦσαι ἀείδοιεν Il. β, 597. wenn auch die Mufen felbft 
fingen würden. _ 


Anmerk. Bey den Attikern ift in gleichen Faͤllen biefelbe Kügung: "Er- 
ταῦϑα πέμπει τούςδ᾽ ὅπως ὅταν νεῶν Φὥϑαρέντες ἐχθροὶ νῆσον 
ἐχσωζοίατο Κτείνειαν εὐχείρωτον Ἑλλήνων στρατόν Aeſchyl. Perf. 
448. (456. Blomf.), wo Elmst. ὅτ᾽ ἐκ gefhrieben und Blomfield auf⸗ 
genommen hat. Zerres befiehlt zu töbten, wenn fie ſich (nad) feiner Bors 
ausfegung) retten würden. — Εἶπε δ᾽ ἣν τέκνοις Moigav πα- 

τρῴας γῆς διαίρετον νέμειν, Χρόνον προτάξας ὡς τρίμηνον, ἣν κ᾿ 
ἂν Χώρας ἀπείη Soph. Trad). 163. wo Brund darin wollte. ‚Es 
fteht alfo in gebogner Rebe (oratione obliqua) diefer Mobus mit 
ἄν, wo die gerade ἄν mit dem Sonj. fiehn würde, wenn er abwefend 
feyn würbe. 


9. Ganz diefelbe bedingende Kraft hat ἄν in diefer Fuͤg⸗ 
ung beym Indikativ: ὑπόειξεν χεῖρας ἐμάς, ἐπεὶ οὔ κεν 
ἀνιδρωτί γ᾽ ἐτελέσθη Il.o, 598. „weil nicht ohne Schweiß 
ἐδ zu Ende fam, oder würde gefommen feyn,” wenn nehmlich 
er nicht gewichen wäre. Da alfo ἄν und κέν in diefen Sägen 
ihre beflimmt hervortretende Kraft und ein abgefchloffenes Ges 
biet baben, nehmlich das unferes hypothetifchen Zeitwortes 
„würde,“ fo ift hiermit zugleich angegeben, daß, wo der Sag 

-jene Bedeutung nicht geftattet und nicht in dieſes Gebiet fällt, 
Ἢ auch nicht ἄν und κόν mit dem Optat. oder Indikativ haben 
nne. 
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10. Fat man die hergeleiteten Säbe zufammen, fo gehn 
fir den Ergänzungsfag, die Partikel εἰ noch ausgefchloffen, 
ruͤckſichtlich des Gebrauches der Modi folgende Gefege hervor: 

a. Gie haben den Indikativ bey einfacher Angabe des Vers 
gangenen, fowohl nah Zeit (da) ald Urſache (weil), und 
bey Angabe des Gegenwärtigen und Bevorftehenden nach 

Urſache (weil). 

b. Sie haben den Gonjunftiv mit oder ohne ἄν und χέν bey 


Angabe des Gegenwärtigen und Zufünftigen in abhängi= 


” und bedingten Sägen (wenn, gefegt daß, im 
alt). 


ς. Gie haben den Optativ ohne ἄν und χέν bey Angabe def: 
fen, was als reine Vorftellung befteht. 


d. Sie haben κέν und ἄν beym Indikativ und Optativ, 
wenn der Sag zugleih hypothetiſch ift (würde). 


11. Wir werden fofort die Saͤtze, unter die einzelnen 
Partikeln geordnet, mit denen fie beginnen, näher betrachten, 
ihre übrigen Eigenheiten, fo wie auch dasjenige genau anges 
ben, waö der oben entwidelten Lehre in dem homerifchen Zerte, 
wie er jeßo ift, entgegen ſteht, ober zu flehn fcheint. Diefes legs 
tere ift um fo nöthiger, da fich gegen diefelbe flarfer Wider: 
ſpruch erhoben hat. *) 


$. 322. 
Bonben Sägen mit öre 


. Ὅτε wird, außer mit ἄν und κέν, mit ἄρα, δή, zig, τέ ver⸗ 
bunden: ὅτ᾽ ἄρ It. x, 540. ὅτε δή Il. α, 432. 7, 15. 209. εν, 14. 438. 
% 201. ὅτε δὴ τάχ᾽ (da nun eben) I. ψ, 778. — "Ors δή δα Il. α, 
4983. γ, 991. 264- ὃ, 210. 446. &, 834. 780. Dieſe Verbindungen alle ftehen 
bey Erzählungen mit bem Ind. — Dann ὅτε περ: οὐδ᾽ ὁπότ᾽ ἠρασά- 
μην ’Ikioving ἀλόχοιο... Οὐδ᾽ ὅτε περ Δανάης Il. &, 817. f., wo 
das Zeitwort zu wiederholen, und beshalb ὅτε durch πέρ verftärkt wird. 
Eben fo καί ῥ᾽ ὅτε περ. -. οὐχ εἴασκον SI. εν, 802. αὐ ὦ fogar 
ale. —"Ors τε Il. β, 782. κ, 286. &, 208. — Ὅτε πέρ τε Il. κ, 7. — 
Tritt ἄν und κέν ein, fo bleiben bie andern Partikeln aus; doch ſteht ὅτι 
χεν δή Il. ©, 180. 


*) Die oben gegebene Herleitung ift, nur in Rebenumftänben berichtis 
get und weiter begründet, theils aus den Sägen ber erften Auflage, 
theild aus meinen Abhandlungen Acta Monacensia T, I. p. 1. p. 165. 
p. 205. p- 485. über diefen Gegenftand genommen. Dagegen vergleiche 
man befonders die beyden Abh.. von Hermann De legibus quibus- 
dam subtilioribus sermonis homerici und feinen Anhang zur 2ten 
Aufl. des Viger; dann die Rezenf. der Acta in den Ergänzunaebiättern 
zur Sen. A. €. 3. 1817. NR. 58. u. f. und wieder die gegen Hermanns 
Differtationen gefchriebenen Additamenta: ad Hermanni edit. sec. 
Vig. in den Act, Mon. T. II-p: 99. -p« 262 · 
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2. In δὲς bloßen Relation ftehent © ὅτε δή nach νῦν δὲ I. 2,2% 55. 
β, 814. ben fo Νῦν δ᾽ ὅτε πέρ μοι ἔδωκε 31 α, 493. — ὅτε τε ZI 
ἡ, 189. x, 88. ὦ, 868. und mit πέρ τε verbunden: ὅτε πὲρ τε 5. ὃ, 259. 


8. Der Indikatir vergangener Zeit nad) ὅτε ſteht auch in Bere 
teihungen i Ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε δράκοντα ἐδὼν παλίνορσος ἀπέστη 
l. γ, 838. — Ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀπὸ σκοπιῆς εἶδεν νέφος αἰπόλος ἀνήρ I. 

δ, 375. Bergl. &, 902. ν, 889. x, 823. . Die Vergleihung wird dann als 
eine Erzählung, als ein Fleines Epos für ſich bebandett und ge= 
fhmüdt, diefem gemäß aber die Rede geordnet. Nicht felten geht fie das 
bey aus dem Vergangenen in’ das Gegenwärtige, aus ber Grzäblung in bie 
Darftelluna (ἐπίδειξις), über. (δ gebdrt hierher auch Ὡς δ᾽ ὅτ᾽... 
κῦμα ϑαλάσσης Ὄρνυτ᾽ St, ὃ, 422. I. ὥρνυτ᾽, ald ὥρνυτο, und darauf 
Πόντῳ μὲν τὰ πρῶτα κορύσσεταε baf. 424. 


Anmerl. Man fieht Übrigens aus den angeführten Benfpielen, daß 
nach ὅτε zwar meiſt der Aorift foigt; aber doch auch das Imperf. 
I. ὃ, 275. δ, 802. u. a. Esen fo bey ben attifhen Dichten: 
Ταύτην ὅτ᾽ ἐγάμουν ξυγκατεκλινόμην ἐγοὶ "Οξων τρυγός Arift. 
Moll. 40, 50. der Begriff iſt weiter zu faffen: als ih Hodarir 
ac ἐφ alfo mit Dauer. Vergl. Porfon gegen Brund zu Eur. 

reſt. 872. 


4. Gegen bas Geſetz, nad) dem ber Conjunktiv von dem Gebiet der 
Vergangenheit ausgeſchloſſ n ἐξ, ſcheint zu fleeiten: Ov γάρ͵ οἵ τις ὁμοῖος 
ἐπισπέσϑιαι ποσὶν TE ᾿ἀνδρῶν τρεσσάώνκων,, ὅτε „ze Ζεὺς ἐν φόβον ὅ ρσῃ 
Sl. ἔξ, 5993., wo id früber ὄρααε, Hermann εἶρσεν verlangte; doch be⸗ 
sieht ſich ὅτε re auf ᾿νδρῶν τρεσσάντων als auf eine allgemeine Angabe: 
„bey ber Flucht, wenn” und gebört zu dem δ. 821, 5. erkiärten 
Fall. Auch widerftreitet nicht ὅτε γηράσκωσε . . . κατέπεφνεν Dt. 0, 
411., wo bad Imperf. mit gegenwärtigen Dingen 'verbunben nur bie 
Schnelle ber Handlung bezeichnet. 


5. ”"Ore bey Angabe bes Gegenmwärtigen und Bevorftebenden mit bem 
Eonj. ſteht ſowohl in andern Sägen, ald aud häufig bey Verg eihungen. 


ἃ. außer der Bergleihung: ὅτε... aloyvvası... τοῦτο 
πέλεται I. χ, 74. τ, 183. ὦ, 869. 416. Οὐ μὲν τοῦ γε κρεῖττον. -. 
ἢ ὅτ᾽ ἔχητον Ὁ. ξ, 185. ᾿Οδυρόμενοι, ὅτε πον σύ γε νόσφι 
γένηαι Ὧν. κ, 486. Vergl. Od. ἔξ, 60. σ, 134. 9,133. — Rach 
Perfekten in der Bedeutung des Präfene: Δείδοικεν, ὅτε... 
σμαραγήσῃ Il. φ, 198. Vergi. Il. ο, 207. Od. η, 72. m, Τῷ. Rach 
dem Kutur: σῆμα τετεύξεται, .. ὅτε um Hazrmcın Aygıoi 
I. 9, 829. Bevorftehendes, ohne δαβ εἴς Borm bed Futurs vor: 
anginge, bezeihnend: Πηλὴῆά γ᾽ ὀΐομαι. — ἀχαχῆσϑαι νον πο- 
—— αἰεὶ Λυγρὴν ἀγγελίην, ὅτ᾽ ἀποφϑιμένοιο πύϑηται 
l. τ, 887 
b. in Bergleihungen, und zwar nad — ὅτε: Γαῖα δ᾽ 
—— “ἢ ὡς (nehmlich ὑποστεναχίξει) ... ὅτε τ᾽ ἀμφὶ 
Τυφωέα γαῖαν ἱμάσσῃ II. B, 782. Vergl. IL. s, 9]. μι 386. πὶ 
865. 886. 9; 756.5 banı nad) οἷς, fo δαβ ὡς ὅτε, ὡς δ᾽ ὅτε, ὡς δ᾽ 
ὅτε (τις) τε verbunden werden: @g δ᾽ ὅτε στήῃ Il. δ, 597. — 
ϑείῃ ξ, 506. ο, 268. ἅπτηται δ. 9, 838. Bergl. ὁ, 155. 825. 415. 
v, 334. 588. &, 16. 414. 0,80., wo ἀναΐξη flatt ἂν "ditn aufzuneb⸗ 
men, 605. 624. =, 212. 297. 62. 9. 51. 890. 6, 207. φ, 847. 2, 163. 
189. — δ. ε, 328. τ, 518. v, 35. Eine einzige Vergleichung bat 
den Optativ: “ένεον, ὡς ὅτε τις τρυπῷ (aus τρυπάοι) δόρυ 
ψήϊον ἀνήρ Dd. 4, 884. wo bie Sadıe richt als ein Kall (wie wenn), 
fondern αἷό gebaht: „als ob ein Mann bohrete” erfdeint, 
alfo εἷς ὅτο dem wg εἰ gleichbedeutend. 
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6. Dem Gebraude bes Gonjunftivs feinen zu wlderſtreiten: 
Formen mit turzem Vokal im Präf.: ws δ᾽ ὅτ᾽ ἐν οὐρανῷ ἄστρα 
u... φαίνετ᾽ ἀριπρεπέα Il. ὃ, 556. ὡς δ᾽ ὅτε... βρέμεται Il. β, 
210, — συμβάλλετον ΜΙ. δ, 458. — ἐπείγετον “ΝΜ. κ, 861. — λιλαίεται 
Od. », 81. — ποτιδέρχεται ρ, 518.3 fheinbare Future: κρείσσων 
γὰρ βασιλεὺς, ὅτε χώσεται Sl. a, 80. ὡς ὅτε μήτηρ Παιδὸς ἐέργῃ 
μυῖαν, ὅϑ᾽ ἡδεὶϊ λέξεται ὕπνῳ Il. ὃ, 185. Vom Eber unter. den Duns 
den: ᾿4λλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἐν τοῖσιν ἑλίξεται, ἀλκὶ πεποιϑώς, "Ay τ᾽ ἀνε- 
χώρησαν, διά τ᾿ ἔτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος Il. E, 729., wo übrigens die 
Aorifte von dem Schnellgefhehenen gebrauqt find, τοῖς N. 4. diefes δ. 
κατέπεφνεν. Nicht wenn der Eber ὦ ummenden wird, find die 
Hunte entflohn, fondern wenn er fi umwendet (ὅτε ἐλίξηται). Nicht 
weil ober da die Sterne fheinen, ὅτε ἄστρα φαίνεται, fondern „wie 
wenn,” ὅτε φαίνηται, derlangt der Sinn, und man wird alfo jene 
Kormen für Gonjunftive zu halten haben, deren lange Vokale das Maas 
des Verſes gebrodyen hat. 


7. Dadurch aber virliert ein ber Korm nah wabres Kutur feine 
Stüge: ᾿Αργεῖοι δὲ μέγ᾽ ἴαχον, ὡς ὅτε κῦμα ᾿ἀκτῇ ip’ ὑψηλῇ, ὅτε κι- 
γήσει Νότος ἐλθών Il. β, 895. Die Woge ertönt nicht, wenn ber Wind 
fie bewegen wird, κινήσει, fondern, wenn er fie bewegt, ὅτε κινήσῃ, 
was als Variante geboten wird und richtig ift, ba man bey αἷς ὅτε leicht 
dayn verftehn kann, wenn gleich ἴαχον vorhergeht. Vergl. N. 5. b. dag erfte 
Beyſpiel. — Eben fo fteht εὖ noch ὡς ὅτε nıynası Ζέφυρος βαϑὺ λήϊον 
ἐλθών IL. B, 147., wo die Variante κινήσῃ aufzunehmen. Nun erft ſtimmt 
ὡς δ᾽ ὅτε κινήσῃ... Ζεύς I. m, 297. — Uebrigend braudt in ag ὅτϑ 
κῦμα πολυφλοίσβοιο θαλάσσης “ἰγιαλῷ μεγάλῳ βρέμεται, σμάρα- 
γεῖ δέ τε πόντος, σμαραγεῖ nicht angerührt zu werben, da die mit δέ ra 
mwechfeinde Rede den Wech ſel des Modus berbenführt, Vergl. It. & 
506. &, 414. 0, 624. 0, 391- Eben fo παῷ οὐδέ Il. ξ, 18. und nad τε: 
ὡς ὅτε τις ἅπτηται. . . τε δοκεύει A. 8, 340. κινήσῃ . . . τ᾽ ἠμύει 
St. β, 148. ἐμπέσῃ . .. τε φέρει SI. λ, 156.5 doch iſt bier bie Orthogras 
phie in doxevn, ἡμύῃ, φέρῃ zu Andern, da die Rede durch τε nicht kann 
gewandelt werden, fondern in einem Zuge fortgert. Ueber die Partikel δέ 
binaus erſtreckt fih der Conjunktiv nur einmul, Il. @, 520: f. 


8. In andern Stellen fteht der Gorjunftiv nah ungenauer τε 
thographie: αἷς ὅτε... ἐκποτέονται Sl.r,357. ἠερέϑον- 
ται δί. φ, 12. ἔχονται Ὧν. ε, 432. ποτέονται ... ἔχονται 
Od. ὦ, 7. 8. und ὡς ὅτε. ... προΐησι Db. μι, 251., wo προΐῃσι lefen 
wird, mer das Jota im Gonjunktiv nicht miffen will; und felbft gegen 
die rihtigere Leſeart im Terte: οἷς ὅτε... ἐέργει SI. δ. 151.» 
wo die Townlej. Handſchrift ἐέργῃ hat; ὡς δ᾽ ὅτε καπνὸς ἱκάνει II. φ, 
522., wo ber vened. Schot. ἵκηται anführt, und ag ὅτε βέβρυχεν II. 9» 
36: (Perfektform, das Gegenwärtige bezeihnend) wo Ariſtarch βεβρύ- 
zn las. 


9. Während nun ber ſcheinbare Wiberftreit ſich von felbft auflöst, 
bleibt, wahrhaft wiberftrebend, eine einzige Stelle übrig, die aber 
aus andern Gründen als verborben zu betrachten ift: Ἐπὶ δ᾽ ὥρνυτο δῖος 
'Οδυσσεὺς "Ayyı μάλ᾽" ὡς ὅτε τίς τε γυναικὸς Lübavoıo Στήϑεός 
ἐστι κανών, ὄντ᾽ εὖ μάλα χερσὶ τανύσσῃ IInviov ἐξέλχουσα παρὲκ μίέ- 
τον, ἀγχόϑι δ᾽ ἴσγει Στήϑεος" ὡς ᾿Οδυσεὺς ϑέεν ἐγγύϑεν Il. ψ, 
759.5 denn offenbar fteht κανών ἔστε στήϑεος γυναικός ganz ohne Sinn, 
und biefer verlangt das Adverb. ἄγχε, fo daß zu lefen ὡς ὅτε τίς τε γυναι- 
nos ἐνξώνοιο Στήθεος ἄγχι κανών, jenes ἐστε ober old ungenaue 
Gloſſe zu betrachten ift, welche ἄγχε verdrängt bat, Ungenaue fagten 
wir, denn nicht ἐστι war zu verftehn, ſondern ὥρνυτο aus dem Vorigen- 
So Ἤριπε δ᾽, ὡς ὅτε τις δρῦς ἤριπε Il. v, 389. vergl. ἤριπε, ὡς 018 
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στύργος ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ St: δ, 462. Vergl. II. ß, 394. u, 132. 0, 362. 
— Wie aber hier ἄγχι. - . ἄγχε.. .. ἀγχόϑι.. .. ἐγγύθεν nad) einan⸗ 
der folat, fo fteht in berfetben Kfiht, einen beftimmten Begriff bervorzu⸗ 
heben und in der Vorftellung zu erhalten πάντων. A, πάντων... 
πάντεσσιν εν πᾶσι I. a, 487 --- 2389. ὑπὸ τήκετο.... κατε- 
einer’ „.. κατέτηξεν ... τηκομένης ... τήκετο Ὧν. τ, 


404--- 908. 


10. Mit ἄν verbunden fteht ὅτε in ἐφήσεις Ἥρη, ὅτ᾽ av μ᾽ ἐρέϑῃη- 
σι II. α, 519. ὅτ᾽ ἄν τοι ἀπέχϑωνται Il. ὃ, 58. Vergl. Zt. η, 385. 459. 
1. 101. Ob. β, 874. Ὅν. δ, 477. 1,6. 4,18. », 101. In Vergleide 
ung: ὅτ᾽ ἂν ἔνθ᾽ ἢ εἶνϑα γένωνται St. β, 897., und mit ὡς: ὡς 
ὅτ ἄν, ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἄν. ὡς δτ᾽ ἂν ἀστράπτῃ Sl.x,5. ὡς δ᾽ ὅτ᾽ 
ἂν ὠδίνουσαν ἔχῃ I. A, 469. Vergl. Il. 0,170. @, ὅ 50. τ, 875, ὦ, 
480. Dd. 8,394. κ, 916. %, 258. — Mit ἔμ τῇ ἐπὶ Vokal: wg δ᾽ ὅτ᾽ 
ἂν Ev ze κύνεσσι. . . λέων στρέφεται Il. μ,,41. Durch Anafolus 
thie entſchuldigt ift ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἄγραυλοι πόριες . . . ἐπὴν βοτάνης 
κορέσωνται, Πᾶσαι ἅμα σκαίρε ουσιν Od. x, 410., denn nad ἐπήν 
bricht die Rede ab, und πᾶσαι ἅμα σκαίρουσι "verbindet fih, als ob εὖ 
nicht zu ὅτ᾽ ἄν ald Theil des Nebenfages gehörte, fondern als Hau tfaß 
zu ἐπὴν ΠΝ κορέσωνται. — Endlich ἄν mit dem relativen ὅτε: Ἔσσε- 
m. ὅτ᾽ ἄν ποτ᾽ ὀλώλῃ Ἴλιος ἱρή I. δ, 164. 5, 448. Vergl. 9, 
78. 475 


11. Ὅτε mit κέν fteht in ὅτε κέν τοι χεῖρας ἐφείω Il. α, 567. Ὅτε 
κὲν τῶν δῇμον ἵκωμαι Μί. ξ, 225. Berg. daf. 454. 9, 180. 4, 138. 501. 
x, 130. v, 180, 4, 859. Ὅν. δ, 420. 9, 242. A, 218. v, 10]. 0, 446. π, 
487. τ, 6. 567. In Vergleiung ſteht ὅτε „rev nur einmal St v. I67.- 
nie zu Anfange, ber Vergieihung mit ὡς: ὡς ὅτε κεν. Fehlt eine Sylbe, 
fo wird δή zu εἷς ὅτε gefegt. — Mit kurzem Vokal ſteht ὅτε xev συμβλή- 
σεαι St, v, 385.5 falfd mit dem Indik. nady dem relativen ὅτε in 
Ἤδη μὲν πολέων τάφῳ ἀνδρῶν ἀντεβύλησας Ἡρώων, ὅτε κέν ποτ᾽ 
ἀποφϑιμένου βασιλῆος Ζώννυνταί τε νέοι καὶ ἐπεντύνονταε 
ἄεϑλα Ὧν. ὦ, 88. f., Was κέν mit dem Indikativ bedeute, ift $. 321, 9 
angegeben. Statt ὅτε κεν wird alfo bier ὅτε πὲρ zu lefen feyn, welche 
Partikel nah dem relativen ὅτε äfter fteht. Vergl. in diefem δ. N. 2. 


12. Ὅτε mit bem Optativ, wenn das Ganze als eine Borftellung, 
δ ein Gedachtes, Furcht, Wunfh, Beſorgniß erfheint, bey vergangenen 
ingen: 

a. einen mögliden Ball zu bezeichnen: Ἔν δὲ χλαῖναν βάλεν αὐτῷ 
“Ἕννυσθϑαι, ὅτε τις χειμὼν ἔκπαγλος ὄροιτο Ὧν. ξ, 522. „wenn ents 
ftündr, — ᾿4λλ᾽ ὅτε δὴ χοίτοιο καὶ ὕπνου μεμνήσκοιτο, ἯἩ μὲν 
δέμνι᾽ ἄνωγεν ὑποστορέσαι δμωῇσι Od. v, 139. „wenn er gedaͤchte. a⸗ 
— In der Gegenwart wäre e8: breitete unter „wenn er gedenket,“ örs 
oder.ör’ ἂν μιμνήσχηται. — Bergl. Il. A, 543. Od. τ, 8371: — 


b. das dfter Geſchebene, das „So oft‘ „su bezeichnen: Ζεὺς δὲ 
πρὸς ὃν λέχος ni ᾿Ολύμπιος ἀστεροπητῆς, Ἔνϑα ; πάρος κοιμάϑ᾽ ᾿ 
ὅτε μὲν γλυκὺς ὕπνος ἱχάνοι SI. αν 610. — ᾽4λλ:λ᾽ ὅτε ὃ ὴ πολύμη- 
τις ἀναΐξειεν ᾿Οδυσσεύς, Στάσκεν, ὑπαὶ δὲ ἴδεσχε sur 216. 
Σὸν δὲ πλεῖον δέπας αἰεὶ Ἔστηχ᾽ ὥςπερ. ἐμοὶ πιέειν, ὅτε ϑυμὰς 
avayoı Il. ὃ, — Vergl. Ji. 8, 189. *, 11. 14. 78. 90, 468. 733. 
σ, 566. v, 226. 228. ‚ 502. — Ὧν, ὃ, 191. ἢ, 188. ὃ, 87. 90. 220. 
4, 208. 835. A, 510. ΠΝ 596. A, 237. 240. π, 141. σ, 7. τ, 49. 


13. Bey gegenwärtigen unb bevorfichendben Dingen ger 
braudht Homer ben Optativ nur, wenn auch ber andere ergänzte Sat als 
gedacht mit dem Optativ erſcheint, in der Iliade zweymai: A' ὅτε δὴ 
καὶ ἐγὼ πρόφρων ἐθέλοιμι ἐρύσσαι, Αὐτῇ κεν γαίῃ ἐρύσαιμ᾽ I. ὃ, 24., 
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wo jedoch Ariſtarch ἐθέλωμι Tas, und Al γάρ μὲν θανάτοιο δυογχέος ode 
δυναίμην Νόσφιν ἀποκρύψαι, ὅτε μιν μόρος αἰνὸς ixaroı Sl. 6, 465.» 
wo die Optativform aud nicht verläffig ἐπ. Feſt aber fteht der Gebrauch 
in der Odvffee: Teig μὲν γάρ τ᾿ ἀνίησιν dm’ ἤματι, τρὶς δ᾽ ἀναροιβδεῖ 
“εινόν" μὴ σύγε κεῖθι τύχοις, ὅτε δοιβδήσεϊε Od. u, 106. Τὴν δέ 
x’ ἀμυναίμην, ὅτε μοι σίνοιτό γ᾽ ἑταίρους δαί. 114. Vergl. Db. β, 31. 
43. &, 189. A, 375. φ, 116. — Richt durch einen Optativ in dem ergänzten 
Sage gefhügt. fteht diefe Form in keiner fihern Stelle, denn Od. &, 374. 
‚war ἔλθῃ ftatt ἔλθοι gemeine Leſeart und It. 7, 55. fleht μιγείης wohl aus 
μιγείης verſchrieben. t 


14. Noch ift von ὅτε zu bemerken 


a. feine Verbindung mit μή: ὅτε μη, fpäter ὅτε μή, flatt εἰ μή, 
„wenn nicht,” παῷ weicher Verbindung dir Modus ſchwankend ift: 
Alnv οἱ ἐσσεῖται ... . Νῆας ἐνιπρῆσαι, ὅτε μὴ αὐτός γε Κρονίων 
Ἐμβάλοι (andere ἐμβάλῃ) αἰϑόμενον δαλόν J1.v, 819. Ζηνὸς 
δ᾽ οὐκ ἂν ἔγωγε Κρονίονος ὦσσον ἱκοίμην ... ὅτε un αὐτύς γε 
κελεύοι (andere κελεύει) IL. ξ, 247. — Οὐ γάρ πως ἂν ϑνητὸς 
ἀνὴρ τόδε unyavöpro ... ὅτε μὴ ϑεὸς αὐτὸς ἐπελθών. 
ϑείη viov, ἠὲ γέροντα Od. π, 197. Veral. Ob. p, 185. Kür den 
Conjunktiv ἐμβάλῃ — κελεύῃ — Bein ſpricht der Gebrauch bes Apoll. 
Rrod., der gewoͤhnlich conftruirt, wie er in feinen Eremplaren bie bo» 
merifchen Gonftruftionen fand, I, 244. und καὶ δ᾽ av ἐγὼ .. . vnei- 
Eu . . . ὅτε μή μὲ διατμήξωσι IV, 409., während bey vergans 
genen Dingen der Optativ fteht: ὅτε μὴ wire... . ἔννεπε IV, 
587. Dem Optativ ἐμβάλοι — κελεύοι — Bein ift günftig, daß er 
in zwey Stellen vorangeht, und daß ὅτε μή flatt εἰ μή fleht, weſches 
in folder Kügung oft mit dem Optativ gefunden wird, — Ohne Ver: 
bum, doc fo daf das vorhergehende zu verftehn ift, ſteht ὅτε μή, wie 
nisi, in Οὔτε τέῳ σπένδεσκε ϑεῶν, ὅτε μὴ Jil πατρί Il. m, 227. 

b. fein elliptifher Gebrauh: 7 οὐ μέμνῃ (nebmiih „wie εὖ 
war’), ὅτε πέρ σε... Σεῦα Il. v, 188. — Ὄφρ᾽ εἰδῆ Γλαυχῶ- 
πις (nehmlih „was es fey oder bedeute‘), δὲ ἂν ᾧ πατρὶ 
μάχηται It. ὃ, 406. Opoꝰ εἰδῇς, Γλαυκώπι, ὅτ᾽ dv σῷ πατρὶ μά- 
χηαι baf. 420. 

ce. feine Verbindung mit πρίν γε: πρίν γ᾽ ὅτε, πρίν γ᾽ ὅτε δή, 
πρίν γ᾽ ὅτ᾽ ἄν: ᾿Ἐπὶ ἴσα μάχη τέτατο ... Πρίν γ᾽ ὅτε δὴ Ζεὺς 
κῦδος ὑπέρτερον ἝἝχτορι δῶκεν Il. u, 437. die Schlacht war gleich, 
zuvor; da gab dann Zeus, in urfprünglider Parataris, wo wir mit 
bloßem bevor ohne weitere Partikel verbinden. IIpiv γ' ὅτε δή Il. 

. 488.588. So aud) πρίν γ᾽ Or ἄν .... γένηται (bit daf) 555. β, 574. 
Vergl. Od. v, 822. ψ, 48. Sodann mit εἰς, eis ὅτε, in εἰς ὅτε κέν 
μιν Moig’ ὀλοὴ καϑέλῃσι Od. β, 99. τ, 144. „bis da ihn ergreift.“ 
Wir aͤhnlich bis daß ihm ergreife; denn daß ift von das urfprünge 
lich nicht verfehieden und da 8 dem ὁ öregleih; — undmitdx..... 
τοῦ bey dazwifchentretenbem ἔτι, als: ᾿Εξέτε (1. ἐξ ἔτε die Stellung ift 
wie oben in πρὸ ὁ τοῦ ftatt ὁ πρὸ τοῦ, fo ἐξ ἔτι τοῦ ftatt ἔτε ἐκ τοῦ) 
τοῦ ὅτε II. 1, 106. ſchon feit dem dba oder daß. 

ἃ, fein Gebrauch ftatt ὅτε: Oi δ᾽ ὡς οὖν εἴδονθ᾽, ὅτ᾽ ἄρ᾽ ἐκ Διὸς 
ἤλυθεν ὄρνις SI. ὃ, 251., welche Gemeinſchaft ber Bedeutung auf 
dem gleichen Urfprunge von ὅτε und ὅτε aus 8 beruht, von beffen Ges 
brauch ftatt ὅτε und ὅτε früher geſprochen warb. 

e. fein Gebrauch ὁτὲ μέν... ὁτὲ δέ ἴῃ Gegenfägen, eigentlich Reſt 
des urfprünglich beziehungsloſen Gebraudis von örs, wovon früher; 
auch das eine Glied obne das andere, wohin gekört: “Ὅς re καὶ ἄλχι- 
μὸν ἄνδρα φοβεῖ καὶ ἀφείλετο νίκην Ῥηϊδίως, ὅτε δ᾽ wirög ἐπο- 
τρύνῃσι μάχεσθαι Il. m, 689:, wofelbft, wenn einmal durch den 
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Accent foll unterfcyieben werben, zu lefen wäre ὁτὲ δ᾽ αὐτός, fo bag 
ὁτὲ μέν vorn fehlt, und ὁτὲ mit bem Conj. des Präf. verbunden iſt, 
als in der Fallſetzung. 

£. außer Homer feine Verbindung mit ἐστίν : Ἔσϑ᾽ ὅτε τοῖς καλοῖς 
πάντα χαριξόμεϑα Mnafalklas Epigr. 1, 4. „es ift dag wir ges 
währen,’ ὃ, i. zuweilen gewähren. wir, Ohne nachfolgendes Zeit⸗ 
wort: Ἔστιν ..... . ἀνέμων ὅτε πλείστα. χρῆσις Pind. DI. 11, 1- 
und σπόρον ἔσϑ᾽ ὅτε βάλλοντες Theokrit 85, 26. Dann mit vor, fo 
δαβ ἔστε fehlt: νῦν ὅτε, „nun ift es, wo," im Allgemeinen 
jego. Νῦν ὅτε σοι παρέστακεν Aeſchyl. Sieben geg. Theb. 711. 
Νῦν ὅτε καὶ ϑεοὶ διογενεῖς κλύοιτ᾽ εὐκταῖα γένει γεούσας bderf. bie 
Bittend. 689, Καθ᾿ ἡμέραν Τὴν νῦν ὅτ᾽ αὐτῷ ϑάνατον ἢ βίον 
φέρει Soph. Aj. 802. Bergl. Hermann zum Pindar ©. 806. ber 
neuen Ausg. 


$. 323. 
Bon den Sätzen mit ὁπότε. 


1. Auch ὁπότε ftammt, wie ὅτε und ὅτε, aus bem Relativ δ, nur 
baß ftatt τι ober ze hier ποτέ angefegt wird. Verbindungen, außer mit ἂν 
und κέν, fommen vor ὁπότ᾽ ἄρ, ὁππότ᾽ ἄρ, ὁππότε δή, ὁππότε κεν δή, 
ὁπότ᾽ ἂν δή, keine mit πέρ oder τε. 

2. Mit dem Inditat. bey vergangenen Dingen fteht εὖ in ὁππό- 
τε... ἤϑελον Il. α, 899. ὁππότε... ἑπόμην Il. γ, 178. Vergl. SI. 
®, 230. 4, 671. ξ, 317. 827. Ψ, 680. — Db. δ, 781. &, 195. ψ, 845. 

8. Mit dem Conjunktiv bey gegenwaͤrtigen und bevorſtehenden 
Dingen: ὁππότ᾽ ’Ayuol.. . ἐκπέρσωσι Il. a, 163. ὀρώρηται SI. 
v, 271. ἀρήσῃ baf. 818. ἧσιν ο, 359. Vergl. Il. π, 58. 245. 0, 98. τ, 
201. 9,112. — Dd. δ, 650. &, 170. m, 268. Q, 520. τ, 163. Ψ, 257. 
Mitten in der Vergleihung: ὥςτε μέγα κῦμα... ὁππότ᾽ ἐπείγῃ "Is ἀνέ- 
μου Il. ο, 884. Vergi. Ob. 8,792. Zu Anfange mit og: εἷς ὁπότε 
«νον στυφελίξῃ IL. A, 805, ag δ᾽ ὁπότ᾽... ἐξερέῃσι Od. δ, 335. E, 126. 
— Mit kurzem Modusvokal: dmmöre .,. . ἐγείρομεν Il. δι 851. — uvi- 
σομαι Il. ı, 646. — βλήεται Od. ρ, 472. Wiberftreitend ift allein ὡς ὃ 
ὁπότε πλήϑων ποταμὸς πεδίονδε κάτεισιν II. 1, 402., τοῦ jedoch Zenodo⸗ 
tus δέηται las, in der Bebeutung des Mediums fi frürzet. — 

4. Mit hinzutretendem ἄν: ὁππότ᾽ ἄν... Νεικείειν ἐθέλῃσι 
I. ο, 209. AL’ ὁπότ᾽ ἂν δὴ Νῆας ἐμὰς ἀφίκηται αὐτή Il. π, 68. 
Vergl. Il. v, 816. φ, 8375. Od. &, 808. 9, 445, κι 508. A, 17. τι 410. 
490. -- Mit kurzem Vokal: ἀλλ᾽ ὁπότ᾽ ἂν δὴ Φ ϑἐγξο μ᾽ ἐγώ 
I. φ, 840, ἱΟππότ᾽ ἂν ἡβήσῃ τε καὶ ἧς ἱμείρεται αἴης Dd. α; 41. 
MWibderftreitend ift feine Stelle, 

5. 'Οππότε κεν: ὁππότε κέν μιν Γυῖα λάβῃ κάματος Sl. δ, 
229. ἱΟππότε κέν μιν Θυμὸς ἐνὶ στήθεσσιν ἀνώγῃ Sl. ı, 702. Bergl. 
Qt. ὃ, 40. £, 504. Od. x, 293. A, 106. v, 88. 2, 216. — Mit δή verbuns 
ben ὁππότε κὲν δή zu Anf. des Verſes Od. A, 127. und v, 474. Vergl. Od. 
v, 155. 894. Am Ende des Verſes It. σ, 115. 2, 865. Od. β, 857. 7, 237. 
Widerſtrebend ift allein: 'Οππότε sv πολύβουλος ἐνὶ φρεσὶ θήσει 
᾿ϑήνη, Νεύσω μὲν τοι ἐγὼ κεφαλῇ Od. m, 982. — Die Entftellung δὲς 
bomerifhen Gonjunktivformen des aweyten Aorift in Future des Indikat. 
ἐφήσει, ἀποδώσει, ϑήσει ift den Handſchriften fehr geläufig, und in unfes 
rer Stelle werden die genauern 8 σεν ftatt ϑήσει gehabt haben. 


6. Mit dem Optativ: 


a. bey vergangnen Dingen, bad Gebadte, Möglide ober 
Wieberholte begeichnend: ξείνεσσεν . . ὁπότε Κρήτηϑεν ἵκοιτο 
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SI. y, 288. δαιτὸς ἀκουάξεσθον (Imperf.) ἐμεῖο, 'Onnore δαῖτα γέ- 
φουσιν ἐφοπλίζοιμεν Axceiol 51. ὃ, 844. Ποίεον, ὄφρα τὸ κῆτος 
ὑπεκπροφυγὼν ἀλέοιτο, ᾿Οππότε μὲν σεύαιτο ἀπ᾽ ἠϊόνος πε- 
δίονδε IL. υ, 148. Vergl. SI. x, 189. ν» 711. 0, 284. σ, 544. τ) 817. 
— Db. 7,283. A, 591. μ, 8381. 9, 22. ἔν 217. 

b. bey gegenwärtigen, wenn der Dptativ im zugehörigen Sage 
fteht, und das Ganze als eine Vorftellung, eine aus Wunſch und Möge 
lichkeit zufammenfließende Erwägung erſcheint: und’ ἀντιάσειας ἐκεί- 
vo, ᾿Οππότε νοστήσειε Ob: σ, 148. Auch na einer einfach α'δ ges 
genwärtig erzählten Sache fteht diefer Optativ einmal gegen ben ges 
wöhnlihen Gebraud: Ἔνϑα δ᾽ ἀνὰ σταφυλαὶ παντοῖαι ἔασιν, "Or- 
πότε δὴ Διὸς ὧραι ἐπιβρίσειαν ὕπερϑεν Od. @, 343. Diefer 
Gebrauch, dem fpätern Epos gemein, 3.8. in Oppian: Tiooutovas 
u . ὁππότε μυκήσαιτο — ὅτε ϑαρσήσειε .. . Inaveı — ὁππότε δ᾽ 
ἀθρήσειε... ἐρείδει Gyneg. 2 B. 50.79. 464., beym Homer in jes 
nem zwar fpäter als bie andern gefchriehenen, aber doch noch alten 
Gefange hervortretend, ἐξ ein Beweis, wie früh bie reine und 
genaue Rebeweife ded alten Epos audartete, wenn nicht dort Fass 
nah dem Sinne (κατὰ τὸ νοούμενον) allgemein zu faflen ift, 
ey /dort find“ ſondern dort wuch ſen, dort gediehen, „To 
oft.! 

7. Inder Frage Hept ὁππότε mit bem Indik.: 7 da τι ἔδμεν ... 

‘Onnöre Τηλέμαχος νεῖτ᾽ ἐκ Πύλου Od. δ, 653.5 und der Frage nas 

he nach δέγμενος mit bem Opt. bey vergangnen Dingen: Üge Ζέγμενος, 

ὅππότε ναῦφιν ἀφορμηϑεῖεν Aymol 51. β, 794. Vergl. II. m, 415. 

1, 191. σ, 594., und dem Sinne nad) gleich οἱ δὲ μένοντες Ἕστασαν, ὁπ- 

πότε πύργος... . ὁρμήσειε Il. δ, 884-, dem gemäß προςεδέρκετο. δέγ- 

μενος αἰεί, ᾿Οππότε δὴ μνηστῆρσιν ἀναιδέσι χεῖρας ἐφήσει Ὅν. v, 

386. aus einer Breslauer Handfeprift ἐφ είη aufzunchmen ifl. Die lok⸗ 

Fere Rebefügung der fpätern, beionders der Gefprädston ber Attiter, 

erlaubt hier das Futur des Indik. 

8. Auffallend ift der Gebraud in κατακείετε οἴκαδ᾽ ἐόντες, ᾿Οππότε 
ϑυμὸς ἄνωγε" διώκω δ᾽ οὔτιν᾽ ἔγωγε Dd. 0, 409. *), und in ᾿λλὰ 
ϑεοὶ δυόωσι πολυπλάγκτους ἀνθρώπους, ᾿Οππότε καὶ βασιλεῦσιν ἐπι- 
κλώσονται ὀϊξύν δ. v, 196., andere ὁππότε κεν... - ἐπεκλώ- 
σωνται, richtiger der Fuͤgung nad, wicwohl aud fo ber Zufammenhang 
der Gedanken nicht ganz Elar ift. Es entfpricht ungefähr dem siquidem, 
ba fie ſeibſt der Könige nicht [honen. In Σοὶ δ᾽ αὐτῷ φημὶ σχεδὸν ἔμ- 
μεναι, ὁππότε φεύγων ᾿Αρήσῃ “ἢ πατρί IL. ν, 817. iſt σχεδὸν ἔμμε- 
var mit dem Begriff der Zeit δὰ faffen. „Es wird bir nabe ſeyn“ 
ftatt „die Beit wird dir nahe ſeyn.“ — Die Kügung fteht alfo auf gleicyer 
Linie mit bem erkiärten ἔσται or’ ἄν, ἔσσεται ἡμαρ᾽ ὅτ᾽ ἄν. 


8. 854. 
Bon den Saͤtzen mit ἐπεί. 


1. Während ὅτε nur felten und ὁπότε nie urfächlich ift, bedeutet 
ἐπεί eben fo oft Urſache, ale Zeit. So ftept es in der erſten Rhapſodie der 
Jlias von der Zeit in ®. 57. 458. 464. 467. 469. 484. 605-5 don ber 
Urfade aber ®. 112. 114- 119. 182. 153. 281. 274. 278. 299. 416. 576- 
gebraudit. 


4) Marf διῴκω, wie andere Wörter, nad Bedarf feinen erften Con» 
fonant ab — was durd παλίωξις, loan u. a. wahrfheinlid wird — 
fo μεν jener Vers wohl urfpruͤnglich ϑυμὸρ ἀνώγῃ" ἰώκω δ᾽ οὔ- 
τιν᾽ ἴγωγε. 
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2. Es verbindet fi mit ben Partikeln ὥρα, δή, ἢ, νύ, νύ περ, οὖν, 
und zwar ἐπεὶ ἄρ IL. ©, 269. ὦ, 42., und mit οὐκ dazwiſchen ἐπεὶ οὐκ 
ἄρα Il. ı, 316. ἐπεὶ οὐκ ἄρ SI. 8, 686. σ, 98. — ἐπεί δα und ἐπεί 
δ᾽ It. α, 455. 484. 8, 476. — ἐπεὶ δή oder ἐπειδή Sl. α, 286. ὃ, 
194. &, 178. und ἐπεὶ ae δή Db. α, 931. ο, 890. ἐπεὶ ἦ (ungenau ἐπεεή 
gefhrieben) II. α, 156. 169. ὃ, 56. 807. ἐπεί νυν II. α, 416. Ὅν. a, 
244. ἐπεί νύ περ Db. β, 897. --- ἐπεὶ οὖν Il. α, 57. β, 661. γ, 4. 840. 
— Diefe ſaͤmmtlichen Bufammenfegungen deuten beyde Zeit und Urfache an, 
außer ἐπεὶ οὖν, das nur Zeit bezeichnet, wie in den angeführten Stellen, 
fo It. δ, 244. 882. ε, 573. x, 272. ν, 1. A, 642. π, 894. 2, 475. ὦ, 829. 
349. 537. Od. 9, 372. &, 467. π, 478. 0, 226. 0, 862. φ, 57. 273. %, 300. 
ὦ, 489.5 auch ἐπεὶ δή ift meift zeitlich, außer in der Od. ἡ, 152. 3, 413- 
&, 149. z, 372. , in der It. nur &. 65. — ᾿Επεί mit ἄν und κέν verbuns 
ben giebt ἐπεὶ ἄν, ἐπήν, ἐπεί κεν, wobey don den andern Partikein nur 
δή eintritt in ἐπὴν δή» benn ἐπειδάν (b. i. ἐπεὶ δὴ ἄν) Sl. ν, 485. 
und unter den Varianten Ob. a, 55. ift nur den Spätern eigen, vergl. 
Euftath. zu II. &, ©. 652. 3. 7. und αὐ Homer zu verweifen. *) 


3. Die Fügungen von ἐπεί, je nachdem es zeitlich und urſaͤchlich iſt, 
find wie bey ὅτε. Mit bem Inbilativ, die Urſache bezeichnend, fteht 
es bey jedem Tempus, und die Zeit bedeutend bey ben Zeitformen ber Vers 
gangenheit. Zu erwägen kommt, wie δὼ) ὅτε, fein Gebraud als 
Beitpartifel mit dem Eonj. und Optatip. 


4. ᾿Ἐπεί mit bem Gonj. fteht bey gegenwärtigen nur noch in 
ἐπεὶ ἄρ... ὑμνήσωσι Ὁ. @, 158. und gehört in ὁ γάρ τ᾽ ἐπέλησεν 
ἁπάντων... ἐπεὶ ἂρ βλέφαρ᾽ ἀμφικαλύψει Od. v, 86., wo ἀμφιχαλύ- 
an die Bulgata war; doch find beyde Stellen ohne weitere Stüge, und da 
ἐπεί fo häufig für Urſache in inbifativen Bezeichnungen fteht, fo ift mehr 
als wahrfheinlih, daß, wo εὖ als Beitpartifel vom Gegenwärtigen 
mit dem Gonjunftiv fteht, ποῷ die Bedingungspartifel gebraucht und in 
beyden Stellen ἐπεὶ ἄν gelefen wurbe. In παῖς... ἐπεὶ οὖν ποιήσῃ 
ἀθύρματα νηπιέῃσιν, "Ay αὕτις συνέχευε II. ο, 863." iſt zwar nichts ges 
gen bie Kolge von ποιήσῃ . . . συνέχευδ zu fagen, da das Imperfekt nur 
das fhnell Geſchehene, feine reine Vergangenheit, bezeichnet; doch 
rathet der Gebrauch von ἐπεὶ οὖν, bas in den oben angeführten vierunds 

wanzig Stellen immer von vergangenen Dingen mit dem Inbif. fteht, 
ier, wo bie Hanbfchriften zwifchen ποιήσει und ποιήσῃ ſchwanken, ποίη- 
σὲν zu lefen. 


5. Ἐπεὶ ἄν mit dem Gonj. nur in ἐπεὶ ὧν σύ γε πότμον ἐπί- 
σπῃς Il. ξ, 412., im Uebrigen zu Zur» verbunden: ἐπὴν κεκάμω II. α, 
168. ἐπήν . .. ἕλωμεν Il. δ, 239. Vergl. 5,489. ἢ, 5. 1, 858. 9, 63. 
u, 869. ν, 758. 0, 147. π, 95. τ, 223. ψ, 76. ὦ, 155. 184. 717. --- Ὅν. 
α, 298. ὃ, 414. 494. ε, 863. ξ, 297. 8, 511. 558. κ, 411. 596, A, 119. 191. 
&, 130. ο, 86. 837. σ, 268. τ, 206. 515. χ, 219. 254., bann 
mit δή: ἐπὴν δή... ἴδησϑε Ὅν. ὃ, 414. ἐπὴν δή... τινάξῃ Od. ε, 
863. ἐπὴν δὴ τάς γε πάρεξ ἐλάσωσι Dd. u, 55. nad) der Harlej. Hand⸗ 
ſchrift, wonad in ἐπεὶ δὴ τύν γε λίπῃ Il. m, 453. die Vulgata ἐπὴν δή 

urüdzuführen, und ἐπειδὴ τόν γε δαμάσσεται Il. A, 478. ἐπὴν δή zu 
reiben ift, da δαμάσσεται ftatt δαμάσσηται fteht. — Formen mit kur: 
zen Vokalen nad) ἐπήν ftehen in αὐτὰρ ἐπὴν σπείσῃς τε καὶ εὔξεαε Db. 
3,45. Vergl. δ, 419. ε) 848. ξ, 262. v, 202. φ, 159. 


6. Ἐπεί κε überall mit bem Gonj. in großer Uebereinftim: 
mung ber Handfriften: ἐπεί ne... μιγέογσι Il. β, 475. ἐπεί κε... 


5) ἐπεὶ δὲ κε τελευτάσῃ hat ein Beſchluß ber Kymäer bey Caylus 
Rec. d’ Antiy. T. 11. DI. 58. 3. 44. —— nn 
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ἐποτρύνητον II. 6, 88. 7, 410. εν 824. 707. A, 455. 764. π, 246. 0, 658. 
6, 121. 280. τ, 409. v, 837. 9 534. 575. X 67. 125. 258. 509. ψ, 10. — 
Od. 9, 554. A, 221. &, 158. 6, 23. σ, 150. 


. Ἐπεί mit ὃ ἐπὶ ‚Dt, das Wieberbolte brgeihnend, ftebt in 
AM” δγ᾽ ἐπεὶ ξεύξειεν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠκέας ἵππους, "Ἔχτορα δ᾽ ἕλκεσθαι 
5 δίφρου ὄπισϑεν Sl. ὦ, 14. 


8. Ἐπεί „mit dem Opt. und ἄν ſteht richtig, d.h. hypothetiſch, 
in Nov γάρ x’ “Ἑκτορ᾽ ἕλοις, ἐπεὶ ἂν μάλα τοι σχεδὸν ἔλϑοι Il. ı, 
804. "δὰ er dir nahe fommen würde,” unrichtig, ὃ. h. nit hypothe⸗ 
tifh, ἐπήν... παραϑείμην Dd. τ, 150., ἐπήν .. . παραϑεῖτο D. β,' 
105. @, 140., wo nad) der Analogie von IL. ὦ, 14. ἐπεί zu fegen. Eben 
fo zwifchen. zwey Optativen Il. ὦ, 227. τ, 208. Od. δ, 222. 

Anmerk. 1, ᾿Ἐπεί mit re verbindet fih bey Homer nur no in bee 
Formel αὐτίκ᾽ ἐπεί τ ᾿ ἐνόησε St. u, 898., wie simu] ac oder simul 
atque; bey Herodot auch in andern Sügungen, der übrigens in der 
eben bemerften auch das Particip hat: αὐτίχα οἱ εὔδοντι 1, 34. ihm, 
ſobald er {τ εἴ, 

2. Bey den Attikern ſteht ἐπεί, wie ὅτε, mit dem biftorifchen Praͤ⸗ 
ſens im Indikativ: Ἐπεὶ δὲ Τροία 9° — τ᾽ ἀπόλλυται 
Ψυχὴ πατρῴα ϑ᾽ ἱστία κατεσκάφη ... Κτείνει μ᾽ u f. Eurip, 
Hekab. 21. ἀπὸ δαί, Porfon. nad Bald. zum Dippol. ©. 167. Ἐπεὶ 
δὲ τέκνων γένυς ἐμῶν σκιάζεται Κλήϑροις ἔχρυψαν πατέρα Eurip. 
Phoͤniſſ. 64. Bey den Epikern ift von biefer Ausweidhung ber 
Fügung in δα Lodere und Läffige Feine Spur. 


δ. 325. 
Von den Sägen mit εὖτε, ὡς, ὅτι. 


1. Evre ohne ἄν bey vergangenen Dingen mit dem Indik. fteht in 
εὖτε Nörog — I. y, 10. eure... . ἔδωκεν SI. 8, 396. Vergl. It. 
&, 892. 9, 867. A, 735. 4, 378. m, 662. ψ, 62. 85; ὦ, 392. — Od. γ, 9. 
v, 93. 0, 859. v, 56. 73. % 182. ὦ,.147. und εὖτ᾽ ἄρ 51. ξ, 515. 


2. Evre mit dem Gonj. ftebt allein Ob. n, 202., in den übrigen mit 
ἄν: εὖτ᾽ ἄν... πίπτωσι Ih a, 242. Vergl. It. β. 34.228. 7, 158. 
Dd. α, 192. 0, 320. 6, 198. Evrs mit Optat. fehlt im Homer, auch εὐτό 
χε ift ungewöhnlich. 


8. "Höre bedeutet meift fo wie, joͤre .... ὥς, alfo in correlas 
tiven Gägen, It. a, 859. β, 480. 872. und ftebt aud) bey Gegenwärtis 
em vor bem Indikativ: jürs ἔϑνεα elaı .. . ὡς ἐστιχόωντο Il. β, 87. 
Bern. baf. 455. Cinmal gilt es dem ag ὅτε glei) und, hat fofort den 
Gonj. nad fih: Hörs πορφυρέην ἴριν ϑνητοῖσι τανύσσῃ Zeug ἐξ 
οὐρανόϑεν St. e, 547. 


4. Ὡς als Zeitpartikel fteht nur bey VBergangenem, als 
Urfadhpartitel auch bey Gegenmwärtigem, aber überall mit bem 
Indik. Theils allein, theild® αἷς οὖν und ὅπως (wie und fo wie, 
als) SI. ß, 821. γ, 21- 80. Aud ὅτε nur als Urfachpartikel theils allein, 
theilß mit ῥα : ὅτε ῥὰ und ὅττι du Il. α, 56. @, 568. und eben fo οὔνε- 
κα und γάρ. — 
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δ. 326. 
Bon den bypothetifhen Saͤtzen im Allgemeinen. 


1. Die Säße, welche mit εἰ ober αἱ und den zugehörigen 

Partikeln beginnen, enthalten, wie erinnert, die Bedingung 
(ὑπόϑεσιρ) derjenigen, mit denen fie verbunden find, ὃ. h. es 
wird in beyden ausgefagt, Etwas fey oder gejchehe, werm ein 
Anderes [ἐν oder gefchehe. 
. 9, Es kann aber entweder die Befhaffenheit einer 
Sache, oder ihre Begegniffe, was fie ift, oder was fie thırt 
oder leidet, zur Bedingung gemacht werden: „Wenn Gott 
geredt ift, fo ſtraft er die Böfen.” eine Gered: 
tigfeit fließt die Beftrafung des Boͤſen ein, und diefe bes 
ſteht, weil jene beſteht, nur daß in der Fügung mit Wenn 
die eine hypothetiſch geſtellt wird. „Wenn er kommt, ſo 
wird er ſiegen.“ Hier iſt ſein Sieg an ſein Kommen, alſo 
an etwas, was in einer Zeit eintritt, geſchieht, getnupft, und 
dieſes Kommen bypothetifch geftellt oder zur Bedingung 
gemadt, unter welcher er ficgt. 


$. 897. 
Bon el und ad im Allgemeinen. 


1. Die Partikeln, welche hier in Erwägung kommen, 
find εἰ und al, weldes zu εἰ al& befondere Form in demfelben 
Berhältniß ficht, wie die doriſchen Formen χταίνω, φϑαί- 
ρθῶ zu χτείνω, φϑείρω, und deshalb Dorifc genannt wird. *) 
Beyde weichen ab im Gebrauche, in dem ὦ αἱ nicht, wie εἶ, 
mit re, ἄν, noch ohne Zutritt von κεν mit dem Gonjunft. vers 
bindet. Dann fteht ad befonders wo irgend eine Gemuͤths be⸗ 
wegung entweder einfach angedeutet, dl γὰρ δὴ οὕτως εἴη Il. 
ὃ, 189., ober in dem hypothetiſchen Gabe mit enthalten ift: αὖ 
κι ποϑι Ζεὺς “σι Sl. α, 128. αἴ κε πίϑηαι daf. 207. Vergl. 
4,791. A κὲν. πωξ ἐθέλῃσι Il. αν, 408., weshalb es von den 
Grammatifern ἐπίῤῥημα εὐκτικόν, ϑρηνητιχκόν, μεμπτικόν, 
δυρφορικόν genannt wird. — Daher wird bey Angaben, wo 
jene Regungen des Gemuͤths ausgeſchloſſen ſind, beſonders nach 
εἴσομαι, τίς δ᾽ old’, οὐκ old’, πεύσομαι, immer εἰ ober ἦν 
gebraucht, und wo ein Beftimmtes, Einzelnes, einem mehr 
Umfaflenden entgegenfteht, 2. B. Τῷ νῦν al κε ϑεὸς πειρώμε- 
νος ἐνθάδ᾽ ἵκηται, Μήτι. σύ γ᾽ ἀθανάτοισι ϑεοῖς ἀντικρὺ μά- 
χεσϑαι Τοῖς ἄλλοις ἀτάρ εἴ κε “ιὸς ϑυγάτηρ ’Apgodirn 


4) Guftath. zur Odyſſ. ©. 1647. Vergl. 4: 1581. 3.21. ©. 1768. 
3.53. ©. 1889. 3. 57. —— ᾿ᾷ Il. ©. 852. 8. 27. Koen zum Greg. 
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Ἔλϑῃσ᾽ ἐς πόλεμον, τὴν δ᾽ οὐτάμεν ὀξέϊ χαλκῷ II. ε, 129. f. ; 
doch ift diefer Gebraud auf vielfältige Art in unfern Zerten ges 
ftört und verwirrt. 


2. Uebrigens ftehf εὖ nad) ben erwähnten εἴσομαι, τίς ὃ 
old’ und nach ähnlichen, 5. B. φράσαι, εἴ us σαώσεις, ob bes 
deutend, in der indirekten Frage, durch welche der Satz 
ebenfalld hypothetiſch geftellt wird; eben fo ift al, αἴ xa 
häufig ob; indeß werben diefe Fälle hier gleich mit angefchlofs 
fen wegen Gleichheit ber Form und der Fügung. 


3. Die Negation, welche auf el folgt, iſt un, wenn der 
ganze Eak verneint wird; doch erfcheint auch οὐ, οὐκ, aber 
nur den Begriff verneinend, zu dem es gehört, als εἰ δό 
ον οὐκ ἐπέεσσ᾽ ἐπιπείσεται SI. 0, 162. „wird er unges 
borfam feyn." Εἰ δ᾽ ἂν ἐμοὶ τιμὴν Τίνειν οὐκ ἐϑέλω- 
σιν I. y, 288. „verweigern fie mir." Εἰ. δέ τοι οὐ 
δώσει ἑὸν ἄγγελον SI. ὦ, 296. — Nach εἰ μή wiederholt fich 
bey den Attifern εἰ, wie bey den Lateinern si nach nisi. εἰ μὴ 
εἴ τις ὑπολάβοι... κατηγορεῖν δεῖν μάλιστα μὲν ἑαυτοῦ 
Plat. Gorg. $. 79. und δα. Heind. : 


$. 858. 
Vom Gebraud des Indifatid nad εἰ 


1. Der Indikat. nad εἰ fteht in allen Zeiten bey 
Bezeichnung der Befchaffenheit oder bey einfacher, 
feinem weitern Zweifel oder Erfolg mehr unterworfenen Ans 
gabe deſſen, was ift und gefchieht. Bey der Gegenwart: 
"AG καὶ ὡς ἐθέλω δόμεναι πάλιν, εἰ τὸ γ᾽ ἀμείνων Il. ἃ, 
116. nehmt. ἐστίν, Agamemnon zweifelt felbft nicht daran, 
daß es beffer fen. Eben fo: Φεῦγε μάλ᾽, εἴ τοι ϑυμὸς ἐπέσσυ-᾽ 
ται daf.173.. Εἰ μάλα καρτερός ἐστι, ϑείς ποῦ σοι τό γ᾽ 
ἔδωκεν daf. 178. Vergl. daf. 61. 664. 574. β 867. γ, 67. 402. 
Bey der DBergangenbeit: Εἴ ποτὲ τοι χαρίεντ᾽ ἐπὶ 
νηὸν ἔρεψα, (wie ich εδ denn gethan habe) Ἢ εἰ δή ποτὸό 
τοι κατὰ πίονα μηρί ἕκηα ... τόδε μοι κρήηνον ἐέλδωρ 
Il. «, 39. f. Εἰ δέ μὲν αἰχμητὴν ἔϑεσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες, 
(wie fie εὖ gethan haben.) Τούνεκά οἵ προϑέουσιν ὀνείδεα μυ- 
ϑήσασϑαι daf. 290. εἴ ποτε δή σε μετ᾽ ἀϑανάτοισιν ὄνησα 
«(wie es gefchehen ift). . . . τόδε μοι χρήηνον ἐέλδωρ daſ. 503. 
Bey der Zukunft: Γνώσεαι δ᾽, εἰ καὶ ϑεσπεσίῃ πόλιν 
οὐκ ἀλαπάξεις δι 807. Εἰ δέ ποτ᾽ Es γε μίαν βου- 
λεύσομεν, οὐκ ἔτ᾽ ἔπειτα Τρωσὶν ἀνάβλησις κακοῦ ἔσσεται 
daf. 879. Er ftellt eö nicht zweifelhaft, fondern denkt die fünf: 
tige Zeit, wo es gefchehn wird, beftimmt bevorftehend. Ei δὲ 
σύ γ᾽ ἐς πόλεμον πωλήσεαι, ἢ τέ σ᾽ ὀΐω Ῥιγήσειν I. ε, 350. 
— Bey αἱ wird der Indikativ nicht gefunden. 
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2. In manden Stellen erfcheint der Indikativ, wo man 
erwartet, Die Sache würde als eine reine Borftellung i im Opt. 
auftreten? Πεξοὶ δὲ μενοίνεον, εἰ τελέουσιν St. u 59. 
Ὡσσάκι δ᾽ ὁρμήσειε .... γνώμεναι, εἴ μιν ἅπαντες ᾿49ά- 
varoı φοβέουσι Il. φ, 267. Der Dichter ſpricht dann gleiche 
fam in der Seele der Handelnden: „wir wollen verfuchen, ob 
wir. vollenden werden, ich will ſehn, ob mid) verfolgen, "nur 
daß er als Erzähler in der gehörigen Perfon fortfährt. — Diefe 
Nedeweife ift befonders der attifchen Profa eigenthuͤmlich. 


8. Εἰ vor bem Indikat. findet ſich mit den Partifeln δέ, δή, καί, 
μέν, μή, πέρ, ποϑί, ποτέ, πού, τί, auch nad) andern mit ἄρα, ba 
und yag — nebmich εἰ 8: α, 564. εἰ δ᾽ (ἐτεὸν) δή It. ἡ, 
859. εἰ δέ ποτ᾽ Ji. β, 879. — εἰ δή I. α, 61. 994. u, 79. », 111- πρ 
6°. 6, 180. φ, 468. ") εἰ δή. . γε δ. σ, ὅ0. εἰ δὴ μὴ Ὅν. — 
εἰ δή ποτε δ, α, 40. εἰ δή που "gt. 7,746. Od. 6, 739. εἰ δή Rz 
837. 0, 724. — El καί (wenn au) Odb.7, 194. — Eilyu vg. ἧς 
274. εἰ μὲν... εἰ δέ St. 2, 49. 52. Od. β, 188. 141. εἰ Ὧν vi St u, 
322. ὦ, 220. εἰ μὲν δή δ΄. A, 188. 336. 0, 49. ὦ, 406. 660. - Od. 
4. 410, εἰ μὲν δή. . 78 Il. 1,434. x, 442. εἰ μὲν δὴ νῦν Ὀῦὺ. u, 82. 
— Εἰ μή St. β, 156. 261. DD. u, 278. τ, 346. und εὐ un obne Verbum: 
Οὐδὲ τις ἄλλος Tiyver’ ἔπειτ᾽ ἀνέμων, εἰ μὴ Εὖρός τε Νότος τε Ob. 
4, 836. Vergl. Ob. ρ, 3838. Urfprünglic ward das Verbum wiederholt ges 
badıt, hier ἐγένετο, bis dieſe Beziehung erlofh, und εἰ μήν den Begriff 
aufer annabm. — El μὴ ἄρ (ὀξὺ νόησε) Il. γ, 874. εἰ μή πού τι Ὅν. 
ß, 71. — Εἴπερ (wenn aud, wenn denn, wenn ober da ja) SI. δ, 
55. #, 115. 9,464. 0,99. 117. ὦ, FR Od. 8,.40. 9, 408. v, 133. 143. 
@, 14. und getrennt εἰ zeifer 1 y St.9, 415. Eine... .. γε δ΄. ἡ, 117: 
εἴπερ γάρ τε καί (αὐτίκ᾽) It. δ, 261. ᾿ εἴπερ καί. Dd. ἡ, 8321. ı, 85. — 
El ποϑι ὃ. μ,96. 0,195 — Εἴ ποϑεν I. ı, 880. Ob. a, 115, 
v, 224. **) εἴ ποτὲ Il. a, 39. und in, ber auffallenden Formel εἴ nor, 
ἔην γε ober εἴ ποτ᾽ ἔην. Hang αὖτ᾽ ἐμὸς Fone κυνώπιδος, εἴ nor” 
ἔην γε Sl. γ, 180. „wenn er denn einft ed war, wobey das unterbrüdte 
„und nunnicht mehr iſt“ Leicht angebeutet ift, alfo rin Ausdrud der Web 
muth, des Schmerzes, daf etwas aufgehört oder ſich geändert hat. Vergl. 
3.1; 762. 6, 426. Od. 0, 263. τ, 815. — Εἴ ποτε δή SI. a, 840. 508. 
—. Elnov Dh. δ, 823. ©, 66. A, 457. ἔν 44:0, 408. εἴ mov... .ys 
St: τ, 327. — εἴτε un. εἴϑ᾽ vi. 0,65. Εἴ ri που ἔστι Ὀδ. 
ὃ, 193. und εἴ τις ἄρ ori Dd. % 158. 


4. Der Partikel vorantretend erſcheinen καί, οὐδέ und ὡς: καὶ sl 
(und wenn, wenn auh) II. v, 371. καὶ εἴ που Ob, ἢ, 820. — Οὐδ᾽ εἰ - 
(auch nit wenn) II. ε, 645. ν, 109. Dd. δ, 295. ε, 80. Ns εἰ und εἷς 
el re, wie wenn, fo wie, und zwar mit wiederkehrenden Zeitworte: 
Auol ἕποντ᾽, ὡς εἴ τε werd κτίλον ἕσπετο μῆλα Il, ν, 492., und ohne 


*) Die Stellung εἰ δὴ τήνδε τε γαῖαν ἀνείρεαι Ob. ν, 938. iſt durch 
feine Analogie nefhügt. Vielleicht war τήνδε γε γαῖαν. Vergl. τόν». 
δὲγ᾽ ὄλεθρον Ob. u, 916. τάδε γ᾽ ἔσσεται Od. ὦ, 438. 

**) Beyde Partikeln getrennt und verbunden: εἴποϑεν und εἴ 
nodev. Daffelbe Schwanten herrſcht in εἴποτε und εἴ ποτε, ὡς εἰ 
und ὡςεί. So wenig wir εἰ μή, außer, ober εἴ τε in εἰμή, εἴτε 
berbinden, dürfen wir auch εἴποτε, gel u. a. zulaffen. Selbſt εἴ περ, 
εἴ γε, γ᾽ οὖν, εἴ τε fcheinen der alten Weife, welche der Berfhmels 
zung der Wörter überall entgegen ift, gemäßer, als εἴπερ, εἴγε, 
γοῦν, εἴτε, und in andern Faͤllen τοπρῶτον, ταπρῶτα u. A. 
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baffelbe: ἐπλέομεν ὡς εἴ re κατὰ δόον Db. ἔξ, 354.,nehmlich ᾿ἐπλέομεν, 
und: beybe Partikeln, glei unferem fo wie, ohne beftimmt.angebeutetes 
Beitwort: ὠχεῖας ag εἰ πτερόν Db. ἢ») 86, Berg. I, ον, 866. Ὁ. p, 
111. τ, 89. 211. ) 

5. Eben ſo ben den Attitern, bey denen εἴ τις ἄλλος, εἴπερ zig, εἴ. 
περ τις ἄλλος auf Ähnliche Weife zu ergänzen find: εἴπερ τις εἰδώς y ᾽ εὖ 
τόδ᾽ ἐξεῖπον τέλος Aeſch. Agam. 984. εἴπερ τις ἄλλος πιστός Soph. Deb, 
Tyr. 1198. — [οὐκ) ἀλγεινὸς ἐξεπέμοτετ᾽ αλλ᾽ εἴ τις βροτῶν Θαυμαστὸς 
Deb. Col. 1660. Bergl. Bald. zu Eur. Phön. und im Atkuf TTeolsaaiov 
φησὶ τὸν δεύτερον » . . . παιδείας εἴ rıva καὶ ἄλλον καὶ αὐτὸν —* 
ληϑέντα Yöplarayı. bey Atyınd. XI. S. 586. E. wo zu ergänzen ift φησὶ 
Πτολεμαῖον ἐπιμεληϑῆναι, εἴ τενα καὶ ἄλλον φασὶν ἐπιμεληθῆναι. 
Auch tritt bey ſolchem aus dem Zuſammenhange zu ergänzenden & bie Parti⸗ 
ξε ὦ av ein: ὡς ἂν εἰ, ὥςπερ ἂν εἰ. Veral. — zu Plato’ s Gorg. $.76. 
Τὸ αὐτὸ διαπεπραγμένοι εἰσί, ὥςπερ ἂν εἴ Eigen. διαπράξαιτο μὴ διδό-. 
ναι δίκην Plat. Gorg. δ. 76., wo das ὥςπερ ἂν auf den Sap zurüdweift, , 
ber durch εἰ ergänzt wird; aber aud ganz obne Zeitwort: δουλεύονσες,, 
ὡς ἂν εἰ ἄνϑρωποι δα τὰ διεφϑαρμένοι Iſokrat. Panegyr. ©. 86. M os 
zus. d. i. og dv ἐδούλευον, εἰ ἄνϑρωποι διεφθαρμένοι ἦσαν. ᾿ 


δ. 890, 
Dom Gebrauche bes Eonjunftiv. nad sl. 


Sm Gebraud. des. Konjunktiv fommen bie hupothetis 
fchen "si mit den Zeitfägen darin uͤberein, daß. er in beyden 
nur bey Gegenwaͤrtigem und Zukuͤnftigem und dann‘ eintritt, 
wenn die Eache von weiterm Erfolg oder Entfhluß abhängig 
dargeitellt wird, alfo wieder, τοῦ unfer im Salt, gelegt 
daß oder foll ſteht. ‚Tovro δ᾽ οὐ πάλιν αὖτις ἀποίσετον 
ὠκέες ἵπποι "Auge ἀφ᾽ ἡμείων, εἰ γοῦν 3) ἕτερός γε φύ- 
γῃσιν Δί. &, 258. „gelegt ἀπ, daf." «Αὐτοῦ δ᾽ ἰχϑυάᾳ 
Δελφῖνάς. τε κύνας TE καὶ εἴ ποϑιε μεῖξον ἕληται Ὧν. μ, 96. 
und größeres ,. im Hall fie, es fangen fann. Οὐδὲ πό- 

λινδὲ ‚ Eorowar, εἰ un ποῦ τι περίφρων “Πηνελόπεια Ἐλϑέ- 
μεν ὀτρύνῃσι Ὅν. ξ 878. Ἦ τι κασιγνήτοις ἐπιμέμψεται" 
οἷσί πὲρ ἀνὴρ Μαρναμένοισι πέποιϑε, καὶ „el ἐγα νεῖκος 
ὄφηται Dd.m,98. Eben fo El ποτε δ᾽ αὖτε — ἐμεῖο 
γένηται Il. α, 340. 1. εἴποτε: δὴ αὖτε mit: δὲν Synizefe, 
vergl. It. A, 138. 386., denn εἴ ποτε δέ ift ohne alle Analogie, 
nicht aber εἴ xore "δή, vergl. δ. 828, 2. und nad) εἴπερ in el- 
περ γάρ St: x, 86. φ, 576. εἴπερ γάρ. ... „ye St. r, 164. 
εἴπερ γάρ τε... γὲ Il. a, 81. δ, 261. und εἴπερ τε Il. x, 
225. 4,116. 993, 245. Od. α, 188. — Zu diefer. Fügung 
hören: οὐδὲ τις ἡμιν Θαλπωρή, εἴπερ τις .. .. φησίν 
δι. α, 168. wo φῇσιν „geſetzt auh daß” zu leſen nad 
Scholiaſten und Handſchriften, vergl. Acta Philolog. M. 2. Th. 


4) γοῦν ἢ dem Homer fremd, bemm μὴ ἢ ἐμὰ γοῦν οὗτός γε λάβοι χόλος 
Ji. =, 80.. iſt nach Sandſchriften μὴ ἔμεγ᾽ οὖν zu Iefen, hier εἴ γ᾽ 
οὖν, wie Ὧν. εἰ 406. εἴ γε μέν, was vorher erwähnt wurbe. 


626. Zweyter Abfchnitt. Von den Sähen. δ. 829. 


S. 266. ff; und ſo auch IS1.®,154. — Die Verfnlipfungen ber 
Partifein vor dem Conj. find alfo nur εἴ γ᾽ οὖν, el μή πού τι, 

εἴπερ, εἴπερ γάρ,, εἴπερ γάρ τε, εἴ mors-ön und καὶ el. 
Anmerk. Man fieht, daß bey Homer ber Stellen, bie εἰ vor bem Conj. 
baben, verglichen mit den gleichfolgenden, in denen εἴ κεν, αἵ κενὰ. a. 
vorangehen:, wenige find. Was die Spätern belangt, fo hat Pins 
dar vor diefem Eonjunktiv nie εἴ κεν, ἤφ u. a., ſondern ftetd das 
einfache εἰν umgekehrt die attifche gute Rede nie εἰ, Tondern ἐάν, 
ἥν, außer vielleicht bey den Zragikern. Berge. Wunberlid 
bservv. in Aeschyl. ©. 195. .Derobot vor dem Gonj. εἰ nur in 
ber Frage, mad geſchehen folle, wovon nachher; in hypothetifchen 
—— ἤν. Vergi. Werfer in ben Actis Monace. Th. 1. 

Ἐ 23 u “ . 


2. Θὺ Befchränkt die Anzahl der Conjunktive nad) dem einfachen eZift, . 
fo groß wird fie παῷ εἰ mit χέ oder ἄν. Auch αἱ, bas weder mit dem Ind. 
nod allein mit dem Gonj. gefunden wird, fteht, mit κέν verbunden, häufig 
vor bemfelben. Alfo j 

a. αὖ κε mit dem Gonj. niht nur wenn, im Fall bebeutend : 
Al κεν δῇ μοὶ ταῦτα κατὰ μοῖραν καταλέξης, Αὐτίκ᾽ ἐγὼ πᾶσιν μυ- 
ϑήσομαι ἀνθρώποισι Ὅν. 9, 496., fodern auch ob etwa, ob dviels 
leicht, einen Wunfh, eine: Sorge, Und Furcht zugleich einſchließend: 
᾿Εσϑλὸν γὰρ All χεῖρας ἀνασχέμεν, αἵ κ᾽ ἐλεήσῃ Il. ὦ, 301. ϑεοὺς 
ἐπιβώδομαϊ .: .". ... Αἴ κέ ποϑὲ Ζεὺς 'δῷδι παλίντιτα ἔργα γενέ - 
σϑαι Dd. a, 379. β, 144.5 und zwar ficht einfah αἴ κεν, αἵ κε, 

ar κ᾿ Im. €; 207. 420. ὃν, 98. 170. 249. 858. 8, 129) 260. 762. 8 

94:96, 960. 975. 277. 281: 309. 443: η, 118. 394. 9,.142. 191. 287. 

Ale, 1, 172 455. 859. %, 55. 4, 404. 405. 79]. 797. 799. με», 275-9 

935. 260. 748. 829, ξ, 310. π, 41. 445. 0, 652. 692. 0, 143.199. 278. 

805. 457: 601» r,71. 147: v, 186. 501. 436. @, 298. 2%, 256. %, 82. 

418: 543.. “ὦ, 592. — Db. ἃ, 279. P, 102. 158. 136. γ, 99. ὃ, 84. 

322. 391. 4, 602. 5920. λ, 105. 848: μν 49. 215. », 182. 859. ο, 319. 

0, 330. 549. σ, 85 τ, 147. v, 233. 9, 305. 814. 848- 27: Ψ, 79. 

ὦ, 187. 51]. (afy’nur Dd. 9,314.) und vor Sonjumktiven mit Eurs 

zem Vokal II. @, 487. δ. ὦ, 217. — Außerdem. kommen folgende 

Verbindungen.mit andern. Partikeln vor: αὖ κε΄ :..ye Db,'E, 169. 

2, 167. — αἴ κεν. δή DD 8,496. — αἴ κε μή 31. πὸ, 82. al κε 

.... πὲρ Il. 0,121. — αἴ κέ ποϑιε IL. α,.128. ξ, 626. Od, α, 

819. β, 144. δ, 84. ἔ, 118.. 0,61. 60. 9 952. — αὖ κέν πῶς Ile, 

408. π, 725. 0,213. ὦ, 116. und vor Eon. mit Eurzem Vokale: II. 

er. 66. P, 72.83. — Getrenut Π χε don «nur in αὐ δέ κε Db. m, 

53. 163» den ν Sp Ὶ 

b. εἔ κεν mit dem Conj. und’ zwar ohne andere Partikein im freyen 
hppothetiſchen Sapr: εἴ κερν κε, κ᾽, χ᾽: Τούτῳ μὲν γὰρ κῦδορ 
ἅμ᾽ ἕψεται, εἴ κεν zu Τρῶας δηώσωσιν Il. ὃν 445. ἀτὰρ αἵ κε 

«Ἰεὸς θυγάτηρ ᾿Αφροδίτη "Ελϑησ᾽ ἐς πόλεμον, τήν γ᾽ οὐτάμεν ὀξέϊ 

χαλκῷ Il. ε, 151: Vergl. daf. 520. x, 106. A, 815. Ψ, 379. &, 869, 

0,498. 2%, 499. 9529. 89. v,181. — Ob: 318. m 75. 4,299. 0,79. 

τι 327. 488. 496.. 9, 213. 338.864: %, 845. und vor Formen mit 

kurzem Botale:, I. β, 258. Dd; π, 254. — In indirekter 
ὅταρὲ παῷ z/g δ᾽ old, I, ὁ, 408. π, 860., παῷ ἦν a εἴδομεν 

Sl 2, 944., nad,dıaslasidı Il. ὃ, 585., nad εἴδομαε mit 

Gegenfage etxen.... ἤ κεν: Εἴσομαι, εἴ κὲ μ᾽ ΟἹ, κ᾿ Eu’y 

Ὁ Τυδείδης κρατερὸς Διομήδης Πὰρ νηῶν πρὸς τεῖχος ἀπώσεται 

(ὃ, ὁ. ἀπώσηται), ἤ new ἐγὼ τὸν Χαλκῷ δῃώσας, ἔναρα βροτόεν- 

τὰ φέρωμαι SL, 9 582 — 554,, Woboh fpäter. — In δεῖ — 

ung von ob,etiwa, gewöhnig, αἴ κεν nur in ἔχωμεν 4dgdos, εἴ κα 


| 
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kw... οὐδοῦ ἀπώσομεν Dd. χ, 76. — Sodann. εἶ κεν... Ὁ ya 
Db. ἔν, 818. 9,75. εἴ κε καί Db. β, 382. ‚mit vortretendem 
καί: καὶ εἴ χ᾽ 1.4, 891. Ob. φ, 260. καὶ Erz’ It. ε, 351. mebft 
οὐδ᾽ εἴ κεν Ὅν. ἔξ, 140. — Εἴ κεν δυτῷ andere Partikeln 
getrennt: εἰ γάρ, κ᾿ τς. VIE Ψ,.844. εἰ δέ κεν, κε, 
κ᾿, χ᾽ πιεῖ: ἐπὶ Gegenſahe mit εἰ μὲν nen Il. βν 864. γγ 9384. ὃν 
919. ἡ, 8]: ε,.8363. 414: . Ἀ, 452. μι 71. 0,9% ©, 138. χ,111. — 
Dd. a, 289. β, 920. &,470..A, 112. μ, 180. π, 405. 0,82. _Wor 
Gonj. mit kürzem Vokat: SL’ εἰ 212: 2; 111. „Ob. εν 417. — Εἰ δέ 
κεν αὖ Ilm, 87,, δέπι εἰ αὖτε (liel κ᾽ αὖτε)... .. Πρώτη ἐπαύ- 
ρηαι Il. 0, 16. um jo mehr gleichzuftellen, δα εἰ αὖ, εἰ αὖτε nirgend 
unmittelbar auf einander folgen. — El δέ πεν αὖτε Il. ı, 185 
277. — εἰ δέ χε μή δ. α, 187. 894. Ὧδ. ξ, 898. — Ei μέν ner 
Sl. γ, 281. η, 77. 41% φ, 558.. % 99. — Ob. α, 987, β,.918. 5 
466. Ah 110. 1, 187. ξ, 895. 7,408. φ, 114, und in nody weiter 
rer Trennung:- εἰ μὲν γάρ κε Il: κ, 449. -- εἴπερ γάρ, κα 
II. 0,5805 u, 802. Od. ὃ, 855. un do hne γάρ: εἴπερ κεν Ob, 
λ, 113. 2, 140. 
εἰ ἄν mit dem Gonjunkeiv immer Jo, daß δέ dazwiſchen fteht, εἰ δ᾽ 
ἄν, in Εἰ δ᾽ ἂν ἐμοὶ zum... . Τίνειν οὐκ ἐθέλωσι... καὶ 
ἔπειτα μαχήσομαι Sl.y,288. ΕἸ δ᾽ ἂν ἐμοῖς ἐπέεσσι πιϑ ώ- 
— Νύκτα μὲν εἰν ἀγορῇ σϑένος ἕξομεν IL. σ, 273., 
nad) welchen beyden alſo Ε δ δ᾽ ἀἀὖ τις δαίησε Henn... Τλήσο- 
μαι Dd, δ, 221. εἰ δ᾽ ἄν zu fchreiben feyn wird, zumal δὰ dieſe 
Stelle jenen beyden auch im Gebrauch des’ Futurs im Nachfage gleich 
ſteht, und wo fonft εὖ δ᾽ αὖ vortommt, δὲν Dptat.' folgt, Ob: =, 
105. 6,871. 8376. — Dann εἴπερ ἄν Il. y, 25.8, 2244 282. * 
ἃ. -εἰ ἄν in ἤν verbunden mit dem Conj, und zwar ohne ans 
δέτε Partitein in freyem hypothetiſchem Saper ὄψεαι, ἣν ἐθέλῃσθα 
"I. δ, 858. 1, 859. "Oppa, . . ἕπηται Adgior, ἣν ἐθέλῃσιν It. ἢ 
429. 692. Bergl. IL. 0, 504. Od. u, 121.5 in der VWebeutng ob ek 
wa, I: », 179. δ, αἍ 82. "Sodann ἣν re 4, 395. ἣν δὲ 
— Ἦν 
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Od. 9, 237. ἣν καὶ St 578: (od dog). — ἐν fehlt; aber 
ἣν un καί Sl. 2,55. - ἣν μήτις (k μή τις) DB. A, 158. ἤν: 
πέρ καί Dd. π, 976. Av {τινα ) πον Il, ἡ, 39. und ἦν που als 08 
etwa Il. m, 89. ©, 172, 58. ὦ, 94. β, 860, γ, 88. & 417. — Ends 
τῷ ἤν πὼς Il. χ, 419: Od. u, 288.5 und mit vortretenben Partis 
keln: ατὰρ ἦν II. α, 166. οὐδ᾽ ἣν I. α; 90. 9, 482., nicht καὶ ἤν. * 
8._ Die Attifer verbinden εἰ ἄν nicht nur in Ju, ſondern auch in die 
und biefes in ἄν, felbft die Dichter nad. Schäfer im Index ander Odyffee 
unter ὧν; doch find die Stellen nicht ſicher. 1} 3 διῆ 


δ. 880. Ya » 
Vom Gebrauhe des Dptativ nad el.und al. 
ἃ. Der Optativ ſteht auch nad εἰ, um. bie Sache als 
eine bloß gedachte, als eine reine Voritellung, oder ais 
eine folche zu bezeichnen, die nicht die Gewiß heit eines Ges 
genftandes ent bält,« fondern dieſen ſelbſt problematifch 
und als nur in der Vorftellung beftebend darſtellt. Er: fteht 
nad dem: einfachen εἰς wenm: Ἦ “κεν ἂν Πρίαμος 
Πριάμοιό τε παῖδες .. . El σφῶϊν τάδε πάντα πυϑοίατο 
Il. αὐ 257. nach εἰ, o b, bey ae, Dingen: "Aglorn 
φαίνετο βουλὴ Νέστορ᾽ ἔπι πρῶτον Νηλήϊον. a (αν ἀνδρῶν, 
4 
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ΕἾ τινά ol σὺν μῆτιν ἀμύμονα τεχτήναιτο Il.x, 19. Vol. 
SI. u, 199. v, 40. u.a. — Mit andern Partikeln: εἰ δ᾽ αὖ 
Ὅν. π, 106. 6, 871. 876. — εἰ μή SI. β, 491. εἰ μή... .. 
ys Ὧν. x, 848. — εἴ περ γάρ Ὁ. υ, 42. 49. εἴ ποτε Il. 
β, 79. εἴ (τινά) που Il. ξ, 880. x, 206. ο, 571. — εἴ πως 
Il. 9, 104. Od. δ, 388.5 dann παῷ οὐδέ und ὡς: οὐδ᾽ εἶ 
SL. ὁ 879. ὡς εἶ I. A, 389. 467. Od. ξ, 460. — 


9. Auch fteht εἰ, ohne daß ein Nachſatz folgt, mie bey und wenn 
doc, ben Wunfch zu bezeichnen: ᾿411᾽ εἴ τις καλέσειε ϑεῶν Θέτιν ἄσσον 
ἐμεῖο, "Οφρα τί οἱ εἴπω πυκινὸν ἔπος Il. ὦ,.74. Eben fo εἰ γάρ: Εἰ 
γὰρ ᾿Αϑήνη Δοίη κάρτος ἐμοί... Τῷ κεν ἔγωγ᾽ ἐϑέλοιμε SI. ρ, 561. f. 
ξεῖν᾽, εἰ γὰρ νῶϊν ἔρις ἔργοιο γέψοιτο ᾿ς. From... ἔχοις... πα- 
ρείη. Εἰ δ᾽ αὖ u. { Ὧν. σ, 366. f. und εἰ γάρ πως εἴη αὐτάγρια πάντα 
βροτοῖσιν, Πρώτόν κεν τοῦ πατρὸς ἑλοίμεϑα νύστιμον ἦμαρ Od. m, 
148., wo alfo vor Πρῶτον eine größere Interpunktion zu ftellen. 


8. Befonders wird auf biefe Weife af, dann mit dem Afut bezeichnet, 
gebraucht: αὖ γάρ St. B, 871. δι 189. 288. n, 132. u. ἃ. al γὰφ δή 
SL. x, 586. 6,272. Od. δ, 697. v, 169 9,402. αἱ γὰρ önnoredbd.r, 
22. alydo πως Il. χ, 8346. a . 

4. Wenn in optativen Sägen diefer Art die bupothetifche Partikel 
ἄν. υπὸ κέν ihre Anwendung finde, lehrt die Vergleichung einiger ſichern 
Stellen: Μοῦσαι ᾿Δπτόμεναι Θάμυριν τὸν Θρήϊκα παῦσαν ἀοιδῆς. .- 
Στεῦτο γὰρ εὐχόμενος νικησέμεν, εἴπερ ἂν αὐτοὶ Μοῦσαι ἀείδοιεν, 
κοῦραι Διὸς αἰγιόχοιο IL. β, 594 f., gehalten gegen: (λέων). ἐσθίει, 
εἴπερ ἂν αὐτὸν Σεύωνται ταχέες τε, κύνες, ϑαλεροί τ᾿ αἰξηοί IL. γ, 
25. Hier wird gefagt, was nad bes Dichters Meinung gefhebe, 
wenn aud, wenn,gleid ein anderes eintritt. Dort wird erzählt, 
was nad eines dritten Meinung geſchehen würde, wenn gleid ein 
anderes eintreten γε τος Dicke εὖ bort εἴπερ “Μοῦσαι ἀείδοιεν, 
fo wäre εὖ Vorfteliung des Dichters: ‚„fängen die Muſen,“ εἴπερ ἂν Mov- 
σαι ἀείδοιεν heißt wenn αὐ die Mufen fingen würden, und ift eines 
dritten hypothetiſch geftellte Vorftellung, bie der Dichter als 
ſolche wiebergiebt. Eben fo fagt Penelope, was Eumäus dem unerfannten 
Odyſſeus melden foll, alfo: Al κ΄ αὐτὸν γνώω νημερτέα πάντ᾽ ἐνέποντα, 
“Ἔσσω μιν χλαῖναν Ob. ρ, 549. und Eumaͤus, diefes mwieberholend: Ei δέ 
κέ σε γνοίη νημερτέα πάντ᾽ ἐνέποντα, "Eoosı δε χλαῖναν baf. 556. (fie 
fagt, baß,) wenn fie dich als wahrhaftigen erfennen würde. — Auch 
εἴ x’ αὐτὸν γνοίην Eönnte Penelope Tagen mit Rüdfiht darauf, daß Eur 
mäus diefes als ihre Meinung dem Odyſſeus -melden follte: (fag’ ibm) 
„wenn ἰῷ ihn erkennen würde.” So [ρὲ Agamemnon Ei δέ κεν "Apyog 
ἱκοίμεϑ᾽ Ayuinov, οὖϑαρ ἀρούρης, Taußods κεν μοι ἔοε Il. ı, 141., 
was man dem Achilleus melden felle, (fagt ihm, daß,) „wenn wir würden 
nad Argos kommen,“ und Obyffeus: dieſes wieberholend ſpricht: Εἰ δέ 
κεν Ἄργος ἑκοέμεϑ᾽ ᾿ἀχαιϊκόν, οὖϑαρ ἀρούρης, Γαμβρός κέν οἱ ἔοις 
daf. 288. — Es iſt alfo in jedem Falle εἶπε hypothetiſch ausgeſprochene 
BVorftellung, Meinung, 

a. bie ἰῷ als die eines Anbern berichte, 
b. bie ih als bie meinige einem Andern will berichtet 

wiffen,. 3 
melde nach εἰ δὲς Optat. mit ἄν ausbrüdt.: Tritt aber ber Θεδαηξε nicht 
in bicfer Form und Beziehung auf, ſondern nur im Allgemeinen als reine 
Borftellung, fo genügt zu feiner Bezeichnung der Optativ. Οὐδ᾽ εἰ πεν- 
τάετές γε nal ἕξαετες παραμίμνων ᾿Εξεῤέοις Dd. y, 115. Vergl. δα, 228. 
ὃ, 224. 225. 4,78. 88. &, 56. 2, 61. ὦ; 174. ἀπὸ Τίς κ᾽ οἴοιτο. .. 
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Moövov ἑνὶ πλεόνεσσι, καὶ εἰ μάλα καρτερὸς εἴη, Οἵ τεύξειν θάνατον 
Od. ζ» 18., oder er erfcheint als abhängig gedacht mit κεν und dem Conf, 
Οὐδ᾽ εἴ κεν πατρὸς καὶ μητέρος αὐτις ἵκωμαι Oixov Db. &,140. Τίς δ΄. 
old’, εἴ κε καὶ αὐτός... 1ηῆλε φίλων ἀπόληται Od. β, 832. ob ihm 
beftimmt ift, δα β er umkomme. ἢ 


5. Nach dieſer Scheidung δὲς Conſtruktionen fteht ber Optatio im 
felher Fuͤgung, außer in den angeführten Stellen, πο richtig 

a, nad αἴ κε in ’Hrayss Πρίαμος... Εἰπεῖν, αἴ κέ περ ὕμμὲ 
φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, Μῦϑον ᾿Αλεξάνδρου Il. ἡ, 887. „ob es euch 
lieb feyn wuͤrde,“ als Wiederholung bed Auftrags; wenn dort nicht 
nad SL. 2, 41- 6,173. 7, 722. αἴϑε zu lefen, das Ganze als reiner 
Wunfh; ade... γένοιτο in die Mitte (ἐν παρενϑέσει) geftellt, 
wie ed aud in δεῦρ᾽ ἱκόμεθ᾽ — αἴ κέ ποϑὲ Zeug Ἐξοπίσω περ. 
παύσῃ ὀϊξύος! ἀλλὰ Av’ ἵππους Dd. ὃ, 34. (l.alds.. . παύσαι) 
gefhehen muß; αἴϑε gehört auch in αἴ κέ μοι ὡς μεμανῖα παρα- 
σταίης Ob. ν, 889. wo reiner Wunfd iſt. — In αἴ κε τύχοιμε 
SI. &, 979, ἡ, 243. ift aus den Varienten τύχωμε aufzunehmen. 
Bergt. Hermann Dissert, de Praeceptis quibusdam Atticistarum 
©. 18. Eben fo αἴ xs ı. .. γνώη flatt γνοίη Il. ὦ, 683. αἴ κό 
μ᾽ ἐπιγνώῃ καὶ φράσσεται (ὃ. i. φράσσηται) . .. HE κεν 
ἀγνοιῇσιν Dd. ὦ, 217. ſtatt ἐπιγνοίη und der Unform ἀγνοίη- 
σιν. — 

b. nad εἴ κεν, außer in ben angeführten, in Feiner. Dagegen wi⸗ 
derftreiten in dieſer Fuͤgung nad) οὐδ᾽ εἴ κεν die Optative SI. ı, 445. 
2,322. % 220. 851. der Analogie von II. ©, 478. ψ, 846. Od. ξ, 140.» 
fo wie nach τίς δ᾽ old’, εἴ κεν . . . ὀρίνοις (Hermann a. a. Ὁ. 
©. 18. deivns) It. 2, 792. und Od. &, 120., der Analogie von Od. 
β, 332. γ, 216., und εἴ κεν... . γε φύγοιμεν II, a, 60. vergl. Ob. 
β, 76. ἡ, 315. (mo aud im vorangehenden Verfe olxov ὃ ἐ x’ ἐγώ, 
ne ftatt τῷ zu lefen) ber von εἴ κεν. .. . γε φιλοφρονέῃσι Ὁ. ἢν 
75. Vergl. Ὅν. &, 318. So wie in dieſen Selten und auch Od. u, 345. 
(vergl. Hermann a. α. Ὁ. ©. 18.) ber Modus umzuftellen ift, fo 
in folgenden die Partikel κέν in μέν Ὅν. 9, 358. nad) der Analogie 
von Il. x, 242. κέ in γέ I. 8, 273. ὃ, 196. nad) It. ξ, 284. &, 208. 
Od. a, 163. 0, 254. vergl. II. ν, 485. Ob. ß, 62. κέν in καί Ob. o, 
aus ben Varianten. Vergl. Ob. ἡ, 52. 194. ©, 189.217. u. a; ΕΣ 
in I. ξ, 50. x, 381. Vergl. It. β, 867. &, 78. m, 628. Eben fo aus 
den Varianten in εἴπερ γάρ κε βλεῖο (I. καί) δι΄, ν, 228. Veral. II. 
ὁ. 117. Od. n, 321. ı, 35. Diefes vorausgefegt, wird εἴπερ γάρ x’ 
ἐθέλοιμεν It. P, 123. 8, 205. anders zu accentuiren feyn, 
nehmlich γὰρ κ᾽, fo δαβ x’ aus καί apöftrephirt ift, wie καί za πολεῖς 
ἐσάωσε, μάλιστα δὲ x’ αὐτὸς ἀνέγνω Il. ν, 734. 

ο. παῷ εἰ... ἄν außer II. β, 597. keine. Nach ἤν Eönnte ber 
Optativ ſtehen in: ἣν δέτις ἢ στοναχῆς ἠὲ κτύπου ἔνδον ἀκούσῃ ... 
μήτι ϑύραξε προβλώσκειν Ob. ꝙ, 833., was Eumäus, als Aufs 
trag bes Telemachus, in gebogner Rebe (oratio obliqua) 
an die Eurykleia meldet; mit dem Conj. fagt er εὖ ohne biefe Bes 
ziehung, wie auch II. ı, 692. gefchieht. 


6. Auch fteht außer biefer Beziehung κέν zwiſchen εὖ und dem Optativ 
im bypotbetifhen Sage, und zwar in weiterer Trennung, einmal in 
der Jtiade: Ἵππον δὲ τοι αὐτὸς Δώσω, τὴν ἀρόμην" εἰ καί νύ κεν 
οἴκοθεν ἄλλο Μεῖξον ἀπαιτήσειας, ἄφαρ κέ τοι αὐτίχα δοῦναι Βουλοί- 
μὴν SI. ψ, 592. Hier ſchwindet wegen bed jpätern Eintritts von κέν der 
Einfluß von εἰ auf die Kügung, und der Gag erfcheint in urfprünglicher 
Serbftftändigkeit, hier in der Kügung ber Frage: würbeft du vielleicht auch 
ein anderes begehren? Ic würde dir ed geben. Im diefer Weife und mit 
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folder Beziehung haben auch bie Attiker die Bügung: 'ETEOKA. Ἐξ νυ- 
χτὸς αὐτοῖς προσοβάλοιμ᾽ ἂν ἐκ λόχου; ΚΡ. Εἴπερ σφαλεῖς γε 
δεῦρο σωθήσῃ πάλιν Eur. Phöniff. 781. (724. Mattb.) „Ben der Naht 
würbe ich fie anfallen‘ worauf Eteokles, den Sag als felbfiftändig vor= 
ausſetzend, ihm den ergänzenden nachſchickt: (bu würbeft e8) wenn du bey 
einem Unfall did) retten könnteft *). Diefelbe Coderheit ber εὖ nidt bes 
achtenden Fügung ift: τὴν ἀρετήν φῃς διδαχτὸν εἶναι, καὶ ἐγώ, εἴπερ 
ἄλλῳ τῷ ἀνθρώπων πειϑοίμην ἄν, καὶ σοὶ πείϑομαι Plat. Protag. ὃ. 50. 
Würde ich einem andern glauben? dann aud dir; und fo die antern dort 
von Heinborf angeführten Beyſpiele. Eben fo οὐ γὰρ ἔσϑ᾽ ὅπως Mı’ 
ἡμέρα γένοιτ᾽ ἂν ἡμέραι δύο .. .. Πῶς γάρ; εἰ μή πέρ γ᾽ ἅμα αὐτὴ 
γένοιτ᾽ ὧν γραῦς τε καὶ νέα γυνή Arift. Wolf, 1184. der Ausg. von 
Reifig, gleihgehend dem οὐ γὰρ ἂν γένοιτο. Eben [ὁ iſt Ἐρωτᾷς, ἔφη, 
τοῦτο, αἷ παῖ, εἴ τις ἂν ἀπὸ σοῦ πόρος προςγένοιτο Kenoph. Mem. 1, 
6, 10., wo nah Hermann zum Biaer ©. 880. ἄν ob (an) bedeuten 
fol, δὲς Sag als in bie andere Fragform: πῶς ἄν τις ἀπὸ σοῦ hinübers 
ſchweifend zu foffen. — 


7. In derfelben Weife find bie Stellen mit Vergangenheit zu verſtehen: 
εἶτ᾽ εἰ μὲν ἤδεις, ὅττι (I. ἤδη τις ὅτι) τοῦτον τὸν βίον Ὃν οὐκ 
ἐβίωσε ξῶν διευτύχησεν ἄν, Ὁ θάνατος οὐκ εὔκαιρος. El δ᾽ 

ψεγκὲν ἂν Οὗτος ι βίος τι τῶν ἀνηκέστων, ἴσως Αὐτὸς σοῦ (I, An- 
τὸς μὲν αὐτῷ σοῦ) γέγονεν εὐνούστερος ein unbet. Komiker bey Piutarch 
de consol, ©. XVI.a.&. „Hier ſtellt ἤνεγκεν ἄν bie Sade als vergans 
gen mit Fallſetzung ὃ. h. ed giebt an was geſchehn ſeyn mußte, ba: 
mit dann eintreten Eonnte was nachher gejagt wird: der Tod war δὶς 
undliher ale das Leben. Daffelbe gilt von ὅτε δεευτύχησεν “ἄν. Hier: 
urch begründet fih: Ἔχω δὲ καγὼ πρὸς τάδ᾽, εἰ δέξει, λέγεεν ᾿ς, Ζη- 
τοῦσα φάρμαχ᾽ εὗρον οὐχ ἀβουλόμην" Ἐἰ δ᾽ εὖ γ᾽ ἔπραξ᾽ ἄν, κάρτ᾽ ἂν ἐν 
σοφοῖσιν ἦν Eur. Hipp. 695. „quod plane barbarıum “ fagt Mont, εἰ 
εὖ ἔπραξα ohne av wäre „bin ih glüdlid geweſen“ und εὖ würde 
πο vom weitern Erfolg abgewartet, ob fie es geweſen; εἰ δ᾽ εὖ 
ἔπραξ᾽ ἄν fagt fie, wo der unglüdlidie Ausgang vorliegt, und fie ihn ans 
erkennt. Ich bin ungluͤcklich geweſen. Geſeht aber ih war glüdlig, 
εὖ ἂν ἔπραξα, dann wurde ich dem Eugen Frauen beygezaͤhlt. Es wird 
alfo auch hier angegeben, was gefchehen feyn mußte (fie mußte alüdlich 
gewefen feyn), damit dann eintreten fonnte, was nachher gefagt wird: ich 
wurbe ben Klugen beygezählt **). Eben fo Νύμοε γυναικῶν οὐ καλῶς 


4) Porfon hatte die Fuͤgung für ſprachwidrig erflärt, Hermann 
widerfprohen. Eben fo Reifig De vi et usu ἄν particulae 109. 
der über unfre Stelle bemerkt: Significat insidias cum spe pro- 
sperieventus strui. — Ille (Hermannus) enim addito ἄν 
magis incertam reddi sententiam, contra eg6 magis cer- 
tam fieri hypothesin econtendo, In Bezug auf bag erftere 
fragt Matthiä zu Eur. Hippol. 695. mit Recht incerto quid potest 
esse incertius? Daffelbe gilt von dem andern. Weder kann eine Hy: 
pothefis gewiffer werben, ποά ift abzufehen, τοῖς diefer größere 
Srad einer hypotbetifhen Gewißheit durh die bypotbe 
tifhe Partikel felbft erzeugt werden ſellz wohl aber zeigt die 
Lehre de incerto et magis incerto, de dubio et magis dubio ihre 
Unzutäfjigkeit hier in einem auffattenden Beyfpiele, wo ihre vorzügliche 
ſten Vertheidiger mit ihr gerad auf das Entaegengefegte geführt wer: 
de, indem dem Einen in gleicher Form und Fuͤgung die Sache gewif: 
fer δα erfheint, wo fie der Andre ungemwiffer fieht. 

. 85) Hiernach berichtigt fih die Erflärung ron Mattbi& zu Eur. Hip: 
pol. 695. In his εἰ ἄν cum optativo significare videtur, eum, 


΄ 


΄ 
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κεῖνται πέρι, Zetre τὸν εὐ Ar πλείστας ἔχειν ἔνδον εἴ- 
πὲρ ἂν τροφὴ οἐς. παρῆν . Ino. Fragm · δι Θίοῦ. 82. 
Ganz auf derfelben Anſicht beruht die Stelle * —— sm 
126. Simätha hat den Geliebten zu ſich geladen. Er ἐξ gekommen und bes 
theu ΠῚ *8 rt — er γὰρ κή — 
τὸν γλυκυν, Ὃν, τα, τρίτος. ἢ Au μ᾿ ε 

κ᾿ ἐδέχεσθε, τάδ᾽ ἧς φίλα... Εδδον δ᾽ elus ν τὸ καλὸν 
στόμα τεῦς ἐφίλασα. — Das Ganze ftand bevor, wie er jagt ἦνθον γάρ, 
konnte jeboch nicht mehr gefhehn: er konnte nicht mehr ungerufen kom» 
men ‚ weil die Ladınig der Simäfha feinem Entſchluß zuvorgeeilt war. Nun 
ſtellt er, was bevorgeftanden hatte in die Vergangenheit: wibr nehmt 
mid auf,“ nicht wirklich, jondern mit Kalfesung: ἐπὶ Foll ihr mic auf: 
nebmt: κ᾽ ἐδέχεσθε, fo war das erwünſcht. Eben fo das Kolgende: „bu 
küßteſt mid,” nit als geſchehen, fondern als gefegt, daß es ge 
fheben: nicht ἐφίλησας, fondern κ᾿ ἐφίλησας, und ἰῷ {hlief, εὖδον, 
dein Kuß war dann hinreichend mid zu beruhigen. Unfere Sprache kommt 
bier. fehe ‚gut, zw Huͤlfe, weil fie in folder Fuͤgung das wenn entbehren 
kann: „Nahmet ihe mid auf, fo war es fchön. Kühteft bu mid, fo ent⸗ 
ſchlummert' ἰώ.“ τ πὰ 


run Ei se σφι... 

0, 524., wo εἶ καί bie früher gewöhnliche Lrfeort iſt. Daſſelbe gehört auch 
Ὁ 5. 0, 265. und m, 260., wo εἰ καί x... Ἀρκέσει „ob aud binreis 
hen wird“ ebenfalls früher geleſen warb. „Dann wirds? κ΄ ᾿4χιλῆος 
ἑταῖρον... κύνες ἑλκήσουσί Sl. 9,558. das durch Oandſchriften und 
alte Grammaätiter fehr wohl begründete ξλκήσωσε in fein Recht einzufegen 
fiyn. Sofort bleibt nur uͤbrig αἴ χέν.... πεφιδήσεται tl. 0, 213. 
(mo —— 7 δοῦναι δέ ‚oben,al μὲν zu ſchreiben einladet), eine 
Br driftform, wie das früher bemerkte χεχολώσεταε; mit kurzem 

ökal. > ng 


Anmer?. ἐάν und κἄν mit Indik. in Fällen, wo die reine Diktion den 
Eonj. hat, ift bey Spätern, Agathias, Gaten, bey Grammatifern 
gewöhnlich. Vergl. Schäfer zu Bastii Ep. Grit. ©. 26. im Append. 
und ausführlicher zu Ariſt. Plut. Hemfterb. ἡ. XXXVIII. Rome zu 
Arikt. Wolt. 1166. glaubt εὖ δυτῷ die Grammatiter du feühern 
Klaſſikern getilgt. 


iita loquatur, dubitare, an futurum οἷς ( das wäre ἔπρα- 

α obne ἄν), quod hypothetice dieit, quo tamen nolim dicere rem 
incertam magis etiam incertam reddi. .  , Sed εἰ — ἄν Indica- 
tivo —— vel Wr! eh hg en yo me le- 
gere. telle des Komikers hat den Aoriſtus, zwey ber gleichan ⸗ 
zufühzenden Haben dad Imperfekt. EN | 
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; 8. 881. 
Einiges Befondere beym Gebraud ber Modi 
im Ergänzungfage. 


1. Da ber Modus nicht von der Partikel abhängt, fo 
fann ed gefchehn, daß nad) derfelben in verfchiedenen Gliedern 
der Rede verfchiedene Modi folgen: 

a. Indif. und Optat. Ζεινὸν γάρ, εἰ τριωβόλου μὲν 
οὕνεκα Δ στιξόμεσϑ᾽ ἑκάστοτ᾽ ἐν τῇ ᾿χκλησίᾳ, “47ὖ- 
τὸν δὲ τὸν Πλοῦτον παρείην τῷ λαβεῖν Ariftoph. Plut. 
829. „wenn wir uns ftoßen laffen (was als gefchehen er= 
wähnt wird) und wenn ich uͤberließe“ (was als gedacht, 
als möglicher Fall erſcheint). “έγων, ὡς φιλαϑήναιος 
ἦν καὶ τάν Σάμῳ πρῶτος κατείποι der. Wespen 282. 
Vergl. Porfon zu Eurip. Phöniff. 91. 92. 

b. Optativ und Conjunktiv, fo daß mit dem Sub: 
jeft der Modus wechlelt. "Hös δέ οἱ κατὰ ϑυμὸν ἀρί- 
στη φαίνετο βουλή, Ἐλϑθεῖν εἰς Ἴἰδην εὖ ἐντύνασαν Ἑ αὐ- 
τήν, Ei πως ἱμείραιτο (ob er ctwa verlangen möchte) 
παραδραϑέειν φιλότητι ἯΙ χροιῇ, τῷ δ᾽ ὕπνον ἀπήμο- 
νά τὸ λιαρόν τε Χεύῃ (und οὐ fie gießen folle) ἐπὶ βλε- 
φαροῖσιν St. ξ, 168., und in antithetifcher Ftage (7... 
7): καὶ φράξετο ϑυμῷ . .. ἦ ... Ἕχτωρ ..... τεύ- 
χε᾽ ἕληται, Ἢ ἔτι ἐπὶ: πλεόνεσσιν ὀφέλλειεν πόνον al- 
πύν δ΄. π, 646. — Eben fo Παῖδας ἐπεὶ ϑρέψαιο, καὶ 
ἄρμενα πάντα παράσχῃς, Χρήματα δ᾽ ἐγκαταϑῇς, 
πόλλ᾽ ἀνιηρὰ παθών, Τὸν πατέρ᾽ ἐχϑαίρουσι Theogn. 
275. f. „wenn du auch nähreft” — „und ob gleich du 
gewährteft," „und gefegt du gewährteft.” — 

2. Anderer Art iſt Ἐπὶ δ᾽ αὐτῷ πάντες ἔχωμεν ᾿Αϑρόοι, 
εἴ κέ μιν οὐδοῦ ἀπώσομεν (Ὁ. i. ἀπώσωμεν) ἠδὲ ὃυ- 
ράων, ᾿Ελθωμεν δ᾽ ἀνὰ ἄστυ, βοὴ δ᾽ ὥκιστα γένοιτο Od. x, 
75. Hier ift κέ auch zu γένοιτο herab zu denfen und diefes als 
Hauptfag zu faſſen: Es würde aber (wenn nehmlich das ges 
ſchaͤhe) ſchnell Hülfe fommen. Eben fo"Evıone, Al πως τὴν 
ὀλοὴν μὲν ὑπεχπροφύγοιμι Χάρυβδιν, Τὴν δὲ x ἀμυναί- 
μην, ὅτε μοι σίνοιτό γ᾽ ἑταίρους Dd. μ» 112. Hier folgt 
zwar auf al πως im erften Gliede μὲν, ὑπεκπροφύγοιμε der 
bloße Optativ, und im zweyten δέ x’ ἀμυναίμην der Opt. mit 
κ(; aber diefer letztere fteht nicht nur im Verhältniß zu al πως, 
fondern ift in Beziehung auf das Folgende auch Hauptfag 
und durch daffelbe, als durch feinen Nebenfag, bedingt. Eben 
fo ftehn nicht verfchiedene Modi in derfelben Folge in Εἰ δέ 
REV .... καταδραϑῶ (I. καταδράϑω), εἴ us usdeln"Pi- 
γος καὶ κάματος, γλυκερὸς δέ μὲ ὕπνος uiid y, Jeldo 
Db. ε, 470. μεϑείη nehmlich ald allgemeine Lefeart ift 
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gegen den von Wolf eingeſetzien Gonj. μεϑείῃ wieder aufzuneb: 
men, „ob mic verlaffen möchte,“ ἐπέλθῃ aber δάπρι mit,ei δέ 
κεν zufammen: εἰ δέ κεν καταδράϑω . . γλυχερὸς δέ us ὕπνος 
ἐπέλθῃ f. ji 
Anmerk. Aehnliher Wechſel tritt in bem Gegenfage wenn... .; 
wenn aber ein, wo erft ber Indik. dann ber Conj. fteht; doch immer 
nah εἰ. .. .. ἤν oder el... κε: εἰ μὲν δώδουσι .. El δὲ κε 
μὴ δώωσι SI. α, 135. u. a. Τοῦτο μὲν δή, εἰ νικήσεις, τί σφεα 
. ἀπαιρήσεαι; τοῦτο δέ; ἣν νικηϑῆς, μάϑε, ὅσα ἀγαθὰ ἀποβα- 
λέειῖς ϑετοῦ. 1,71. . — 


3. Nach δέ bey vorhergehendem εἴ xev wiederholt ſich nur 
»tv in: El δέ κε un δώῃσιν, ἐγὼ δὲ κεν αὐτὸς ἕλωμαι "ER 
ϑὼν σὺν πλεόνεσσι" μὲς οἵ καὶ ῥίγιον ἔσται II. α, 324.. offens 
bar mit Nachfaß bey τό oi. Diefe Stelle entfcheidet über Εἰ δέ 
χε δώωσιν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι Ἢ τεὸν ἢ Alavrog ἰὼν 
γέρας, ἢ ᾿Οδυσῆος "At ἑλών" ὁ δέ κεν κεχολώσεται, ὅν κεν 
ἵκωμαι daſ. 187. 


4. Defter erfcheint bey vergangenen Dingen, αὐ deren 
Gebiet der Conj. auögefchloffen ift, derſelbe dennoch in der 
Fügung des Grgänzungsfages, wo fobann der Gedanke als in 
gerader Nede (oralio directa), als Theil deffen, mas der 
Erwähnte gefant bat, zu betrachten if. Εὐὔχετο πᾶσι ϑεοῖσι 
τεληέσσας ἑκατόμβας ἱΡέξειν, al κέ ποϑι Ζεὺς ἄντιτα ἔργα τε- 
λέσσῃ Ὧν. ρ, 60. Τελέσσαι ald Optat. wäre nicht falfch, 
da eines dritten bypothetifch geftellte Rede wiederholt wird: 
(fie fagte) „wenn vollenden würde.” Τελέσσῃ führt uns die 
Bittende vor Augen: „wenn vollendet.” — Eben fo bey Pins 
bar εὖτ᾽ ἂν δέ... "Hoaxding . . . κτίσῃ πλειστόμβρο- 
τον τεϑμόν . .. τότ᾽ αὖ χρηστήριον ϑέσϑαι κέλευσεν 
Ὁ. 6,113 Wir hören den Gott „wenn Herafles ſtiftet.“ — 
Kal γὰρ ὅτ᾽ dv Deol . . . Γιγάντεσσι μάχαν dvruafacı ... . 
πεφύρσεσθαι κόμαν "Evenev N. 1, 98. Vergl. Apollon. 
Rhod. 8, 582. und 608. Ὁ δ᾽ εὐθὺς ὡς ἤκουσεν... Πᾷᾶ- 
σιν προφωνεῖ (biftoriih), Eur’ ἂν φλέγων ἀκεῖσιν ἥλιος 
χϑόνα Anto, κνέφας δὲ τέμενος αἰθέρος λάβῃ, Τάξαι νεῶν 
μὲν στῖφος Aeſchyl. Perf. 859. [. --- Befonders ift diefer Ge: 
brauch der profaifhen Erzählung geläufin: ἔπρασσον; 
ὅπως ἑτοιμάσαιντο τιμωρίαν, ἣν δέῃ . .. . ὑπέσχοντο. αὐ- 
τοῖς, ἣν ἐπὶ Ποτίδαιαν ([. Ποτείδαιαν) ἴωσιν ᾿Αθηναῖοι; 
ἐς τὴν ᾿Αττικὴν ἐμβαλεῖν Thucyd. 1,58. und fonft häufig. — 
Aehnlich ift ὥχετο πευσόμενος μετὰ σὸν κλέος, ἤν που ἔτ᾽ εἴης 
(1. εἴῃς) Od. ν, 415. Wergl. Dd. α, 94. β, 860.: aber nicht 
bierher gehören Säge wie ἐπεὰν ἀπίκωνται πλέοντες ἐς τὴν 
Βαβυλῶνα... .. τὴν καλάμην πᾶσαν ἀπεκήρυξαν Derod. 1, 
194. und ähnliche, wo der Aorift bezeichnet, was gemöhn: 
lich gefhieht, und der Bedeutung nach dem Präfens gleich 
gilt. 
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δ. Diefelbe Bewandtnig, wie mit jenen Conjunktiven, 
bat εὖ mit dem Conjunktiv der Berathung (conjunctivus 
deliberativus), der nach εἶ auch bey vergangenen Dingen dann 
δέοι wird, wenn gefragt wird, was man thun folle. So 

ey Herodot: ᾿Ἐπειρωτᾷν τὰ χρηστήρια, εἰ στρατεύη- 
ται ἐπὶ Πέρσας Κροῖσος 1, 53. ob er Πτείίεπ folle. ᾽᾿Εχρη- 
στηριάζοντο ἐν τῇ “ῳωδώνῃ οἱ Πελασγοί, εἰ ἀνέλων- 
ται τὰ οὐνόματα τὰ ἀπὸ βαρβάῤων ἥκοντα 2, 52. Vergl. 
Schaͤfer zum 8.3. ©.754. Werfer inden Actis Mona- 
ceus. 20. 1. ©. 231. Die Attifer brauden in ſolchen Fällen 
gewöhnlich πότερον. 


6. Der Optativ in Stellen biefer Art, 3. B. εὖ 'στρα- 
zevorro, wiirde bedeuten: „ob ber Andere glaube, daß er ſtrei⸗ 
ten werde;" der Indikat., obne jene Beziehung auf des An: 
dern Vorftellung, εἰπία ὦ, ob etwas iſt oder feyn wird, fo daß 


a. entweber bad Futur folgt: χρησόμενος τῷ χρηστηρίῳ, 
εἰ algtsı ἐπ᾽ ἣν στέλλεται χώρην Herod.5,43. τάδε 


χρηστηριαζόμενος, εἴ ol πολυχρόνιος ἔσται ἡ μουναρ- 
χίη derſ. 1, 65. 


Ὁ. oder das Praͤſens, nicht nur bey gegenwärtigen Din: 
gen: ἐρωτῶ, εἰ καλόν ἐστι τοῦτο, fondern aud) bey ver: 
gangenen: 'Exgtavro τῷ χρηστηρίῳ, εἰ αὐτοῖσι τὰ zu- 
ρεύντα ἀγαθὰ οἷά τέ ἐστι πολὺν χρόνον παραμένειν He: 
τοῦ. 8, 57. Οἶμαι δὲ πατέρα τὸν ἐμόν, εἰ κατ᾽ ὄμματα 
᾽δξιστόρουν νιν, μητέρ᾽ εἰ κτεῖναί μὲ χρή f. Eurip. 
τε. 989. Porf. Bergl. Werfer a. aD. ©. 232. 
Diffen Disquis. Philol. Spec. 1. ©. 15. f. 


7. Bey indirekter Rede Lößt fi der Nebenfat 
häufig in den Infinit. auf. Akyovav ... σιτοδηΐην . .. 
ysvlodaı ... . μετὰ δὲ ὡς οὐ παύεσϑιαι, ἄκεα δίξησϑαι 
Herod. 1, 94. ἐΞέρξεα λέγεται .... ἀποσωθῆναι ἐς τὴν 
"Aolnv, ὡς δὲ ἐκβῆναι τάχιστα ἐς γὴν τὸν Ξέρξεα, ποιῆσαι 
τάδε derf. 8, 118. — Τοιαῦτ᾽ ἄττα σφᾶς ἔφη διαλεχϑέντας 
ἱέναι... .. ἐπειδὴ δὲ γενέσϑαι ἐπὶ τῇ οἰκίᾳ τῇ ᾿᾿γάϑωνος, 
ἀνεῳγμένην καταλαμβάνειν τὴν ϑύραν Plat. Symp. ὃ. 2. 

8. Der Begriff des wenn gleich, obgleich wurde, wie wir fahen, 
im ‚Homer durch εἴπερ, εἴπερ re, καὶ el, καὶ εἴ κε ausgebrüdt, und δα» 
mit der Modus, den die Beihaffenheit des Gedankens begehrt, verbunden. 
Ge iſt als Ergänzung nody beyzufügen: 

a. daß berfelbe bey bloßem Prädikat ohne Verbum durch καί . - . περ, 
oder καί allein begeihnet wird: χρὴ μὲν σφωΐτερόν γε, Bed, ἔπος 
εἰρύσσασϑαι Καὶ μάλα πὲρ ϑυμῷ κεχολωμένον I. a, 217. „auf 
δες gar fehr Bürnende.” Kal ἀχνύμενοί περ II. β, 270. Καὶ πεξός 
περ ἐών Zei, 721. ᾿Επιμνησαίμεϑα χάρμης καὶ πρὸς δαίμονά περ 
δι. ον 108. Vergl. IL. ı, 247. Dann καί: Ἕκτορα xal μεμαῶτα 
μάχης σχήδεσθαι ὀΐω IL. ε, 655. Vergl. ο, 298. und πε: Τοῖς δ᾽ 
οὔτι δυνήσεαι ἀχνύμενος πὲρ Χραισμεῖν Jl. α, 241. — Καίπερ. 
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bey ben Spätern auch zu biefer Bezeichnung verbunden, ſteht bey 

Homer nur in ὥς χέ με... ἐμῆς ἐπιβήσετε πάτρης Καίπερ πολ- 

λὰ παϑόντα Ob. n, 223. „daß, wenn auch παῷ vielen Leiden” u. f. 

b. baß bey ben Attifern zu καὶ el, καὶ εἰ... ἄν, bieinx’ εἰ, κἄν 
verbunden werben, πο ὅμως eintritt, (wenn gleih !... dennoch) 
gewöhnlicher zwar in ben Nahfag: x’ εἰ... οὐκ ἔχω φράσαι oder 
καίπερ οὐκ ἔχων φράσαι, ὅμως oder ἀλλ᾽ ὅμως dom σοι δι᾽ αἰνιγ- 
μῶν, nicht felten aber aud) an den Schluß des Satzes mit εἰ: Δέξον 
χαταστὰς, κ᾽ εἰ κακοῖς στένεις ὅμως Aeſchyl. Perf. 295. ΜΈέμνησ᾽ 
'᾽Ορέστου, x’ εἰ ϑυραῖος ἔσϑ᾽ ὅμως derf. Choeph. 118.5 dann bey 
bloßen Prädilaten: Φίλοι, γυναικὸς δαίμον᾽ εὐτυχέστερον Τοῦ ᾽μοῦ 
νυμίξω, καίπερ οὐ δοκοῦνϑ᾽ ὅμως Eur. χιξ. 938. Ἡ δέ, καὶ 
ϑνήσχουσ᾽ ὅμως Eurip. Del, 668. Vergl. Museum criticum R. 8. 
©. 3351. 

Anmert. Das doch im Hauptfage nad dem wenn auch anzudeuten, 
dient auch das bloße γε: Kadagar γὰρ nv τις εἰς πόλιν πέσῃ ξένος, 
Käv τοῖς λόγοισιν ἀστὸς ἦ, τόγε στόμα “οῦλον πέπαται, κ᾽ οὐκ 
ἔχει παῤῥησίαν Eurip. Ion 678. 

9. Nachdem wir die Eigenheiten des Eraänzungsfages für ſich nachge⸗ 
wiefen haben, müffen wir ihn in Verbindnng mit dem Sage, ben er zu ers 
gaͤnzen hat, betrahtin, wobey zuerft bie Partikeln, durch welde die 
Verbindung gefchiebt, dann die Art oder dag Bedingtfeyn des verbun: 
denen Sages in Erwägung fommt. 


$. 332. 


Bon den Partikeln, durch welde der ergänzende 
und ergänzte Sat verbunden werden. 


4, Der Hauptfaß wird im Deutfchen entweder durch Feine 
Partikel dem Erganzungsfage verknüpft: („Als er Fam, ging 
ih”), oder durdy fo, da, da nun. 


2. Im Griechiſchen dienen ἔνϑα und ἄρα zu ähnlihem 
Gebraudhe, fo daß ἄρα, wenn die Zeitbeffimmung durch ein 
Particip angegeben wirb bey κατὰ — ἕξετο in die ΕΝ tritt: 
"Hroı ὁ γ᾽ ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕξετο Il. η, 365. Vergl. Od. γ, 
406. n, 158. 


3. Die ὑϊδτίρεπ Partikeln, welche in der Zufammenfüg- 
ung zu ftehen fcheinen, δέ, re, καί, δή, ἀλλά, ἀλλά τε u. f. το. 
find oben 8. 855. ff. ald Fälle der Parataris erörtert worden. 


$. 888. . 


Bon dem Bedingtfeyn des Hauptfages durch 
den Nebenfap. 


1. Der Hauptſatz nady εἰ und den zugehörigen Partikeln 
wird ἄν oder κέν in jedem Fall haben, wo er nicht durch fich 
Telbft beftehend und jeden Fall ausfchliegend, fondern auch ans 
dere Fälle zulaffend, alfo bedingt erfcheint. Iſt diefes nicht 
ver Hall, fo fehlt die Partikel, 
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a. bey inbifativer Angabe ber Gegenwart, welche dann als 
eine jeden andern Fall ausfchliegende Thatfache erfcheint. 
Εἰ δέ μοι αἷσκ Tedvauevaı παρὰ νηυσὶν “χαιῶν χαλκο- 
χιτώνων, Βούλομαι Il. ©, 226. — Εἰ δ᾽ ὑμεῖς πο- 
λέμοιο μεϑήσετε λευγαλέριο, Νῦν δὴ εἴδεται nuag 
ὑπὸ Τρώεσσι δαμῆναι Il. ν, 95. Οὐδὲ πόλινδε ΓΕ ρχο- 
μαι, εἰ μή πού τι περίφρων ΤΙ|ηνελόπεια ᾿Ελθέμεν ὀτρύ- 
νῃσι 850. ἕξ, 8783. Scheinbar fteht ἄν bey ſolchem Präfens 
in: Εἰ δὲ μὴ ταχὺ λίποι, "En... κεν ἔλπομαι κλεῖ- 
ἕξειν Pind. D. 1, 174., und εἰ δ᾽ αὐτὸ καὶ ϑεὸς ἂν ἔχοι 

. (1. ἀνέχον) ’Ev τίν. κ᾿’ ἐϑέλεν -.. εὐτυχῶς ναίειν... 
Σωγένης Pind. N. 7, 32.; doch ift dort κεν zu κλεΐξειν zu 
beziehen, vergl. 8, 335, 8. und hier mit Hermann ἐν τίν 
γ᾽ zu ändern. — Bey den Attifern ſteht dieſe Ffuͤgung, um 
die ſtrenge Folge bes Hintern aus dem Vordern zu mildern. 
Nicht in el θεὸς ἔστι, σοφός ἔστι; aber wohl el ἔστι τοῦ- 
το, ἔστιν ἂν καὶ ἐκεῖνο, wo nicht gerade ausgeſchloſſen 
wird, daß es auch nicht feyn Eönnte, bejtimmter bezeichnet 
Mr εἴη ἂν καὶ ἐκεῖνο. Vergl. Diffen Disquis. phil. Sp. 
. Θ. 9. 


b. bey indifativer Angabe der Zufunft durch das Futur: 23 
ἐτεὸν παρὰ ναῦφιν ἀνέστη δῖος ᾿Αχιλλεύς, "Akyıov . . - 
τῷ ἔσεται Il. σ, 305. Eben fo St. 7, 288. Dd. ε, 991. u. a. 
Uebrigens erfcheint auch. ἄν und χέν, wo der Fall, daß 
ed auch anders fommen könne, angedeutet wird: El δέ 
κεν εἰς ᾿Ιθάκην ἀφικοίμεϑθα (1. ἀφικώμεθα) πατρίδα 
γαῖαν, Αἷψά κεν ᾿Ηελίῳ Ὑπερίονι πίονα νηὸν Tev- 
ξομεν Od. u, 845. Εἰ δ᾽ ᾽ Οδυσεὺς ἔλθοι καὶ ἴκοιτ᾽ ἐς 
πατρίδα γαῖαν, Αἷψά κε σὺν ᾧ παιδὶ βίας ἀποτίσεται 
ἀνδρῶν Od. ρ, 540. : Eben fo Pindar Madwv δὲ τις ἂν 
ἐρεῖ, εἰ πὰρ μέλος ἔρχομαι ψόγιον ὄαρον ἐννέπων 
Nem. 7, 100,, το δὲς θὲεδεπίαθ in das Particip 
übergenangen (δ. 334, 3, e.); aber in τὸν ᾿“ργείων τρό- 
πον Εἰρήσεταί πά x’ ἐν βραχίστοις Iſthm. 6, 85., was 
Boͤckh hierher zieht, {{ κ᾿ aus καί und alfo πα ohne 
Accent zu fchreiben. Eben fo bey den Attikern. Bergl. 
Diffen ©. 21. 


c. bey indifativer Angabe bed Vergangenen in zwey Fäls 
len. Erſtlich, wenn, was noch bevorfteht, durd ein 
Vorgreifen in der Zeit ald vergangen und als 
Thatfache dargeftellt wird; Εἰ δέ κεν οἴκαδ᾽ Ixmuı pl- 
Anv ἐς πατρίδα γαῖαν, "RAsro μοι κλέος ἐσθλὸν, Fan 
δηρὸν δέ μοι αἰὼν Ἔσσεται Sl. ı, 416. Es fteht ihm 
erſt noch bevor, heim zu kehren. Er denkt es als gefcheben; 
dann war ihm verloren gegangen. Eben fo Ἣν δ᾽ ἄρα 
που καὶ πείρᾳ σφαλῶσιν, ἀντελπίσαντες ἄλλα, ἐπλή- 
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ιϑωσαν τὴν χρείαν Thuchd. 1,70. und «ἦν. δ᾽ ὑπερβάλῃ 
Πολὺς ταραχϑεὶς πόντος, ἐκδόντες τύχῃ. :Παρεῖσαν 
αὐτοὺς κυμάτων δρομήμασι Eurip. Zroad. 686. Zwey⸗ 
tens in den Redensarten: χρῆν, ἔδει, εἰχὸς ἦν, προαι- 
ρητέον ἦν, καλὸν ἣν, αἰσχρὸν ἦν, weil, was Recht und 
billig, oder [handlich und ungebührlich if fuͤglicher ohne 

Bedingung ausgeſprochen, einfach geſetzt oder verneint 
‚wird, "zumal in folder Flgung εἰ meift bem „siquidem “ 
eutfpricht, und nicht hypothetiſch, fondern erläuternd ift „da 
14" oder das alte „fintemal:" χρῆν γάρ σε μήτ᾽ αὖ- 
“τὸν πότ᾽ ἐς Τροίαν μολεῖν Soph. Philott. 1863. Auch 
wir: „du mußteſt nicht gehn“ ſtatt „du hätteft nicht gehn 
ſollen.“ Vergl. εἰ δὲ μήτε διδάσκαλον εἴχομεν . . . ἐπι- 
εἴξαι. «.. οὕτω δὴ ἀνόητον ὴν δήπου ἐπιχειρεῖν 
τοῖς δημοσίοις Epos Plat. Gorg. 8. 148, Bergl. Di: 
ſen ἃ. ἃ. Ὁ. S Eben fo oporiebat, debebam, 
poteram, und bite Eike koͤmen demnach nicht (Herz 
mann Praef. ad Soph. I ‚leeir. p- XV. ! als ſolche ange⸗ 
fuͤhrt werden, in welchen ἄν ausgelaſſen fey, da dieſe Par— 
tikel in denſelben weder je geſtanden hat noch ſtehn konnte. 
Vergl. Matth. zu E. Alf. 928. 


d. benm Imperativ: 424° εἰ δή δ᾽ ἐτεόν γεν — ἀγορεύς 
εἰς , Ἔρυχεο νῦν Il. ο, 58. ΕΝ x, 450. 494. 


2. Inallen übrigen Källen hat ber Hauptſatz beftändig ἃ ἄν 
ober xar, ‚und zwar ift er entweder indikativiſch oder optativiſche 
ein Conjunktiv hat, wo es auf das Verhaͤuniß beyder Saͤge 
anfommt, darum nicht Statt, weil wohl der Nebenfag vom: 
Hauptſatze, er aber als Hauptſatz nicht von dem andern ab⸗ 
haͤngig ſeyn kann. Doc erlaubt der Nebenſatz neben dem Ins 
dikatiy und Optativ, wie das, Vorhergehende gelehrt, auch den 
Gonjunttiv. Es fommen — alles — genommen 
folgende 6 Faͤlle vor: 


N. Indit. —359. Indik. 

b N. Indik. — ODptat. 

ς. N. Conj,, — H. Indik. J 

de N. Con. —,D. Optat. 

en. Dptat. — H. πο δ ὉΠ 

fe N. Optat. Optat. ch 


80. Nebenf. δ πὸ enpanptf: Andi. wo beybe 
von vergangenen Dingen handeln, von denen bad Eine gelbab 
wenn bad Andere erfolgte,» oder im Gegenfalle unterblieb. So 
fagen auch wir: „Wenn Hektor nicht war toͤdtete Odyſſeus 
noch mehre.“ en va ἔτι πλέονας: “υκίων κτάνε δῖος 
ἐθδυασεύς, Ei μὴ ἰἄρ᾽ ᾿όξυ νόησε. “μέγκρ! κορυϑαίολορ' 
"Ertrag Il. €, 679% vergl 88. 897. — Kal νύ κε δή ... ode 
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τάξοντο, El un κήρυκες ... Ἦλϑον St. ἡ, 273: vergl. 9, 90. 
130. 217. u. a. 


4. Nebenf. Indik. — Hauptf. Optat. Auch hier 
liegt alles in ber Vergangenheit; doch wird der Hauptſatz nicht 
αἵδ᾽ geſchehen gefest, fondern nur gedacht, daß ἐδ würde 

efchehen fenn, wenn das andere eintrat. Es ijt εἶπε leife 
Kiebengane der Rede, wie wenn wir fagen „er hätte 
die Waffen gewonnen, wenn ihm Phöbus nicht 
jirente” flatt „er gewann die Warfen, wenn ihm Phöbus 
nicht zürnte," oder „er hätte... wenn nicht ... 
hätte.“ Kal vu κεν ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο"άρης ... El μή ... Ἦε- 
οἰβοιά Ἑρμέᾳ ἐξήγγειλεν Il. ε, 388. — Ἔνϑα κε ῥεῖα φέροι 
κλυτὰ τεύχεα Πανϑοίδαο ᾽Ατρείδης, εἰ μή οἵ ἀγάσσατο Φοῖ- 
βος ᾿ἡπόλλων Il. φ, 70. — Εἰ μὲν γάρ τίς μ᾽ ἄλλος ἐπιχϑο- 
νίων ἐκέλευεν „.. Pebdog κεν φαίην Δί. ὦ, 220. vgl. V. 296. 
660. I. B, 80. ---᾿ Οὐκ ἄν με σαύφρονα μυϑήσαιο Ἔμμεναι, 
εἰ δὴ σοί γε βροτῶν ἕνεκα πολεμίξω Il. φ, 465. ---- Ἦ γὰρ κεν 
δειλός τε καὶ οὐτιδανὸς καλεοίμην, Εἰ δὴ σοὶ πᾶν ἔργον ὑπεί- 
ξόμαι, δ,ττι κεν εἴπῃς Il. α, 293. * 

δ. Nebenſ. Conij. — Hauptſ. Indik. Dieſe Form 

faͤllt in die unter N. 1. gegebenen Beſtimmungen, nach denen 
im indikativen Hauptſatze bey Gegenwart und Zukunft die Be⸗ 
dingungspartikel gewoͤhnlich fehlt. — 
6. Nebenf. Conj. — Hauptſ. Optat., im Fall 
der erſtere abhaͤngig wird, alſo nicht bey Vergangenem, 
und zwar von der: Vorſtellung, dem Reingedachten, 
das der Hauptfaß enthält. Ἦ κέ σφιν δειλοῖδι γόου κατάπαυ- 
ne γενοίμην, Εἴ κεν ἐγὼ κεφαλήν τε τεὴν καὶ τεύχε᾽ ἐνείκας 
Havdo ἐν χείρεσσι βάλω Il. ρ, 40. — AAN” ἔτι μέν κε καὶ 
ὥς, κακά περ πάσχοντες, ἵχοισϑε, Αἴ κ᾿ ἐθέλῃς Od. A, 105. 
vergl. V. 119: u. a· — 


7. Nebenſ. Optat. — Hauptſ. Indik. gehört τοῖος 
der in die N. 1. bezeichneten Faͤlle, bey denen die Bedingungs⸗ 
partikel im Hauptſatze fehlt. 

8. Nebenſ. Optat. — Hauptſ. Optat., wenn 
beydes als kuͤnftig erſcheint, ſo, daß man denkt, das Eine wer⸗ 
de erfolgen, wenn dad Andere eintreten ſollte: Ei μὲν γὰρ πό- 
λεμον περὶ τόνδε φυγόντε Αἰεὶ δὴ μέλλοιμεν ἀγήρω τ᾽ ἀϑανά- 
zo. τε "Εσαεᾶϑ'᾽., οὔτε κεν αὐτὸφ- ἐνὶ πρώτοισι μαχοίμην, 
Οὔτε κε σὲ στέλλοιμι Il. u, 826. vergl. Il. ı, 515. — Τάχα 
κεν φεύγοντες ἐναύλους Πλήσειαν νεκύων, εἴ μοι κρείων Aya- 
μέμνων Ἤπια εἰδείη. It. π, 718. — Εἰνκαὶ ἐγώ σε βαλοιμι"... 
Alva κε... Εὖχος ἐμοὶ δοίης 38. 625. Die Bedingung wird 
durch unfer würde überall fehr gut bezeichnet: „du wuͤr de ſt 
min geben’ ma. . oe, 


Bon dem Grgänzungsfage. 8. 333. 334. 639 


9, In einigen Faͤllen hat der Hauptfag den Konjunktiv mit av, κεν, 
welder dann nicht aus feinem Verhaͤltniſſe zum Nebenfuge zu erklaͤren ift, 
ſendern unaohan,ig von diefem deshalb ſteht, weil darin ein Sollen oder 
Wollen ausgedrudt ift: E2 μὲν δὴ ἀντίβιον σὺν τεύχεσι πειρηϑείης, 
Οὐκ ἄν τοι χραίσμῃσι βιὸς καὶ ταρφέες lol Il. A, 386. „b ſoli 
dir nichts nügen. ' Bergl. Μή νὐ τοι οὐ χραίσαμωσι. .. ϑεοί. .. ὅτ 
xi⸗ τοὶ ἀάπτους χεῖρας ἐφείω II. a, 567. 


10. Nicht hypothetiſch, fondern angebend, daß in wieberholten Faͤllen 
ſich die Cache ereignet, ift bie attifche Kügung des Nebenf. mit Optas. und 
Hauptf. mit Indik. und av in Εἰ δὲ που πέσοιεν ἐς τὸν ὦμον ἐν μάχῃ 
rg — ἀπεψήσαντ᾽ ἂν, εἶτ᾽ ἠρνοῦντο μὴ πεπτωκέναι Ariſt. 

itt. a 


$. 334. 


Beſondere Formen des Ergaͤnzungsſatzes bey, ὃ ἐπὶ 
bedingten Hauptfatze. 


1. Der Ergaͤnzungsſatz iſt zuweilen nur durch εἰ δὲ eingeleitet 

und nicht ausgeführt: Εἰ δέ, καὶ αὐτοὶ φευγόντων σὺν νηυσὶ φίλην ἐς 
πατρίδα γαῖαν I. 1; 46. „Wenn aber, dann moͤgen auch fie fliehen. “ 
El δέ, σὺ μέν μευ ἄχουσον, ἐγὼ δὲ κέ τοι καταλέξω daf. 262. „ Wenn 
aber, dann böre mid,” obne daß „fie wollen“ ober „bu willſt“ 
durchgedacht waͤre, wiewohl ἐδ in der Anlage ber Darftellung enthalten ἐξ, 
Beſonders mit ἄγε, ἃ 2, » ϑδεήῃ aber; wohlan:“ Εἰ δ᾽ ἄγε μὴν nel. 
enadi I: ἃ, In2. πὶ δ' ἄνε τοι 'χεφαλῇ κατάνεύδομαι δαῖ. 594. Εἰ δ᾽ 
ἄγετ᾽. ὠμοὶ πόλιν. son: τεύζεσι u Kat zeig Il. x 881. Vergl. beindorf 
zu Plat. Protag. ὃ. 7. ὃ. 42. 
2. "Bureilen fehlt im Nebinfäge vom Verbum εἶναι bie Perſon αὐ 
denn, wenn bie Fuͤgung einen Gonj. verlangt: “Ὅσοι δὲ σὺν νῷ χρηστὰ 
βονλευοὺσ᾽ ἀεὶ Κἂν μὴ παραυτίκ᾽ (πεπι εὖσι) αὖϑις εἰσὶ χρήσιμοι 
Πόλει Eurip. Oreſt. 899. ᾿4λλά μοι πάρες Κἂν σμικρὸν εἰπεῖν Soph. 
Elektr. 1479. κἂν ift καὶ ἐάν, nehmlih 7. — Edr’ ἂν ἐδϑλὰ δοκῶν 
öodr, Παραλλάξασα διὰ γερῶν Βέβακεν ὄψις Aeſchyl. Agam. 435. 
Bergt. Diffen Disquis. Phil. Sp. I. ©. 29. 


8.. Bor einem bebingten Hauptſatze mit κέν ober. geht ber Neben: 

faß haͤufig über 

a. in einen Ausruf ober Wunſch εἴϑ᾽ ὡς ἡβώοιμι, „Bin δὲ μοι 

ἔμπεδος εἴη" Τῷ κε τάχ᾽ ἀντήσειε μάχης κορυθαίολος "Europ ZI. 

"m 158. „Wäre τῷ doch ... dann würde,’ ſtatt „Wenn ἰώ wäre, 
fo würde.” — Ὡς ὄφελον ϑανέειν ἐν χερσὶν ἐμῇσιν" Τῷ κε κορεσ- 
σάμεθα κλαίοντε Il. χ, 427. ftatt εἰ ἔϑανε. — Vergl. δ. α, 879, 
ἃ, 341.5 und mit dem Präf., das Bevorſtehendes —* “ἴϑε 
ϑεοῖσι φίλος τοασόνδε γένοιτο, "O000v ἐμοί, τάχα κέν & κύνες καὶ 
γῦπες ἔδονται Sl. 7, 41. ᾿ 

b. in einen Gegenfag „mit ἀλλά: Οὐδὲ γὰρ οὐδὲ κεν αὐτὸς ὑ ὑπέκ- 

φῦ γε Krjoa μέλαιναν, AR” “Ἤφαιστος ΑΝ St. ε, 93. ftatt εἰ 
μὴ Ἥφαιστος αὐτὸν ἔρυτο. Vergl. I. ρ; gar. Od. ὃ, 598. η, 280. 
1, 79 

‚ec. in.einen relatipen Gap: Ἔνϑα κεν οὐκέτι ἔργον ἀνὴρ ὀνό- 
σαιτο μετελθών, “Ὅςτις Er ἄβλητος. .. Δινεύοι κατὰ μέσαον Il. ὃ; 
589. ftatt εἴ τις — δινεύοι, „Niemand. würbe tabeln, wenn er u. μὲ 
-- Οὐκ ἄν τις ἀνήρ, ὃς ἐναίσιμος εἴη. Ἔργον ἀτιμήσειε IL. ξ, 
521. ftatt εἰ ἐναίσιμος εἴη). οὐκ ἂν ἀτιμήσ. Vergl. Ji. ἡ, 456. Mr, 
223. ν, 321. 8, 91: 
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"& in eine Frage: Οὕτω δή ... "Aoysloı φεύξονται im’ εὐρέα 
φῶτα θαλάσσης, Κὰδ δέ κεν εὐγωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λίποιεν ; 
St. β, 158., wo das Fragezeichen hinter λίποιεν zu tilgen, und nad) 
ϑαλάσσης zu ſetzen if. 


εν, in ein Adjektiv oder Particip: Ἔνθα x’ ἄθηπνος ἀνὴρ 
δοιοὺς ἐξήρατο μισϑούς δ. x, 84. „wenn er fchlaflos wäre, fo 
mwürbe er; ober zufammengezogen „ein fchlaflofer würde. — 
Bergl. It. π, 638, — Ταῦτά κέ ol τελέσαιμε μεταλλήξαντι γόλοεο 
I. ı, 157. flatt εὖ μεταλλήξειε, — "Ἔπειτα δέ κ᾿ αὐτὸν ἐπαΐξαντες 
ἕλοιμεν It. κι 845. Vergl. Il. 1, 878. Ob. γ, 931. 7, 298. 


f. in Genitiv. Consegq., ba bie Eraänzungsfäge, ald Angaben 
ber Urſache und Zeit,, in ihren Genitiv aurüdtreten können: Kai κεν 
τοῦτ᾽ ἐθέλοιμι, Jıos γε διδόντος, ἀρέσθαι Ὁ. a, 890., ὃ. i. εἴ 
Ζεὺς δοίη, ἐθέλοιμ᾽ ἄν α. f. 


δ. in ein Verbum, welches bad Gubjekt bilbet: χαλεπόν κεν ἀνής- 
νασϑαι δόσιν ein.Dd, δ, 651., ὃ, i· τὸ ἀχήνασϑαι δόσιν χαλεπὸν ἂν 
ein, flatt εἰ ἀνήναιο τὴν δόσιν, χαλεπὸν av εἴη. 


4. Der Ergaͤnzungsſatz wird oft nur durch ein Pronomen angebeutet, 
wodurd auf einen vorigen Sag zuruͤckgewieſen wird, und zwar 
a. burd 0: Ἔρχεο, die Θοῶτα, ϑέων, “ἴαντα κάλεσσον, ᾿Δμφοξέρω 

μὲν μᾶλλον" ὃ γάρ κ᾽ ὄχ᾽ ἄριστον ἁπάντων Il. u, 844., wo ὅ auf 

. Au. wild, κάλ. zuruͤckweiſt, und dad Ganze als εἰ γὰρ ἀμφοτέρω κα- 
λέσειας — τοῦτο ἀπίντων ὄχ᾽ ἄριστον ἂν εἴη gedacht werden muß. 
Aud wir: „das würbe-bas befte feyn. Bergl. V. 357. — Ὥφε- 
λεν ἀϑανάτοισιν Ἐὔχεσϑαι" τό κεν οὔτι πανύστατος ἦλθε διώκων 
I. ψ, 547., ὃ. i. εἰ ηὔχετο. . ν 

b. ‚burc das bemonftrative zo, fo, bann, auf biefe Weife. 48᾽, 
ὅσον ἥσσων εἰμί, τόσον σέο φέρτερος Elny‘ Τῷ κε τάχα σετυγερῶς 
πολέμου ἀπερωήσειας Il. π, 723. To, ὃ. i. εἰ σέο φέρτερος εἴην. 
Vergl. Il. &, 126. ρ..568. — Τὴν ὄφελ᾽ ἐν νήεσσι καταχτάμεν "Ag 
rems ἰῷ... Τῷ x’ οὐ τόσσοι ᾿ἡχαιοὶ ὀδὰξ ἕλον ἄσπετον οὖδας Il. 
τ, 61. Τῷ bier εἰ Ἄρτεμις αὐτὴν ἔκτανε, Auch wir: „dann würs 
den nicht.” Aebnlich und mit dem Indik. Präf. ‘Tuiv Πρόμαχος 
δεδμημένος εὕδει "Eyzeı ἐμῷ, ἵνα μή τι κασιγνήτοιό γε ποινὴ An- 
οὖν. ἀτιτὸς ἔῃ. Τῷ (damit nemlich dieſes nicht geſchehe) καί κέ 
τις εὔχεται ἀνὴρ Γνωτὸν ἑνὶ μεγάροισιν ἀρῆς ἀλκτῆρα 
BI. k, 482. * ἜΝ 


5. Oft ift ber Ergänzungsfag durch Fein befonderes Wort angedeutet, 
kann aber leicht aus früher aufgeftellten Sägen gebildet werden: Zu δ᾽ ἄλ- 
λους περ Ayuıodg Τειρομένους ἐλέαιρε... ἦ γάρ κέ σφε μάλα μέγα κῦ- 
δος ἄροιο ἄϊ. ει, 308., nehmlich εἰ ἐλεαίροις. Vergl. Ὅν. β, 77. — Τὸν 

ἐν ἐγω βούλευσα .. . οὐτάμεναι πρὸς στῆϑος ... ἕτερος δὲ μοι ϑυμὸς 
ρυκεν" Αὐτοῦ γάρ κε καὶ ἄμμες ἀπωλόμεϑ'᾽ Od.«, 299. Vergl. Si. x, 
204 — 212. & 835. 9: 105. φ; 560. 


6. In andern Stellen ift ber Grgänzungefag als volllommen ausges 
Iaffen anzunehmen; doc fo, daß ihn der Zufammenhang leicht an bie. Hand 
giebt: Ὦ πόποι, ἦ μίγά πένθος Ayaılda γαῖαν ἱκάνει. Ἦ κε μέγ᾽ οἷ- 
μώξειε γέρων ἱππηλάτα Πηλεύς Sl. η, 195. „Wie würde Pelcus ſeufzen,“ 
nehbmlih: „wenn er dieſes hörte." WoLl ſtehen beyde Gäge in Ἦ κὲν 
γηϑήσαι Πρίαμος Πριάμοιό re παῖδες. .. El σφῶϊν τάδε πάντα πυ- 
ϑοίατο μαρναμένοιϊν Δ. α, 955. — Ἔχτωρ δ᾽ ἁρπάξας λᾶαν φέρεν . . . 
τονδ᾽ οὔ χε δύ᾽ ἀνέρε δήμου ἀρίστω Ῥηϊδίως ἐπ᾿ ἄμαξαν am οὔδεος 
ὀχλίσσειαν ZI. μ, 448. „Sie würden ihn nicht waͤlzen“ — nehmlich: 
wenn fie es verſuchten, ober ber Art etwas. 
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7. &o kann ber Hauptfag δυτῷ 'unfer Wollen ‚. Berfteben, Fuͤrchten, 
Hoffen, u. dergl. bedingt ſeyn, ohne daß gerabe jenes Wolken, Bürdten 
u. ἃ. ausgebrüdt iſt: Aaov μέν κεν ἔγωγε ϑεῶν αἰειγενετάων ἱρεῖα κατ’ 
ευνήσαιμι, καὶ ἂν ποΐαμοῖο ῥέεθρα Ἰβχεανοῦ, (nehmlich κατευνήσ.) 
— Ζηνὸς δ᾽ οὐκ ἂν ἔγωγε Kooviovog ὦσσον ἱκοίμην Οὐδὲ κατευνήσαι- 
μὲ It. &, 244. Auch wir: „id würde jeden einfhläfern , Inur dem Zeus 
würde td) nicht wagen mid) zu nahen.” Ὑμεῖς δ᾽ ἐς βρωτὺν ὀτρύνετον" 
nr’ ἂν ἔγωγε Νῦν μὲν ἀνώγοιμι πτολεμίξειν υἷας ᾿ἀχαιῶν Il. τ, 905. 
Bergl. St. 9, 910. 455. ὦ; 35--- 38. ; 


8. Iſt etwas, das geſchehen foll, nur durch meinen Willen bebingt, 
fo, daß es geſchieht oder unterbleibt, fobald ich will oder nit, dann ers 
fheint der bedingte Sag (ἄν mit Opt.) ganz dem Futur gleich, und ſteht 
deshalb aud) neben ihm, öfter in derfelben Stelle: Krevei Ἕκτορα δῖος 
᾿᾿χιλλεύς. Ἐκ τοῦ δ᾽ ἄν τοι ἔπειτα ** παρὰ νηῶν Altv ἐγὼ 
τεύχοιμι It. 0,69. — AM’ ἐγὼ οὐδέν σε δέξω κακά, καὶ δέ κεν 
ἄλλον Σεῦ ἀπαλεξήσαιμι Il. ὦ, 871. 


9. Desgleichen Kann ἄν mit der zweyten Perfon bes Optafiv 
dem Imperat. gleihgelten, wie bey uns: „du würbeft doch „das nicht 
thun,“ doch iſt es im Griech. ſtaärker verbietend. Τῷ οὐκ ἂν βασι- 
λῆας ἀνὰ στόμ ᾿ ἔχων ἀγορεύοις Καί σφιν ὀνείδεά τε προφέροις, νύ- 
στον τε φυλάσσοις II. β, 250. 


10. Bey ben Attifern mildert biefe Fuͤgung den Befehl: οὐκ' ἂν 
σιράττοις, λέγοις τοῦτο, die Betheurung: Μη rı νεώτερον ἀγγέλλεις; 
(bu, melbeft doch nichts neucß, indem er fhlimmes fürdtet). — Οὐδέν 

ἡ δ᾽ ὅς; εἰ un ἀγαϑά γε. — EU ἂν λέγοις, ἦν δ᾽ ἐγώ Plat. 
δ δ. 3. u. δα. Heind. ’ wie in ber erften Perfon die Berneinung: 
οὐκ ἂν λέγοιμι, οὐκ ἂν προφέχοιμε, εἴ τις τοιαῦτα λέγοι. 


11. Von dieſem Bebraud) tritt ἄν über δὰ οὐκ οἷδα um die beftimm« 
te Verneinung zu befchränten, οὐκ οἱδ᾽ ὄν, haud sciam, wir: „id wußte 
nicht,‘ wo alfo ein Ἅ(πι ὁ τὸ εἰ ὦ en aus der ſtrengen Fuͤgung nicht zu vers 
Eennen ift: οὐκ old’ ἂν εὐ πείσαιμι, πειρᾶσϑαι δὲ χρή Eurip, Med. „987. 
berf. Alk. 48. Vergl. Diffen a. a. O. S. 9. Eben fo Ἐγὼ γὰρ ἃ μὲν 
χϑὲς ἤκουσα, οὐκ ἂν οἷδα εἰ δυναίμην & ἅπαντα ἐν μνήμῃ πάλιν λαβεῖν 
Plat. Zim. ©. 96. „Bf. dv. ἃ. οὐκ ἂν δυναίμην ἴσως oder ähnt. „ und fo 
ift αὐῷ wohl ὡς οὐκ old’ ἄρ᾽ εἰ φϑαίης ἄν" ᾿ἐπίκεινται γὰρ ἐγγὺς av- 
ταιΐ Ar. „Bde. 1070. mit umgeftellten Partikeln οὐκ οἵδ᾽ iv... .. εἰ 
φϑαίης ἄρ᾽ gewefen. Geibler zu Eur. Elektr. 1116. braucht dieſe Form 
um baf. das ganz unaͤhnliche und in ſich haltloſe ὁρᾶς ἄν, αὐ σοὺ ζω- 
πυρεῖς νείκη νέα; zu fhüsen. Solche Eigenheiten halten fi ch immer in 
gewiffen Formeln, und fönnen ohne fihre ‚Analogie nicht darüber augges 
dehnt werben. Dort ift wohl ὁρᾷς; τὰ δ᾽ αὐ σύ zu lefen. Auch Ἐπὶ 

τούτῳ δέ τις ἂν μεγάλα διώκων τὰ παρόντ᾽ οὐχὶ φέρει Eur. Bacd). 895. 
weldes Hermann fhüst, könnte nur als Anakoluthon zulaͤſſig ſeyn, mo die 
Rede mit ὧν auf den Opt. angelegt, nad) weiter Trennung den Indikativ 
braͤchte. Endlich iſt in τίς ἡγεμών μοι ποδὸς ὁμαρτήσει τυφλοῦ; δ᾽ ἡ 
ϑανοῦσα; ξῶσα γ᾽ dv σάφ᾽ οἷδ᾽ ὅτι Eur. Phöniff. 164. ἄν nicht zu 
οἶδα zu jiehn, wo die Befchränfung ſchon durch σάφα ausgefähloffen, und 
bie Sache als vollkommen beftinimt dargeftellt wird, fondern ζῶσα γ᾽ ἂν 
ὥὡμάρτησεν zu ergänzen. 

12. Auch in Einer Folge mit ἔσϑιε „findet man biefes dv; bod) nie | 
in Beziehung darauf; DAISPA. ,«“Πέδοιχ᾽ ὅπως μοι μὴ σοφὴ λίαν φανῇς. 
ΤΡΟΦΟΣ. Πάντ᾽ ἂν φοβηϑεῖσο' ἔσϑι' δειμαίνεις δὲ τί; Eur. Dipp. 519.» 
geftügt und erläutert durch Πάντ᾽ ἂν φο ηϑεὶς ἴσϑι δειμαίνων τάδε Eur, 
Rheſ. 80. wo εὖ offenbar als ἴσϑε πάντ᾽ ὧν σε —— oder ὅτε πάντ᾽ 
ἂν φοβηϑείης (Vergl, Matthik zum Hipp. a. a. D.), εἰ τάδε δειμαίψειρ 
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aufzuldſen iſt. Daher iſt Ἔδρασ᾽ ἂν εὖ τοῦτ᾽ ἴσϑ᾽ ἂν εἰ μὴ τοῦ ϑεοῦ 
Πρώτιστ᾽ ἔχρηξον ἐκμαϑεῖν τί πρακτέον Ded. Tyr. 1483. was man zum 
Schirm von ἴσϑ᾽ ἄν beygezogen hat, Wiederholung ber hypotbetiſchen Par- 
titel von ἔδρασ᾽ ἄν anzunehmen, von ber δ. 337. gehandelt wird, 


δ. 335. | 
Befondere Formen des Hauptfages. 


1. Aud der Hauptfag nimmt eigne Formen an, zuerfi bie ber 
rage: Εἰ μὲν δὴ ἕτερόν γε κελεύετέ μ᾽ αὐτὸν ἐλέσϑαι, Πῶς ἂν ἔπειτ᾽ 
Οδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην Il.x, 443. Diefer Art ift bey Plato: 
Arco εἰ, νῶϊν ἐχόντοιν ἑχατέρου λύραν, ἔφη αὐτὰς ἡρμύόσϑαι ὁμοίως, 
πότερον εὐθὺς ἂν ἐπιστεύομεν, ἢ ἐπεσπεφάμεϑ᾽ ἄν. εἰ μουσικὸς ὧν λέ- 
ya; ΘΕΑ͂Ι. ᾿Ἐπεσκεφάμεϑ᾽ ἄν. θεᾶς. ©. 7., wo δὲς Sag in gewoͤhnli⸗ 
cher Korm οὐκ ἂν εὐθὺς ἐπιστεύομεν, alla... . wäre. Uebrigens fest 
nad dem erſten dmeoxzypausda eine neue Frage mit #2... λέγει an, in 
welcher λέγοι ftatt λέγει, was Heindorf gefhrieben („sermonis 
lege“), der Rebeweife wiberftreitet. Vergl. δ. 331, 8 und 4. 


2. Sodann geſchieht εὖ, daß er bem Vorangehenden auf irgend eine 
Weiſe verfnüpft ift, und zwar 

a. bey vollftändigem Nebenfage: ἐπεὶ οὔ χε θανόντι περ 
ὧδ᾽ ἀκαχοίμην, Εἰ μετὰ οἷς ἑτάροισι δάμη Τρώων ἐνὶ δήμῳ Dd. 
a, 236., wo δὲς Hauptfag hinter ἐπεί durch diefe Partikel dem Vor: 
angebenden verfnüpft if. Οὐ δῆτ᾽ - ἐπεί τ᾿ ἂν (1. τῶν ὃ. i. τοι ἄν) 
μεγάλα γ᾽ ἡ Τροία στένοι, Εἰ φευξόμεσϑ᾽ ἕν᾽ ἄνδρα Eur. Cykl. 198. 
Vergl. Diffen Disquisit, Philol, Spec. I. ©. 17. 

b. bey einem in das Particip zufammensnezögnen Nebenfag: 
ZEIA. μὴ ᾽μὲ καταπίης μόνον. — KTKA."Haor’" ἐπεί γ᾽ ἂν 
ἐν μέσῃ τῇ γαστέρι Πηδῶντες ἀπολέσαιτ᾽ ἂν ὑπὸ τῶν σχημά- 
τῶν Eur. Cykl. 991. 

ec, bey fehlendem Nebenfage: ’A2” ἀνδρῶν γένος ἐστὲ διοτρε- 
φέων βασιλήων Σκηπτούχων' ἐπεὶ οὔ κε κακοὶ τοιούςδε τέκοιεν 
Dd. δ, 64. “Δέδοικα γάρ, μὴ πρῷ λέγοις ἂν τὸν πόϑον Τὸν ἐξ 
ἐμοῦ, πρὶν εἰδέναι τἀχεῖϑεν εἰ ποθούμεθα Soph. “ταί. 654. und 
δαί. Schäfer, ber εἰ ἄλλο ἐννέποις verfteht. Der Hauptfag dazu 
liegt in πρῷ λέγοις av; dem Vorangehenden δυτῷ μή verfnüupft. 


3. Auf diefe Weife verflechten ſich zwey, drey ober noch mehr Geban- 
en im Borfog ober Nachſatz, ober in beyden, 3. B. Οἶμαι δὲ πατέρα τὸν 
ἐμόν, εἰ κατ᾽ ὄμματα ᾿Εξιστόρουν νιν, μητέρ᾽ εἰ κτεῖναι us χρή, ITol- 
λὰς γενείου τοῦδ᾽ ἂν ἐκτεῖναι λιτάς, Mn τῆς τεκούσης εἰς σφαγὰς 
ὦσαι ξίφος, Ei μήτ᾽ ἐκεῖνος ἀναλαβεῖν ἤμελλε φῶς, Ἐγὼ δ᾽ ὁ τλήμων 
τοιάδ᾽ ἐκπλήσειν κακά Eurip. Oreſt. 282. Vergl. Plato Gorg- $. 148. 
und Diffen ©. 21. 


4. Der Hauptfag fehlt zumeilen ganz, wenn er einen nicht bebeuten= 
den und aus dem Zufammenbange leicht abzunehmenden Gedanken enthalten 
würde: AL” εἰ μὲν δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι Ayuol... Εἰ δέ κε μὴ 
δώωσι Il. &, 1385. 137. „Asizeı, παύσομαι, ἢ ἡσυχάσω““ Greg. Korinth. 
©. 49. AL εἴ τις καὶ τουςδὲ μετερχόμενος καλέσειεν, ᾿Αντίϑεόν τ΄ 
Alavra καὶ ᾿Ιδομενῆα ἄνακτα - Τῶν γὰρ νῆες ἔασιν ἑκαστάτω Il.x, 111. 
vergl. φ, 487. Εἴπερ γάρ κ᾽ ἐθέλῃσιν ᾿Ολύμπιος ἀστεροπητὴς Ἔξ ἑδέων 
στυφελίξαι" ὁ γὰρ πολὺ φέρτατός ἐστιν. ᾿Αλλὰ σὺ τόνγ᾽ Il. α, 580., mo 
ὁ γὰρ x. r. 4. zeigt, daß ein καὶ τοῦτο δυνήσεται im Gedanken lag. Das 
her ift in Εἰ δ᾽ ἐθέλεις καὶ ταῦτα δαήμεναι" ὄφρ᾽ ev εἰδῆς Ἡμετέρην γε- 
very, πολλοὶ δέ μὲν ἄνδρες ἴσασιν. Ἔστι πόλις Ἔφυρη Il. ξ, 150.) 
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das letzte ἔστε π, micht ald-Nachfag anzunehmen; Gewoͤhnlich iſt diefes bes 
fonders wo εἰ, αὐ einen Wunſch einfließen, fowobl wenn fie allein, 
ober mit He, εἶϑε, αἴϑε, verbunden find, wie bey ὑπὸ wenn bod. — 
Eben fo ὡς ὄφελον, εἴϑ᾽ ὄφελον, αἴϑ᾽ ὄφελον. Ad’ ὄφελες παρὰ 
νηυσὶν ἀδάκρυτος καὶ annumv ἦσϑαι IL α, 415. vergl. Y, 40.173. ὃ, 
815. — Bey den Attikern auf ähnliche Weife: Καν μὲν ἀποφήνω μόνην 
᾿ἡγαθῶν ἁπάντων οὖσαν αἰτίαν ἐμὲ “Ὑμῖν, δι᾽ ἐμέ τε ξῶντας ὑμᾶς. εἰ 
δὲ μή, Ποιεῖτον ἤδη τοῦϑ᾽ ὅ,τι γ᾽ ἂν ἡμῖν δοχῇ Arift. Plut.469. Vergl. 
daf. Schol. und Hemfterh. Schol. zu Thuchd 88.. wo die Yügung ἀναντα- 
πόδοτον genannt wird und Porfon Opusc. ©. 206. — Kal ἐὼν μὲν 
ἑκὼν πείϑηται. εἰ δὲ μή, ὥςπερ ξύλον διασερεφόμενον καὶ καπτόμενον 
εὐϑύνουσι Plat. $. 42. und daf. Heind. Man verfteht dabey καλῶς ἂν εἴη 
und ähnl., doch nad εἰ, εἰ δέ in nachlaͤſſiger Rede, wie δ. B. wo Plato 
den Gorgias in der lodern Weife des Sophiiten ſprechen laͤßt, ift es bloßer 
Ausdrud der Verwunderung: εἰ πάντα γε εἰδείης, ὦ Σώκρατες, ὅτε (m 
δητοριχή) . » . . . πάσας rag δυνάμεις συλλαβοῦσα ὑφ᾽ ἑαυτῇ ἔχει. 
μέγα δὲ σοι τεχμήριον ἐρῶ. πολλάκις γάρ κι τ. 1, ὃ. 95. Wie wir: 
wenn δὰ erft wüßteft u. f. und die ganze Kügung geht auf die δ. 317, 
7. entwideite parataktifhe Form zurüd. 


5. Diefer Ausfall des Nachſatzes veranlaßt in der hom. Fügung eigne 
Kormen dadurch, daß der zunähft folgende Satz, der den ausgefallenen. 
dorausjegt und fih auf ihn bezieht, nun mit der ihm in ſolchem Verhaͤltniß 
nöthigen Partifel fi dem vordern Sage anreiht, und zwar ‘ 

a. καί. — Τὸν x’ εἴ μοι doing σταϑμῶν δυτῆρα γενέσθαι, Σηκο- 
κόρον τ᾽ ἔμεναι, ϑαλλόν τ᾽ ἐρίφοισι φορῆναι, Καί κεν ὀρὸν πίνων 
μεγάλην ἐπιγουνίδα ϑεῖτο Dd. ρ, 223. Es fehlt „ſo wäre es gut,” 
ober etwas äbnlihes, worauf „und er könnte fi den Bauch füls 
len“ natürlidy angereiht wird, \ 

b. ἀλλά. — Εἰ δὲ τινὰ φρεσὶ σῇσι ϑεοπροπίην ἀλεείνεις . . -- 
AAN’ ἐμέ neo πρόες my Il. π, 86. Wenn du zu gehn fcheuft, fo 
bleibe, aber mid) doch laß gehn.” 

ο. ἀλλὰ τε nad) εἴπερ und εἴπερ τε, fo daß auch hier wie δ. 917, 8, a; 
ber Begriff bes obfhon ein ftrengeres Anziehn der Kügung durch re 
veranlaßt und ziwar entweder in ben beyden Saͤtzen: Movvag δ᾽ εἴπερ 
ze νοήσῃ" "Alla τε οἱ βράσσων τε νόος λεπτὴ δέ τε μῆτις Il. κ, 225. 
Wenn er au etwas erfinnt, (To hilft es ihm nicht, fo ift er drum 
nicht beffer dran) fondern es ift ihm" u. ſ. w. — oder im Hintern 
allein: Εἴπερ γὰρ φϑάμενός μιν (πόρδαλιν) .. . . βάλῃσιν " Alla 
τε καὶ περὶ δουρὶ πεπαρμένη οὐκ ἀπολήγει ἀλκῆς Il. φ΄, 578., wo 
fih der zu ergänzende Gag mit dem wirklich nachtretenden vermiſcht 
bat: „ſo hört fie nit auf, fondern kämpft.” — 


6. Geht ber Hauptfag bey weiterer VBerflehtung in ein Particip über, 
fo blejbt ἄν neben demfelben zurüd: εὖ πάντα τολμῶν κἀπὸ παντὸς ἂν 
φέρων Adyov δικαίου μηγάνημα ποικίλον Soph. Oed. Col. 791., wo ber 
Say ἀπὸ παντὸς ὧν φέροις. . . μηχύόνημα in jene Participform aufge: 
loͤßt wurde; ὥρτε οὐδὲ καϑ᾽ ἕν εὐρίσχομεν εἰκότως ἂν ἡμᾶς σφαλλομέ- 
νους Thucyd. 2, 87. und fo daß Haupt: und Nebenfag im Particip erfcheis 
nen: “ακεδαιμόνιοι δέ. ».. ἦλθον πρεσβείᾳ, τὰ μὲν καὶ αὐτοὶ 
ἥδιον ἂν ὁρῶντες, μήποτ᾽ ἐκείνους (τοὺς ’Adnvelovg) μήτε ἄλλον 
μηδένα τεῖχος ἔχοντα. τὸ δὲ πλέον κ. τ. A, Thucyd. 1, 90. aufgelößt 
ἥδιον ἂν ἑώρων τοὺς Adnvalovg εἰ τεῖχος μὴ ἔχοιεν. 

Anmerk. Der Meinung, daß auh Nebenfäse, in Participe aufs 
gelößt, ihre Partikel behaupten, wiberftreitet der homerifhe Ger 
brauch, vergl. ὃ. 334, 2, e.:“ Die Stellen bey den Attikern, welde 
hier hergezogen wurden (Vergl. Hermann zum Biger ©. 815. und 
die Acta Monacens, Th. 2. ©. 107.), haben dad doppelte ober 
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wieberholte ἄν, vom bem δ. 887. gebanbelt wird, beybes auf bas 
Verbum zu bejiehn, δ. 88, συϑείς τ᾽ ἰἂν οὐκ ἂν ἀλγύναις πλέον 
Sopb. Orb. Tyr. 446. Τῶν γὰρ μεγάλων ψυχῶν ἱεὶς (nicht ὧν ἑεὶς) 
οὐκ ἄν τις ἁμάρτοι, Κατὰ δ᾽ ἄν (in Bezug auf das folgende πείϑοεὶ 
τις ἐμοῦ Τοιαῦτα λέγων Οὐκ dv πείθοι Soph. A. 154. Auch Stel: 
len, wie bey Ariftophanes ZRKP. "4λζο τι δῆτ᾽ οὐ νομιεῖς ἤδη 
ϑεὸν οὐδένα, πλὴν ἅπερ ἡμεῖς; ΣΤΡ, Οὐδ᾽ ἂν διαλεχϑείην arsz- 
ψῶς τοῖς ἄλλοις, οὐδ᾽ ἂν ἀπαντῶν Wolken 428. f. beweifen nidts, 
—— iſt hier bey ἂν ἀπαντῶν ber Optat. διαλεχϑείην wiederholt zu 
denken. 


7. Daſſelbe, daß nemlich ἄν zuruͤckbleibt, geſchieht wenn der Haupt: 
atz ſich in den Infinitiv auflößt. Achilleus ſagt: Kal δ᾽ ἂν τοῖς ἄλλοισιν 
δ παραμυϑησαίμην Olnad’ ἀποπλείειν Il. ı, 417. Odyſſeus, diefes 
wieberholend: Kal δ᾽ ἂν τοῖς ἄλλοισιν ἔφη παραμυϑήσασϑαι Οἴκαδ᾽ 
ἀποπλείειν daf. 684. Eben fo εἷς προμνᾶταί ri μοι Γνώμα, rar’ ἂν 
δώσειν τὰν δεινὰ τλῶσαν Soph. Dedip. Col. 1074. Der freye Sas 
wuͤrde haben τάχ᾽ ἂν doin, ald gemilbertes Futur. Ταλϑύβιον εἶπον 
παάντ᾿ ἀφιέναι στρατόν, wg οὔποτ᾽ ἂν τλὰς ϑυγατέρα κτανεῖν ἐμήν 
Eur. Iphig. Aul. 98. Doc wird in biefer Fuͤgung ftatt οὐ μή allein ar 
geſetzt: ὑμῶν δὲ μηδεὶς νομίσῃ περὶ βραχέως ἂν πολεμεῖν, εἰ τὸ Miya- 
φέων ψήφισμα μὴ καϑέλοιμεν. ὅπερ μάλιστα προὔχονταε, εἰ καϑαιρε- 
Hein, μὴ ἂν γίγνεσθαι πόλεμον Thucyd. 1, 141. 


8. Diefe Fügung hat zuweilen fäuſchende Form: Βουλόμεϑα καὶ τοῖς 
φεωτέροις τῶν φίλων δηλῶσαι, 7 ἂν νομίξομεν αὐτοὺς ὀρθότατα 
ἵπποις προςφέρεσθϑαι Kenopb. περὶ Ἵππ. ο. 1. δ. 1. wo man ſich 
hüten muß, ἄν, das zu προςφέρεσθαι gehört, mit νομίξομεν zu verbin: 
den. — Εἰσὶ γάρ τινες, οἵ, ὅταν μὲν ἴωσι ἐπὶ τούτους, ὧν av οἴονται 
κρείττους εἶναι (ὃ. i. ἂν εἶναι ao. von denen fie glaubten, daß fie ihnen 
überlegen feyn, fie überwinden würden) παντάπασιν ἀσϑενεῖ δυνάμεε ἔρ- 
χονται derf. Ἱππάρχ. 8. 10. An beyden Stellen haben mehre Handfchriften 
den Gonj. — "Ὅσον ἄν φησι ἄξια εἶναι τὰ μωϑήματα, τοσοῦτον 
κατέϑηκε Plat. Protag. δ. 48. wo ὃ. Stepb. über die Beziehung von ἄν 
getäufht, ἂν φῇ vorgefhlagen, und Bed und Bekker εὖ aufgenommen. 


9. Befonders ift ἄν heym Infin. häufig, wo Hoffnung oder Mei— 
nung ausgebrüdt wird, alfo nad) ἐλπίς, ἐλπίζω, ἔλπομαι, δοκῶ, ro- 
μίξω u.a. ᾿Ελπὶς δὲ καὶ πάσας οὐκ ἐν πολλῷ τινι ἂν χρόνῳ τοῦτο πα- 
ϑεῖν Thucyd. 2, 109. — Kal ἐδόκει (Alkmaͤon, der am Adyelous, deffen 
Mündung Land anfegt, glaubt den vom Apollo bezeichneten Boden gefun: 
den zu haben, welcher, bey feinem Muttermorde noch nicht fichtbar, ibm nun 
als Afyt dienen fol) αὐτῷ ἱκανὴ ἂν κεχῶσϑαι τῷ σώματι dp’ ov- 
περ — τὴν μητέρα οὐκ ὀλίγον χρόνον ἐπλανᾶτο Shuchd. 2, 102. 
am Ende 


δ. 336, 
Bon der fehlenden Bedingungspartifel. 


1. Abgefehn von ben im δ. 338, 1. angegebenen Fällen, wo ἄν bey 
bem Hauptfage nit ſtehn kann, findet [ὦ die Partikel zuweilen ausgelaf 
fen, wo fie in der Regel fteht, fo δαβ bann entweder dag Hypotbetifdhe 
des Gedankens nit JR Korm, fondern aus dem Zufammen- 
hange erfannt wird, oder die Rede nur ſcheindar hypothetiſch ift. 


2. Am bäufigften fehlt die Bedingungspartifel, wenn ber unmittelbar 
vorhergehende Sag fie entbält, und fo ihre Kraft noch herüberwirkt: To» 
κεν ἄγοιμ᾽ ἐπὶ νηός" ὁ δ᾽ ἡμῖν μυρίον ὦνον Ἄλφοι, ὅπῃ περάσητε 

Db. 0,453. To κέ οἱ οὐδὲ ϑανόντι χυτὴν ἐπὶ γαῖαν ἔχευαν, ᾿41λλ᾽ 
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ἄρα τόνγε πύνες τε nal οἰωνοὶ πατέδιαφαν Db. 7,259. Bergl. SI. γ, 
578. &o bey Ariftoph. Οὐδ᾽ ἂν ϑύσαιμ'᾽, οὐδ᾽ ἂν σπείσαιμ᾽ οὐδ' ἐπι- 
ϑείην λιβανωτόν Wolk. 496. AA” οὐκ ἂν μαχέσαιτο, γχέσαιτο γὰρ, 
εἰ μαχέσαιτο in ben Rittern 1057. ᾿ 


8. Aber auch ἐπ Sägen, die außer dieſer Beziehung ſtehn, fehlt bie 


Partikel ‚ und biefe werben bann außer ber Hypotheſis gedacht *). 


a. beym Indilat.: Οὔποτε γὰρ φρενόϑεν γ᾽ ἐπ᾽ ἀριστερώ, 
παῖ Τελαμῶνος, ἔβας, Τόσσον ἐν ποίμναις πιτνῶν. Ἥκοι γὰρ 
ἂν ϑεία νόσος Soph. Ai. 185. 

bh. beym Dptat. in Verbindung mit Nebenfage: αἷς ἀχμαῖος , εἰ 
Pain, μόλοι Soph.Aj.921. al; wie gelegen wird er fommen. ἾΩ γέ- 
ρον, οὔτις ἐκεῖνον ἀνὴρ ἐλαλημένος ἐλθὼν Ἡγγέλλων πείσειε γυ- 
vaind τε καὶ φίλον υἱόν 5. ἔ, 195. und im allein ftehenden Satze: 
ἐν πυρὶ δὴ βουλαί τε γενοίατο μήδεά τ᾿ ἀνδρῶν Σ'πονδαί 7’ ἄκρη- 
τοι καὶ δεξιαί II. β, 340. Eine mildre Form ftatt umfonft τὸ ἐ τε 
den feyn, wo die Kolgevon re... re... ze daß erftegegen Aen— 
derung fhüßt. Τὸ πόρσω δ᾽ Ἔστι σοφοῖς ἄβατον Κἀσόφοις. οὐ 
μὴν ((. οὐ μὰν) διώξῳ" κεινὸς εἴην Pind. DI. 8, 79. Ich werde ein 

Sitler erſcheinen durch folche Handlung. Τὸ γὼρ ᾿Εμφυὲς οὔτ᾽ αἴϑων 
ἀλώπηξ, Οὔτ᾽ ἐρίβρομοι λέοντες διαλλάξαινεο ἦϑος. derſ. DI. 
11. 19. 

Anmerk. 1. eher den Unterſchied folder Kügung mit &v und ohne ἄν 
bat am. verftändigften und feuchtbarften Dratthiä gehandelt. . Wer 
οὐκ ἂν ἀποχρύψαιμι τἀληθές Sagt, denkt εὖ καὶ δυναίμην ober etwas 
ähnliches, oder legt wenigftens eine folhe ‚Ergänzung zum Grunde, 
wenn er fie auch nicht deutlich denkt; ‚dagegen wer. οὐκ ἀποχρύψαιμε 
τἀληϑὲές ohne ἄν fagt, wie Iſokr. Panath. ©. 258. ed. Henr. Steph. 
drüdt mild und beſcheiden aus, was er im Fut. ſagen kounte; οὐκ 


ἀποκρύψω τὸ ἀληϑές. ben ſo οὐδεὶς πρὸς τάδ᾽ ἀντείποι, βροτῶν 

. Eur. Sphig. X. 1197. ſtatt ἀντερεῖ, während οὐδεὶς πρὸς τάδ᾽ ὧν 
εἰντείποι ein εἰ καὶ βούλοιτο oder viel mehr εἰ καὶ δύναιτο im Hin: 
tergrunde hätte **). fax 


4 2. Auch find dieſe Beyfpiele nicht zu häufen. So gehört in Τῶν δ᾽ 


ἕκαστος ὀρούει Τυχών κεν, ἁρπαλέαν σχέϑοι φροντίδα τὰν πὰρ 
ποδός Pind. P. 10, 61. (95.) παῷ ὃ. 8335, 4. Anmerk., auch vergli⸗ 
hen mit ϑήξαις δέ κε φύντ᾽ ἀρετᾷ ποτὶ Ἡελϊώριον δρμάσαι 
χλέος ἀνήρ Ὧδ. 11, 91. (10, 95.) nicht Τυχώμ wen ᾿δυ]απιπιοῖ) ‚fo 
daß σχέϑοι allein ftünde, fondern κέν und σχέϑοι, und ift δα8 Komma 
nach der Partikel zu titgen, fo wie in Heſiode Theog. 728. f. die Lefes 

art mehrer Handſchriften δεκάτῃ δ᾽ auf δεκάτῃ = führt. - * 


) Vergl. Poppo de usu Partie, ἄν ©: II. und Observv. in Thucyd, 
p- 142: wo in Stellen ohne ἄν, bie feiner zu.bedürfen ſcheinen, ‚eine 
Art von Anakolutbon angenommen wird. Dames hatte bey den Ats 
tifern die Auslaffung von dv, ganz geläugnet, Dermauh- zum Vig- 
©. 818. fie angenommen, worauf Reifig ad.Herm, vor. ben. Conject. 
in Aristoph. VIIII. fie auf die Tragödie befhränten will, Vergl. aud) 
wer zu Eurip. Hippol. 468. unb Classical Journal ©t. VIL 

4b. * 3 


**) > Matth. zu Gurip. Hipp. W468. doch iſt nicht Far," warum fich 
nicht auf aͤhniche Weife behandeln Tiefe: ἮΜΕ Κι. Οὐκοῦν ἀποστεί- 
you” ἂν: εἰ τάδ᾽ εὖ κυρεῖ. ΚΑΥ͂Τ'. “Ἤκιδε᾽ ". ἐπεί πεὸ οὔτ᾽ ἐμοῦ 
καταξίωφ Τράξειας, οὔτε. ἐσῦ πορεύδαντος ξένου. Soph. ΟἹ. 790. . 
Herm. indem auch hier dee mildere Ausdruck ftatt οὐκ ἐμοῦ καταξίως. 
πράξεις ἀποστείχων offenbar if. τὰ ὩΣ Ὁ ὦ ᾿ 
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8. “837. 
Von der Wiederholung der Bebingungspartikel. 


1. Wie in ben eben behandelten Stellen die Bebingtingspartikel fehlte, 
fo wird fle in andern, jedoch nur bey'den Attikern, fo wiederholt, 
daß dadurch der Hauptbegriff, zu dem ſie gehoͤrt, verflärft, mit größerer 
Beftimmtheit auf ihn bingewiefen, oder er in δὲς Vorſtellung durch das 
wiederkehrende ἄν lebendig erhalten wird. 


2. Die erfte Spur enthält eine homerifhe Stelle: Τὸν κ᾽ εἴ nos 
δοίης σταϑμῶν ῥυτῆρα γενέσθαι, Σηκοκύρον τ᾽ ἔμεναι, ϑαλλόν τ᾿ ἐρί- 
φοισε φορῆναι, Καί κεν ὁρὸν πίνων μεγάλην ἐπιγουνίδα ϑεῖτο Db. o, 
223. Zwar zeigt καί im Nachſatze, daß der eine Theil deffelben „To wäre 
bad gut’ ober ein Ähnliches fehlt; (δ. 335, 5.) auf welches das obere κέ 
nad) τὸν brjogen werben follte. Wie aber. nun die Sache liegt, feinen 
beybe Partikeln auf θεῖτο herab zu gehn. . 


3. Auf dieſe Weife wird die Partikel, welche bey ihrem Zeitwort ſteht, 
nad dem Dazmifchentritt anderer Begriffe wiederholt, wie in dem 
oben erwähnten ἔδρασ᾽ ἂν εὖ τοῦτ᾽ ἴσθ᾽ av, εἰ un τοῦ ϑεοῦ Πρώτιστ᾽ 
ἔγρῃξον ἐκμαϑεῖν τί πρακτέον Sopb. Ded. Tyr. 1488... wo das wiederkeh: 
rende ἄν den Begriff von ἔδρασα zurüdruft. ΟἿδ᾽ olda τὸν νοῦν" παϑε, 
παῦϑ τοῦ λόγου." Οὐκ ἂν γενοίμην Ἡρακλῆς dv Ariftoph. 


4. Sodbann tritt es, bie Fuͤgung vorläufig einleitend, an die Wörter, 
mit denen der Sag beginnt, und wiederholt fi beym Zeitworte. Daber, 
damit der Leſer ober Hörer gleich von vorn an die hypothetiſche Natur des 
Sapes erinnert werde, fo viele Anfänge mit τίς ἄν, τίς δῆτ᾽ av, πῶς ἄν, 
πῶς γὰρ ἄν, ἀρ" ἄν, οὐκ ἄν; und vor εἰ, ὡς ἄν, ὥςπερ ἄν, κἂν εἰ, 
und nad) Adverbien, τάχ᾽ ἄν, ἴσως ἄν, μάλιστ᾽ ἄν, ἥκιστ᾽ ἄν, u. α. 
'vor dem bieranfbeym Zeitworte ἄν noch einmal mieberkehrt. Οὐχ ἄν 
7 ἑλόντες αὖϑις ἀνϑέλοιεν ἄν Aeſchyl. Ag. 851. τῷ γὰρ ἂν καὶ μείξονε 
«Ἱέξαιμ᾽ ἂν ἢ σοί; Soph. Oed. Tyr. 601- Κἀν εἴγε τύπτοις μ᾽ οὐκ ἂν 
avreinoıni σοι Ariftopb; Froͤſche 542. ᾿41λ᾽ ἄν, εἰ τὸν ἐξ ἐμῆς Μητρὸς 
ϑανόντ᾽ ἄϑαπτον ἐσχόμην νέκυν, Κείνοις ἂν ἤλγουν Soph. Antia. 
466., wo mit. Boogeveen Hermann zum Viger ©. 814. ἄν ald πα- 
ραπληφρωμακικόὸν bettahte.: 6 Θ᾿ - j 


5. Ehen fo haftet bie Partikel an einem durch feinen Sinn hervortre—⸗ 
tenden Worte, ‚bey dem die Borftellung verweilt, und wo bie Anbeutung, 
baß ber Gedanke hypothetiſch fen, am füglichften eintritt: Παρὼν ray’ 
ἐμποδὼν 'Oykeis, συϑείς τ᾽ av οὐκ ἂν ἀλγύνοις πλέον Soph. Oeb. 
Tyr. 445. “ῃ' μιαρὰ φάρὐγξ, Ὡς ἡ δέω'ς ἄν σὺυ λίϑῳ τοὺς γομφίους 
Κύπτοιμ᾽ ἄν, οἷς 'ἱμὸυ κατέφαγες τὰ φορτία Ariftoph. Froͤſche 578. 


‚6. Auch nach ἐών τοῖτὸ ἄν in κἄν wieberholt: Οἴεξε γὰρ εἶναι τὴν 
“Ζιὸς τυραννίδα Καὶ τοὺς κεραυνοὺς ἀξίους τριωβόλου. ᾿Εάν γ᾽ ἀναβλέ- 
vns σὺ κἀν μικρόν χρόνον Xrift. Plut. 196. ᾿ 


7. Auch koͤnnen zwey ber bezeichneten Fälle zufammentreffen, und ἄν 
ſteht dann drepmal, immer in Bezug auf baffelbe Zeitwper: gr’ οὐχὶ 
μαντείας γ᾽ ἂν (N. 6.) οὗτε τῇδ᾽ ἐγὼ Βλέψαιμ᾽ ἂν οὕνεκ᾽ οὔτε 
Tier av(N. 8,) ὕστερον Soph. Ded. Tyr. 857. Eben fo verbindet ſich 
πώς ἄν und οὐκ ἄν in πῶς ἂν aux ἂν iv δίκῃ Θάνοιμ᾽ ἄν; Soph. 
beym Grammatiter in Bebker's Aneodot, gr. Th. 1. Θ. 128. Vergl. 
Diffen a. a. Ὁ. ©. 23. " , : 
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8. Endlich ift zu bemerken, daß bie meiften Beyfpiele ber Wiederhol⸗ 
ung mit dem Optativ, und aur wenige mit Indik. und Infin. find, wie 
οὐκ ἄν ποτ᾽... προςῆγον ἄν δε δεῦρο Eur. Hipp. 497. Vergl. Mont 
zu V. 482. daſ. nie beym Conj. -Blomf. zu Aeſch. Prom. 795. weil 
een grade zur Abfiht- hat das Hypothetiſche hervor 
au 


*) 


Bom tranfitiven Satze. 


δι. 888. 
ΓΝ tranfitiven Sage erfler Gattung. 


1. Der tranfitive Sa erfter Gattung (δ. 318, 2, a.) 
umfaßt alles, was auf Angabe einer Wahrnehmung, Ders 
muthung, des Sagens, Glaubens, Wiffens u. a. ald Sat eins 
tritt und dem Vorhergehenden im Deutfcen dburh daß, weil, 
indem, wie verbunden wird. Die homeriſche Verbindung ſol⸗ 
cher Säke gefchieht durch faft alle Partikeln, welche wir früher 
als urfprünglich beziehungslofe Bezeihnungen der Zeit, bes 
Ortes und der Dauer nachgewiefen haben. , Unfere Partikeln 
daß, ein verftärktes daß, weil, urfprünglih dieweil Ὁ. i. 
die Weile, indem d.’i. in Diefem weifen auf denfelben 
Urfprünglichen Gebraud und Earatter der Satzverbindung hin. 
Sie geſchieht aber 


a. Ὑπὸ ὅτε bey gegenwärtigen Dingen: Οὐκ ἔτ᾽ ἔγω ys 
. Τιμήεις ἔσομαϊ," ὅτε we βροτοὶ οὔτι τίουσι Φαίη- 
κε Ὅν. ν, 198. Νῦν δ᾽ ἤδη τόδε δῆλον, ὅτ᾽ οὐχ ἔτι vo- 
στιμός. ἐστιν Db. υ, 838. Vergl. ὃ. 821, 2; ἃ. Desglei⸗ 
chen bey ver gang nen: Γιψνώσχων ὅτ᾽ ἄναλκις ἔην ϑεός 
It, εν, 881. Dergl, It. „9 623. Od. 9, 299. 8,366. Dann 
ὅτ᾽ ἄφ: Εἶδον ὅτ᾽ ἄρ ἐκ “ιὸς ἤλυθεν. ὄρνις Il. d, 260. 
Bey Pindar auch in ‚pluraler Form ärt: Σάφα δαεὶς 
ἅτε οἵ πατέρων ὀρϑαὶ φρένες ἐξ ἀγαθῶν ἔχραον Olymp. 
7,,166. 


) Ἢ durch ὅ ohne re: Asvooere γὰρ τύγε πάντες ὅ μοι γέ- 
᾿ς @usg ἔρχεται ἄλλῃ St. α, 120. denn ihr feht ja das alle, 
Daß mein Ehrengeſchenk anderswohin kommt. Vergl. It. 
29,32. 463. 1, 489. 530. A, 439. ο, 448. rt, 120. ®; 207: 5) 
Auch ὅ ρα: Γνῶ δ᾽. Αἴας ..... ὅρα — μάχης ee 
μήδεα κεῖρεν Ζεύς Il. — 120. 


Ὁ) Xpollontus Aler. π. ἀντ, S. 413. π. avve: ©. 450., wo nad alter 
Weile, 0.016 für ὅτε ftehend betrachtet wi, und Anonpmus περὶ ὁμηρ. 
stehe; Sr 477. Über Od. c, 648.. .. 
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e. durch ιὔφρα: ‘ads δὲ οἵ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον 
εἶναι, Ὄφρ᾽ mög ϑεράπων Πηληϊάδεω ᾿χιλῆος᾽ Εξαῦτις 
Τρῶας... ."Boaıro προτὶ ἄστυ Sl. π, 652. 


d. dur ὀϑνενα ὃ. i. οὗ ἕνεκα „waffer, Maapen:" ’OAE- 
xovro δὲ λαοὶ Οὕνεκα τὸν Xgvojv ἠτίμησ᾽ ἀρητῆρα SL.* 
α, 11. Vergl. γ, 44. 403. ὃ, 62. u.a. 

e. durd 5 ῦτι, ὅττι, ὅτι ρα, ὅττι ρα Il. v, 668. 675. --- ὅτι 
δ᾽ αὖτε Ὁ. i. ὅτι , δὴ αὖτε und mit Eynizefe zu leſen in Οὐχ 
ὁράας ὅτι δ᾽ αὖτε καρηκομόωντες ᾿Δ4χαιοὶ. Τεῖχος ἐτειχίσ- 
σαντο Δ΄. ἡ, 448. 

f. durch ὡς: Μενέλαον Νεικέσω . .. ὡς εὕδει SI. x, 115. 
fo δαβ er fhläft,, nemlich jego, wo ἐδ zu wachen gilt. ὡς 
ἄρα. Od. 9. 498. ὡς δή Sl. α, 110. ὡς δὴ δήϑ᾽ Od. ὃ, 466. 
ὡς ἤτοι Dd. ε, 24. 0, 157. - 

Anmert, “τε, ὅ ὅ᾽ und ὄφρα find in biefen Sägen auf bie a eführten 
Faͤlle befhräntt und außer ber hemerifhen Rede in folder Kügung er⸗ 

loſchen, fo daß nur οὕνεχα für weil, ὅτε und ὡς für dag und meil 
übrig gebliebeu. Neben ὅτε aber find aud “διότε und καθότε in Ge 
brauch gekommen, welche ſich natürlich zu οὕνεχα verhalten wie κατὰ 
τούτο. zu zovrov- ἕνεχα, Uebrigens bemerkt Apollonius richtig, daß 
διότι und καϑύτι eigentlich eine Gegenbeziehung begebren, φῶς 
ἐστι διότι ἡμέρα ἐστι vouftändig feyn müßte: διότι ἡμέρα. ἐσ tı διὰ 

τοῦτο φῶς ἔστε; doch ift nicht abzufehen, weshalb verfeibe ”.60 ©. 
501. nur die indikative Bügung ὅ ὅτι ἃ. 38. ὅτι περιπατῇ κινοῦμαι, ger 
ſtattet, und bie optative ἤκουσα ὅξε φιλοπονοίης καὶ ἤσϑην als ἀνῷ- 
υπαλλαγή flatt ἤκουσα ὅτε φιλοπρνεῖς betrachtet. ᾿ Beydes ift in 
der Ordnung, das’ Eine in Bezug‘ auf bie Erzaͤhlenden: daß bu ar— 
beiteteft, das Andre ————— ich hoͤrte (und weiß alſo) du 
arbeiteft. 
2. Den Indikativ haben biefe Site bey einfacher Angabe 
ber Cache: ἡ νοσαι, ὅτι τόι βίοτον κατέδουσι ἄ ἄνα- 
xros Od. 0, 878. Οἷδα γάρ, ὅττι, κακοὶ μὲν ἀποίχονται - 
πολέμοιο Il. hy 408. Οὐδέ μιν Ἥρη ‚Hyvoinaeu ἰδοῦσ᾽, ὅτι 
οἵ συμφ ράσσατο βουλὰς ᾿“ργυρύπεξα Θέτις. Il. &, 537. 
-Tioröov ö’..... ὡς ἤδη Τρώξσσιν ὀλέθρου πεῖρατ". ᾿ἐφῆ. 
‚wraı Δί, m, 40%. ᾿Α4λλ᾽. "ἐγὼ οὐκ αὕτως μυθήσομαι ;: ἀλλὰ 
'σὺν ὅρκῳ, "Ag νεῖται ᾿Οδυσεύς Dvd. ξ,, 162..-- " ) 


8  Diefelbe Leichtigkeit, direkte Rede in inbirefter Füg: 
ung anzudeuten oder anzufangen, weld)e wir bey dem 
Ergaͤnzungsſatze angemerkt haben, zeigt ſich auch hier. Ange⸗ 
deutet liegt fie, wo bey’ vergangnen Dingen nad "ὡς, ὅτὲ 
‚das Präf. oder Fuͤt. Indik. eintritt: Eroatooxe. . προῖσχό- 
'pevog, ὥς. οἱ καταχρᾷ, εἰ βούλονται x. τ. 1. Herod. 1, 164. 
Η δὲ εὔνοια... ,ἔπύει ... ὦ μᾶλλον ἐς τοὺς ᾿ϑηναίρυς, ἄλ- 
Ang τε προειπόντων, ὅτι τὴν Ελλάδα ἐλευθεροῦσι Thus 
eyd. ὦ) 8. Die Lakedaͤmonier. ſelbſt werden sebend- gedacht 
„wir befreyen Hellas und ber. Ergäbler ändert nur 
die Perfonz auch diefe nicht in πρέν τινες ἰδόντες, εἶπον, ὅτι 
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weg ἐκεῖναι ἐπιπλέουσι derf. 1, 61. ᾿ Αὐτὰρ ἐγὼ τὸ μὲν οὖ- 
ποτ᾽ ἀπίστεον, ἀλλ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ Hide’ »ν:ἃ ( d. i. ὅτι, daß,) vor 
στήσεις δον, 889. Angefangen unmittelbar nad) ou 
wird fie in der attiſchen Profa: ἥκειν ἀγγέλλοντα, ὅτε Σω- 
χράτης οὗτος ἀναχωρήσας͵ ἐν τῷ τῶν γειτόνων προϑύρῳ.  ἕστη- 
χε, κἀμοῦ καλοῦντος οὐκ ἐϑέλει εἰξιέναι Plat. Symp. $. 8. 
“Μετὰ ταῦτα, ἔφη, ὦ ᾽Ορύντα, ἐστὶν. ὅτι 08 ἠδίκησα; Ὁ δὲ 
ἀπεκρίνατο ὅ τι οὔ. Kenoph. ᾿ 


4. Mit dem Optat. bey vergangenen Dingen, mo 
eines Andern Rede, Meinung oder Erwägung angeführt wird: 
ἔλεγε, ὅτι ἐστι oder ἔσται fteht ohne Beziehung auf, des Andern 
Meinung, als feine Angabe: ἔλεγε, ὅτι ein χαλός,͵ als was 
er von ih m ‚hält, „er wäre Ihn,‘ Μερμήριξε ὁ᾽ ἔπειτα er 
Κύσσαι ἢ περιφῦναι ἐὸν πατέρ᾽ ἠδὲ ἕχαστα Εἰπεῖν, ὡς ἔλ- 
οι καὶ ἵκοιτ᾽ ἐς πατρίδα γαῖαν Od. ὦ, 287. "ἄλλας δὲ τι- 
vag οἶσϑα ἐπῳδάς; οὔκ" ἀλλ᾽ ἤκουσα, ὅτι Περικλῆ ἧς πολλὰς 
ἐπίσταιτο Fenoph. Memor. 2, 6, 18. ἐπίστατο wäre, daß er 
"wußte, ἐπίσταιτο, daß er nach der Erzählenden, Meinung 
δον oder. „daß er gewußt, hätte“. "mov... „ Jiög 
= ᾽Οδυσσεὺς χῷ τροφεὺς | τοῦ ᾿μοῦ πατρός, —— ΡΝ 
2: οὐ ϑέμις γίγνοιτ᾽, ἐπεὶ we “Πατὴρ ἐμός, τὰ 
Iloyap’ ξῆλον ἢ εἷς ‚Bei. Soph. P Te ἴ, ΝΜ und mit 
tubgelaffenem ΚΟΤΕ ὅτι: ὑπέσχετο... Τὸν ἄνδρ᾽ 
᾿ ᾿ἡχαιοῖς τόνδε’ —8 — —X μὲν μάλισϑ᾽, 3. ἑκού- 


'σιον λαβών daf. 615... 35 τ, ὦ 
6Beyde Modi Fred deehalb in Einer Katie. ehr: ‚leihen, 
vorei.. εἰὐπὲρ᾽ γῆς τῆς ᾿“ϑηναίων ναυμαχέείφι WERD ἐἕν;",: »νἱκπηϑέντες 


οδὲ “ἐν „NP ᾿ἐπολαμφϑ ἐντεᾷ πολιαρχήσονται Geiobi 8,.20.. ‚Dvtos [775 
γον, ὅτι Κῦρος μὲν τέϑνηκεφ, Agıaiog dd —— ἐν τῷ σταθμῷ 
εἴη... « ὅϑεν τῇ προτεραίᾳ ὡρμῶντο Lenoph. Anab. 9, 1, 8 


6. Die Attiter ziehn dfter den Hauptbegriff aus dem Liatern Sade 
als Akkuſ. in den vordern, und ſagen alfo in den angeführten Beyſpielen: 
ἰδοῦσα Θέξιν, ὅτι οἱ βουλὰς συνέφρασε, οἷδα γὰρ κακούς, ὅτε ἀποί- 
χονται πολέμου u. a. να μή μὲ τις εἴπῃ, ὡς ἄρα λίαν ἀκριβολογοῦ-. 
βαι ἅπαντὰ Aefhin, geg. Timarch. B. 8. ©. 66. ϑὲ εἰ ὁ ἔε. «“Ἰέγουσι. δ᾽ 

ἡμᾶς, ὡς ἀκίνδυνον βίον ξῶμεν Eurip. Med. 250. — Baft zum 
Org: Ron ©. 128. 


7. Der Satz nad 5 ὅτε Fann in Bezug auf einen andern Hauptſatz 

ΠΝ und nimmt dann eine ‚ober, die andere der Formen an, welche jener 

. baben kann: εἶπεν, ὅτε οὐχ ἂν ἀπαρνήσαιτο, oder ὅτι οὐκ ἂν ἀπηρνή- 

σατο. τὸ πραχϑὲν, εἰμὴ κελευσϑεὶς οὕτω, ποιεῖν, ἘΠπε. οἷς ὅτι 

οὐκ ὀρθῶς γιγνώσκοιμι, εἰ οἰοίμην χαλεπὼ ἐπιτάττειν Ken. Difen,, 10, 
18-. 00 ἄν bey yıy va 2777 nicht nöthig ſcheint. 


Anmerk. Nach einem laͤngern Zwiſchenſade wiederholt fi ὅτι," nicht 
„ss πάθην. hierin dem hypothetiſchen ἄν. “έγουσιν,, ὅτι un ἐκ- 
0 φοριοῦσιψ τῇ στρατιᾷ μεσϑύν ν: ,ὥρεε ἔχειν τὰ ἐπιτήδεια ἐκπλέοντας, 

1. δτικωδυνεύσει μεῖναι — δύναμις ἐν Εν Πάντῳ m 

Anabas 6 19. Vergl. daſ· 77.4, δ. M 
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8. Häufig tritt dieſer — in das Praͤdikat des votherge⸗ 
— zurüd, und zwar: 
κα, ἐπ Nominativ mit Infinit wenn er kein — Subjeft 

hatte: "Eypnoda- χελαινεφέϊ, Κρονίωνι Οἴη ἐν ἀϑανάτοι- 
σιν ἀειχέα λοιγὸν ἀμῦναι ΜΕ, αἰ, 39T. ftatt ὅτι oim ἀμύ- 
νείας. — Εὔχεο δ᾽ ᾿ἀπόλλωνι Avampeväi κλυτοτόξῷ mar 

"vor ‚nowrbjovav ᾿δέξειν κλεὶτὴν —5 

νοστήσας Il. ὃ, 108. vergl. ψ,90. — —— foin Profa 
(παρήνει ὁ Κλέων) πλεύσαντες λαβεῖν τοὺς ἐν τῇ νήσῳ. 
χαὶ αὐτός γ᾽ ἂν εἰ ἦρχε, ποιῆσαι τοῦτο Thucyd. 4, 27. 
Werben die νἀ ζᾶ nur durch Pronomina ‚angegeben, jo 
fehlt dann der Cafus beym ἀρ δύων ganz: ᾿Εχάρῃ Δϊενέ. 
λάος — φάτο γὰρ τίσασϑτωι ἀλείτην Il. y, 98. --- In 
τ biefen Fällen werden alle Caſus Ar das  urfprim liche 
"Subjekt bezogen: „Eöyeo — νοόστήδαρ, als ein zurkdge: 
— En 
"Ὁ. in Akkuſativ mit Head wenn er ein eignes Subjeft 
hatte: Οὐ μὲν γάρ τί δε πεξὸν' δίομαι ἐυϑάδ᾽ ἰχέσθαι Od. 
a, 178.. Οὐδέ ἕ φημι, πόδεδσί γε οἷσι Ἀιόντώ, Εὐ- 
Κ΄ Ὁ ἄλοχόν τε φίλην, ἀεδνούς τε τοκῆας I. 0, 27. 
B Eidiuwar.'. '89p’.. τος εἴπῃ στ᾿ Ποσεϊδάῳνι 
᾿ ἰἄγακτε ——— ———— τὰ ἃ πρὸς λα 
‚m ἐ χέσϑ δι 3:0, 57. — ER ae ο τιν γε 
᾿ὐ πῆμα τετύχϑαι Il ο,.110.- —"Ihjand γ᾽ ὀΐο ἱ ἢ κατὰ 
πάμπαν Τεθνάμεν, ἤ ποῦ τυτθὸν ζωόνέ ἀ σϑαι 

SL. τ᾽ 884. δα Eben fo nad —— ὁ- 
Pe? 77 ‚und. ἡ aupt nad) allen Verben, hinter denen der 
wer —— Sabß einen Theil..ded Dr bitate ‚übergehen 

ann. — Ueber den Urfprung bes Akkufat. beym- Snfinit. 
war ſchon in der Lehre vom Afkuf, die Rede, 

9. Statt, des Nominativs Kann auch der Atkkuſ. mit dem Sun. 
Hein: Τῶν δ᾽ ἄλλων ἐμὲ Don πολὺ προφερέστερον εἷνας Ob. ,.ὃ, 2991. 
Bergl. Schäfer zum Ε, B. ©, 22 
10. In manchen δά — πα nicht alle — 
wehren: Os > δ — 2* Ye Rn — —— 
δόξα ψευδής Plat. Gorg. ὃ. 304, nehmlich ἐστί, ftatt ὅσον δόξαν Ἂ 
Mehr Anakoluthie, als diefe e Fügung, iſt Φημὶ γὰρ οὖν κατανεῦσας u: - 
Κρονίωνα ». . . ἐναίσιμα σήματα φαίνων Il. Pr — * 

ER RT —— νἀ δα F 
Ἀλε, t LG . 
mei. *5* τι wire σ᾽ ὁ HER Be 
egeſen er und wohl σοὶ 0 fo ; 
"der einung, ungeehrt | dir Hier Sahne ef änmeln δ6 gi 


"dpdoosch ” a sm 
11. u Homer Finden fih beym Atkuſ. wit dem Safın, βαιέ δει 
** Folgendes als Eigenheit zu bemerken : ı 
daß zuweilen der Begriff, von dem er ara ει * em ufem 
? 36 muß entnommen werden? Rn 
᾿ ἀπέπεμψε Atovlöng, μὴ ἀπόλωνται ᾧ δὲ 
τοῖσι παρεοῦσι οὐκ ἔχειν Pe σεν τῷ δὲ καρ ακαρενττὲ 7, 
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220., wo οὐκ ἔχεεν nicht von Adyerdıy fondern won einem bepzudens 
fenden „er meinte” abhängt. 

b. daß bie Kügung mit ὅτε; εἷς und bem,Infin. in derſelben Folge ab 
wehfelt: Ἔστι δὲς . λόγος» εἷς, ἐπειδὴ Ξέρξης « « - ἀπίκετο 
ἐπ᾿ Ἠϊόνα. .. ἐκομίζετο ἐς τὴν Aoinv* πλώοντα δέ μιν ἄνεμον 
Στρυμονίην ὑπολαβεῖν Herod. 8, 118.5 ober mit ὅτε —* und in 
ben Inſin. ausgeht, *3* ὅτι, ὅσῳ ἂν «λείους συλλε ἐς τὸ 
ἔσέευ καὶ τὸν Πειραιᾶ, ϑάττοὐ τῶν ἐπιτηδείων ἔνδειαν αι 3: 
πορϑ. gr. (θεώ. 2, 9, 2 ı 

e. daß fie ——* die zu dem Gebiet eines andern De ee νος 

2. sin! δαδ ihrige herübergieht : ἔξεστε τοῦτο ποιοῦντα (ftatt ποιοῦντι) 
τῷ, νεὐδκίμονα εἶναι, vergl. Dorville zum Shaviton δι 116, ober in 
τ bemfelben Balle — aufgiebt: Οἰόμενος τ. «. τούτῳ 'προφή- 

‚zw ἀϑλίῳ εἶνας μι org... 78. und daf..Dein dorf. 

d. daß ein mit rs’ ober ἐπειδὴ anfongenne Sag, in Verknüpfu mit 
folder Bügung ebenfalls den nfim annehmen Kann: Atyetai καὶ 
Alnacvı τῷ ᾿ἀμφιαράεῳ, ὅτε δὴ ἀλᾶσϑιαι αὐτὸν μεξὰ τὸν φόνον 
τῆς μητρὸς, τὸν ᾿πύλλω ταύτην τὴν γὴν (an.ber „Mündung «δε 
Adelous) χρῆσαι οἰχεῖν Thucyd. 2, 102. Hiebe εὖ ὅτε δὴ eo, 
fo fpräde ‚der Schriftſteller nad eigner Meinung. Da er dieſes ber- 
meiden, und das Ganze eben nur als’Sage behandeln will, fagt'er: 
ὅτε δὴ ἀλᾶσϑαι, da er geivet ſey, ὃ. ἐν au welder Zeit man fagt, daß 
er geirrt ſey. 


12. Der Infin. in dinfer Bügung geht oft in ein Participiuin über, 
un 


war 
"ai den Nominativ | eiben, ἢ ivenn bad * nicht we fet ἐμὸν 
ἐκ Ἢ αὖϑις (fpäter) ὧν E. Hipp.'887- befeiber Er 
XE δέ του ϑεῶν Ἐδδ᾽ ἔστι πλάσμα — 
ν᾿ μιονργὸς ὧν καχῶν Be ἴστω καὶ ϑεοῖσ. —* 
Stob. Serm. ©. 482. ἀλλ᾽ Todı τοι τίσουσα γ᾽ ‚debian δὲ 
δι, 290. und mit „Partic, des Kor. Τὸν ἄνδρα τὸν σὸν ἴσϑιε' 
12 κατακχτείνασα τῇδ᾽ ἐν ἡμέρᾳ la Trach. 741. —— Rh: 
; vie’ ἐποιχτείρας more Goph. E 1200, ' 
τῆς in den Afkuf. bey: wech ſelndem Subj.: PER SUR μὲν ἂν: — 
εἰλέξας Οἰδίπουν ὀλωλότα Soph. Ded. Col. re ἰχαίρω " E 
ΝΥΝ ληλυϑότα. Das Etym. M. ©.808, ———— —5— 
ἄπονος, καὶ Εὐρὶπίδης Σιδύφῳ. Vergl, Bald, zu ἔχ. —* ni 27. 


18. Auch der Afkuf. mit dem Infin. kann ald φαυρείο ἢ fi) auf einen 
entweder ausgelaffenen oder ausgeführten Nebenfäh beziehn / und nad) dies 
fem Berhättniß ſich geftalten, ald: Νομίξων;, εἰ ξύμμαχα ταῦτα ἔχοι δμο- 
er ὄντα. τὰ χωρία, ον ἂν τὸν πόλεμον μετ᾿ αὐτῶν ποιεῖσθαι Thu: 
. 1, 57. Προςδοκία οὐδέμία 7; ἦν, μὴ ἄν ποτὲ οἱ πολέμιοι ἐξαπιναί, ς 
Ihre "βεῤπλεύσειαν» ἐπεὶ Ὁ δ᾽ dab προφανοῦς τολμῆδαι dva 
ἡσυχίαν ,") οὐδὲ εἰ διενοοῦντο, μὴ οὐκ ἂν προαισϑέσϑαι Thuchd. 
12, 98... Die δάρυπρ hängt von dem Begriffe erwarten ‚In προρδοκία ab. 
Von der Andeutung der Furcht darin wird μή vor οὐκ & dv veranlaßt/ und 
als Hauptfäge liegen oVöR .. .- — ἀν» οὐχ ἂν πρραίσϑοιντο, in 
Inſinitive aufgetößt.i ,) 12. 


14. Die tranfitiven! Si; die dag Begehren αὐ mein ἐ be äh, 
ᾷ. B. Fich will, daß diefes gefchehe ;“ Haben im Gricchiſchen kei 

ftändigkeit; ‚die Angaben nadı den hierher ‚gehörigen Beitwörtern fkehn im: 
mer im Infin. mit oder.obne Akkuſ., und was davon zu bemerken war, ἐξ 
in der Lehre vom Infinitiv bereits we worden κα 5 Pe 


Ἂν 


—* —* —* der letzten ee ten ober die BR TEE SH δξε. 
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Bon den tranfitiven Sägen, die eine 
Abficht bezeihnen. 


:$. 889. ς 
Vom Eigenthuͤmlichen der Abfihtöfäge.im 
Allgemeinen. 


1. Der tranfitive Sa, von dem. wir fprechen, [οἵ die 
Abficht angeben, weshalb dasjenige gefchieht, was indem ans 
dern Sage, mit dem er verbunden ift, ausgefagt wird. Πεί- 
ρησαι, ἵνα γνώωσι καὶ ἄλλοι Sl. α, 302. „Verfuhe, damit 
auch die andern ed erkennen; " 


2. Der Sat, welcher die Abficht angiebt, Fann nicht ges 
"dacht werden ohne den andern, von dem die Abficht angegeben 
‘wird, Er ift ihm folglid nofhwendig verbunden, demnad von 
ihm abhängig, und feiner Natur nach conjunktiv. 


8. Diefe Art von Abhängigkeit befteht jedoch nur ba, wo 

von gegenwärtigen und zufünftigen Dingen geredet wird. Zritt 

‘bey Angabe der Gegenwart und Zukunft nad befannter Sprach⸗ 
eigenheit- ein Präteritum .ein, fo macht das in ber Fuͤgung kei⸗ 

nen Unterſchied. Iſt aber etwas wirklich vergangen, ſo beſteht 

die Abſicht nicht mehr, qus der es geſchah; denn dieſe liegt allein 

in dem Gemuͤthe des Handelnden, und hoͤrt mit der Handlung 
auf; "aber man hat bie Vorſtellung, daß es aus einer Abſicht ge: 

Ichehen fey, der Sab erfcheint deshalb gedacht und. optati— 
viſch; 3. B. Zeus fagt: ’AAR” ἴϑι ei νέκταρ — Στάξον ἐνὶ 
‚6270500, ἵνα μή μιν λιμὸς ἵκηταν St. τ, 847. undder Dich: 
ter, es als vergangen und gefchehen ergählend: H δ᾽ ᾿Αχιλὴϊ 

“Νέκξαρ ἐνὶ στήϑεσσι — Στάξ᾽, ἵνα un μιν λιμὸς “ἀτερπὴς 
γούναϑ᾽ ἵκοιτο V. 354. j 


i 4. Faßt man biefe Herleitung in eine ‚einfache Regel, 
welche fich befchräntt, die Sprachfügung nur zu bezeichnen, fo 
wäre fie: Die Abfihtspartiteln haben den Con: 
jumfttiv, wenn ein Präfens, Futurum oder ein 
Präteritum in der Bedeutung bes Präfens vor: 
‚angeht, und den Optativ, wenn ein Präteritum 
vorangeht, δα feine Bedeutung behält. 


δ. Die Partikeln, welche zwiſchen den tranfitiven Sägen 
der. Abficht ftehn, find aus derfelben Claſſe entlehnt, aus welcher 
die zwifchen den andern Sägen diefer. Art ftammten. So wird 
εμῶς in diefen wie in jenen gebraucht; doch hat der Gebrauch ei: 
‚nige der in jenen Säben gewöhnlichen ausgeſchloſſen, nemlich 
“ ὅτε, ὅ und ὅτι, andere weiter ausgedehnt, ald ὄφρα, das bort 

nur aus Einer Stelle nachweisbar war, hier aber in der home: 


* 
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rifche Rede häufig ift, ferner ἵνα, ὅπως, Eng. Diefe Ausfcheids 
‚ ung und Erweiterung ift nicht zufällig; denn da die Abjichtöfäge 
zugleich die Beziebung des Willens, alfo Art und Weife 
des Verfahrens, einfchliegen, fo folgt Entfernung der nur Zeit» 
beftimmung enthaltenden von felbft und die Aufnahme der ans 
dern. Birbrauden auf daß, und damit, durch diefe Praͤ— 
pofitionen, auf und mit, diefelbe Beziehung andeutend. 


6. Sind aber audy diefe Partikeln den Sägen nicht wes 
fentlich, fo darf nicht auffallen, daß fie öfter im homerifchen 
Gebrauche fehlen, und das Verhältniß der Säbe dann nur 
durch Stellung nacheinander und durch den Modus erkannt 
wird: Aaa' ἄγε δὴ ἐπίμεινον, ἀρήϊα τεύχεα δύω SI. ξ, 840. 
Σχέσϑε, , φίλοι. καί μ᾽ οἷον ἐάσατε, κηδόμεν οἱ περ, ᾿Εξεζ- 
ἅντα πόληος ἰκέσϑ᾽ ἐπὶ νῆας ᾽ἀχαιῶν, ““ίσσωμ᾽ ἀνέρα του- 
τον ἀτάσϑαλον Sl.x, 418, “αεῦτε δύο μοι ἕπεσϑον, dom’, 
ὅτιν᾽ ἔργα τέτυκται daf. 460. Anderwärts geſchieht die Ver⸗ 
knuͤpfung durch die bloße Copula καί: “46τε δὴ καὶ τόνδε γενέ- 
da Παῖδ᾽ ἐμὸν, ὡς καὶ ἐγώ περ, ἀριπρεπέα Τρώεσσιν Καί 
ποτέ τις εἴπῃσιν SI. ξ, 480. „und ἐδ [911 jemand ſagen,“ 
ſtatt damit jemand ſage. Τῶν ἀλεείνω φῆμιν ἀδευκέα, μή τις 
ὑπίσσω Moutvn, — μάλα δ᾽ εἰσὶν ὑπερφίαλοι κατὰ δῆμον — 
Kai νύ τις ὧδ᾽ εἴπῃσι Dd. ξ, 273, wo Übrigens bey καί νύ τις 
auch die Negation zu wiederholen iſt. Noch kommt zu bemer: 
fen, daß dieſe Auslaffung der Abfichtöpartikel nur eintritt, wenn 
der hintere Satz conjunftiv ift. 


7. Befonders ift Auslaffung ber Abfichtöpartifel vor der 
Negation μη häufig, und auch in die fpätere Rede in der Art 
übergegangen, daß man ſich gewöhnt hat, μή felbft als eine 
verwehrende Abſichtspartikel, daß nicht, Damit nicht zu 
betrachten, was jie jedoch) erft durd) Stellung oder, Se 
braud wird: Mavrevso σοῖσι τέχεσσιν Οἴχαδ᾽ ἰὼν, μή πού 
τι κακὸν πάσχωσιν ὀπίσσω Od. β, 179. auch wir ohne Vers: 
bindung, doch mit fonft jtatt der Negation: „es möchte ih: 
nen jonft ſchlimmes begegnen." — 


Anmerk, Als Partikel, welde blos Beforgniß und Furcht ausdrückt, ger 
hört μή zu bem tranfitiven Sage erfter Gattung 3 bog) wird εὖ fuͤglich 
zu dem ber zweyten ober. dem Adſicht bezeichnenden μή geſtellt, weil die 
Fügungen ba wo Furcht und wo Abſicht ausgebrüdt wird, Üübereinftims 
men, außer bey Zulaffung des Indikativs bey Dingen, die man nicht 

ει ald geſchehend ober bevorftehend, fonbern als gefhehen 
fürdtet: αἰνῶς δείδοιχα ». .. μή δὲ παρείπῃ Il. α, 555. wäre 
„daß fie δίῷ noch überrebet „+ μὴ σε παρεῖπεν „daß fie dich fhon 
überredet hat." Ζείδω μὴ δὴ πάντα ϑεὰ νημερτὲς ἔνισπεν Db. εν 
300. Bey den Attikern ift fie aud auf das Gefhehende und Bevor: 
ftehende übergegangen;, body nur in abhängiger Frage (ob nidt): Πε- 
ρισχοπουμένη.. . μὴ ξυμφορὰ γενήσεται Arift. Ekkleſ. 486. Ab⸗ 
wechſelnd mit der andern conjunftiven fteht fie in ἔπισχες .. . μή τις 
ἐν τρίβῳ φαντάξεται, Κἀμοὶ μὲν ἔλθῃ. φαῦλος ὡς δούλῳ βίος 
€. Ppöniff. 90. 
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8. "Av und κἐν ἔδαποπ mit biefen Partikeln verbunden 
werden, wo der tranfitive Satz zugleich als bedingt gedacht 
wird, was in der Folge weiter nachzuweiſen kommt, 


$. 340. 
Weitere Ausführung über ive, ἵνα un, μή. 


1. “να findet fi mit andern Partikeln verbunben: ἕνα δή Il. 7, 96. 
%, 407. ἵνα neo Il. ὦ, 382, ἵνα μή. .«.. γε In, 195. 


9. Gonjunftiv nad ἵνα: a. bey vorhergehenbem Präfend. "42- 
χιμὸς ἔσσ᾽, ἵνα τίς σὲ καὶ ὀψιγόνων εὖ εἴπῃ, Od. a, 802, und γ, 900. 
— Σοὶ δ᾽ ὧδε μνῃστῆρες ὑποκρίνονται, ἵν᾽ εἰδῇς Αὐτὸς σῷ ϑυμῷ, 
εἰδῶσι δὲ πάντες ᾿“χαιοί Od. β, 111. — AA” ἕπεο προτέρω, ἵνα vor 
πὰρ ξείνια ϑείω Ὁ. ε, 91. vergl, &, 811. 9, 461. 542. u. α, b. bey 
vorhergehendem Futurum: Ταῦτα δέτοι μάλὰ πάντα τελευτήσουσιν 
᾿ἡχαιοί „2... ἵνα ϑᾶσσον ἵκηαι Ob. RT, — 160m καλὸν ἄλεε- 
σον, ἵνα σπένδησϑα ϑεοῖσιν ὃ). ὃ, veral. Il.o, 81. c. bey 
vorbergehendem Präteritum, das zur Bejeiänung des Srgenwärtigen oder 
Zufünftinen gebraucht wird: Οὐκ ἂν δὴ μοι ἅμαξαν ἐφοπλίσσαιτε τάγχι- 
στα — ἵνα πρήσσωμεν ὁδοῖο II. 2.) 2361. — ὖσον, ἵν᾽ ὀφϑαλμοῖσιν 
ἴδω 8. 555. Vergl. It. τ, 173. Zög μοι ἔτι πρόφρων .. ἕνα τοι πὰρ 
ξείνια dein Od. &, 91. vergl. ı, 866 . d. Kurze Modusvokale der Conjunk⸗ 
tive nah ἵνα find: ᾿Ορυμαγδὸν ὄρινε Φιτρῶν καὶ λάων, ἕνα παύσομεν 
ἄγριον ἄνδρα SI. φ, 8314. — Εἶμι γὰρ... “ἰϑιύπων ἐς γαῖαν... ἵνα 
δὴ καὶ ἐγὼ μεταδαίσομαι ἱρῶν II. ψ, 207. vergl, Od. ἡ, 165. Vergl. 
St. a, 868. β, 232. ϑ, 18. 2 944. Od. n, 180. μ, 27. π, 184 


8. Optativ nad ἔνα bey vorheraehendem Präteritum, bad etwas 
wirklich Vergangenes bezeichnet, ober das feine Bedeutung bebält: Ἠέλιος 
δ᾽ ᾿ ἀνύρουσε νος ἵν᾽ αϑανάτδισι ανείη Od. 71. Bergl. ε, 1. — Xov- 
σόν... βοὸς κέῤασιν περίχευεν “Ἡσκήσας, ἵν᾽ ἄγαλμα ϑεὰ κεχάροιτο 
ἐδοῦσα Ὅν. y433. — To δ᾽ ἄρ᾽ ᾿᾿ϑήνη “Ὕπνον ἐπ᾿ ὄμμασι γεῦ᾽, ἵνα 
μιν παύσειε τάχιστα “Ιυςπονέορ καμάτοιο Dd. 8, 492. vergl. Od. ξ, 50. 

17) 53. 234. 439. u. a. 

4 Ἵνα un in benfelben ällen: a, mit Conjunktiv: 
δεδμημένος vor... ἵνα μή... ἕῃ I. ὃ, 488. — ᾿Ἀρεσάσϑω — 
ἵνα μήτι ἔχῃσθα Ji. τι 180. — “Μὴ μίμνε... ἵνα μὴ τάχα πότμον ἐπί- 
σπῃς % 2,39. — b. mit Optativ: ϑωὴν ἀλέεινεν ᾿“χαιῶν.. 2 ἵνα 
μὴ πάϑοι ἄλγεα ϑυμῷ I.v, 670. — Χρῖεν ἐλαίῳ ᾿ἡμβροσίῳ, ἵνα μή 
μιν ἀποδρύφοι ἑλκυστάξων &t. %,187. ὦ, 21. vergl. Ὅν. ὃ, 70. 8, 490. 
u.a. Kurzer Modusvokal St.n, 8538. 


5. Μή, wozu noch μήπως, μήπου, μήτις, μήτι (δαβ nit etwa), 
μὴ δή St. &, 44. 0, 477. π, 128. — μὴ μᾶν St. o, 476. ©, 512. μή νυ 
Ὧν. 0, 19. αντεύεο σοῖσι τέκεσσιν Οἴκαδ᾽ ἰών, un πού τι κακὸν πά- 
σχωσιν ὀπίσσω Od. β, 179. — ᾿4λλ᾽ ἴομεν (ἴωμεν), μὴ δηϑὰ διατρί- 
Rouev ı ὁδοῖο 33. 404. — Τῶν ἀλεείνω φῆμιν ἀδευκέα, un τις ὀπίσσω 
“Μωμεύῃ Ὅν. ξ, 2378. vergl. δ, 396. ©, 147 467. 478. u.a. Θεῶν δ᾽ 
ὑποδείσατε μῆνιν, ‚Mix μεταστρέψωσιν Od. β, 67. vergl, Sl. m, 128. 
So nad) δείδια μή Il. φ, 536. Od. ὃ, 820. δείδοικα un Dd. 9, 230. — 
Mit Kurzem Modusvokat: Νὺν τόδ᾽ ἑχάνω, Μήπως “μοι μετέπειτα χολώ- 
σεαι Il. &, 810. — ᾿4λλ᾽ ἄνεχ᾽ ἵππους... Μήπως ἀμφοτέρους δηλήσεαι 
I. 9, 428. Vergl. Il. 2, 235. κ, 65. 9, 98. υ, 801, Do. 9) 444. π| 255. 
7, 868. ὦ, 548. . 


x 
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6. Μή mit bem Optatid nad) wirklich Veraangenem: Αὐτὸς γὰρ 
ἑκὼν μεθέηχεν ἐλαύνειν, ήποως συγκύφσειαν ὁδῷ ἕνι μώνυχες ἵπποι 
JSipeovg τ᾽ ἀνστρέψειαν ἐδπλεκέας, κατὰ δ᾽ αὐτοὶ Ἐν κονίῃσι πέσοιεν 
St. ψ, 434 — Πολλὴν ἠέρα χεῦϑ. ... Mnrıg περτομέοε ἐπέεσσι 
καὶ ἐξερ οι, ὅτις εἴη δ. ἡ, 17. 

Anmerk. 1. Das Berbum ber Beforgniß ift dor μή häufig ausge: 
laffen: καὶ οὔπως ἔστι πόδεσσιν Στήμεναι ἀμφοτέροισι καὶ ἐκφυ- 
γέειν καχότ τα. Μήπως μ᾽ ἐκβαίνοντα βάλῃ λίϑακι ποτὶ πέτρῃ 
Κῦμα μέγ᾽ ἁρπάξαν Od, ε, 413., und gleich darauf “είδω μή μ᾽, — 
Vergl. II. 6, 195. &, 487. 0» 98. 95. 0,8. φ; 563. Od. εν 856. 415- 
467. 0, 12. z, 255. 381. u. a. 

4, Weber ἵνα, πο μή haben in ſolchen Sägen ἄν oder κέν bey ſich, 
und wo ἕνα mit folder Partikel verbunden ift,.gehört der Sag entwe⸗ 
der zu ben relativen, oder κέν gehört zur Fuͤgung außer ‚dem Ge: 
bier ber Abſicht, z. B. in bie des Gegenſatzes: "All ἐρέω μὲν ἐγών, 
ἵνα εἰδότες, ἢ κε ϑάνωμεν, "Ἢ κεν ἀλευάμενοι θάνατον καὶ Κῆρα 
φύγοιμεν Od, u, 156. 


δ, 341. 


Ueber ὄφρα, ὄφρ᾽ ἄν, ὄφρα κεν, ὄφρα μή, ὡς, 
ὡς ἄν, ὡς ἂν μή. 


1. "Ome α (ὄφρ᾽ ἤτοι Il. 2, 52. und mit ars: ὄφρα μὴ αὖτε II. 
«a, 578.} mit Conjunktive a. πα ᾧ Präf.: ᾿Δργειφόντην νον ὀερύ- 
your (drpivouerv), ὄφρα τάχιστα Νύμφῃ ἑὐπλοκάμῳ εἴπῃ, vnuso⸗ 
τέα βουλὴν Ob. a, 85. — αὐτὰρ ἐγὼν Idaxnv ἐρελεύσομαι, ὄφρα οἱ 
υἱὸν Μᾶλλον ἐποτρύνω ὅ8..88. — Mogıuov δέ οἱ dor’ ἀλέασθαι, ὄφρα 
μὴ ἄσπερμος — καὶ ἄφαντος ὄληται, St, » 808. vergl. Ὧν. γν 554. 


421. 426. 1.0. — bh. nad Sutur: ᾿Εγὼ δ᾽ ἵππων ἀποβήσομαι, ὄφρα 
μάχωμαι Il. Γ 480. — Ζουρὸς ἀκωχῆς ἡμετέροιο Γεύσεται, ὄφρα ἴδω- 
μαι ἐνὶ φρεσὶν ἠδὲ δαείω II. φ, 61. -- c. nad Präterit. in Präf. 


Bedeutung: Enriuswov ... ὄφρα κίῃς Dd. ἃ, 8311. "Ορσεο. .. 
ὄφρα σε πέμψω! Od. 8, 255. — d. mit furgem Modusvofal: Ken: 
nvar’ ἐέλδωρ, "Οφρ᾽ . .. ἱλάσσομ᾽ ’Adıjvnv Dd. y, 419. vergl. St. a, 
147. 414. β, 440. 5, 308. 9, 96. 9) 174. κι, 146. v, 826. 0, 452. σ, 58. 
τ, 70. Od. y, 163. ὃ, 670. ξ, 88. 918. 416. %, 885. ἕν 400. 2, 26. 238. 
@, 7. 509. σ, 183. 419. φ, 264. 282. %, 172. ' 


2. ”Ogpa mit Optativ nad Prät.:"Quyero . .. ὄφρα οἱ εἴη 
Dd. a, 961. — Ἠνώγει u. ὄφρα ... φύγοιμεν Db, 9, 175-. — "Ne 
ὁ μὲν ἔνϑα κατέσχετ᾽ «.. „Oge’ ἔταρον ϑάπτοι δα. 284. — Τίς νύ τοι 
. Ὁ συμφράσσατο, βουλάς, "Ὄφρα μ᾿ ἕλοις Ὅν. ὃ, 468. — ἼὭφελλες.. 
Ῥέξας ἱερὰ nu’ — ὄφρα τάχιστα Σὴν ἐς πατρίδ᾽ ἴχοιο 
daf. 474. 


8. "Ὄφρα κεν, κεν κ' ſteht in franfitiven Sägen: Σὺν τεύχεσι πει- 
ρηϑώμεν" Ὄφρα κέ τι γνῶμεν Τρώων νόον, ὅντιν᾽ ἔχουσιν Sl. χ, 982. 
“έξον νῦν μὲ τάχιστα, “Διοτρεφές, ὄφρα κεν ἤδη “Ὕπνῳ ὅπο γλυχε- 
ρῷ ταρπώμεϑα κοιμηϑέντες Il. ὦ, 635., τοῦ jedoch in gleicher Meife Od. 
ὃ, 294. ὄφρα καὶ hat. Desgl. Od. γ, 869. x, 298. u, 52. π, 234. τ, 45. 
Mit furzem Modusvokal: ἴομεν ὄφρα κε' θᾶσσον ἐγείρομεν ὁ ὀξὺν 
"Aona It. β, 440, Vergl. Ob. σ, 188. — Mit dem Optat.: ve δ᾽ ἄρα 
Ζεὺς Συνεχὲς, ὄφρα κε ϑᾶσσον ἁλίπλοα τείχεα ϑείη Il. u, 36. 


4 Eben fo ift ὄφρ᾽ ἄν in biefen Sägen, doch nur einige Mal und nur 
in ber Odyſſee: Τὸν ξεῖνον δύστηνον ἀγ᾽ ἐς πόλιν, ὄφρ᾽ ἂν ἐκεῖθε 
“αἴτα πτωχεύίῃ Od. 9, 10. — Πεῴσσειν κατὰ δῆμον Βούλεαι, ὄφρ᾽ ἂν 
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ἔχης βόσκειν σὴν γασεέρ᾽ "Zvaltov Ob. σ, 864. und mit dem Optat. 
(in acbogner Rede, oratione obliqua, ‚wovon gleich naher): Σὺ di ua 
προΐεις καὶ πότνια μήτηρ Ἂς πατέρ᾽ Αὐτόλυκον μῃτρὸς φίλον, ὄφρ᾽ 
ἂν ἑλοίμην Δῶρα, τὰ δεῦρο μολών μοι. ὑπέσχετο Dd. ὦ, 8535. 


5. Ὡς, οὑς δή Sl. ε, 94. os ἄν, ὥς κε mit Conjunktiv: 
a, nadı, Präfens: "Inge eben νον ὥς σὲ φέρῃσι Ὁ. ε, 164. — Πεί- 
Sen, ὥς τοι ἐγὼ μύϑου τέλος ἐν φρεσὶ ϑείω, Ὡς ἄν μοι τιμὴν μεγάλη 
καὶ ξῦδος ἄρηαι St. π᾿ 85. — Μέγα ἔργον ἄρεκτον" “Ὡς κέ τις αὖς 
, Ῥχιλῆα μετὰ πρώτοισιν ἴδηται St 7, 151. — ’A000v ἴϑ᾽, ὥς κεν 
ϑάδσον ὀλέθρου πείραϑ᾽ ἵκηαι Il. v, 429. vergl. I. 9,459. &, 75. 
— b. nad Zutur:, Κακὰ φράσσονται ὀπίσσω» Ὡς κε δόλῳ φϑίης 
Dd. Pr 8568. — Οὐδ᾽ ἐπικεύσω, "Ὡς κε μάλ᾽ ἀσκηθὴς ἣν πατρίδα γαῖαν 
ἕκηται Ὧδ. ε, 144. vergl. Ὅν, „Mm 192. — c. nad Bräter. in Dräf. 
Bedeutung: Πρίαμον ὡς üyay’, ὡς unr’ ἄρ τις ἴδῃ μήτ᾽ ἄρ re 
νδήἥσῃ SI. ὦ, 337. — Iluyov.... ὥς “e ... ἵκηται Μνηστῆρες δ᾽ 
᾿ς «ἀπονέωνταν Dh Εν 97. — AAN ὄμοσον, μὴ μητρὶ φίλῃ τάδε μυ- 
ϑήσασϑαι νιν Ὡς ἂν un κλαίουσα κατὰ χρόα καλὸν ἑἰάπτῃ 95. β, 870. 
— d. mit Turgem Mobusvokal: Φυλαξω,... Ὡς ἂν ἐπισμυγε- 
ρῶς ναυτίλλεται εἴνεκα πατρός Od. δ, 67. Μνήσασϑε δὲ ϑούρεδος 
ἀλκῆς, Ὡς ἂν Πηλείδην τιμήσομεν . . . Ivo δὲ καὶ "Argsiöns Il. 
7, 371. — Στείομεν, ὡς κε πρῶτον ἐφύξομεν ἀντιάώσαντες. Si. 0, 
Br. Vergl. IC ξ) 259. ψ, 389. Od. ἡ, 22. 


6. Diefelben Partikeln mit bem Optativ: Σκοπὸν εἶσεν 
οἷς. Ὡς μεμνέφτο δρύμου καὶ ἀληθείην. ἀποείποι Il. ᾧ, 861. — 
Κτήματα “ασσάμεϑ᾽, ὡς μήτις μοι ατεμβόμενος κίοι ἴσης Ὧν. ε, 42. 
vergl. II. ε, 94. — Θυμὸς ἑώλπει. -. νέεσθαι». Ὡς ἄν μοι τὸν παῖδα 
... Σκυρόϑεν ἐξαγάγοις καί οἱ δεέξειας ἕκαστα Sur, 851. — 
Πάσσονα θῆκεν ἐδέσϑαι, Ὥς κεν Φαιήκεσσι φίλος πάντεσσι γένοιτο 
9. ἈΝ 21. . 


“Ὅπος im tranfitiven Sage: Φραξώμεϑιι πάντες Νύδεον, ὅπως 
Hippo: Od. ἃ, 77. vergl. Od. y, 19. — Δί μυλίοισε λόγοισι Θέλγει, ὅπως 
᾿ϑάκης ἐπιλήσεται Ὧν. u, 57. — Ἡ δὲ μάλ᾽ ἡνιόχευεν, ὅπως du” 
ἑποίατο πεζοί Od. & 819. vergl. St. x, 491. ob. v, 319 ὃ, 181. 819. o, 
160. χν, 472" 


8:. Eben [Ὁ ἕως, nur mit Optat..unb wie ὅπως ohne & av vund χέν: 
Πέμπε δέ μιν. -. Εἴως Πηνελόπειαν «΄. .΄. Παύσειεν κλανϑμοῖο Od. 
ö, 800. Vergl. Od. 80. t, 376. τ, 367. 


Anmerk. 1. Es iſt leicht zu ſehn, das auch hier bie φατε ποτα ihre Bes 
deutung behalten, ὁ. B. ὅπως in ἡνιόχευεν, ὅπως ἅμ᾽ ἑποίατο Od. &, 
19. Ste fuhr auf eine Weife, auf oder bey welder fie (nad ihrer, 
der fahrenden Zungfrau_ Abſicht) zu Fuße folgen fönnten. Mozlor 
ὑπὸ. σποδοῦ, ἤλασα πολλῆς Εἴως ϑερμαίνοιτο Od. ı, 376. waß ber 
προ nody näher ſteht: damit er glühete und fo lange bis, er 
luͤhete. 

2. Eben fo iſt δὲς Zuſammenhang dieſer Säge mit dem ergänzenden 
erkennbar, zumal wo ἄν eintritt. Stände 5. B. Πάσσονα τίϑησιν 
ἐδέσϑαι "Ns Φαιήκεσσι φίλος πάντεσσι γένηται Dd. 8, 21. fo wäre 
es: Sie macht ihn völliger, δα er fo (nad ihrer Abſicht) 
den Phaͤaken lieb werden ſoll, ὡς φίλος γὲν ται. Bliebe die Stelle 
in dieſer Fügung und träte πο κέν oder ἄν bla, fo wäre es: Sie 
macht ihn völliger, da er nach ihrer Abſicht ben Phaͤaken Tieb werben 
ſoll (ὡς γένηται) und ihnen lieb wird, wenn er e8 thut (ws ἄν ober 
κέν γένηται). Beym Zurüdftellen der Sache in bie Vergangenbeit, 
wie die Obyſſee εὖ hat: Πάσδονα ϑῆκεν ἰδέσϑαι "Ὡς κεν Φαιήκεσσε 
φίλος πάντεσσι yEvoıro bleiben beybe Beziehungen, nur daß die 


x 
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Sade als ihre gewefene Abficht, als eine Abfiht, die fie gehabt 
bat, demnach ald rein gedacht im Optativ erfheint: Cie machte 
ibn völliger, da er fo (nad ihrer von mir gedachten Abſicht) lieb wer: 
den follte (pilog γένοιτο.) und, wenn er es thäte, lieb werben würde 
(φίλος κεν γένοιτο), wo alfo bie Hypotheſis deutlich bervortritt. Die: 

ſe verfhiedenen Beziebungen auf die Sache, Abfiht und Anſicht der 
Handelnden, melde die beiwundernswürdige Rebe ber Griechen einfach 
durch Modus und Partikel ausdrüdt, können bey uns nur durch bie 
angewandten Umfchreibungen mit ganzen Sägen enthüllt und zur Ans 
fhauung gebradt werben, während unfre ungefüge Rebe, für den ge⸗ 
wöhnlihen Gebrauch fie weniger beachtend, ſich begnügt die Haupt⸗ 
beziehung δὲς Abfiht zwifchen den Sägen durch Damit, auf daß ans 
zubeuten. 

8. Wo demnad der Begriff der Bedingung ausgefchloffen ift, wird 
auch ἄν und κέν entfernt bleiben müffen. So bräcten die hypotheti⸗ 
ſchen Partikeln in μοχλὸν ὑπὸ σποδοῦ ἤλασα πολλῆς Εἴως ϑερμαί- 
vorro δ ı, 376. einen Widerfpruh. „Ich fließ den Pfahl in δίς 
Aſche, bis daf er, wie es meine Abfiht war, erglühete, 4 ϑερμαί- 
vorro, mit dem Begriff beftimmtir Dauer in ἕως. Ungebenkbar aber 
wäre εἴως ἂν ϑερμαίνοιτο, da als in einer ſchon geſchehenen und als 
folder dargefteltten Sache keine Bedingung ihres Gefchehens mehr ’ 
möalih ift. Etwas andred wäre cd, wenn voranginge: ich hatte die 
Abfiht, id erwog, beſvloß, ihn in die Afche zu ſtecken, wo efog 
ἂν ϑερμαίνοιτο ,, 818 daß er πα meiner Abfiht erglübte, weldes 
aelheh, wenn ic ihn gehörige Zeit drinn ließ“ ganz in der Orbnung 
wäre. 


8, 342. 


Befondere Formen bes tranfitiven Satzes, ber 
bie Abfiht angiebt. 


1. Es kann eine Sache vollfommen vergangen feyn, aber 
in ihren Folgen noch fortdauernd gedacht werden. Auch in die: 
fem Falle fann der Conjunktiv nad) Präter. ftehn, nicht nur 
mit dem Perf. was als ein vollendetes Praf. zu betrachten ift, 

. B. bey fommen: Τίπτ᾽ αὖτ᾽... εἰλήλουθας; (bift ges 
ommen, bift da) Ἦ ἵνα ὕβριν ἴδῃς ’Ayausuvovog Il. «,203., 
fondern auch bey Aoriften, Imperfeften und Pludg.: 
Ἦλθες da’ Οὐλύμποιο; .... Ἦ ἵνα δὴ Javaoicı μάχης Ereg- 
αλκέα νίκην Jos; Il. ἡ, 26. kamſt und bift da, daß du ges’ 
δε. Vergl. Od. v, 808. x, 234. — ᾿Εέλδετο γάρ σε ἰδέσϑαι 
(er begehrte dich zu fehen, und ift nun bier), ΓὌφρα οἱ ἢ τι 
ἔπος ὑποϑήσεαι ἠέ τι ἔργον Od. 0, 163. Eben fo bey ge: 
währen und veranftalten irgend einer Art von Dingen, 
die noch beitehend nedacht werben, oder in ihren Folgen erft 
eintreten follen. — Εἷς κοίρανος ἔστω . . : ὦ ἔδωκε Κρόνου 
παῖς... ϑέμιστας, ἵνα σφίσι βασιλεύῃ Il. B, 206., damit 
er (noch jeßo) Liber fie herrfhe. Die Stelle {{ zwar kritiſch 
unficher, aber nicht ſyntaktiſch. Vergl. SI. ı, 99. "A δειλὼ, τί 
σφῶϊ δόμεν Πηλὴν » . . .. Ἦ ἵνα δυστήνοισι μετ᾽ ἀνδράσιν 
ἄλγε᾽ ἔχητον Il. ρ, 445. Damit ihr (mas —* noch jetzo 
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begegnet, ober wie jetzo es geſchieht) Schmerz erduldet. Vergl. 

Od. 9, 580. m, 298. τ, 11. Achntlich” Hw τι Τρῶες τοι τέμε- 
vog τάμον, .. . ὄφρα νέμηαι Al κεν ἐμὲ κτείνῃς; Il. v, 185. 

. wobey ihre Abſicht iſt, daß du es bewohneſt. — Τίπτε τ᾽ ἄρ᾽ 
οὔ ol ἔειπες ἐνὶ φρεσὶ πάντ᾽ εἰδυῖα; ἵνα που καὶ κεῖνος 
ἀλώμενος ἄλγεα πάσχῃ Dd. ν, 418. Iſt es deine (πο jetzt 
beſtehende) Abſicht, daß u. [. — Θεοὶ νον ἐπεχλώσαντο τ᾽" 
ὄλεθρον ἀνθρώποις, ἵνῳ ἦσι καὶ ἐσσομένοισιν ἀοιδή Od. 

9,580. Ihre Abficht ift (noch fortdauernd) daß. Vergl. Od. 

a, 298. τ, 11. St. 8, 128. Φοῖνιξ δ᾽ αὖθ᾽ ὁ γέρων κατελέξα- 
το ὡς γὰρ ἀνώγει, Ὄφρα οἱ ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ᾽ 

ἕπηται SI. 1,691. Er will nemlich, oder hat zur Abſicht, 

daß. Ἠνώγει Πετεῶο . .. υἱὸς Κεῖσ᾽ ἴμεν, ὄφρα πόνοιο 
— ἀντιάσητον Il. u, 856. Er befahl und will, daß. 

Vergl. St. & 857. Od. 6, 713. 8, 173. 1,13. A, 214. 


2. Außerdem kommen aber auch einzelne Beyfpiele biefer 
Fuͤgung, wo die Sache auch) in ihren Folgen vergangen ift und 
aud von dem Erzählenden als vergangen betrachtet wird. Noch 
ließe fih auf den vorhergehenden Fall Balken: Euluvousv Ἠῶ 
δῖαν, Τηλέμαχον “λοχόωντες, ἵνα φϑίσωμεν ἑλόντες Od. 
σι, 868., damit wir, wie wir πο jeßo εὖ wollen, ben 
Telemachos verberben, und in der Vergleichung: Πέσεν αἴγει- 
ρος ὡς, .«.. Τὴν μέν 9’ ἁρματοπηγὸς ἀνὴρ . . . ᾿Εξέταμ᾽ 
ὄφρα ἴτυν κάμψῃ St. δ, 485. weil die Sache ais eine ſolche 
gedacht iſt, die-jeden Tag wieder und auch gegenwärtig ges 
ſchieht oder doch gefchehen fann, während die dem Ausdrude 
nach parallele Stelle ὁ δ᾽ ἐρινεὸν. .. Tauve ... . . ἵν᾽ ἅρ- 
“ματος ἄντυγες εἶεν Sl. φ, 88. als in wirklicher Erzählung den. 
Optat. haft. Allein ganz ausiweichend find: Ἕχτορι γάρ οἵ ϑυ- 
μὸς ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι, ὡΠοιαμίδῃ, ἵνα νηυσὶ κορῶ- 
ψίσι ϑεσπιδαὲς πῦρ Ἐμβάλῃ SI. ο, 597. Nnt δ᾽ ἐνὶ γλαφυ- 
eü κατέδει μέρμιϑυ φαεινῇ, ᾿Δργυρέῃ, ἵνα μή τι παρα- 
πνεύσῃ ὀλίγον περ Dd. x, 94. — Egvooero ... μή τις 

. βαλὼν ἐκ ϑυμὸν ἕληται SI. ε, 346. Andre ἕλοιτο wie SI. & 
817. Js... μή τι πάϑῃ daf. 567. eine Wiener Handſchr. πά- 
ϑοι. — Ἐχάξετο a μή τις χρόα χαλκῷ ἐπαύρῃ Il.v,649. . 
— Κάλυψε N» . Σκήλῃ SI. », 190. Ἀπ Σκήλει. 
Τοὺς ἄλλους χελόμην .. . νηῶν ἐπιβήμεναι. . . Μήπως τις 
λωτοῖο φαγὼν νόστοιο λάϑηται Dvd, ı, 102. ""Exsool τε 
πάντας ἑταίρους Θάρσυνον, μή τις μοι ὑποδδείσας ἀναδύῃ 
daf. 877. — Εἴα ᾿ϑήνη . .. ὄφρ᾽ ἔτι μᾶλλον Ζύῃ ἄχος 
κραδίην Μαερτιάδεω Dd. 6, 347. v, 285. Nun ift zwarin den 
meiften Stellen die Lefeart fchwanfend und in Od. ı, 877. 6, 
347. haben ἀναδύῃ und δύῃ offenbar die feltnern Formen des 
Optativ ἀναδυίη und Övin verdrängt, fo daß bie ganze Sache 
auf der ganz unverlaͤſſigen Drfdograpfie von ἐμβάλῃ, παρα- 
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πνεύσῃ, λάϑηται,. und ἐπαύρῃ beruht, welche bie flarfe und 
in fi fefte Analogie des homerifchen Gebrauchs in die Optative 
ἐμβάλοι; παραπνεύσαι, λάϑοιτο (wie ἕληται in ἕλοιτο nad) 
Handſchriften. Vergl. IL. &, 317. 846.) ἐπαύροι umzuftellen 
ratben könnte; doch ift der Gebrauch bey ben Spätern unbe— 


‚zweifelt, und fo zu erklären, dag die Sache in den Vorgang 


der Handlung gleihfam zur&dgelegt und gegenwärtig gedacht 
wird. Wir denken uns 3. 55, Dd. x, 24. den Aeolus in der 
Handlung und die Winde einbindend, damit Fein böfer 
Wind blafe, und Od. ἐν 102. den Odyffeus Enthaltung vom 
Genuffe ded Lotus wirklich ‚gebietend, damit Feiner der Heim⸗ 
kehr vergeffe. Während aber bey Homer nur ber Gebraud) 
eriterer Gattung, bey noch fortdauernd ober bevorftebend ges 
dachter Handlung allein volle Sicherheit hat, und die 
der eben bemerften feines Weges, fo hat in diefer legtern ſchon 
Herodot haufig den Gonjunktiv, Die Tragifer zuweilen 
(Porf. zu Eur. Phöniff. 68. und Matthiaͤ daf. V. 70.), häufig 
wider die attifche Profa, Heind. zu Plat. Protagor. ©. 502.5 
doch fo, daß der Gonj. bey vergangnen Dingen des Schriftitels 
lers Anficht bezeichnet, weshalb etwas geſchehen, der Optativ 
aber die Sache als Anficht der handelnden Perfon darftellt. — 


3. Wie bier der Eonj. bey vergangnen, fo fteht der Opt. 
zuweilen bey gegenwärtigen Dingen; doc) find bey Homer die 


meiſten Bevfpiele anders zu beziehn, und zweifelbaftl. So 


fiehn die Sätze Mn μὰν ἀσπουδί γε νεῶν ἐπιβαῖεν ἕκηλοι nach 
ἐπὶ δὲ ξύλα πολλὰ λέγεσϑε Il. ὃ, 512. und ὄρνυϑι λαούς" μὴ 
μὰν ἀσπουδί γε, δαμασσάμενοί περ, ἕλοιεν Νῆας Il. ο, 476., 
felbfifändig. Nicht die Abfiht, durh das Vorherge— 
hende eingeleitet, drüden fie aus, fondern die Betheurung μὴ 
μὰν, daß etwas wohl gefchehen oder nicht gefchehen werde, 
und fo ift auch Τόν πότ᾽ ἐγών... "Aka τῆλ᾽ ᾿Ιϑάκης, ἵνα 
μοι βίοτον πολὺν ἄλφοι Od. 0,250. zu faſſen, ἵνα nemlich als 
wo. In Nüv δ᾽ ἵνα καὶ σοὶ πένϑος ἐνὶ φρεσὶ μυρίον εἴη Sl. 
σ, 88. ift Rüdbezug auf das Vorhergehende, und aus dem Zus 
fammenbanae σὲ Boorod ἀνέρος ἔμβαλον εὐνῇ zu ergänzen. 
Sn Νωϊν δ᾽ οἴοισιν δύο φάσγανα καὶ δύο δοῦρε Καλλιπέειν 
(Befehl)... "Rs ἂν ἐπιϑύσαντες ἑλοίμεϑα Dd. π, 297. und 
ϑεῖος ἀοιδὸς ... Ἡμῖν ἡγείσθω φιλοπαίγμονος ὀρχηϑμοῖο “Ὥς 
κέν τις φαίη γάμον ἔμμεναι Dd.Y%,135. Vgl. Od. ν, 407. ὦ, 
532. ift Abfiht und Hypoͤtheſis in einer zum Ergänzungsfage 
bingewandten Nede, „da wir nad) unfrer Abfiht fo ergreifen 
würden, wenn das geſchaͤhe,“ „da fo die Leute fagen wür: 
den." Doc ift leicht zu fehn, daß die Sache als blos gedacht 
darzuftellen, wo fie alö ſicherer Erfolg erwartet wird, mislich 


‚ift, und wohl nad) der zuvor entwidelten Analogie ὡς ἄν... 


ἑλώμεθα, ὥς κεν τις φήῃ zu tefen. Deögleichen ift in ϑείο- 
423 Ἐ 
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μὲν... Evo γνοίης SI’, 487. (Andre γνῴης) und Ποιήσο- 
μὲν « -- ὄφρα .. +. ὁδὸς εἴη Il. ἡ, 840. die Orthographie in 
yvays, εἴῃ zu berichtigen. 


4, Es bleiben fofort übrig die Säße, welche bey Gegen: 
wärtigem den Optativ im Nachſatze nach dem Optativ 
im, vordern Satze haben: Tayıora μοι ἔνδον ἑταῖρον Εἶεν, 
iv’ iv κλισίῃ λαρὸν τετυκοίμεϑα δόρπον Dd. 5 408. — 
Εἰ γὰρ νῶϊν ἔρις ἔργοιο γένοιτο. . δρέπανον μὲν ἐγὼν εὐ- 
καμπὲς ἔχοιμι, Καὶ δὲ σὺ τοῖον ἔχοις, © ἵνα πειρησαίμεϑα ἔρ- 
γου Od. σ, 869. Ἢ ἔμ’ ἐὐπλόκαμος βάλοι Aottuis, ὄφρ᾽ 
᾿Οδυσῆα᾽ Οσσομένη καὶ γαῖαν ὕπο στυγερὴν ἀφικοίμην, Μηδὲ 
τι χείρονος ἀνδρὸς ἐὐφραίνοιμε νόημα Dd. υ, 80. wo der ganze 
in beyden Sägen dargelegte Gedanke als ein rein Gebadte$, 
als ein-Wunfch, der die Vorftellung des Sprechenden erfüllt, 
fich darftellt, und nach Gebühr im ι Opf. erſcheint. Eben fo Ei- 
ρήνη καὶ πλοῦτος ἔχοι πόλιν, ὄφρα μετ᾽ ἄλλων Κωμάξοιμι 
Zheogn. 881. Ἥβης. μέτρον ἔχοιμι — ὄφρα βίον ξώοιμι 
κακῶν ἔχτοσθεν dal. 1115. ‚Hiußaras ὑπὸ κευϑμῶνι γενοΐῖ- 
μεν ἵνα μὲ πετροῦσσαν ὄρνιν ϑεὸς ἐν πταναῖς ἀγέλαισι ϑείῃ 
Eur. Hippol. 727. Avor us... μὴ τις βάλοι Aeſchyl. 
Agam. 945. 


5. Auch ſtehn in derſelben Folge Conjunftiv und Optativ, 
wenn zwey tranfitive Saͤtze nach einander eintreten; doch ers 
fcheint der Conj. in beyden Stellen, die ihn vor dem Opt. ha⸗ 
ben, nach N. 2. zweifelhaft: Περὶ γὰρ δίς ποιμένι λαῶν, Μήτι 
πάϑῃ, μέγα δέ ὅφε ἀποσφήλειε πόνοιο SI. &, 607. und 
— γάρ οἵ ϑυμὸς ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι... ἵνα ἐμβά- 
Ay... Θέτιδος δ᾽ ἐξαίσιον ἀρὴν Πᾶσαν ἐπικρήνειε Il. 
0, 596. und in’ AA” ἐρέω μὲν ἐγὼν, ἵνα εἰδότες dj #& ϑάνω- 
μεν, ἬἪ κεν ἀλευάμενοι ϑάνατον καὶ Κῆρα φύγοϊμεν Ὁ. u, 
166. ift Gegenfag mit ἤ". . · ἤν der feine eigne Fuͤgung hat, 
von der anderwärts gehandelt wird. Feſter fönnte der Conj. 
nad dem Dptativ „su ftehn fheinen in Αὐτὴ γὰρ ἐνὶ φρεσὶ 
ϑάρσος ᾿ἀϑήνη Θῆχ᾽, ἵνα μεν περὶ πατρὺς ἀποιχομένοιο Epor- 
το, Ἠδ᾽ ἵνα μιν κλέος ἐσθλὸν ἐν ἀνθρώποισιν ἔχῃσιν Od. y, 
78., wo Hermann zu Viger p. 850. die Sache als noch 
dauernd denkt; jedoch der hintere Vers iſt von zweifelhaften 
Anfehn, und in Auwäg δ᾽ ἐκχαλέσας λοῦσαι eher ἜΣ No- 
σφιν ἀειράώσας, ὡς un, Πρίαμος ἴδοι υἱόν: Μὴ ὁ μὲν ἀχνυ- 
μὲν κραδίῃ χόλον οὐκ ἐρύσαιτο, Heida ἰδὼν, ᾿Δχιλὴϊ 
δ᾽ ὀρινϑείη φίλον ἦτορ καί ἕ κατακτείνειε, Διὸς δ᾽ 
ἀλίτηται ἐφετμάς a. ὦ, 584. Hier ift die Lefeart ficher und 
der Vers unantaftbarz; doch kann der Gonj. ἀλίτηται nicht als 
bey πο dauernder Sache gedacht werden, und bezeichnet offen= 
bar den bintern Sat als den vordern bedingend: „er muß 
des Zeus Befehl verlegen, die ihm ϑυπεᾷρ des Priamus 
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geboten, wenn er ihn umbringt, und im Fall er fie verlegt, 
volibringt er den Mord. Σ 


6. Bey Epätern ift diefe Folge beyber Modi nicht ſel⸗ 
ten, und auf diefelbe Art zu erklären: ἕνα καὶ ποιέειν τι δοκέω- 
σι, καὶ ol Σκύϑαι μὴ πειρῴατο βιώμενοι Herod. 4, 139. *) - 
im Fall fie die Bruͤcke abzubrechen fheinen, werden die Scythen 
fie nit mit Gewalt dazu nöthigen; oder durch Anakolu— 
tbon, wie in Πηγὰς ποταμίας μετέρχομαι .. ὡς ὕβριν δείξω- 
μὲν Alylodov θεοῖς, Γύόους τ᾽ ἀφείην αἰϑέρ᾽ ἐς μέγαν πα- 
τρί Eur. Elektr. 58. wo ἀφείην ſteht, als οὐ μετῆλθεν vor: 
anginge. Hermann zu Soph. Elektr. 57. nimmt es ald von 
fünftiger Sache. 


1. Wenn zwey Säte der Abficht aufeinander folgen, fo 
wird im hintern die Partikel .oft nicht wiederholt: ἕνα πάντες 
ἐπαύρωνται βασιλῆος" Ivo δὲ καὶ ’Argelöng II. α, 411. oder 
es ſteht nım ἄν ohne die zugehörige Partikel ὡς oder ὄφρα: 
Νῦν δ᾽ ὄνομα πρῶτον μυϑήσομαι, ὄφρα καὶ ὑμεῖς Εἴδετ᾽" 
ἐγὼ δ᾽ ἂν ἔπειτα φυγὼν ὕπο νηλεὲς nung Ὑμῖν ξεῖνος ἔω 
Dd, 1,18. ᾿Αλλὰ μέν’... Ὡς σπείσῃς Διὶ πατρὶ καὶ ἄλ- 
λοις ἀϑανάτοισι Πρῶτον" ἔπειτα δέ κ᾽ αὐτὸς ὀνήσεαι Il. ξ, 
260., in welchen Stellen übrigens die größere Interpunktion 
nicht nöthig ift. Vergl. auch SI. y, 414. Od. π, 236. 


8. Häufig ift der Indif. nad) ἵνα, ὡς, ὅπως in Saͤtzen, 
die man für. tranfitive gehalten, die aber dann zu ben τ ἐς 
lativen gehören. Um aber die Sache zur Deutlichkeit zu 
bringen, müffen wir diejenigen, in denen die Relation offen 
. daliegt, beyziehn. Gefchieht das, fo hat man zwey Fälle. 
Entweder wird etwas ald gegenwärtig dargefkellt, und als 
vergangen erzählt, oder es wird flatt deſſen, was {ΠῚ oder 
gefchab, angenommen, daß ein Anderes gefchehen oder gewelen, - 
und die Folge davon nachgewiefen. Die Fügungen der letztern 
Gattung feinen den Attifern allein eigen, die der erften 
find allgemein. Dergleichen find, und zwar zuerft mit offen: 
barer und einfacher Relation: Στῆσε δ᾽ ἄγων, iv’ ᾿ϑηναίων 
ἵσταντο φάλαγγες Sl. B, 558. Τῷ ἐνὶ δήμῳ, ἵν᾽ οἴχεται Od; 
ὃ, 821., und fo bey Ariftopb. Ποιῶν (ὁ Ζεὺς) τὸν ᾿Ολύμπι᾽ 
ἀγῶνα Ἵν α τοὺς Ἕλληνας ἅπαντας ἀεὶ δι’ ἔτους πέμπτου ξυν-͵ 
αγείρει Arift. Plut. 584. und daf. Hemſterh. — Eben fo bey 
Homer ὄφρα: Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοις ἰϑύνομεν, ὄφρα καὶ 
Ἕκτωρ Εἴσεται, ἢ καὶ ἐμὸν δόρυ μαίνεται ἐν παλάμῃσιν Il. 
9, 110., was getäufcht hat. Es ift „bis auch Heftor er: 
fahren wird," denn „Damit auch Heftor erfahren 


*) Juncta utraque syntaxi, quod haud raro fit, Schäfer zu Soph. 
Deb. Tyr. ©. 248. 
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wird," wie zu uͤberſetzen wäre, da εἴσεται Fein Conjunftiv 
feyn kann, ift im Griehifhen, wie im Lateinifchen widerfinnig. 
Anmerk. Diefelde Relation. findet ftatt, wo ἕνα mit ἄν verbunden ers 
fheint. Offenbar ift fie in Kal ταῦτ᾽ ἐθελήσεις ἀπομόσαϊ uoı τοὺς 
θεοὺς, Ἵν᾽ ἂν κελεύσω ᾽γώ σε Arıft. Wolt. 1235.53 und demnach zu 

ent ſcheiden Über: "Aye νῦν σύ με, παὶ, Ἵν᾽ ἂν εὐσεβίας ἐπιβαίνοντες 

«ον τὸ δ᾽ ἀκούσωμεν, Kal μὴ χρείᾳ πολεμῶμεν Soph. Deb. Col. 158. 

Eben fo ὅπως ἄν: ᾿Αλλὰ σκόπει, Ὅπως ἂν ἀποθάνωμεν ἀνδρικώτα- 

τὰ Ariſt. Ritt. 82. wie wir fterben (gefegt, daß wir, oder wenn wir 

es dann müffen), wo bie Relation niemand verfennen wirb. 
9. Desgleichen finder die einfache Relation in fcheinbaren 
Abſichtsſaͤtzen mit dem Indik. ſtatt bey ὅπωρ und οπως μή. Es 
ftehn-aber diefelben 

a. vor dem Futur nach Präf. und Futur: Φράξ᾽, ὅπως μη- 
δείς . .. ἀμφιδύσεται .... μηδ᾽ ὄψεταί νιν Soph. 
“τα, 618. — Γνωώσεσθϑε γὰρ ἐκ τούτου πρόνοιών 
τινα ἔχοντας ἡμᾶς, καὶ ὅπως ὑμεῖς μη δὲν αἰσχρὸν 
ποιῆσαι δόξετε, καὶ ὅπως . . . . ἀφαιρήσεται, καὶ ὅπως 
2... ἕξουσι τὰ δοθέντα Demofth. geg. Lept. $. 72. 
Wolf und daf. deffen Anmerk, 

b. nach dem Vräterito: Ἐπράττετο γὰρ οὐ πρὸς τοὺς ἄλ- 
λους πρέσβεις, ἀλλὰ πρὸς Φιλοκράτην καὶ Inuoodivnv' 
πρῶτον μὲν, ὅπως μὴ περιμενεῖτε τοὺς πρέσβεις 
.. δεύτερον δὲ, ὅπως... ψηφιεῖσϑε Aeſchines 
geg. Ktefipd. S. 488. A. In beyden Fällen behält ὅπως 
feine relative Bedeutung, „forge, wie niemand herein 
kommt,“ „wir forgen, wie ihr nichts unfhädliches thun 
werbet,‘ und in dem leßtern ijt das Dergangene noch als 

egenwärtig gedacht. Man fieht ihn beſchaͤftigt zu bewir: 
en, wie das Volk die Gefandten nicht erwarten wird, u. f. 
Doch ift εὖ gewagt, mit Dawes alle conjunfti: 
ven Formen bes erften Aoriſt Akt. und Med. nad 
ὅπως μή und οὐ μή in Future umzufegen, 3. ®. 
ὅπως δὲ τοῦτο μὴ διδάξῃς μηδένα Arift. Wolf. 822. 
in διδάξεις, da die tranfitive Fuͤgung der Partikel 
fiber und demnach ὅπως μὴ διδάξῃς fo ſprachgemäß ἢ, 
wie ὅπως μὴ διδαχϑῇς» an dem Niemand zweifelt. Es 
fommt dazu, daß oft die beften Handfchriften mit großer 
Uebereinftimmung ben Coyj. liefern. Bergl. Poppo zum 
Thucyd. ©. 155. Bekkeri Anecdot. T. J. p. 157. 

Anmer?, Χρή und dei haben außer bem Futur noch ben Akkuſ. Are, 
σὸν ἔργον’ δεῖ σ᾽ ὕπως εὐσχήμονος Aksxrgvövog μηδὲν διοίσεις 
τοὺς τρόπους Σχοπεῖν Kratinus bey Athenäus B. 9. ©. 873. 
nes bindet dich, iſt nöthig, wie du dich nicht unterfcheiden 
wirft, d. i. du wirft dich nicht unterfheiden müffen,” — Τὴν Φιλο- 
κτήτου σὲ dei Ψυχὴν ὅπως λύγοισιν ἐκκλέψεις λέγων Goph. Phi: 
lokt. 54., ὃ. i. dei σὲ ὅπως ἐκκλέψεις,, δὰ wirft täufhen müflen, fo 
daß nicht mit Brund φροντίζειν beyzudenken if. In -familiarer 


Won den tranf. Saͤten, die eine Abſicht bez. δ. 342. 668 


MRede wird biefes δεῖ ausgrlaffen: Σπένδε τῷ Κοαλέμῳ Χῷπας duv- 
ψεῖ τὸν ἄνδρα Ariſt. Ritt. 222. daf. 454. 497. . j 


10. Die andere oben bezeichnete attifche Fuͤgung tritt 
bey den Partikeln ἵνα, ὡς und ὅπως ein und hat den Echlüffel 
zu ihren Erklärungen in dem, was δ. 317. N.5.6. vom Ges 
brauche des οἷος, ὅσος, ὡς ſtatt ἐπεὶ τοῖος, ἐπεὶ τόσος, ἐπεὶ 
zo ift vorgetragen worden. Zuerſt alfo ἵνα. Es fteht mit dem 
Imperf. Χρῆν δ᾽ ἐς γυναῖκας πρόρπολον μὲν οὐ περᾷν ... 
ἵν᾽ εἶχον μήτε προςφωνεῖν τινα, Μήτ᾽ ἐξ ἐκείνων φϑέγμα 
δέξασθαι πάλιν (δ. Hipp. 640. Math. 647. Bald. wo, ὃ. h. 
da dann fie feine Gelegenheit haften u. f. Der Zufammenhang 
der Gendafen ift: Jetzt fommen Dienerinnen zu den Frauen, 
fprachen fie und empfangen ihre Aufträge. Daher Unheil und 
Verdruß. Das mußte anders feyn, fie mußten, wie es weiter 
dort heißt, flumme Thiere zu Wächtern haben. Dann fonnten 
fie mit Niemanden fprehen, Niemanden beauftragen. Hier 
erfcheint zugleich der hintere Sag ald nothwendige Folge 
des vordern gedacht, woburd die Hypotheſis und mit ihr ἄν 
ausgefchloffen ift. Uebrigens iſt gleichgültig, welde Fügung 
der vordere Sat bat. So ſteht el... . οὐκ ἄν voran in: 
Ei τῆς ἀκουούσης Fr’ ἦν Πηγῆς δι’ ὥτων φραγμός, οὐκ ἂν 
ἐσχόμην Τὸ μὴ ᾿ποκλεῖσαι τοὐμὸν ἄϑλιον δέμας, Ἵν᾽ ἦν τυ- 
φλός τε καὶ κλύων μηδέν Soph. Ded. Tyr. 1876. Erf. Εἴ. Ausg. 
wo d. h. da dann ich blind und taub war. — Mit dem Aorift: 
Ἦλθε... Οὐ πορϑμίς, ἥτις Ἑλένην ἀπήγαγ᾽ ἐνθάδ, 9 μ 
ἀπώλεσεν, Μενέλεών 9, ἵν᾽ αὐτοὺς ἀντετιμωρησάμην Eure 
Sphig. Taur. 867. da dann ἰῷ mid τ ἁ ὦ ἔς. 

Anmerk. Schon bie alten Grammatifer haben biefe Kügung von ἦνα 
angemerkt. &o der Anonym. x. ouvr. Ἵν α: μετὰ napararınod. ἐκ 
τοῦ κατὰ ᾿ἀνδροτίωνος" „Iv’ ἐκεῖ περὶ χιλίων ἐκινδυνεύομεν, εἶ 
χαταψευδόμενοι ταῦτα ἐφαινόμεϑα.“ καὶ ἐν τῷ κατὰ Τιμοκράτους " 
ἵνα οὖν μὴ ἐδόκεις" bey Bekker Anecdot. I. p. 149. und bereits 
angeführt bey Valckenaͤr Diatr. p. 149. A. Unter den Neuern madte 
Henrie. Stephanus de Dial. Attic. p. 187. zuerft wieder darauf auf: 
merkſam, ohne daß die folgenden, Scaliger, Sylburg u. a. ἰῷ beachte⸗ 
ten. Vergl. Valck. a. a. DO. Dann wies Bentley in Menandr. XCIV. 
©. 41. wieder mit ber Bemerkung darauf hin: ἵνα etiam in hoc sem- 
su cum indicativo conjungi, mixta quodammodo signifi- 
catione ex UT et UBI, welde Valdenär wiederholt; dog) ers 
klaͤrt fie nichts. Denn was foll eine aus Damit und wo auf gewiſ— 
fe Weife gemiſchte Bedeutung feyn? Hiernädhft hat Markland 
zu Lyſias Th. 1. S. 48. bey. Reiske Beyfpiele gefammelt, und in neuerer 
Zeit Hermann zum Biger 350. ©. 850. die Fuͤgung bahin erklärt, 
„quum signifigatur aliquid, quod futurum fuisset, si quid aliud 
actum esset, sed nune non factum est.“ Wenn man jebody ἵν᾽ ave- 
σπων bamit fie einfhlärften, ἕν᾽ ἦν τυφλός τε καὶ κλύων un- 
δέν damit ich blind nnd taub wäre, wie Hermann thut, überfest, fo 

— ἐπ nicht Bar, warum nicht nach biefer Ueberſetzung, wie nad) jener Er» 
klaͤrung, als in reingedadter und als bloße Vorftellung ausgebrüdter 

Eade der Optativus fteht. Die Erfiärung von Monk zu Eur. 

Hipp. 640. von iv’ εἶχον μήτε προρφωνεῖν τινὰ in which case they 
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would be Able neither etc. geht auch auf bie Sypotheſis hinaus; doch 
ſcheint er die Relation anzuerkennen. Daß bier, wie wir gethan, 
eine δυτῷ da alfo aufzulößende Relation, nicht aber Angabe einer 
Abficht obwalte, wie es dem Bentley bey Annahıhe einer Miſchung 
von Ut und Ubi dunkel fcheint — zu haben, iſt nach dem 
bisher Eroͤrterten, beſonders nach $. 317, 5. 6. wohl nicht mehr zweifel⸗ 
haft, und wird ſich auch in den folgenden Faͤgungen bewaͤhten. Was 
das Gebiet der Bügung anbelangt, fo heißt fie, mit Einfluß ber 
glei) zu erörternden Ahnlicyen von ὡς und ὅπως eine attifche, und 
ic erinnre mich nicht, fie außer den Xttikern gefunden zu haben. 
Homer wenigſtens famt allen Schriftftellern, bie feiner Rede folgen, 
die Lyriker nicht ausgenommen, bat fi diefer Kügung enthalten. 
Statt ihrer braucht er τῷ κε Il. ἡ, 158. π, 728. Ob. &, 811. Bergl. 
Acta Monac, 8. 1. ©. 212. und 490.5 δοώ zeigt bie erfte Spur bavon 
der Gebraud) don ἔνϑα in Ὡς μ᾽ ὄφελ᾽. . Οἴχεσϑαι προφέ- 
ρουσαὰ κακὴ ἀνέμοιο ϑύελλα „Eis ὄ ὄρος, ἢ εἷς κῦμα πολυφλοίσβοιο 
ϑαλάσφης" Ἔνϑα μὲ κῦμ᾽ ἀπόερσε, πάρος τάδε ἔργα γενέσθαε 
Il. &, 848. wo dieſelbe als nothwendig gedachte Folge des Hintern aus 
dem Vordern die Hppothefis ausfchließt. 


11. Sn gleichem Falle ſteht der Indik. in ſcheinbar tranſi⸗ 
tiven Saͤtzen nad) ὡς: AlY’ ἐπ᾽ ἐμεῦ ξωοῖς ἐναρίϑμιος ὦφε- 
Ass ἦμεν, “Ὡς τοι ἐγὼν ἐ ἐνόμευον ἀν᾽ ὥρεα τὰς καλὰς alyag 
Theokr. 7,89. da fo, oder da dann. Ei γάρ μ᾽ ὑπὸ γῆν 
— . ἧκεν δεσμοῖς ἀλύτοις ᾿Δγρίως πελάσας, ὡς μήτε ϑεὸς 
"Μήτε τις ἄλλος τοῖς δ᾽ ἐπεγήϑει, δα {ὁ ſich keiner freuete, Ae— 
ſchyl. Prom. 152. Wie hier ὡς dem ἐπεὶ zog gleich gilt, eben 
fo auch in ὦ μέλεος ἡ τεκοῦσά ©” ὡς διώλετο Eurip. Oreft. 90. 
‚Porf. Der nothwendigen Folge, welche der hintere Satz 
in Bezug auf den vorhergehenden ausdruͤckt, liegt die hypothe⸗ 
tiſche Form zur Seite. Beyde ſind desbalb vereinigt in: A16- 
σάς TE φωνὰς πάντας ἀνθρώπους ἔχειν (χρῆν) ......... Ὡς ἡ 
φρονοῦσα τἄδικ᾽ ἐξηλέγχετο Πρὸς τῆς δικαίας χοὺκ ἂν ἧπα- 
τώμεϑα Eur. Hipp. 925. die ungebüprliche ward dann zurecht 
nn und (wenn diefes gefhah, Hypotheſis) fo. wurden 
wir u. f. 


12. Eben fo ὅπως vor bem zweyten Aor. in Τί δῆτ᾽ 
. ἐμοὶ ξῃν κέρδος, ἀλλ᾽ οὐκ ἐν τάχει Ἔῤῥιψ᾽ ἐμαυτὴν τῆςδ᾽ ἀπὸ 
" στυφλοῦ πέτρας, Ὅπως πέδῳ σκήψασα τῶν πάντων πόνων 
᾿“πηλλάγην Aeſchyl. Prometheus 753. da auf diefe Beife 
(wenn ich mic hinabftürzte) ich fren ward. — So ftebt ὅπως 
ftatt ἐ ἐπεὶ οὕτως aud in “Πολλή γ᾽ ἀνάγκη ϑυγατρὶ συνϑανεῖν 
ἐμέ ... Ὃποῖϊῖα κισσὸς ὁρυὸς ὅπως τῆς δ᾽͵ ξξομαι Eurip. 
Def. 396, 
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Bon der Relation (ἀναφορά) und dem 
relativen Saße, 


δ. 343. 
Ullgemeine Angaben 


1. Der relative Sab (ἀναφορικός) ift dem ihm voran⸗ 
nehenden entweder durch das Relativ ober durch eine rela— 
tive Partikel verbunden, und hat mit ihm entweder gleiches, | 
oder ein eignes Subjeft. 


a. Durd Relativ mit gleihem Subjekt: Τοῖσι δ᾽ 
ἀνέστη «Κάλχας Θεστορίδης, οἰωνοπόλων ὄχ᾽ ἄριστος, 
Ὅς ῥ᾽ ἤδη τά τ᾽ ἐόντα τά τ᾽ ἐσσύμενα πρό τ᾽ ἐόντα 
SI. a, 68. 


b. Durd Relativ mit eignem Subjeft: Kal νήεσσ᾽ 
ἡγήσατ᾽ ᾿Δχαιῶν Ἴλιον εἴσω Ἣν διὰ μαντοσύνην, τήν 
ol πόρε Φοῖβος ᾿Απόλλων daf. 72. — Πυλαίχμης ἄγε 
Παίονας... ἀπ’. ... ᾽Δξίου, οὗ κάλλιστον ὕδωρ 
ἐπικίδναται ein SI. β, 850. 


c. Durd relative Dartifel mit gleichem Sub 
jet: ὡς εἰ “πατρίδ᾽ ἱκοίατο. .. Τρηχείης ᾿Ιϑάκης ἵνα 
, τ᾽ ἐτράφεν ἠδ᾽ ἐγένοντο Dd. x, 417. 


d. Durd relative Partikel mit eigenem —— 
jekt: Στῆσε δ᾽ ἄγων, iv’ ’Adıvalav- ἵσταντο φάλα 
St. β, 558. Auch die abhängige Frage: Ein’ id 
μ᾽ .... ὅππως τούςδ᾽ ἵππους λάβετον St. x, 545., und 
mit fehlendem εἰπέ: Πόϑι τοι πόλις ἠδὲ τοκῆες; Οπποίης 
δ᾽ ἐπὶ νηὸς ἀφίχεο; πῶς δέ σε ναῦται Ἤγαγον; Od. α,171. 
8,188. ὅτι δὴ χρειὼ τόσον ἵκει; “1. κ, 142. kann hierher 
gezogen werden, wie die nach εἰ zu dem Ergänzungsfage, 
dba ὅπως relative Partikel ift und die Fügungen der Frage 
den Geſetzen der Relation folgen. 


2. Die beyden erften Arten Fönnen durch Hülfe der Par: 
ticipe ald Theile in den vorangehenden Satz aufgenommen wers 
den, 3. B. die angeführten: Κάλχας. ; εἰδὼς τά τ᾽ ἐόντα u. f. 
“ιὰ μαντοσύνην δοϑεῖσαν αὐτῷ Un’ ᾿Απόλλωνος; doch ift die 
legtere Verfhmelzung der epifchen Weife weniger eigen, als 
der fpätern Profa. Die beyden andern Gattungen aber ftehn 
felbfiitändiger und verfnüpfen zwey durch Zeit, Ort oder ans 
dere Umflände in Beziehung ftehende Säge. 


3. Wir werden den Sat, mit dem ein anderer in Relas 
tion fteht, in Beziehung auf denfelben den Hauptfag, den 
andern aber den relativen nennen. 


ἐ 
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4. Die gegenſeitige Beziehung ber Saͤtze (τὸ avre- 
πόδοτον, correlatio) verlangt bey voller Form in dem ‚Haupt: 
fage ein Wort, durch welches auf den relativen bingewiefen 
wird, und auf welches dann die Relation zurüdweist: Τὸν 
μὲν δὴ ἔ ἕταρόν γ᾽ αἵρήσεαι, ὃν κ᾽ ἐθέλῃσθα ἊΝ %, 235. Tö- 
φρα δ᾽ ἐπὶ Τρώεσσι ride κράτος, ὄφρ᾽ ἂν 'Ayaıol Tiov 
ἐμὸν τίσωσιν Il. α, 509. 


5. Das Relativ findet, fi fd, wie ſchon bemerkt wurde, theils in ben 
Formen ohne Σ, als ὅ τε, ὅ τις. wohin auch ö ὅπου τις Db. π' 806. gebört, 
(1. ὅ πού rıg, ὅ τις durch mov getrennt, wie durch asv in ὅ κέν τις dal. 
257. ), tbeile in voller Korm mit den Partitein ἄρα, δή, neo, τὲ verbuns 
ben:. Ὃς ἄρα, und zwar ὅς δὰ SI. a, 405. β, 752. τὸν ῥα Il. „Br 31. 
zuv δ᾽ “δαί, 209. ὃ, 459. 500, τήν ba U. @, 430. ὃν ἄρ II. η, 189, ἣν ἄρα 
Il. 5 56. ἡ φ᾽ δέν, 594. ἃ da It. P, 88. ἅ δ᾽ daf. 86. οἵ ῥὰ Il. γ, 187- 

νος πὲρ Il. δ, 5934. — ὅς δά τε δι. 7, 61. &, 137. ν, 68. 
7— Pr τε Il. ὃ, 484. ὃν δά τε Sl. &, 137. 9, 233. ἣν δά τε Il. =, 590. 
οἵ ῥά τε Ὧν, 5, 361. af δά τ᾽ St. 0, 631. — "Os δή I. a, 388. β, 117. 
ἐξ οὗ δή δι. αν δ. τὰ δή Od. κ, 539. τοὶ δή St. x, 97. — ὦ δή που Sl. 
ὦ, 786. — ὃς δή τοι IL. * 816. ο δή τοι Sl. 2 12. — ὃ μέν, ὃς “μὲν 
τ᾿ II.9, 319. τὰ μὲν τ᾽ Il. β, 145. τὰ μὲν ἄρ τε Od. εἰ 869. — ὃς 
περ St. β, 518. ὃ, 324. u.a. ns περ Sl. ε, 965. ὕπερ τ᾿ Ὁ. &, 465. 
οἵ πὲρ τ᾽ Sl. 8,478. τοίπερ τοι Dd. ν, 180, und meg getrennt ὅς 6 
vr. πὲρ Sl. 0,524. ἅ, re... πὲρ δαί, 361. Auch zay’ (l. τά γ᾽) 
ftebt Od. ὃ, 230. doch von seiitbaftem Anfehn. Endlich ὅςτε δατώ alle 
Gafus, ὅς re ἄρα in οἵ τ᾽ ἄρ I. β, 554. und ὃς τέ vu να. 565. — 
Das aufammengefegte " "Osrıg wird mit ἄρα, ,7έν δή, περ, τε gefunden: 
ὅττι 6a SI. ἕξ, 177. ὕντινα y’ 5). τι 511. ἄσσα... „Ye Sl. 1, 367. — 
VOsris δή SI. A, 219. Od. o, 401. ἔτις δή Od. τι 5327. ö,rı δή Il. ν, 142. 
Ars... περ Ὁ. ὃ, 8576. ὅρτις re Il. P, 48. ὅτεῳ τε Od. β, 114. ἄσσα 
ze Il. x, 208. 400.) ὅτεων re Dd. x, 839. 
Anmerf. Zur Vergteichung mören hier bie ‚Zufammenfegungen ber 

Partikeln mit dem Demonftrativ flehn: ὁ δέ, ὁ δ᾽ ἄρ, ὁ δ᾽ ἄρα α. α. 

τά δέ γ᾽ Od. m, 107. nebft τάδε ön und τάγε δή daf. 136. @, 193. 

οἱ δέ ϑ᾽ It. x, 141. — οἱ δὴ νῦν St. 7, 134. τὰ δὴ νῦν = 

f, 885. οἱ δή τοι Od. ὃ, 130. - ὁ μέν, τὸν μὲν ἄρ St. 

48. τὸν μέν δ᾽ It. φ, 51. τὰ μὲν ἄρ που Dd. 2, 188. ἡ μὲν γάρ δ 

χ, 149. τὸν μὲν δή St. κι 2355. — Τοῦ μέν τε. « (ὁ dere) It. 

%, 519. Vergl. St. 9,260. Ts, μὲν͵ τ᾿ Str, 93. τὰ μὲν τε Ὅν. ἃ, 

220. τὰς μέν τ' Ὧν. x, 800. ταί τ᾽ ἄρ Ὧν. ξ, 100. τοῦ περ, &-d. ὦ, 

235. τῶν περ Il. φ, 441. var’... πὲρ Dd. ρ, 273. οἵ ρ᾽ 53. τ, 

565. 557. 

6. Außer ὅς kommen als relative Pronomina vor: οἷος, mit δή, 
μέν, περ, τε, und zwar: οἷος δὴ It. ὦ, 376. οἷον δή St. &, 601. Od. 


\ 


εν 188. und im Ausruf οἷον δή νυ Ὅν. a, 32, — οἷον μέν rıva δ. 
v, 377. — οἴῳ πὲρ Db. σ, 193. οἴηπερ II. & 146. οἷοί περ Il. m, 557. 
οἷα πέρ τε “ἴ. ε, 340. — οἷός τε Al. η, 203. οἷοί τε Dd. v, 228. 9, 


809. οἷά τε Od. γ, 73. Ὁ, 429. οἷόν τι δ. ı, 818. οἷόν τινα Il. ε, 633. 
Berner ὁποῖος, ὑὁπποῖ᾽ ἄσσα Ὧν. τ, 218. ᾿ ὁππότερο 6) —— 
δή St. y, 317. ὁπποτέρη δή Ὧ δ. u, 57. — ὅσος; ὅσσῃ ἄρα It. ξ, 400. 
ὅσσοι δὴ It. 1, 657. ὅσα δή It. φ, 449. ὅσσαγε δή Ὧν. η, 31... ξ, 193. 
ὅσσον μέν II. v, 860. ὅσσον ... πὲρ It. 0, 232. ὅσσον. .. τὸ SI.» 
847. Db. &, 249. ὅσην τ᾽ “Ὅν. κ, 118. ὅσσα τε. .. περ Ob. τ, δῇ. ἐν 
σος τις Dd. x, 45. und ὁπόσος Ji. ψ, 238. @, 794. u.a, 
7. Relative Partikeln finde Ivda, wo, Il. ἐν 194 0, 194. — 49 
ἄρα Sl, τ, 115 ὦ, 122. ἔνϑ᾽ dp. ψ, 125. Db. τ, 55. ἔνϑ᾽ ἄρα τε SH. 
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σι, 481. — ἔνϑ᾽ ἦτοι Db. &, 86. ἔνϑα μέν Ὧν. η, 945. da... . περ 
Ji. β, 422. ν, 594. 0, 675. und wohin ἐς Τροίην ἀναβήμεναι ἔνϑα περ 
ἄλλοι ᾿Δργείων οἱ ἄριστοι ἔβαν Dd. α, 210. ἔνϑα τε Sl. δ, 947. €, 806. 
Od. τ, 178. — Ἔνθεν woher, von wo Μ΄. 9, 703. ὦ, 597. Od. δ, 
220. &, 195. ἔνϑεν ἄρ Od. τ, 62. ἔνϑεν πὲρ Db. φ, 248. 392. — Ἕως, 
log, bis, Il. A, 342. v, 419. — εἰςόκεν Il. x, 82.89. εἰρόκε δή Il. 
2, 666. 7, 455. — εἰςόκε πὲρ Il. 1, 46. Eisone . .. τε II. μ, 150. — εἰς 
ὅτε κεν Db. β, 99. --- Ἧι, wie, in der Kormely ϑέμες ἐστί II. β, 78. 
und dar, Heyne; doch wird fünliher 7 ϑέμις ἐστί nad ἥτε ξείνων ϑέμις 
ἐστίν Od. 1,268. 8,691. geſchrieben; — ἡ außer biefer Formel ἥπερ Il. ἡ 


r ” 


486. ἧπερ δή Il. 4, 810. σ, 275. — ἡ δή Sl. 0, 616. Db. η, 287. — 1 
‚ περ 3. ξ, 41. 94. ἢ περ δή Sl. ε, 810. Sodann y, wo und wohin, 
St. v, 829. x, 67. ἡ g' SI1.9, 53. 0, 616. Mm δὰ daf. 448. &, 404. — 
ἧχι, wo, Il. a, 607. 72: .... πὲρ 55. r, 558. ἠῦτε, yore neo Il. γ, 
ὃ. — "Ivo, wo, vom Drt: Στῆσε δ᾽ ἄγων, ἵν᾽ ᾿Αϑηναίων ἴσταντο 
φάλαγγες SI. β, 558., don Zeit: Σοὶ δὲ γάμος σχεδόν ἐστιν, ἵνα χρὴ 
χαλὰ μὲν αὐτὴν Ἕννυσϑαι Od. ξ, 27. Vergl. Schäfer zu Eoph. Deb. 
Kol. 621. wohin, Τῶν ἐνὶ δήμῳ, ἵν᾽ οἴγεται Dd. δ, 821. Vergl. Ob. 
ξ, 55.5 bann verbunden, ἵν᾽ ἄρ baf. 822. ἵνα re Db. ὃ, 85. x, 417. — 
"Oder woher: ὅϑεν τε Ὧν. δ, 858. ὅϑεν τέ περ δ. y, 82]. und ὁππό- 
δὲν Ὅν. α, 406. nebft ὁπποτέρωθεν SI. ξ, 59..— "OBı, wo: 69’ ἄρ I. 
ἢ, 148. ὅϑι δή I. ὃ, 491. %, 199. ὅϑιε που baf. 826. Od. τ, 411- ὅϑιε τὸ 
St. ὃ, 88. und verbunden ὅπου Od, γ, 16. nebſt ὀππόϑι II. ı, 577. ὁππόϑ᾽ 
Dd. 7,84. "Oxn, wie, ISl.v, 95. ὅπῃ δὴή Il. 7, 185. ὅππῃ St. v 
784. ὅππῃ τε Sl. u, 48. - 'Οππόσε, wehin, δ. &, 189. ὅπως, 
wie, Il. α, 186. β, 252. ὅππως Il. κ, 225. ὅππως δή Ji. π, 118. 5. 8, 
109. ὄφρα Il. a, 89. u. a. und αἷς, fo wie, II. ζ, 262. 9286. ὡς ἄρα 
Od. 0, 381. ὡς δή Il. 0, 328. Od. δ, 378. οἷς ἄρα δή IL. 6, 75. ὥς περ 
St. δ, 268. @g.... πὲρ I. αν, 911. Od. 9,21%. ὥςτε St. P, 474. 
ὥςτε. . .. πὲρ Il. σ, 78. Dann die Abverbien δὲς Relative: δ, οἷον, 
οἷόν τε Od. τ, 238. ὅσον, οἷα, οἷά τε; und πάρος, bevor, ZI. ψ, 474. 
764. nebft πρίν Il. ο, 588. ρ, 39. πρίν γε Ob. β, 128. σ, 289. πρίν γ᾽ ἤ 
SI. εν 288. u. a. πρὶν καί Il. β, 348. ὦ, 551. πρὶν μέν δ. ἕξ, 229. πρίν 
πὲρ Il. 0, 585. Selbſt ἐπεί erfceint in δὲς Relation, wie Πλάγχϑη, 
ἐπεὶ Τροίης ἱερὸν πτολίεθρον ἔπερσε δ. α, 2. Bergl. Porfon zu 
Eurip. Med. 188. Außer Homer auch Es τε und μέχρης. bis, jenes, 
ald zu ἕως τε gehörig, urfprünglic wohl mit rauhem Hauch gefhricben. 
Anmerk. Daß die zwifhen den Saͤtzen ber Syntaxis gebräuchlichen 
Pronomina und Partifein urfprünglic außer der Relation ftanden und 
deshalb ze nad) ihnen als aus δὲς Kotbwendigkeit der Verknüpfung bey⸗ 
gezogen angefehn werden muß, ift-oben ausgeführt worden. Eben fo 
bemerften wir, baß die genannten Pa:tifeln aus dem Pronomen ſtamm⸗ 
ten. Iſt dieſes, fo darf nicht auffallen, daß wie fhon früher ὅ ftatt 
ore, fo aud in der Reiction tie Neutra δὲς Pronomina als relative 
Partikein ftehn: Οὐ μέν πως νῦν ἔστιν... Τῷ ὀαριξέμεναι, ἅτε 
παρϑένος ἠΐϑεός ze SI. x, 196. --- Οἷον ἅπαντες Hob ἄνεῳ Od. 
β, 489. Ἤ μαψιδίως ἀλάλησϑε, Οἷα τε ληϊστῆρες Od. γ, 78. was 
auf die Spätern uͤbergegangen: χρυσὸς αὐϑόμενον πῦρ ἅτε διαπρέ- 
“ze ψυκεί Pind. |. DI. zu Anf. Τάχ᾽ ἂν κακοῖς Γελῶν ἃ δὴ (αἰδ, 
wg oder καϑωώς) κακοῦργος ἐξίκοιτ᾽ ἀνήρ Soph. Aj. 1042. 
8. In Gegenbeziehung (correlatio) ftehpn - 
a. von ben relativen Pronomen: ög....6inofre... τῶν. — 
οἵ δ᾽ ... τῶν. — οἱ οἵες οἵ τε .΄. .. τοῖς δ᾽. -- οὗ δ᾽ .... τῶν 
αὖθ᾽. --- οἱ δ᾽ ἄρ... τῶν αὖθ᾽, — οἵ τ᾿ ἄρ. .. τῶν. -- οἵ δ᾽ 


«ον τῶν, --- οὐ... τῶν μὲν ἄρ᾽. --- οὗ δ᾽ ἄρα... -. τῶν δέ 
im zwepten Bud der II. im Katalog. Desgleichen ὅς - . . τοῦ Od. 


220 ὃν -.......ἕ τόν Il. β, 198: τῷ .... 59 Il. 74 εἧς ... 


x 
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ἡ 511, 681. τὴν. «. 93.9, 594. ὥ .. τῶν ΜΙ. α, 800. τοὺς 
... οἷσι It. λ, 686. -- ἣν ἄρα... τήν JI. π, 66. -- τὰ... ἃ 
ῥα Il. „Pr 88. -τ οὗ... οἵ ρ᾽ 9. .ἴ, 567. — ὅς. δῷ τὸν δέ IL. 1, 
409. ὅς. ᾧ δὲ Ὅδ, τ, 329. οὗ... zone’. ν, 778. ᾧ.. 
ὅδε Dd. A, 49. τὴ ὁ δέ). οἷσιν... οἱ Il. κ, 418. — τὸν μὲν 
νον ὅς Il.r, 228. οὖς μὲν ... τούς Al. ὃ, 232. τὰ uw... 
τά Il. α, 195. --- οἵ... οἱ μέν It. ξ, 421. Ἐπ ἧς δ' νον τοῦ μέν 
τε Dd. τ, 3892. wo Ἰεδο τε nicht zur Gorrelation gehört, fondern mit 
dem Folgenden πολλοί τέ μιν ἐσϑλὸν ἔειπον in Verbindung fteht. So 
aud It. B. im Katalog wo τε mit οὗ verbunden wird, 5. B. V. 496. ff. 
Die Eorrelation hatte wegen ber deutlichen Gegenftel: 
lung der beyden aufeinander bezügliden Säge die Co 
pula ze nicht nöthig, und fie bat fid — deshalb 
überall enthalten. Mit τὶς lommen vor: ὅς tig... τόν St. 
&, 471. oũstivas ... τοῖσιν Db. ἢ, 212. οὔςτινας ... τούς Il. 
ὃ, 240, und τὸν... ὅςτις Il. 8, 801. τῷ... ὅςτις Ob. 6, 239. 
τὴν «.. ἥτις Ob. α, 352. τά ... ἅσσα Sl. a, 554. In τῷ ὅτεῳ 
ze πατὴρ κέλεται καὶ ἁνδάνει αὐτῇ Od. β, 114. nebört τε "wieber 
nit jur Correlation, ſondern ſteht in „Bezug auf das folgende 
καί. — Mit δέ bey τις: ὅςτις - . τὸν δ᾽ It. ο, 745. ὅςεις.. ἐ 
τῷ δέ. Dd. u, 41. ὅντινα... ὅδε (1. ὁ δέ) Ob. A, 148. ὅντινα 
und τὸν δ᾽ It. β, 189. Es iſt nit nötbig, don neuem zu bemerken, 
wie δέ in foldyer Fügung „zu er!tären und weshalb δε hier falfche 
Schreibung ſey. Endlich οὗ mit πὲρ verftärkt wegen der Nachſtellung: 
κακῶς δ᾽ οἵπερ μὲν ἔρεζον Mvyorgass,, τοὺς πάντας ἐτίσατο Od. 
%,57. Sodann Toiog und οἷος oder ὁποῖος in οἷος . . . τοῖος 
Dd. ὦ, 877. Τοίῳ, ὁποῖος Dd. ρ, 491. ὁπποῖον ... τοῖον Sl. v, 
950. τοιόνδ᾽... οἷος δή It. ὦ, 375. — Τοιοῦτον... οἷον Db. 
ὃ, 270. — Of πέρ. » . τοιήδε (1. τοίη. δέ) St. & 146. — Τοεός- 
δὲ κεν οἷον Od. ® 313. Τοιοῦδ᾽ .. οἷος Ὅν. a, 871. --- [Οσος 
und τόσος: ὅσον... ᾿; τόσον SI. π, 722. ὅσα. .. τόσσα Od. ὃ, 
791. — Töoov ... . ὅσον It. ξ, 454. ὃ, 16. τύσσα . .. ὅσσα gi 
4, 125. ὅσσον ... τόσαον δή Ji. ψ, 517. τύσσονδε . --. ὅσσον Sl. 
%, 42. τοσσάδ᾽.... 000° Sl, 0, 431- Toooold . os ὅσσοισιν Sl. ἔξ, 94 
— τόσος... γε... 0008 Il. β, 528. ὅσση ... τόσσ᾽ ἄρα II. 
©, 817. Uebrigens haftet hier die Copula zuweilen am ‚Hintern Gliede 
der Correlation noch οἷον mit dem Inf.: Οὐ γάρ τοὲ σέ γε τοῖον ἐγεί- 
varo πότνια μήτηρ Οἷόν τε δυτῆρα βιοῦ τ᾽ ἔμεναι καὶ διστῶν Od. 
9, 178. wie (nemlid fie did) gebären mußte) zu feyn ober daß bu 
wärcft u, f. wo die Relation zugleid auf das ἐγείνατο zurüchweift, 
und ſich deshalb an den vorbern Sat anknüpft. Hier ift übrigens, wie 
man ſieht, die Quelle ber Bedeutung des οἷός re in ber ed die Mög: 
lichkeit, die Faͤhigkeit ausdbrüdt: wie um zu feyn fo viel als 
im Stande zu feyn, Olös τε εἰμί ich bin ein ſolcher, wie (ich feyn 
muß) um zu feyn, ih bin im Stande, was bey den Attikern ges 
mein geworben. Desgleichen nad, ὅσον bey folgender Derfonalform 
διό Beitwortes: Τόσσον ἄνευϑ᾽ ὅσσον τε... νηῦς Ἤνυσεν Od. ὃ, 
856. Vergl. Od. ε, 400. Niht zur Gorrelation gehörig ift re in ὅσ- 
σον τ᾽. .. τόσσον Db. 9, 124. 

b. von ben relativen Partikeln, bie fih auch ihrer Form nad 
entfpreden: ἔνϑα. .«. ἔνϑα Il. α, 610. Evda .. . ἔνϑεν DO. ε, 
195. ἔνϑεν ... ὅϑεν δ. ὃ, 58. ἕως ... τέως Sl. v, 41. Od. 
er KT ee νος Ji. v,.829. 

«ἢ nv δή Il 0, 46. τῇ γάρ ον ἡ δα Su. ο. 448. — 
Ἵμὸς δέ... ν" τῆμος Τὴ λ, 86. ψ, 220. Ἦμος δ᾽ (οὔτ᾽ ἄρ zo) 
νας τῆμος ἄρ᾽ Si. ἢ, 433. ὦ, 788. Od. δ, 400. ἦμος... τῆμος 
δή Db. μ, 489. -- "Oocaxı .... Tooodaı Il. φ, 465. — 
ῦὯφρα.. «τόφρα 9, ε; 361: ὄφρα... .. τόφρα δέ Db. κ, 
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125. "Onga μέν... τόφρα δέ Ὁδ..., 56. Τόφρα.. .. e’ It, 
0,232. οὕνεκα... τοὔνεκα, und zwar in offner Form Ὡς τὶ τὸ δ᾽ 
ἕνεκά σφιν Ἑκηβόλος ἄλγεα πάσγει, Οὕνεκ᾽ ἐγὼ κούρης Apvonidog 
ἀγλαὰ δῶρα Οὐκ ἔϑελον δέξασϑαι I. α, 110. — Πρίν ...- 
πρίν It. β, 848. 854. Ö, 114. πρίν .-. .. πρίέν γε II. αν 97. πρίν 
RE . πρίν γ᾽ St. σγ 190. τοπρίν (1. τὸ πρὶν) .. . πρίν It. 2, 
156. — ὃς... ὥς in ὡς δ᾽ ἴδεν, ὥς μιν ἔρος πυκινὰς φρένας 
ἀμφεκάλυψεν Ji. ἕξ, 294. wovon früher. Vergl. It. 9, 558. wg ... - 
ὡς εἴ τ᾿, ὥςτε. . .. ὡὧφ IL. β' 474: Od. 0,41. Tus .... ὡς 
Il. γ, 415. 
ec. von Relativen und relativen Partikeln, bie in ihrer 
Form den demonftrativen nicht entfprehen, ὑπὸ zwar ſtehn ſich entges 
gen (a) verfhiedene Relative: τοῦδ᾽ «ον οἷον 31. ı, 105. 
to... olov‘St. a, 591. roisö’ .. οἷα Db. ξ, 444. τοῖσιν... 
οἷα Dd. 7,8%. τάδε. .. οἷ᾽ baf. 455. — ΤΌΝ . ὅς 90. β, 
287. — Κεῖνος - . « - ὃς Il. ı, 313. κεῖνος. .. derıs ΚΝ ν, 234. 
— Tod... daoov .. „eg Il. 0, 232 τῶν περ 2... ὅσα δή 
I. φ, 442. τοὺς .... ὅσσοι Il. ,β, 681. — "Dosor ... τῶν Sl. 
ὦ, 546. — "Onnöregog ... . τόν Sl. y, 391. ὁππότερος . .. τῷ 
St. ψ, 805. (b) verfchiedene relative Partikeln: αὐτόϑ᾽ 
...08: 9.5848. ἕως. εὐ τόφρα δέ II. ο, 540. Od. &, 424. 
εὖτ᾽... -τῆμος Sb. v, 95. ’Huog oder ἦμος δέ... αὖ- 
zig’ ὁ Db. τ, 428 ober δὴ τότε Od. 1, 168. 558. 560. A, 8. τ, 496. 
δὴ τότ᾽ ἔπειτα Od. 0.1. oder καὶ τότε Od. 1, 170, καὶ τότ᾽ ἔπει- 
za Od. ε, 437. καὶ τότε δή Dd. ὃ, 481. καὶ τότε δή ῥ᾽ 2 2 779 


auch ἦμος oder ἦμος δέ. ... (ὥρνυτ᾽) ἄρ 2b. β, 1.77, 404. 

ὃ, 806. 9, 1. (βάν) δ᾽ Ὁ. τ, 498. — ’Hörs .. ; ὥς SI. Ὁ, ΠΝ -- 

να... ἴνϑα Od. 0. 68. — Ἵνατε. : ἢ τ᾿ St. v, 478. χ, 825. 

— 58... . ἔνϑα I. β, 722. ὅϑι... τῇ οὐ It. 2, 148. — Οϑεν 
. ἕνϑ᾽ SI. β, 307. --Ὅππῃ.. ... τῇ τ᾿ 51. μ, 48. ὅπως. 

ὥς DO». 0, 119. ὅσσον ... WS 3% Ὁ. ἢ» 108. οὕτως .... ὥς Ji. δ, 

179. ı, 41. ὦ, 873. — Τύσσον ..... ὥς Il. ὃ, 130. 2,425. — 


Πάρος. .. πφίν yet, εν 218. — ᾿Πάρος γε... . πρίν γ᾽ Db. 
β, 128. 6, 289. Πρὶν μέν... τόφρα τι 51. 9, 100. (1. τό- 
φρα δὲ). Πρόσϑεν͵ ..e. πρώ γ᾽ Od. 0,9 — Τόφρα... «ἕως 
Ὅν. εν 12. — Me .... ὡς Il. y, 800. 446. 2, 495. — 
(ec) EEMORRESFISE Pronomina und relative Partikeln: 
τηλίχος - ον ὥς τὲ Dd. ρ, 91. ,τηλίχου, ὥςπερ Il. ὦ, 487. τοῖον 
— ὅπως Db. π, 208. τοῖον" ὅϑεν Od. γ, 891. wo bie größere Ins 

- terp. zu tilgen; und τοῖος mit vorantretender relat. Partikel: ἠῦτε, 
«ον τοῖον SL. βι 480. og. . . τοῖοι I. δ, 146. Vergl. δα, 280. 
Detgleidyen τόσος: ἡῦτε. .. τόσσοι Il. FM 469. εἷς “ον τόσσῃ 
I. 0,266. ὡς .. .. τόσσα Il. 9, 555. und τοσσοῦτον . - - ὡς 
Ὅν. φ, 403. — (a) relative Yronomina und demonftras 
tive Partikeln: οἷος .... ὥς I. A, 62. 2, 319. und diefe 
vorantretend αὕτως... οἷοι τε Db. 0,309. Bergl. Od. ξ, 109. — 
(e) Auch verbindet fih dem einen Gliebe ein „Ergänzungsfag, 
entweber unmittelbar: “Μηδὲ πρὶν. (1. πρίν γ᾽) ἀπύπαυε τεὸν „uE- 
vos, ἀλλ᾽ ὁπότ᾽ ἂν δὴ Φϑέγξομ᾽ ἐγὼν lagovon, τότε σχεῖν ἀκά- 
ματον πύρ Il. ꝙ, 840. D ober an die Relation οἷον, wg ange: 
fhloffen: Eisonev adrıg Hvuov . * λάβητε (nehmlich τοῖον) 
οἷον (nehmlic ἐλάβετε oder εἴχετε) ὅτε πρώτιστον ἐλείπετε πα- 
τρίδα γαῖαν Od. x, 461. Bergl. Od. χ, 927. Il. ı, 447. ἔν 295. 
᾿Εϑέλοιμι ὡς ἔμεν, ὡς ὅτε... κατέχταν II. ὃ, 819. ὡς ἔμεν, 
‘wg εἴτ᾽ εἰς ᾿Ιϑάκην ἀφιχοίμεθα Ὧν. x, 416. 


9. Auch doppelte Gorrelation findet fih, fo daß die fie bildenden Re⸗ 
lative, wenn glei in weiterer Trennung, dennoch in Bezichung auf 
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einanber ſtehn: "Ov τινα μὲν βασιλῆα καὶ ἔξοχον ἄνδρα πιχείη, Τὸν 
δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρ τύσασκε παραστάς" Ὃν δ᾽ αὖ δήμου τ᾽ 
ἄνδρα ἴδοι βούωντά τ᾽ % εὖροι, Tov σκήπτρῳ ἐλάσασχεν, ὁμοκλήσα- 
'σκέ τε μύϑῳ Il. β, 188. 189. und 1098, 199. Een fo: Ἦμος δ᾽ ἠέλιος 
κατέδυ καὶ ἐπὶ ν“χνέφας ἦλϑε, In τότε κοιμήσαντο παρὰ ,πρυμνήσια 
νηός. Ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη. ῥοδοδάκτυλος ἠώς, Καὶ τότ᾿ ἔπειτ 
ἀνάγοντο μετὰ στρατὸν evevv "Aycıov Il. ἃ, 475. bie 473. Wie dort 
fi die Beziehungen kreuzen: ὅν τινὰ μέν... ὃν δ᾽ αὖ, und dazwi⸗ 
fchen bie zweyten Glieder: τὸν δέ 00.2.8005 fo bier: ἦμος de... 
ἦμος δέ, und dazwiſchen: δὴ τότε . . . . καὶ τότε, Leptere Form kehrt 
vollkommen gleich wieder Ob. x, 185. 


δ. 344. «. 
Befondere Formen ber Relation. 


1- Genus und Numerns bes Relativ werben δυτῷ das Nomen 
beftimmt, auf welches ſich daſſelbe bezieht; doch finden fi davon mande 
Abweihungen. 

a. Sein Genus richtet fi Öfter nach einem Morte, bas gedacht, aber 
nicht ausgeſprochen ἐπ: ,Νεφέλη δὲ μὲν ἀμφιβέβηκε Κυανέη" τὸ 
(nehmlich νέφος) μὲν οὔποτ᾽ ἐρωεῖ Dd. μ, 74. «“Φιὸς τέκος ἥτε por 
all... . παρίσταται Il. κ, 278. φίλον θάλος ὃν τέχον αὐτῇ “115. 
87. Auch bezieht ſich das Genus auf das Praͤdikat, des Hauptſatzes 
ftatt auf fein Subjekt: οὐδέποτ᾽ ἂν εἴη ἡ ῥητορικὴ ἄδικον πρᾶγμα, 
ὅ γ᾽ ἀεὶ περὶ δικαιοσύνης τοὺς λόγους ποιεῖται Plat. Borg. ὃ. 49. 
und baf. Heind. καὶ δίκη ἐν — πῶς οὐ καλόν, ὃ zarre 

ἡμέρωκε τὰ ἀνθρώπινα derf. Geſetze S. 937. D. Eben fo ‚wenn 
das Präbifat in dem relativen Sage "begriffen it: Τὴν ἄκρην, 

a? καλοῦνται κλη ἴδες τῆς Κύπρου Herod. 5, 108.3, bod bat Des 

zobot auch die andere Korm: Περσικὸν ξίφος, τὸν ἀκινάκην κα- 

λέουσι B. 7, 54. 

‚b. Sein Numerus richtet fih oft mehr nah dem inne ald παῷ ber 
Form des Hauptfages, und es folgt der Ging. auf den Plural 
beym colletriven ὅςτις: ᾿ἡνθρώπους τίννυσϑον, ὅτις x’ ἐπί- 
ὄρκον ὀμόσσῃ IL. γ, 979., Vergl. IL. A, 367. m, 621. νυ, 454. 5). 
ο, 845. ὑπὸ Goph. Μὴ. 750. Πίσα . . . τᾶς ἄπο Θεύμοροι νίσ- 
συντ᾽ ἐπ᾿ ἀνθρώπους ἀοιδαί, ᾧ τενι Κραίνων ἐφετμάς x. τ. 1. 
Pind. DL. 3, 19. und daf. δὲς Schol. Der Plural auf Sing, 
indem beym Plural die Elaffe gedacht wird, aus der das Einzelne 
genannt ward: Φάσθϑαι τοις Νύμφης ἑλικόπιδος ἔχγονον εἶναι, Αἱ 
(einer von denen, bie) τὸ δὲ ναιετάουσιν ὅρος καταειμένον 
ὕλῃ Hymn. auf χρϑτοῦ. 235. — Κῆτος. ... old τε πολλὰ τρέφει 
κλυτὸς ᾿μφιτρίτη Dd. ε, 422. Vergl. II. ξ, 410. Od. δι 177. & 
197. 488. ©, 365. A, 508. ἔξ, 68. 0,379. =,183. τι 40. Vergl. 
Brund zu Soph. %. ©. 586. Erf. Porfon zu.Eurip. Oreft. 
910. und zum Hippol. 6. Mont 8. 78. Schäfer zu Dionyf. Halik. 
περὶ συνϑ. ὁν. ©, 11. und in ποῷ weiterer Beriehung ὡς Τηλέπυλον 

᾿ ἀφίκανεν, ΟἿ νῆας ὄλεσαν Db. ψ, 819. Ἕρμα͵ πόληος οἵ μέγ᾽ 
ἄριστοι Κούρων baf. 121. μίγη .. εὐνῇ ... Türe φρένας ἦπε- 
φοπεύεε. . .. γυναιξίν Od. o, 420. — 


2.. Der Caſus δι Relativs richtet ſich nad) bem Beitworte bes res 
lativen Satzes; doc übt das Wort im Hauptfage, auf welches die Bezieh⸗ 
ung geht, wenn es im Genitiv oder Datid ſteht, eine Art von an— 
ziehender Kraft (attractio) auf bas Relativ aus, im Ball deffeibe ein 
Atkuſ. ift, indem es ihm feinen Caſus mittheilt. Im Homer find bie 
erften Spuren biefer Attraktion, weldhe die gedrungene Rebe δὲς Atti⸗ 
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ker weiter ausgebildet hat. Rs ὄφελες τιμῆς ἀπονήμενος, ἧςπερ ἄν ασ- 
σες, Anuo ἔνι Τρώων θάνατον καὶ πότμον ἐπισπεῖν Od. ὦ, 81. neben 
Aaov, οἷσιν ἄνασσεν Od. β, 234. ε. 12. Vergl. Ob. αν 117. 409. ὃ, 93. 
Τῆς γάρ τοι γενεῆς ἧς Τρωΐ nee Ἑὐρυύπα Ζεὺς döy' υἷος ποινήν Il, 
ε, 266., und bey den Attifern: Τάλαιν᾽ ἐγὼ. τῆς ὕβρεος, ἧς ὑβρίξομαι 
Ariſtoph. — Παισὶν, οἷς [Ἄρης ἐγείνατο, Maynr συνάψαι Eurip. — 
Ἔν τε ταὶς ἄλλαις ἑορταὶς, aloıv ἡμεῖς ἤγομεν Ariftovh. --- Gben fo die 
andern Nelarive: Κάλλιστος Μήδων, ὅσων ἑώρακα Kenoph. — Τοιού- 
τοις ἤϑεσιν, οἵοις Evayogag εἶχε Iſokr. 


8. Das Demonftrativ fehlt oft vor dem Relativ, auch bey verſchie⸗ 

denen Gafın: Jog’ ἀποαιρεῖσϑαι, ὅςτις σέϑεν ἀντίον εἴπῃ II. g. 930. 
νωτόν καὶ (τῷ) - . ὃς μάλα νήπιός ἐστιν Il. ἡ, 101: προκάλεσσαιε 

“χαιῶν ὅςτις ἄριστος daf. 50. στιβαρώτερον ... Ἢ οἴῳ Φαίηκες ἐδί- 
σχεὸν Dd.$, 188. ἡ δέ κ᾽ ἔπειτα Γήμαιϑ᾽ ὅς κε πλεῖστα πόροι Db. 
σε, 899. v, 385. Vergl. St. 9,'10. 7, 74. A, 434. 0, 422. 664. μ, 428. τι 
511. ὦ, 286. Auch das Relativ fehlt nad dem Demonftr.; doch nicht bey - 
Homer. Xdovog λαχεῖν τοσοῦτον (ὅσον) ἐνθανεῖν μόνον Soph. Deb. 
Col. 784. 

4. In der Gorrefation fällt dad Demonftrativ ganz aus: Σύμφωνα 
οἷς τὸ πρῶτον ἔλεγες Plat., d. i. τούτοις, ὥ. — Auch, wenn eine Praͤ⸗ 
poſition pa Ἦλϑον ... σὺν οὗπερ εἶχον οἰκετῶν πιστῷ “μόνῳ 
Soph., i. σὺν τούτῳ οἰκετῶν, ὃν μόνον πιστὸν εἶχον. Τὰ ὃ ἀρχαῖα 
——— πρὸς οἷς ἐκτήσαντο Piat., d.i. πρὸς τούτοις, ἅ. — 
Steht vor dem Relativ auch eine Mräpofition, fo geht dieſe ganz verloren: 
Πρωτεύειν παρ ᾿ οἷς ἠβούλετο ἑαυτὸν φιλεῖσθαι Kenoph., ὃ. i. παρ᾽ ἐκεί» 
vos, ὑφ᾽ ὧν αἱ f. Berge. Schäfer zum L. B. ©. 479. f. Doc ift die 
gewöhnliche Fuͤgung den Attikern keineswegs fremd, und die Attraktion nur 
in überwiegenden Gebraud. 


5. Achnlich ift die durch Kürze des Ausbruds erzeugte Gleich⸗ 
ſtellung beyder Wörter im Akkuſ. in Τὴν δὲ γυναῖκα Evgov 6 ὅσην τ᾽ ὄρεος 
κορυφὴν Od. κ, 118. Voller, Aust τα wäre τώσην, ὅση ἐστὶν, ὄρεος xo- 
ρυφή. Οὔπω τοίους ἴδον ἀνέρας... Οἷον Πειφίϑοον Il. &, 268. ϑή- 
σειν νέον, Οἷον ὅτε πρῶτον λίπον Il. 1, 447. Versl. Il. ψ, 827. Od. κ, 
167. A, 25. 


6. Umgefehrt nimmt zumeilen das Wort, auf welches bie Beziehung 
gebt, ‚den Caſus des Relativs an: "Aonlöes ὅσσαι “ἄρισται ἐνὶ στρατῷ 
ἠδὲ μὲ oral, Ἑσσάμενοι St &, 871. ftaıt ἀσπίδας ἑσσάμενοι. — "Ak- 
Aov δ᾽ οὔ rev οἷδα, τεῦ ἂν κλυτὰ τεύχεα δύω Sl. σ, 192. Nies δ ὅσαι 
πρῶσαι εἰρύαται ενν Ἕλχωμεν Il. &, 75. — Φυλαχὰς δ᾽ ag εἴρεαι, 
Οὔτις κεκριμένη ῥύεται στρατόν Il. x, 416. 


7. Aud wird diefes — „der Beziehung zuweilen in ben relativen 
Sap gezogen: Οὐδὲ τὰ ἢ ön,, & ῥα Ζεὺς μήδετο ἔργα II. β, 38. ſtatt 
τὰ ἔργα, ἅ κ' τ. λ. Εἴη δ΄ ὅςτις ἑταῖρος ὁπαγγείλειε τώχιστα ‚In- 
λείδη Il. 0, 641. Tag μέν οἱ δώσω, μετὰ δ᾽ ἔσσεται, ἣν nor’ ἀπηύρων 
Κούρην Βρισὴῆος Sl. ἐν 130. -- Bergl. Stun, 187. τι 326. Od. ß, 120, 
262. ψ, 269. @, 9]. Τὸν ἐλθόνϑ᾽, ὅςτις ἐστὶν ὁ ξένος. Mn) πάντ᾽ 
ἀληϑὴ δοξάσῃης εἰρηκέναι Eur. Del. 314. Vergl. Porfon zu Eur. Orrft. 
1645. Lobed zu Soph. A. ©. 343. oder ber relative Sap nimmt nur die 
zu bem genannten Romen gehörigen Abjektive auf: κασιγνήτων, οἵ κεν mo- 
λέες re καὶ ἐσθλοὶ Ἐν κονίῃσι πέσοιδν Il. ξ, 452. und nur zum Theil 
Ἔφριξεν δὲ μάχη. . . ᾿Ἐγχείῃσι μακρῇφ . - - ἃς εἶχον ταμεσίχροας I. 
v, 840. Vergl. St. β, 764. 


8. Folgen ziwey relative Säge mit verſchiedenen Eafen der Relative 
nad einander, fo fcheint fi in der epifhen Sprade die Relation in ber 
Regel nur auf den erflern zu erſtrecken, der zweyte aber dieſem δυτῷ καί 
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ober δὲ fo angefügt zu feyn, daß hinter biefer Partikel das fubftantive Pro: 
nomen ftatt des relativen folgt. Ἦ γὰρ ὀΐομαι ἄνδρα χολωσέμεν. ὃς 
μέγα 3 πάντων ᾿Δργείων χρατέει καί οἱ πείθονται ᾿λχαιοί Il. a, 78. flatt 
καὶ ᾧ πείθονται. “Οςτις ἐπίσταιτο ἧσιν φρεσὶν ἄρτια βάζειν, — “ 
χός τ᾽ εἴη καί οἱ πειϑοίατο λαοί I. ξ, 94. Vergl. Sl. 1, 229. Eint ..-. 
0008 χαλεποί — οἵ, τε φιλόξεινοι καί σφιν νόος ἐστὶ ϑεουδής 55, 
9, 576. Ἔνϑα κεν οὐχέτι ἔργον ἀνὴρ ὀνόσαιτο μετελθών, "Osrıs ἔτ᾽ 
ἄβλητος͵ καὶ ἀνούτατος ὀξέϊ χαλκῷ Δινεύοι κατὰ μέσσον, ἄγοι δέ * 
Παλλὰς ᾿Αϑήνη St. δι 541. ᾿Αντίϑεον Πολύφημον, δον κράτος ἐστὶ μέ- 
γιστον Πᾶσιν Κυκλώπεσσι, Θόωσα δὲ μιν τέχε νύμφη δ. ı, 70. 
Wir haben jebed oben gezeigt, daß in dieſen Fällen die urſpruͤngliche Form 
der Parataris ohne Relation bes ὅς ποῷ fihtbar fey ὃ. 316, 7. 


- 9% Das fhheinbar relative Pronomen aber in dem ziveyten Sage fällt 
ganz aus, wenn berfelbe ein auf eine andere Perſon bezognes 
Pronomen enthält: Join δ᾽, ᾧ κ᾽ ἐθέλοι καί οἱ κεχαρισμένος ἔλϑοι 
Dd. β, 54. ſtatt καὶ 6 ὅς οἱ, — (Den Cyklopen) ἀνήροτα πάντα φύονται, 
Πυροὶ καὶ κριϑαὶ ἠδ᾽ ἄμπελοι, αἴτε φέρουσιν Οἶνον ἐριστάφολον. nal 
σφιν Διὸς ὄμβρος ἀέξει Db. ı, 110. Zumeilen auch, wo diefes nicht ber 
Fall ift: ᾧ λαοί τ᾽ ἐπιτετράφαται καὶ τόσσα μέμηλε Il. ‚Br, 25. Os 
κεν ἐὺ γνοίην καὶ τοὔνομα μυϑησαίμην Il. γ, 235. ſtatt καὶ ὧν τὸ ὄνο- 
μα. — Avaydı δὲ μιν γαμέεσϑαι Τῷ, ὅτεῳ τε πατὴρ κέλεται καὶ ὧν δά- 
ver αὐτῇ Od. β, 114. — Ἀλλὰ κελεύω Γήμασϑ᾽ ᾧ x’ ἐθέλη, ποτὶ δ᾽ 
ἄσπετα ἁώρα δίδωσε Dd. v, 841. .z 00 die Bulgata nicht gegen δίδωμι zu 
vert auſchen war. — Ἐκχλελάϑοιντ᾽ Apgodizns, Τὴν ὦ ἄρ ὑπὸ μνηστῆρσιν 
ἔχον, μίσγοντό τε λάϑρη Ὧν. 7, 444. ᾿Δνέρες, οἷσιν ἐπεστι μέγα 
κράτος ἐνθάδε τιμῆς «Ἰήμου. τε προὔχουσι Hymn. auf Dem. 15]. und 
nad) N: Av£gos , οὗ δή που λεύκ᾽ ὀστέα πύϑεται ὄμβρῳ Κείμεν᾽ ἐπ᾿ 
Ἠπείρου, ἢ εἰν ἁλὶ κῦμα κυλινδεῖ Ὧν. α, 161. Auch hier wird Nies 
manb die Kormen ber Paratariß, welche ὃ. 316. entwidelt, verfennen. 

10. In ber Gorvelation ſcheint ſich ebenfalls zuweilen die Beziehung 
des Gliedes im Hauptſatze zu dem im relativen aufzulößen, doch ift auch 
bier urfprünglice Form der Parataris: “Ὃς κε ϑεοῖς ἐπιπείϑηται,. μάλα 
τ᾽ ἔχλυον αὐτοῦ It. a, 218. ſtatt τούτου μάλα ἔκλυον. “Ὃν δέ x’ ἐγ ὧν 
ἀπάνευϑε μάχης ἐϑέλοντα νοήσω Μιμνάξειν παρὰ νηυσὶ χορωνίσιν, οὔ 
οἱ ἔπειτα ἄρκιον ἐσσεῖται φυγέειν κύνας Sl. ß. 591. 3 oder ſonſt i in eine 
bem erften Gliede ſcheinbar nicht entſprechende Weiſe: ὃν δέκ ᾿ ἐγὼν (μὖ- 
ϑον) ἀπάνευϑ᾽ ἐθέλοιμι (1. ἐθέλωμι) νοῆσαι, [Μήτε σὺ ταῦτα ἕκαστα 


- διείρεο μηδὲ μετάλλα Il. α, 549. 


$. 845. 
Ueber den Indifätiv im relativen Sage. 


1. Der Indikativ ſteht nach dem Relativ bey einfacher 
Angabe durch das Verbum: ᾿Αργυρότοξ᾽ » ὃς Χρύσην ἀμφι- 
βέβη TI Τενέδοιό τε ipı ἀνάσσεις, Μῆνιν... 
N... ἔϑηκε, 8500... . διαστήτην, und bey gegenwärs 
tigen Dingen aud dann, wenn das Relativ oder die relative 
Partikel fih auf ein Beitwort i im Hauptfage bezieht. Kai κε 
“nn. πειρηϑεῖμεν . . . ὅτις οὐκ ἀλέγει Ὁ. π, 805. El- 
me μοι, ὁπποῖ᾽ ἄσσα περὶ χροὶ εἵματα ἔστο Db. τ, 218. 
Aonyer ὅπῃ “νόος ἔστιν ἑκάστου St. v, 25. Ὄφρα πύ- 
ϑηαι πατρὸς ὅπου κύϑε γαῖα. Ἔρξον ὅπως ἐθέλεις 
Sl. δ, 37. Ein’ ἄγ᾽... ὅππως ἵππους λάβετον Sl. κ, 
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545. "Aodavres κατὰ ϑυμὸν ὅπως ἀντάξιον ἔσται Sl. α, 
136. Οὐδὲ τι ἴδμεν... . ὅπως ἕσται τάδε ἔργα Il. 0, 
252. Vergl. It. δ, 14. ἔξ, 3. υ, 116. ρ, 78. 274. Φραξευ 
ὅπως “Ιαναοῖσιν ἀλεξήσεις SI.ı,25.; doch fteht von den 
relativen Wartifeln πρίν nicht mit dem Indif. und in Τὴν 
δ᾽ ἐγὼ οὐ λύσω, πρίν μιν καὶ γῆρας ἔπεισιν Il. α, 99.. ift 
nad) λύσω eine größere Interpunftion zu ftellen. So auch Od. 
ν, 427. Vergl. die fhöne Anmerk. von Heyne zu Sl. a, 29. 
und Beier ©. 168. Deögl. II. 6, 283. Od. o, 31. 
Anmerf. Der Begriff der Allgemeinheit in ögrıg „wer es auch {{ 
ändert den Modus nicht, und es fteht ὅςτις theild allein, theils mit 

πότε und δή vor ἐστι: Ζεύς, ὅςτις wor’ ἐστι Aeſchyl. Agam. 155. 

und δαί. Blomfield, Ἢ ἄλλος ösgrıg δή ποτ᾽ ὧν τυγχάνει 

Dlat. Phäd. ©. 278. C. Ζεὺς ὅςτις ἐστιν" οὐ yagp οἷδα πλὴν " 

λόγῳ κλύων Eur. Melan. Kragm. 1. wonad in Τὸν ϑ᾽ ὃν καλοῦσιν 

αἰϑέρ᾽ ὅς τ᾿ ἂν ἐστὶ δή Eur. Danae Fragm. 1. welches wegen dem 

ἄν Verwirrung gemaht hat (Vergl. Zoup zum Suidas S. 806.) 

offendar ὅς τες ἐστὶ δή zulefen ift. Εἶναι παρ᾽ αὐτοῖς φασιν αὐτῶ 

zo λόγυ Τὸν κρείττον᾽ ὅςτες ἐστὶ καὶ τὸν ἥττονα Arift. Wolf, 

113. von einer Redekunſt, die Strepfiades nicht näher ἔεππέ. Κλύω 

2... yuvalnag ... ϑοάξειν τὸν νεωστὶ δαίαονα Διόνυσον Ögrig 

ἐστὶ τιμώσας χοροὶς Eur. Vacch. 917. Herm. und mit bereingezogs 

nem Objekt des vorhergehinden Satzes: Οὐχὶ δεινῆς ἀγχόνης ἐπαξια 
"TBosıs ὑβρίζειν, ὅςτις ἐσεὶν ὃ ξένος; δα. 246. flatt τὸν ξείνον 
ὅςτις ἐστί. 

2. Bey vergangenen Dingen geht die Rede nach ber Re: 
Iation öfter in den Indik. des Präf. oder Futur Uber: ’Ex&isvs 
τῆς ἑωυτοῦ χώρης οἰκῆσαι ὅκου βούλονται Herod. 1, 163. 
Ewondivrts δὲ οἷά τε πάσχουσιν ὑπὸ τῶν ᾿Ασσυρίων 
u... ἔδοξεν αὐτοῖς. . . ἀποστῆναι Zenopb. Cyrop. 4, 2, 8. 
Bey Homer kommt diefer Art vor: ἐλίσσετο μερμηρίξων 
...."Orzwg δὴ μνηστῆρσιν ἀναιδέσι χεῖρας ἐφήσει Dd. 
v, 29., wenn- dort nicht nach der fichern Analogie aͤhnlicher 
Etellen ἐφείη zu lefen ift. Sicher dagegen ift κατέλεξεν ἅπαν- 
za... ὅσ᾽’ ἀνθρώποισι πέλει τῶν ἄστυ ἁλῴη Il. ı, 592. ald 
von einer Sache die noch befteht. 

3. Werden ἄν und κεν zwifchen die Relation und den Ins 
difativ geftellt, fo ift der relative Sag ald Hauptſatz zu betrach⸗ 
ten, deſſen Nebenfab entweder angedeutet, oder aus dem Zu: 
fammenhange zu entnehmen iſt. Es ſteht aber nach der Relation 

& vor dem Präfens, bey Homer zweifelhaft. Denn in πρὸς ξό- 
φον ... ἥπερ ἂν ὑμεῖς Νῆα παρὰ γλαφυρὴν ἰϑύνετε, φαίδιμ᾽ 
᾿Οδυσσεῦ Sd. u, 81. ift ἐθύψετε Conj. „wohin ihr richten follt“ 
und in Ἐν γάρ... ὠνέρες εἰμέν, Οἵ κε... . Ἴλιον εἰρυόμεσϑα 

St. φ, 5.7., lad Ariſtarch καί; aber in. Mn μέ πω ἐς θρόνον Ik, 

“ιοτρεφές, ὄφρα κεν Ἔχτωρ Keiraı Il. m, 554. I. κῆται, mas 

Wolf fon in al κεν ἄτερ σπείρου κῆται Od. β, 102. hergeftellt hat. 

Mebrig bliebe Φῶρον δ᾽ ὅττι κέ μοι δοῦναι φίλον ἦτορ ἀνώγει 

Dd. a, 316., wo der Indik ſich halten ließe durch Beydenkung eines 

bedingenden Gages „wenn bu mir dann in der That ein Geſchenk ger 

ben willſt,“ welcher Erklärung zum Schug aus Ariftoph. beygezogen 
45 


᾿ 
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werben fönnte: "2 χαῖρε κολλικοφάγε Βοιωτίδιοι, TI φέρεις; BOI. 
ὅσ᾽ ἔστ᾽ ἂν ἀγαθὰ Βοιωτοῖς ἁπλῶς Acharn. 872, wo ἄν einladet zu 
ergänzen: „wenn in δὲς That in Böotien etwas Gutes iſt;“ doch ſteht 
die homerifhe Stelle zu vereinzelt, und die ariftophanifhe ift auch da⸗ 
durd) eigenthuͤmlich, δαβ. ἄν nicht zwiſchen Relativ und Zeitivort ὅσα 
ἐστί, ſondern nach dem Zeitwort ἐστὶ ἄν fteht. — 

b. vor dem Futur: Φεῦγε nal’... .. παρ᾽ ἔμοιγε καὶ ἄλλοι, 
Οἵ κέ μὲ τιμήσουσι SL. @, 175. „welde (wenn bu aud) fliebeft) mid 
— werben.“ — Εν δ᾽ ἄνδρες ναίουσι πολύῤῥηνες, πολυβοῦτεαι, 
ὍΪ κέ ὃ δωτίνῃσι, ϑεὸν ὥς, τιμήσουσι Sl. ı, 155. welde, wenn er 
ihr König feya wird. 4 δειλοί, πόσ᾽ ἴμεν; τί κακῶν ἱμείρετε τού- 
των, Κίρκης ἐς μέγαρον μεταβήμεναι, ἢ κεν ἅπαντας Ἢ σοὺς ἠὲ λύ- 
κους ποιήσεται Dd. x, 489, weldye, wenn ihr hineingehet, euch machen 
wird. Πολλοὺς γὰρ Τρώων καταλείψομεν, οὖς κεν Aymol Χαλκῶ 
δηῴσουσιν, ἀμυνόμενοι περὶ νηῶν Sl. u, 227; nehmlich „wenn 
wir vertrieben werden.‘ Ovrı τόδον νέκυος περιδείδεα Πα- 
τρύχλοιο, "Og κε τάχα Τρώων κορέσει κύνας ἠδ᾽ olavovs, “Οσσον 
ἐμὴ κεφαλῇ SL ρ, 941. „welder. (wenn wir ihn nidt retten). bald 
fättigen wird.” Vergl. 51. ß, 229. %, 44. 282. Db. m, 438. %, 675. — 
Dagegen ift mit Recht geſchrieben: Τῷ πείσεαι, ὅς κεν ἀρίστην Βου- 
λὴν. βουλεύσῃ SI. ε, 75. welcher (und wenn er) fagt. Aehnlides 
iſt ποῷ anderwärts zu berichtigen, κα, B: All σφωε δόλος καὶ δεσμὸς 
ἐρύξει, Εἰς πε μοι μάλα πάντα πατὴρ ἀποδώσει ἔεδνα Od. ὃ, 
818. I, ἀποδῷσιν. Der Schol. zu Δί. a, 199, “Ζῴῷσι πόλιν]... .. 
Τοιοῦτόν ἐστι καὶ τὰ ἐν ᾿Οδυσσείᾳ τὸ φησὶν ἐμὲ γενέσϑαι (ἴ. φῇσιν 
- ἐλεύσεσϑ αἱ, zu Od. @, 168. Vergl. Acta Mon, 38. 2. ©. 966. f.) καὶ 
τό" εἰρόκεμοι μάλα πάντα πατὴρ ἀποδῷσιν ἕεδνα. — 
Φράξευ.. .. ὅππως HE . . . σαώσεις Il. ρ, 144., wo σαώσῃς wie- 
der einzuſetzen. Vergl. Il. 1,681. A * 

ec. vor dem Imperf. und Aor.: Ἐγὼ δέ κεν ἄλλον ... Ἐξικόμην, 
ὅς κέν μ᾽ ἐφίλει καὶ ἔπεμπε δ. ν, 206. ἢ γὰρ τοῦγε ϑεοὶ κατὰ νό- 
στον ἴδησαν Ὃς κεν du’ ἐνδυκέως ἐφίλει Dd. &, 62. wenn nemlih er 
zuruͤckgekehrt wäre. Καὶ γὰρ Towag φασι μαχητὰς ἔμμεναι ἄνδρας 
i.. οὗ κε τάχιστα Ἐκριναν μέγα νεῖκὸς Od. σ, 268. ϑθεταῖ. Od. r, 
25. ὃ, 180. und mit ausgedrüdtem Grgänzungsfage: Πόλλ᾽ do’ ἂν οὐ- 
δέποτε. Τροίης ἐξήρατ᾽ ᾿Οδυσσεύς, Εἴπερ ὠπήμω» ἦλϑε Dd. 5, 39. 
Bergl. Dd. », 187. Οὔτι τις ξένος ἀφῖκται χρόνου. συχνοῦ ἐχεῖϑεν, 
ὅςτις ἂν ἡμῖν σαφές τι ἀγγεῖλαι οἷος τ᾿ ἣν περὶ τούτων Plat. 
φιᾶδ. ©. 4. und daf. Heindorf. „welder ἔσηπεε, wenn er nehm 
id kam.“ Ἐγὼ γὰρ οὐκ old’, δμμασιν ποίοις βλέπων Πατέρα 
nor’ ἂν προρεῖδον εἰς “Διδὸν μολών Soph. Deb. Tyr. 1372. f. Vergl. 
Diffen Disq. phil. ©. 7. Etwas verſchieden ift ber Fall in ἐπεὶ 
de rs (1. δὲ ταί) ἀῤχαὶ (die Urgründe der Dinge, das Begrenzende 
und das Unbegrenzte) ὑπᾶρχον οὐχ ὁμοῖαι, οὐδ᾽ ὁμόφυλοι ἔδδαι 
(Ὁ. i. οὖσαι) ἤδη ἀδύναϊον ἧς (ἦν) ἄν, καὶ αὐταῖς χοσμηϑῆμεν 
(κοσμηϑῆναι) εἰ μὴ ἁρμονία ἐπεγένετο, ᾧεινι" ἂν τρόπῳ ἐγένετο 
(1. ἐπεγένετο) Philolaus in δὲς gleihnamigen. Schrift von Bärh 
©: 62. Bier iſt mit Ergänzung tines Nebenfages nicht anzulommen. 
In gegenwärtiger Zeit hieß er ἀρρονία ἐπιγίγνεται ᾧτινι ἂν τρύπῳ 
ἐπιγίγνηται, der Ball wird gefegt, daß fie eintrete, ἄν, auf-welde 
Art (arive τρόπων fie eintreten werde, ift noch von Umftänben ab: 
bängig, Gonjunkt: Bey vergangenen Saden find die Umftänbe ge: 
wefen, das Eintreten-ift nicht mehr abhängig von ihnen, fonbern ver: 
ganaen: alfo Indik. ἐπεγένετο; Aber ber, Fall, daß ed gefchehen ſey, 

v, bleibt ald in einer Sache der Korfhung angenommen. 


Von der Relation und dem relativen Safe. δ. 346. 675 


δ. 846. 
Ueber den Conjunftiv im relativen Satze. 


1. Das Gebiet des Conj. iſt auch in der Relation auf Ges. 
genwärtiges unb Bevorftehendes eingefchränft, und er tritt ein, 
wenn in ihr zugleich ein Sollen (Conjunctivus deliberati- 
vus), oder ein gefeßter Fall, oder eine Abfichr, alfo ein 
wann oder damit auszjmdrüden ift, fo dag man dann eis . 
gentlih Ergänzungsfäge und tranfitive Saͤtze mit relativer _ 
Form hat, \ 


9. Auf dieſe Weiſe δὲ der Conj. nach bem Relat. felbft: Nr 
δ᾽ οὐκ ἔσϑ᾽ ὅξτις ϑάνατον φύγῃ (der fliehn fol), ὅν κε ϑεός ya... 
ἐμῆς ἐν χερσὶ βάλῃσιν It. φ, 104. --- ἧ Τὴν γὰρ ἀοιδὴν μᾶλλον ἐπικλείουο᾽ 
ἄνθρωποι, Ἥτις ἀκουόντεσσι νεωτάτη ἀμφιπέληται Dd. ἃ, 851. (wenn 
er als bernente). — Οὔτε ϑεοπροπίης ἐμπάζομαι, ἥντιναι μήτηρ Ἐς 
μέγαρον καλέσασα θϑεοπρόπον ἐξερέηται B. 416. „im Fall, Oder wenn 
die Mutter einen ausforſchet.“ — Ῥεῖα δ᾽ ὠρίγνωτος γόνος ἀνέρος, wre 
Kooviov” Olßov ἐπικλύώση Db. δι 27%. wo bie neue Ausgabe ---σει auf 
nahm; δοώ tft εὖ „im Ball ibm Zeus zutheilte,‘ und das Futur 
zum in ſolcher Fuͤgung immer fehlerhaft, Τόσσον ἄνευϑ᾽, ὅσδον τὲ πὰν- 
nusgin ylapvon νηὺς Ἤνυσεν, ἡ λιγὺς οὖρος ἐπιπνείῃσιν ὄπισϑεν Od. 
ὃ, 557. Πολλὰ γὰρ ἄλγε᾽ ἔχει πατρὸς παῖς οἰχομένοιο Ev μεγάροις," ᾧ 
μὴ ἄλλοι ἀοσσητῆρες ἕωσιεν Dd. ὃ, 164. Οὐκ ἂν δὴ Τρῶας μὲν ἐάσαϊ- 
μεν καὶ ᾿ἡχαιοὺς Μάρνασθ᾽ 'Οπποτέροισι πατὴρ Ζεὺς κῦδος ὀρέξῃ 
St. ε, 38. Vergl. 51..αἍϑ, 930. 548. 654. 8, 294. γ, 109. 287. 460. & 407. 
747. 9, 891. 408. 422. ı, 117, 309. ν, 234. &, 81. 0, 491. τ, 265. v, 868. 
9, 347. 47% — Db. γγὺ 830. 8,443. 52386. ἢ», 74. 9, 161. 547. 210. 

x, 39. 4, 428. u, 40. 41. 66. % 214 &, 65. 86- 106: 0, 401. π, 76. 228. 
6, 137. 276. 835. τ, 266. 331. 566. v, 805. %, 119. ©, 286. Mit kurzem 
Vokal Ob. x, 408. 


8. Beſonders iſt dieſe Fuͤgung häufig in Vergleichungen, bie das 
Praͤſens haben, weil die Verleihung nicht ſagt, was iſt, fondern einen 
Fall fest und annimmt, daf etwas fen: ‘Ns δ᾽ ὑπὸ λαίλαπι πᾶσα χε- 
λαινὴ βέβριϑε γϑών, Ἤματ᾽ ὁπωρινῷ, ὅτε λαβρότατον χέει ὕδωρ Ζεὺς, 
ὅτε δή ῥ᾽ ἄνδρεσσι κοτεσσάμενος χαλεπήνη, ΟἿ βίη εἰν ἀγορῇ σχο- 
λιὰς κρίνωσι ϑέμιστας, Ἐκ δὲ δίκην ἐλάσωδι, θεῶν ὄπιν οὐκ λέ- 
γοντες SI. ἀπ, 8384. Aiel τοι κραδίη πέλεκυς ὥς ἐστιν drsipng, “Οςτ᾽ εἷ- 
σιν διὰ δουρὸς ὑπ᾽ ἀνέρος, ὃς ῥά τε τέχνῃ Νήιον ἐκτάμνῃσιν Il. γι, 
62. ὥςτε δύ᾽ ἀνέρε δηριάασϑον ».. Wr... ἐρίξητον Il. u, 493. 
"Oson δ᾽ αἰγανέης ῥιπή . . . . ἥν δά τ᾽ ἀνὴρ ἀφέῃ Al. m, 590. ὥςϑ᾽ 
ἵππος ἀεϑλοφόρος. . Ος ῥά τε ῥεῖα ϑέησε Sl. χ, 28. Ὅσσον δὲ 
τροχοῦ ἵππος ἀφίσταται, ὅς ῥὰ τ᾿ ἄνακτα Ἔλκησιν J. ψ, 517. Dibs 
gleichen II. & 187. %, 184. 9, 63. 188. 179. 0, 89. 411- 550. 630. π, 260. 
o, 110. 134. 726. 0, 319. φ, 288. ψ, 761. — Db. 9, 524. », 31. m, 19. 
%, 235. ὦ, 286. 


4. So [εξ aber. auch biefe Kügung durch ihre Natur und bie Beſchaſ⸗ 
fenbeit der confunftiven Formen, die eine andere Orthographie gar nicht zus 
loffen, begründet ift, fo wenig ift fie allgemein, und es kommt darauf an 
zuerft die Källe zu ſcheiden, wo der Jndik. mit Sicherheit gefegt wird: 
Diefes gefhieht 

a. wenn bie Setzung eines Falles durch die Natur ‘der Vergfeihung 
/ ausgelaffen ift, und der relative Gap keine Begebenbeit, 
ſondern eine Bofhaffenbeit andeutet: ἴσχον γάρ... ἠὔῦτε πέ- 

799... x. Ἥτε μένει λιγέων. ἀνέμων λαιψηρὰ κέλευθα IL. 0, 620. 
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"Ὥρςτε κρήνη μελάνυδρος τε κατ᾽ alyllımog πέτρης δνοφερὸν χέεε 
ὕδωρ II. π, 4. und fo ὡς δ᾽ ὅτε. .. χλωρηῖς ᾿δηδῶν Καλὸν ἀείδη- 
σιν... Ἥτε θαμὰ τρωπῶσα χέει πολυηχέα φωνήν Od. τ, 521. 
Es iftihre Natur, zu fingen, wie des Quelles, Waffer auszugießen, 
und die Kolge der Gedanken begehrt nicht diefes oder jenes als Kalt 
zu fegen, daß εὖ nefchehe, fondern auszufprehen, was der Befhaffens 
heit des Gegenftandes gemäß if. "Eoracav, ὡς ὅτε τε δρύες οὔρεσεν 
ὑψικάρηνοι, Alt’ ἄνεμον μίμνουσι καὶ ὑετὸν ἤματα πάν- 
za Ῥιζησιν μεγάλῃσι διηνεκέεσσ᾽ ἀραρυῖαι Il. μ, 188. wo der Beyfag 
ἤματα πάντα den ΡΜ der Fallſetzung ganz ausſchließt und der Son]. 
uluvocıy ein Widerfinn wäre. Alei ros χραδίη πέλεκυς ὥς ἐστιν 
ἀτειρὴς, "Osr’ εἶσιν διὰ δουρὸς ὑπ᾽ ἀνέρος, ὅς ba τε τέχνῃ 
Νήϊον ἐκτάμνησιν, ὀφέλλει δ᾽ ἀνδρὸς ἐρωήν Il. y, 62. (ὁ 
ift die natürlihe Befhaffenheit des Beiles in das Holz zu dringen, εἷσε, 
und des Mannes Kraft zu verftärken, ὀφέλλεε, beydes gefdicht, wenn 
er ed zum Hauen anwendet. Es ift alfo nur hier Kallfegung und darum 
ftebt ἐκτάμνῃσιν zwiſchen zwey Inbilativen ganz in der Ordnung. 
Desaleihen auch Höre κούρη. Ἥτ᾽ ἅμα μητρὶ ϑέουσ᾽ ἀνελέσϑαε 
ἀνώγει ... . καί τ᾿ ἐσσυμένην κατερύκει Il. m, 8. Doc liegen bier 
zuweilen die Modi nahe zufammen. Den® ich, 2. 38. in ber legten 
Stelle ben Theil nach Are nit ald Befhaffenheit des Eieinen der Mut- 
ter nahlaufenden Maͤgdleins, fondern ihr Benehmen als Fall ges 
Test, Jo habe ἰῷ den Gonj. ἀνώγῃ, κατερύχῃ. 


b. wenn durch Dazmwifchentritt zeitbezeichnender Partikeln, ald ἐπεί, die 
Rede durch einen Wechſel der Eonftrultion aus einer Fallſetzung in 
öffne Erzählung übergeht, fey es daß δέ eintrete ober eine längere Folge 
ber Gedanken diefen Wechfel herbey führe: ἠδτε veßpol, Ale’ ἐπεὶ 
οὖν ἔκαμον πολέος πεδίοιο ϑέουσαι, Ἕ στ ἃ σ᾽, οὐδ᾽ ἄρα τίς σφι 
μετὰ φρεσὶ γίγνεται ἀλκή 31. δ, 245. Λέων δ᾽ ὥς ἄγρια older, “Οςτ᾽ 
ἐπεὶ do μεγάλῃ τε βίῃ καὶ ἀγήνοφε ϑυμῷ Εἴξας, εἶ σ᾽ ἐπὶ μῆλα 
βροτῶν, ἵνα δαῖτα λάβῃσιν δ΄. ὦ, 43. Βῆ δ᾽ ἵμεν, ὥςτε λέων ὀρε- 
σίτροφος, ὅςτ᾽ ἐπιδευης Φηρὸν ἔῃ κρειῶν, κέλεται δὲ ὃ ϑυ- 
μὸς ἀγήνωρ . . . καὶ ἐς πυκινὸν δόμον ἐλθεῖν St. u, 800. ἄνδρεσ- 
„64 κοτεσσάμενος . . . Οἱ βίῃ... σκολιὰς κρίνωσι ϑέμιστας, Ἔκ 
δὲ δίχην ἐλάσωσι, ϑεῶν ὄπιν οὐκ ἀλέγοντες. Τῶν δὲ τε πάν- 

τες μὲν ποταμοὶ πλήϑουσι ῥέοντες Il. π, 339. wo bie Fallſetzung 
noch über δέ hinausreicht und erſt παῷ δέ ra bie offne Erzählung εἶπε 
teitt. Vergl. Il. ρ, 550. 


5 Daneben bleiben eine beträchtliche Anzahl Beyfpiele mit bem Irs 
dikativ zurüc, die in diefen Fällen nicht begriffen find. In ihnen nun τ 
entweder die Darftellung, die Erzählung auch da eingetreten, wo man nad 
der feften durch Kormen und Natur ber Sache begründeten Analogie Fall⸗ 
Re: erwartet, ober ihre Orthographie ift vernadyläfjigt worden. Für 
diefen Hau fpricht 

a. daß aud in vielen der nun durch Wolf conjunktiv gebildeten Stellen 
die aͤltern Ausgaben oder Handfhriften den Indifativ hatten, als 
διώκει ftatt δέηται Il. 0, 680., συναντήσονται [αἴξ συναντήδωνται 

It. e, 184., ἀποέρσεε ftätt ἀποέρσῃ Il. ῳφ, 238. ἀϊξουσι ſtatt ὠΐξωσι 

I, ον 725. ῥαίσει ftatt ῥαίσῃ Dd. ψ, 935. wo Fein der homerifchen 

Rede Kunbiger, 2. B. die Future zurüdrufen, oder aus den Hand⸗ 

ſchriften einfegen wird. Auch ein Optativ μενοινύσειε I. 0, 82. febite 

nicht, gegen den Wolf das ariftarchifche μενοινήῃσι, in fein Recht eins 
geſetzt bat, 

b, daß baffelbe Schwanken auch in Stellen, bie mit dem Indik. geblieben 
find, eintritt, 5. B. xeivmvrar ſtatt κρένονεαε II, 6, 209. παμφαίνῃ- 
σι ſtatt παμφαίνησι Il. ε, 6. ἀνέχῃσι ſtatt ἀνέχησι Dd- τνρ, 11}. 


x 
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c. δαβ der Kallfegung in biefen Stellen nichts entgegenfteht, und 
fie. im Gegentpeil durch ihren Sinn und bie Analogie ber als conjunktiv 
angeführten geboten fheint: 8. B. ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀοιδὸν ἀνὴρ ποτιδέρ- 
κεται, ὃς τε ϑεῶν ἐξ ᾿Δείδει δεδαος ἔπε᾽ ἱμερόεντα βροτοῖσι, 
Τοῦ δ᾽ ἄμοτον μεμάασιν ἀκουέμεν, ὁππότ’ ἀείδει Db. ρ, 519. 
(δὲ wird hier ein des Gefanges befonders kundiger Meifter und zwar 
in Darlegung feiner Kunft begriffen gefegt. Das hintere ἀείδεε nad) 
ὁππότε hat Wolf durd «sid aus der harlejanifhen Handſchrift, ber 

+ die vatitanifhe beyflimmt, erfept, das vordere Öste . .'. ἀείδει ift uns 
geändert geblieben, obwohl diefelbe hart. Handſchrift ἀείδῃ aud) hier 
bat. Gben fo bie fehr gute Laurenzianiſche in Blorens Plut. 82. 
Cod. 24. Wie man alfo Fein Bedenken tragen wird, hier ἀείδει in 
ἀείδῃ umzuſchreiben, eben fo wenig bey ähnlidyer Geftaltung ber Rebe, 
᾿ B. ALL” ἔχον, ὥςτε τάλαντα γυνὴ χεονῆτις ἀληϑὴς, "Hre σταθμὸν 

γουσα καὶ εἴριον, ἀμφὶς ἀνέλκει Ισάξουσ᾽ ἵνα παισὶν ἀεικέα με- 

σϑὸν ἄφηται IL. u, 484. wie bie arme Frau die Wage hält, welde 
abwägt, und wenn fie abmägt; beybes ift dem Zufammenhange ger 
mäß; doch das letztere geht mehr in die Darftellung ein. Sie hielten 
das Gleichgewicht, wie jene Arbeiterin nit im Allgemeinen, 
fonbern wie die Arbeiterin wenn fie bie Wage hält, ἥτις ἀν ἐλκῃ. 
Eben fo μένει Il. v, 472., ἄγουσιν daf. 572. φεύγει 51. 0, 588., νέ- 
μονταὶ δα. 681., δάπτουσι Il. π, 159. φλεγέϑει μινύϑουσι δὲ IL. 
9, 738. νειλεῦσ᾽ Il. υ, 258. in die entſprechenden Conjunktive. 


6. Indeß ift zu bemerken, N 

a. daß aud hier in den zweifeihaftin Stellen Fallſezung und einfache 

-- Erzählung mandmal nahe beyfammen liegen, 3. B. Αὐτὰρ öy’ ὥς- 
τε λέων ὀλοόφρων βουσὶν ἐπελϑὼν,, AR ῥά τ᾽ ἐν εἰαμενῇ ἕλεος us- 
γάλοιο νέμονται Μυρίαι Il. 0, 631. „welche in großer Menge 
weiden” und „wenn fie in großer Menge weiden, “ beybes ift dem Zus 
fammenhange gemäß. : 

». daß außerdem die Form des Indikativs durch fich fekbft gegen Aender⸗ 
ung gefhügt ift in: ΟἹ δ᾽ ἔσαν, ἀργαλέων ἀνέμων ἀτάλαντοι ἀέλλῃ 
"H δά ϑ᾽ ὑπὸ βροντῆς πατρὸς Διὸς εἶσι πέδονδε Zi. ν, 795. Diet 
wäre „weun der Sturm unter dem Donner herabfährt,” dem Zufam⸗ 
menhange gemäß; aber das andere „dem Sturme welder unter 
Donner herabfaͤhrt,“ ift nicht weniger angemeffen unb durch das unwan⸗ 
delbare εἶσε geboten. Aehnlich find” Ogr’ εἶσιν πεδίονδε διὰ νεφέων 
ἐρεβεννῶν “Δρπάξων ἢ ἄρν᾽ ἀμαλήν Il. χ, 810. Denkt man ben 
Adier in einem einzelnen beftimmiten Kalle herabfahrend , fo hat man 
mit der Fallfegung den Conj.; aber bier iſt feine Art im Allgemeinen 
befärieben, wie auch ber Gegenfag ἢ dor’ ἀμαλὴν ἢ πτῶχα λαγωόν᾽ 
zeigt, welcher aus den Wolken beraszuftärzen pflegt, um fih 
n.f. Eben fo ὥςτε λέων. . . δρτ᾽ εἶσ’ ὑόμενος Db. &, 181. In 
gleichem Kalle ftehn Πηλείδης... ὦρτο, λίων ὡς Σίντης ὅν τε nah’ 
ἄνδρες ἀποκτάμεναι μεμάασιν ᾿Μγρόμενοι, πᾶς δῆμος Sl. v, 165. 

τι welchen die ganze Ortſchaft zu fangen ſtrebt und σύεσσιν. ἐοικότα, rar’ ἐν 
ὄρεσσιν ᾿Ανδρῶν ἠδὲ κυνῶν δέχαται κολοσυρτὸν ἰόντα Il. u; 146% 
Diefe Stellen rathen alfo auch in Bezug auf bie wenigen, :berm Ber: 
handlung zweifelhaft ift, zur Vorſicht, fo daß, wenn nicht Fallſetzung 
dur den Sinn und der Gonjunktiv aus Handſchriften gegeben iſt wie 
Od. 0, 519. bey ἀείδει, oder doc bie Ballfegung nothwendig erfchrint, 
wie a, 434., man beffer thut ber wenn gleich Teichten orthographiſchen 
Aenderung ſich zu enthalten und der Neberlieferung zu folgen. 


u. 7, Eben fo die velativen Partikeln: ϑέει ἕω ς ἵκηται Stv, 141. 
Οτρύνεις δὲ καὶ ἄλλον, ὅ ϑι μεθιέντα ἔδη αι Il», 229. „wenn δὰ 
το ihn ſiehſt.“ — Τέρπειν, ὅππῃ ϑυμὸς ἐποτρύνῃσιν ἀείδειν Ὧν. 
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9,45. Οὐ γὰρ Er" ἄλλον Ἤπιον ὧδε ἄναϊτα κιχήσομαι, ὅπη δ᾽ ἔπ ὲλ-. 
ϑὼ Db, ἑ, 139. Olsg δ᾽ ὁ γέρων μετέησιν, ὅμα πρόσδα καὶ ὀπίσσω 
“Μεύσσει. ὕπωρ dr’ ἄριστα μετ᾽ ἀμφοτέροισι γένηται II. 7, 110. Vergl. 
Od. v, 365. Ψ, 117. Πρὸ ὃ τοῦ ἐνόησεν, “Οππῶως κέρδος En’. x, 
395. Vergl. SI. ᾧ, 394. DV, α, 349. — ‚öpp’ αἷμα λιασὸν καὶ 
γούνατ᾽ ὁὀρώρη Il. A, 477. Οὐ μ᾽, ἔτι δεύτερον οὖδεὲ “Ἵξετ᾽ ἄχος ἀρα- 
, δίην, ὄφρα ζωοῖσι μετείω I. ψ, 47. Οὐδέ μιν ἀνστήσεις, πρὶν καὶ 
κακὸν ἄλλο πάϑῃςϑα Il. m, 551. Μήπω καταδύσεο μῶϊον ... ΤῸ ἐν 
Ὑ᾽ ἐμὲ δεῦρ᾽ ἐλθοῦσαν ἴδηαι Sl. σ, 185. Vergl. baf. 190. Μὴ πὶὺν πῆμα- 
Ψψέειν, πρὶν δωδεκάτη μόλῃ Hös II. ὦ, 781. Vergi. II. α, 82. ὃ, 846. 
u, 48. Ob. α, 77. κ, 175. 0, 81.453. 0, 138. Mit kurzem Modusvokal 
Sl. 0, 635. 713. π,765. Ψ, 929. Od. ν, 386. ᾿ 

8. Häufig find αὐῷὸ in der Correlation ὡς und ὥςτε in Ber 
gleihungen mit dem Gonj.: οἷς δ᾽ ὄρνις ἀπτῆσι νεοσσοῖσι ng op E- 
ρῃσιν Maäorax’ ..-. . ὡς καὶ &y@ I. 1,323. ὡς δὲ Am... . ἐνο- 
eovon Il. x, 435. ws δὲ γυνὴ κλαίῃσι Od. 9, 523. Viral, It. εν 151- 
4,93. und mit kurzem / Modusvokal IL. x,.188, v, 703. dann @grs in wer’ 
ἀμητῆρες . . . » "Oyao» ἐλαύνωσι I. ἃ, 63. ὥρτε ἀφῆκες . . .. Οὐ- 
κίᾳ ποιήσωνται I. u, 167. ὥςτε δύ᾽ αἷγα λέοντε ... . φέρητον SI. ν, 
198. ὥςτ᾽ «... ϑῆρε δύω κλονέωσι Il. ο, 824. ὥςτ᾽ alyumol‘,.. 

ἄχωνται Sl. π, 429. ὥςϑ᾽ ἡμίονοι . x. Ἕλχωα᾽ Il. ο, 749. 
ergl. β, 457. 474. μ, 421. ο, 690. ὅ ὃ. χ, 302..,, nit kurzem 
Modusvokal I. 4. 0, 332. ρ, 755. Gelbft wege τε in ὡςεί τὲ πατὴρ ὃν 
. σαῖδα φιλήσῃ Il. 1, 481. — Töts πορφυρέην. Ἶφεν = is τανυσσῃ 
Ζεύς. Οἱ, @, 547. 

9. Uebrigens fteht aud hier ber Jadikat. mit Recht, ivenn bie. Ber: 
gleihung den Begriff eines alles, eine Begebenheit ausſchließt und 
nur einfach angereiht wird, oder die Befhaffenheit einer Sache bezeich⸗ 
net: AM ’-@gre oradun δόρυ νήϊον ἐξυϑύνει Il. 0, 410., wo ber Schol. 
ben Gonf. hat. Ὥςρτϑ στήλη μένει Zunedov, Ar’ ἐπὶ τύμβῳ ᾿ἀνέρος 
ἑστήκει Il. ρ, 484. ὥςτε πρὼν ἰσχάνει ὕδωρ dal. 747. Ὡς δὲ λέβης Lei 
ἔνδον ἐπειγόμενος πυρὶ πολλῷ Il. φ, 362. Ὡς οὐκ ἔστι λέουσι καὶ üv- 
δράσιν δρκιὶς πιστά II. χ, 262. und bie Stellen mit δύνασθαι: Ὡς δ᾽ ἀπὸ 
σώματος οὔτι λέοντ᾽ αἴϑωνα δύνανται Ποιμένες «.. δίεσθαι SI. 6. 
162. Ὡς δ᾽ ἐν ὀνείρῳ οὐ δύναται φεύγοντα διώκειν SI. χ, 199. ‘Höre 
ἔϑνεα εἶσι μελισσάων ἀδινάων II. β, 87. Ἠϊτε πόρδαλις εἶσε II. φ, 573- 

10. Was die außer diefem Gebiete liegenden Stellen mit bem Indik. 
betrifft;. fo ift ihre Orthographie unbedenklich zu berichtigen, wenn die Fall: 
fegung entfdieden und der Gonj. durch kritiſche Mittel ‚geboten, oder der 
Inditativ bem Sinne widerftrebend ift, diefes Icgtere befonders bey dem Fu: 
turum: Ὡς δὲ κύνες περὶ μῆλα δυφςωρφρήσονται ἐν αὐλῇ Θηρὸρ ἀκού- 
σάντες κρατερόφρονος, ὅρτε nad" ὕλην "Ἔρχηται δι᾽ ὄρεσφιν Sl. x, 183. 
Nicht wie fie wachen werden, fondern, wie fie wachen (Kullfegung ), 
wann dad Thier annaht, Ὡς δ᾽ ἄνεμος fans ἠΐων. ϑημῶνα τιν άξει 
Od. εν 868, Eben fo Τῶν δ᾽ ὥρτε νιφάδες χιόνος πίπτου σε: ϑαμειαὶ 
Ἤματι χειμερίῳ, Örs τ᾿ ὥρετο μητιέτα Ζεὺς Νιεφέμεν Il. μν.478., wo 
die ganze Anlage auf Sesung eines beftimmten alles gerichtet iſt und πές 
πτῶώσιε von guten Handſchriften geboten ‚wird, In ὥρτε δρυτόμων av- 
ἁρῶν δρυμαγδὸς ὄρωρεν Il. =, 633. hatte Ariftardus: Ogwpse, ‚was 
auf ὀρώρῃ hinweist, und biefer Stelle fteht parallel Ns δ᾽ ᾿πὸ' λαίλαπι 
πᾶσα τελαινὴ βέβριϑε χθὼν Ἤματ᾽ ὀπωρινῷ u. f. Il, π᾿, 335. De: 
gleichen hat in Ως δ᾽ ἄνεμος φορέει ἱερὰς κατ᾽ was Il. &, 499, Dt: 
[Ὁ ὦ. φορέῃ, — Endlich enthaͤlt Ag δὲ πατὴρ ὃν παῖδα φίλα, φρσνέων " 
ἀγαπάξει, Ἐλθόντ᾽ ἐξ ἀπίης γαίης δεκάτῳ ἐνιαυτῷ Od. m, 17. offen 
bare Segung eines beftimmten Falles, und der Conj. ift zumal durch den 
Eintritt δὲς Zeitangabe unabweisbar. Dazu wird ἀγαπάξῃ durch die 
Harlej. Handſchrift, der auch hier die Florentiner beyſtinimt, geboten. In 
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ben Steffen, in beiten die Kelten fa fhwenfend it und der Sndik. durch 


Uebereinftimmung ber H üge iſt / wird man auch hier am 
fiherften der Ueberlieferung folgen, Na u gens ihrer πὰς ἴθεῦ, was 
jedoch für die Sache felbft Ὁ ἰδ ραν, ift: αἷς δέ κύών "Avöo" ἀγνοιή- 
cas’ λάει μέμονεν se ιμάχεσθαι Dd.w, 15: Höre mög ἀΐδηλον ἐπι- 
φλέγει ἄσπετον ὕλην Οὔρεος ἐν κορυφῇς, ἔλαθεν δέ τε λάμπεται av- 
γή I. β, 455. In U δ᾽ ὥςτ᾽ ἐν * — ἄρσενες ἕππαι, Πάντες 
ἅμ᾽ ὁρμηϑέντες ὑπὸ πληγῇσι Topos’ ἀειρόμενοι, δίμφα. πρήσ- 
σουσι κέλευθον δ. ν, 81]. Tee em . Fe im dritten Verſe nad) ὥςτε 
eintretend, durch diefe Stellung gefdjüist. Die 3* urfprünali δ auf Kalls 
fegung angelegt, weicht, wie in den oben angeführten Beyfpielen nach ἐπεί 
οὖν und δέ re durd) die Ausſchmückung in die Erzählung aus. 


‘11. Wie Homer, fo brauchen aud) bie übrigen Dichter, im biefen Sägen 
den Eonj. ohne ἄν, felbft die Tragiker in den Dialogen, feltner Aefchylus: 
ἥτις γοσφίσῃ Eum, 206.: τοῖσεν svundaogıv daf, 832., häufiger Sopb. und 
Eur, ὧν τέκῃ, οἷς γένηται, al φανῶσι, ἀφ᾽ or βλαστώσῃ Sopb; Elektr. 
764. Pbilott. 1836. Kon. Deb. 1227. Elektr. 1066. ἃς α. Πρὶν Zußaln, 
ἕως μεθῇ, ἔςτε μόλω, iwina- darin δεεῖ, Aj. 984.550. 1172. Pbilo τ 
904. u. a. Beſonders finden [ὦ diefe Conjunktive vor zelativen Partikeln 
in Sprüden und Lehrfägen, als; Οὐ, γάρ ποτ᾽ οὔτ᾽ ἂν ἐν. πόλει 
ψόμοι καλῶς. Φέροιντ᾽. ἄν, ἔνϑα μὴ καϑεστήκῃ δέος Θορῦ. δ. 1074. 
und δαί. Schäfer. Ὅπον δ᾽ ᾿ἀπόλλων σκαιὸς ἢ, τίνες σοφοί δυτίρ. 
Elektr. 478. Vergl. Diffen a. a. Ὁ. S. 18. 19. And ©. 29, D5 die ats 
tifche Proſa folde Fügung ἘΝ iſt gezweielt worden, Heind. zu Plat. 
Poäd-s. 6. Doch find FAR rn im Thucydides Miygı οὐ τοῖς "Abn- 
ναίοις τι δόξῃ 8. B. 98. K- v διαγνῶσι 6,29. Ἔν ᾧ ἀναγκασθῇ 
χωρίῳ —* 7, 17. Berl 28— de FI Thucyd. in der Ausg, 

1. Th. 6. 141, 


12. Da wo neben dem Goni. zugleich — werden for daß bie 
Sache hyvotbetifch, das heißt als dann aefhebend, wenn etwas an⸗ 
deres einrritt, zu faffen fey, wird außer dem Eonj: noch ἄν Under in biefe 
Fügung eingefegt. 

18. Ben weitem. am "häufigften kommt in diefem Fall «Ev dor: ΣῸΣ 
ö}, γέρων, ϑωὴν ἐπιθήσομεν, ἣν κ᾿ ἐνὶ ϑυμῷ Τίνων ἀσχάλλῃς Di. β, 
198, Die du bejahlend δῷ betrüben ſollſt, und es wirft, wenn du fe bes 
abift, Νεμεσσῶμαί γε μὲν οὐδὲν Κλαίειν, ὥς χε ϑάνῃσι Ὅν. ὃ „196. 
ber ftirbt und wenn ber Fall sintritt, daß er ſtirbt. 63 γὰρ 
δίω Πάγχυ ϑεοῖς μαάχάρδεσσι: γονὴν ᾿ἀρκεισιάδᾶο; "Ἔχθεῦθ᾽ ἀλλ᾽ ἔτι ποῦ 
τις ἐπέφταν ὥς κεν ἔχήσιν ΦΖώματα Db. d, 754. die Göfter werden 
einen übrig Taffen, bet a6 Haus befige (Emaıe) und «6 befigen wird, 
wenn τ ἴδῃ übrig I : κεν ἔχηαι; Und mit Orig: ἀνθρώπους: τίνυ- 
σϑὸν ὅτις κα —— —* I. 7, 279. 1, 266, Koss βοὺλ ἥτις 
κὲν ἐρύσσεται ἠὲ Pa Tr κι, 44. der üng ἐτβείξαι {9 and uns, 
wenn er gefunden wirb, erritiet, Auf ähntiche Weiſe ſteht 
a. ὅς κεν und bie zugehörigen Beim‘ in; It. ἃ, 139. 218. 549. ὃ, 381. 


845. 866. 891. γ, 354. — ὃ, 191. 306. — 5, 228. — ῃ, 171. — 9, 
84. 854. 405. 419. 480. 465. — Fr 75. 140, ‚282, Ne: 2} 933. 318. 
397. 494. 510. 615. — %, 285. 806. — Δ, 357. — ξ, 127. 876. 416 


— 0,495. — π, 621. — 9, 98.99, 100. 332. 0, 471. 467: — τ, 
- 110. 167: 228. 235; - υ; 808: 454. ⸗ , 24.104.127, 296. 
"484. — 9, 247: 320. 845. 4 660. 866. 858. — ὦ, 119. 147: 176. 
= ϑῦ..β,.48.128...-- δ, 29. 2 159. 909. — ὃ, 535. — 
1,356. — %, 22. — 898. 540. -- 1, 1836. Vergl. ψ, 285. — 
2, 4834. Bergl. σ, 499 1, 442. 9, 400, = ὃ; 126 ⸗ 0, 55. 
70. 811, 345. 518. --- π, 849. -το οὐ IHN 1559, 385. — . 68. 
86. 270. 86. — r, 7. 829: 564: 578.» 9, 756: “- ν, 295. 


᾿ὉΩρὶ 
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Bergl. φ, 318. — v5 842. — 9, 280. 345. 2, 66. ὦ, 29, Die Modi 
find bey der ftrengen und entſchiedenen Form diefer Fuͤgung überall in 
Drdnung, außer etwa in”Og δέ x’ ἀνὴρ μενέχαρμορ, ἔχει δ᾽ ὀλίγον 
σάκος ὥμῳ Χείρονε φωτὶ δότω “1 ξ, 876. 

b.. ὅρτες κεν πὸ bie zugehörigen Kormen in: Il. α, 494. 527. — β, 
861. — δ, 421. Vergl. Od» ἃ, 159... -- 1, 102. — ἔξ, 190. — 0, 109. 
148. — τ, 260. — ὦ, 92. 8. β, 25. — γ, 855. — ©, 82. 549. 
— 1,148: — 8,445. — τ, 408. — 9, 140. 


, 14. Eben fo bie andern relativen Pronomina: Olds κεν. Tolog 
tar, οἷόν κε κατευνηϑέντα ἴδη σϑε Od. δ, 421. Es geht δοτὲ vor 
ber Τὸν μὲν ἐπὴν δὴ πρῶτα κατευνηϑέντα ἴδησϑε V. 414., fo daß 
man ben Gonj. auflöfen kann: Τοῖος ἐών, οἷός ἐστι, ἐπὴν ἴδησϑε. --- 
Κεῖθι φιλήσεαι, old x’ ἔχωμεν Ὧδ. ὁ, 2831. — ὉπποϊῖόςἘ κε. Ὃπ- 
ποῖόν κ᾽ εἴπῃσθα ἔπος, τοϊόν x’ ἐπακούσαις IL. ν, 250. f. wo vor: 
Häufig zugleich bie Verſchiedenheit bes Modus in ben Sägen der Gorrelation 
zu bemerken iſt. — [Ὁ ππότερος δέ κε νικήσῃ I. γ, 71. 92. Dd. σ, 
46. Εἴδομεν, ὁπποτέρῳ κεν ᾿Ολύμπιος εὖχος ἀρέξη II. 7, 130. Vergl. 
ψ, 805. -- "Ovogxs Οὔτοι ἀπόβλητ᾽ ἐστὶ ϑεῶν ἐρικύδεα δῶρα, 
“Ὄσσα κεν αὐτοὶ δῶσι IL, y, 66. 

15, Endlich die relativen Partikeln: εἰςόκεν (eigentlich eis 
ὃ κεν), bis: αὖϑι μένω μετὰ τοῖσι δεδεγμένος, elsoxer ἔλϑης St: καὶ, 69. 
Ἔτι γάρ σφίσι κῦδος ὀρέξω Κτείνειν, εἰφόκε νῆας ἐδσσέλμους dpi- 
κωῶνται, “ύῃ τ᾽ ἠέλιος, καὶ ἐπὶ κνέφας ἱερὸν ἔλθῃ Il. 9, 453. Bergt. 
St. β, 832. “ε, 466. η, 30. 71. 991. 877. 396. ἐγ 48. 610. %, 89. A, 193. 
208. 666. A, 150. &, 6. 77. π, 455. @, 198. 281. 531. ψ, 944. — 55. β, 
97. &, 878. & 295. 1, 138. x, 46]. A, 122. 851. ἢ, 69. 0, 26. 51. 75.548. 
0, 56. τι 142. x, 58. 72.448. ᾧ, 858. ὦ, 182. — Εἷς ὅτε κεν Db. 
P, 99. 7,144. -- Ἕως κε: Αὖθϑι μένω, εἴως κε τέλος πολέμοιο-κι- 

εω I. γ,.291, Bergt. I. ον 68 Φ. ὦ, 154. 188. --- Ha κεν. Τὴ ἴμεν, 
᾿ xev δὴ σύ, Κελαινεφές, ἡγεμονεύῃς Il. 0, 46. Φϑέγγεο δ᾽, ἡ “κεν 

ησϑα. Ji. κι 67. — “Ὅπως κεν:. Ζεὺς δ᾽ ἀρετὴν ἄνδρεσσιν dpilies . 
τε, μινύϑει τε, “οππως κεν ἐθέλησιν Il. υ, 243. Bergl. It. λ, 681. Ὧν. 
a, 270. 295. und ὅππως κεν δή Ὧν. δ, 545. ὅππως ne πόλιν. ος 
σαώσεις (ἴ. σαώσῃς) SI. 9, 144. — "Ὄφρα κε: Ἢ ἐμὲ δήσαντες 
λίπετ᾽ αὐτόϑι νηλέϊ δεσμῷ; Ὄφρα κεν ἔλθητον Il.x, 443. Οφρα 
κε κείνη τοῦτον ἔχῃ νόον. ... Ἡμεῖς δ᾽ οὔτ᾽ ἐπὶ ἔργα ἴμεν Ob. β, 
124. Bergl. 51. ξ, 258. τ, 190. 7, 102. ὦ, 481. Od. β, 204. ὃ, 588. ϑ, 
147. 7,17. — Mit kurzem Modusvokal: II. φ, 184. und ὥς κεν SL s, 
112. Db. a, 205. 316. P, 168. 316. 568. &, 144. 

16. "ἄν ift in dirfer Kügung bey Homer gegen κέν gehalten nur felten. 
Mit ER ſteht es in Ὃν Ar} ἐγὼν ἀπάνευϑε νεῶν ἐτέρωϑι νοήσω IL. o, 
848.3 δοῷ (αὐ hier Ariftoteles, δὲς Analogie gemaͤß, ὃν δέ x’ ἐγών. 
vergl. Heyne δαί. 9. indeß bleiben "άλλου δ᾽ οὔ rev οἷδα,, τεῦ ἂν κλυτὼ 
τεύχεα δύω II. σ, 192. "Og δ᾽ ἂν ἀμείνων αὐτὸς ἕῃ, καὶ ἀμείνονα εἰδῇ, 
Τοῦ μέν τε κλέος . .. διὰ ξεῖνοι φορέουσι Ob. τ, 838. Olvog σε τρώει, 
„+ ὅρτε καὶ ἄλλους Βλάπτει, ὃς ἄν μιν χανδὸν Fin Od. φ, 494. und 
“Ὅσσοι δ᾽ ἂν πολέμοιο περὶ στυγεροῖο λίπωνται Il. τ, 230,, wo jedoch 
als im ftärkern Gegenfage wohl ὅσσοι δ᾽ αὖ zu leſen ift. 

17. Eben fo ſteht ἄν in mehren Stellen 

a. beym relativen und correlativen ὄφρα: ίνήσασϑε δὲ 

θούριδος ἀλκῆς" "Οφρ᾽ ἂν ἐγὼν ᾿ἀχιλῆος ἀμύμονος ἔντεα δύω ZI, 

0, 186. Τύφρα δ᾽ ἔῃ Τρώεσσι τίϑει κράτος, ὄφρ᾽ ἂν ᾿“χαιοὶ 

Tiov ἐμὸν τίσωσιν, ὀφέλλωσίν τέ ἑ τιμῇ Sl. α, 510: 9βετρί. δι. ξ, 

118. ἡ, 1938. ὃ, 875. κ, 825. 0, 282. v, 24 9, 558. χ, 888. Dd. γ, 

858. ἔν, 805. ἡ, 819. ν, 419. χ, 377., und-mit kurzem Vokal; ὄφρ 

ἂν ἐγὰ φύσας ἀποθείομαε Zi; 6, 409. 
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bi bey εἷς in ber Formel 412’ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεθα 
πάνεες. I μν.75. ἐν 74. 0, 297. 

ο. bey ἡπερ: ἀρχέτω" αὐτὰρ ἐγὼ μάλα πείσομαι, ἧπερ ἂν οὗτος SI. 
ἢ, 986. nemlid, ἄρχῃ. — Ηἶπερ ἂν ὑμεῖς Νῆα ... ἐϑύνετε Ὅν. u, 
‚Bl. ν. i. ᾿θύνητε. 


18. Selbſt κεν tritt nad 6 ὄφρ᾽ ἄν mit μέν noch in die Rede: "Οφρ᾽ 
ἂν μὲν κεν ὁρῷ δι. 4, 187. "Oge’ ἂν μὲν κεν ὁρᾷς baf. 202. ”"Oge’ dr 
μέν κεν δούρατ᾽ ἀρήρῃ Dd. ε, 561. "Οφρ᾽ ἂν μέν κ᾽ ἀγροβὶς ἴομεν Od. 
6,259. Diefer Pleonasmus, Laͤſtig und zwecklos wie er iſt, auch ohne Spur 
außer biefer Folge von ὄφρ ἂν μὲν, ift wohl kaum haltbar, und mu in 
ὄφρ᾽ ἂν μὲν καί, ὄφρ ἂν μὲν κ ᾿ aufgeiößt werben. Bergt. "42° ἄγετ᾽ 
εἷς εὐνὴν τράπεϑ᾽ ἡμέας, ὄφρα καὶ ἤδη Ὕπνῳ ὕπο γλυκερῷ ταρπώ- 
μεϑα κοιμηϑέντες Od. δ᾽, 295. 


19. Wie beym ergänzenden und tranfitiven Satze, 
fo ſchweiſt auch in dem relativen der Gebrauch des (δ ἡ]. 
uͤber das Gebiet des Gegenwärtigen und Bevorftehenden: 


a, wo zwar bie Verbalform die eines Präteritum ift, aber.die Sache 
gegenwärtig gedacht wird. Γνώσεαι δ᾽ ᾿Ατρείδην ᾿ἡγαμέμνονα, 
τὸν περὶ πάντων Ζεὺς ἐνέηκε πύνοισι διαμπερές, εἰςύκ᾽ aürun 
Ἐν στήϑεσσι μένῃ zul μρι φίλα οὐνατ᾽ ἀρώρῃ IL, x, 83. Σύν 

, τε δύ᾽ ἐρχομένω καί τε πρὸ ὁ τοῦ ἐνόησεν, “Ὅππως κέρδος ἔῃ dal. 
225, in beyden Stellen als bey nad bauernder Sache. 

b. bey vergangenen Dingen, die als gegenwärtig, als in birefter 

- Rede, gedacht werden, befonders in Berathung (Conjunstivus 

: deliberativus): ALL” ὅγε μερμήριξε κατὰ φρένα, wg ᾿ἀχιλῆς 
Τιμήσῃ, ὀλέσῃ δὲ πολέας ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν Il. β, 4. Spiier 

‚ ἐᾷ diefer Gonj. gewöhnlich, bey Homer iſt dieſes nur eine ieiſe Spur von 

ihm, und dazu unſicher, weil die Aenderung ruujodı... ὀλέσαι! 

ganz nahe. liegt und bey der febr feften — ſolchet Fuͤgung n ſich 
don ſeibſt bildet. Noch auffallender if: Ὃν δὲ λάβοιμι» Ῥίπτα- 
σκὸν τεταγὼν. ἀπὸ rer ὄφρ᾽ dv ἵκηται Fir ὀλιγηπελέων 

I. 9.938. wo Erzäblung und Verſetzung in die Scene durd ein: 

ander liegen. Nur der, in ber Hanblung begriffene Zeus kann fagen: 

Wen ich — (λάβοιμι), den ſchleudre ἰώ, bis er ἔς πὶ πὶ ἔς 

ὄφρ᾽ ἂν ——— Doch bedarf auch dieſe Stelle noch in mehren 

. Yuntten einer kritiſchen Behandlung. 


δ, 347: ° 
Ueber den Optativ im relativen Satze. 


1. Der Optativ fteht aud) in relativen Sägen, ben Wunſch und tas 
Reingebachte zu bezeichnen: 

a. bey Gegenwärtigem unb 3ufünftigem beym Bunfae; 
Ein δ᾽ ögrıg ἑταῖρος ἀπαγγείλειε τάχιστα Πηλείδῃ Il. Q, 640. und 
bey andern bloßen Vorftellungen, ‚fo wohl mit optatiden Haupt: 
Sägen: "Evda κὲν οὐκέτι ἔργον ἀνὴρ ὃν ὅσαιτο μετελϑών 

"Ogrıs ἔτ᾽ ἄβλητος ...“ Δινεύοι κατὰ μέσσον, ἄγοι δὲ ὃ 
Παλλὰς Abnvn Ji. ὃ, 539. Ὡς ἀπόλοιτο καὶ ἄλλος» Serie τοις 
αὕτα γε δέξοι Od. ἃ, 47. ald auch mit indifativeni Dauptfah, 
bie Allgemeinbeit der Vorftellunaen zu bezeihpen: “Μηκέτι »ῦν χαὶεν 
σοῖσιν ἀμείβεσϑον ἐπέεσσιν, Alav ᾿Ιδομενεῦ τε, xaxoig' ἐπεὶ οὐδὲν 
ἔοικεν, Καὶ δ᾽ ἄλλῳ νεμεσᾶτον, ὅτις τοιαῦτά γε δέξοι Il. ψ, 
492. Καὶ δ᾽ ἄλλῃ νεμεσῶ, ἥτις τοιαῦτά γε δέξοι Dd. ξ, 236. bir! 
„welde immer diefes thäte,“ als Borftellung des Möglichen, 
in ber erften Stelle: „wer auch diefes thue,“ wo bie optaure 


΄ 
΄ 
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222. 888, 
188. Ξο 18) Pr rn 3 ξ, 58. πο 118. τ ἜΣ 


ὅετις σ᾽ — βίηφιν Κτή Ber ae Ὅν. .&, 408. Ye Sol, 


Ὁ deu — nach dem Relativ in Ber 
indifativem. Sage bey Allgemeinheit ber Angabe: Πολ 
᾿Οδυσσεύς, Οντινα Τυδείδης ἄορι πλήξειε (diefelbe Handlung 

6 geſchehend und in Eine Vorſtellung zufammengefaßt) παρᾶ-- 
στάς, Τὸν δ᾽ ᾿Οδυσεὺς μετόπισϑε λαβὼν ποδὸς ὕσασχεν Il. x, 
488. Kal τὸν "Ayıllsug ϑῆκεν ἀΐϑλιον οὗ ἑξάρδιο, “Οξέιξ ὅ 
τατὸς ποσσὶ ἀραιπνοῖσι πέλοιτο SI. ψ, 749." — welch ἐᾷ 
wäre, als Vorftellung des ——— ne — a 
nes Anderen: “καί οἱ κατέλεξεν ἔπανξα K Art 

>: 424, τῶν ἄδευ dAym IL. ε, 592. und in — mit, —— 
pen Sägen: “Πάπεηνεν δ᾽ ἀνὰ πύργον ᾿ἀχαιῶν γ εἴ τιν᾽ ἴδοιτο 
Ἡγεμόνων, δοτὶς οἱ ἀρὴν ἑτάροισιν ἐμύναι δι. μ; 8384:) we bie 
Vorftellung „ob er einen: ſaͤhe“ fi aud auf das .Kolgenbe „der 
ihm abwehrte‘ erftredt. — Vergf. außerdem über ὃς im diefen Faͤl⸗ 
len II. ὃ, 282. — €, 308. — 0, 22. io, 508. =UDd. 8, 2404 — 5, 
114. — 2. 490., über ὅςτις I. P, 215. — 8,240, -— 18, 801. 
Bergt. 0; 8. — ἐν 177. — 4,20: — μ; 268,498. — 0,781: Ψ, 
749. = ὃ. η, 17. — 1, 90. 95. 332. 402. — %, 110: — m, 581. 
— 0, 817. — @, 317. 421. — τ, 77. 464. — %, 818. 415.»--- 66. 


4. Eben, fo von den übrigen Relativen ὁποῖος: rue: δόσχον 
ἀλήτῃ Τοίῳ 498 ἔοι καὶ δ΄ ὅτευ κεχρημένος ἔλθοι Ὅν. ον 43] 
ὅπότερος in ἱὉππότεροι πρότεροι. Bat ‚Ogxıe πη 
—— χαμάδις δέοι ὡς ὅδε olvog Il γ) 29. Hera. Tri: — 

sog: Καί x αἰδοιότερος „ . .-"δἴην Häsıw ὅσοι μ᾽ ——— 
zo νοστήσαντα Od. A, 861. 

8. Ingleihen ſtehn auf dieſelbe Weite bie relativen⸗ Partikeln: 
ξως: Kal τότ᾽ ἐγὼν τὸν μοχλὸν ὑπὸ σποδοῦ ἤλαφα πολλῆς, Εἴως Deg- 
μαίνοιτο Db. +, 876. Auch wir bis daß, Kelation u ὃ χὸ ide 
verbindend. Οὐδ᾽ ἔτλη πόσιος οὗ χουρεδίοιο Εἴρυσϑαι μέγα. ὦμα 
niet; ἕως ἵκοιτο Dd, ψ, 151. ἡ δδ daß er gekommen wäre. ‚— δ 

Ἐἰλήλουϑεν Ἐκχ τῶν ἀνθρώπων, ὅϑεν οὐκ ἕλποιτό Je. ᾿Ἐϊϑέμεν D». 
y, 890. — "Od: ᾿ἀχαιοὺς 'Ὧρσε dıös ϑυγάτηρι. . 691 fi εϑεέντας ἴδοι- 
to It. δ, 516. —"Oxn: Ἐπεί μ᾽ ἔμνηδας di ἰὸς, ἣν —— 
ἀνέτλημεν .. .. Πλαζόμενοι κατὰ ληΐδ᾽, ὅπῃ ἄρξειεν ”, * 

Od. 2 106. Bat. I1. ξ, 507. π᾿ 283. 2, 321, Dd. 2, 48, — 

ver δ᾽ dvd ϑυμόν, ὕπως —— πόνοιο Ζῖϊον ἡχάλῆα SC, 

Τὸν δ᾽ ᾿Οδυσεὺς΄. .. ἐξερύσασχεν, Τὰ (ἀέρα κατὰ ** 

καλλίτριχες ἵπποι ipit⸗ διέλϑοιεν, μηδὲ τρομεοίατο, 

491. 861. It. &, 160. σ, 478. 9, 137. ὦ, 681. — ὃ. , 7.) Ἦν ἶ | 
1, 229. 480. 0, 170. 208. παῷ weicher Analogie in Tov I do 


*) [Bergl. » 164, 4 2. ὅτε.) 


*⁊ 
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φάτο βήμεναι, ὄφρα . . - Διὸς βαυλὴν ἑπάχούσαι, "Onnog νοστήσεε 
᾿Ιϑάκης ἐς πίονα δῆμον Ὅν. &, 829. voorjası’ mit dem Apoftroph zu 
hreiden ift, — 'Οσσάκι: 'Oaadas δ᾽ ὁρμήσειε ποδάρχης δῖος, 
᾿Αχιλλεύς . . τ. τοσσάκι μὲν μέγα κῦμα... Πλάξ᾽ ὥμους St. g, 955. 
— "Opea: Νηϊ δ᾽ ἐνὶ πρύμνῃ ἔναρα βροτόεντα Φόλανος Θῆκ᾽ ᾽᾿Οὔυ- 
σεὺς, ὄφρ᾽ ἱρὸν ἑτοιμασσαίατ᾽ ᾿Δϑήνῃ It. κ, 571, Beral. Ob. y. 85, 
μι, 437. — Πρίν: Οὐκ ἔϑελεν φεύγειν, πρὶν πειρήσαιτ᾽ Ayılnog II. φ, 
580. — Ὡς: Πειρῷν εἷς πεπίϑοιεν duvaore Πηλείωνα Il. 1,181. 
Εἰπεῖν, ὡς ἔλϑοι καὶ ἵκοιτ᾽ ἐς πατρίδα γαῖαν Od. ὦ, 987. 


4. Optativ und Indit. ſtehn in derfelben Folge: Γνώμεναι, ὅρ 
"re πεφεύγοι, ἽΟς τ᾽ ἔϑαν᾽ ἐν πολέμῳ I. φ, 609. wer entflohn fey, 

und wer ſtarb. — Optat. ὑπὸ Eonj; in derfelben Folge in: Καὶ 
δ᾽ ἄλλῃ νεμεσῶ, ἥτις τοιαῦτά γε δέξοι, Ἢ τ᾽ ἀέκητι φίλων πατρὸρ 
καὶ μητρὺς ἐόντων ἀνδρόσι μίσγηται Dd. ξ, 286: f. welche das thäte 
und wann (im Ball) fie umgeht.‘ 


5. Tritt ἄν oder χέν zu dem Optativ im relativen Gate, 
ſo iſt derfetse in Bezug auf einen Nebenſatz, der angegeben oder 
ganz aus gelaſſen iſt, ald bedingter Hauptfag bdeffelben zu bes 
trachten : : ᾿ : 

ἃ. δεῦπι Relativ ferbft: ἮΣ τινάς φαμεν εἶναι ἀοσσητῆρας ὀπίο- 

σω, Hé τι τεῖχος ἄρεισν, 6 κ᾽ ἀνδράσι λοιγὸν ἀμύναι; I, a, 

. 385. fe „welche Mauer (wenn fie da wäre) abwehren würde.” Ov 
hir τι σχεδόν ἔστι πόλις πύργοις ἀραρυῖα, Ἧι κ᾽ ἀπαμυναίμεσϑ᾽ 
δ daf. 738. „in welcher Stabt (wenn fie da waͤre), wir und Füßen 


wurden.“ — Οὐδέ τί μοι εἶπες πυχινὸν ἔποο, αὖτέ κεν αἰεὶ Me- 
, μνήμην νῦχτας τε καὶ ἤματα δαλρυχέουσα Il. αν, 744. Veral. Ob, 
ὦ, 139, — Οὔ vu καὶ ἄλλοι ἔασι νεώτεροι υἷες ᾿ἀχαιώῶν, Οἵ κεν 


ἔπειτα ἕκαστον ἐγείρειαν βασιλήων Tldven ἐποιχόμενοι II. x, 166, 

„welche (wenn jemand fie ſchickte) leicht —2 würden, Wergl. 
bof. 171. und OR. — Ardo οὔτι μοι ἐνθάδε τοῖον, Οἷόν κ᾽ ηὴ 
φέροιεν ᾿ἡχαιοὶ 7 κεν ἄγοιεν Jl.2, 484. ᾿Επεὶ τόσὰ εἶπερ,. ὅ σ᾽ 
ἂν πεπνυμένος ἀνὴρ Εἴποι καὶ δέξειε Ὧν ὃ, 904. — Da folde 
Saͤtze als tedingte Dauptfäge zu betrachten find, fo ift in ihnen , wie 
in jenen, die Negation nicht μή, fondern οὐξ Οὐ zuvu γε ῥάδιόμ 
ἐάτιν εὑρεῖν ἔργον, ἐφ᾽ ᾧ οὐκ ἄν rız αἰτίαν ἔχοι Kenoph. Mem, 
9, 8γ.5. Doc ift ungmane Orthographie ἐπ γγειλον Πριάμῳ ı . . % 
“ὥρα δ᾽ ’Ayıllri φερέμεν, τά χε ϑυμὸν ἰήνῃ. « «. "Κηρνυξ τίς ol 
ἕποιτο γεραίτερος, ὃς κ᾿ ἰϑύνοι Ἡμιόνους.. . . . ἠδὲ καὶ adrıg 
Νεχρὸν ἄγοι Sl. ὦ, 149. Andre κ᾽ ᾿ἰθύνῃ, δαβ er ihm lenke. 
Doch 1, ὃς κ᾽ (ὃ. {. καὶ) ἐθύνοι, δες ihm lenke und führe 
Dann ὄντινα μέν κεν ἐᾷς... ὁ δὲ κ᾽ ἐπιρϑονέοις Ὧν. A, 149 
I. ἐπιφϑονέης αὐ der Harlej. und. zwey Wiener Manufer. Ehebem 
ἐπιφϑονέεις,. Eben fo ift nun "Ov δέ κ΄ ἐγὼν ἀπάνευϑε ϑεῶν ἐϑ ἐ- 
λοιμι νοῆσαι δ΄. α, 519. richtig ἐθέλωμε geändert worden, 


B. Auch die relativen Partikeln find diefer Verbindung fähigt z. B. Βου- 
λοίμην dv, ἴφη, ὦ Σώκρατες, ἃ λέγεις" ὅπως δὲ ταῦτα yEvoir 
ἄν, οὐ δύναμαι γνῶναι Kenoph, Memor. 8, 5,1. Jıd πολεμίας 
πορευομένους βέλτεόν ἐστι τεταγμένους κορεύεσβαι οὕτως, ὦ ᾧ ἂν 
ἄριστα μάχοιντο Kmoph. Dekon. 20, 7. „wie fie ftceiten.würz 
ben, menn es nchmlich zum Kampf käme,’ Bergl. Deind. zu Plat. 
Gora. $. 18. Zweifelhaft hingegen konn dieſe Fügung nad ἕως 
und ὄφρα „bis’:erfheinen, da παῷ diefen der Sag nicht als Hauptfag 
zu einem Nebenfage kann gedacht werden. Τόφρα γὰρ ἂν κατὰ ἄστυ 
ποτιπτυσσοίμεθα μύϑῳ Χρήματ᾽ ἀπαιτίζοντες, ἕως x’ ἀπὸ πάντα 
δοϑείη Ob. P, 76:3 welcher Gag dem oben erklaͤrten εἴωφ ϑερμαίνοιτο 
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ähnlich iſt; doch erlaubt. der Gedanke die Hypotheſis: bis ihr zuruckge⸗ 
geben: hättet, „was ihr in diefem Kalk thun würdet.“ Eben fo αὐτῷ 
bier in ge ogner Rede Ἐκ τοῦ δ᾽ ἄν τοι ἔπειτα παλίωξιν παρὰ 
vnav Altv ἐγὼ τεύχοιμιε διαμπερές, εἰρόκ᾽ ᾿όχαιοὶ Ἴλιον αἰπὺ ἕλοεεν 
' St. ο. 71. Εἰρόκεν ᾿άχαιοὶ "Ilsov αἰπὺ ἕλωσι, wie die Leipziger 
Handſchrift bat, wäre, „bis δαβ und wenn fie einnehmen,“ als bes 
Beus Meinung. Eisoxev ... ἕλοιεν als feine dem Pofeidon zu mel: 
dende Meinung „bis δαβ und wenn fie einnehmen würden.“ *) 


j δ. 848. 
Bom Infinitiv im relativen Satze. 


1. Steht der relative Sat mit einem andern, welcher 
ben Akkuſ. mit dem Infin. hat, in Verbindung, fo folgt er der 
Infinitivfügung deffelben: "Edofe ... . ἔχ re τοῦδ᾽ ἄνω Βλα- 
στεῖν βρύοντα ϑαλλὸν, 0 κατώσχιον Πᾶσαν γενέσϑαι τὴν Μυ- 
κηναίων χγϑόνα Soph. Elektr. 421. — Φησὶ. . . ποταμὸν 
«νον καταδύεσθαι δ᾽ εἴς τινας ἰσθμούς, οὗς καλεῖσθαι 
ξέρεϑρα Strabo B.7. 8.7. 8. 4. Coray. Diefe Fügung 
ift der epifchen und Iprifchen Nebe fremd. 


2%. Aber außerdem findet ὦ nach den relativen Pros 
nomen und Partikeln eine Reihe von Snfinitivconftruftionen, 
welhe, wie der Akkuſ. mit Inf. feibft und wie. der Inf. 
ftatt Imperat., als Refte des alten weitverbreiteten Ges 
brauchs des Inf. ftatt der'Perfonalformen zu betrachten find. 


8. Das Relativ ὃς Fommt außer Homer fo verbunden nur in ben 
Ben ἐφ᾽ ᾧ, ἐφ᾽ ᾧτε und ἐφ᾽ yre vor. Gie heißen auf die Be 
ingung, baß. 4ιαλλαγή σφιν ἐγένετο, dm’ οὗ τε ξείνους ἀλλήλοισι 
εἶναι καὶ ξυμμάχους Berobd, 1, 22. Οἱ δ᾽ ἔφασαν ἀποδώσειν, ἐφ᾽ ᾧ 
μὴ καίειν κώμας Zen. Anab. 4, 2. Vergl. Reiz de Accent. incl, ©, 28. 
„Unjus constructionis qui me rationem doceret, frustra quaesivi. “ 
— {8 liegt offenbar eine Form der Attraftion zum Grunde: ἐπὶ rov- 
τῳ 6 oder ὅ ze, fo daß 5 und 6 re.als Akkuſ. zu fallen: ἐπὶ τούτῳ ὅ oder 
6 re ξείνους εἶναι, „zu dem, παῷ weichem (oder daß) ‚Freunde ſeyn,“ 
was dur das folgende τοῖον οἷον oder. οἷόν τε, τόσον ὅσον τε mit dem 
SInfin. feine weitere Erläuterung findet. — Sehr felten ἐξ der Gebrauch von 
ἐφ᾽ ἡτε in diefer Bedeutung: ἐφ᾽ ἧτε μὴ ἐπιγράψειν τὰ ὀνόματα τὰ kav- 
τῶν Aeſchin. geg. Ktefiph.-&. 572. Berg. Schäfer zum ὃ. B. ©. 454. 


4. Nach οἷος fteht der Infinitiv zunähft in der Gorrelation: 
Οὐ γάρ τοι σέ γε τοῖον ἐγείνατο πότνια μήτηρ, Οἷόν τε δυτῆρα 
βιοῦ τ᾽ ἔμεναι καὶ ὀϊστοῦ Od. , 178. „wie um zu feyn; dann fo, 
daß das erfte Glied der Gorvelation fehlt: Ἤδη γὰρ ἀνὴρ οἷός re μά- 


*) Dermann in der Vorrebe zu Soph. Trachin. p. XV. gegen Elmsley: 
„Ubi in. recta oratione πρὶν ἄν et similes particulae conjuncti- 
vom regnirunt, in oratione obliqua monet ἄν, sed conjunctivo 
substitwitur optativus, ut proprius orationis obliquae modus,‘ 
und in der Bemerkung zum Anfange: “όγος μέν dor ἀρχαῖος . . . 
eis οὐκ ἂν αἰῶν᾽ ἔκμύϑοις βροτῶν πρὶν ἂν θάνοι τις, οὔτ᾽ εἰ 
χρηστὸς, οὔτ᾽ εἴ τῳ κακός wird in Bezug auf die Leſeart ϑάνῃ bes 
mertt: quod si scripsit po@ta, excidit ex oratione obliqua, 
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Aura Οἴκου κήδεσθαι, τῷτε Ζεὺς κῦδος ὀπάζει Ὧν. τ, 160, Boll wäre 
ed: τοὶῤς ἐστι, οἷος, ,,ἴο ift er, wie um zu beforgen,“" alfo im Stans 
de zu d.forgen, in welder Bedeutung οἷός re in die Rebe der Spätern 
übergegangen, οἷος. allein meift als ‚wie befdaffen, in ber Belhafs 
fenbeit:” Kal μὴν ὅτιγε οἷος παῤῥδησιάξεσθϑαι., -. αὐτός τὸ 
φὴς καὶ κι τ. Δ. Plat. Gorg. ὃ. 94. ᾿ 


5. Auf ähntide' ‚Weife ftcht, ber Inſin. nad ö 000g. Φύλλων γὰρ ἔην 
χύσις ἤλιϑα πολλή, ὍὍσσον τ᾽ ἠὲ δύω, ἠὲ τρεῖς ἄνδραρ ἔρυσϑαι Ds 
&, 484. „fo viel wie zu befchirmen. “ 


6. Bon ben relativen Partikeln haben den Snfinitiv nad) ſich: 


a. πάρος ohne Ausnahme: Ἐς δ᾽ ἀγορὴν ἀγέροντο, πάρος δόρ- 
ποιὸ μέδεσθαι I. σ, 245. “ὐτὰρ ὄπισθεν ἤΙχνια τύπτε πόδεσσι, 
πάρος κόνιν ἀμφιχυϑῆναι Il. ψ, 764. Vergl. Od. αν, 21. 
Mit dem Indikativ ſtebt es, wie πρίν, nur außer ber Relation, 
ale Οὐδὲ γυναῖκας ἴάξεις ἐν νήεσσι" πάρος τοι δαίμονα δώσω 
Il. ὃ, 166. 


b. πρέν: Οὐδ᾽ ὅγε πρὶν λοιμοῖο βαρείας Κῆρας ἀφέξει, ITplv γ᾽ 
ἀπὸ πατρὶ φίλῳ δόμεναι ἐλικώπιδα κούρην II. α, 98. Τῷ μήτιφ 
πρὶν ἐπειγέσϑω olnovds νέεσϑαι, Πρίν τινὰ πὰρ Τρώων αἀλύχῳ 
κατακοιμηθῆναι Il. β, 855. u.a. 

“-} 


ς. ὅπως zuweilen bey den Attifern; Ti δῆτ᾽ ἂν ἀλγοίης ἐπ᾿ ἐξειρ- 
ἀσμένοις; Οὐ γὰρ γένοιτ᾽ ἂν ταῦϑ᾽ ὅ ὅπως οὐγ ὧδ᾽ ἔχειν Θορῦ. 
i. 368. Vergl. daf. die Ausleger und zu Diod. Sic. B. 20. ©. 408. 

3. 98. 


ἃ. ὥςτε ſchon bey Homer und Heſiod: E2 δέ τοι αὖτ 5 θυμὸς 
misovraı , ὥςτε νέεσθαι, ἼἜἜρχεο I. ε, 42., eigentlid) οὕτως, 
ὡς oder ὥςτε νέεσθαι, „fo, wie zu gehn,“ ὃ. i. fo daß δὰ geheft, 
und daher ὥςτε in biefer Weife immer 19 daß, um zu Οὐ γὰρ ͵ 
ἐπὶ σταϑμοῖσι μένειν ἔτι τηλίκος εἰμί, Ἢ ςτ᾽ ἐπιτειλαμένῳ σημάν- 
τορι πώντα πιϑέσθαι 95. 9. 91- Ῥηϊδίως γάρ κεν καὶ ἐπ᾿ ἤμα- 
ει ἐργάσσαιο, Ὥςτε σέ κ᾽ ([. σὲ κ᾽, nehmlich καί, ) εἰς ἐνιαυτὸν 
ἔχειν Heſiod. Ἔ. 84. vergl. ©. 380, Zuweuen fehlt ὥςτε: Οὐδέ τι 
παιδὸς Μνήσατο τηλυγέτοιο ἀπὸ δαπέδου ἀνελέσθαι Hymn. 6, 
283. , und mit εἶναι, feinem Inf. καὶ μητέρ᾽ ἄλλη μοῖρα τὸν 
φύσαντά τε Καϑεῖλεν. Διδου θανασίμους οἰκήτορας Soph. A. 519. 
fo daß fie Bewohner find. Auch fteht es bey ben attiſchen Dichtern, 
wo die Rede ſein nicht bedurfte: Κύπρις ἀρ ἤϑελ᾽ ὥςτε γίγνεσθαι 
τάδε Eur. Hipp. 581. Δικαιοῦν ὥςτ᾽ nous κλύειν λόγους Soph. 
Ded. Kol. 1850. und daſ. Schäfer, fo wie zu Soph. Elektr. 543. 
und zu Lamb. 38, ©. 784. — Nicht ungewöhnlich ift endlich den Tra⸗ 
Bi: ben Nom, ftatt Akkuſ. in up: Fuͤgung zu fegen: Ἐξῆλϑον 
. δοὺς rad” ἀνάσσειν. .. Ὥςτ᾽ αὐτὸς ἄρχειν αὖϑις ἀνὰ μέ- 
006 λαβὼν Eur. Phöniff. 488. und daf. Porfon. Lobed zum vr 
©. 750. Not. 


7. Bumeilen gebt ber Infin. in ein Particip über: Ἔνϑ᾽ οἵγ᾽ — 
σαν πρὶν εἰδότες Db. ν, 113. flatt πρὲν εἰδέναι. Οὔτ᾽ οὖν. δευή- 
σεαι. . .Ὧν ἐπέοι γ᾽ ἱκέτην ταλαπείρεον ἀντιάσαντα Ὧν. ξ, 198. 
Es ift eine Art von Analoluthie, ein Bergreifen in ber Form, 
als ob noch ein Infinit. nachkaͤme, wie hier ὧν ἐπέοικε ἀνειάσαντα τυχεῖν 
oder ἔχειν. 


% 
f 
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| . abd. 
Beſondere Formen des relativen Satzes. 


1. In der Correlation fehlt hänflg dad eine zum Hauptſatze —— 
Glied: Kal τὸν ᾿ἀχιλλεὺς ϑῆκεν dedLıdv οὗ ἑτάροιο, “Οςτις ἐλαφρό- 
τατος ποσσὶ κραιπνοῖσι πέλοιτο Il. ψ, 740. ftatt τῷ ὃς πέλοιτο. Βέλτε- 
ῷον, ὃς φεύγων προφύγῃ κακόν, ἠὲ ἁλώῃ Il. 5, 81. ftatt τῷ ὃς προφύ- 
γῃ.... ἢ τῷ ὃς ἁλώῃ.. — Vergl. Il. ξ, 224» τ, 935. AM ὅτε δὴ 6’ 
anenv, ὅσσον t’ ἐπίουρα πέλονται Se κι 351.» d. i. τόσσον ὅσσον τὲ πέ- 
λονσαι. Auch wir „ba er entfernt war, wie viel betragen. " Vergl, 5. 
Ψ, 11. = Bor einer Präp. Οὐκ ᾿ἰϑέλεσκε μάχην ἀπὸ τείχεος ὀρονύ- 
μὲν Ἕκτωρ; Ah" ὅσον ἐς Σκαιάς τε πύλας καὶ φηγὸν ἵκανεν IL. z, 
854., ὃ, i. τόσον ἵκανεν ὅσον ἐς φηγόν, „fo weit kam er, wie {εὖ ταῦ 
bis zum.” — Nur angedeutet if die Gorrelation in Οὐ μέν τοι ὅση δύ- 
sur γε πὰρεῦτιν Παύομαι ὅι. ὃ, 294 „Ich höre nit auf, wie viel 
Kraft ic have, ftatt fo lange, ale ih Kraft habe.’ 


2 Auch das relatide Glieb fehlt zumeilen: Σοὶ δ᾽ αὖ νέον ἔσσε- 
ταὶ ἄλγος Χήτει τοιοῦδ᾽ ἀνδρὸς ἀμύνειν. δούλιον ἥμαρ II. ξ, 453. ſtatt 


ξοιοῦδε ἀνδρὸς οἵου τε ἀμύνειν, Vergl. $. 343, 4 4. Orxöre τις era. ἐν - 
σωλὴ πολέμοιο γένηται Kal μένος, οὐ τόσον ver ἐνὶ στήϑεσσιν κα Zuoi- 
σιν II. τ, 202 Boll: οὐ τύδον ὅσον τε νῦν, Aud wir „und nit [ὃ 


viel Kraft in mir iſt,“ ohne dad „wie jetzo“ beftimmt zu denen. 


8. Zumeilen fehlt nad der Relätion bag Berbum) wenn daſſel be 
dus dem Zuſammenhange leicht | kann verflanden werden: ᾿Δρχέτω" αὐτὰρ 
ἐγὼ μάλα πείσομαι, ἧπερ ἂν οὗτος Sl. m 286. nehmlich ἄρχῃ. 


4 Das fubftantine Verbum nad ὃς, ὅρτε, ὅφεις fehlt 

& ἐπὶ Indik. Mödog δ᾽ ὃς μὲν νῦν ὑγιήρν „elo μένος ἔστω Il. 9. 
52% Μήκων 8’ us ἑπέρτοσε κάρη βάλεν. ne’ In anno, Καρπῷ 
βριϑομένη ‚vorigal τε εἰχρινῇσι δαί. 306. ‘Hövv, ὅεις μετὰ τὸν λα- 
ρώτερος, ὃν οὐ φυλάσσειρ D2d. β, 850. und βοῦν, ἥτις ἀρίστη It. 
«9. 62. Db, κι 592. A, 30. "Ahlor δ᾽, ol κατὰ ἄστυ nal οἱ περιναιε- 
τάουσι Od. ὃ. 551. Ζ“μώων, οἱ κατὰ δώματ᾽ ᾿Οὐνόσὴ ος ϑείοιο 
Db. ὃ, 295, nehmiich εἰσί, und οἵ τὸ κυβερνῆξαι καὶ ἔχον o/nia 
νηῶν IL. τ, 43. nehmlich ἤσαν. — Eben fo nach οἷος: ὄφρ᾽ εἰδὴς, 
οἷος ἔοι ἐν ἀνδράσι δυςβενέεσσε “Μέντωρ ᾿Δλκιμίδης (nebmt. ἐστὶ) 
εὐεργεσίας ἀποτίνειν Od. 2, 234. Οὐδέ τις ἀλκή (nehmi. Lori), 
Oin (nehml. nv) Genen ἐμάρναο Od. x, 997. 

», im Sonij., AL ὃν μὲν κ᾽ ἐπιεικὲς ἀχουέμεν St, u, 547. nehmt. 

— Τάτ ᾿ ἔλδεται, ὅς x ᾿ἐπιδευής St. 6, 481. — Ὃς δέ x’ ἀνὴρ 

μενέχαθμος, ἔχει, δ᾽ Ὀλίγον σάκος ὥμω II. &, 576. ὅς κ᾿ -.. μενέ- 
χαρμος, nehmi. ἡ. Θυδάπη 1, ἔχῃ. B: ergl, Od. τ, 167. — Οὐδέ εἰ 
σε χρή, Πρὶν sen, Ἀκαταλέχϑαι" ἀνίη καὶ πολὺς ὕπνος Ὧν. ο, 
894., τισὸ bey πρὶν ὥρη nicht ἐστί., fondern ἤ δὰ derftehn. — Chen fo 
nach Zoe’ ἄν, bis, in Nüv δ᾽ ἐκ δόμῶν μὲν ἔρτ᾽ ἂν ἔχδημος χϑο- 
vos Θησεύς, ἄπειμι Eurip. Hippol. 659. 


5. Pleonaſtiſch ſteht αὐτός πα der Relation in Οἷς Ὁ Ολύμκιοι 
Θεοὶ. doitv ποτ᾽ αὐτοῖς ἀντίποιν᾽ ἐμοῦ τυχεῖν. ben fo αὐτῶν ποῦ 
ὧν ὁ μέν. Vergl. Herm. jum Biger ©, 709. 


; 6. In Anafoluthie verwickelt ſich die Correlation bei A “γάρ, 
Ζεῦ. Ος Οἷος Νήριχον εἷλον «νος Τοῖος ἐών. «. Τεύ ® ἔχων ὦμοι- 
σιν, ἐφεστάμεναι καὶ ἀμύνειν ... Τῷ κε σφέων γούνατ᾽ ἔλυσα Ὅν. ὦ; 
376. fe, wo bie Fuͤgang ἐφεστίμην und ἄμυνα verlangt hätte. 


, 
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Bonden Fragen. 


δ. 350. 
Ueber das Eigenthümlihe der Fragen. 


1. Zwiſchen den Sägen, bie etwas bejahend ausfagen ober verneinen, 
ſteht eine dritte Art, welche εὖ dem Andern anheim ftellt, ob die Sache bejaht 
ober verneint werben fol, bie Entſcheidung demnach blos einleitet und ver» 
fchiebt, bis das Ia oder Nein erfolgt. — Es find diefes die fragenden 
Säge oder bie δτάρεη. - 

Anmert, Die Frage verlangt nicht gerade an jemand gerichtet zu 
werben; aud die Säge folgen ihren Fuͤgungen, über deren Brjabung 
oder Verneinung aus irgend einem Grunde nod nicht entichieden wers 
den kann: z. B. „Wir wollen fehn, ob es geſchieht,“ „wie 
lange’ es währt,’ „wohin er geht.” 


2. Die Frage ift entweber frey ftehend, ober in Verbindung mit einem 
vorhergehenden Sag: „Was geſchah?“ „Sage mir, was geſchehen iſt.“ 


8. Sie ift entweber einfach oder doppelt: „Iſt er wild?“ „Iſt er 
Haftfreundtih ? verbunden: „Iſt er wild oder gafifreundtih?" , 


δ, 351. 
Don der freyfiehenden Frage — 


1. Die einfache {τὸ - ober außer Verbindung ftehenbe Frage ermans 
gelt entmeder eines eignen Fragwortes, ober wird mit einen folden einge» 
leitet. Bon jener Art find: Εὕδεις ᾿Δτρέος υἱέ; It. P, 23. Οὕτω δὴ ol- 
κύνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν Αὐτίκα νῦν ἐθέλεις ἱέναι; Od. δ, 20% 
Die Negation tritt bierben voran: Οὐκ av δὴ μείνειας ἀρηΐφιλον Μὲενέ- 
λαον; Sl. γ, 52. Vergl. Od. 2,22. Und wird bey arößerer Dringlichkeit 
der Frage durch vv geftärkt und burh ze dem Vorhergehenden verbunden‘ 
οὔ νύ τ᾿ ᾽Οδυσσεὺς . . . χαρέξετο ἱερὰ ῥέξων; Od. «, 60. Auch wirb 
γάρ, den Grund ber Frage andeutend, bier und in andern Formen einge: 
fegt: ποῖόν oe ἕπος φύγεν ἕρχος ὀδύντωον ; Οὐ γὰρ δὴ τοῦτον μὲν ἐβού- 
λευσας νόον αὐτῆς Dd. εν, 23. und im Gegenfag gegen das Vorhergehende 
ἤ, Ἀ. B. Ἢ οὐκ ἀΐεις, οἷον κλέος ἔλλαβε δῖος ᾿Ορέστης; Od. a, 298. 
Bergl. Od. β, 376. 

2. Die Frägewdrter bey Hömer in der einfachen Frage find: 

a. ἦ in Verbindung mit andern Partikeln: 7 ὁ α It. ε, 421. ©, 986. 
— ἡ ἄρα δή m 51. ν, 446. — ἡ δά νυ Std, 98. 7,48. — ἡ 
ῥά τι IL. ε, 762. — ἢ νύ που δ. &, 195. --- ἦ νύ τε δῖ, ©, 184. — 
Auch ohne Partikeln, wenn der Fragende die Antwort muthmaßlich 
in einer zweyten Frage fogleid nachſtellt: Τίπτε τόσον . . . ἐβόησας 
seen μήτις σευ μῆλα... ἐλαύνει; Ἦ μήτις σ᾽ αὐτὸν κτείνῃ; 
Od. ı, 405. „es entführet bir bod Niemand bie Heerden, e6 
wird bod Niemand dich toͤdtenz“ und mit ἵνα: Τίπτε σὺ δ᾽... 

1985 ἀπ᾿ Οὐλύμποιο... . Ἦ ἵνα δὴ Javadicı . » . νίκην Jos; 
l.n, 26. Vergl. It. 9, 448., womit nicht übereinftimmt II. α, 203. 

Db. 8, 710. 

b. πῇ, πῇ δή SI 8, 889. ποῖος, ποῖον, mößer, πόϑι, πό- 
σε in πόσε φεύγετε; Il. π, 422. Vergl. Dd. ξ, 199. κ, 481. ποῦ, 
ποῦ di νυ Dd. α, 407. — πῶς, πῶς γάρ Il. a, 128. πῶς δή I. 
ὃ, 851. πῶς τ᾽ ἄρ Sl. λ, 838., πεδῇ πόστον δὴ ἕτος ἐστίν Dd. ὦ, 
488. ποσσήμαρ μέμονας κτερειϊζέμεν Ἕτορα δῖον I. ὦ, 657: 
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ce. wis, eig δ᾽ 51, κι 82. τίς δ᾽ αὖ 51. α, 540. “τίφ Su I. φ, 509. 
—. Τίς τ ἄρ I. α, 8. — Τί (τέ ἢ) τίη baf. 865. τίη δέ I. ξ, 55. 
τίη δή It u ‚310. τί νυ It. a, 414 8,81. τί τ᾽ ἄρ Il. u, 409. 
τίο δ᾽ αὖτ "δὲ β, 225, τέων αὖτε. Od. ξ, 119. und zufammengejogen x 
(τί ποτεὴ τίπτε, τίπτ᾽, τίπτ ᾿αὖὐ Sl. αϑ, 202. „warum aber doch.“ 


3. Man fieht, ‚daß die zur Bildung der Frage dienenden Wörter 
theils eigentlihe Franwörter, Pronomina und von ihnen abgeleitete Ad⸗ 
verbien/ theile Partifeln find, welche zu diefem Iwede beygezogen und auf 
eigne Art geſtellt und verbunden werben, als ἦ, ἦ νυ, οὐ zu Anfange, οὔ 

vu τ᾽, γάρ u. m und weiche man Partikeln ἐπ der” Frage nennen kann. 
Außer der epiſchen Rede kommen die einen und andern in neuen Verbinde 
ungen vor, auch werden mehre Adverbien und Partikeln in die Frage gezor 
gen, waͤhrend die homerichen Verbindungen, beſonders die mit νυ aus dem 
Gebrauch verfchwinden. In beyden Hinfihten muß zunaͤchſt das Nöthige bes 
merkt werden 


4. Τίς wird in der Brane oft madigefegt: οἴεσθε δ᾽ εἶναι τίνα μὲ 
Arift. Put. 426.5 ferdft fü daß in Verſen τί in der Theſis zu ſtebn kommt: 
Alysı δὲ δὴ τί τῶν ἐκεῖ νεώτερον; Eur. Phoͤn. 716. der Θαρ ift auf grade 
Dede (oratio directa) angelegt, ungeachtet man den in ihm enthaltenen 
Hsuptumftand in ihm nicht weiß, und wo δὶ eſer eintritt, wird er in SM 
geftellt. „Er fagt aber was Neues von ven Vorgaͤnaen dort ?"' Man ber 
denjenigen, an welchen die Frage veridhtit iſt, erzäblen: „Er fagt aber z 
f. ‚und nur wo ber fragliche Umſtand eintritt, wird die Frage untergelegt. 

ergleichen it Klar, daß bie auf ſolche Weiſe geſtellte Frage bis an das 
Ende des Satzes ſich verfchieben laͤßt wie im an ine Bevſp.: Er fant 
aber von ben Neuigkeiten dafeibft wis? Go: Farı δὲ τί; καὶ τοῦ ἕνε- 
χὰ τηνικάδε ἀφικίχου Pat. Protag. 8. 8. u Θὲ ift aber wir" Τρέ- 

φεται δὲ ψυχή, αὐ Σώκρατες, τίνι; Μαϑήμασι δήπου Plat. Protag- 
8. 12., auch δὲ mit ſich nach dem Ende zichend: πρὸς πεπραγμένοισιν al- 
λοις πήμασιν λέγεις δὲ τί; Eur. Phoͤn. 1848. wo weder mit Valdenär zu 
ändern, nody mit Diatth:ä die Frage nach πήμασιν zu fegen ift. — Derfels 
ben Xrt find bie Säge welde τίς zwiſchen Artikel und Romen haben: EF 
τιρ ἔροιτο ἡμᾶς τῶν τί σοφὼν εἰσιν οἱ ξωγράφοι ἐπιστάμονες. εἴ- 
ποίμεν ὅτι τῶν πρὸς τὴν ἀπεργασίαν τὴν τῶν εἰκόνων Plat. 
Prot. ὃ. 9. Hier {{ der „ganze Cap nad) εἰ als außer ber Frage angelrat, 
und dirfe tritt zwiſchen τῶν τί σοφῶν ein in Bezug auf den zu τῶν σοφῶν 
sebörigen Theil des Praͤdikats, ber eben noch erſt durch die Frage beſtimmt 
werben foll und im Folgenden durch πρὸς τὴν ἀπεργασίαν τὴν τῶν εἰκὸν ων 
δι eignet wird. Καταμεμάϑηκας οὖν τοὺς τί ποιοῦντας τὸ ὄνομα 
τοῦτο: (ἀχαρίστους) ἀποκαλοῦσιν; Ken. Memor. 2, 9. δ. 1. Weißt δὰ 
die wds Zhuenden man undankyar nennt? 


5; Auch verbi nbet fih τἰς mit mehren Partikeln in der Frage, mit 
. αὖ, dal: τί δ᾽ αὖ, τί dal, was nun? fowol allein, als in Verbindung 
mit bem Fotgenden: τί δαὶ λέγεις σύ; Ariftoph. Froͤſche 150. Τί γάο; 
denn wier mitten in ber Rede und als Gtaufel: Ποῖ δή με δεῦρο τὴν 
τάλαιναν ἤγαγες; Οὐ δή nor’ εἰ μὴ ξυνϑανουμένην ; τί γάρ; χείευί. 
As. 1148. — Ti mit δέ, τί δέ; bey Angabe eines neuen Se zenftandes, 
um die Krage einzuleiten: τί δέ; (mie aber?) τὰς τριήρεις οὐ σὺ aln- 
ροῖς ; Arıft. Plut. 172., aud τί ὀὲ δή, τί οὖν, wie aiſo? Als Antwort 
τί μήν; eigentlich wie traun? ftatt allerdings. τί δ᾽ οὔ, wie nicht? 
ſtatt freylidh; auch fo, daß nach εἰ μήν; der Andere bie Ride mit τί οὖν; 
(wie nun? ſtatt nun weiter) wieder aufnimmt. Vergl. Plato Phädr. S 
253. GC, — Ferner τί nad ἕνα, ἵνα τί; „‚bamit was?" nehmlich αὶ ἐς 
ſchehe, oder aus weldher Abſicht. ὅτε ri; daß oder weil wär? 
neymlih gefbient, oder aus weidher Urfade. Der Sag wird aud) 
bier. als im grader -Biebe durch Erw -und: Gre-angefangen ‚und dann in τί in 
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Frage geftellt. Auch wird τί in folder Stellung durch andre Partikeln ver: 
flärtt: — durd 7 ἢ: ZIUKP. "Teig ἀπέῤῥ᾽. οὐκ ἂν διδαξαίμην σ᾽ ἔτι. 
ZTP. ὁτιὴ ([. ὅτι N) τί; Ar. Wolk. 782. Suidas V. Τί T.II.p.724. die 
Stelle anführend erklärt dein ti ἀντὶ τοῦ διατί" τὸ δὲ τί περιττόν. Doch 
Sokrates hat den Grund für den Strepſiades nicht deutlich genug ausge⸗ 
druͤckt, weshalb er ihn aus der Schule jagt. Ihn zu erfahren hebt dieſer 
ſelbſt mit ὅτι ἡ „weil nemlich“ an, und ftellt das andre, was Sokrates 
als ſolchen angeben foll, in Krage, τί, „weil nemlich wder"' ‚Sodann in 
das Bitten übergehend , ohne die Ankgport abzuwarten: val, πρὸς ϑεῶν, ὦ 
Σώκρατες; und biefer 422’ εὐθὺς ἐπιλήϑει σύ γ᾽, ἄττ᾽ ἂν καὶ μάϑης. — 
Durd δή: Ῥαδίως Παύσειεν (Piutus bes Zeus Derifhaft), el βούλοιτο, 
ταῦτ᾽ ἄν. ΠΑ. ὅτι τί δή; ΧΡ "Ὅτι οὐδ᾽ ἂν εἷς ϑύσειεν Arift. Plut. 186. 
wo offenbar ift, daß ὅτε ben Grund wie in grader Rede anfängt „weil 
wds nemlich ὑπ Chr. „Weil Niemand ibm mebr opfern. würde, “ Der Shol. 
alſch πῶς ἂν παύσω; ἢ πῶς ἢ διὰ τίνα τρόπον τοῦτ᾽ ἔλεξας. — Durch 
‚n und δή: Οὐκὰ ἂν ἀποδοίην τοὺς τόκους. ΣΏ. ὁτιὴ τί δή; ΣΤΡ. Ὁτιὴ 
“κατὰ μῆνα τἀργύριον δανείξεται Arift. Wolk. 763. „Weil nemlich — wäs 
body?’ Strepſ. „Weil nemlich auf Monate das Gelb ausgeliehn wird 3’. mo 
Hermann mit Brund u. a. bie gemeine Leſeart τίη τί δή, welde kei⸗ 
nen Sinn gibt, gegen bie wahre im Zerte bebalten, Reifig aber in bas 
ganz unförmlide τιητί δή; zufammen gefchrieben hat. — Eben fo δή nad 
as und γε πα τί in, Νὴ die, ἦν δ᾽ ἐγὼ, ἀλλ᾽ εἰ καὶ εὑρήσομεν αὐτὸ 
ὅπη ἔχει, , ϑαυμάξοιμ᾽ ἄν. Alviyuarı γάρ τινι ἔοικεν. — “Ὅτι δὴ τί γε; 
ἔφη. — "Orı οὐ δή που, ἦν δ᾽ ἐγὼ κ. τ. 4. Plat. Charmid. Il. p. 
161. C. δ. 19. wo Heind. die gemeine Betonung” Ort δή τί ys, welche bie 
Frage aufhebt, beybehalten hat, nicht fo Bekker. 


6. Auch wird τί mit dem Particip μαϑίύύν und παϑων wie zu einer . 
age weshalb? warum? verbunden, Es beißt aber ri μαϑων eigents 
lich: was erkundet habend, ober nad welder Bemerkung, Nachricht; 
τί παϑών, was erfahren habend, nad welcher Erfahrniß, fhon bey 
Homer: τί παϑόντε λελάσμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς Il. A, 318. 


7. Auch ἔαππ ri fi als allgemeine Bezeichnung auf nachkolgende ver⸗ 
ſchiedne Genera und Numeri beziehen: Τί ποτε λέγεις τοὺς βελτίους Plat. 
Gorg. $. 98. und baf, Deindorf, wie wir: Was nenneft du Beffve 
ober bie Beffern. 


8. Sit die δυτῷ zig in —* geſtellte Sache ſchon bezeichnet, oder vor 
Augen, fo wird das „bemonftrative Pronomen nacgefest: zig οὗτος, τίς 
ὅδε u. a.,-3. B. τίν᾽ εἶπας τόνδε μῦϑον, ὦ γέρον Eurip. Phönifl. 999. 
Wir umfhreibend : „Was ift das für ein Mort, weldes du fagft, ober was 
fagft bu ba für ein Wort?’ Diefelde zufammengezogne Korm findet fi auch, 
wo das Demonftrativ vorantritt und die Frage fih darauf zurüc bezieht: 
καὶ τὰς δ᾽ ἐρῶμαι τίνες ἐφεστᾶσιν πύλαις Eurip. Phöniff. 277. und δαί. 
Matthiä, der ziveg αὐταί εἶσιν af u. f. erkiärt. Gebt die Anrede an einen 
Unbelannten, ſo folgt dennoch die zweyte Perſon des Zeitwortes; Tis δ" 
οὗτος κατὰ νῆας ἀνὰ στρατὸν E ἔρχεαι οἷος ΑΝ x, 89. Ἔα. τίς οὗτος φῶ- 
μα τοὐμὸν οὐκ ἐᾷς Κεῖσϑαε; τί κινεῖς μ᾽, ὅςτις εἶ, λυπουμένην ; Eur. 
Helab. 505., ἐᾷς ftatt ἐᾷ nah Baldenaers auf eine florentiner "Hand: 
ange und die ficherfte Analogie gegründeter Schreibung zu den Phönif: 
en 368. 


‘9. Liegt der Frage die Disfunktion „einer ben andern” zum 
Grunde, fo werben δέρδε Glieder derfelben hineingezogen: πότερος ἄρα 
πότερον αἱμάξει; Eur. Phoͤn. 1296. Enthält die Frage Angabe von Per 
fon und Sade, fo werben beybe durch τίς in Frage geftellt‘ Τίνι δὶ 
χρὴ καλεῖν ὡς τίνος ἐπιστήμονα τέχνης Plato Gorg. ©. 449. A. Ἢ 
τίσι τί ἀποδιδοῦσα τέχνη berſ. Repubi. σ. 232. E., unb bie Frage nach 
der Sache mit ἐπειδή eingeleitet; Nüv δ᾽ — τίνος τέχνής ἐπιστή. 


- 
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μῶν ἐστί, τίνα ἂν καλοῦντες ὀρθῶς καλοῖμεν δαί. ©: 448. C. Vergl. 
Heindorf δαί. δ. 4. 

10. Geht die Krage zugleich auf.eine Abfiht, fo wird ὡς mit τό ver« 
bunden: Παρὰ Πρωταγόραν νῦν ἐπιχειρεῖς ἐέναε ... ὡς παρὰ τίνα ἀφι- 
ξόμενος καὶ τίς γενησόμενος ; Plat. Protag. δ. 6. Auch hier ift in ὡς die 
Antwort eingeleitet, welche gleich darauf an die Stelle von παρὰ τίνα εἶπε 
tritt: ὡς παρὰ σοφιστὴν καὶ ὡς γενησύμενος κἀλοχαγαθός. Kurz dars 
auf: Μέλλεις releiv . . . Ἱπποκράτει μισϑὸν εἷς τίνι ὄντι; ... Εἶπον 
ἂν, ἔφη, ὅτι ὡς ἰατρῷ. Ὡς τίς γενῃρύμενος; Ns ἰατρὸς, ἔφη. 

11. Mehre unabhängig auf einander folgende Fragen werden oft ohne 
Gopula an einander gefegt: Τί χρῆμα πάσχεις ; τίς σ᾽ ἀπόλλυσιν νόσος; 
Eurip. Oreft. 389. Eben fo, wo die erfte nur aus einem Fragworte bes 
ſteht: Τίς; πόϑεν εἷς ἀνδρῶν; Od. τ, 105., und δατπαῷ τίς; πόϑεν μο- 
λὼν Σοὶ μαρτυρήσει Soph. Trad). 431. und δα. Schäfer, doch aud mit 
τέ dazwilhen: τίς τε καὶ πόϑεν πάρει Soph. Philokt. 56. 


12. Elliptiſch iſt der Gebraud von τί δῆτ᾽ ἄν in der Sprache bes 
gemeinen Umgangs: Τί δῆτ᾽ ἄν, ἕτερον εἰ πύϑοιο Σωκράτους Φρόν- 
τισμα Arift. Wolk. 154. Auh τοῖς „wie aber, wenn bu böreftl.” Τί 
δῆτ᾽ av, εἰ πύϑοιο καὶ τὴν τῶνδ᾽ ὕβριν berf. Eyfiftr. 402. Boll wäre εὖ 
τί δῆτ᾽ ἂν εἴποις oder λέγοις. Daneben ftehn δίς kurzen Fragformen, wenn 
die Krage aus dem Zufammenbange muß ergänzt werben, oder nur in ihm 
deutlich ift: Θανεῖν γὰρ αὐτὸν οὔ τί πω ϑέλω. AOHNH. Πρὶν ἂν τί 
δράσῃς (bevor δὰ wäs gethan?) 7} τίικερδάνῃς πλέον; --- 414Σ. Πρὶν 
ἄν... .. νῶτα φοινιχϑεὶς ϑάνῃ Soph. 2]. 106. Der Fragende fängt 
bier ben Sag, ben er hören will, felbft an, und wo ber Punkt, den der Ans 
ὅτε allein beftimmen Tann, eintritt, gebt er in die Srage über, Ταὐτόν 
ἐστιν ὀψοποιΐα καὶ ἡ Önrogiun; ERKP. οὐδαμῶς γε, ἀλλὰ τῆς αὐτῆς 
ἐπιτηδεύσεως μόριον. — ΠΩΛ. τίνος λέγει ταύτης; Φίαϊ. Gorg. 
$.41., was außeinander gezogen feyn würde: τίς ἐστιν ἡ ἐπιτή- 
δευσις αὕτη, ἧς μόριον εἶναι λέγεις τὴν δητορικήν; 

13. Ποῖος ftcht bey Homer ohne Artikel vor bem nachfolgenden Eubft. 
fie in der Kormel: ποῖόν σὲ ἔπος φύγεν ἕρκος ὀδόντων, und mit demfels 
ben, wo ber Begriff des Nomens mehr hervorgehoben wird: ποῖον τὸν μῦ- 
ὅν ἔειπες Il. α, 552. δι 25. u. ἃ. was ift das für ein Wort, das du gefagt 
haft. Spätre fegen den Artikel αὐ voran τὰ ποῖα ταῦτα „was find das für 
Dinge.” Ob in der Frage ὁποῖσς und Oning ftatt ποῖος und πῶς ſtehen koͤnne, 
iſt ftreitig geweien.*) Eben fo ob ὑπηνίκα neben πηνίκα in der Frage ſtehe. 
Sind ὁποῖος, ὅπως, ὁπηνίκα entfernt zu halten, fo ift in Nö» χρησμὸς, 

παῖ, Λοξίου περαίνεεαι. "ANT. "Onoiog; ἀλλ᾽ ἦ πρὸς κακοῖς λέγει 
κακά Eur. Phöniff. 1698. Wald. 1704 Matth» ὁ ποῖος zu lefen, wie ὁ 
ποῖος οὗτος “άμαχος τὴν ἐγχέλὺν (neml. αἰτεῖ) Arift. Ἰώατπ. 974. und 
dieſes geitügt dur; Ἢ δ᾽ ἐμποδὼν μάλιστα, ταῦϑ᾽ ἥκω φράσων. ET. Ta 
ποῖα ταὐταὶ τὸν λόγον γὰρ ἀγνοῶ Phöniff. 71% Porſ. Doc if 
ὅπως in der Frage zuläffig, in Bezug auf ein beyzudenkendes ἐρωτᾷς, εἰς 
ne: Οὐδ᾽ av εἷς ϑύσειεν (τῷ il) Mn βουλομένου σου; ΠΛ. πῶς; 
ΧΡ. ὅπως; (du fraaft wie?) οὐκ ἔσϑ᾽ ὅπως Ὠνήσεται Arift. Plut. 141- 
Πῶς δή; φέρ. ZRKP. ὅπως; ἀλεκτρυῶν x. τ. ἃ. Arift. Wolk. 664. bey 
Reifig, der Übrigens φέρε. Σ. πῶς gefchrieben. Eben fo ift das home 
riſche ὁπποίης ἐπὶ νηὸς ἀφίκεο Od. α, 171. &, 188. zu faffen; doch ift aus 
Berdem von diefem ὑποῖος in ber Frage, mas Blomflelb zu Arfiygt. hoeph. 


*) Dafuͤr war Wall. zu den Phoͤniſſ. 899. Dagegen Dawes Misc. 
Crit. p. 800. Bergl, Kidd. zu Daw. a. a, ©. ©. 545. fı Ausg. er: 
δε — zu ben Ekkleſiaz. δ. Ariſt. 822. Dobree zum Pius 
u .— . : 
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755. ohne weiteres durch — in den Ariſtophanes bringt, keine fihre 
Spur. Dagegen ὅςτις fiher in Ara τίς γὰρ εἶ; A.” Ogrig; well 
χρηστός Ar. Acharn. 594. (du fragft) wer (id bin)? 

14. Die Abverbien und Partikeln welde bey ben Spätern in bie Fra⸗ 
ge gezogen werden, haben in Stellung und Einige ſelbſt in der Form Eis 
—— , und ſollen demnaͤchſt in alphabetiſcher Ordnung erörtert 
werben. 

15. ᾿Αλλά verbinbet ſich in ber Frage beſonders mit 7 unb εἷς und fteht 
in „Bezug auf einen früher angebeuteten „oder bey zudenkenden Satz⸗ XP. 

æcdocor Ogeorng ἡμίν... ΠΛ. AN” ἡ μέμηνας . . . κἀπὶ τοῖς ἐμοῖς 

ελᾷς Soph. Elektr. 879. Erf. El. Ausg. Nicht iſt er gekommen, fons 
pe du rafeft ‚mobi? was die grade Behauptung in etwas milbert. 

Πῶς εἶπας; ἀλλ᾽ ἡ καὶ σοφὸς λέληθας ὦν; Eur. All. 58. Ich verftehe 
nicht, was δὰ faaft, aber δὰ bift wohl ein Weifer geworben? (und re: 
beft deshalb dunkel) Vergl. Ar. Acharn. 1124. 1125. Invern. und daſ. Ber⸗ 
gler 8. 1110. und Matth. zu Eur. Phoͤniſſ. 1704, wo es ald num vero- 
gefaßt wird. — ‚In aͤhnlicher Art ſteht ἀλλ᾽ ὡς. — AM’ εἷς τυραννεῖν 

ἡδύ; .. . σώφροσιν Ἥκεστα γ᾽ Eur, Hipp. 1011. aber (bu wirft fagen) 
daß die Herrſchaft [ἀβ ift? ϑβετοῖ. δα. Matth. und Vald. ©. 9272. 

16. Allorı 7 wirb häufig, vor bie Frage geftellt und hat urfprünglid 
eine volle Bedeutung (ἄλλο τι ἤ) „etwas anderes als‘ 3. B. allotı 
ἢ λείπεται τὸ ἐντεῦϑεν ἐμοὶ κινδύνων ὁ μέγιστος Herod. 1, 109, bleibt 
etwas andres als ὃ. b. bleibt nicht die „größte Gefahr für mich ποῖ 
uͤbrig? In nahläffiger Rede auch ohne 97: allörı οὖν οἵγε φιλοχκερ- 
δεῖς φιλοῦσι τὸ κέρδος ; wenn in folden Stellen nicht ἢ ausgefallen ift, 

17. "Ao« und Ὦρα ftehn beyde in der Kolgerung (συλλογισμός), 
welche jedoch oft auf eine nicht ausgeſprochne Erwaͤgung πῷ bezieht, 
wie bey ἄρα in dem Hefiodiſch en: οὐχ ἄρα μοῦνον ἔην ἐρίδων) "ένος, ἀλλ 
ἐπὶ γαῖαν Εἰσὶ δύω F. 1. und in ähnlichen Sprüchen. ἤρα erfheint in 
folder | Beziehung aud in ber Frage τίς ἄρα, ποῖος ἄρα, λ. B. Πύτερσς 
ἄρα πότερον αἱμάξει Eur. Dböniff. 1295. Bey größerem Nahdrude vers 
dichtet fi ber Ton, und es entfteht bag dem Epiſchen unbifannte ἄρα, bey 
den Dichtern ἀπά) außer der Frage: Νὺξ ὡρ᾽ ἐκείνη “αναΐδων μ᾽ ἕξει μίαν 
Eur. Phoͤniſſ. 1669. Vergl. Hermann au Arift. Wolk. 142. 1023. ὡς ρα 
Pind. DI. 8, 46. Boͤch. Desgleichen Toroisde χρησμοὶς ρα zen πεποι- 
ϑέναι. Κ᾽ εἰ μὴ πέποιϑα, τούργον ἐξεργαστέον Aeſchyl. Choeph. 907. 
Doch iſt dort wohl apa χρὴ πεποιϑέναι; Καὶ μὴν πέποιϑα x. τ. 2.34 
leſen. Beſonders aber ſteht es, und in der Profa allein in der Frage *), 


4) Und zu Anfange ber Rede immer in ber Krage nicht ἄρα, ſondern 
ρα, Zwar glaubt es Heindorf zu Plat. Tharmidas δ. 15. in mehr 
ren Gtellen zu Anfange und au ‚ser ber Brane, nachwelſen zu fönnen, 
wie in der eben angeführten: ἄρ᾽ οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ, εὖ λέγεις, mit 
Buftimmung von Burtmann zum Gorgias ©. 514. der Heind. Ausg. 
Doch erlauben die Stellen ſaͤmtlich die Frage, und fchon die VBoranftells 
ung ber Partikel Spricht für ftärfere Betonung. Hermann au Sopb, An: 
tig. 628. fagt in Bezug auf 2 mai, τελείαν ψῆφον ἄρα μὴ κλύων Τῆς 
μελλονύμφου, πατρὶ λυσσαίνων πάρει; Fallitur Schaeferus in Me- 

‚ let. crit. p. 66. ἄρα in hae formula συλλογιστικόν esse putans. Id 
enim in initio poni non potest, Aber ἄρα und ἄρα find beyde nur 
συλλογιστικά, jedes auf feine Weife, und man wird, ben epiſchen Ges 
brauch von ἄρα zum Grunde legend, leicht überall im Zufummenhang 
ober in ber Anſicht des Sprechenden auch bey ber Frage den Grund bes 
συλλογισμὸς von ρα τοῖς don ἄρα nachweiſen koͤnnen. ‘In der ange⸗ 
führten Stelle des Soph. iſt ὧρα μὴ. λυσσαίνων zu Verbinden: du biſt 
doch nicht voll innern Groils gekommen (wie ich nad) beinem Aublick 
fürdten, aus ihm fhlieken. Bönnte). μον δ: bu gehört u. f. 

4 * 
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theils voran: ὦρα warddver; lernt er-alfo? dagegen μανθάνει dex er 
lernt alſo; und bey den Dichtern auch zurüdgeftellt: ’Evöixag ἡ Τυνδά- 
φειος ἄρα παῖς διώλετο; (δ, Oreft. 1596. — Mit οὐ fteht es, wo wir eins 
fach, mit μή; wo wir mit Furcht fragen, daß ἐδ feyn Eönnte. Vgl. Heind. zu 
Pat. Protag. δ. 5.: ae οὔκ ἐστιν ἀφϑενής er ift alfo nicht Erant? und wo 
aller Zweifel aufhört: οὔκ ἐστιν ἄρα ἀσθενής. ‘doa un ἐστιν ἀσϑενής 
„Sr ift doch nidyt krank?’ wie ἰῷ es παῷ dem. Gehörten fürdten ober 
fließen muß. : 


18. Γάρ giebt απ in ber Krage einen Grund an, ber theils offen 
Liegt, theils ift der Sag beffen Grund angegeben wird beyzudenfen, wie 
nad) der Anrede: Ὦ Κίρκη" τίς γὰρ ταύτην ὁδὸν ἡγεμονεύσει; Od. %, 
501. O Kirke, (dieſen Weg kann ih nicht vollenden) denn wer u. f. 
‚ wovon früher. Anderwärts ftellt γάρ die Sache in die Rebe des Anbern: 
XP. “εῖ γάρ. .- βλέψαι ποιῆσαι... Τὸν Πλοῦτον, ὥςπερ πρότερον, 
ἑνί γέ τῷ τρόπῳ. BA. Τυφλὸς γὰρ ὄντως ἐστί; Arift. Plut. 408. wo 
Blepfidemus feine Phrafe ald eine Kortfegung ber Nebe des Chremylus εἰπε 
legt, nur πο ungewiß, und deshalb fie in Frage ftellend: Denn er ift in 
der That ganz blind? Wir haben dieſes denn auch, gleihfalls nachgeſtellt: 
iſt er denn in ber That u. f. was eben fo zu faffen ift. Tavrl λέγεις σὺ τὸν 
σερατηγὸν πτωχὸς ὦν; 4. Ἐγὼ γάρ εἰμε πτωχός; A. ᾿Αλλὰ zig γὰρ 
εἶ Ar. Acharn. 594. πτωχὸς ὧν enthielt den Grund, weshalb Dikäopolis 
nicht ſo gegen den Feldherrn fprechen follt?, und ift foviel als „du barfft 
nit fo gegen ibn ſprechen, denn bu bift ein Bettler; und Dikaͤopolis 
ihn verftehend, wiederholt unwillig und erdrternd mit γάρ: denn ἰῷ bin 
ein Bettler? und hierauf Lemachus: aber wer benn bift bu? wo bad 
- benn in bie folgende Antwort ſchon hinübergreift und ihr angehört, indem 

ſie vollftändig entwidelt feyn würde: Keinen Bettler nenne mich, dent id 

bin ein ehrliher Bürger. Einige Aufmerkſamkeit auf den ganz analogen 

Gebrauch des MWörtleins in beyden Sprachen wird ibn bald deutlich machen, 
da nur bad Ungewohnte uns anfaugs babey auffällt. 


19. Εἶτα und ἔπειτα treten auch bey Folgerungen in bie Frage, jebod 
um amzubeuten, daß nach bem Vorhergehenden man Anderes erwartet ober 
babe thun follen, ats Ausdruck der Verwunderung, bes Unwillens ober des ⸗ 
Zweifels: εἶτ᾽ ἐσίγας Πλοῦτος ὦν; Arift. Plut. 79. dem δὲς Gedanke zum 
Grumde περ τ du hätteft nicht ſchweigen follen. Kora σὺν πολλοῖσιν ἠλ- 
ϑες πρὸς τὸν οὐδὲν ἐς μάχην; E. Phöniff. 601. — ᾿Ἐρᾷς. τί τοῦτο θαῦ- 
μα; σὺν πολλοῖς βροτῶν. Kümsır — οὕνεκα ψυχὴν ὀλεῖς; Eur. 
Hipp. 439. und willſt ſo fort, da du doch die Liebe mit Vielen gemein 
haft, aus Liebe bein Leben verlieren? DAIAP. τὸ μέντοι πρᾶγμ᾽ ἐμοὶ τι- 
μὴν φέρει. ΤῊ. ᾿Κἄπειτα κρύπτεις χρήσϑ᾽ ἱχνουμένης ἐμοῦ; Eur. Hipp. 
829., und Unmwillen in: Εἶθ᾽ οὕτως ἀγνωμόνως ἔχετε, εὖ ἄνδρες 
᾿Αϑηναῖοι, ὥςτε de’ ὧν ἐκ γρηστῶν φαῦλα τὰ πράγματα τῆς πόλεως 
γέγονε, διὰ τούτων ἐλπίξετε τῶν αὐτῶν πράξεων ἐκ φαύλων αὐτὰ χρη- 
στὰ γενήσεσθαι Dem. Dlynth. 1. ©. 43. Bell. 


20. Mn in ber Frage ift, τοῖς bey ὦρα μή bemerkt wurbe, Ausbrud 
ber Beſorgniß. Wird diefe aus der vorhergehenden Rebe ober andren ange 
deuteten Umftänden-burch οὖν abgeleitet, fo geht μὴ οὖν in μῶν zufammen, 
welches Wort deshalb von Suidas und Heſychius durd μὴ apa erkiätt 
wird. Μῶν ἐκ καλῶν εἶ κἀγαθῶν fagt der Feldherr Demofthenes. zum 
WurftHändler bey Ariſt. Ritt. 184. es fuͤrchtend, weil er eines Taugenichts 
bebarf. Ὑμῶν μῶν ἔχει του παιδίον Τῶν παρόντων ἔνδον εἴρξας; Ariſt. 

Acharn. 828. ὅν hat δοῷ nicht etwa von unfer Einem ein Kind drinn εἰπε 
gefperrt. Dann mit odund μή: Ti ἐστέ; μῶν οὐκ αὖ φέρεις ; derf. im 
Frieden 280. du bringfb es doch nicht etwa nicht zuruͤck, haft es doch nicht 

"etwa vergeffen. Bey folgendem μή wird das vordere un ov» oder μῶν mit 
feinem Beitwort ald Ausdruck des Fuͤrch ten d in Bezug auf biefes Andre 
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un gefaßt, beffen Begriff dadurch nach befannter Spracdeigenheit erlifcht : 
τί ἔφη, ὑμῖν τὰ λεχϑέντα; μῶν μὴ δοκεῖ ἐνδεῶς λέγεσθαι Plat. Phäd. 
$. 85. Fiſch. (ὁ ſcheint Euch body nicht etwa, ihr fürchtet doch nicht etwa, 
daß das Gefagte mangelhaft ausgeführt worden ſey. — Ti δέ; οἱ τὴν 
ἡδονὴν ἀγαθὸν ὁριζόμενοι, μῶν μή τι ἐλάττονες πλάνης ἔμπλεοι τῶν 
ἑτέρων; ἢ οὐ καὶ οὗτοι ἀναγκάξονται ὁμολογεῖν, ἡδονὰς εἶναι κακάς ; 
Plat. de Rep. VI. p. 605. C. Es ift doch nicht etwa zu beforgen, baß fie 
in geringerm Jrrthum fi) befinden (fie werden doch nicht etwa wes 
niger irren)? -oder find nicht auch fie gezwungen u. f. wo der Gedanke 
zum Grunde liegt: fie ‚befinden ſich in nicht fo geringem Irrthum und find 
gezwungen. : 


φ1. Οὐ wenn εὖ in ber Frage voranfleht, wird ben Folaerung aus 
dem Vorhergehenden eben fo wie μή mit οὖν verbunden, οὐκ οὖν, οὔκουν: 
οὔκουν γέλως ἥδιστος εἰς ἐχϑροὺς yalav; Soph. Aj. 77. Iſt nicht alfo 
bas füßefte Gelächter über die Keinde? nemlich παῷ deiner Meinung -mit 
dem Ausdrucd der Berwunderung, wo bemnad der Gedanke: das füßefte 
Gelächter ift über die Keinde, ald des Fragenden Meinung, zum Grunde 
liegt: Ὑφέξω τοῖς κακίοσιν δίκην. AFAM. Οὔκρυν δικαίως, εἴς 
περ εἰργάσω κακά; Eur. Hek. 1244. nicht alfo mit Recht begegnet dir dad? 
d. 8. mit Recht begegnet εὖ dir. Dagegen hat οὐχοῦν das Gewicht auf οὖν 
und die Negation in gewöhnlicher Kraft. So fteht neben μὴ οὖν γράφϑ 
ſchreibe alfo (nad dem was ich gefant habe), nicht im Ind. οὐκ οὖν γρά- 
gsıg δὰ ſchreibſt alfo nit. In diefen Fällen hat bie Verbindung von οὐκ- 
οὖν keinen Zweck, und wird fünlih in οὐκ οὖν aufgelößt, οὔχουν aber 
nur in der beftimmten Form ber Frage beybehalten. Eben fo gebt, mie 
wir febn, μὴ οὖν in der Frage in μῶν zufammen, was {ὦ aufer derſelben 
μὴ οὖν getrennt behauptet, umd beyde μῶν und μὴ οὖν, obxovu und οὐκ 
οὖν ftehn ſich parallel. . 


92. Wir haben bieher die freyſtehende einfache Frage in und außer 
Homer abgehandelt. Iſt aber die freyfichende Frage doppelt, fo werben 
ihre Glieder geſchieden: ‚ 

a. bey Homer dh... ..#: Ἢ ῥ᾽ οἵγ᾽ ὑβρισταί ve καὶ ἄγριοι 
οὐδὲ δίκαιοι, ᾿Ηὲ φιλόξεινοε καί σφιν νόος ἐστι ϑεουδής Od. & 120. 
Aud fo, daß ἐπὶ vordern Gliede die Partikel fehlt, II. #, 62. 

b. bey ben Spaätern πότερον ober πότερα... %: Πότερα 
κατ᾽ οἴχους, ἢ προφεδρεύων πυρᾷ; Eurip. Oreſt. 397.5 aud fo, 
daß πότερον, vorangeſtellt, beyde Theile zufammenfaßt, und. diefe 
dann einzeln nadgeftellt werben: Πότερα δ᾽ ἡγῇ, ὦ Κῦρε, ἄμεινον 
εἶναι, σὺν τῷ σῷ ἀγαϑῷ τὰς τιμωρίας ποιεῖσθαι, ἢ σὺν τῇ σῇ 
ξημίᾳ ; Xenoph. Eyrop. 3, 1, 15. 

a 23. Iſt das zweyte Glied in der Doppelfrage eine Negation 
(oder nicht ?), fo wird fie nad Umfländen durch 7) οὔ oder 7) μή ausgebrüdkt. 
Bey Homer ἠὲ καὶ οὐκί. Alla σὺ πότερον ὁμολογεῖς οὕτως ἢ οὔ; Plat. 
Republ. ©. 473. A. ftatt ἢ οὐχ ὁμολογεῖς, das Ganze verneinend. -- 
Τὸν Ἔρωτα πότερον φῶμεν τῶν ἐμφιςβητησίμων, ἡ τῶν' μή; ber. 
Phaͤdt. ©. 968. C. flatt ἢ τῶν μὴ ἀμφιςβητησίμων, einen Theil bes 
Vorhergebenden. nerneinend. Daher aud die Äntwort bort: τῶν dugssßn- 
τησίμων δήπου. - 

44. Im bintern Gliede der Doppelfenne wirb ἄλλο ὑπὸ ἄλλοθεν äfter 
auögelaffın: ᾿Ημεῖς δὲ προρμίψνωμεν; ἢ τί χρὴ ποιεῖν; Soph. Trach 390. 
und daſ. Schäfer. Eben fo ᾿Αλλὰ τίνα μὴν, nehml, ἄλλον, und τί δαί 
ſtatt τέ γὰρ ἀλλο; 
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δ. 352. 
Ueber die Modi in der freyfiehenben Frage. 


1. Der Indikativ zeigt auch hier die Sache ohne Beziehung auf 
etwas anders, als für fih beſtehend an; Τίς τ᾿ ἄρ σφωε ϑεῶν ἔριδι ξυν- 
ἕηκε μάχεσθαι; Il. α, 8. Πως γὰρ σοὶ δώσουσι γέρας μεγάϑυμοιε 
᾿ἡχαιοί; Οὐδ᾽ ἔτε που ἴδμεν ξυνήϊα πολλά δαί. 123., wie werben bir 
geben? ὃ, 8. fie werben dir nicht geben, denn u. f. — 


4. Die Vartifel ἄν und κεν fteht in ber Frage bey-vergangnen Dinge 
en mit dem Ind, und deutet, an, daß ein bedingter Hauptfag in 
Trage ſteht: Πώς δέ κεν “Ἕκτωρ Kögag ὑπεξέφυγεν ϑανάτοιο, El un 
ol... ἤντετ᾽ ᾿ἀπόλλων Il. x, 202. Τίς οὐκ dv ἐξεπλάγη ἀκούων Plat. 
Sympoſ. δ. 20. „wer wäre nicht erfhroden. — Mit gegenwärtigen 
Dingen ſteht ἄν, jedoch nur fheinbar, in mehren Stellen: Ti d’iav δοκεῖ 
σοι Πριάμος, εἰ τόδ᾽ ἤνυσεν Aeſchyl. Agam. 985., wo ber Inf. zu δοκεῖ 
fehle, ποιῆσαι oder ein ähnlicher; denn Agamemnon fährt fort: Ἐν ποικί- 
λοις ἂν κάρτα os βῆναε δοκεῖ, und die Partikel muß zum Inf. gezos 
gen werden. Vergl. Ἐς δὲ τὴν τύχην Πεσοῦσ᾽ ὅσην σὺ πῶς ἂν ἐξνεῦ- 
σαι δοκεῖς Eur. (Οἰρροί, 470. und daf. Porfon bey Mont. (472.) 


8. Der Conjunktiv in ber Frage ift theils berathend (βουλευτὶ- 
wog): Πῶς γάρ μοὶ μύϑῳ ἐπιτέλλεαι ἠδὲ κελεύεις ; Αὖϑι μένω μετὰ τοῖ- 
σι... Hi ϑέω μετὰ a’ αὖτις, ἐπὴν εὖ τοῖς ἐπιτείλω Il. κ, 61. Soll 
ich, bleiben „»,. oder [01 ich zurüdeilen. Τί ῥδέξομεν, Εὐρύπυλ᾽ ἥρως; 
SI. 2, 838. ftatt ῥέξωμεν; oder die Ratblofigkeit bezeichnend ( ἐπο- 
ρητικός): Mivrog, πὼς τ᾽ ἂρ ἴω; πῶς τ᾿ ἂρ προςπεύξομαι (ὃ. i. προς- 
πτύξωμαι) αὐτόν Od. γ, 22. „wie ſoll ἰῷ gehn, wie ſoll ἰῷ ihn anrus 
fen." Das Futur im Indik, wäre „wie werde ic ihn anrufen.” Πῶς 
τ᾽ ἄρ᾽ ἴω μετὰ μῶλον; ἔχουσι δὲ τεύχε᾽ ἐκεῖνοι Il. σ, 188. In Bezug 
auf — Dinge’ bezeichnet er eine durch dieſelben bedingte Unwaher— 
fheinlihkeits Πῶς rig τοι πρόφρων ἔπεσιν πείϑηται ᾿Δγαιῶν IL. 
αν 150. wie {911 dir jemand gehorchen; oder Kurt: "N μοι dya δειλός, 
τί νύ μοι μηκιστὰ γένηται Od. 8, 299. was ſoll nody werden. — "Q wor 
ἐγώ, τί πάθω; τί νύ μοι μήκιστα γένηται daf. 465., in allen Fällen mit 
unferm Soli zufammentreffend, und die Sache als von einer andern abs 
haͤngig baritellend, 


„4 Der Bedingungspartifel hat ſich in biefem Kal Homer ganz ent» 
halten. Aus den fpätern Dichtern führt Schäfer zu Soph. Ded. Col. 
©.:326. τίνα κεν, τίνα μῦϑον ἐνίψω Theofr. 27, 38. an, und zu ben 
gnomifd, Dihtern ©. 195, mißbilligend Τίς γὰρ ἂν οὐ στυγέῃ 
τοῖον γένος; Dppian Eyneg. Φ, 606., was Schneider ftatt des richtigen 
τίς «᾿ς. στυγέος aufgenommen, ‚Bey Theokr. aber ift wohl τίνα καί zu 
lefen aus ber befannten Formel: τέ καὶ λέξω, ri καὶ εἴπωμεν. Schäfer 
ſeibſt erklärt in einer fpätern Schrift +) ἐνέψω für das Futur. — Auch der 
Profa ift diefer Gebrauch fremd, außer der ganz fpäten, 41 Ὧραε 
τίνι ἂν ἄλλῳ ἢ ἄνϑεσι στεφανϑοῦῦσι; Mofhopolus zu Heſ. ΓΕ. 76. 

5. Der Dptativ allein ift in ber Frage bey Homer in einigen Stel 
len zu finden, welche in Bezug auf den nadfolgenden Sag als Ergänzungds 
fäge zu betrachten find: ἾΗ δά νύ μοί τι πίθοιο; Δυκάονος υἱὲ δαΐφρων; 
ἸΤλαίης κεν Μενελάῳ ἐπιπροέμεν ταχὺν ἐόν; Πᾶσι δὲ κε Τρώεσσι 


*) Index in Odyss. v. κε, p. 164. Hoc exemplo abstinere debebam, 
ἐνίψω enim non est conjunctivus aoristi, sed indicativus futuri. 
Agnoscas autem imitationem loci homerici Odyss. =. v. 137. ὡς 
οὐ τοῦτον ἐγώ ποτε μῦϑον ἐνίψω. 
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χάριν καὶ κῦδος ἄροιο ZI. δι, 98, f., wo nad) ταχὺν ἐόν die Frage zu til⸗ 
gen und der Zufammenbang ift: mödhteft du mir gehorchen, fo würdeft du 
u. f. flatt εἴ τέ μοι πίϑοιο, Τλαίης κεν. — Dieſe Stelle entfcheidet über 
Ἦ δώ νύ μοί τι πίϑοιο; κασίγνητος δέ τοι εἰμί. "ἄλλους μὲν κάϑισον 
Τρώας 31. ἡ, 48. wo bypotbetifch zuiammenhängen „Wenn du mir 
folgen maaft, fo laß figen,” fo daß κασίγνητος δέ τοι εἰμί außer Vers 
bindung (εἷς ἐν μέσῳ) als ein Beweggrund, weshalb er ihm folgen foll, 
ſteht. Eben fo in der Doppelfrage, ber immer ein hypothetiſcher 
Gedanke zum Grunde Liegt, deſſen Hauptfaß das zweyte Θ δ, das erfte aber 
den Eraänzungsfag enthält: Ἦ ῥά νύ μοί τε πίϑοιο, φίλον τέκος, ὅττε 
κὲν εἴπω; (wo die Frage zu tilgen) Ἠέ κεν ὠρνήσαιο κοτεσσαμένη τόγε 
ϑυμῷ It. ξ, 191. Wenn er folgt, fo verweigert er es nicht; das δὶπε 
tere bypothetifch (κεν ἀρνήσαιο) durd das vordere. Aber ftatt πῶς τ᾽ 
ἄρ᾽ ἔοι II. A, 838. ift πῶς κ᾿ ἄρ᾽ ἔοι zu lefen. Vergl. πῶς κ᾽ ἔοι II. &, 
333. Die fpätern Dichter haben auch jenfeits diefer Grängen ſich zumeis 
len den bloßen Optativ in der Frage aeftattet. So in dın Stellen bey 
Hermann zum Biger ©.729. Schäfer a. α. Ὁ. Jacobs zur palat. 
Antbol. ©. 121. Hermann zu Soph. Aj. 904. fieht fogar einen Unterfchieb 
ein und nimmt ποῖ τις τράποιτο für Vergangenes, πῶς τις ἂν τρά- 
ποῖτὸ für Zukuͤnftiges. Jenes aber ift unerwiefen und unerweisbar. 
Gegen ibn Dobree in. Add, zu Pors. Aristoph. p. 103. u. 104. Die Pros 
fa hat [ὦ diefer Kügung ganz enthalten. 


6-/ Die gewoͤhnliche Fügung hatten Optativ mit ἄν, als in einem 
in gute geftellten Hauptfage, beffen Nebenfag ausgebrüdt, oder zu vers 
ftehn ift. j 

a. δίῃ ἦ: Ἦ ῥά κεν ἐν δεσμοῖς ἐϑέλοις κρατεροῖσι πιεσϑεὶς Ed- 
dev Db. 9, 836. 

b. bey οὐκ zu Anf. ber. Frage mit ἄν: Οὐκ ἂν δή μοι ἅμαξαν ἐφο- 
πλίσσαιτε τάχιστα Il. ον, 268. Vergl. Ob. ξ, 57. 7, 22. 

©. bey τές mit ἄν und κέν - Εἴ τίς σε ἴδοιτο. . . τίς ἂν δή τοι νόος 
εἴη St. ὦ, 867.. Τίς γάρ κεν ἀνὴρ ὃς ἐναίσιμος εἴη, Πρὶν τλαίη 
πάσσασϑας ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, Πρὶν λύσασϑ᾽ ἑτάρους Od.x, 383. 
Vergl. SL. ı, 77. 437. x, 808. 0) 960. 327. 586. 7,90. Od. y, 118. 
ὃ, 649. €, 100. #, 208. 352. " 

d. bey πότε mit κεν : Πότε κέν τις ἀναπνεύσειε πόνοιο Il. τ, 227: 
und πῶς mit ἄν und κέν: πῶς ἄν... λαϑοίμην Il. x, 943. Ob. a, 
65. πῶς κ᾽ ἔοι Il. ξ, 333. Bergl. Il. ε,.437. 0, 327. Od. 9, 852: 
— Il. e, 149. 7, 82. Od. ε, 851: ὁ, 144. ' ᾿ 

Anmert. Natur und Stellung der ὅταρε zwifchen Sägen, auf wel: 
he fie ſich bezieht, geftatten oft bloße Andeutung : des Gedankens durch 
die Frag- und Beziehungswoͤrter ftatt der vollen Ausführung deffelben, 
Mebre Kormen diefer Art haben wir fhon unter zig erörtert. Ihm 
oͤhnlich ift: ΠΡ. (Ζεὺς) Γαμεῖ γάμον τοιοῦτον ᾧ ποτ᾽ ἀσχαλᾷ. IR. 
Θέορτον ἢ βροτεῖον; εἰ ῥητόν, φράσον. --- ΠΡ, εἰ δ᾽ ὅν- 
τιν᾽; οὐ γὰρ ῥητὸν αὐδᾶσϑαι τάδε Aeſchyl. Prometb. 764. wo ber 
Schol. richtig διατί ἐρωτᾷς, ὅντινᾳ καὶ ποῖον γάμον γαμήσει a Ζεύς. 


. $. 353. 
Bon der einem andern Sage nadhftehenden Frage. 


1. Iſt die einem andern Sage nachſtehende Frage einfach, fo wird 

fie dem vorangehenden Sage verbunden : 
a. durch ris, τί und die relativen Pronomina: ὅς, ὅςτις, ὁποῖος, ὁπό- 
τερος f. and Partikeln: ὅπου, ὁπόϑεν, ὅπῃ, ὡς u.a. “Ὅπου wird 
dabey von den attifhen Dichtern aud) an bad Ende des Satzes geſtellt: 
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Ta μὲν. σημαίνομαι, rd δ᾽ ἐχκπέπληγμαι, x’ οὐκ ἔχω μαϑεῖν ὅπου 
Soph. Aj. 38. flatt ὅτου nt) Asien in den Xdverfarten ©. 
101. Ἦ τοὐπίτριπτον κίναδος ἐξήρου μ᾽ ὅπου; daf. 108. — Σχέτ-. 
λιὰ γὰρ ἐμὲ .... ἀμενηνὸν ἄνδρα μὴ.λεύσσειν ὅπου Soph. Aj. 382. 
Bergt. Mus. Crit. 1. Th. S. 352. Aehnlich fteht ὅπᾳ mit zu ergaͤn⸗ 

‘ zendem Zeitworte: Tazdv μὲν κλύω, σαφὲς δ᾽ οὐκ ἔχω γεγωνεῖν ὅπᾳ 
Eur. Hipp. 883. Matth. neml. χλύω,, wie und was fie fpreben, und 
mit fehlendem Verbo, auf weldes fi ὅπᾳ beziebt in zwey Gliedern: 
Növ ψᾶφον ἑλισσομέναν ὅπῳ κῦμα κατακλύσσει δέον" ὅπᾳ τε 
κοινὸν λόγον φίλαν τίσομεν " χάριν Pind. Olymp. 10, 18. wo mit 
dem Scholiaften σκοπήσωμεν ober ein aͤhnliges Zeitwort zu verftehn 
ἐπ, — Die ähnlihe Beziehung von ὅπως, ὁποῖος, ὅςτις haben wir 
oben nachgewieſen. 

b. durch εἰ, ob: ᾧράσαι, εἴ με σαώσεις Il. a, 88. "Ὅσσε φαεινὼ 
παντύσε δινείσϑην . .. Εἴ που Νέστορος υἱὸν ἔτι ξώοντα ἴδοιτο 
Il. 0,681. πεζοὶ δὲ μενοίψνεον, εἰ τελέουσι Il. a, 59., bey Furcht 
auch ἤν: ὄφρα ἴδῃ, ἤν τοι χραίσμῃ II. 0, 88. αἴ κε in αἴ κε πί- 
Θηται, al κ᾿ ἐλεῇσι u. a. Der Gebrauch der Mobi ift für ben erften 
Ball in den relativen Sägen, für bdiefen in den Grgänzungsfägen 
gelehrt worden. 

. © „buch ἢ: ᾿4λλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπέ... Ἢ καὶ Λαέρτῃ αὐτὴν ὁδὸν 
ἄγγελος ἔλϑω Dd. m, 188. Vergl. 0, 111. Das übrigens das Das 
feyn von el in ber abhängigen Frage δυτῷ die Erſcheinung dieſes 77 an 
derfelden Stelle nicht bedroht werde, zeigen Stellen wie Μερμήριξεν 

Οδυσσεὺς, Ἢ γούνων Alocoıro . .. ΑΗ αὕτως Λίσσοιτ᾽, εἰ δείξειϑ 
“τόλιν καὶ εἵματα δοίη Dd. &, 144. Doc liegen beyde an mehren 
Stellen in einem ſchwer zu fhlichtenden Streite. 

4. durch μή bey den Attifern, wo ob nicht mit Beſorgniß autgedrüdt 
wird: ᾿4λλ᾽ εἰσόμεθα, μή τι καὶ κατάσχετον Κρυφῆ καλύπτει καρ- 
δίᾳ ϑυμουμένῃ Scph. Antig. 1953., wo Brund καλύπτει aus 
Handſchriften flatt καλύπτῃ bergeftelt bat, welden Modus Schäfer 
auch ohne Handfhriften nach ὅρα verlangt in”Opa, καϑ᾽ ὕπνον μὴ 
xsaranlıdeig κυρῇ Eoph. Phil. 80. aus welhem Grunde, ift nicht 
beutlid. — Homer wenigftens bleibt in diefem Fall bey vorwaltens 
der Furcht in gegenwärtigen ober bevorftehenden Dingen beym Gonj. 
Καταβήομεν, ὄφρα ἴδωμεν, Μὴ τοὶ μὲν καμάτῳ ἀδδηκότες ἠδὲ 
καὶ ὕπνῳ Κοιμήσωνται Sl. κ, 97. Οὐδέ τι ἴόμεν, Μήπως 
καὶ διὰ νύκτα μενοινήσωσι μάχεσθαι baf. 100. 


9. If die einem andern Satze nachſtehende Frage boppelt, fo werben 
ben Homer ihre Glieder verbunden burh 7... ἤ nah Sprechen: 
Ayögsvoov . .. ἠὲ νέον μεϑέπεις, ἡ καὶ πατρωϊὸς ἐσσι ξεῖνος Ddb. a, 
175. Erfabren und Erkennen πυϑέσϑαι ἠέ... ἤ Il.ın, 810. 395. 
Τυδείδην δ᾽ οὐκ ἂν γνοίης, ποτέροισι μετείη, ᾽Η ὃ μετὰ Τρώεσσιν 
ὁμίλεοι, ἢ use’ ᾿ἡχαιοῖς δῖ, ε, 85. Erwägen und Nachſinnen; 
φρασσάμεϑ' ἤ κε... ἤ κε ϑι.λ, 68. Φράξεο... ἢ νῶϊν τόδ 
ἔφηνε ϑεὸς ἱέρας, ἠὲ σοὶ αὐτῷ x. τ. 1. Ὧν. ο, 168. Μερμήριξεν... ἤ 
2... #8, 67i. ν, 456. Ob. ἔν) 141-͵ o, 336. — Mo... ἠὲ 51. α;, 
190. — Zife γάρ (erwog fuhend) ἠὲ μάχοιτο ... ἤ Il. π, 713. Ber 
[πῴεπ: Πειρηθῆτον.... ἤ .«« ἠὲ καί Μί. κ, 445. Πειρήσομαι οἵ 
τινές εἰσι. "Ἢ ρ᾽ οἵ γ᾽ ὑβρισταί... ἠὲ φιλόξεινοι Dd, ε, 175. ἤ da 
ss. ἠὲ καὶ οὐκί ἄι κν 446. und Laffen: ἐάσομεν, N κεν... ἢ 
κεν IL. ı, 702. 

8. Nach dem Beariff des Wiſſens ſteht zum Theil 77 ſelbſt in einfach 
em Satze: Εἴσεται ἢ καὶ ἐμὸν δόρυ μαίνεται Il. 8, 111. gegen die ans 
dre Leſeart εἰ καί, und im boppelten: Εἴδομεν ἠέ τῷ εὖχος ὀρέξομεν, ἠέ τιῷ 
ἡμῖν δῖ. ν, 827. und fo auch des Sehens: ἴδε ἔργον ’Hs πανημέριος κακὸς 
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ἔσαομαι., .. ἠὲ τινα... Σχήσω Il. ο, 182. zum Theil aber aud sd, 
theils im einfahen Sage “ὔριον ἣν ἀρετὴν διαείσεται, sel κ᾿ ἐμὸν ἔγχος 
“Μείνῃ It. ὃ, 535., theils im doppelten: ἵνα εἴδομεν, εἴ κεν ᾿Δχιλλεὺς 
— jo βροτόεντα φέρηται. .. 7 κεν σῷ δουρὶ δαμείη IL. x, 246. 
οἵδ᾽ εἰ... ἠέ Od. δ, 719. Vergl. II. ζ, 967. und Εἴσομαι εἴ κέ μ᾽ ο 
Τυδείδης κρατερὸς Διομήδης. Πὰρ νηῶν πρὸς τεῖχος ἀπώσεται, ἢ καὶ 
ἐγὼ τὺν Χαλκῷ δηώσας ἔναρα βροτόεντα φέρωμαι Il. 9, 553. Eten fo 
ähnlicher Bedeutung und zwar mit εἴτε ἐπὶ vordern Gliede: Πρὶν δ᾽ άργος 
δ᾽ ἐέναι, πρὺὴν καὶ Διὸς αἰγιόχοιο Γνώμεναι εἴ τε ψεῦδος ὑπόσχεσις, ἡ 

. καὶ οὐκί It. β, 349., und mit εἴτε in beyben Gliedern: Τῶν (οἐωνῶν) 
οὔτε μετατρέπομ᾽ οὐδ᾽ ἀλεγίξω, Eit’ ἐπὶ δεξί᾽ ἴωσι πρὸς ᾿Ηῶ τ᾽. 
"Ηέλιόν τε, Ele’ dm’ ἀριστερὰ τοίγε ποτὶ ξόφον ἠερύεντα Il. μι, 239. 


Anmerk. Es ift leicht einzufehn, daß diefer Verſchiedenheit Willkuͤhr 
um Grunbe liegt, und daß ber Gebraudy vom einfahen 77 nad) εἴσεται 
ἴ. ἅν, 111. und bem doppelten 7) nad) εἴδομεν II. ν, 827. wo bie an⸗ 
ὅτε Korm ἠέ durch [ὦ felbft gegen Umwandlung in εἰ gefhügt bat, bie 
nah εἰ und εἰ... ἤ fib binneigenden Stellen der feften Analogie 
dere mit ἢ... ἤ unterwirft. Anlangend die beyden mit εἴτε, fo ift 
in ihnen Diejunftion außer ber Frage; in ber erften gehört Γνωώμε-, 
var Ζιός zufammen, γνώμεναι nemlic) in der Bebeutung von πειρη- 
ϑῆναι, kennen lernen, unb beshalb mit dem Genitiv, worauf 
nad) γνώμεναι das Komma zu fegen und das Folgende εἴτε, ., ἠέ ff. 
als: „es mag nun feine Verheißung Lug fey oder nicht‘ zu faffen 
ἐπ. Aehnlich εἴτε... εἴτε παῷ ἀλεγίξω Il. μι 289. Da aber Homer 
für ſolhe Formen ber Disjunktion ἥτε, . Tre hat, a.8 Τὸν δὲ μάλα 
χρεο Ἑ στάμεναι κρατερῶς, ἤτ᾽ ἔβλητ᾽ ἤτ᾽ ἔβαλ᾽ ἄλλον IL. A, 410.» 
fo werden ihr auch bie beyden genannten Stellen zu unterwerfen feyn. 
Zwar tritt auch hier in Εἶτ᾽ ἄρ᾽ ὅγ᾽ εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται, εἴϑ᾽ ἕκα- 
τύμβης Il. a, 65. entgegen; body ift das felbft, als fpätre Form, da 
wo bie fpäter erlofchene und alterthümlihe Are... . Ars befteht, 
neben biefer wenig geſchuͤzt. Was endlich die Schreibung von ἤ, ἠέ, 
ἦτε anbelangt, fo iſt leicht zu fehn, daß δα betbeuernde 7, von 
welchem ein fpäterer Gebraud das andere 7 durch Schärfung des Tons 
unterfhied, Grundwort ift, und urfprünglid) auch bier Paratas 
xis gewaltet hat. Man ermwäge 5. B. die Kormen der Rede unter bes 
nen rs vorfommt παῷ Bolativ: Ζεῦ πάτερ... nr’ ἐφάμην, It. 
y, 865., nad) εἰ δέ II. ε, 850. und anderwärts in ſehr einfahen nur 
ſchwache Betheurung zulaffenden Wahrnehmungen, um anzuerfens 
nen, daß urfprünglid aud Εἴσεται ἢ καὶ ἐμὸν δόρυ μαίνεται Zt. 
9, 111., wie ſchon Heyne vermuthet, gelefen wurde: „Er wird ed 
erfahren für wahr αὐ meine Lanze mwüthet.” Cs begehret bie 
Spyntaris hier ein ob, bie Ueberlieferung aber hat das H erhalten, 
. wiewol in  entftellt, weiches in biefer Fügung gar einen Sinn giebt, 
im Fall man nidt zu ber leidigen Ellipfe bes andern Satzes ber Die: 
junftion ἠὲ καὶ οὐκέ feine Zufludt nehmen will. Steht aber εἴσεται 7 
feft, fo entfcheibet diefe Schreibung über alle andre, 77 verfhmindet 
aus ber urfprünglidien Sprade, und das betheuernde ἡ, ἦε. ὅτε tritt 
in feine Rechte ein, wenn nicht das eingedrunane 7 durch Verjährung 
und heilige Scheu vor Umpgeftaltungen befhüst würde. Daß aber 
das betheuernde 7 auch in zwey Saͤtzen nacheinander feibft der attifchen 
Nede nicht fremd war, zeigen Stellen wie: ’OPEET. ἢ to, “Δίκην 
ἔαλλε σύμμαχον φίλοις, Ἦ τὰς ὁμοίας ἀντίδος βλάβας Außeiv, Εἴ- 
neo κρατηϑείς γ᾽ ἀντιγικῆσαι ϑέλεις Aeſchyl. Choeph. 497. wo die 
Disjunftion ἢ... ἢ, welche die Ausgaben bieten, des Sinnes wer 
gen gar nicht zuläffig ift, indem die Fun σύμμαχος im erften Verfe 
eben bewirken muß, daß ber Feind den gleichen Schaden empfängt, 
ὃ. h. gemorbet werde, wie er gemorbet hat. 


x 
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4. Bey den Attikern gewoͤhnlich πότερον. οἷν ο΄, indeß auch 
5, auch wird πότερον ausgelaſſen, fo wie daß erftere 7 bey Bo: 
! Οὐδέ τι ἴδμεν, ξώει ὅγ᾽ ἢ τέϑνηκεν Ob. δ, 110. 


5. Auch in diefen Sägen ‚richtet fi ber Mobus im Ganzen παῷ δὲς 
im Ergänzungsfage befchriebenen Weife, und es fteht 
a. ber Indik. bey einfaher-Angabe bed Gegenwärtigen: Πυϑέσϑαι, 
᾿ΗῈ φυλάσσονται νῆες ϑοκχί ... Ἢ ἤδη... Φύξιν βουλεύουσι Il. 
x, 808., und das Berbum „aus dem orangehenben herabzunehmen daſ. 
849. Εἴδομεν, ἠέ tw εὖχος ὀρέξομεν, ἠέ τις ἡμῖν I. ν, 827. οὗ 
wir darreihen werden. Bergl. Ji. ον, 181. 9,'6l- 


b, ber Gonj. bey Berathung und — — ΖΔιχϑὰ δέ μοι 
κραδίη μέμονε .. ”H „uw...Beio... Ἢ ἤδη. . δαμάσσω 
St. x, 486. Εἴσεται, ἦ δα καὶ οἷος ἐπίστηται πολεμίξειν ne 
οἵ τότε χεῖρες ἄαπτοι “Μαίνονθ᾽ ([. μαίνωνθ᾽᾽), ὁππότ ᾿ ἐγώ x. τ. }. 
daf. 943. 

e. ‚der Gonj. mit κεν: Φρασσόμεϑ᾽, n κε νεώμεϑ᾽ ἐφ᾽ ἡμέτερ᾽, 
N κε μένωμεν Il. ı, 619. να εἴδομεν, ἘΣ κεν ᾿ἀχιλλεὺς Nœt κα- 
τακτείνας ἔναρα βροτόεντα φέρηται. «ο΄. mM κεν σῷ δουρὶ δαμείη 
Il. 7, 944. 1. δαμείῃ. Vergl. Il. 9, 532. — "Hierher gehören auch bie 
fheinbaren Future mit κεν den» ἐν γούνασι κεῖται, Ἢ κεν v0- 
στήσας ἀποτίσεται (bi. ἀποτίσηται) ἠὲ καὶ οὐκί Od. α, „268. 
Vergl. II. 2,179. f. Νόησον Αἰνείαν, ἢ κέν μὲν ἐρύσσεαι, 7 κεν 
ξάσεις II. v, 811. 1. ἐάσῃς. Vergl. I. ν, 742. ἡ 

ἃ, der Dpt. bey vergangnen Dingen, bie als Vorftellung, erf&einen: 
“Μερμήριξεν, Ἢ ὅγε. 2.» Τοὺς μὲν ἀναστήσειεν, ὁ δ᾽ Argel- 
önv ἐναρίξοι, Ἢϊ χόλον παύσειεν, ἐφρητύσειἐ τε ϑυμὸν 
Sl. α, 190.,ὄ und in ®erbindung mit optativen Hauptfägen: Τυδεί- 
δὴν δ᾽ ᾿᾿οὐκ ἂν γνοίης, ποτέροισι μετείη, ᾿Ηὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμι- 
λέοι, ἢ μετ᾽ ᾿᾿χαιοῖς Sl. ε, 68. Vergl. Sl. π, 718. 

6. δὲς Opt. mit κέν, wo bie Säge, welche κέν mit bem Gonj. in ber 
Gegenwart haben, in bie Vergangenheit und in gebogne Rebe über: 
gehn: Ἐπεπροέηκε. . . ἹΟρμαίνων ) ἦ κὲν ϑάνατον φύγοι, ἢ κεν 
ἀλῴη Od. ο, 299. 

7. Auch laͤßt ſich hier noch ber Gebraud) der Modi in den nit fra 
genden Gegenfägen anfchließen; in den mit N. . ἤ: Ἢ γάρ μιν ξωόν 
γε κιχήσεαι, m κεν ᾿Ορέστης Κτεῖνεν ὑποφϑάμενος Ὅν. ὃ, 547.5 
mit Einem 9: fo daß das erftere fehlt: Νὺῦν αὐτέ με ϑυμὸς ἀνῆκεν 
Στήμεναι ἀντία σεῖο" ἕλοιμί κεν, ἤ πεν ἁλοίην͵ Il. χ, 252.5 mit ἄλλος 

εν ἄλλος: Ἥτ᾽ ἐστὶ δίχη ϑείων βασιλήων, Ἄλλον κ᾽ ἐχθαίφῃσι 
βροτῶν, ἄλλον κε φιλοίη Ὅν. δ, 692. Bende Glieder ftehn in 

erhältniß des Haupt: und Ergänzungsfages, wenh auch in eigener Kom, 
nehmlich das hintere bedingt burch das vordire, wenn das eine nicht ge: 
ſchieht, gefchieht das andere: wenn bu ihn nicht mehr lebend triffſt, fo bat 
ihn Dreſtes „getöbtet. Daher findet fih im vorbern bedingenden χιχή- 
σεαι und κ᾽ ἐχϑαίρησι, im bintern bebingten κεν. ον χτεῖνεν, χὲ 
φιλοίη ; deshalb ift wohl in, Il. 2, 959. ἕλωμί κεν im vorbern Gliede zu 
lefen. So hatten wir oben 'Ὅπποῖόν x’ εἴπῃσϑα ἔπος, τοῖόν κ᾿ ἐπαχοῦ- 
σαις Il. v, 250., und biefe Fügung feftgeftellt, Haben wir bag Regula 
tiv für πρίν... .«. ἢ Io 506. , ‚mo das erfte Glied nah πρίν den 
Snfin. hat, und im — ſtatt ἁλῴη bie en durch ἁλοίη aus 
der Harlej. Handiärift zu verbeffern iſt Eben ſo St . ΗΝ 81. 
wo Βέλτερον, ὃς (andere richtiger 7) φεύγων προφύγῃ κακὸν ἤ κεν 
ἁλοίη (ober vielmehr ἤ κε Fakoin) ftatt ἠὶ ἁλώῃ zu lefen., Richtig fteht 
κεῖνον μὲν ἐάσομεν, ἤ κεν ἁλῴη ([. ἁλώῃ) Ἢ κε φύγοι καί κἐν 
οἱ ὑπέρσχοι χεῖρα Κρονίων Ὧν. ξ, 188., welche Stelle über Keivor 
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μὲν ἐάσομεν, ἤ κεν ἴῃσιν ”H κε μένῃ Il. ε, 702. entſcheidet, wo alfo 
μένοι zu lefen, und dieſe Stellen treten alfo als eine Reihe fe δεῖ: 
felben Fuͤgung zufammen, nehmlid ald Haupt: und Ergänzungss 
füge in disjunftiver Korm. 


7. Webergang aus dem Gonj. in bie Optativverbindung in ber abhäns 
gigen Doppelfrage ift in , Μερμηρίξων, Ἢ ἤδη καὶ κεῖνον .., Χαλχῷ 
δῃώσῃ, ἀπό τ᾽ ὥὦμων τεύχε᾽ ἕληται, Ἢ ἔτι καὶ πλεόνεσαιν ὁὀφέλλειεν 
πόνον αἰπύν Il. π, 651., wo ber Modus wecfelt, um den Wechſel des 
Subjekts bemerklich zu mahen: ob ὅτ (Hektor) ſolle, ober ob er (Zeus) 
noch mehrete, -- und aus Ind, in Opt. in Πυϑέσϑαι, ᾿Ηὲ φυλάσ-. 
σονται vjeg..."H ἤδη Φύξιν βουλεύοιτε Il. x, 898. οὐ bewacht 
werben, ober ob ihr ϑεδάφ εῖ, 


$. 354. 
Bonder Antwort. 


1. Auf bie Frage wird die zuffimmende Antwort durch φημί gege⸗ 
ben: Ἐγὼ γὰρ τὸν ἐμὸν οἰκήσω-δύμον. I0A. Τοῦ μέρους ἔχων τὸ πλεῖον ; 
ET. Φήμ᾽, ἀπαλλάσσου δὲ γῆς Gurip. Phönif. 611. und φήμ᾽ ἐγώ mit 
mehr Nachdruck: Φεύγοις ἂν ἤδη τοὺς — u 4. Yes ᾿ ἐγώ Ariſt. 
Plut. 96. ΠΑ͂. Ai’ ἐμὲ ϑύουσιν αὐτῷ; γώ daf. 148. 
Bergl. 214. Diefe Bufage mit ἐγώ ſcheint dem alle Ausdrude anzus 
gehoͤren und deshalb der Tragödie fremd zu feyn; fodann durch ναί» 
ſey εὖ, daß bie Frage affirmirend fiehe: ταῦτα λέγεις; ἢ γὰρ 
τὰ κομψὰ τῆς τέχνης; ΦΑ1Ρ, Ναί, Plat. Phaͤdr. S. 966. Ὁ. „Meinſt 
du das? Sind denn das u. fs‘ „Ja,“ oder eine Negation enthals 
te: Ψυχὴν δ' αὐτὴν , ἀνδρειοτάτην καὶ φρονιμωτάτην --- ἥκιστ᾽ ἄν 
τι ἔξωϑεν πάϑος ταράξειέ τε καὶ ἀλλοιώσειε; Ναί, berf. Rp. ©. 381, A. 
Kerner durch betheuernde Partikeln andrer Art, als πάνυ μὲν οὖν: 
Ὡς τοὺς δικαίους δ᾽ ἂν βαδίξοις; ΠΑ. πάνυ μὲν οὗν. -- durch κάρ- 
τα, ‚als ᾿4φ᾽ ἂν τί μοι δέξαιο βουλεύσαντος εὖ; ἹΠΠ. Καὶ κάρτα γ᾽, 
ἦ γὰρ οὐ σοφοὶ φαινοίμεθ᾽ ἄν Hipp. 90. „und zwar gar ſehr.“ Eben 
fo die andern Bormeln ber Betheurung und bed Schwures, νὴ τὸν Jia, 
μὰ τοὺς ϑεούς und Ähn!, 


2. Die verneinende Antwort wird durch οὐ φημί ober δυτῷ οὔκ 
allein gegeben. Diefe Partikel verneint 


a. ben ganzen Gap fommt der Negation: ἢ ἐγὼ οὐκ ὀρθῶς καταμαν- 
ϑάνω; — οὐκ, ἀλλὼ . . . καλῶς συνῆκας Plato Parmen. 128. A. 
ne. — nehmlich begegnet dir das οὐκ ὀρϑῶς καταμανϑάνειν), fons 

en u. f. 


b, ‚bey zwey Gliedern bes Satzes δα erfte: Πότερον δὲ περὶ μὲν 

, μίαν ψυχήν ἐστι τοῦτο, περὶ δὲ δύο καὶ πολλὰς οὐκ ἔστιν; 

KAAA. Οὐκ, ἀλλὰ καὶ περὶ δύο καὶ περὲ πολλάς Plat. Gorg. 

ὃ. 122.5 und das zweyte, wenn ἐδ negatip ift: “Ὅρτις διδασκεε 

ὁτιοῦν πρᾶγμα, πότερον ὃ διδάσκει πείϑει 7 οὔ; — ΓΟΡΓ. Οὐ 

δῆτα (mehmlih begegnet ihm nicht zu Überzeugen), & Σώκρατες, 
ἀλλὰ πάντων μάλιστα πείθει Plat, Gorg. 8, 19. und δα. Heind. 


8. Häufig hängt die Antwort mit der Frage fo genau zufammen, baß 
ihr Verbum aus ber Frage herabgebadht werben muß, 


- a in berfelben Perfon, in welder es bie Frage hat: ’ETEOR. 
“Μέγει δὲ δή τι τῶν ἐκεῖ νεωτέρων; KP. Μέλλειν πέριξ πυκνοῖ- 
σι Καδμείων πόλιν “Οπλοις ἑλίξειν αὐτίκ᾽ ᾿ἀργείων στρατόν Eurip. 
Phönif: 720. fe Vergl. Bald. zu ben Phöniff. 394. ©. 141. 
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b. in einer andern Perfon: AHI. Tiv’ εἶπας, ὦ γεραιέ, τόν- 
δὲ μοι λόγον; ATT. Tax’ ἐς δόμους σοὺς τὸν πολύζηλον τεόσιν 
“Βξειν Soph. Trach. 186. nehmlich εἶπον. --- Μεῖξόν τι χρήξεες, 
παῖδας ἢ σεσωσμένους; ἸΟ. Καὶ τἀπίλοιπά γ᾽ "εἰ καλῷς πράσσω 
κλύειν Eurip. Phöniff. 1226. nehml. χρήξω;; bann zufammt dem Mo: 
men: 'OPEZT., Οὔ τί που χΧραυγὴν ἔϑηκας, “Μενέλεῳ βοηδρομεῖν; 
ΦΡ, Σοὶ μὲν οὖν ἔγωγ᾽ ἀμύνειν derf. Oreft. 1594. nebml. κραυγὴν 
ἔϑηκα; ὑπὸ ſammt dem Gonj. My πέτρος γένῃ δέδοικας; . . - 
ΦΡΥΞ. un μὲν οὖν νεκρός Eurip. dafı 1584. nehml. γένωμαι δέδοε- 
κα, „wenigſtens daß.“ » ΄ 


4. Auch der ὅταρεηπδε läßt aus vorangehender Rebe das Verbum 
verftehn: "ANTIT. Εἰ ξυμπονήσεις καὶ ξυνεργάσει, σκόπε. ITEM. 
‚ Ποῖόν τι κινδύνευμα; Soph. Antig. 41. nehmi. ξυνεργάσωμαι; oft bie 
Rede unterbrechend, die bann nad) feiner Frage in ihrem Zuſammenhange 
se Befonders ift diefe Korm der Tragödie in den Scenen eigen, mo 
ie Perfonen des Dialogs mit jedem Verſe wechſeln, und deshalb der laͤn⸗ 
gere Sag oft mehr als einmal gleihfam gebrochen wird, ehe er zum 
Ende kommt. _ 3. 38. Ἔπτ᾽ ἄνδρας αὐτοῖς φασὶ... "ETEOK. τί προς- 
τετάχϑαι δρᾷν; (nehm!. φασὶ τούτους.) ΚΡ. Λύχων ἀνάσσειν 
(mas unmittelbar mit αὐτοῖς φασὶ zufammenhängt), ἑπτὰ προρκεῖσϑαε 
πύλαις Eur. Phöniff. 749., wo übrigens der Verbindung wegen wohl ἑπτά 
=’ ἐπικεῖσθαι zu lefen ift. Vergl. Gurip. Hek. 1249. 1261. Dreft. 1598. 
1626. Phöniff. 420. 618. u. a. Es ann nicht fehlen. daß hierben die Rede 
ſich zuweilen verwidelt und in ein Anakoluthon ausläuft: AIAZ., “Ηδιστος, 
ὦ δέσποινα, δεσμώτης ἔσω Θακεῖ; ϑανεῖν γὰρ αὐτὸν οὔ τί πω ϑέλω. 
(den Odyſſeus) 40. Πρὲν ἂν τί δράσῃς, ἢ τί κερδάνης πλέον; (πεηῷ Er 
fol, nach deinem Willen, nod) nicht fterben bevor bu was mit ihm anfängft, 
ober bevor du was weitrres gewinneft?) AIAE. Πρὶν dv δεϑεὶς πρὸς 
κίον᾽ ἑρκίου στέγης --- AO. Τί δῆτα τὸν δύστηνον ἐργάσει κακόν; AIAZ. 
Mdsrtıyı πρῶτον νῶτα φοινιχϑεὶς ϑάνῃ Soph. Aj. 105. ff. nad) ἑρχίου 
᾿ στέγης Unterbrigt Minerva die Rebe mit ſcheinbarem Schreden bie dem 
Ddyffeus aufaefparte Qual nahforfhend, und Ajar.in dem mit ϑανεὶν 
γὰρ αὐτὸν οὔ τί πω do, ..... πρὶν ἄν begonnenen Sage fortfahrend 
μάστιγι πρῶτον νῶτα φοινιχϑῆ. Go nemlic hätte er ihn in unge: 
ftörter Rede endigen müffen; aber des Anfangs’ vergeffend, fährt er fort 
φοινιχϑεὶς ϑάνῃ, als ob er begonnen: ἰῷ will van ihm nicht ablaffen, will 
nit aufhören ihm Boͤßes zu thun. 
5. Inder Antwort werben Ja und Nein oft ausgelaffen, aber an: 
gebeutet 


a. dur γε, wo die Antwort noch Größeres oder doch noch etwas an: 
bered, Erläuterndes und desgl. ousfpridt, als die Frage voraudfegt: 
Βούλει τράπωμαι δῆϑ᾽ ὁδοὺς ἄλλας rıvag; ΚΡ. Πάπας γε, πρὶν 
κίνδυνον εἰς ἅπαξ μολεῖν Eur. Phön. 7835. Val. Soph. Ded. Kol. 417. 
479. Πρωταγόρας ἐπιδεδήμηκε; ΣΩ ΚΡ, Τρίτην γε ἤδη ἡμέραν. --- 
ἙΤ: Καὶ ἄρτι ἄρα ἐκείνῳ συγγεγονὼς ἥκεις; — ΣΩΚΡ. ITavv γε 
πολλὰ καὶ εἰπὼν καὶ ἀκούσας Pi. Prot. δ. Φ, Auch doppelt γέ in amey 
Gliedern des folgenden Satzes: ἐν δ᾽ εὐπροφςηγόροισιν ἔστι τες χάρις; 
Πλείστη γε, καὶ κέρδος γε σὺν μόχϑῳ βραχεῖ E. Hipp. 95. und γε παῷ 

Partikein Movu τί as ἀδικεῖ Πρωταγόρας; ... Νὴ τοὺς ϑεοὺς,, 
ὕτι γε μόνος ἐστὶ σοφός. --- Plat. Protan. ὃ. 5. — Ἦ κὠν ϑεοῖσι 
ταὐτὸν ἐλπίξεις τόδε; ἹΠΠ. Εἴπερ γε ϑνητοὶ ϑεῶν νόμοισι χρώ- 
ἀεθϑα Eur, Hipp. 96. 

b. [ὁ daß bie Rebe bes Fragenden fortgefegt, wird durch zul: TOK. Ἐν- 
ταῦϑα Ταλαοῦ παῖς ξυνῆκε θέσφατα; ITOATN. Κἄδωκεν ἡμῖν 
ἃύο δυοῖν νεάνιδας Eurip. Phön. 438.: xal . . . μὲν οὖν. ᾿Αλλ᾽ 
ἦ σοφῷ τινὶ ἡμῖν, ᾧ Σώκρατες, ἐντυχὼν πάρει; ΣΩΚΡ. Καὶ σο- 
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φωτάτω μὲν οὖν δήπου τῶν γε νῦν Plat. Protag. Ὁ 2. durch ὥςτε: 
"Hyo δὲ γονάτων τῶν ἐμῶν ταπεινὸς ὦν; ᾿ΟΩΖΨΣΣ. Ὥ ςτ᾽ ἔνϑα- 
veiv γε σοὶς πέπλοισι χεῖρ᾽ ἐμήν Eurip. Del. 250. 

c. durch γάρ, wenn ber Grunb ber Verneinung ober Bejahung ange: 
geben wird: ER. Σοὶ δ᾽ οὐκ ἔχρησεν ovölr, ὧν ἔχεις», Ἀαχῶν; 
HOA. Οὐ γάρ ποτ᾽ ἂν σύ μ᾽ elleg ὧδε σὺν δύλῳ Eur. δεῖ. 1258. 
Vergl. Eur. Oreft. 744. 784. ’ETEOKA. Kara σὺν πολλοῖσιν ἦλϑες 
πρὸς τὸν οὐδὲν ἐς μάχην; MOATN. ᾿Ασφαλὴς γάρ ἐστ᾽ — ἀμείνων, 
7 ϑρασὺς στρατηλάτης Eurip. Phoͤn. 607. Ὁ δ᾽ εἰς πρύφωπον οὐ τεκ- 
μαίρεται βλέπων; ΤΡΟΦ. Ἔκδημος ὧν γὰρ τῆςδε τυγχάνει χϑο- 
vos Eur. Dipp. 279. Schließt Thefeus, wenn aud Phaͤbra ihr Leib 
verbirgt, es nicht aus ihrem Anblide? Amme: (dad kann er nidt) 
Denn er ift außer Landes abwefend. 


6. Auf mebre Fragen aacheinander folgen die ‚Antworten in berfelben 
Drbnung: “Ὅταν σ᾽ ἐρωτᾷ τίς τε καὶ πόϑεν πάρει; Λέγεις ᾿Αχιλλέως 
παῖς... .. πλεὶς δ᾽ ὡς πρὸς οἶκον. Bey ber Doppelfrage aber 
bezieht fih die Antwort auf das hintere Glied: “HM. Ti δρῶμεν; dyyel- 
λωμεν εἰς πόλιν τόδε;. Ἢ oiy’ ἔχωμεν; ἭΜΙΧ. ᾿ἀσφαλέστερον, φίλαι 
Eur. Oreft. 1533. Matth. nemlidy σῖγα ἔχειν. — Dig’ εἰπέ, πότερον ὄν- 
τος Ab, ίσϑου πέλας Alysıg τάδ᾽ ἡμῖν, ἢ βιβῶντος ἐκ δύμων; — ἨΛ. 
’H κάρτα, (neml. «βιβῶντος ἐκ δόμων Αἰγίσϑου ὑμῖν τάδε λέγω) μὴ do- 
κεῖ μ᾽ ἄν, εἴπερ ἦν πέλας Θυραῖον οἰχνεῖν Soph. Elektr, 302. Herm. 


΄ 


Zufäße, Berbefferungen und 
Drudfehler *). 


Bufaß zur Vorrede der dritten Auflage. 


Vieleicht haben manche Lefer erwartet, daß ἰῷ, da hierzu 
“ - bie Beranlaffungen ſich vermehrt haben, in der Vorrede zur πεῖς 
eften Ausgabe der Grammatif mich Über ihr Verhältniß zu ans 
dern Ähnlichen Lehrbuͤchern erklären würde. Ich war allerdings 
efonnen das zu thun, um auf diefem Wege die Verftändigung 
über nicht wenige Punkte von Wichtigkeit, nicht eben mit Je— 
dermann, aber doc mit den Vorzüglichften des Faches, zum wer 
nigften einzuleiten. Daher wurde in den erften Bogen und noch 
bey der Lehre von den Deklinationen die abweidyende Anſicht 
Anderer, ἃ. 5. Wolf’s und Buttmann’s, über die dort bes 
handelten Dinge hervorgehoben; doc) ftand ich von dem Begon⸗ 
nenen bald wieder aß, fürchtend, daß dadurch die Grammatif, 
was fie nicht follte, wenigftens den Friedfamen und Feinen 
(τοῖς κοσμίοις) ein feindliche Anfehn gegen Männer, bie 
ich liebe und verehre, anzunehmen fcheinen fönnte, und zu: 
gleich beforgend, daß der Verſuch mislingen, und id, was mir 
wünfchenswerth ſchien, doch nicht erteichen würde. ine folche 
Beforgniß haben mir in den jüngften Zeiten ſowol andre Dinge 
vermehrt, ald auch, was ich in Bezug auf einen Theil der Me: 
thode diefer Grammatik, nämlich in der neuen Bearbeitung bes 
großen und reichhaltigen Werkes von Matthik ©. 315. f. ges 
fhrieben fand. Es fucht dort diefer hothachtbare Gelehrte, der 
durch feine griehifhe Syntaris zur Verbreitung der gründlichen 
griechifchen Studien mehr beygetragen hat als Andere durch ihre 
fämtlihen Werke, in der Formenlehre aber dem Alten gefolgt ifl, 
die alte Herleitung der Zeitformen auß einander fo 
gut ed gehn kann, zu rechtfertigen, und fagt: 
„Freylich müffen bey-biefer Ableitung viele Kormen bloß angenom⸗ 
men werben, bie gar niht vorfommen, 8. B. ἀκούσω zu ἤκου- 
σα, ἤκουκα zu ἤκουσμαι, λέλειφα zu λέλειμμαι. Aber ift diefes 


4) Der Druckfehler werden erſt gegen den Gten Bogen weniger, wo 
die vereinten Bemühungen ber in der Vorrede erwähnten Correktoren 
eintreten, i 


Zufäge und Verbeſſerungen. 703 


unerlaubter, als zur Grölärung von ἔλαβον, ἔμαϑον, οἶδα, εἶδον, 
ἔπαθον, πέπονθα, und Ähnlihen, nie vorfommende Formen τοῖς λή- 
ων, μήϑω, εἴδω, ando, πένϑω u. f. τὸ. vorauszufegen? Alles 
iefed reicht noch lange nicht an den Unfug, ber in der neuern 
Theorie mit ben fögenannten Stämmen getrieben wird, unb wo 3. 
8. für βάλλω Bel, Bar, βλε, Pla, Pole, Ball (Thierfh Grams 
matik 2te Auflage ©. 149, 10.) angenommen werben,‘ 


Es wird die Mühe lohnen, hierüber etwas ausführlich zu 
fprehen. Die Stelle meiner Grammatif, auf welche Bezug 
genommen wird, heißt auf der angeführten Seite wie folgt: 

10. Βάλλω, werfe. 

Bei, Bain. 95. — βλε, Plan. 53. — Pel, Bolsn. 22, — βαλ, 
βαλλ n. 50. — Ballen. 24. — Βάλλω P. (Pla) βέβληκα, (Bore) 
βεβόλημαι Hom., 8. (falls und Bar) βαλλήσω βαλῶ X. ἔβαλον 

(Pla) ἐβλήϑην Opt. bey Homer (Pre) Pleiunv βλεῖο. 

Um alle diefe Formen aus βάλλω herzuleiten, reichen felbft 
die Mittel der oben berührten alten Weiſe der Ableitung nicht 
bin, und follen fie nicht blo8 mechanifch dem Gedaͤchtniß einges 
prägt, fondern ein Verſtaͤndniß derfelben möglich werden, fo ift 
man entweder genöthigt eine Anzahl Verba anzunehmen, aus 
denen die Formen [ὦ auf die hergebrachte Art ableiten laffen, 
oder aber auf ihre WurzelfyIben oder Stämme und das Vers 
haͤltniß derfelben zu einander hinzumweifen. 


Senem Verfahren folgt, um der alten Grammatiker nicht 
zu gedenken, nach dem Vorgange von Lennep, Zrendelenburg 
u.a. Matthid, welcher in der erften Ausgabe feiner Grams 
matif ©. 305. u. 6. Über βαλλὼ folgenden Artikel hat: 

Βάλλω geht regeimäßig. But. βαλὼ Thut. I, 58. IV, 8. u. ſ. w. Bal- 
λήσω bey Dictern ὃ. 178. Anmerk. 3. Xor. ἔβαλον Perf. βέβληκα 
fonfopirt ftatt βεβάληκα ὃ. 183. 4. Perf. Paſſ. βέβλημαι. Aor. 
Paſſ. ἐβλήϑην. Aber Homer hat auch Tempora, wie von einer 
Form βλῆμε (bey welchem alfd nad der Analogie von βεβάληκα eine 
Form βαλέω gedacht wurde, βάλημι) 3. B. ξυμβλήτην Od. φ, 15. 

Opt. —— — St. —8 —8 —— > ei Arne 

wie von βαλλω, ®, . 8, δ. 0) © 

dal, 9, As. Ab. 1. en = .. 

Was gegen bie alte Lehrart, wie fie hier in einem benfwürs 
digen Epecimen erfcheint, zu erinnern fommt, wird jeder, wels 
cher mit dein vorangehenden Lehrbuche bekannt ift, ſich von felbfk 
zufammenlegen; doch wünfchen wir das Folgende nicht grade 
ald gegen Matthid, der nur dem betretenen Pfad folgt, fons 
dern ald gegen die alte Methode im Allgemeinen, und, wenn man 
will, gegen Theodofius gefagt zu betrachten, den Matthiä 
©. 313. als ihren diteften Gewährmann anführt, und der fich 
auch ihren Zabel am leichteften wird gefallen laffen. Um naͤm⸗ 
lich nad) ihm und feiner Lehre βέβληκα zu gewinnen, wird, wie 
man bey Matthiä fehn kann, als eine urfprüngliche offene Form 
βεβάληκα angenommen, von ber bie ganze Gräcität Feine 


x 
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Spur zeigt, und, um zu biefem willtührlichen Gebilde zit ges 
langen, nach dem angeführten δ. 183. 4. 3. 5. daS eben 
fo unerhörte βαλήσω vorausgefegt. Bey diefem Verfahren 
aber, nach welchem das Willführliche aus dem Unerhörten gebil⸗ 
det wird, zeigt fich offenbar die That des Srion, der einer Wols 
fe beygewohnt: νεφέλᾳ παρελέξατο ψεῦδος γλυκὺ μεϑέπων, 
ἄϊδρις ἀνήρ, und mit ihr ein Ungeheuer gezeugt hat, daS wer 
der bey Göttern noch bey Menfchen ehrenhaft war: οὔτ᾽ ἐν dv- 
δράσι yepgspögov οὔτ᾽ ἐν ϑεῶν νόμοις Pind. Pyth. 2, 66. ff- 
Ein folder Aktus nun wiederholt ſich, fo oft die Nothiwendigfeit 
ihn zu begehn wiederfehrt; dieſe aber gebietet in dem ans 
geführten Artikel allein noch βάλημι, βλῆμι, βαλέω und βολέω 
zu bilden, und das ift erſt der übele — nun muß 
4. B. βάλημε, wie im Praͤſens βλῆμι, fo im Aor. βαλήτην und 
βαλεῖο werden, um durch die συγκοπή in βλήτην und βλεῖο 
überzugehn. Desgleichen ift βολέω genöthiget durch βολήσω, 
ἐβόλησα und βεβόληκα durchzugehn, um für βεβολήατο die 
Grundlage, gleichfam den Stammpalter zu gebären. Es bilft 
nichtö, wenn.in Parenthefe „wie von βάλλω βαλῶ Pr 
βολα" eingefegt wird, da βέβολα fo unerhört, ald zur Erflä- 
rung von βολείς oder βεβόλημαι unzureichend if. Man fieht 
alfo, daß dieſes centaurifche Gefchleht fchon bey dem einzigen 
Zeitwort, auf welches Matthid felbft unfre Augen gerichtet bat, 
fih mit βαλήσω, —— βάλημι, βλῆμι, βαλήτην, βα- 
λεῖο, βολέω, βολήσω, ἐβόλησα, βεβόληκα und βέβολα zu 
einer ganzen Schaar vermehrt hatz und erwägt man, wie baf: 
felbe Gezücht Durch das ganze Anomalenverzeichniß hin gleichfam 
aus der Erde ſchießt und quillf, fo ift das Gefchlecht der Hippo: 
centauren, ber Chimära, der Gorgonen, der Pegafuffe und der 
andern durch Menge und Ungeftalt abentheuerlichen Naturen, 
. welche Sofrates im platonifchen Phadrus in Ordnung zu brin: 
gen mit Recht verzweifelt, nichts gegen die Ungethlime dieſes 
wildwachſenden und barbarifchen Hellenismus. 


Das aber ift wieder hur ein Fleiner Theil der alten wuͤſten 
Formenlehre, welche das Einfache aus dem Zufammengefesten, 
das Späte aus dem Frühen, - das Alte aus dem Neuen und das 
Abweichende aus dem Unerhörten herleitet. Ich will die andern 
Gründe dagegen bier nicht von Neuem geltend machen. Es iſt 
ſchon in der Vorrede zur zweyten Auflage ber Tabellen über dad 
Paradigma des griechifchen Zeitwortes, wie ich meine, fattfam 
geſchehn. Mancher nun glaubt noch je&o fich in das Unvermeib: 

"Tihe, wie es ihm foheint, fügen zu müffen; . und nachdem er, 
wie Sofrates in der angeführten Stelle, weder Neigung in fi, 
noch Muße gefunden, die Ungethlims, welche das fabelhaffe 
Atertyum der Grammatik erzeugt hat, zu bewältigen, läßt er 
diefeiben ruhig gewähren, und folgt dem, was uͤber fie geglaubt 


v 
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wirb, χαίρειν ἐάσας ταῦτα, σπευϑόμενος δὲ τῷ νομιξομένῳ πε- 
οἱ αὐτῶν. Gr bildet deshalb nad wie vor ἀκούσω, und dad 
anmuthige ἤκουκα, um auf ἤκουσμαι, fo gut ed gehn will, loszu⸗ 
fleuern; und da es feyn muß, kämpft er den Widerwillen in die 
eigne Bruft hinab, und verfhludt felbft ϑήνω ϑανέω ϑανήσω 
ϑνήσω ἔϑνησα, um τέϑνηκα zu gewinnen, und aus τεϑνήχασι 
durch Ausweidung der Inteftina mit Hülfe des ſynkopiſtiſchen 
Meſſers das alte fchlichte τεϑνᾶσι herauszufchneiden, bad indeß 
unbetümmert um dieſes wüfte Rüftzeug aus der Kammer ber 
Lasfaris und Chryfoloras, [ὦ aus der Rebuplifation, dem 


Stammlaut (Hav, Hva) und der Endung (ντσι, τεϑναντόι ' 


τεθνᾶσι) gebildet hatte, ehe die fortrüdende Formentwickelung 
‚das Kappa in die Pura aufnahm und dadurch τέϑνηκα und τε- 
ϑνήκασι möglich machte. ᾿ ; 


Man wende nicht ein, daß diefe Formen nicht ald wirkliche 
gelehrt, fondern nur ald angenommene gezeigt werden, um mit 
ihrer Hülfe vorhandene nah Möglichkeit zu erklären. Denn erſt⸗ 
lich hat auch bie Grammatik ihre Keufchheit und Wahrhaftigkeit 
des Ohres und der Zunge. Und fo wie ein Züchtiger fich feines 
Wortes bedienen wird, das gegen die Reinheit einer en 
fitteten Rede verftößt, wenn auch dadurch Niemand verlegt würs 
de, und ein Wahrhaftiger fi) der Unwahrheit auch dann ent⸗ 
halten wird, wenn fie ihm zu nuͤtzen und andern nicht zu ſchaden 
fcheint: fo wird oder fol boch der Grammatiker fich jeder falſchen 
und unförmlichen Rebeweifein Wort und Sag enthalten, damit 
er ſich und Andre, die er lehrt, an das Aechte, das Unverdorbene, 
Sprachrichtige gewöhne, und dafür bey Zeiten Ohr und Zunge 
und felbft das Auge gebildet werde. Wie aber jemand, ber 
wenn auch nur hypothetifch mit jenen unfaubern und ungefchlachs 
ten Dingen auf längre Zeit Umgang pflegt, [ὦ von ihrem Eins 
— rein halten, oder dem Vorwurfe des Euripides entgehn 
ollte: 

βεβαρβάρωδαι χρόνιος ὧν Ev βαρβάροις 
ift nicht abzufehn. Diefe alten Schäden und Gebrechen zu heilen 
gibt es fein andres Mittel, als die Unabhängigkeit ber Kormen 
von einander, oder vielmehr die Abhängigkeit derfelben von den 
Wurzelſylben oder Stämmen anzuerkennen, welche theild dem 
ganzen Zeitworte als Wortftämme, theils den Formenſchichten 
der einzelnen Tempora als Zempusftämme, als ein Bleibendes, 
Unveränderlicheögum Grunde liegen, und aus denen durch Ber: 
einigung mit den das Tempus, den Modus und die Perfon bes 
flimmenden Buchftaben und Sylben eine jede vorfommende 
Form fich hervorbildet. Nun zeigen die Formen βλεῖο, ἔβαλον, 
βάλλω und βεβολήατο einem Jeden, welhem Syſtem er auch 
huldigen mag, als feſte Sylben, die nach Ablößung der den 
Modus und die Perfon bildenden Zheile übrig ἀρνί demnach 
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als Wurzelſylben BAs, Bar, βαλλ, Bois; und Bis mit βέλος 
verglichen wird ald eine Umfegung von Bei leicht erfannt wer⸗ 
den. Weiter aber verlangt die neue Methode nichts und mehr 
braucht fie nicht, ald daß man anerfenne, was vor Augen liegt 
und nicht geläugnet werden kann. Diefe Sylben genügen ihr, 
und fie giebt diefelben für nichtd aus, als was fie find, braucht 
fie auch zu weiter nichts, ald wozu fie dienen und nöthig find, 
und die ganze Anforderung der Methode befchrankt ſich darauf, 
in der Form das δεῖξε, Unwandelbare in das Auge zu fafjen und 
von den wanbelbaren Tbeilen zu fcheiden. Wie nun aber z. B. 
aus ds, der Wurzel von τίϑημι, durch Anfegung des den Op⸗ 
tativ bezeichnenden Jota, und des die dritte Perfon des Medii be= 
eichnenden Omikron ϑεῖο gebildet wird, fo und ganz auf gleiche 
rt BAsio aus Bis, wobey dann βάλημι βλῆμι und βαλεῖο mit 
dem ganzen graufen Schwarm verwandter Zruggeftalten in die 
Unterwelt zuridgebannt wird, in deren Borballen Birgilius ihrer 
Sippſchaft die Wohnung angemwiefen hat: Centauri in foribus 
recubant Scyllaeque biformes. Daran fonnte meine Gramma= 
tie fichgentigen laſſen; aber da zwifchen den Stämmen βελ und 
Ber, Bar und βαλλ, dann Bei und Bois eine beflimmte Analo⸗ 
gie waltet, auf der bie ganze Lehre der Anomala ald auf einer 
gemeinfamen Grundlage ruht, fo wurden fie nach diefer Analogie 
ufammengereiht, jedem Artikel in diefer Aufreihung voranges 
ellt, und die Nachweifungen auf die Abfchnitte der Paragra= 
phen beygeſetzt, in denen diefe Analogie gelehrt und dargelegt 
wird. So weifet der Anfang des Artikels über βάλλω, Bei, 
βαλ τι. 25: durch diefe Nummer auf den Abfchnitt der Einleituug 
zu den Anomalen, in bem gezeigt wird, wie in den Stämmen 
& in α übergeht, 3. 33. Exreıve und Exravov. Dann βλε, βλα 
n. 53. durch diefe Nummer auf die Lehre von Umfegung der 
Vokale in den Stämmen, wie ded und ἔρδ in ῥέξω und Egdw, 
πέρϑω, ἔπραϑον u. a. damit bie Umftellung von Bei ih BAs, 
welche aus BAsio entnommen ward, nicht als eine einzelne, fon: 
dern als eine durch fefte Analogie begründete erfannt werde, 
eben fo die Umftellung von Bar in βλα, womit man alfo für 
βέβληκα,. ξυμβλήτην aller leidigen Hülfe der Synkope und der 
barbarifhen Scheinformen Überhoben wird. Endlih, um in 
einer offenbaren Sache die -Beyfpiele nicht zu häufen, zeiget 
Bei, Bode n. 22. auf die Analogie, nach der eine folche Umge: 
Haltung und Erweiterung des Stammes gefchieht, durch Berufung 
auf fihere Beyfpiele wie φέρω φορέω, τρέμω τρομέω., und 
Semand, welcher ben Artifel aufmerkfam durchgeht, hat ſich nicht 
nur alle Formen des Anomalon rüdfichtlich ihres Urfprungs und 
ihrer Zufammenfegung ohne Hülfe des alten grammatifchen 
Truges deutlich gemacht, fondern felbft Einſicht in die Analogie 
und den Zuſammenhang ber Wurzelſylben oder Stämme ge— 
wonnen, welche diefen Bildungen zum Grunde liegen. Sch darf 
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mich wohl auf bie Entfcheidung jedes Unbefangnen berufen, ob 
eine Methode, welche die Formen durch Hinweifung auf ihre wes 
fentlichen Theile und durch Beachtung berfelben kennen lehrt und 
dabey die griechifche Analogie von jener Unzahl barbarifcher 
Wörter, dem wahren Schaden Joſephs, befreyt, nicht nach 
Fug und Recht verfährt. Iſt aber diefes, fo Fönnte man 
in aan fommen, ben Unfug denjenigen beyzumefjen, 
welche fih, felbit auf Koften der Sache, deren Gedeihen fie 
winfchen, weder ἀκούσω, noch ἤκουκα, noch irgend einen andern 
Sprößling diefes edeln Stammes nehmen laffen, und dadurch 
die Spradhe fortdauernd mishandeln und mishandeln laffen, 
weil ihnen die Möglichkeit verborgen blieb, [ὦ ihrer ohne Hals⸗ 
eifen und ohne Brecheifen zu bemächtigen. Doch enthalte ἰῷ 
mich billig einer: folhen Bezeichnung, theil& um den Gelehrten 
nicht zu verlegen, der die Sache zu der feinigen gemacht hat, - 
und ben ich in Wahrheit hochachte und verehre, theild auch eins 
edenk der Jugend, die wir zu unterrichten und zu bilden has 
en. Denn was follten die jungen Leute denken, wenn: fie in 
diefen Lehrbüchern, die fich eined gewiffen Zutrauend erfreuen, 
und die ihnen durch Lehrer und Freunde empfohlen werden, {ἀπ 
den, daß nach dem gegenfeitigen Zeugniß ihrer Verfaffer in bey: 
ben ftatt Griechiſch Unfug getrieben würbe? Uebrigens ift dieſe 
᾿ Auseinanderfesung hier, wie zu Anfange erinnert, hauptfächlich 
deshalb eingefchaltet worden, um darauf hinzumeifen, wie ge: 
ring bie Hoffnung ift, unter ben Lehrern ber Grammatif Ueber: 
———— auch nur in den erſten Gruͤnden zu erzielen, woraus 
dann folgt, daß es gut und heilſam iſt, wenn auch in dieſen 
— Dingen jeder ſeines Glaubens lebt und leben 
arf. 


S. x. 3. 7. und 8 τ „Lehrer ©. 4. δ. 8. tft in ber Ueberſchrift 
im Schatten” ft. Lehre „im ber zu tilgen. 
Schatten.” S. 6. 11) 3.2. 1. ἀφίεσαν ft. 
©. xır. 3.4. 1. durchdacht fl. buche αφέεσαν. 
A 6. 8. 8.1.3.9. 1. wiewohl ſt. 
Θ. 1. N. 1. 3.4. l. durd freye wie wohl. 
. _tönende und gegliederte Laute. S. 9. N. 2. ἐξ die Note ***+) „Gr 
6. 1. N. 8. 3.6. ift nah Alpha⸗ ſtricht“ bis „verherrliche“ 
bet einzufhalten (litteratura). zu tilgen. 
. 3. N. 6. 8, 6.1, was man wahre ©. 9. ὃ. 6. iſt in ber Meberfchrift 
nimt oder daraus ableitet. zu lefen: des jonifchen und atti« 
©. 2. N. 6. Anmerk. 3.1. 1. ben _fchen Dialekte. 
ft. der. ©. 20. Anmerl. 2, 3. 10, ift nad 
S. 9. δ. 2. R.1. 3.1. 1. bemerkt „Potidbäa Inſchrift“ ftatt bes 
fl. unterfgeibet. Punkts ein Colon zu fegen. 
Θ. 8. N. 8. 3.2. I. fo entſteht das Θ΄. 20. 3.238. 1. κδ΄ fl. nd. τ 
3eitwort (δῆήμα, verbum). ©. 20. 8. 20. vom Ende. L γράμ- 
©. 4 Anmerk. & 3.1. Lals fl. μασιν Aegivong ft. γράμμασι Ag- 
alle κείνους. 
45 * 
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6.21. 8.1. 1. ὙΠΕΔΈΧΣΑΤΟ ©. 99. 8. 5.3.18. 1. fahen {ξ΄ 


ft. TIEIEXEATO,. feben. 
Gbendaf. I. EXOPON fl. EXO- ©. 29. N. 6. 3. 8. L —E ft. 
®PON. i “Δρπύιαι. 


©. 91. 8. 4. und 5. 1. μὲμ fl. μέμ. —— l. Eonfonanten fl. Vo⸗ 


©. 21. NR. 10. 3. 8 1. die fi. kalen. 
i S. 99. ὃ. 17. 9ὲ. 1. 3. 3. I. „Lehe 


bie. 
©. 21. N. 11. 3.9. I, Caulonia ver bed Griechiſchen was 


ft. Seulonia. ten. " 

©. 21. 0.12. 3.1. 1, Shrift ©. 30. N. 2. Anmerf. 3.3. 1. εὐ- 
ft. Sqhriſt φροσύνη fl. εὐφρόσυνη, 

Φ αἴ. 3. 13. 1. Codikalſchrift Dai. 8. 4. I. euphrosyne fl. eu- 
ft. Codikelſchrift. phrösyne, 

Dat. 3. 14, 1. behielten ἢ. be ©. $ Anmerk. 3.6. tilge theils. 
bielt. DS . 10. tilge eben, 

©. 21, **) τ. brittifhen ᾷ,. © 32. 3.3. Die Anmerkung ges 
britifhen hört nad) n. 4. 

©. 21. +) 3. 1. 1. Rondanini fl. ©. 82. N. 6. Anmerk. 1.3.6. I. 
Sondanini. IIIIIAPXOT ft. HINAPXOT. 

©. 22. 3. 2 1. Xbraftos ft. ©. 32. ***) 1. „bey δὲς beutfchen 
Abdreftes. Ausg. feiner Reife‘ ft. „der deut⸗ 


©. 22.3.3. 1. „IIAPOANATIIAE ſchen Ausg.‘ 
geſchrieben. Anderwärts erfheint” ©. 33. 3. 5. tilge „bey ἔχω " bis 
fl. „ITAPOANAIIIAE, anders — 
waͤrts! 84. 3. 6. tilge „wie χέξω, 
©. 22.3.4 Unod fl. nad. χέω. “ 
©. 94. 3. 183. 1.3.” ſt. „ↄ)y“ ©. 86. R. 8. 3. 5. ἐξ παῷ ϑρέμ- 
©. 25. N. 2. 3.5. ift „In diefem ματα rg „und fo ftehen‘ 
Kalle” bis „Drthographie” zu τρέχω u. f. τὸ 


Algen, ©. 37.5. 23. N. 9. 3.5. ift nad 
©. 96. 3.3. iten m zu tilgen. λέγω —— „bleibt unver⸗ 
Daſ. — sn ft. ϑώυμα. ändert.” 


©. 96. ift die Anmerk. 1. zu tilgen. S. 39. Anmerf. 3.4. I. „gieße aus, 
©. 25. Anmerk. 3. 3.4. ift vor wo» ausgefallen, und ὃ in 
ὀξίων einzufgalten: ὀξίομαι, σ verwandelt ift.” 


ὀΐομαι, ©. 89. N. 8. 3.5.0. E. I. σφρα- 
©. 96. Anmerf. 8. 3. 15. tilge die γίς ft. — 

Worte „von den beyden Staus ©. 40. ..3. 7. ἐξ spe und 

ten. ὁ- — zu tilgen. 


©.26. 0.3.3.1. I. „der Grund, ©. 41. 3. 3. ift παῷ ἄλσος einzu: 
nad welchem eigentliche oder reine, falten nipar-caı. 
und uneigentlie oder unreine Bos ©. 41. 3. 6. ift aw einzufegen πες 
kale unterfchieden werben, ift” ft. _ ben g. 
„der Grund des Namens it." ©. 41. R.1.3. 5. 1. γϑονός fl. 
©. 27. 3.83. 1. „mitn und m,‘ γϑόνος. 
fl. „mit n vo." οὗ 45. N. 6. Anmerk. 1.3.4 l. 
Ebendaſ. I. ϑωῦμα ft. ϑώυμα. οὐχί ἐκ οὐκί. 
S. 97. iſt 9ὲ. 5. „Beyfpiele" bis Daf. Anmerk. 3. 3. 4. l. ἐμοὶ fi. 
m ἅρπυιαι " zu tilgen. Eu 


ol. 
©. 77. N. 6. 3. 8. l. ὀΐομαι ft. ΓΝ R.6. 3.7. ἴ. nannte fl. 


ὀϊμομαι. ‚nennt. 
et l. ᾿ἀχαιΐα ft. Ayaıla. ©. 45. R. 4. b. Anmerk. 2. 3. 1. 
Θ' 27.0.6. 8, 11. 1. ϑωῦμα fl. I. Mediä fl. Tenues. IL. wis 
— berftehen fl. wieberftehen. 


— 97, ) 3. 1. tilge „und.““ ΟΦ. 48. 8.1. I. οἱ os fl. ὁὲ om. 
. 29. 3. 8. iſt „Anmerk. Daß" Ebendaſ. I. oot os fl. 00 0%, 
* geſprochen werden" zu til: S. 48. N. 2. a, 3.5. I. βορέας fl. 
gen βοῤῥέας. ἢ 
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©. 49. 8.3.3.7. 1. ἐὸ Inmalın 
τοὔμπαλιν, fl. τὸ ἔμπαλις τοὔμ- 


malıg. 
te N. 4. 3.2. I. κἀγώ fl. 
I. „indem 


ei ΔΝ Anmerk. 1. 3. 6. 
dort und bier offenbar der eine 
Vokal, nämlid 2, ausfiel,“ ft. 
„indem dort offenbar das eine ὁ, 
bier 6 ausfiel. 

©. 49. Anmerk. 1. 3.9. L „ge 
bebnt, ὦ,“ fl. „gedehnt a, 

6. 49. ++) 3.3. 1. eine fl keine 

©. = ὃ. 5. I. κᾷτα fl. κάτα. 

©. 50. 8. 8. 1. τὠνταῦ ἢ. νῷν- 


6. .. 3 10. I. fortdbauernb 
ft. ΚΡ Ὁ τι 
©. 50. 3.12. 1. „3.8. bey KATI" 
fl. „z. 8. XAI.“ 
©. 50. $. 89. N, 3. 8, 4: 1. δὲ 
ἀπό, u — ſt. & ind, δέ 


ἄρχοντ. 
— 3. MR L. TOIAI fl. TOI: 


“δι, ὩΣ 5. 1 4ΡΓΟΝ: fl. AP- 


6. ΠῚ * 14. Lade δέοι fl. 
\ at δό τιρδέοι. 
©. 53. 3. 16. I, μὰ e ᾿μά, 

zer l. ἀῤγύρον ft ..&oyvplon. 


©. 53. N. 1. ἵ, ἡ δήτρα ft. ἡ φρή- ©. 76. 9ὲ. 4. 8. 


wol. . 

6. 58. N.4 1 ὧν εἴη fi. αν εἴη. 

©. 63. R. 6. ifd παῷ ben Worten 
„und beginne mit dieſem“ bey: 
zufuͤgen: „Im gleicher Weife ſteht 
ὡμαλύγησαν ἐν τῷ δήμῳ τὴν 
ἐχεχειρίαν εἶναι νιαυτόν" de 
χειν δὲ τήνδε τὴν ἡμέφαν 
Thucyd. IV. o. 118.“ 

©. 53. N. 7. L εἰ δέ τι δέοι ft. 
δὲ δέ τις δέοι. 

©. 54.3.7. Nah „verlegt wurde““ 
iſt einzufhalten: „ſey ed ein Bürs 
ΚὸΣ eine Obrigkeit, oder das 


©. 55. N. 6. ἴ, ἐπόησεν ft. ἐποή- 
σεν. 
©. 56. 3. 19. 
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©. 60. 9ὲ, 5. Anmerf. 1.3.1. Τὶ 
„der dritten Deklination” ft. „der 
dritten. *, 

©. 60. R. 6. Anmerk. 2. 3. 4 τ. 
ε ft. er. 

Θ. 61.3.2. I. τῆς fl. τῆς. 

S. 64. N.9. 8.12 1. ποῷ fl 
volllommen. 

en N. 4. 3. 2. L. ὅ,τι ἢ: 


S. 68. σε, 9.8.6. 1 ὀνομαστική 
fl. κλητική. 

Θ.69. N. 4. ἐν 9, iſt vor ὁ Μαραθών 
einzufdalten: „, Desaleichen. “ 

©, 69. 8. 50. N. 3. Dat. Plur. 
109, σιν. σι, 9, fi. 2010, ©. 

Ebenbaſ. Abl. Dual. Lw fie 


©. 70. R: 4, Vokat. Plural, L 


λ6γο- ες ᾿ 
λόγου ἢ. λόγοι. 
Θ. 73, 3. 2. Isa fl. da. 
©. 73. 3.6. I. sıog ft. siog. 
ξ TIER. 6. 3. 6. tilge: „„ Dager 
gen haben α: zpda, στοά u. a.’ 
©. 74. R.9 3.5. I. ἐτησίαι ſt. 
ἑἐτήσιαι. 


6. 7. τι 18, 8.7. τ: dint-ft. 
εἰλκίς, 


Daf. σὰ 8. 1. m gegangen zu feyn.!! 
fl. „gegangen "feyn.“ ’ 

2. IL «ἢ ψῆσος, 

die Inſel ſt. uf dog, ber 

8.“ 

©. 16. 0.5.3.2. v. E. tilge 
—— “u 

Θ.7 N. 6. 6. 3. 1. 1. 18 

Es Ἦν »,βόσερυχα“ ft. "βό- 

στριχος " und » βόστριχα. 4 

©. 80. 3. 1. 1. sog ft. ἐος. 

©. 84. R. 8. 5 3. tilge: die. 

©. 85. $. 57. 1.8. 14. 1. πέρ- 
örxog. ft. 2 

Daf. 3. 15. L Bolvinog ft. Φοι- 
φίκος. 

Daſ. 3. 90. U 790g fl, — ϑος. 


©. 86. 0.8. 3.10. 1. — dos ft 
ἡ 
6. 87. N. 6. 8. 8. 1. "άρτεμις fl. 


I. ΜΕΜΦΣΥΧΑΣ ἄρτεμις. 
fl. ΜΕΜΟΣΥΧΑΣ. Daf. 8. 9. fege nah ἄνα hinzu 
Θ. 56. 3. 80. 1. ᾿Ηλλάξαντ᾽ fl. Bam ἄναξ." . 
"Hilafavr’, ©. 87. R. 6. Anmerk. 8. 1. l.o 


6. 57. NR. 5. 8. 8. 


tilge ἡ, κῶμορ, 
«ἢ χκώμὸς. “ 
N. 6. 8. 4. 


I. δέδλος ft. 
a Ν᾿ 
©. 60. 3.5. ἴ, τἴλον fi. τίλον. 


ſt. ὦ 

Der. 8, 4, 4 "Anollov fl. ᾿Απόλ- 
0v. 

©. 87. R. 7. ἢ. 3. 
ψυχτορ. 


l. ψυκτός fl. 


Shen, L 2% ᾿Θάλητα fl. Θάλη- 


&. 900 
& ©. N.6.b. 8, 9. tige „und 


γέως." 
Daſ. 3.10, fg zu γαός, hinzu: 


„und νεώ 


. 90, But. v. €. 4. Hoaxi ft. 


ὩΣ ἐμῇ 

©. 92, ΐ 6. a. B. 7. I. νεόμην, - 
nvog — v, nvög. 

©. 94 PERL —RR 


und — ſt. „dgewr und 


2 δ, ὁ, 1, ὅς, 
ἥ, δι, ft. 3 ‚96 
S. 100. R. 4. 8, 4, ” δύρερως 


G. δυρέρωτος " u δύφερω" - 
ft. ,,»δύστερως. ©." δυστέρωτος " 
und „Övorsgm. “ 

6. — 9ὲ..3. 8.8, l. Plu⸗ 
a 

6. 102. b. — Bing. Reuts, L 
λειφϑέν fi. ,λειφϑέντα. 

S. 108, Bot, Sing. Mast. I. „ya- 
— εὖ, — und „u 

6, Kun —* en Gem. I, yiv- 


μεῖαν ft. y 
S. 114. 3. Ὧν v. © & 100,000 9 


. 100,000. 9, 
6. 115, N.1. 8.1. („as 
δος" ft. „as, Gen: — u 
— „118: * 78. R 4. 8. 2. 


οἷ 159. 8. ἃ, l. Σειμῶ ſt. ern 
6, * N. 17. 8, δ, l. m 


S. ar υ, C. τ kin 


S. R. 2 8.11. Nach „dere 
ſchalte eins „besgl. ἀγαϑός von 
ya$ unfer gut und ἀγλαός αὐ 
γαῖ hell altd. hall, ἄγαλμα, 
καλός, κάλλοφγ κακός u. a. fer 
ner 

©. 194. θὲ. 8. 8. 10. Nach σοφόφ 
ſchalte eins „CVergl. σέβω) αν 

S. 195. 8. 8, if bie Anmerkung 
— bis „worxog U. a.“ zu 


tilge 
18. “8.1. I ὑκνώσσω fi. ὁ-- 


©. 198. 8. 187. 8 8.1. L dos, 
zog. — ros · 
—— ἴ. réos fl. τεος. 
Ebendaf. 8 I. τός ft. zog. 


Au und Verbeſſerungen. 


S. 19. 5. 138. 91, 2. 8.2. if 
σοριστί. am 5* Stelle zu 
ὕπο, 


, 3, 8. U: Ταλθύβιος Ταλ- 
ὃυ Lang fl. Ταλϑίβιος Ταλϑι- 


δης. 
Pe Anmerf. 3. 2. I. πασεμέ- 
. λοῦσα, ᾿Δρηϊκτάμενος ft. πασιμέ- 
λρυσὰ —— 
.204. 3.2. 1. Borerinnerung 
ΓΝ Börsrinnerung. 
u R- 5. 8. ὅ. 1. τίσετάν 
f. τισεῖανφ. 
©. 206. 3.1. v. E. 1, ὀλοὔφρο- 
vog 5 δ. ολοὔφρονος. 
©. 209. N. 14. 3.10. L. ἀεικελέως 
ft. ἀεικελίως. 
©. 209. Anmerk. 8. 6, und 7. 1. 
nößor, ὁ δὴ τετελεσμένος ἐστίν 
ft. αὖϑον, δὴ — ἐστίν. 
©. = N. 8, 3.7. I. ἐμὸν, ſt. 


©. 210. 8. 4. 3. 15. Läf.g. 
Shendaf. 8. 16. I. — a f. 


ἀναπλησεὶν. 
©. 213. 3. 14. 1. 836. ft. 385 
©. 213. Χηπιτέ, 2, 3.3. 1. 14. 


ft. 148, 
ir 2% 8. 7. 1, τοῦ δ᾽ ἢ. 
rn 


is. 8. 5. L „ber Berfes k 
„des Verſes.“ 

se“ 215. R. % = ἢ [ — 
ὠγκώνι. .8. Ir 

6, 216. His G: nge ft. δὲν 
ER 


. 216. 1. 3.5. find bie Worte 

Der "His wübrigen.“ zu tilgen. 

©. 218. b. 8. 8. L ἐφόρεον ft. 
δον, 


Daf. 8 gi 8. 4. L πλίονές ἢ. πλέονές. 
6. 218. c. 3. 2. L ’Ayıdjog fl 


«ἘΠῚ *) 8, 6. 1. οὐδὲ ft. οὐδε. 
L ogovur- 


©. 224. ὃ. 153. N. 1- 

τ ἐγ 
δούπησαν fl. 
S. 8681. N. 1. Β. δ, 1. 
οἷδε κα δ. 8. 10. 1. οἴκαδε β 
— 
τι) 187. 470. 


σθϑοντύς fl. — 

S 229. $. 155. N. — 
"pin 

— 

δ δι 5. 1. ἃ 8. 8. ἔ εὖ ᾷ. 

©. 232 δα δε 

ft.” 9. 


Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 


©. 232.9. 6: 8. 8. tilge , 187. 
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S. 266. δ. 171. 3 4. 1. Acttoo- 


Daf. 3. 10. 1.» δ ( nämlich ἔρνος) — ft. — 
ἅλις ἀναβέβροχεν“ fi. „ö (naͤm⸗S. 968, ὃ. 178. 9ὲ, 9. 8. 2. I. ἐγ- 
— Lg r έβοου οχεν. " τέ: Σ. παλος ſt. ———— 
—*2 ſt. * N. 4. 8. 3. 1. ϑάρσος fl. ϑάρ- 
— ————— oog. 
LEHE ΤΕ Ν εἴ Ὁ. 969, 0.3.3.1. l. A ſt. 4 
—— 8. 8. 1. δείμαϑ᾽ ft. δεί- τ R.7. 8. 6. 1. ἔσσυμαι ft. 
σσομαι. 
Ὁ. * N: 14. 3.5 1. Ἥρης ft. ©. 2. N. 8.3.7. 1. Ἐρείτρειάν 
te ft. ἘΕρείτρειάν τε. 
©. 230. N. 2.3.15. I. ἀκόξω ft. οἷ 279. N. 11.3.3. tilge ἐδωδή. 
anofo, ©. 972. N.12. 3.9. 1. φύξα (1. 
©. 239. R. 3. 8. 5. .1. πίξω fl. φύζαν)" ft. — (1. φύξα).“ 
πίω. Θ..276. 9ὲ. 28, 3.4. 1. 86. ft. 37. 
©. 940. R. 5.3.5. I. ἀξίω fl. Daf. 3.5. 1. eng ἢ. Ἐρμέᾳ. 
aFlo. S. 977. R. 80. 378. 1. — vong ft. 
©. 240. ὃ. 161, 1. 8. 6. 1. ἔδεισεν — von. ᾿ 
ἢ ἰρδεισιν, 1. ὑποᾶρ..."Β. φὶ, . 40. 8. 9. { συκίας ἢ. 
6. "240. ὃ. 161, 9, 3.4. 1. ’AonFıov σύκεας. 
ft. ᾿“ρηξιον. a ©. 981. NR. 46. 3. 10: 61. Stämme 
— N.43.2% {. -- εε᾽ . ſt. Saͤmme. 
᾿ ©. 232. legte Zeile. 1.425. ft. 494, 
© 2%. N. 6. PIE NORER N FE Lee 
πυλης 
©. ΗΝ δ. 165. N.1.3.2 1. τὰ ο΄ 484. 8. 2. 1. εὐρύοπὰ ſt. εὖ- 
ἄλλα fi. τὰ ἀλλὰ. J 


©. 248. 3.18. I. ᾿τοὔνεκα ſt. τοῦ- 
VERL., 

©. 249. 3. 12. tilge bod. 

S. 249. N: 6. tilge die Worte von 
„Dazu bis u. a.“ 

-©. 251. $. 166.0. 2. 3. 4. 
ταλλον g drlzallov. 

©. * 3.6. 1. μήν vft. μην. 

m. . 8.4.0. 4. 1. ἄασεν fi. 


—* *) 1. ἐπιῤῥημ. fl. amıd- 
©. 258. 3.6. 1. ἕτερόν ya τίει fl. 

ἕτερόν γετίει. 
μ᾿ Einem ft. eis 


l. "ἀτί- 


* = 3. 21. 


©. "258. "N. 6. 3. 6. I. ngivo, κρῖ- " 
vous, κρένασθαι fl. κρίνω, κρῖ- 
vorn, κρίνασϑαι 

©. 260. 3. 18. 1. ὁῦσαι ft. δυσαί. 

©. 961. N, 10. 3. 2.υ. €. — 
—— — ἴδεν ein: SI. ο, 666 


8. 3.7. 
ee 
— I. ἀεϑλεύων fl. 


S. 965. 9ὲ. 7. 8. Δ L. Analo:gie ft. 
Anasgie. 


Daf. 
©. 266. ὃ. 17i. AR im Anfung bie 6.308. δ. 1. 


Zahl 1. gu tilgen 


l. ἀνούτατος 
Θ 


. ρυόπα. 

Ὁ. 486. 9ὲ. 8. 8.8. 1. ὀλώλει fl. 
ὄλωλει. _ : 

©. 290. 9ὲ. 25.1.) I. 8. 168, 18. 
ft. 5. 145, 8, ς 
φ0 2, 3, 8. 1 νεκάδές fl. νεκά- 


ες, 
Ὁ. 292. 3. 17. 1. ΠΠοτόν ft. ΙΠοτός. 
©. 995. 95. 4. 8. 8. ι. Ἔρεβος ft. 


Ἐρεβος. y 
11. 3. 1. l. ,(viels 
tigt ᾿διαὶν u 4 (vielleicht ὄϊ- 


5 “Ὁ 5. 3. 8; 1. 385. ft. 358, 

. 295. 3.9. I. πέραα ft. κερδᾶα. 
© 25.3.1 Τ' κρέαα ἢ: κρεαα. 
Θ΄. 995. = 13. 1. — ft: κρεα. 
& 295. N.14. 3,6. I. εἴδατα fl. . 


εἴδατω. ᾿ a 
a er 
46. Anmerk. 3. 9. 1. 


©. 296. νι. 
στέατος ἔνεικε fl. στξᾶτορ ἔνεικα, 
. 296. N. 17. 3. 8. I. Κρονῖονος 
ft. Koovkovog. ; 
©. 801. en T. ύψερε- 


pda ft. ὑψε 
A 4. * — fl. ἀλγεα. 


tilge Ob. x, 17. τ, 


ft. ἡ 
BSE-R.4.B 12. und 18. 
ft. αὐτώ, 


“ 
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&.303.8.37.3.1.0.C. L „uͤber⸗ 
einſtimmen);“ ft, „Übereinftins 
men;“ 

©. 804. 8. 6. 1, ἐδκλεές fl. ἐὐκλέερ. 

©. 804, 8) 8, v. E. I. Τυδεύς ft. 
— 

©. 805, N. 46. b. 3.6. I. δἴηκι- 
στῆος υἱὸς ἢ, ἡΜἭηκιστέος υἱός. 

806. 3.1. 1. erwiefen f. 
ewief en. 


6. ἴω — 1. 1. θηρητῆρας ft. θη- 


©, re Ἔ 198, N. 2, 8. 4. iſt das 
zweyte „Bau zu tilgen. 
©. 311. 3. 15. Nad ῥίμφα. — 
ſchalt ia Bea ſchnell. — 
tilges ,, τάχα 
ἌΡ Φ 4 lg ἕ ar γ 


©. 811. 8.8. 3.7. I. „erhalten” 
ft. „verhalten. + 

©. 819. 9ὲ. 5, 3, 8. 1. πρὸ Yongds 
—— 


Μὰ 8. 2%. 


l. εὐρύοπα ſt. εὖ- 


EN 37 δ να, dadurch ft. da 


uch. 
ser . 14. c. 3. 10. L μέλαι- 
var ft. μέλαινας. 
@. 219. nmerf, 3. 9. L Hymn. ft. 


. (νηὶ 
5: 310. Anmerk. 3.10. 1. 82. ἢ 


es ὅδ, N. 19. 3. $. I. κακώτερος 
fl. κακωτέρος. 

©. 821. R. 21.3.4.0.€, I. φαεν»- 
ψότερορ fl. ea: 

©. 322. 3.1.0. €, 1. τριστοιχεί 
ει — 8* 


—* 28. N. 6. 3. 2. 1 ἐξῆμαρ fl. 
S. 323. 9 R.9. 3.4. ἴ, εἰνάνυχες ft. 


εἰνάνιχερ, 
©. 824. 9ὲ 

ft. — 
RT Βα να 1. ἥμιν 


ΤῊΣ 35 1. εἰκοσάκις 


I, αὐ- 


©. 826.3. 4.0. €. 1, “ 9) fi.) 
S. 829. N. 14.3.4. 1. ἐμέ ft. εμέ. 
er ΕΝ ft. 


εὖ rer N. 11. 8. 6. I. μήπως fl. 
unnas 
©. 837. 9. 17. 3.4. I. στείλαντ᾽ 
ft. ἐστείλαντ᾽. 
. 1.8 P, ft. 


δἰ 888. δὲ. 50. 8.18 
daſ. 


Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 


©; 845. N. 84. b. 3.9; tilge: „unb 
μεύοιεν κεφαλάς. “ 
. 846, N. ,35. ο. β, 10, L ὁκη- 
zdar’ ft. ἀκήχε 

ἂν x 12. I. — fl. ἀκή- 


Du. >. 15. L δὲ ft. δε. 
* ὃ: 26. I. ἀκηχέδατ᾽ fl. ἀκη- 


Da. =. 37. nach „veranlaßt “ 
fhalt ein: „was eine Analogie - 
bietet, um durch das oben erklärte 
ἀκηχέατ᾽ wieder auf dunzedar” 
zuruͤctzukommen.“ 

Daſ. 3. 32. Statt „räuen“ bis 
teen" ift fo zu leſen: „rä= 
nen ὃ. i. δαίνειν, regnen, alfo 
auch benegen). Raͤnen und 
regnen“ 

Daſ. N. 86. a4. 3.5. I. 207. ft. 208. 

€. 347. R. 87. 8, 4. 1. καλέσσω 
ft. κλέσσω. 


-Daf. 3.15. 1. κεῖσ᾽ fl. κεὶ σ᾽. 


©. 349. 3.5. L nun fi. num 
©. 350, N. 41. 8.6, 1. Exzoga ft, 


xropa, 


©, 50. 9ὲ, 48. a. 3.1. I. dylai- 
a ewurg 
S. 855. 9ὶ. 58. 3. 5. — 
Daſ. 3.7. 1.435. ft. 335. 
Du. R.59. 3.4. 1.3.0. 
— N, 68, 8.7. 1. —— 


— NR. 67. 3.4, 1. δράω fi. 


ϑευ" ἐγώ“ fl. »πείϑευ 

©. 863. 8.1. Eee ΩΣ 

. YEOD. 

8'568. 0.02 3.8 1. 264. ft. 246. 
©. 869. 3.1. I. ἡ 

©. 375. 3.1. ν. με 

©. 576. 8. 4. 


φιέσαντο. 
6. 5878. unter 2. gr Spt, L St. 
v, 121. ft. I », 121. 
ie 3.4.0.6. 1. δέδοται fl. 
(7 
εἶν 9ὲ. 101. 3.7. 1.848. ft. 818, 
S. 881. 8.1.0. E. 4. ἀλεξήσειξ ft. 
alstnosıs. 
©. 882. N. 10. 3. 8... I. ἀλαλύχτη- 
us‘ οὐδέ fl. ἀλαλύχεημαι οὐδέ. 


Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 
N ©. 832.9. 17. 8, 9, τ. ἀδδήσειεν 


ft. ἀδήσει 
δ. 865. δι. δι, 8. 8, τ. Γήραϊ ft. 


Tea 
©. 386. run 39. ἫΝ 8. l. % > 


ρηγόρϑαι. 
6. 338. σὲ. 50. 3.2. I, (wir fahen) 
αὖ: (wir —— Ἢ). 
παν eu l. εἴρομαι: 


f. : 
* 3. Eye 1. εἰρησόμεϑ᾽ fi. εἰρή- 
* Bu 5 v. Ende. I, ἐρωτάω ft. 


e. ΟΝ *. * b. 8, 8. L dm- 
ft. ἐπισπόμενος, 

Daf. 62. ft. 

— ΩΣ, Ἦν 70.8. 9, L ἵκεο ft. 


αἰ 506. N. 94, 3.1. I, γάρ zo 


na — 


πω. 
©. 897. 8. 4. 
Daf. - 101. 8. 3, u. 


©. 808, N. 107. 8. 8. L „las 


. „188. 
ei. κα. 198. 3. 4 L ἀμφ᾽ ſt. 


ἀμφ, 
6. — 3. 19. l. röxnos fl. τύ- 


οὖ 406. N. 156. 3,4 1. Bois 
ft. ϑεοῖσε. 

Dar 3. 6. ftreide 477. 

— 3. 6. ſtreiche 46. 

. 11. 8. 9, τ. Pyth. f. 


Daf. 3. 11. 1. Pyth. ‚ft. Pind. 

Daf. vor Rem. fen ἀοιδαῖς. 

©. 414. —— l. γλέφαρον 
᾿ ἢ zu 

N. 5. 3. 4. 1, εἰλικρινεῖς 

—S 

©. 420. *) 3. 5. 

©. 423, N. 14. 3. 3. nad) Iphig. 
fege Taur. 

Dale 3. 8. I. Zaur. fl. Tyr. 

Daf. dritilegte 3. I. en geht ft. 
hervorgeht. 

©. 425. *) 3.2. 1. „ber jedoch“ 


ft. „doch.“ 

©. 428. 3. 5. 1, Komoͤdie ſt. Ks 
möbie. 

Daf. 3.6. 1. „Bufammenpreffungen 


der Sprache des gem. Lebens.‘ 
Dof. Anmerk. 1. 3. 18. 1. βουλο- 
μᾷγώ fi. βουλομῴγω. 


L. τινα fl. τίνα. 
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S. 498. Anmerk, 3.21. L ἐνιαντι- 
fondnlaxoüvrog fl. ἐνιαυτιζομαι- 


— ἐκ 
l. . ‚uber gleichen’ ft. 


f. 3. 38. 
" — — 

Daf. 428, ε) * 6. iſt ſo zu leſen: 
» ἴάριὦ περιόψομαι ἐπελθάντ᾽, 
ἐνιαυτίξομαι ἀπλακοῦντος mit 
Spnizefe nn, “ 

©. 429. 8. 1. ᾿κυκλοῦντο fl. 
κικλοῦντο. 

Daſ. 9ὲ. 80, ἃ. 3. 5, 1; ἱρά fl. ἱερά. 

6. Er x 3. 12. 1. φωναῖς ft.‘ 


6. sr. "R 2 8. 5. l. διακονέω 


& τ, Grunbs 
verpältniß E Gundverhaͤlt⸗ 


niß. 
©. 480. , 962, 1.0.3.2. Ldg- 
wog ft. En. 

τὸ νι ν 3.6. L ἄσκηνον 
rin 1. ἕλκε fl. Ele 


444. 3.4. L Thaͤtigkeit ft. 
Ge gtieteit. 
2 αἴ. N. 4. 3.12. L τινά τινος fl. 
τινὰ τινος. 


©. 445. ih der Ueberſchrift. 1. δ, 255. 


6: 47. —— l. Ariſtoph. 
Bög. ft. Voͤg. 
©. 448. 3. 11. 1. μάγεσϑαι Τρώων 
μαχέσϑαι Τρωῶν. 

6. 450. 8. 10. υ. €. l. Berhälts- 

ft. —— 

©. 459. R. 5. 3. 1. I. 4ιά ft. Ale. 

S. 455. N. 16. 3.5. L ἀοιδᾶς ft. 
ἀοιδας. 

©. 457. δ. 964. N. 1, 8. 4,1. τάρ- 
φεσιν fl. ταρφεσιν. 

ἐόντος N. 4. 3. 8. 1.142, ſt. — 

l. ἐχ- 


were 
re 
I. κόρυϑος fl. κο- 


Baloa fi. 
©. 467. 3 
—* b. & 8 1. παρ᾽ ft. παρ. 
©. Fr; 8. 8. v. E. 1. Berben | 


fl. Berben 
©. 475. 8.1.5. 3.2. ν. δ. I. δι- 
— εἶσιν ſt. διδάσκαλοι el- 


οἷ Vs. 3. 3. 1. Bezeich⸗ 
nung — — 

Dar. 3.6. 1. ψ fl.” 

©. 478. 2 tilge: „So ἴω, “ 

Ὁ. 479. R. 4. 3. 4. 1. Ὦ ᾷ. Ὦς." 
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S. 486 R.2. 3:9. τ. finden ft. 
finden. 

©. 482. 3. 4. 1. verbunden ft. 
verbunben. 


©. 483. R. 3. 3. 7. 1, ἹΜεταφρέ- 
. ψῳ ft. Merapg£vo, 
ee ap I. οὐχ ft. οὐκ. 
Daf. R. 9. 3.7. παῷ 9: if eins 
aufhalten: οὐ μὲν γὰρ τοῦγε 
κρεῖσσον καὶ ἄρειον, ἢ 09’ ὁμο- 
ρονέοντε νοήμασιν οἶκον ἔχητον - 
5 ἀνὴρ ἠδὲ γυνή. Od. 5,183. ἡμῖν 
δ᾽ οὔτις τοῦδε νόος. . ἀμεί- 
νων, ἢ αὐτοσχεδίῃ μίξαι. χεῖράς 
ze μένος re Il. ο, 509. 


©. 498. ὃ. 284, 1. 3. 1. I. werben, 
bey be 

Dof. N. 2. 8. 8. I, Eos’ fl. 00’. 

©. 494. 3.1. I. ode ’ ft. οὐκέτ᾽. 

Daf. R. 7. 3. 4. I. ἔργα fl. doya. 

Dai. 3.6. 1. δὲ mir biefvs. 

©. 495. N. 9. 3.6. 1, “έξατο ft. 
Λέξατο. 

©. 496. 3.4.0. €. 1. 708. ft. 704. 

e. 498. 3. 1. tilge: „alſo burd 
fein _— zen werben.’ 

©. 499. N. 23. 3.1. 1, demfels 
ben ft. bem ΤΉ σε 

©. 500. N. 25 3. 1. v. E. I. 
ἄλλοισιν ΝΝ ἀλλοῖσιν. 


Θ΄. 07. 91. 7..ὄ 8. 11. 1. αἰθέρ᾽ fl. 
αἰϑέρ. 


2 38 N. 2.3.15. 1. πόλεις fl. 


SL σι. 11. 8.9. 


fl. παρήγελλε. 
©. 512. N. 15. 8. 4. I. batte 
geworfen fl. war geworfen. 


L, παρήγγελλε 


©. 514. N. — 3. 8. I. unterhält 
ὡς" unterhait 
ws —— 3. 32. und 88. 1. ῥᾳϑυμ. 


- es ΕΝ 9. 1. ᾿Ὀρϑῶς ft. Ὅρ- 


— N. 2. Ὁ. 8, 6. t. Huco 


Daſ. 3. L “πρόροψιν fl. προςο- en, 


οἷ 525. N. 9. 6. 8. 1. τ. Praͤpoſi⸗ 
tionen ft. Präpofitionenn. 
©, — 8. v. € τ. Axouo fl. 


Pr ΕΝ 3.17.18 ,μδόχρια ν᾽ ἢ. 
δόχμια δ᾽. 
.v.@. 1. σμερδαλέον 


©. 532. 3. 8 
Verneinungsparti · 


—* σμερδάλεον. 
©. 538. I 
kein ft. nungspartiteln. 


Zufäge und Verbeſſerungen. 


S. 542. 8. 12. τ. do’ ft. ap. 
N. 6. 3. 8. 1. zooiouꝝ ſt. 
S. δ ER. 5.3.7 


. fi. 
6. — Anmerk. 2.3. “ar ζω 


ft. στιν. 
GER 5, 8. δ. 1. εἰοὶν fl 


©. 554. R.-4. 8.5. I. τυπτόμενος 
ft. τυπτύμενος. 

©. 555. R. 5. 3. 5..ὄ I. "Ag ft. Ae. 

©. 558. 3. 10. 1. ΜῈ — 

— ra 7.b. 3.9 I. 

©. 560. R. 8. 3. 6. I. οὐκέτ᾽ fl. 
οὐκ. Er’, 

Daf. 3.6. I. κάκ᾽ fl. κάκ. 

©. 552. N. 4. 3.7. 1. ““ζόμεναι 
. ἀξόμενοι. 

©. 564. c. 3.8. 

©. 569. ο. 3. 1. 

Def, 5. 4, 1. ὥρτε, αὖτε *. ὥςτε 


Εν: 570. N. 8. 3.7. I. „auch t. 
h.“ ft. „auch das 8." 
©. 571. NR. 10. Anmerf. 2: 3. 2. 


l. ΠΣ ἢ. ταὐτῇ. 


I. daben ft. baben 
. 574. 3.4.0. €. I. Ξύλλογον 
fl. Ξύυλλογον. 
©. 573. 1. 3. 10. I. Τοὺς 
μὲν fl. μὲν, 
os. [3 1. 8 ΧΗ l. ſtehend ἢ. 
— es > 4. L. αἷμά μου ft. al- 


οἱ * ἊΣ 10. 3.1. I. „ein“ ft. 
©: "87. ΓῚ 16. c. 3.14. I. ῥέψας 


ἢν δάψας ; 

©. 593.9. 8. a. 3.7. I. δύ᾽ ft. δυ΄. 
Daf. N ὁ ſt. ὃ. 

Daf. 3. 9. υ. E. 1.9. flı 8 

Daf. 3. ‘2. Ὁ. (δ, 1. ἕλοιεν ft. Ἕλοειν. 

©. 594. 3. 1. ἀϑανάτοισι fi. 
ἀϑάνατοισι, 

S. 595. - 3.2. v. E. 1. δα8 εὖ 

ft. das τ 
596. 8. δ. τ. ὅς κε fl. ὅς τε. 

©. 598. 3. 12. v. €. (δῖε An: 
merfung ungerechnet) I. „noch zur 


es durch“ ſt. „noch durch Huͤl⸗ 

e von.“ 

©. 603. R.6 8. 1. 1. ſomit ſt 
ſo weit 

©. 612. Anmert. am ©. 1. haben 
würde ft. ſtehn würde und „wenn 
er end ſeyn würde” mit 
Haͤkchen. 


Bufäge und Verbeſſerungen. 


©. πὰρ τῷ N. ἀ. 8. 11. I. ἀτὰρ ft, 

Εν 698, N. 8. 3. 1. 1, Gravis fl 
Akut. 

Θ. 629. 91. 5. Ρ. 3.9. l. Stellen 


fl. Sellen. 
©. 631. 3. 11. und 13. I. nahmt 
ft. ΜΕῈΣ . 
Da. N 8. a. E. tilge bie Worte: 


‚eine reduplicirte . ... Vokal. 
N. 8, 3. 5. Kam δώω- 


ὦσι, 
€ . 1. λήξῃ ft. 
6. — 2.3. LH ἄν κι 


——— 


S. τ δ, 8.3.2. ἀν DB fe γα 
©. 649. N. 8. 3. 8. τι ἢ, ὅ τι, 
φαΐ R. 5.8.2 1. ὅτι horn 
©. 650..3. 9. I. πλεύσαντας ft. 
πλεύσαντες. 


S. τοι N. 19, ἃ. 8. 8, I. ποτέ ft. 


οὖ 658, N. 6. 8. 1. l. riſchen ἢ. 
srifche. 


©. 656. Anmerk. 1. 3.1. L daß 
= —* das auch. 

S. 661. R. 8. 8. 6. I. ober als ft. 
und er 


Daf. 3.7. I. ober aber εὖ ft. ober es, 
©. 662. 3. 5. “(, barnad fl. dem⸗ 


nad), 
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&, 662. 3. 12. 1. ὅπως fl. οπως. 
nn . 3.18, 1. fpreden fl. fpras 
en. 


S. 669. c. 3. 19. 1. "Oder ft. 
Oder. 
. 1, hieße ft 
. 1. ἥντινα fl. 


Daf. 8. 3. v. E. τ ausgeſchloſſen 
ft. τον ἢ πᾷ 
3.21. 1. ald Gewohnheit 
Wr di Beſchaffenheit. 
9, 3.14. 1. die Tragiker ſelbſt 
9— feihft bie Tragiker. 
©. 680. 3.4, feße hinzu: „doch aͤn ⸗ 
dert hier bie durch δέ angebeutete 
neue Wendung des Gedankens den 
Modus.“ 
©. 681. N. 19, b. 3.8. 1 bietet ft. 
bildet. 


Daſ. 8, 1. v. E. 1 der Θεεῖ: 
‚ter aus. δ. ἃ ἢ, der rein 
Stelle, 

©. ΝΥ ** Die Berweifun auf 
ΕΞ gehört nicht. auf- ἥκει 
οπδετπι ΑΝ die folgende Seite NR. 8, 
zu ben Worten ωφνοστήσει᾽ mit 
dem Apoftroph zu ſchreiben iſt.“ 

S. 684 *) 8. 8. I. manet ft. mo- 
net. 
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v. 519. 346, 5. & 
v. 583. $. 205, 15» 
v. 586: $. 994. Anm. 
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— — vr. 143. 6. 209, 91. 
— — v. 233. Ὁ. 224. Anm, 
— — v. 283. $. 164, 6. 
-- — 2. ν.7. 8. δ. 322, 8. 
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Berzeichniß der Erit. beh. Stellen griech. Autoren. 721 
Hom. hymn. in Dem. Plato —— 6. 19. ξ 551; 5. 
v. 904. ᾧ. 184, 15. 8 δ. 97. ᾧ. 987, 8. 4.2. 
— — . ν, 386. $.146,6-%.1. — 5. v. 106. — 12 
Philolaus — — 6.345,83. 0. . 854, 4 
Pindarus Ol. III, 46. 6.283, 2.0. æ — τ᾿ 208. δ. 285,3. 0 
= 5 7,1.b — Antig.v.2, ᾧ. 395; 11. ἢ. 
= 5 5.237, 1. = — — ν. 96. $. 801,7. a 
= Fb nen δ. 387,1... --ὀ — νὶ 180. ᾧ. 149, 9. 
--- — Ul, 188. δ. 801, 1. ἡ. .- — ν᾿ 953. 6. 853, 1. d. 
-- — W, 78. δ. 297, 11. — Oed. Col. v. 177. δ. 801, 4. n. 
— -- — 137. .812 20. A. 2. — Philoct. v, 80. $. 858, 1. ἃ, 
— - XI, 49. $. 240, 3. - .— v6. 880,5. 
— Nem. VI, 46. 6.237, 4. ocritus Id. I, 160. $- 240, 9. 
-- — (32.9.3810. — — [Π| 47. ὅ. 237,1. b. 
— π- VI, 52 δ. 287, 4. — — ὙΠ|,γ79.  ibid. 
— — VI,55. ibid. — — ΧΙΥ, 1. 240,9 
— — VI,89 ibid, — — -- 428. 6. 937, 8. h. 
— — X, 7. (. 237, 14... — — XV, 96. $. 240, 9. 
-- Isthm, II, 88. $ 237, 5.0 — — XVI, 69. $. 237,9. 
— — W,48 6.237, 1.b. — — XXII,62. δ. 287, 11. 
— - ΥἿ, 85. δ. 833, 1. b. —— $. 280, 8. 
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Berze 


ich niß 


δες ... Rlelan — 


ram ΤῚΝ Formen und 


πε ἐπ αν εν. 


A. 


ἐ- — Bebentung in Sufammenfeguns 
gen $. 140. Anmert. 3, 

--α᾽ (für ao) ob richtig $. 16% 
11. ο. 

ἀάατος $. 168, A 

ἀάομαι $. 168, 8. 

ἄαται $. 220, 6% Anmerk. 2. 8. 

17. 


282, 
ἀβάκησαν $. 232, 1 
"Ayßarava . 21, 5» Anmerk. 2. 
ἀγηγέρατ᾽ . 212, 86. a. 
ἐγνώσ(ογασχε $. 210, 22. b. 
iyvıo und ayvıa 8. 176, 10. 
ri ἢ "ἢ [6.1 . 8. 282, 17. 
ἄδδην 


ἀέκητι ὲ 198, ᾿ Anmerk. 1. 

ἀενάοντα 8. ἘΝ θα. 

ἐἰέσαι $. 232, 7. 

— αἱ εἰἰδίτε 8. 164, 9. 

αἵ κεν conftr. 8. 829, 2. αἵ mit 
Opt. 9. 330, 8. Mit Opt. und 
κέ baf. 5 

alöns, — von, 8. 22 46. 

αἰεί hergeleitet $. 170, 

— —n auf) keine $. 


—** λαιψηρός $. 158, 12. 


ἀμὸν $. 198, 8. Anmerk. 
* 1% 8. Anmerf. 1. 
ἀκηχέ $. 212, 85. c. 
ἀκηχεμένη 8. 166, 1. 8. 168, 10. 
, 9: 212, 84. ο. 
ἄκικυς $. 199, — 
ἄκριας $. 131, 
— g. ler ΡΣ 5 213, 88. 9. 


ΓΗ 5 282, 5 

ἀλέξασϑαι, — $. 282, 9. 

λεύασϑαι $. 218, 38. $. 289, 11. 

ἀλήμεναι $. 282, 51- 

ἀλιτήμενος $. 282, 86. 
αλκί $. 181, 45. 

ἀλλά $. 809, 11. Anmerf. . 
πα dem 2. 5 371. 3. b. 
der Frage $. 8 

ἄλλος [χὰ und —* atel $. 284, 


25. 
ἀλλότι gr: ber Frage δ. 351, 16. 
ἄλλυδις $. 166, 9. $. 198, 4. 


ἀλόω $. 920, 69. Anmert. 8. 

ἀλῴη, ἁλώῃ und ἀλοίη verwechfelt 
. 280, 98- 

ἁμαρτεῖν δ. 232, 25 
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ἁμός 5. 206, * 28. 


ἄμυδις δ. 166, 9. 5 198, 4 

ἀμφασίη $. 178, | . 

ἀμφί $. 261, 1. 8. 264, 2. 8. 274, 
8. 8. 288, 6. οἱ ἀμφί τινα 8. 
814, 6. a. 


ἀμφιγυήεις, ἀμφίγυος 8. 166, 9 

ἄν bey οὐκ οἷδα $. 834, 11. bey 
ἴσϑι δαί. 12. beym Particip, δα 
aus einem Hauptſatze geworben 
ἐξ $. 885, 6. beym Inf. δα, 7. ff. 
feblend $. 836., wiederholt $, „837. 
doppelt wiederholt δαί, 7. ἄν in 
der Relation mit Ind. $. 845, 8. 
mit Gonj. $. 346, 18. mit bem 
Opt. 8. 847, 5. in ber ὅταρε $. 
852, 2. ff. 

ἀνά $. 261, 2. $. 264, 2. $. 274,4 

ἄνα (für avaoındı und ἄναξ) 8. 
164, 8. $. 279, 13. 

ἀνδραπόδεσσι $. 197, 60. 

ἐνέσαιμε ©. 376. n. 

ἄνευ $. 198, 5 


ἄνεῳ $. 184, 18- 
ἀνήῃ . 224. Anmerf. 
ἀνήν Ἐν $. 232, 90. 


ἀνήρ, Formen von, 8. 197, 58- 

ἀνηρώτευν $. 220, 75. b. 

ἀνήηφϑὼ $. 212, 85. c. 

ἀνοπαῖα $. 181, 48. Anmerk. 2. 

&vovrog und ἀούτατος 8. 170, 8. 

ἀντ᾽ und ἄντ᾽ 8. 261, 8. 

ἀντί $. 261, 8 > 

ἀντιβίην β. 198, 8 

ἀντικρύ $. 198, 5. 

ἀνύτω und ἁνύτω 8. 248, 7. 

ἄξετε (Imperat.) 9. 918, 40. 

ἄορας $. 197, 60. 

ἅπαις mit dem Genit. $. 251, 8. b. 
8. 252, 2. a. 

ἄπεπλος mit bem Genit. ns 252, 2. a, 

ἀπερείσιος $. 166, 8. b 

ἀπό ‚$. 261, 4 

ἀπούρας $. 171. Ὁ. 

—— $. 198, 8. Anmerk. 2. 

ἄρ, ἄρα, ῥα $. 198, 8. Anmerl, 1. 

ἄρα und ὦρα in der Frage 8. 851; 17. 

ἀργύρεος hergeleitet $. 166, 9 

ἄργυφα, ἀργύφεος ϑ. 166, 9. 

ἀρείων $. 202, 23- 

᾿ἀρέσαι $. 282, 95. 

Ἄρης und Nebenformen $. 181, 46» 

ἀριϑμήσας, — $. 282, 25. 

ἄρκιος 8. 199, 7. 

ἀρνειός und Nebenformen $. 185, 28 

ἀρνύμενος, ἀρνύσϑην 5. 282, 5 


ἄρτι 8. 198, 4. 

RT du. SL“ Dei 

- ἃς 1. Dekl.) 5.ἃ8ἅ 
2. $. 241, 1. ΣΙΝ 

ὦσαι $. 939, 17. 

— ἄσε ft. --- acı (Verf. 8. PL.) 8. 
211, 26. Anmerk. 

ἄσκηνος mit dem Genit. $. 252, 2. a. 

ἅσσα und ἄσσα $. 206, 26- 1.) 

ἀταρτηρός $. 168, 8. 5 174, 7. Anm, 

ἀτασϑαλίη $. 168, 8 

ἅτε tranfitiv $. 388, 1. a. relativ 
$. 843, 7. Anmerk. 

8. ἄτη 8. 168, 3 

drog $. 232, 17. 

αὐέρυσαν $. 161; 6. 

αὖλιν $. 181, 45. 


ἀὔσταλέος .. 170, 6. 
αὐτάρ, ἀτὰρ $ 198, 3. Anmerf. 1. 
$s 277, 8. c S. 312, δ: ἃ: “5 


αὖτε $. 812, 5. ἃ. 
αὐτός $- 206, ΦΦ. 95. δ. 284, 4 --- 8. 
αὔτως und αὕτως $. 198, 5. 


— 198, 8. Anmerk. 1 
-- ὧν — δι 2. Dekl. Ἶ $. 183, 
10. Anmerf. 
ἄωρτο 8. 282, 5 
B. 
ἀκ 23%, 28. — 
— v ἡ δ ν 
δ %. 213, 37. 
βείομαι Σ 223, 8 
βείω ibi 
βήσατο > ‚Pre ᾿ 218, 40. 
βιβάς $. 23 


. 232, 28. 

βιός und’ Ὡς ᾽ξ 158, 19. 
βλάπτειν mit dem Genit. $. 254, 9. 
βλεῖο $. 232, 29 

βλήεται ἣ 218, 59. 8. 282, 29. 
Boss Dell. $. 195, & 
βῶν $. 10% 9. 1.) 

βώσας, βώσομας $. 210, 22. b. 


ΤΣ. 


γαῖα, ala $. 158, 1% 

γαίων $. 282, 2. 34. 

γαμεῖν und. γαμεῖσθαι $. 288, 3. 

γανόωντερ, ardasaı $. 282, 2. 

γανύσσεται, γάνυται ibid. 

γάρ S. 198,.8. Anmerf. 1. $. 277, 
8. e..$. 802, 11. Anmerk. 4— 6. 
in der Trage 8. 851,.18. 

— γδούπησε $. 158, 14. 8. 
155, 

γεγάατε 3. 211, 26- Zumert. 


46 * 


7124 Berz. der wichtigften gried. Kormen und Redensarten. 


γελοίων, γελώοντες $- 220, 70. 
Anmerk. 
γέντο 8. 158, 27. 8. 155, 1: 
ἢ und Nebenformen 5. 181, 44. 
γήρα᾽ oder γήραι, ob richtig 8. 164, 
6. 8. 189, 18. 
γίγνεσϑαι mit Abverb. 8. 307, 5. 
γόνυ Dett. $. 197, 54. 
Dei. $. 59, 6: c. 
und Nebenformen F. 181, 


γραῦς 
γρηΐς. 
46. 


4. 


δαί 5. 168. Anmerk. 

δαΐ $. 189, 19. c. 8. 197, 60. 

dafs und Nebenformen $..181, 48. 

δασπλῆτις 8. 199, 5. 

δέ $. 277, 8. a. 8. 802, 8. 8. 312, 
18 — 24. in Sägen mit caufaler 
Beziehung $. 317, 9. 

de — (Reduplifat.) gebehnt in das — 


$. 166, 8. 

— ds Adverbials Enbung $. 177, 21. 
$. 198, 5. 

δέδηε, δεδήει 5. 282, 88. 

δεῖ τινά τινος $. 268, 3. — τινί 
τινος $. 275, 4. b. u 

δεῖ mit gut. Ind, und ὅπως $. 
842, 9. Ὁ. 

δείδια 8. 211, 25. $. 232, 46. 8 

δέπα᾽, ob ridtig, 8. 166 6. 8: 


189, 18. 
δέχεσϑαι mit Dat. 8. 284, 9. 
δὴ $: 302, 7. 

. δῆλος perfönt. gebraucht 8. 310, 4: 
δ᾽ ἤπειτα, ob rihtig, $- 166, 2- 
δήω 8. 213, 33. δ. 232, 87. 
διά $. 261, 5. 8. 274, 5: 
διαμπερὲς δ. 198, 5. 
διαπρύσιος 58. 166, 9- 
διδάσκω und διδάσκομαι 8. 988, 8. 
δίδη 8. 491; 88. b- 
δίδοισθα, ob richtig betont 8. 230, 


96. 
δίδυμος und δίδυμνος 5. 289, 6. 
δίκαιος perfönt. gebraudt $. 310, 4 
διώκω, ἑωκή $. 158, 12 
ὃμώς und Nebenformen $. 196 


51. 
δόρυ Dill. $. 197, 54. 
δύνᾳ ft. δύνασαι $. 121, 6. 
δύσατο und δύσετο 9. 218, 40. 
δύω Dekl. $. 208, 2- 
δὼ ft. δώματα $. 188, 15. 
δῴη, δώῃ und δοίη $. 280, 97. b. 


E. 
2— ( Augment) gebehnt in ⸗— ς. 


166, 8. a. 

--- ε (Verbalendung für — 0), 0 
richtig 5. 164, 11. 6. A 

ἐαδότα $. 232. 19. 

ἐάλη 5. 232, 51. 

ξαυτοῦ für alle 8. Perfonen $. 284, 
27. Anmerk. 

ἐάων $ 183, 10. Anmerk. 

ἐγρήγορϑαι $. 212, 36. b. 

ἐγρηγορόων 8. 203, 14. Anmerf. 

ἔδδεισεν 4 161, 1. 

ξεῖο, ob homeriſch, $. 204, 3. 

ἕξεις (ft. εἷς) 8. 166, 8. 

-- ξεν (Verbalendung mit » ZpeAx. ) 
contrah. $- 221, 80. b. 

&jog und änog $. 200, 12. 1-) 

εἰ in felbfiftändigen Sägen 8. 817, 
7. Bertnüpfung mit dem nadı: 
folgenden Sage baf. 8. εἰ und 
al, wie fie unterfhieden 8. 
827. εἰ οὐ, εἰ δ᾽ ἄν... οὐ 
δαί. 3. εἰ mit Ind. $. 398. mit 
Gonj. 8. 329. εἴ κεν und εἰ ἂν 
mit Tonj. δα. 2. mit-Opt. 5. 330. 
mit Opt. und κέν ober ἄν baf. 4. 
εἰ ἄν mit Opt. bey Attikern baf. 
6. mit Ind. daſ. 7. Bon εἶ κέν 
πα δέ nur κέν wiederholt $. 851, 
8.. εἰ in Sägen ber Beratbung 
$. 831, 5: εἰ δέ ohne Nachſatz 8. 
884, 1. 8. 385, 4 

— εἰ (8. Perf. Sing. Opt.), ob 
richtig 8. 164, 4. 

εἴβω, λείβω $. 158, 12. 

εἶϑαρ $. 198, 3. Anmerk. 1. 

ἐΐχτην, ἔϊκτον, ἔϊκτο 8. 218, 58. 
$. 282, 54. 5 

εἵμαρτο δ. 232, 90. 

— sv (3. Perf. Sind. Plusapf.) 8. 
211, 82. 

εἶναι mit Dat. $. 275, 6. mit Ab: 
verb. $. 307, 5. ausgel. $- 807; 1- 

εἷς Dell. $. 208, 1. 

εἰς Praͤp. 5. 274, 7. — bey Zahl: 
wörtern 8. 283, 6. 

εἶτα in ber Frage $. 851, 19. 

--εἰω, Verba auf, $. 289, 7. 

ἐκ, ἐξ $. 261, 6. 


‚ ἐκάϑιξον, ob richtig, 8. 209, .91. 


. Anmmerf. 2. 

ἐκγεγάονται $. 918, 87. 

ἐκγεγάτην $. 211, 95. 

ἐκεῖνος mit und ohne Artikel $. 234, 
2. b. $. 306, 7. 
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ἐκέκλετο 8. 208, 18. 

Fauna $. 218, 36. 

ἕκητι $. 198, 4. Anmerk. 1. 
ἔχλαγξαν $. 232, 78. 

ἐλάχεια und λάχεια $. 201, 14. C. 
ἐμεῖ᾽, ob richtis, 8. 16% 11. h. 8. 


204, 8. 

ἔμμεν (für ἔμμεναι), ob richtig, 8. 
164, 2. Anmert. 1. 

ἔμμορε δ. 232, 90. 

ἐμός mit und ohne Artikel 5. 984, 
24. 

ἕμπαιος $. ion: 18. 


ἔναξε $. 232, 95- 

ἕνεκα $. 261, 7. 

ἔνϑεν ohne Beziehung $. 816, 21- 
ἔνι 8. 270, 13- 

ἐντυπάς $: 166, 9. 

ἑός * ἐμός; σός 5. 284, 27. Ans 


merk. 

ἐπαΐξαι, ob richtig betont, $. 
232, 3. 

ἐπεί 8. 277, 3. ἃ. Sein Urfprung 
und urfprünglibe Fuͤgung mit re 
$. 317, 4. conftruirt $ 324. mit 
Eonj. daf. 4. mit ἄν und Conj. 
daf. 5. mit κέ daf. 5. ° mit Opt. 
daf. 8. mit τέ δαί. Anmerk. 1. 
mit hiftor. Präf.'daf. Anmerk. 2. 

ἐπενήνεον $. 282, 97. 

ἐπενήνοθε $. 232, 90. 

ἔπεφνον $. 208, 13. 

ἐπέφραδον ibid. 

ἐπέφυκον $. 208. Anmerk. 

ἐπί 8. 261, ὃ. 5. 264, 4. $. 274, 6 

ἔπι $. 279, 18. 

ἐπιβώσομαι $. 210, 99. b. 

ἐπιξζαφελὼς $. 198, 6. 

ἐπίηρα $. 199, 8. 

ἐπικεχράανται $. 212, 86. ἃ. 

ἐπιμέμφομαι Conftr. $. 275, 4. a. 

ἐπιπλώς $. 280,' 99. 

ἐπισμυγερῶς $- 198, 6- 

ἐπίσταᾳ 8. 121, 6. 

ἐπισχερώ 8. 198, 6- 

ἐπιτάῤῥοθος 5. 174, 7. Anmerk. 
ὠχατο $. 282, 64: 

ἐρέβευσφιν $. 186, 4- 

ἔρεσϑαι und ἐρέσθαι 8. 232, 58- 

ἐρηρέδαται. $. 212, 35. C. 

ἔρι, πέρι $- 158, 12. 

ἐρι-- $- 198, 4. 

ἐρίγδουπος 8. 155, 2. $. 158, 14. 


Ἑρμῆς und Nebenformen $. 181; 
44. 
ἐῤῥάδαται $. 212, 85. c. $. 232, 


196. 

ἐρύω und ἐρύομαι, Meffung und 
Bedeutung $. 168, 8. 9. 

ἔσϑ᾽ ὅπως 8. 807, 6. a. 

ἔσσετ᾽ (für ἔσσεται), ob richtig, 9. 
164, 9. Anmerf. 1. 

ἔστητε und ἕατητε $. 228, 88. d 


Ω Ἵ 


ἐστί μοι βουλομένῳ, ἡδομένῳ 


275, 6. 
ἔστρωτο 8. 939, 1338. 
ἐσχαρόφιν 8. 182, 9. Anmert. 


er 


. ἔς re bis $. 684, 4. b 


ἔτι $. 198, 4. 
en (8. Per. γον. 1. Med.) $. 


213, 40. 
ἔτραφξ, ἐτραφέτην $. 168, 10. 8. 


» 45. 
εὖ ἥκειν conftr. $. 252, 1. 8. 
εὖ πάντες 9. 298, 7. Ο. 
εὖτε aus εὖ τε, feine urfpr. Bedeu⸗ 
tung $. 817,4. conftr. $. 825. 
„mit (δοηὶ. δα. 2. 
εὔαδεν $. 161, 6: 9: 232, 19. 
Zög Dell. $. 200, 12- 
εὔκηλος und ἕκηλος 8: 161, δ. 
ἐφευρίσκω 8. 166, 3. Anmerk. 1. 
ἔφιξον, ob richtig betont, 8. 209, 


421. - . 
ἔχειν (se habere) conftr. 8. 254 3- 


$. 288, 6. b. 
ἔχειν mit Particip. $. 807, 4 
eva, ἔχεα $. 913, 88 


ar (Genit. Plur. 1. Dell.) 8. 


179, 32. 

ἕως trodäifh 8. 168, 10. Anmerf. 
Sein urfprüngli beziehungslofer 
Gebrauh 8. 316, 14. fi. tranfie 
tiv 8. 841) 8. 


2. 


ξαχρηής 8. 193, 85. 

— te, οὔ apoftrophirt 8. 
Adverbialendung am A 
177, 41. 

ξείδωρος $. 167, 2» 

Ζεύς Dell. 8. 59, 8. 


164, 4. 
ἔμ. $. 


Η. 


ἡ (Modusvotal des Coni.) verkürzt 
$. 168, 11. 
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in ber Frage $. 859, 8. ff. ἢ... ἢ 
i in u daſ. 22. $. 852, 2. 
. 858, 7. 
7 5 particula disjunctiya) $. 812, 
27— 29. 
in der Frage $. 851, 2. 
(ἔφη) 8. 158, 19. 
ἐρέϑονται 8. 232, 5. 
* $. 166, 2. 
κα (adv.) $. 198, 2 
ἤκαχε $. 282, 27. 
ἥκειν mit dem Genit. $. 252, 1, a. 
λεός $. 199, 7. 
λιος, ob homeriſch, $. 166, 8. Ans 
merk. 2. 


μβροτες $. 282, 90. 
μέν — ἢδέ δ. 812, 99. 
μὲν, ἥμιν, ἡμῖν δ. 904, 9. 
og, urſpruͤnglicher Gebrauch bes 
365. $. 816, 18. 
ἡνίοχος und Nebenformen $. 185, 


2. 

ἠπύτα δ. 178, 45. 

ἦρα 6. 199, 8. 

Ἡρακλέης Del, δ, 193, 87. 

ἥρω᾽ (Alkuf.), ob richtig $. 196, 


(Dat. Pl. 1. Dekl.), ob richtig 
164, 5- 

0, παῷ bem Vokativ $. 277, 8. f. 
ürs dem αἷς ὅτε gleich δ. 325, 8. 
ze und ἧχι δ. 198, 4. 


52. 


Θ. 


— dev Genitivform δ. 177, 18. δ. 
198, 5. gleihbebeutend mit — ϑὲ 
daf. 8. 

ϑέσπις $. 178, 2. 

ϑήῃς (δ. 224. Anmerk. 

— 9 (adv. loci) δ. 164, 10. 9. 
198. 4. Anmerf. 2. 

ϑορῶσιν, ob richtig betont, (. 217, 
56. n. ἢ. 

ϑρέμμα von Perfonen 6. 808, 5. 

Θρῃκῶν, ob richtig betont, $. 170, 4. 

ϑυγάτηρ Dell. δ. 197, 58. 


1. 


in, μία δ. 158, 12- 

ἑητρός und Nebenformen $. 185, 94. 

ἱκετεύειν conftr. F. 254, 2. 

ἵκμενος 6. 232, 70. 

ἵν (Pron.) δ. 204 4. 

ἵνα ohne Beziehung $. 316, 91- 
als. Abfihtspartitel conftruirt $. 
840. δ. 342. ἵνα κεν ᾧ. 840, 6. 
Anmerf. 2. mit Ind. in ſcheinbaren 
Abfihtfägen $. 849, 10. 

ἥξαλος $. 171. ἢ. 

ἵξον $. 213, 40. 

ἰός, βιὸς δ. 158, 12. 

lcı (ἴασι) δ. 122, 5. Anmerk. 

ἴσκε $. 232, 54. ᾿ 

ἴσϑι mit ἄν δ, 584, 12. mit Parti⸗ 
cip δ. 888, 19. a. 

ἴφϑιμος δ. 200, 11. 

ἶφι 6. 198, 4. 

ἑῶκα $. 181, 45. 

ἰωκή, διώκω $. 158, 19. 

lov, κιών ᾧ. 158, 19. 


K. 


κ᾽ (xal), ob rihtig, δ. 165, 1. 
κάθιξον und xadifor δ. 209, 21. 
καί δ, 812, 6— 11. 20. 
κάμμορε $. 165, 5. 6. 
κάρη und Nebenformen δ. 197, 55. 
κατὰ δ. 261, 9. 6. 274, 8. 
καταδραϑῶ und καταδράϑω $. 217, 
65. π. h. 
καταχρῆϑεν δ. 197, 55. 2.) 
καταφανής perfönlih gebraucht 6. 
810, 
καυάξαις S. 165, 5. $. 232, 4. 
κέασσε $. 282, 180. 
$. 234, 25. b. 


κεῖνος δ. 169, 2..n. 

6. 306, 7. 
κεῖσθαι mit dem Afkuf. $. 268, 2. c. 
κείων 6, 232, 130. 
κέκαδον $. 232, 158. 
„eninyos δ. 232, 78. 
κεκλήγοντες ᾧ, 211,29. b. 
κεχλῇο ᾧ. 110, 5. Anmerf. 1. 
κεχράανται ὅ. 989, 75. 
κεχκεῆται $- 110, 5. Anmerk. 1. 
κέρᾳ, οὗ richtig, $. 189, 18. 
κεχάνδει $. 211, 80. Anmert. 2. $. 

8 


κέων, κείων 6.218, 97. 
κήδευμα von Perfonen δ. 808, 5. 
κιών, ἐών G. 158, 12. “ 

“vn δ. 221, 83. b. 

κολωόςᾳ ᾧ. 161, 2- 
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κουρίξ ᾧ. 198, 7. 
κρατέσφι δ. 186, 8. 
κρήγυον (. 199, 7. 
κυρῶ ὧν ᾧ. 807, 8. ἃ. 


A. 


λᾶας Dell. δ. 189, 19. a. 
λαιψηρός $. 158, 12. 

Adzsıa und ἐλάχεια $. 201, 14. ©. 
λείβω, εἴβω $. 158, 12- 
λελιημένος $. 282, 85. . 
λελῦτο $. 110, 5. Anmerk. 1. 

Aiv und λῖν᾽ 6. 197, 60. 

λῖπα ( Adv.) δ. 198, 2. 

λίς 6. 199, 2. 

λίσσεσϑαι conftr. δ. 254, 8. 


M. 


μαϑεῦμαι δ. 95, 7. Anmerf. 1. 

μακῶν ᾧ. 232,88. | 

μάλιστα G. 282, 4- $- 288, 5. 

WE» beym Gomparat. $. 281, 
2 


ματεύσομεν $. 175, 2. 

μαχεούμενος, μαχειύμενος $. 213, 
88. Anmerk. 

μαχέσσομαι und μαχήσομαι ibid. 

μεγαίφω conftr. $. 275, 4. 8. 

usis ᾧ. 167, 2» 

Μελάνϑιος und Nebenformen δ. 185, 


46. 
μέλει cönftr. δ. 275, 4. d. 
μέλλω conftr. δ. 291, 5. Anmerf. 2. 
μεμάασι ᾧ. 232, 89. 
μέμβλετοϊ, μέμβλωκε δ. 161, 1. 9 
170, 8. $. Au: a 
μέμηκον, μεμακυῖαι κ᾿. Ἃ 
μεμνημένος bey WBefehlen 6. 295, 


12. 

μεμνήμην δ. 212, 84. b. 

—— δ. 110, 5. Anmerk. 1. 

μεμνώμεθα $. 110. 5. Anmerk. 1. 
δ. 919, 84... ὁ 

μεμνῷτο, μεμνέῳτο ibid, 

μέμονε ᾧ. 232, 89. 

μὲν $. 312, 18 — 24- 

μετά $. 261, 10. δ. 264 5. 9. 


274, 9. 

μεταμέλει conftr. δ. 275, 4. ἃ. 

μέτασσαι $. 200, 11. 

μέτεστι conftr. $. 275, 4. C- 

μή als Abſichtspartikel 6. 889, 7. 
in der Frage $- 851, 20. $- 852, 
1. c. 


‚ um. 


un, μηδέ, μήτε $. 812, 80—32. 

ἦν S. 302, 9. 

μήτηρ Dell. δ, 197, 58. 

μητίετα und μητιέτα δ. 178, 2- 
Anmerl. 

μῆτις und Compoſita Dekl. δ. 199, 5. 


Ν. 


γ ἐφελχυστικόν $. 84, 6. 
ψαιετάωσα δ. 220, 79. 

ναῦς Dell. $. 59, 6. e. 
Ναυδικάᾳ δ. 180, 41- 
ψεᾶρός $. 948, 8. 

νηγάϑεος $. 200, 11. 
ψηπιάας δ. 180, 41- 

ψήπιος, νηπύτιος δ. 200, 11. 
ψηῦς Dell. δ, 197, 56- 

νίφα $. 197, 60. 


S. 
ξύν und σύν 6. 175, 8-5. 


O. 


o— in Zuſammenſehzungen δ. 140. 
Anmerf. 4. $. 171. 0. 

ὃ demonftrativ δ. 284, 14— 18. Ars 
titel, daf. 18— 27. ὁ. 806. 2 —6-- 
$. 309, 6. b. 11. . 

ὁ. μέν --- ὁ δέ δ, 284, 16. 6. 812, 


42. 
δ σφιν und ὅς σφιν 6. 906, 22- ὅ- 
J 284, 15- 
ὅγε $. 
δδε $. 284, 11. 12. δ: 306, 8. 
᾿οΟδυσῆ᾽ (Dat.), ob richtig, δ. 1646- 
— os elidirt δ. 164, 2. Anmerk. 2. 
— 0’ (Genit. fl. 010), ob richtig δ. 
164, 11: a. 2 
— ou» und osiv ᾧ. 188, 8:. 
οἴκαδε δ. 181, 45. 
οἷον die Angabe der Urfache einfchlies 
Send «6. 817, 5. 
οἷος urfpr. ohne Relation $. 316, 9 
οἷος τε δ. 348, 8. a. οἷα ve relat. 
Adverb. δ. 348, 7. Aumerk. 
Big Dekl. δ. 190, 23. 
—oı5 (Dat. Pl. 2: Dekl.), ob ho: 
meriſch δ. 164, 5. 
olse, οἴσετε $. 218, 40- . 
0168’ ὅτι mit Imperat. 6.295, 11. 
ὀλοή mit langer penultima. $..166, 


12. 
ὀλοφώϊος δ. 166, 12. Anmert. 2." 


͵ 
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ὁ αρτέων δ. 952, 95. 
μοίος und ὁμοῖος $. 199, 7. 
ὍΝ bey Zahlwörtern Ὁ. 283, 5. 
Ban nad καὶ εἰ oder εἰ καί δ. 381, 
8 


δου δ. 206, 26. 

ὁποῖος in der Frage $. 851, 18... 

ὁπότε conftruirt 6. 828. mit Gonj. 
daf. 8. mit ἄν und κέν δαί. 3. 4. 
mit bem Opt. δα. 6, In ber - 
Br 7. Soviel als siquidem 

al. 8. 

ὅπως. beym Quperlativ δ. 282, 8. 
tranfit. δ. 841, 7. mit Inbilativ in 
ſcheinbaren Abfichtfägen $- 842, 9. 
mit Infinitiv $. 348, 6. c. 

ὄργυια und ὀργυιά δ. 176, 10. 

ὀρεσκῷος $. 166, 10. 

ὀρώρεται ᾧ. 208. Anmerk. 

ὅς, 7, δ, ἐφ ᾧ, ἐφ᾽ ᾧτε $. 848, 8. 
ὅ tranfitiv δ, 388, 1. b. οὕνεκα 
besgl. daf. 1. d. 

ὅς (suus) δ. 284, 24. 

ὅς demonftrativ δ. 284, 14 --- 18. ber 
ziehungslos δ. 816, 5. Sein Bers 
bältnig zu zog δα]. Daraus fols 
gende homeriſche Fuͤgungen baf. 
10 


. ff. 

—os (AM. ΨΙ,. 2. Dell.) δ. 168, 
12. ὃ. 242, 1. 

ὅσος beym Guperlat. $- 282, 8. 

öaos ὃ. 197, 60. 

ὅτε uriprüngl. Gebrauch δ. 316, 14. 
mit Sonj- $. 841, 4. f mit Opt. 
daſ. 7. mit ἄν baſ. 8. Vergl. 
822. Mit dem Imperf. Indik. ὃ. 
322, 3. Anmerk. In Vergleichun⸗ 
„gen baf. 5. b. ff, mit κέν δα, 11. 
mit μή daf. 14. Sein ellipt. Ges 
brauch δαί. 14. b. Nach μέμνη- 
war baf. 14. b. Nach πρίν γ᾽ und 
εἰς δαί. c. Statt ὅτε baf. d. ἔσειν 
ὅτε δαί. k. tranfitiv ὃ. 3838, 
1. a. 

οὐκ E69’ ὅπως $. 807, 6. a. 

ὁτὲ μέν und ὁτὲ δέ $. 822, 14. & 

ὅτι aus Ö,rs entſt. Geine urfpr. 
Bedeutung ὃ. 317, 6. wieberbolt 
6.838, 7. Anmerk. in der Frage 
mit ἡ, δή τι, α. δ. 851, 1. 

ὅτις Deft. $. 206, 26. 

ov, οὐδὲ, οὔτε $. 819, 380 — 32: 

οὐ μὴν ἀλλὰ $- 812, 25. 

οὐ μόνον ἀλλὰ ibid. 

οὖδας Dekl. δ. 189, 19. ἃ. 

οὐκ, οὔκουν und αὐκοῦν in ber 


Frage $. 851, 91. 


οὐλόμενος ὃ. 282, 108. 

οὐλδος und Derivata $. 171. ©. 
267. n. 

οὕνεκα %. 165. 1. 

οὔνεσθε $. 232, 107. 

οὖς Deil. $. 197, 57. 

οὗτος ὃ. 277, 5. a.b. δ. 284, 18. 
25-b. $. 806,7. 8. $. 809, 6. c- 

οὐχ οἷον $. 812, 26. ο. 

οὐχ ὕπως $. 312, 96. b. 

οὐχ ὅτι ὃ. 812, 26. a. 

ὄφελον in αἴϑ᾽ ὄφελον und ähnl. 

„3. 335, 4. 

ἄφρα ὃ. 198, 3. Anmerk. 1. fein 
urfprüngliher Gebrauh $. 316, 
14. ff. tranfitiv δ. 338, 1. c. mit 

, Abfıht, conftr. $. 841. 

χα ὃ. 198, 2- 


΄ 


I. 


παίδευμα von Perfonen δ. 808, 5. 
παιδικά, τά, von Perfonen ibid. 
πάϊς und παῖς δ. 170, 4: 
παιφᾷσσουσα ΐ 232, 150. 

πάλαι mit Präfens δ. 289, 5 
παλίωξις ὃ. 158, 19. 

πάνυ: ἐν τοῖς πάνυ $. 282, 4. 
παρά ὃ. 261, 11. ὃ. 264 6. 7. ὃ. 


4 97. 
παρμέμβλωκε ὃ. 161, 1. δ. 211, 80. 
Anmerk. 1. 


πάρος ὃ. 289, 5.. ὃ. 296, 7. mit 
Inf. ὃ' 848, 6. 8. 

πᾶς $. 288, 2. 8. 309, 6. Β. An 
merk. 2. 

πατήρ Dell. δ 197, 53. 

Πάτροκλος und Nebenformen δ. 185, 


46. 
πέποσϑε ἃ. 212, 86. Β. 
πέπρωται ὃ. 232, 124 
πέπτανται, πέπτατο ὃ. 439, 118. 
πεπτεώς, πεπτη τὲς ibi 
ng’ (περί) ἃ. 287, 2. 
περί ὃ. 261, 12- ὃ. 264 1. 8. 274, 


11. R 
πέρι, ἔρι δ. 158, 12. 
περιφραδέωφ $. 198, 6. 
πέφανται $. 212, 86. ἃ. 
πέφαται ὃ. 959, 119. 
πεφήσεται ὃ. 232, 119. 150. 
πέφνῳων und πεφνιόν $. 208, ‚14. 
πεφυγμένος conſtr. $. 255; 4 
Πηνέλεως und Nebenformen $: 18% 
17. 
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πίειρα $. 201, 14. ἃ. Anmerk. 
zırvas $. 282, 118. 
πίομαι ὃ. 213, 88. 
πίσυρες δ. 208, 4. 
— 

γ ὅπ 232, 19]. 
πλέων Detl. $. 202, 22. 
πλῆτο ὃ. 282, 115. $ 232, 122. 
πόλις Deil. $. 190, 2 
— und πολύς Bett. $. 200, 


πόῤῥω ε — ἀνήκειν ὃ. 255, 7. 

nmerf. 1. 

ποτέ mit Präfens δ. 289, 5. 

πουλύν (Alf, Fem.) δ. 188, 16. 
Anmerk. 

πρέσβα, πρέσβειρα $. 901, 14. d. 
Ἀαπιετέ. 


πρίν δ. 296, 7. mit Inf. ὃ. 848, 
6. b. mit Partic. δα. 7. 

πρό δ. 261, 13. 

προικός ὃ. 198, 6. - 

πρός ὃ. μὴν 14. ὃ. 964, 6.7. ὅ. 
274, 12. 

— eonftr. $. 255, 7. Ans 
merk. 1. 

προφέρειν tonftr. ibid. 

πρόφρασσα |. al, 14. ἃ, Anmert. 

πρόχνυ |. 198, 5. 

πρυλέες % 199, 5. 


Ῥ. 


αϑάμιγγές ἢ. 919, 85. 0. 
Ivo $. 212, 35. c. ᾧ. 252, 196. 

ἄσσατε |. 232, 126. 

ἐγόω contrah. $. 113. Anmerk. 8. 
don $. 282, 126. 
ῥύομαι $. 168, 9. 

υσαί }. 168, 8. 

je ibid, 


2. 


Ehe 224. Anmerk, 
ὧν und Σαρπήδων $. 197, 


— ob richtig, $. 189, 18. 

- = . cas (dor. 1. Imperat. 
Med.) ὁ. 218, 40 

— 0009 fl. σϑην (Dualendung ) ᾧ, ὑπ 
216 560. ᾿ 

σκήλῃ 5. 233, 51. 

σός ὃ. 484, 94. 

στεῦται, στεῦτο |. 298, f. 

στῆναι mit Altuf. $. 268, 2. c. 


σύν und m; 175, 8— 5: ᾧ. 264,8. 
συνοχωκότε 232, 64- 
*8 ὃς $. 158, 12. Dekl. $. 197, 


eo. ᾷ. 13 5. 234, 27. Anmerf. 

σφίν ſt. αὐτῷ 4. 204, 4. 4. 284, 27. 
Anmerf. 

σφίσιν ft. ὑμῖν $. 284, 27. Anmerf. 


T. 


ταφών |. 282, 187. 
ἘΣ 163. Anmerk. $. an 
. mit τίς ᾧ. 816, 6 
— . 289, 20. Anmert. 
τεῖν |. 204, 1. 4. 
τεχεῖσθαι ᾧ. 95, 7. Anmerk. 1. $. 
214, 48. b. 
τεοῖο für σεῦ ᾧ. 204, 1 .8. 
— τέος, Verbalia auf, conftr. $. 280, 
,.4-- 8. 
τέτορες ᾧ. 208, 4. 
τετρήχει, τετρηχυῖα ᾧ. 282, 186. 
τέως trohäifh ᾧ. 168, 10. Anmerk. 
τῇ |. 282, 143. 
τίπτε ᾧ. 169, 8. 
τίς in ber Trage ᾧ, 851,4. ἵνα τί; 
baf. 5. τί μήν δα. τί δῆτ᾽ ἄν 
daſ. 12- 
τίς und zig Def. $. 206, 19. 
τίς bey Zahlwörtern 4. 288. 
τό mit —— Genit. |. 809, 2. 
τοῖςδεσι $. 206, 23 
— ror fl. τὴν (Dualendung) ᾧ, 216, 
50. 


4—11. 


τοὔνεκα |. 165, 1 

τραφέμεν |. — 10. 

τρόφι ᾧ. 199, 2 

Τρώς und Derivata beit. $. 196, 
51. 

τυγχάνω ὧν |. 807, 8. b. 

τύνη ὃ. 204, 1. 2. 


T. 


υἱός dekl. ᾧ. 59, 8. ᾧ. 185, 35. 

ὑμός |. 206, 97. 38. 

ὑπεμνήμυκε $. 232, 94. 

ὑπέρ $; 261; 15. . 274, 18. 

ὑπερῷ᾽ und ὑπερφῳην |. 0 5. 
ἊΣ 461, 16. ᾧ. 964, 9. $. 374, 


ὁποδοιίκαντες ἡ 161; 1. 
ὑπόδρα |. 198, 2 

ὕς, σῦς $. 158, 18. 
ὑσμῖνι ἢ. 18], 45. 
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®. 


φάνεσκε ξ, 210, 22. c. 
φανήῃ |. 224. Anmerk. 
φάος bel. $. 189, 19. ı 
φή |. 158, 19. 14 
φϑονέω conftr. $. 275, 4. 8. 
φῖλαι |. 218, 89. Anmerk. 
φίλτατα, τά, von Perfonen $. ars 
— φιν (Suffizum) ὁ. 177. 5. 1 

. 186 


φροῦδος |. 65, 4. 
φύγαδε % 181, 45. 


2. 


zeig bet. $. 5 
zelgov und ER $. 202, 


χείσεται $. 239, 159. 
χέρς ᾧ. 32, 8. πι. 
χρεώ conftr. ᾧ. 268, 8. 


χρή conftr. 4. 268, 
— conftr- $. ne, 8. ἃ, 


2. 


τ (Mobusvokal des Conſ.) verkürzt 


1. δ᾿ Ir. 0. 


Bend h 817, 5 
$. 825, 4, mit Ind. in heinber 
ten Abfihtfägen ᾧ. 842, 11. es 


und ὥςτε in Gorrelation bey Bers 


rt $. 846, 8. 9. ὥςτε mit 
6. ἃ, ὡς in der Fra: 
„ge ἡ. 851, 10. 
ὡς ἔπος εἰπεῖν * 514, 8. b. 


αὐτός }. — 
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Sumptibus Gerh. Fleisc heri bibliopolae — 
hi quoque libri prodierunt: 


Aeschylos Agamemnon, metrisch übersetzt von Wilh. v. Humboldt. 
4, 1816, 1 thlr. 


Anonymi Oeconomica, quae vulgo Aristotelis falso ferebantur. E li- 
bris scriptis et versione antiqua emend. et enarravit I. G. Schneider, 
Saxo. 8. 1815. 12 gr. 


Apollonii Rhodii Argonautica. Ex recens, et cum notis R. F. P. Brun- 
Κι, Edit, nova auct, et correctior. Accedunt scholia graeca ex 
cod. biblioth. Parisinae nunc primum eyulgata. 2. Voll. 8. maj. 
1810 et 1812. Charta impress. 6 thlr. Charta script. 7 thlr. 12 gr. 


Arcadius de Accentibus. E codicibus Parisinis primum edidit Edmund 
Henr. Barkerus, Addita est editoris epistola critica ad Joh, F. Bois- 
sonade, 8, maj. 1820. 2 thlr. 8 gr. 


Aristophanis Comoedia Plutus. Adjecta sunt scholia vetusta. Reco- 
gnovit ad veteres membranas, variis lect. ac notis instruxit et scho- 
liastas locupletavit Tiber. Hemsterhuis. Edit. nova emend. et ap- 
pend, notarum aucta. 8, maj. 1811. Charta impress. 8 thlr. 16 gr. 
Charta script. 4 thlr, 16 gr. 


Aristotelis ars po@tica, cum commentariis Godofr. Hermanni. 8. maj. 
1802. Charta impress, 1 thlr. 12 gr. ‘Charta script. 1 thlr. 20 gr. 


Ciceronis, M. T., de Officiis libri tres. Recensuit et scholiis Jacobi 
Facciolati suisque animadversionibus instruxit A. G. Gernhard. 8 
maj. 1811. Charta impress, 2 thlr. 4 gr. Charta script. ; 

2 thlr. 12 gr. 

— — Cato major seu de senectute et Paradoxa. Recensuit et 
scholiis Jacobi Facciolati suisque animadversionibus instruxit A. G. 
Gernhard. 8, maj. 1819. Charta impress: 1 thlr. 16 gr. ‚Charta 
script, 2 thlr. 


— —  Laelius sive de amicitia dialogus. Rec. et scholis J, Fac- 
ciolati suisque animadversionibus instruxit A. G. Gernhard. 8. maj, 
1825. Charta impress. 1 thir. 12 gr. Charta script. 1 thlr. 20 gr. 


— — Opera omnia, deperditorumgue librorum fragmenta. Tex- 
tum accurate recognovit, potiorem lectionis diversitatem adnota- 
vit, indices rerum et verborum copiosissimos adjecit Chr. Godofr. 
Schütz. Vol. I—XX. 8. 1814 — 1828. 23 thir. 12 gr. 


732 . ee 
Ciceronis, M. T., Oratio pro Cn. Plancio ex optimorum codicum fide 
emendata. Cum integro commentario Garatonii selectisque scho- 
liastae Ambrosiani reliquorumque interpretum adnotationibus, qui- 
bus, suas addidit J. C. Orellius. 8. maj. a 2 thlr. 
_ νων  Oratio Philippica secunda, übersetzt und mit einem nach 
Handschriften berichtigten Texte von G. G. Wernsdorf. 8τ. 8. 1815. 
20 gr. 
_  _ Orationes Philippicae in M. Antonium. Textum ad’ co- 
dieis Vatic, aliorumque recens collatorum fidem castigavit, et 
cum notis variorum et commentario Garatonii, suis denique ani- 
madversionibus adjectis edidit G. G. Werusdorf. II. Voll. 8. maj. 


1821 — 1822. : 7 thir. 20 gr. 
Euripidis Bacchae. Recensuit Godofredus Hermannns. 8. 1823. 

1 thlr. 

—: — Hercules furens. Recensuit Godofredus Hermannus. 8. 

1810. 12 gr. 


— —  Supplices, Recensuit God. Hermannus. 8. 131%. 12 gr. 

_  — Tragoediae. Ad optim. librorum fidem recens. et brev. 
notis instrux. Aug. Seidler. Vol. I, Troades. Vol. If, Electra. Vol. I. 
Iphigenia in Tauris. 8. 1812—1818. 4 thlr. 

—  —  Tragoediae. Edid. Porson. Editio in Germania tertia cor- 
rectior et auctior indicibusque locupletiss. instructa. IV Vol. 8. maj. 
1824. 2 thlr. 20 gr. 
(Vol. 1. Hecuba. 20 gr. Vol. II, Orestes. 16 gr. Vol. II. Phoenis- 
sae. 16 gr. Vol. IV. Medea. 16 gr.) 


Gerhard, E., Lectiones Apollonianae. 8. maj. 1816. 1 thir. 8 gr. 
Gnomici Poetae Graeci. Ad optimorum exemplarium fidem emenda- 
wit Rich, Franc. Phil. Brunck, Editio nova correcta notisque et in- 
dieibus aucta. 8. 1817. 1 thlr. 16 gr. 
Gronovi, J. Fr., in 8. Papinii Statii Silvarum libr. V. Diatribe. Nova 
editio ab ipso auctore curata. Accedunt Emerici Crucei Antidiatri- 
be, Gronovii Elenchus Antidiatribes et Crucei Muscarium. Edidit et 
annotationes adjecit Ferd. Handius. 2 Voll, 8. maj. 1812. Char- 
ta impress. 5 thlr. Charta script. 6 thir. 

Hermanni, G., Observationes criticae in quosdam locos Aeschyli et 
Euripidis. 8. maj. 1798. 18 gr. 
_ de emendanda ratione Graecae Grammatioae Pars I. Ac- 
cedunt Herodiani aliorumque libelli nune primum editi. 8. maj. 
1801. ι 2 thlr. 
_ _  Elementa doctrinae metricae, 8. maj. 1916. 8 thlr. 12 gr. 


— μ΄  Epitome doctrinae metrjeae, In usum scholarum. 8. maj. 
1818. 1 thir. 16 gr. 
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Hermann, G., Ueber das Wesen und die BehandJung der Mythologie. 
Ein Brief an Herrn Hofrath Creuzer. 8. 1819. 20 gr. 


Lucani, M. A., Pharsalia. Cum notis selectis H. Grotü integris et ad- 
auctis R. Bentleii. Codicum nondum collatorum lectiones varias, 
appendicem indicesque adjecit C. Weberus. Vol. I. II. 8, maj. 1821, 


5 thlr. 20 gr. 
Musäos. Urschrift, Uebersetzung, Einleitung und kritische Anmer- 
kungen von Fr. Passow. 8. 1810. 1 thlr. 


Nicandri Colöphonii ’Fheriaca, id est de bestiarum venenis eorumque 
remediis carmen, cum scholiis graecis auctioribus, Eutecnii meta- 
phrasi graeca, editoris latina et carminum perditorum fragmentis, 
ad librorum scriptorum fidem recensuit, emendavit et brevi annota- 
tione illustravit I. G. Schneider, Saxo. 8. maj. 1816. 8 thlr. . 

Persius, Aulus, Flaccus. Uebersetzt und mit Anmerk. begl. von Franz 
Passow. ir Bd. gr.8. 1809., : ' 2 thlr. 

Persius, Aul., Flaccus, Textum recens. F. Passow. 8. maj. 1808. 

6 er. 

Phalaridis Epistolae, Latinas fecit et interpositis Caroli Boyle notis 
commentario illustravit Johannes Daniel a Lennep. Mortuo Lenne- 
pio, finem operi imposuit, praefationes et adnotationes quasdam 
praefixit L. C. Valckenaer. Edit, altera textu passim reficto corr&e- 
etior notisque additis auctior. Cur. God.‘Henr, Schaefer. 8. maj. 
1823. 2 thlr. 12 gr; 

Pindarus Werke, Urschrift, Uebersetzung in den Pindarischen Vers- 
maafsen undErläuterungen von Friedrich Thiersch. 2 Thle. gr. 8. 
1320. 68 $.thlr. 12 gr. 

Plüschke, M. 1. G., das lateinische Verhum nach, einer noch wenig. 
bekannten, vollständigen, ganz naturgemässen und, sehr fasslichen 
Ordnung der Temporum ausgearbeitet und in:14 Tabellen für den 
Elementarunterricht in der latein. Sprache systematisch dargestellt. 
Fol. 1814. 16 gr. 

Plutarchi Agesilaus et Xenophontis Encomium Agesilai. In scholarum 
usum edidit, notis et indice instruxit Ὁ, C. 6, Baumgarten - Crusius. 
8. maj. 1812. 16 gr. 

Poppo, E. F., Observationes criticae in Thucydidem. 8. maj. 1815. 

1 thir. 12 gr. 

Propertii, Sex. Aurelii, Carmina. Emendavit ad codicum fidem et 

annotavit Carolus Lachmannus. 8, maj. 1816. 2 thlr. 8 gr. 


Ruhnkenii, David, Lud. Casp. Valckenaerü et aliorum ad Joh. Aug. 
Ernesti epistolae. Accedunt D, Ruhnkenii observationes in Callima- 
chum, L. C. Valckenaerii adnotationes in Thomae Mag. Eclogas et 
Joh. Aug. Ernesti Acroasis inedita. Ex Autographis edidit Joh. Aug. 
Henr. Tittmann. 8, maj. 1812. 1 thlr, 8 gr. 
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Seidler, Aug., de Versibus dochmiacis tragicorum graecorum, 2 Voll. 


8. maj. 1811 et 1812. . 2 thir. 8 gr. 
Senecae, L. A., Tragoediae. Recensuit T. Baden. 2Partes 8. maj 
1891. ᾿ 5 thlr. 8 gr. 


Sophoclis Tragoediae septem ac deperditarum fragmenta. Emenda- 
vit, varietätem lectionis, scholia notasque tum aliorum tum snas 
adjecit: C. G. A. Erfurdt.  Accedit lexicon Sophocleum et index ver- , 
borum locupletissimus. Vol. I=VIf. 8. maj. 1802— 1825. Charta 
impress, 18 thir. 8:gr. Charta script, 22 thlr. 4 gr. 


Sophoclis Antigona. Ad optimorum librorum fiden recensuit et hre- 
vibus notis instruxit C. G. A. Erfurdt. Editio secunda cum annota- 
tionibus Godofr. Hermanni. 8. 1 thlr. 4 gr. 

— —  0Oedipus Rex. Ad optimorum libr. fidem recens. et brev. 
notis instruxit C. G, A. Erfurdt. Ed. secunda cum annotationibus 

- Ὁ, Hermanni. 8. 1 thlr. 4 gr. 

— — Ajax. Ad optimor. libr. fidem recens. et brev. notis in- 

-"Struxit G. Hermannus. Ed, secunda. 8. 20 gr. 

— .- Electra. Ad optimorum libr. fidem recens, et brev. notis 
etruxit Ὁ. Hermannus. Ed. secunda. 8, 20 gr. 


— — Trachiniae. Ad optimorum lihr, dem recens, et brev. no- 
tis instruxit G. Hermannus. 8. 16 gr. 
— —  Philoctetes. Ad optimorum libr. fidem recens. et brev. no- 
tis instruxit G. Hermannus, 8, 1 thlr. 
— — Oedipus Coloneus, Ad optimorum libr. fidem rec. et brev. 
notis instruxit G. Hermannus. 1 thlr. 8 gr. 


Suetonii, C. Trang., Opera, textu ad praestantissimas editiones reco- 
gnito, continuo-commentario illustravit, clavem Suetonianam adje- 
cit Detlev. Carol. Guil, Baumgarten-Crusius, Vol. I—III. 8. maj. 
1816 --- 1818. Charta impress. 9 thir. Charta script. 11 «τ. 

— -- Opera. Textu denuo recognito brevi annotatione illustra- 
υἱὲ D. C. G. Baumgarten-Crusius, 2 Voll, 8. 1820. 1thlr. 12 gr. 


Thiersch, Fr., griechische Grammatik zum Gebrauch für Anfänger. 
916 vermehrte und verbesserte Ausgabe. gr. 8. 1819. 18 gr. 
— —  Hiülfsbücher zur Erlernung des Griechischen nach den bey- 
den Grammatiken der griechischen Sprache von demselben. 
ir Theil, welcher griechische und deutsche Beyspiele über Formen- 
lehre und Syntax, nebst dem nöthigen Wortregister und grössern 
Vebungsstücken zum Uebersetzen in beyden Sprachen enthält. gr. 8. 
1822. 20 gr. 
Richter, C. E., vollständige Wort- und Sachregister zu Fr. Thiersch’s 
griechischer Grammatik, vorzüglich des homerischen Dialekts. 
Nebst einer Vorrede des Verfassers der Grammatik, gr. 8. 12 gr. 
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Thucydidis de bello Peloponnesiaco libri VII, De arte hujus scripto- 
τὶς hist, exposuit; ejus vitas a vet. grammaticis conscriptas addidit; 
codicum rationem atque auctorit. examinavit; graeca ex iis emen- 
davit; scripturae diversitatee omnes, chronologiam, comm, rerum 
geograph. scholia graeca et notas tum Dukeri omnes atque alior. 
select., tum suas, denique indices rerum et verb. locupletiss, sub- 
jecit E. F. Poppo. Pars. I. Vol. 1. 2. Pars II. Vol. 1. ᾿ 8, maj. 
1821. 1823. 1825. 7 thlr. 20 gr. 

Tibulli, Albii, Carmina. Ex recensione et cum animadversionibus 
J. G. Huschkii. Accedit specimen editionis Venetae a. 1472. aeri 


incisum, 2 Tomi, 8.maj, 1819. 5 thlr, 
— — NHegia decima libri primi. Annotationem adjeeit Georgius 
Klindworth. 4. 1818, ᾿ 12 gr. 


Tiburtius, Fr., Versuch, die Lehre vom Gebrauch des Conjunktiv im 
Lateinischen, mit Berücksichtigung des Griechischen, und der ger- 
manischen und lateinischen Sprachen, auf philosophische Grund- 
sätze zurückzuführen , nebst einem Anhange über das Gerundium 
im Lateinischen. 8. 1822. 12 gr. 

Tryphiodorus, Cum Jac. Merfickii et C. A, Schaeferi annotationibus 
integris, aliorum selectis, 'suisque maximam ‚partem criticis et 
grammaticis edidit Fr. A. W. Wernicke, 8. maj. 1819. 

8 thir. 12 gr. 

Valckenarii, Lud, Casp., Opuscula philologica, critica, oratoria, nunc 
primum conjunctim edita. Accedunt indices, T.I. et Il, 8. maj, 
1808. 1809. ‚Charta impress. 8 thlr. 8 στ. Charta script, 4 thlr. 
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M. Cart Ernſt Richter, 
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Vorwort. 


DTM es ſchon nothwendig, der griechifchen Gram⸗ 
matik des Herrn Profeffor Tpierfch in der zweiten 
Auflage ein vollftändiges Negifter beizufügen, um ben 
Gebrauch diefes fo reichhaltigen Werks dem vielbe⸗ 
ſchaͤftigten Schulmanne zu erleichtern, ſo war es noch 
nothwendiger, ein ſolches der viel, vermehrten und ver⸗ 
beſſerten dritten Auflage mitzugeben. 

Der Verfaffer der zur zweiten erſchienenen Regi⸗ 
ſter unterzog ſich mit Vergnuͤgen der Mühe, ein fols 
ches neu zu liefern, und übergibt es hiermit den Be: 
figern der Grammatif des Heren Thierfch, mit dem 
herzlichen Wunfche, daß es ihnen den Zugang zu die— 
fem noch immer zu wenig gefannten und beachteten ı 
Werfe bequemer machen möge. 

Die Citate, jegt ungleich; berichtigter, als in den 
von Drudfehlern wimmelnden früheren Ausgaben, find 
großentheils nach der bei Weigel in Leipzig erfchiene- 
nen Sammlung der griehijchen Klafjiker aufgeführt. 


ιν, Vorwort, 


"Nur in den Tragifern find noch viele Verſe nah ver— 
fhiedenen Ausgaben citire, ein Uebelſtand, welcher 
freilich in allen Grammatifen möglichft vermieden wer— 
den ſollte. Pindar ift, bis auf wenige Verfe, in den 
Kegiftern nach der Vulgata angeführt, was natürlich auch 


von den Citaten aus demfelben in der Grammatik gilt, 


Sämmtliche Regifter find jegt möglichft genau mit 
der Grammatif verglichen, fo dag ſich kaum einige Fehler 
noch darin befinden koͤnnen. Da jedoh ſchwerlich ein 
fo mühfames, befonders ziffernreihes Werf ganz feh- 
lerfrei erfläre werden kann, fo bittee der Verf. auf: 
merffame Schulmäannee — oder mer fonft Diefe 
Grammatik fleißig Fiese und benuge — ihm gefälligft 
alles mitzuteilen, was fie in jenen zu ändern, zu 
befiern, zu ergänzen finden follten; dankbar follen ihre 
Mietheilungen bei einer vielleicht abermals nöthig wers 


denden Auflage benutzt werden. 


1: 


Inhalts-Anzeige. 


Vorbegriffe zur Grammatik. 


δ, 1. Von der Sprache überhaupt und ben Sptachzeichen. — 
$. 2. Von den Arten der Wörter. — ᾧ. 3. Von Rede, BERG 
Mundarten und Verwandihaft der Sprachen. 


Einleitung. 


$.4. Vom Urfprunge ber griechiſchen —— Ihrer Verwandt⸗ 
ſchaft mit andern und ihrer erſten Ausbildung. — 8. 5. Vom Urs 
———— und der Eigenthümlichteit des dorifhen und -dolifhen Dia: 
εξ, — ᾧ. 6. Vom Urfprunge und der Eigenthümlichkeit des joni: 
ja und attifhen Dialekts. δ. 7. Vom Gebrand der Dialekte, — 
$. 8. Vom Untergange der Dialekte, — 5.9. Ueberſicht. — $. 10. 
— — über den weitern Gang der Grammatik. 


Erfes Bud. Worfbildung oder 
Formenlehre. 


Erſter Abſchnitt. 


Vom Worte. 
Einleitung. 
Von den Buchſtaben der Griechen im Allgemeinen. 
Das Alphabet. — δ. 12. Von der G te des griechi⸗ 
—— ΠΡῚΝ — ——— 


Von den Vokalen. 


6, 13. Vom Zeitmaße der Vokale. — $. 14. Von der Ausſprache 
der Vokale. — ὁ, 15. Von den Diphthongen, — ᾧ. 16. Bon der 
Ausfprabe der Diphthonge. — 9. 17. Ueber die jent üblihen Ar: 
ten, die Selbitlauter auszufprehen, — 9.18 Von ben Hauchen. — 
$. 19. Bom aolifhen Digamma, 


VI. 


Bon den Confonanten. 


$. 20. rn. der Conſonanten. — δ. 21. Von ben — 
lauten. — _$. 22. Von den Stummlauten vor einem o. — 
Don den Stummlauten vor einem u. — $. 24. Von ben: Stöffieen igen 
(Liquidis,, — δ. 25. Von dem 2. 


Von den. Sylben. 


δ, 26. Vom Urfprunge und Umfange der a ie — 6.97. 
der Aufelnanderfolge mehrer Sylben. — $. 28. Bon dem Mae der 
Splben. — $..29. Von der Verfürzung langer Spiben: 


Bon den Wörtern 


4.32, Vom —*8— und Umfange des Worts. — 5.31. Von 
den Stämmen des Worte δ. 32. Bon mehrfachen Wortitammen. 
. 33. Von Verwandlung. Tanger Mortftännme in furze. — “δ. 34. 
Ton dem Schluſſe des Wortd. — ᾧ. 35. Von den — — 
im und am Worte durch 3ufammenjtoß der Dofale, — ὁ. 36. 
der Zufammenziehung. — $. : . Tafeln über die = gemeinen Die: 
left gebräudlicen Zufammenziehungen. — $. 38. Von der Krafid.— 
$. 39. Von Elifion und Apoftroph. — δ. 40. Die Infhriften von 
Melos und Elis. — $.41. Die Infhriften von Sigeum und auf die 
in der Schlacht bei Potidaͤa gefallenen Athenier. 


Bon der Betonung der Wörter, 


42. Ueber Begriff und Wefen der Betonung. — $. 43. Von 

der Hecentfolbe. — ᾧ. 44, Von Aufkellen der Accente. — $. 45. 

Vom Rüden des Accents. — 9. 46. Von dem Zurüdgehben bes Ac: 

<ents aufdas vorangehende Wort.— (,47, Geſchichtliches; rhythmiſche 

Eigenfhaft und Bergleihung der griehifhen und deutfchen Accente. — 

ἑ: ἐν ἫΝ den MBRRERREUNNGUIHGER (διαστολαΐ, interpuncuones/ 
er Rede 


Von den Dellinationen. 
$. 49. Bon den Eigenthimlichfeiten des Nomens. 


Von den Deklinationen der Subftantive. 


$.50, Deklination überhaupt, Deklination des Artikels. — $. 51. 
Erſte Deklination. 9.52. Sweite Deklination. — $. 53. Von den Zu: 
fammenziehungen der zweiten Deklination. 


Dritte Deklination, 


$. 54. Allgemeine Angaben. — $.55. Paradigmen und Beiſpiel⸗ 
ur dritten Deklination. — $. 56. Zufammenziehimgen der ἘΝ 
eklination. — $. 57. Eigenheiten der Gafusbildung. — $- = 
pelte Formen durch Abkürzung des Wortitammes. — |. 5 
den anomalen Formen der dritten Deklination. — F. 60. Δ ΗΝ 
beitimmung und Betonung der dritten Deklination, 


Bon den Adjektiven. 


9.61. Von den Eigenthümlichkeiten der Adiektive. — 6.62, Ver: 
zeichniß der verfchiedenen Endungen der Adjektive. — 6. 63. Ueber 


J VII. 


Anzahl uud Geſchlecht der Endungen. — δ. 64. Zuſammengezogene 
Adieltive. $. 65. Anomalie, Ytonung. — δ. 66. Paradigmen der 
Adjeftive,. $.67. Von den Adverbien. 


Vergleichungdgrade der Adjeftive und Abberbien. 


$.68. Ueber die Vergleichung rg $. 69. Ueber die mög: 
lihen Grade der Vergleihun .— δ. 70, Bon der Bildung der Ver: 
δ{εἰϑακούβτενε. — 9.71. Bildung der Adverbialgradus.— $. 72, 
Anomala. 


Don den Zahlwörtern. 


$. 73. Von den Arten der Zahlen. — $. 74. Tabelle über die 
Hauprklaffen der Zahlworter. — $. 75, Deklination der vier erften 
Zahlwoͤrter. — $. 76. Bildung der übrigen Zahlwoͤrter. — 


Ueber die Pronomina. 


, I 77. Herleitung der Pronomina. — δ. 78. Abiektive Prono- 
mina. — $. 79. Ueber die dem Pronomen verwandten Wörter. — 
$. 80. Vom beitimmten Fürwort.— $. 81. Beziehung auf einander. 
— , 9. 82. Deklination der adjektiven Pronomina. — $. 83. Corte: 
lation und angehaͤngte Sylben. 


Erfien Buches zweiter Abſchnitt. 
Vom Zeitworte, 


Von dem Eigenthümlichen des Zeitwortes, 


β $ 84. Unterfheidung. der Arten des Zeitworts. — $. 85. Ueber 
bie Zeiten der, Verba.— δ. 86. Ueber die Modi der Beitwörter. — 
$.87. Ueber dieNumeri und Perfonen der Zeitwörter. — $. 88. Bon 


V 
der Conjugation überhaupt. — $. 89. Umfang der griechiſchen Epn: 


jugation, 
Bon der Tempusbildung. 


δ. 90. Von dem Wörtitamm und den Klaſſen der Seitwörter. — 
ὁ. 9. Ausſcheidung der anomalen Verba. — $. 92. Von dem Aug: 
ment. — $. 93. Gebrauh-des Augments. — 6, 94. Bon den En: 
dungen der Tempora. 


Deifpiele und Spracheigenheiten bei der Zempusbildung. 
$. 45. Verba muta.— δ, 96. Verba pura.— 8,07, Verba li- 


quida. — $.98. Ueber die drei Formen des Perfects "5.99. Bon 
der Form für vollendete Zukunft. 


Bon der aftiven Conjugation. 


$. 100. Allgemeine Angaben. — δ. 101. Die Modusvokale. — 
$. 102. Die Ausgänge. — δ. 103. Conjugation des Indikativ. — 
$.104. Konjugation der übrigen Modi, — ΐ 105. Volltändiges Pa: 
radigma über das Aktivum. ᾿ 


Bon der paffiven Conjugation, 
$. 106. Vorläufige Erinnerungen. — $. 107. Ausgänge. — $.108. 
Eonjugation des Indikativs. — $. 109, Coniugation der Perfeer⸗ 
und Plusguamperfecte. — $.110. Gonjugation der übrigen Modi. — 
$. 111. Vollſtaͤndiges Paradigma über das Pafiivum. — Von ben 
Eontractionen in der Conjugation.— δ. 112, Entwidelung der mög: 


VIII. 


lihen Gontractionsfälle. — $. 113. Gontractionsregeln. — $. 114. 
Activum des zufammengezogenen Zeitworts. — $.115. Pafıtrum des 
zufammengezogenen Zeitworted. — $. 116. Von Sufammenfegung 
und Auflofung der VBerbalformen. 
Von der Conjugation ohne Modusvokale. 

$. 4117. Allgemeine Angaben. — $. 118. Aktive Goniugation. — 
4.119. Paradigma über das Aktiv der Verba ohne Modusvokal. — 
$. 120. Paſſive Conjugation. — ὁ, 121. Einzelne Bemerkungen. 
$, 122. Ueber einige Eleine Verba. 

Bon den Anomalien in den Verben. 

$. 123. Berimmung des Begriffs der Anomalie bei Verben. — 
$, 124. Voma und den dazu tretenden Buchſtaben. δι 125. Nom 
⸗ und den dazu tretenden Buchſtaben. — $. 126. Von den eintreten 
den Conſonanten. 9. 127. Umferung der Stammbuchſtaben und Ver- 
mifhung der Coniugation, — 9. 128. Mangelhafte Verba. — δ, 129. 
Verzeihnig der Verba, welde mehrfach abweigend oder mangels 
haft ſind. 

Bon den Partikeln. 

$. 130, Beſtimmung des Begriffs. — $. 131. Verzeihnig ber 

Partikeln. 
Von, der Herleitung der Wörter aus einander. 

‚5.132. Grundſtaͤmme der Sprade. — F. 133. Wortbildung aus 
Stimmen. — $. 134. Subitantive aus Verben. — $. 135. Subitan: 
tive aus Adieftiven.— 9. 136. Verba aus Subftantiven und Adiek— 
tiven. — $. 137. Abjektive vermifht ans Eubitantiven, Verben und 
andern Adjektiven. — $. 138. Bildung von Adverbien aus verfchies 
denen Wörtern. — 9. 139. Befondere Klafen von Subftantiven und 
Adiektiven. — $. 140. Bon den Zufammenfeßungen in der griechiſchen 
Sprache. — ὁ. 141. Bedeutung und Paragoge der zufammengefeg: 
ten Wörter. 


Don dem Verſe und dem Dialekt des Homer. 
$. 142. Vorerinnerung, 
Dom homerifchen Verfe, 


6.143. Urfprung des homerifhen oder epifhen Verſes. — δ. 144. 
Don der Verbindung und Scheidung der Neihen. — $. 115. Spiſche 


eriode. — ὁ, 146. Von der Sylbenmeſſung des homerifhen Verfes 
nberhaupt. — δ, 147. Don Eurzen Sylben in der Arſis. — 4. 148. 
Bon der Kurze in der Theis. — δ. 149. Von der Sonizeſe im Ho— 


mer. — ὁ. 150. Vom Hiatus. — ὅν 151. Vom Hiatus furzer Vo— 
Fale. — 9. 152. Von den Gaum- und Lippenlauten in der Urſprache 
und ihren Umwandlungen im Allgemeinen. — 9.153. Verzeihniß der 
Wörter, welde mir dem Digamma und den aus ihm entjtandenen 
Lauten beginnen. — 9. 154. Vom Digamma bei Homer im Allge: 
meinen. — $. 155. Digamma's, die ſich volltändig im Homer zu Anz 
fange der Wörter erhalten haben. — δ. 156. Bon dem zwar ver: 
Ban, aber nod in feinen Wirkungen zu Anfange der Wörter 
ihtbaren Digamma bei Homer. — 9. 157. Bon den Wortern, die 
auper Flo bei Homer des Digamma zu Anfange gehabt haben. — 
$. 158. Vom Unftäten im homeriſchen Gebrauche des Digamma. — 
$. 159. Von den Folgen der aufgejtellten Digammalehre fur die Be: 


IX. 


handlung des homerifhen Tertes. — δ, 160. Vom Digamıma mit: 
ten in den Wörtern im Allgemeinen. — $.161. Bon dem Digamma 
mitten in den Wörtern bei Homer. — $. 162. Gefhihte des doliz 
ſchen Digamma in der homeriſchen Kritik — $. 163. Hiatus vor 
nicht Digammirten Wörtern, — $. 164. Vom Apoſtroph im homeri⸗ 
— Verſe. — 9. 165. Von der Kraſis, Aphaͤreſis, Apokope 
ei Homer. 


Vom homeriſchen Dialekt. 
Vorerinnerung. 
6.166. Verwandlung, Verdoppelung und Dehnung der Vokale.— 


$.167. Von Verwechſelung der Vokale. — δι 168. Verkürzung lan: 
ger. Vofale und Diphthongen. — F. 169. Vom Abfall der Vokale. 


— 8.170. Von Trennung der Vokale. — $. 171. Vom Hebergange 
des rauhen Haus in den gelinden, 


Von den Confonanten. 


$.172. Unverändert bleibende Gonfonanten. — δ, 173. Eingeſetzte 
und umgefegte Confonanten. — $. 174. Von Verdoppelung der Con⸗ 
fonanten. — 9. 175. Vom Ausfall der Gonjonanten. 


Bon den homerifchen Deflinationen, 


Erfte Deklination. 


‚6 176, Ausgänge. — δ, 177. Vom Singular der weiblichen 
Wörter, — δ, 178. Vom Singular der männlichen Wörter. — δ, 179. 
Deklination der Mehrzahl. — $. 180. Von Zufammenziehungen der 
erſten Deklination. — 9. 181. Mehrfahe Formen deffelben Wortes 
in der erfien Deklination. 


Zweite Deflination. 


0... 182. Von den Formen auf BIN. — $. 183. Bemerkungen 
über einzelne (αι, — 6. 184. Zufammenziehungen. — $. 185. 
Mehrfache Formen, 


Dritte Deklination. 
6.186. Bom Suffirum BIN. — δ, 187. Vom Dativ des Plu— 


ταί. — 5. 188. Nomina. Muta und Liguida.— δ. 189. Bon 
den Purid auf 4.— δ. 190. Pura auf Jota 4.101. Phra auf 7. - 
— $. 192. Pura auf E mit Confonant vor Z, und der Endung ZEON 
im Genitiv. — 6,103. Pura auf E mit 4 und E vor dem 2, — 
$. 194. Pura auf E mit der Endung ZT im Nominativ. — δι 195. 
Pura auf O. — ᾧ, 196. Pura auf 2.— $.197. Wörter von mehr: 
fachen Formen. 


Von den Adverbien, Adjektiven und Zahlwörtern. 

δ. 108, Adverbien. — $. 199. Adjektivbildung bei Homer. — 
$. 200. Mebrfahe Formen der Adjektive. — 9.201. Bildung weibli- 
her Formen und Genus der Adjektive. — $.202. Von den Vergleis 
Aungsgraden der Adjektive und Adverbien. — $. 203. Zahlwörter, 

Pronomina. 


„9, 204. Subſtantive. — δ. 205. Bon der Enkliſis und Orthoto— 
neſis der Prouomina. — δ, 206. Adiektiva und andere Pronomina, 


Be vb u m. 


$. Urfprung ber Formen fir Zeiten und Perſonen. — 
$. 208. Peduplitation, - ᾿ 209. Vom Augment.— ᾧ, 210. Bon 
den Kormen mit IK. — $. 211. Bildung der Dräfente, Perfekte 


und Plusquamperfekte im — $. 212. Bildung der pafliven 
Perfette und Plusquamperfekte. — $. 213. Bildung der eriten Fu— 
ture und Aoriſte im Aktiv und Medium. — ὁ. 214. Bildung des 
weiten * und der Future. — 9. 215. Von Bildung der paſſiven 
— — δ. 216. > den Perfonalendungen. — ὁ, 217. Vom 
Infinitiv. — "ἢ 248. Formen, denen in der gewbhnlichen Conjuga- 
tion Modusvokale oder Reduplitationen mangeln. 
- Bon der Zufammenziehung in den Verben. 
$. 219. Zufammenziehung der Verba im Allgemeinen. —  $.220. 
fammenziehung der Verba auf 42. — $. 221. Verba auf E2.— 
. 222. Verba auf OR. 
Verba ohne Modusvokale. 


δ. 223. Formen von torma. — $.224. Formen von τίϑημε. — 
δ. 225. Formen von εἰμί. — δ. 226. Formen von inz« und den aus 
ἕημε zufammengefepten. — $. 227. eu von εἶσα, ἧμαε. — 
$. 230. Formen von δίδωμι. — |. Formen auf» und 4. — 


4.232. Verzeichnig der mehrfachen ποι βλδᾳ 
Anhang 
Weber die vorsägiiäfen Abweihungen ber Dialekte 
von dem des Homer. 
Der nenionifche Dialeft des Herobotus. 


δ. 233. Apoftroph, Krafis u. a. — δ. 235. Verfhiedenheit ber 
Vokale und Eonfonanten. — δ, 236. Abjtofung und Cinfegung von 


Vokalen. 
Doriſcher Dialekt. 

6. 237. Von Kraſis, Eliſion, Aphaͤreſis und Synlzeſis im Pindar 
und Theofrit, — $. 238. werfchiedenheit der Vokale $. 239. 
Verſchiedenheit der Eonfonante, der Uccente, und der Anantität, -- 

240, Nominalz, Pronominal : und Verbalformen. — 4. 
3erhältniß des Dorismus im Yindar zu den im Theokrit und ’e 
genheiten bes Ientern. — δ. 242. Dorismus des Theokrit. — 


$. 243. Vom attifhen Dialekt. 
Zweites Buch. Wortfügung oder Syntar. 
Erfter Abſchnitt. 
Bon den Redetheilen. 
$. 244. Beſtimmung der Begriffe. 


Boom Nomen. 
$. 245. Vorerinnerungen, 


Veber die Caſus oder Verhältniffe der Gegenftände. 


δ. 246. Unterfheidung der mögliben Fälle. — $. 247. Bon den 
Verhaͤltniſſen der Gegenftände in rubiger Verbindung. — $- Ἃ 
Bon den Verhältnifen der Gegenftände in thätiger Verbindung. — 
9.249. Zufammenfafung des Ganzen.— δ. 250. Grammatiſche Safus. 


xt 


Bom Genitid. 

5.251. Vom Genitiv überhaupt. — δ, 252. Vom Genitiv der in: 
nern Beſchaffenheiten. — ὁ. 253. Don den Genitiven der dupern 
Beziehung. --- δ. 254. Genitive des Ortes. — ὁ. 255. Umfang dee 
örtlichen Genitiv. — $- 256. Angabe der Urſache durd den Genitiv. 
— δ. 257. Angabe ber Zeit durch den Genitiv. — 9. 258. Genitive 
mit Angabe durch Participe (Genitivi consequentiae.) — 6. 259. 
Genitiv mit εἶναι und γένεσϑαι. — $. 260. Präpofitionen, die den 
Genitiv regieren. —9 261. Verzeichniß der genannten Präpvfitios 
nen mit Beifpielen. 

Bom AUblatie. 

$. 262. Vom Ablativ überhaupt und fein Verhaͤltniß zu andern 

Safus,-- $. 263. Gebraud des Abl. — δ. 2644 Praͤpoſit. beim Abl. 
Boom Akkuſativ. 

$. 265. Vom Akkuſativ überhaupt und feine Werwandtfhaft mit 
dem Dativ. — 6. 266. Verwandtſchaft mit dem Ablativ. — ὃ. 267. 
Afkufativ zur Bezeichnung des auf, über, wodurd. — δ. 268. 
Akkufativ zur Bezeichnung der Bewegung. — ὁ. 269. Akkufariv zur 
Bezeibnung der Dauer. -- ᾧ. 270. Äkkuſativ mit dem Infinitiv und 
ohne Beifar.— 9.271. Akkufatib wegen Verwechfelung der Begriffe. 
6. 272. Akkufativ wegen Kurze oder Heberfülle des Ausdrucks. — 
$. 273. Doppelter Aktufativ. — 9 273. Bon den Hraͤpoſitionen beim 
Aekıfativ. — 9.275. Ueber den Dativ. — 9.276. Vom Nominativ. 
δ. 277. Vom Mofativ. — δ, 278. Eigenheiten im Gebrauch und in 
der Stellung der Caſus, des Genus und Numerus. — $. 279. Ueber 
die Prapofirionen.— δ. 250. Vom Adjektiv, — 5.281. Dom Come 
parativ. — $. 282. Vom Euperlativ. — δ, 283. Don den Zahls 
wörtern. — δ. 281. Ueber die Pronomina. 

Veber das VBerbum. 


Bon der Bezeichnung des Genuß. 
$. 285._Formen für das tranlitive Genus. — δ. 286. Formen 
für dag paflive Genus. --- δ. 287. Formen für das intranlitive Ges 
nus.— δ. 288. Formen fir das reciprofe Genus oder das Medium. 
Ueber die Tempora. 
$. 289. Griehifhe Formen für die neun Zeitverhältnife in der 
Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft. — ὁ. 290. Der Aoriſtus. 
4.291, Eigenheiten im Gebraud des Aoriſt. 
Ueber die Modi. 
$. 292. Vom Indikativ. — δ. 293. Vom, Dptativ. — δ, 29. 
Vom Eonjunktiv. — δ. 205. Vom Imperativ. — $. 296. Vom 
Infin. — $. 297; Vom Partic. — δ. 208. Vom Gebraud der Adv. 
Weber die Partilelm, 

8.209. Ueber dieBedingungspartifel ar u. κέν. — $. 300. Weber 
die Verneinungspartikeln, — 9.301. Von Wiederholung und Verbin: 
dung der negativen Partiteln. — $.302. Ueber die Verbindung meh: 
rer vartikein. — δ. 303. Ueber ze und περ. 


Zweiter Abfdnitt. 
VBon-den Sagen 
8.304. Hebergang und Inhalt. 


XIk 


Don den Sägen überhaupt. 
4.305. Von dent Urfprunge und den Beitandtheilen der Sä = 

6. 306. Vom Subjelt. — $. 307. Bon der Sopula. — δ. 308. 3 
Pradifat.— ὁ. 309. Von Erweiterung des Subiekts durd —* 
des Prädifats.— 4. 310. Erweiterung des Praͤdikats durch Aufnabme 
des Subiefts. — 4. = Vereinigung mebrer Pradifate und Sub- 
jefte in einen Gap. — 312. Ueber die Verbindung der einzelnen 
Theile des Satzes und Sr ——— Saͤtze einfacher Rede. — 6. 313. 
Don der Ellipſe. — $- 314. Vom Pleonasmus. 


Von dem Zuſammenhange der Saͤtze. 


$. 315._ Allgemeine Angaben. — ὁ. 316. Vom Aneinander ber 
Säge. — $. 317. Vom Ineinander der Site. — $.318. Vom thä: 
tigen Verhältnig der Säge. — 6.319. Vom Wefen der Verbindungs⸗ 
partifeln zwifchen diefen Säsen. 
Von dem Ergänzungsfate. 
320. Allgemeine Angaben. — $.321. Ueber die Modi nad den 
5 er Urfahpartifeln. ὁ. 322. Von den Sägen mit ὅτε: — 6.323. 
on den Sägen mit ὁπότε. — δ. 324. Von den Sägen mit ἐπεί. 
$.325. Von den Sägen mit εὖτε, ws, a — 8.326. Bon den bupo= 
thetifhen Sägen im Allgemeinen. — $. 327. Bon εἰ und a im Als 
— — δ. 328. Vom Gebrauch des παριδεῖν nab εἰ. ---- δ. 329. 
om Gebraude des Eonjunktiv nah εἰ, — δ. 330. Vom Gebrauche 
des Dptativ nah εἰ und ar. $. 331. Einiges Befondere beim Ges 
brauch der Modi im Ergänzungsfage.— 9.332. Von den Partifeln, 
durch welde der ergänzende und erganzte Sag verbunden werden. — 
4.333, Von dem Bedingtfein des Hanptfaged durch den Nebenſatz. — 
$. 334. Vefondere Formen des Ergänzungsfanes bei dem ΝΌΜΟΝ 
Hauptfape.— 9.335. Befondere Formen des ——— — 5.336 
Don der fehlenden Bedingungspartikel. — δ. 337. Von ber Wieder: 
holung der Bedingungspartifel. 


Dom tranfitiven Sage, 
$. 338. Vom tranfitiven Sage erfter Gattung. 


Bon den tranfitiven Sägen, die eine Abficht bezeichnen. 


339. Vom Eigenthümlihen der Abjihtsfäge im Allgemeinen. 

$. 340. „Weitere Ausführung über ἕνα, ἵνα μή, u. — $.341. Ueber 

ρα, ὅφ ο᾽ av, ὄ ρα κεν, ὄφρα un, οἷς, οἷς ἄν, ὡς ἂν μ um — $. 34 342. 
Befondere Formen des tranjitiven Satzes, die die Abliht angiebt. 


Von der Relation (dvepopa) und dem relativen Gate. 


$. 313. Ullgemeine Angabe. — $ 344. Belondere Formen der 
Melation. — δ. 345. Ueber den Indikativ im relativen Sage, — 
τ, 346. Ueber den Sonjunftiv im N Satze. — S. 347. Ueber 
den Optativ im relativen Sage. — $. 348. Vom Infinitiv im τείας 
tiven Sage. — $. 349. Befondere — des relativen Satzes. 
Von den Fragen. 
. 850. Ueber das Eigenthuͤmliche ἐπὶ den Fragen. — $.351. 
ber frei ſtehenden Trage. — S. 352. Ueber die Modi in der Ἂν je 
hegden Frage. — ᾧ. 353. Von der einem andern Sage nachſtehen⸗ 
den Frage. — $. 354. Bon der Antwort. 


2. 
Regiſter 
über 


die in der Grammatif angeführten und be. 
nußten, behandelten und verbefferten 
Schriften und Schriftſteller. 


(Es iſt durchgaͤngig nah den ἐμὰ in eitiet. Anmerkungen 
in und unter dem Kerte find durch mn. bezeichnet), 


A Aeschylus Septem ad Thebas 

; ᾿ ν. 528 $. 243, 8. 
Acta Apostolorum $.14,4. 28,13. 711 322, 14, f. 

Acta Philologorum Monacen- „.,.. Pers. f 
sium 295, 10, 296, 4, b. 507, 295 551, 8,8. 

5. 321, 11. 355, 6. 342, 10. 559 ff. 53, 4. 

Aelius Dionysius bei Eustath. 575 4, 1. 
14, 1% 448 321, 8,n. 

Aelius Herodianus 225, 90, 593 243, 9. 

Aeschines in Ctesiph. 342, 9,8. 850 245, iR, 

348, 5. 999 243, % 

es... In Timarchum 168, 10. or... Ägamemn. 507, 4. 
558, 6. 155 33 1,n. 
Aeschylus erw. 245, 9. 280, 6. 180 296, 4,8. 

..«. Prometheus 351 357, 4. 
vw 5 $. 477. 5,8. διο 500, 5,b 

75 279, 2 543 3ı2, 3ı, 

88 27% 4. 552 276, ı, 
128 295, 6 584. 206, 4,a. 

152 3542, 11. 587 275, 11. 

358 275, 9. 600 abı, 1%. 

458 245, 10. 605 adı, 7» 

62 275, 4,8. 658 296, ὁ, 

75 542, ı2. 674 482, 8. 

764 552, 6,n, 675 280, 2 
785 206, 5. 681 298, 1,6. 

926 ib. 716 286, 5 

958 500, 5,8. 803 289, 6. 

991 243, 10. 866 296, 6. 

1022 ib. 808 275, 8. 

1031 ib. 954 528, 5. 

1099 314, 6,b. 935 , 352, 2. 

... Septem ad Thebas 245, ὃ, 945 342, 4. 
149 512, 35,8. 1067 502, 11,5. 

105 243, ı5, 1148 3551, ἢ. 


2 Regifter über 


Aeschylus Agamemn. 


v. 1178 9. 289, 18. 
1406 280, 9: 
1420 280, 9- 

γι... Chotphor. 
113 351, 8,5. 
220 245, 56. 
297 551, 17. 
497 555, 5,n. 
20... Eumenid. 
109 312, 17. 
88 275, 4 
101 ᾿ “43, 56. 
206 546, 11. 
354 546, 11. 
885 317, ὦ, 
(Siehe: Athenaeus, Brunck, Her- 
mann,) 
Agathias 350, 8,n. 


Alcacus erwährt 5, 2. b. Apol- 
lon. Alexandr. 153, 76. 204, 9. 
Alcman bei Apoll. Alexandr. 
153, 10. Alcman ὃ. Hephae- 
stion 250,3. b. Priscian 160, 
5. bei Schol. A. zu ll. v, 
888 177, 16, n. 
Anacrcon bei Schol. 


u Od. u, 515, 192, 81. 
Ausircon (δ, * 4. 7. 
ν 2555) 10. 
Anacr. Od. 17, 4. 275, 5,8. 
Anastasius Gregor. ı6, ἢ, 


Anonymus π΄. ouvr. 542, 10,n. 

.... Tr ὅμηρ. δ, 558, χ,}. 

Antimachus ἢ 213, 58,0, 

vr... bei Draco a1ı, 26. 

Antiphanes b. Athenaeus3ı2, 17, 

Apollon. Alexandr. 198, 2. 205, 
χά, 206, 24. 243, 16. 

Apoll. Alex, περὶ ’Avr. 77, % 
78, 2. 176, 5. 185, τὸ, τι, 108, 
8. 204. 2-9. 206, 25. 240, 4. 
477, 5. 284, 16. 309, 6.558, ı, 
bir. συνδέσμ. 3ı2, 28, 312, 
33, a. m. συντάξ. 206,25. 279; 
10. 13. 284, 16. 502,11, δ᾽ 
503, 19, n. 305, 3, 3ı2, 595, 
ἃ. 558, ı, b. 338, 1, f. 

Apollon.. Dyscolus =. συντάξ. 
152, 5, b,n. 153, 37. 80, ex- 
cerpt, Reiz, 177, ı6, n. 182, 


4,n 
Apollon. Rhod. Argonaut, 


L 24% 522, 14,2. 
87 , 208, 14,0. 
do 220, 74. 


Apollon. Rhod. Argonant, 


I. 1024 δ, 4 m 
1074 210, 25, 
1270 312, 25,b, 
. 202 222, 87,0. 

551 210, 25. 

III. 582 331, 4. 

608 ib. 
687 aıo, 23. 
805 149, 3. 
8353 208, ı4,n. 

IV. 409 522, 14,2. 

587 ib. 

677 208, τά, ἢ, 
1453 171, 0. 
1650 210, 25. 


Apollon, Soph. Lex. gr. Il. et 
Od. s. v. ϑεόφιν 182, 1, m. 
ϑυρηϑέα 177, 20. 165, b,n. 
268, 2. adll.e, 567, 204, 
10. 

Ariphrades bei Arist. Poet. 245, 


30. 


Aristarchus etw. 169, 2, rs 
170, 4. 192, 31, c. 19%, 45. 
107, 60. 206,22. 208, τά. 
200, 20,209, 21, 2. 210, 25, 
213, 58, n. 213, 59. 250, 97, 
b. 252, 50, 232, 83. 552, 
107. 279, 9. bei Etym: 
M. 224, &g, n. ju Homer. Il, 


a. 275 226, 92,1. 
293 213, 38, 
356 284, 18. 

β. ı2 172, 2 

40 27% 7: 
447 184, 15. 

). 299 291, 5 

& 170 211.) 52. 

ns 479 197, 60. 

ὃ. 559 184, 25. 

ε. 681 a22, δά, 

g. 56 223, 88,h, a. 
125 211, 29,b. 

. 350 - 507, 7.b. 

&. 235 217,56,n. a. 

ο. 9% 169, 2.n. 

or. 827 «οὗ, τά. 

9. 26% S22, 8. 
756 211, 29, b. 

ve. 5 200, 10, 
21 ib. 

453 91, 5. 

χ. 4851 223, 88, 


die angeführten Schriften und Echriftſteller. 3 


Aristarch. zu Odyss. Aristophanes, Nubes. 
s. 156 $. 184, 15. v. 105 $. 256, 2. 
Aristophanes 6, 5. 47) 3.211,32. 154 351, ı2. 
213. 58, ἢ, 250, 96. 232, 107. 267 313, 18. 
243, 5. 337, 3. 344, ἃ. 290 245, ı2. 
bei Apull, Alex. 277, 5, ἃ. 298 245, ı2. 
bei Schol. Harl. 250, 96. 505 243, 32. ἡ 
zu Od. 8, 70,71. 295, 8. 53: 14, 1,3 
Aristophanes, Plutus 425 555, 6. 
v 20 277. ὅ, ὃ. 426 356, 2. 
57 508, 7. 505 301, 3. 
4o 245, 50. 655 245, 21, 
75 245, ὃ. 664 551, 15. 
79 351, 10. 724 280, 4 
85 243, 16. 753 551, 5. 
96 354, 1. 778 243, ab. 
126 357, 6. 752 551, 5. 
129 3135, 5, ἢ. 822 342, 9. b. 
156 351, 5. 977 243, 27. 
χάι 551, χ5. 954 245, αὖ, 
143 354, ı. 1023 551, 17. 
172 551, 5 1183 243, 26. 
214 354, 1 118% 550, 6. 
abı 289, 5. 1209 245, 24. 
264 251, 3. ar Di 8. 
276 12 12, 10 
376} 276, 2. Fr 264, 4, n. 
286 245, 35. a0... Ranae, 
290 314, 6, 150 351, 5. 
514 508, 8, δι: 243, 22. 
29 551, ı, ἃ. δι. 245, 27, 1. 
345 259, 1. 612 301, 4, w. 
355 261, χά. 642 557, 4. 
403 351, 18. 578 337, 5. 
426 551, 2,4 750 245, 10. 
448 245, 38. 860 245, 21. 
469 535, 4. 981 aid, 22 
505 313, 17, 2091 245, 10. 
550 313, 5, ἢ. 151. 513, 14, c, 
584 542, 8. serr.. Equites. 278, 1. 
689 2435, 25. 50 312, 35, ἃ. 
696 11. 32, 37 a8ı, ı,b. 
808 243, 31. - 53 243, 13. 
829 243, 24. 54 289, 9. 
992 210, 5, 1. 62 289, 9 
1119 275, 4,% 72 280, 7. 
1179 299, 5. % 245, 8, 
1187 245, 22. 2 542, 8, 
een. Nuhes, 101 243, 13. 
7 243, 26. 215 243, 27. 
46 289, 13. "19 243, 13. 
49 522, 5. 12 243, 13. 
\ 50 ib. 140 285, 4. 
88 9, 7ν 1- 144 256, 2, 
107 259, 1. 164 515, 55, b. 
115 545, 1, 177 289, 6. 


4 
— Equites. 
v. 181 $. 289, 
182 245, 
184 351, 
189 f. 298, 
19 “45, 
222 542, 
250 245, 
294 245, 
550 256, 
4135 245, 
432 243, 
425 245, 
450 245, 
454 De 
4 42, 
553 275, 
525 243, 
571 355, 
657 243, 
652 245, 
696 3ı2, 
707 245, 
68 245, 
6 243, 
860 243, 
907 243, 
915 > 
9 13, 
a 245, 
2006 243, 
1011 243, 
1018 243, 
1058 243, 
1168 243, 
117% 243, 
1180 243, 
1214 245, 
151] 245, 
1347 
᾿ 301} 243, 
..... Acharn, 
163 300, 
191 502, 
294 245, 
325 243, 
325 245, 
328 351, 
356 245, 
542 299, 
361 δι, 
406 302, 
594 351, 
594 351, 
45. 243, 
345, 


72 


Regifter über 


ι.τ 
* 
2 


Aristophanes, Acharn. 


v. 97% $. 551, 
12, 
ὯΝ ff. 551, 
sone. Vesp. 
54 245, 
. 180 245, 
292 245, 
53ı, 
318 245, 
524 245, 
556 411, 
766 515, 
81 ‚245, 
97 245, 
1101 275, 
1417 245, 
1420 507, 
1428 254, 
or... Pax 
101 507, 
136 275, 
179 513. 
2 351, 
750 514, 
..... Aves 
57 245, 
77 245, 
95 243, 
105 245, 
106 245, 
109 243, 
1350 245, 
164 294, 
277 245, 
501 245, 
342 245, 
555 245, 
438 245, 
447 245, 
452 245, 
559 243, 
644 245, 
667 245, 
70 255, 
1046 256, 
1070 554, 
1226 280, 
un... Ecclesiaz. 
161 268, 
486 339, 
404 315, 
20... Thesmophor. 
296 512, 
449 245, 


die angeführten Schriften und Schriftjieller. Ὁ 5 


Aristoph. Thesmophor. 


v. $. 313, 5, ἃ. 
77, 295, 9 
..... Lysistr. 
ı 276, 2. 
46 245, 22. 
, 370 243, 18. 
588 243, 22. 
593 245, 15. 
4or 245, ı6. 
4023 351, 12. 
451 280, 7. 
948 245, 21. 
1260 225, 90, n. 
(Siehe Hemsterh. Herm.Schol.) 
Aristoteles, 47, 3. 
or... Polit. 1, 6, 312, 24. 
... zu 1l.o, 348 546, 15. 


... u Od. a, 176 181, 47. 
Arnaldus de diis παρέδρ. 267, 


4,n, 

Ascelepiad. Trag.b. Schol. Pind. 
ı44, 10, 2. 

Athenaeus. 12, ἢ. 245, 50. 313, 

6,b. 

Auct. ep. ὅμηρικ, διαλέκτ. bei 
Maittaire, zıı, 29, b. 558, 1. 
221, 85, 

Ausg. de8 Homer Ὁ. Argos 213, 
38, n. von Massil. 213, 38, 
n. zu Il. μι, 285 9. 221, 80. v, 
Rom zu Il. π, 151. $. 166, 5. 
vd. Sinope 21%, 58, m, 

Axiochus 164, 6. 


B. 


Barnes 178, 28. 212, 54. 
zu Odyss. y, 215, 181,1, 

Bacchyl. Fragm. 275, 4, ἃ. 

Bast, epist. crit. 285, 5. 


...juGregor. Cor. 178, 26.198, 


2. 558, Ὁ. 211, 26, 245, 58; 
Beck 555, 8. zu Eur. Hipp. 
v. 1206 288, 7. 
Bekker 252, 69. 219, 66, 232, 
79. 243, 16. 355, 8, 545, ı. 
Bekker Anecd. graeca τά, 4. 
149, 4, 5, 151, 5, a,n. 159, 
10, 164, 1. 164, 11, b. 175, 
ι. Ὦ, 185, 8. 188, 15, τ. 102, 
39. τοί, 46, b, 204, 5. 205, 
11. 205, ı6. 210, 22, b, 211, 
32. 216, 49, 219, 66. 220, 74. 
225, ı, a. 251, 100, 102, 252, 


8. 252, 69. 284, 17. 295, 8, 
9. 501, ı. 508, 6. 557,7. 342, 


* b. 
Bekker zu Ilias 


a 29 $. 292, 2. 
ζ τά 276, 1, b. 
v 48 308, 6, 
o 120 251, 102, 


Bentley erw. 170, 4. 220, 69, 2. 
.... ZU Ed. Hom. Steph. 161,1. 
zu... zu Dias 


β 165 220, 69, 2. 
4 272 164, 2,1. 
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VII. 42 257, 6, b 

X. 3 237, 14. 
.... δ. Arist. Nub. 580, 8, n. 

v. 142 551, 17. 
..... Sophocl, Ajax 

04 552, 5. 
... . Antigone 
445 301, 7. 
628 351, 17, n. 
..... Electra 
57 342, 6. 
327 302, 11,5, 
. 74: 129, 26, n. 
1040 501, 4,0. 


..... Trach.347, 5, ", τι. 

se... zu Vigerus 165, 1. 250, 
97. 276, 2. 282, 4. 295, 11. 
297, 5. 299, Anm. 309, 6, ı. 
312, 20. 5ıa, 23, b. 312, 20, 
2..550, ὃ, 355, 6, n. 356, 5, 
τι. 557, 4. 342, 5. 542, το, ἢ. 
349, 5, 552, 5. 

Hermogenes 233, 2. 

Herodianus 21, 5, 2. ı8ı, 46. 
206, 26. 259, 5. 279, 9. 312, 
19, 


Herodianus zu Dias 


& 454 $. 164, 11, b, 
φ 279 215, 45, 
— bei Etym. M. 223, 88, f. 


lerodot erwähnt -4, n. x 1. 7. 
217, 55. 255, 2. 254, 5, 261, 
1. 9. 11. 16. 271, 1. 275, 2. 
c. 274, 7. 8. 278, 6. 284, 16, 
285, 5. 286, 2. Sag, ı, m. 


u... Lib. 
155 “313, 9. 
22 348, 3. 
51 281, ἃ, ἢ, 
32 252, 2, ἅ. 
308, 5. 
314, % 
34 324, 8,1 
56 514, 6, b. 
53 551, 5. 
55 351, ὦ, ἃ. 
56 
87 4, τ’ 
58 
57 275, 3, ἃ. 
67 307, 5 
79 299, 7. 
71 331, 2. 
5 531, 7. 
102 306, 5. 
109 551, 18. 
131 256, 6 
142 4, π᾿ 
151 314, 6, ἃ. 
163 345, 2. 
164 558, 3. 
167 12, m 
ı52, ὃ 
171 275, 5, ἃ 
195 282, 2, 
19+ 351, 4. 
I. 55 a8ı, 8, 
διά, 6,% 
43 254, 1,% 
52 551, 5 
90 278, 
104 275, 3, 6. 
Il. 24 ᾿ 475, 3,c 
56 514, 1, ἢ 
57 351, 6b 
66 514, 7% 
75 314, 8, ἃ. 
1 275, ὅ, b. 
153 259, 1. 
IV. 9 199, 2. 
42 171, ©, 


44 Regifter über 


Herodot. Lib. Hesiodus “Ἔργα. 
IV. 78 $. 280, 2. v. 199 $. 177, 16» 
126 255, 11.- 225 252, 55. 
159 542, 6. 244 194, 44. 
V. 28 282, 2. 248 204, 4. 
52 296, 4, b. 275 205, 12. 
45 351, 6, ἃ. 515 184, 15. 
58, 89 1, n 354 αι, ı,d. 
62 252, 1,4 585 ‘204, 9. 
84 65, 5, 8,3. 589 232, 55. 
313, 1. 591 295, 12. 
> 181, 49. 405 252, ı,b. 
ΥΙ. 47 ; 282, 2. 406 147, 4. 
10% 256, 5, 450 313, 6, ©. 
109 adı, % 49% 513, 5, b. 
vi 8 299, 10 498 202, 21. 
22 aßo, 2. 505 188, 15. 
δά 544, 1, ἃ 505 185, 29. 
61 251, 3. 197, 60. 
252, ἃ, ἃ 528 146, 7, 3. 
166 3514, 7. 551 281, ἃ, b. 
314, 8, ἃ. 552 515, 5, b. 
168 280, 5. 540 252, ı,d. 
220 338, 11, a. 255, 7. 
VII. 44 4, nm 525 168, ἃ. 
0 558, 5. 580 146, 8. 
οὐ , ἢ. 606 149, 4. 
9 ib. 698 ı68, ἃ, 
111 280, 5. 611 232, 4. 
118 551, % 620 168, 2. 
ΙΧ. 5 296, 4, b. 628 216, 47. 
53 280, 6. 658 232, 4 
85 514, 1, f. 641 ποῦ, 3. 
Hesiodus erw. 204, 4. 265, 1. 645 205, 4. 
eu. bei Schol, zu 647 149, 4. 
Pind. Pyth. 648 252, 1,6 
3, 48 178, 26. 672 261, 5. 
er... Ἔργα urn. Aonis 
ν. 1 551, 17. 2 146, 6, ἃ. 
10 147, 4. 5 ib. 
12 174, 4 149, 3. 
217, 54 7 183, το, ἢ. 
17 178, 30. 55 146, ὅ, ἃ. 
32 507, 4 316, 21. 
54 348, 6,d. 57 146, 6, ἃ. 
58 199, 5. 40 158, 8. 
46. 204, 9. 44 var. 148, 4. 
48 284, 27. 57 181, 46. 
54 232, 37. 76 208, τά. 
58 178, 29. 78 509, 6, 1. 
60 313, 6, e. 90 a84, 27. 
5 146, 6, ἃ. ı0ı em; 252, 17« 
ı aoß, χά. 220, 69, 2. 
171 199, 4 105 190, 24. 
232, 35. 144 314, 6, b. 


182 278, 4. 165 146, 6, 2. 
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Hesiodus, ’Aoris 


v. 175 


euer. Θεογονία 


3 
46 
60 
64 
78 

111 
145 


em. 


em. 


171, 0. 
164, 6. 
108, 3, 2. 
146, 7,n. 
201, τά, b. 
ı44, 10. 2, 
147, 2 
222, 85. 
159, ἃ. 
168, 12. 
τοῦ, 50. 
158, 6. 
174, 2. 
a2, 52. 
158, 6. 
195, 37. 
195, 40, 
195, 37. 
174, 2 
188, τάς 


Hesiodus, Θεογονία 


v. 830 $.348, 6, 4. 
857 em, 223, 88,h,n. 
871 508, 6. 
οὐδ 188, 15. 

965 - 20}, χά, b. 
1020 ib. 


(δ. Brunck. Gaisford, Hand- 
schr. Moschopulus. Pearson. 
Proclus. Reiz, Schäfer. Schol. 
Wolf.) 

Hesychius 155, 160, 4, 5. ı61, 
1. 204, 3. 204, 10, 212, 34. 
220, 69, 3, yioas, 152, 7. 
ϑύρηϑεν 177, 20. 

se... zu Ilias 

& 567 204, 10. 
λ 358 254, 1,6 

Heyne 151, 5, b. 152, 8, 169, 


1. 177, 16. 187, Χο, ἢ, 206, 
26. 252, 50. 269, 


..... zu Ilias 


α 29 345, 1. 
73 206, 22. 
117 adı, 1,2 
218 316, 10, ἃ. 
5953 185, το. 
416 307, 5. 

ß 1 3545, 7. 
537 149, 3. 
625 313, 13, b. 
819 170, 4. 

& ἀιά 206, 28. 
449 276, ı,b. 

ἢ 135 176, 5 

4 415 269, 3. 
480 197, 60. 

u 346 289, 5. 

ο 135 151, 5,b,n. 

54 157, & 

- 584 ı62, 2. 

φ 256 157, 6. 

x 410 204, ἃ. 
84 168, 10. 
525 176, 10. 

.... zu Pind, Pyih. 
I. 21 274, 7. 


Hippocrates 6, 1. 


Homerus erwähnt 261, 4. 5. 7. 
11. 264, 7. 8, 274, 14. 279,6. 
298, 6. 299, 3. 4. 506, 5. 
329, 1. 


16 


Homer, Ilias A. 


ν. 
ı 


2 


3 


10 


— 


144, 


Regiſter über 


Homer, Ilias 4. 


209, 16. 
2 92.» 


205, ı8, 
217, 50, π,ς, 
584, 1. 
150, 5. 
301, 6. 
545, 1. 
289, 17. 
28%, 1» 
292, 2. 
255, 7. 
268, ‚I. 
202, 20, 
281, 2, b. 
295, 6. 
302, 11, 1. 
518, 6. 
346, 7. 
200, 16. 
158, ı2, k. 
502, & 
147, 2 
157, 3. 
255, 3 
ib. 

328, 1. 
528, 5. 
213, 58. 
528, 3 
312, 29 
ı44, 10, b 
a55,- 5. 
261, 0. 
291, 5, f. 
252, 70. 
302, 4 
258, ». 
166, 5. 
220, 92» 
183, 6. 
209, 18. 
284, 5 
289, 12. 
312, 15. 
144, 11. 

. 226, 92. 
%02, 2 
3135, 17. 
209, 18. 
3ı2, 15. 
158, 5. 
220, 75, a. 
517, 6, 


Homer, Ilias 4. 


321, 
525, 


die angeführten Schriften und Schriftfteller. 17 


Homer, Ilias 4A. : Homer, llias 4. Ilomer, Ilias 4. 
ν. 9. v. δ. τ. % 
88 em. 205, 15. 135 301, 2,b. 150 295, 11. 
a58, 2 552, ı. 284, 10. 
3: 3. 124 200, 9% 294, 5. 
90em. 175, 4. 218, 58, ν 352, ὅ. 
329, 2,.d. 125 232, 59. 15353 324, ı. 
9ι 545, ὃν * ‚284, 15. 154 δι, 30. 
92 302, 6. 316, 11. 155 309, 5. 
95 2785, 4, δ. 31453, 8, ἃ, “01. 14, d. 
; 312, 32. 127,14, 0. 157 312, 4. 
9% 502, 11,1. . 220, 02. 153 171, E. 
96,289, 17. 302, 11, 1. 277, 1. 
97 146, 7. 128 144, 6. . 159 173, 30. 
343, 8,b, . διᾶ, 4. 18ϑι, 48, 2. 
98 303, 2, aa. 327, 1. , 232, 5 
: 348, 8, b. . 529, 2, ἃ. 160 221, 78. 
100 168, 5. 129 200, 10. 161 302, 6. 
2 1 ‚502, ὃ. 250, 97. _ 162 209, 17. 
10% 205, 18, ı5rem, 149, 5. 279, 8. 
aı8, 58. 299, 6. 163 321, 4 
232, 54 302, % 523, 3. 
252, 12%. 152 ἅυὅ, 12. 166 329, 2,.d. 
105 8:15, 85, ὦ. 295, 6. 232, 56. 
τοῦ 109, 7- ‚5a, 1. 312, 18. 
213, 59. 1355. 535, 2, ἢ, 167 284, 20. 
502, 8. 555, 4. 168 208, 12. 
με! 308, 53. 302, 11, 2, £ 524, 5. 
1 213, 30. 5135, 18. 169 344, 2. 
110 558, 1, f. 517, 7. 178 em. 176, 5. , 
345, 8, b. 156 διῦ, 7. 171 276, 3 
302, 10. 545, 1. . 23, 26. 
111 284, 1. 157 284, 2 338, 10. 
112 3524, 1. 250, 07. 172 127. 2. 
115 146, 6, ἃ. ; 351, 53. 158, 15. 
Ε “51. 51, 330, 4. 179 3χ8, 1. 
a56, 5. 1538 1.8, 12, k, 174 279 15. 
502, 6. 512, 27. 179 173, 22. 
281, 2, ἃ. 159 346, 15, ἃ. 345, 5, ἂν 
114 πάρ, 5. 140 502, 1. 299, 4. 
"150, 1. 302, 2. 177 ὅι::, το. 
524, 1. 502, 11, 1. 511, 4 
113 312, 32. 143 ιὖϑ, 11. 178 328, 1. 
116 284, 1. 224, 80. 179 em. 108, ı2, k. 
328, 1. 144 285, 1. 175, 5. 
502, 11, 1. 509, 4 180 256, 2. 
117 164, 2. 145 144, 14, 181 205, 18. 
αϑι, 5. 150, 4. 182 275, 2. τ. 
284, 1. 312, 27. ı85 175, 5 
5:18, 4. 147 ιθὸ, 8. 18: 200, 6. 
119 318, 4 205, 18, ον 189 158, ı2, k. 
524, 14 515, 1. ıt6 203, 12. 
j 224, 8a, n. 341, u ‚203, 13. 
120 252, 85. 148 502, 4. 187 313, 13, ὦ. 
558, ı. ὃ. 149 1760, 7. 1838 205, 18, ἃ, 
122 309, 4. 183, 17. 279, 6. 
B 


De 


18 Regifter über 


Homer, Ilias A. Homer, Ilias A. Homer, Ilias 4. 
v. . v 6. v. 6. 
189 295, 1. 257 _ 502, 7. 29: 224, 89. 
ıgo 555, 2, 258 123, 2Ynm. 295 502, 5. 
355, 5,d. 164, δ. 553, 4. 
192 252, 58. 259 168, 8. 294 328, 5. 
193 168, 120, 1% 279, 11. 546, 153, b. 
516, 16, ο. δά: 551, 8, ἃ. 295 205, 16. 
289, 13. 175, 4. 302, 11, 4. 
196 312, 4 42 B21, 6 275, 5, ἃ. 
197 175, 2 3525, 2 298 213, 58, n. 
254, 2% 244 164, 9. 3502, 8. 
202 169, 3. 321, 1. 299 524, 1. 
512, 5, 8. 555, 5, 6» 500 545, 8, ἃ. 
351, 2,6 a45 279, 16. 302 230, 98. 
205 92, 2 247 : 168, 5. 534, 1. 
351, 2, ἃ. 351 215, 44. 359, 1. 
204 302, 11, 1. 252 5355, 6. 2, 115 8. 
205 148, ἃ. 455 334, 6. 5.35 232, 1.8, 
409, 6. 45) 35, 1.0 5.06 169, 2. 
206 02, 4 255, 5% 500. 17, 5 
᾿ δια, ὅ, ἃ. a58var.266, 4. 508 3502, 4. 
207 327, 1, 259 225, 90. 309 205, 11. 
210 302, 11, 1. 502, 11, 1. 317 264, 1. 
aıı 502, 1. 260 281, 6. 268, 1. 
302, 2. 502, 5. 279, 7. 
“6 168, 8. 262 294, 6. 515, 8b. 
305, 1. »b 319 a5, χ, ἃ, 
1) aßı, 2, b. 265 344, 5. 51: 268, 1. 
312, 6. 268 197, 60. 324 230, 97. 
512, 24, 269. 275, 11. 539, 2, 
331, 7, ἃ. 271: 27, 8. 3551, 3. 
351, 8, ἃ. 272 2135, 58, ἢ. 325em.175, 5 
218 344, 10. 275 179, 55. 202, 20. 
316, 10, ἃ. 226, 91. 326 226, 92 
546, 13, a. 226, 92. 337 232, 28, - 
219 158, 12, I 255, 3 530 302, 8. 
176, 7. 274 324, 1 352 252, 55. 
220 166, 11, 302, 11, 1. 554 302, 5 
221 289, 18. 275 221, 78, ἢ. δια, 29 
226 279, 11. 275, 2,6 356 226, 92. 
227 175, 5 276 302, 11, 1. 204, 6. 
194, 444 815, 13, d. 333 204, 6 
228 232, 50. 277 149, 8. a16, 52. 
229 διῇ, 13, d. 275, 3, d. 225, 90. 
2350 206, ı2, 295, 2 30 329, 1. 
344, 5, 278 324, 1 a52, 1, ἃ. 
346, 2. 252, ὅ, 6. 284, a2. 
a3ı 324, 1. 280 502, 11, 2. 528, 5. 
232 302, 5. 282 277, 59, ἃ. 342 148, 5 
2354 198, 2 285 147, 8, ἃ. 16s6, 12. 
235 324, 2 226, 92. 544 em. 547, 1, ἃ. 
αὖθ 156, 3, b. 287 307, 6, b. 513, 58, n, 
204, 5. 322, 0. 355 302, 5 
502, 3, 289 206, 26. 356 271, 0. 
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Homer, Ilias A. | 


Homer, rg A. 
V. 
360 502, 6. 
562 275, ἅ, 8. 
505 157, 4. 
158, 15, 
168, 11. 
340, 32. 
565 851, 2,6 
232, 50. 
551, 2,0% 
377 5:8, 60. 
382. 302, 4 
585 513, 55, a. 
586 168, 5 
588 144, 14, ἢ» 
284, 15. 
543, ᾿ 
389 em. 175, 5 
eo 181, 48, m 
5 157, 2% 
* 168, 15. 
591 177, 18. 
595 183, 10, Ὧν 
200, 12, 
503, 2, bb 
3955 5:12, 27. 
396 205, 15. 
397 538, 8, ἃ. 
309 521, 1. 
5235, 2. 
405 184, 1% 
405 252, 34. 
545, 5. 
408 327, 1. 
529, 2,2% 
410 232, 55. 
382, 1, ὃ. 
411 342, 7« 
4:11 a1, 1. 
414 551, 2, 6. 
415 535, 4. 
416 διά, 3. 
324, 1. 
524, ἃ. 
420 174, δ. 
329, , ἃ. 
423 107, 60 
274, 9 
46 502, 1, 
502, 4 
429 256, 2. 
430 345, 5 
452 322, 1. 
455 200, 17« 
516, 16, 8. 


ν. 9 
4354 226, 
442 178, 30. 
444 ı68, 5. 
541, 1. 


α75, οἱ; 98. 


463 em.205, 15. 


303, 5. 

454 147, 10, 
252, 52, 

456 302, 5. 
458 524, 1. 
4065 205, 5. 
464 500, 20 
185, 28, 

524, 1. 

465 165, ı. 
467 524, 1. 
468 200 2 
17, 4 

469 324, 1. 


472 168, 5. 
47- 478343, 9. 
479 220, 92. 
484 324, 1. 
485 255, 7. 
488 284, 17. 
489 149, 2, b. 
194, 46, b. 
N dı2, 32. 
403 316, 16, e. 
322, 1. 
495 179, 55 
498 181,49, 2. 
500 302, 6. 
505 528, 5. 
506 157, 1) ἃ, 
197, 2 
158, 15. 
505, 2, aa. 
507 171, © 
508 178, 25» 
305, 5 
509 545, 4, 
διο 156, 5, b. 
512 516, 11. 
διά 502, % 
515 279, 15. 
517 252, 65. 
518 226, 92. 
252, 63. 
5.2 


b. 


Homer, Ilias 4. 
v 


518 


819 
521 


623 
524 
627 
528 
529 
551 
6352 


534 
657 


539 
b40 


543 
545 
54 
δά 
549 


550 
551 
652 
653 


554 


80, 5. 
316, 17. 
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20 
Homer, Ilias 4: 
νυν. ἢ. 
567 535, 9. 
569 151, 5,8 
3502, 6. 
572 199, 5 
5753 502, 5. 
574 528, 1. 
204, 6. 
575 166, 10. 
161, 2. 
576 324, ı. 
578 199, 3 
341, 1 
579 205,18, c 
221, 82. 
580 173, 5. 
3529, 2, b: 
355, 4. 
582 158, 8. 
585 168, 5.ib.5. 
184, 15. 
205, 18. 
302, 2 
584 502, 10. 
586 18, 59. 
688 303, 5. 
589 _ 232, 162. 
691 232, 145. 
596 “55, 3. 
234, 9. 
598 509, al. 
252, 26. 
600 568, 7. 
605 302, 2. 
324, 1. 
607 166, 9 
543, 7. 
608 169, 2 
2532, 50. 
610 5.5, 12. 
611 158, 5. 
B. 
1 165, 1. 
171, 0. 
2, 7. 
284, 25, ἃ. 
2 284, 25, ἃ. 
4 192, 54. 
346, 19, b. 
6 151, 2. 
8 232, 28. 
διά, 9. 


Regifter uͤber 


Homer, Nias ἢ, 


v. $. 
12 172, 2. 
176, 10. 
1 168, 52 
545, 5. 
23 351, 1. 
24 147, 8, b. 
25 212, 55, 
344, 0. 
26 226, 92. 
54 224, 80, n. 
226, 92. 
525, ἃ. 
221, 85, b. 
36 5345, 5. 
38 345, 5 
543, 8, ἃ. 
54, 7 
40 27% 7 
44 147, 10. 
166, 6 
279, 2. 
45 ib. 
47em.175, 4. 
48 502; 7% 
53 209, 21s 
“52, 69. 
54 166, 4,0. 
56 269. 
57 27% 5 
59 27% 4 
ib. 
61 147, 8, b. 
63 220, 92. 


7r 169, 5. 
72 529, 2,4 


75 343, —3 
74em.175, 5. 
75 108, 7. 
295, 5. 
77 158, 15. 
80 5553, 4 
85 59, 2, ἃ. 
84 279, 9% 
87. 157, 6. 
325, 3. 
346, 9. 
90 157, 1, ἃ. 
“ 157, Ὁ. 
91. 179, 34 
92 220, 73. 


95 158, ı2, 7, 
232, 152. 
252, 156. 


Homer, Ilias 
v. $. 
96 2352, 
9 168, 
9 252, 
99 252, 

105 4502, 
104 158, 
105 234, 
106 199 
107 178, 
111 168, 
115 τοῦ, 
117 543, 
118 302, 
ı22 aa, 
123 550, 
126 203, 
12 ,58, 
1. 203, 
129 281, 
202, 
135 502, 
507, 
136 5ıı, 
13 164, 
15 507, 
140 175, 
145 147, 
107, 
144 ἘΝ 
145 345, 
ı47var.522, 
14 169, 
ὅλ, 
150 168, 
3270. 
151 2% 
153 170, 
156 279 
. 528, 
162 158, 
261, 
279 
164 168, 
165em.165, 
220, 
271 321, 
209, 
172 5.7 
178 - 158, 
abı, 
179 802, 
180 168, 
ı8ı em. 165, 
186 284, 
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Homer, Dias B. Homer, Ilias B. Homer, Dias B. 
v $. v. v. 
287 343, 9. 24 295, ἃ. 316 158, 4.. 
em. 175, 4 248 205, 13. 518 543, 5. 
188 217, 56,n,0c. 249 θά, 5. Jıy 189, 19. 
343, 9 250 354, 9 199, 5 
189 345, 8, ἃ. 252 #83, 7. 521 502, 10. 
fi 33, 9. 345, 1. 325, 4. 
195. 232, 52, 253 150, 4 » 325 184, 18, 
105 530, 6,1. 258 329, 2,b. 525 206, 26. 
197 156, 3, b. 252, 77. 833. 346, ,5. 
221, 78. 259 500, 5, b. 555 343, 5, ἢ. 
198 166, 5, 1. 260 3500, 5, b. 556 178, 25. 
543, 8, ἃ. 0. 312, 30. 557 147, 4. 
199 ib. 261 3.8, 5. 302, 5. 
517, ı,b. 262 195, 47." 559em. 205, 18. 
265, 2. 263 226, 9% 35:1, ἃ, b. 
201 205, 13. 264 177, 18. 5io . 530, 3, b. 
202 5:2, 30. 265 302, 5. 341 172, 1. 
205 502, 8. 502, 10. 218, 58. 
204 508, 4, 267 141, ἃ. 542 302, 3. 
205 149, 2, 6. 197, 60. 54 277, ὅ, ἃ. 
: 109, 5. 270 312, 6 345 346, ı3, a. 
206 302, 9. ' 351, 8, ἃ. 548 545, 8, b. 
208 179, 34. 272 302, 5. 345, 7. 
209 80, 4. 275 84, 22. 349 230, οἷ; 
210 2653, 1. 179, 5... 217, 8, b. 

.. 22, 6. 276 226, 92. 353, 5. 
212 166, 10. 278 173, 3. 550 276, 3. 

‚ 502, 7« 307, 7. 302, 3. 
a5 διά, 2 264 158, 13. 558, 10. 
215 199, 7. 277, 5, 6. 354 543, 8, b. 

5.7, 1, δ, 201 302, 5. 346, 15, a. . 
18 ı51, 8, ἃ. 502, 11, 9. 355 δ548, 6, b. 
165, ἢ 292 a6ı, 4. 556 256, 1. 
232, 64. 302, 6. 560 158, 153. 
219 252, 20. 294 149, 2,6 561 346, 13, b. 
221 210, 22, ἃ. 201, 18, 365 177, 20. 
225 302, 4 a21, 77. 564 529, 2, Β. 
551, 2,0. 346, 2 565 343, 5. 
228 1735, 3. 295 205, 9. 546, 13, a. 
325, Δ. ν 232, 149. ° 566 “ιὖὅ, ὅ8, n. 
229 345, 3, b. 299 218, 50. 274, 8. 
251 150, 6. a21, 77. 224, 89, Πρ 
252 340, 2. 224,89, nm 5367 149, 3, ἃ, 
234 252, 28, 500 8:12, 27. a2ı, 78. 
256 175, 5. 301 157, 4. 328, 1. 
505, 3. 302 268, ı. em. 350, 5, ὃ, 
237 189, ı8, 305 198, 2. 571 353g, 3. 
253 165, ı. ᾿ 279, 4,6 3573 158, 13, 
30 147, 10. 307 147, 2. 3576 374, 0. 
156, 35, b. 545, 8, ε» 77 213, 38, n, 
205, 15. 508 266, 4 379 158, 12, M. 
502, ὃ. 309 345, 5. 315, 7, b. 
245 241, 82. 3:15. 208, 9 528, 1. 
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143 168, 8, 
149 521, 80. 
154 329, ». 
102 502, 9. 


die angeführten Schriften und Schriftfteller. 


Ilomer, 
ν. 
162 
166 
168 
172 

170 em. 


Ilias ©, 

$. 

3ı2, 12. 
348, 6, ἃ. 
215, 58, n, 
208, 12. 
217, 56, b, 
322, 1. 
322, 11. 
807, 7, b. 
3.2, ı2, bi 
529, 23, ἃ. 
185, 8. 
350, 5, b. 
146, 7. 
550, 5,.b. 
ı8ı, 48, = 
298, 7, b. 
171, & 

” 284, 22, 
354, 7% 
166, 3: 
252, δι. 
355, 3 
202, 20. 


250 
351 


255 
259 


270 
272 
285 


480 
200 
294 


313, 7,b,n, 
232, 55. 
3502, 11, 9 


188, 15, 7. 
166, 1. 
2361, 3 
551, 2, ἃ, 
168, 5. 
232, 23, 
273, 2, & 
200, 20, 
215, 58, 
200, 10. 
505, 3. 
802, 4 
165, 5, 
539, 1, a. 
1683, 4, 
322, τά, d. 
215, 38, ἢ. 
186, 2,C 
284, 18, 
324, 2 
211, 32, 
210, 22. 
170, 9. 
430, 97, b. 
529; 2, ἃ, 
279, 5 
186, 2. 
840, 1. 


Homer, Ilias ©, 


v. $. 
299 284, 25, 
300 177, 18, 
501 156, 3, 
177 18. 
503 200, 12, 
504 177, 18, 
3505 176, 12. 
179, 58. 
5066 349, 4, 
307 157, 4 
809 177, 18. 
310 156, 3, 
206 5, 
312 185, 24. 
522 156, 5, 
531 209, 19. 
558 322, 5, 
540em.522, 7. 
342 202, 20. 
545 168, 7. 
547 313, 11. 
555 202, 214 
208, 10, 
554 346, 13, 
360 165, ı. 
363 222, 85. 
365 208, 5, 
567 165, ı. 
178, 27. 
825, 1. 
370 188, ı5, 
375 321, 6 
522, 10, 
375 546, 17, 
578 179, 31. 
207, u 
579 215, 57. 
585 201, 14, 
885 168, 2, 
3gı 546, 2. 
594 164, 5, 
402 204, 6. 
405 157, 2 
158, 13. 
232, 29, 
405 346, ı35, 
406 158, ὁ. 
522, τά, 
408 206, 26. 
346, 2, 
409 168, 12. 
419 328, 3. 
215, 574 


b. 
b. 


33 
Homer, Ilias ©, 
Vv . 
416 204, 6. 
419 346, 13, ἃ, 
420 322, 14, b. 
422 846, 2. 
429 232, 30. 
430 546, 135, δι 
441 165, 4. 
445 227, 95. 
449 452, 105 
4δι 817, 5. 
452 305, 5. 
455 278, 4 
554, [3 
458 227, οἷν 
462 284, 22, 
465 338, ı, 
465 546, 13, a. 
465 302, 1. 
302, ἃ. 
408 204, 3 
470 325, 1. 
471 329, 2, ἃ: 
474 212, 36, & 
218, 63. 
475 321, 6. 
522, 10. 
477 em.205, 15. 
473 350, 5, δι 
479 14h, 6, ἃ, ἢν 
482 52 2, dı 
483 209, 15. 
491 343, 7. 
494 205, 1. 
205, 14% 
5o2 8o2, 1, 
Bo2, 2, 
505 200, 11. 
508 195, 47. 
198, 2 
δι. 2095, ı. 
340, 5, 
342, 3 
519 157, 6 
524 232, 53. 
349. 4,4 
525 257, 1 
627 514, 3. 
532 232, 50, 
355, 5, 6. 
652-554529, 2, ὃ, 
533, 355, 5, 
555 289, 174 
329, 2, 
553, 5. 


34 


Homer, Tlias £. 


νυ. 
538 
559 


540 
543 
546 
555 


556 
55 

55 

559 
561 
562 
563 


σι τ᾽ 


‚258, 


208, 
343, 
134, 
295, 
295, 
222, 
209, 
107, 
343, 
522, 
232, 
252, 
252, 
208, 
203, 


189, 


2. 
8, ". 
16. 
3. 
3. 
85. 


21. 


Οὐ) «τῷ Ὁ 
— 5 δ 


20 
. 


Regifter über 


Homer, Ilias I, 


216, 52. 
277, 3. 
252, 39. 
170, 4. 
177, 18. 
148, 2. 
277, 3. 
314, 8, b. 
543, 8, ἃ. 
545, 5, ". 
5.0, 13, ἃ. 
267, 2 
35, 6,c 
διά, 6, ἃ. 
2135, 38. 
205, 12. 
30, 9. 
5:2, 2 
322, 10. 


346, 15, b. 


221, 78. 
543, 8, c. 
279, 15. 
522, 14, c. 
346, 15. 
168, 5. 
261, 3. 
188, 16. 
346, 2. 
232, 25. 
166, 5. 
205, 11, 
3514, ὅς 
3413, 8, ἃ. 
37, 1, a. 
252, 2, ἃ. 
344, 7. 
529. 2, b. 
157, 1. 
322, 11. 
346, 15. 
196. 61. 
205, 11. 
224, 80, n. 
346, 15, a. 
530, 4 
188, τά, 
235, 90. 
166, 9. 
346, 15, ἃ. 
194, 46, b. 
209, 20, 
τοῦ, ı2. 
202, 20. 


Homer, Nias r. 


202 


205 


209 
215 
214 
217 
224 


200, 
156, 
299, 
345, 
188, 
234, 
299 
33% 
223, 
230, 
546, 
διό, 
218, 
529, 
5. 
147, 
157, 
171, 
252, 
547, 
178, 
185, 


τοῦ, ? 


325, 


225, 88 


170, 


‚284, 


343, 
232, 


210. 


x 


die angeführten Schriften und Schriftſteller. 35 


Homer, Ilias 7. Homer, Ilias 7. Homer, Ilias 7. 
v $. v. N v 9. 
249 205, 15, ἢ. 559 329, ἃ, d. 424 222, 84. 
a51 221, Bo, 562 170, % 346, 13, ἃ, 
255 329, 2,2 250, 97, b. 425 503, 2,b,bb, 
260 164, 11, © 329, 2,b, 426 181, 3, b, 
221, 81. 567 206, 26. 429 529, ἃ, d. 
346, 15. 345, 5, 453 ᾿ 232, 46, 
261 174, 3. 157, 3, b. 454 305, 2, bb. 
262 354, 1. 573 181, 48, ἃ. 328, 5. 
265 203, 11. 205, 16. 437, 252, 6, ὃ. 
267 337, 1,2% ? 354, ὅ, 6. 552, 6, d. 
277 329, 2, b. 3574 302, 11, 9. 441 179, 32. 
279 157, & 312, 50, 445 350, 5, b. 
adı 203, 11. , 375 232, 86, 446 ° 232, 99. 
282 346, ı3, ἃ. 376 157, 6. 447 344, 5 
283 350, 4. 158, 9% 456 221, 82, 
284 225, 90. 232, 22. 462 205, ı2. 
285 166, 9. 208, 12. 465em.ı68, 10. 
288 546, 5, ἃ. 379 203, 11. 464 158, ı. 
289 194, 46. 205, 15. 466 346, 15. 
295 202, 20, 350, 1. 467 158, 12, 0. 
296 174, 6. 5380 328, 5, 470 298, , ἃ. 
200, 10, 382 146, 7.8. 476 185, 28, 
298 188, 135, δ. 149, 5. 481 5346, 8. 
5.5 334, 5, 583 166, 1. 488 197, 54. - 
504 321, 8. 384 186, 2,2 322, τά, c. 
324, 8, 386 164, 4, 489 168, 5. 
309 302, 7. 58 205, 12, 358; ı,b. 
51. 3435, 7% 38 aa, 32, 490 552, 42. 
ib. 392 157, 3, b. 491 180, 41. 
51 298, 5,8. ° 395 222, 84 und 499 199, 6. 
5:13 345, ὃ, ο. 85. δοι 225, 88, 6. 
346, 13, ἃ. 3529, 2,d. 322, 11. 
316 824, 2. 39% 144, 12, 502 232, 86, 
3: 158, 12, m. 232, 32. Lo3 168, 8. 
5 168, 4 396 168, 9, ἃ. ‚ı8ı, 48, 6. 
199, ά. 507) 346, 13, ἃ, 504 154, 1. 
216, 40. 405 261, ὃ. 505 168, 12. 
346, 8. 406 502, 3, 506 158, 12, γ. 
546, 13, ἃ. 409 201, 8. 232, 154. 
524 em.205, 15. 410 302, 3. 508 291, 2, δ. 
324, 6. 512, 5,b. 316, 10, b. 
327 170, 4. 411 173, 8. 509 512, 7. 
197, 60. 412 165, 1. 510 158, 4 
5.8 100, 24. ι 312, τά, 232, 18. 
dag 200, 10. 329, 2, b. 316, 10, b. 
354 189, 18. 44 329, 2, b. 346, 13, a. 
194, 44. 46 , 355, 1,c. 511 268, 1. 
337 252, 43. 417 302, 11, 8, 515 533, 8, 
542 221, 78. 555, 7. 5190 284, a7. 
549 502, 11, 7: 418 213, 38, 520 14, 7. 
302, 11, ὃ. 221, 82, 521em.205, 15. 
54 34, u 232, 37. 524 193, 36. 
558 324, 5. 419 156, ὅ, ἃ, 313, 11. 
599 5810, ἃ, ἃ. 420 211, 26. 50 558, ı,b. 


€ 2 
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Homer, Ilias 7. 


V. 
556 
537 
538 
544 
551 
555 
558 
559 
566 
568 
572 
577 

578 


656 


672 ° 


675 
677 
679 

o 


252, 
149, 
168, 
308, 
309, 
197, 
507, 
516, 
178, 
158, 
284, 
313, 
179 
179% 
166, 
201, 
252, 
186, 
202, 
543, 
252, 
203, 
322, 
157, 
250, 
183, 
329, 
199, 


140, 


. 346, 


221, 
205, 
346, 
“51, 
177, 
555, 
168, 
545, 
5802, 
168, 
168, 
160, 
220, 
323, 
279 
312, 
331, 
315, 
293, 
164, 
158, 
232, 
205, 


16, 8. 


14, © 


2,2. 
5, 

122. 

15, ἢ. 


681 var.2a2, 84, 


Regifter über 


Homer, Ilias X. 


v 


345, 5, b. 
177, 20. 


302, ı1, 8. 
555, 7. 
252, 57. 
1!6, ὅ, ἃ. 
211, 26. 
158, 7. 
312, 55, c 
342, 1. 
329, ἃ, ἃ, 
530, 5,6 
134, 18. 
158, 15. 
226, 92. 
521, 6. 
5.3, 5. 
553, 2 
355, 6. 
324, 6. 
502, 11, 8. 
Κ. 

322, 10, 
522, ı. 
298, 5, b. 
196, 5ı. 
284, 23. 
321, 7,b. 
522, ı2, b. 
298, 3, b. 
321, 7,b. 
322, ı2, 6. 
550, 1. 
547, , b 
166, 6. 
166, 3, , 
309, 5. 
277 3, ſ. 
279, 5. 
201, 14, C, 
323, 6, 6, 
345, 5. 
177, 20. 
224, 89. 
225, 88, 
224, 80. 
301, 6. 
309, 6,n.1. 
545, 5, 
168, 5. 


252, 5g. 


Homer, Ilias X. 


νυ. . 
52 var.275, 
55 204, 

3529, 

59 _ 303 ᾿ 
61 552, 
62 543, 
346, 

551, 

63 524, 
65 252, 
540, 

67, 212, 
229, 

232, 

343, 

346, 

68 298, 
70 151, 
78 3321, 
322, 

79 288, 
81 252, 
82 284, 
551, 

351, 

"89 146, 
321, 

322, 

87 178, 
88 232, 
295, 

546, 

89 343, 
546, 

3 151, 
3 166, 
aı, 

94 252, 
95 149, 
192, 

279 

96 125, 
280, 

225, 

37 555, 
100 277, 
555, 

101 298, 

105 166, 

106 dag, 

111 355, 

113 507, 

314, 

114 505, 


x 


die angeführten Schriften und Schriftiteller. 37 


Homer, Ilias X. Homer, Ilias X. Homer, Ilias K. 
v. v. v. 
115 328, 3. 208 343, 5. 310 Ss, 2 
5 358, 1, ſ. 210 303, 2, bb, Zıı 181, 47. 
116 317, 5 212 168, 10. 316 345, 5. 
121 226, 92. 216 174, 6. 322 302, 11, 0. 
312, 8. 201, 14. 3214 807, 6,b, 
125 u17, 54. 224 279, 15. 525 346, 17, a. 
127 166, 1. 283, ἃ. 326 343, 7. 
a2, 3. 312, 11. 529 155, 2. 
232, ı56. - 315, 8, ἃ. 158, 14. 
130 2352, 21. 225 284, 8g, ἢ, 330 302, 11, 9, 
153 168,‘ 4. 329, 1. 551 205, τά, 
154 232, 20. 535, 5. 532 279, 5. 
140 204, 10, 343, 7. 554 228, 94. 
11. 267, 4. 346, 7. 541 284, 15, 
, 545, 1,d, 346, 19, ἃ, 542 353, 5, ἃ. 
146 221, 80. 254 284, χά, 54 3534, 5, e. 
341, ı. “255 343, 4. 54 166, 7. 
147 296, 2, 6. . 543, 5, ἢ: 216, 44. 
διά, 8, b. 546, 15, a. . em. 223, 88, e, 
148 177, 21. 243 205, 15, n. 350 209, 20. 
158, ı2. k. 503, 2, bb. 265, 2. 
151 a6ı, 4. " 528, 3. 351 316, 9. 
155 232, 133. \ 3350, 5, b. 552 em. 284, 16. 
156 186, 3. 245 555, .- 3535 255, 5. 
166 549, 5, 8. 352, 6, ἃ. 558 58, 1, 4. 
169 185, 2 245 156, 3, b. 56 522, 6. 
347, 5, ἃ. 246 232, 56. 562 216, 80. 
1701 3497, 5, ἃ. 305, 1 365 316, 16, d, 
173 296, 2, ἃ, 250 502, 3. 372 226, 92, 
174 232, 30. 252 146, 6, b. 373 200, 9. 
206, 2, ἃ. 255 151, 3, b. 374 209, 20. 
177 166, 3. 258 313, 6, e. 576em.166, 6. 
183, I 259 168, 9, ἃ. 576 195, 36, 
228, οὗ, οι. 252, ,b 381 350, 5, b, 
183 346, 8. 267 232, 145. 386 146, ἡ, 
em.346, 10. 268 var.ı69, Ὡς 395 353, 2. 
184 546, 3. - a7ı 224, 89. 398 181, 47. 
187 183, 8. 272 334, 2 284, 27. 
188 269. 273 299, 5, b. 401 232, 89, 
189 212,35, b. 277 149, 5. 302, 5. 
323, 6, 8. 164, 6. 404 381, 5. 
195 168, 8. 278 34, 1, ἃ. 407 αϑέ, 9. 
186, 2, 0. 280 213, 39. 408 163, ἢ. 
268, 1. 282 545, 3, b. 284, 25, a. 
197 229, 99. 235 252, 56. 499 206, 26 
198 279, 6 286 229, 95, ©. 345, 5 
199 316, 3. 322, 1. 416 344, 6. 
345, 7. 290 01, τά, d. 417 168, 6. 
201 302, 11, 7. 292 148, 4. 168, 9, ἃ 
322, 1. 298 165, 4 418 345, ὃ, a 
204 284, 7. ὅρα 166, 9. 4107 175, 3. 
206 350, 1. 303 552, 6, ς 212, 56. 
207 181, 47. 506 346, 15, a 421 232, 149. 
208 206, 26 347, 5, ἃ 455 224, 80. ἢ. 
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Homer, Ilias X. 


v, 
425 
428 

« 453 
454 
457 
444 
445 
447 


440 


πιῸ σΡ 


Regiſter über 


Homer, Ilias A. 
ν. $ 


577 
579 


298, 
158, 
232, 


A. 
296, 
284, 
312, 
312, 
269. 
209, 
203, 
212, 
190, 
201, 
148, 
279 
155, 
252, 
222, 
252, 
298, 
= 
254, 
298, 
201, 
312, 
343, 
210, 
512, 
324, 
516, 
169, 
346, 
555, 
146, 


2. 


ν, 


Homer. Ἦν A. 


τοῦ 190, 23. 
255, ı0. 
ı 197, 57- 
116 329, 1. 
21 222, 85. 
25 220, 75. 
502, 11, 7. 
1358 249, 5. 
928, 5. 
329, 1. 
140 268, 2. 
141 226, 92. 
148 545, 8, c. 
181 108, 4, 
152 155, 2 
158, χά, 
155 322, 5, b. 
156 168, 7. 
em. 521, 7. 
162 Ὧ8ι, €. 
167 165, 5. 
168 255, 8, 
17. ı65, 5. 
518, 22. 
174 168, 12, m. 
178 202, 20. 
284, 25. 
17 192, 32. 
18. 200, 10. 
186 234, .8, 
187 220, 67. 
546, 18, 
189 252, 21. 
284, 25, ἃ. 
192 168, 11. 
195 346, 15. 
200 168, 153. 
202 546, 18. 
214 225, 88. 
18 168, 4. 
«ι 343, 5. 
2 194, 43. 
224 195, 47. 
209, 20. 
233 Ἰδὲ, 5. 
256 232, 145. 
237 175, 2. 
339 107, θο. 
241 abı, 4. 
245 515, 9, ". 
245 190, 25. 
349 156, 5, " 
254 158, 15. 
>56 151, 5, bh, 
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Ilomer, Ilias 4. Homer, llias A. Homer, llias 4. 
v. δ. v e v. 
25 271, Ο. 585 48, 4,1 482 199, 5. 
25 170, 2 188, 15, 483 284, 18, 
264 284, 25, a. 189, 18. 492 var.523, 3. 
266 252, 20, j 252, 108, 232, 46. 
269 522, ı0. 5866 300, 2, b. 494 1912, 26. 
270° 226, 92. 8o2, 11; 7. 497 147, ἃ, ἃ. 
271 279, 10, 528, 5. 508 209, 19. 
272em,ı64, 2,1. 329, 1 514 255, ıl. 
θὰ χἴ9, 2,8. ἡ 555, 9. a6ı, 5. 
149, 2, b. 587 158, ı2, 4. 518 148, ἃ. 
168, 4 389 550, 1. 5354 234, 1% | 
192, 51, c. 591 221, 79. 535 aßi, 21. 
209, 21. 529, 2, b. 316, 5. 
aaı, 81. 394 232, θο. 656 em. 179, 30. 
232, 126. 395 202, 22. 543 522, ı2, a. 
288 165, ı 40% 529, 2, ἃ. 544 164, 6. 
171, ©. 405 3157, 6. 279, 3 
234, 25. 250, 98. 547 197, 54. 
295 279 7- 529, ἅ, ἃ. 549 188, 14. 
297 195, 35. 408 302, 11, 4. 581 232, 57. 
505 325, 3. 358, 2. 552 168, 7. 
505 ib. 409 345, 8, ἃ, 554 181, 47. 
507 199, 2 " 410 512, 28, 574 ı68, 5. 
313 351, 6. 553, ,n. 689 164, 6. 


διά 508, χ1, 7. 411 316,16, b. 589 1 
515 529, 2, b. ἀιϑ 333, 5, b. 590 f 164, 2. 


519 ı68, 12, 416 201, 18. 592 215, 57. 
522 284, 18. 417 166, 5. 595 157, 6 
525 322, 5, b. 4aı 0213,58,n. 596 269. 
327 264, 18. 425 158, 12, y. 598 222, 85. 
842 168, 10, n. 427 166, 4, 601 158, 12, δ, 
345, % 450 168, 3, 181, 45. 
548 223, 88. 455 299, 6. 606 312, 53, ἃ. 
149, 2, 6. 454 215, 58, ἢ. 608 284, 24. 
B50 177, 18. 344, 3 609 225, 88, 
551 165, 5 45) 232, 58, 611 221, 82. 
182, 2. 302, 8. 222, 55. 


558 158, 12, 7. 439 558, 1, b. 617 314, 9. 
188, 13, τ΄ 442 147, 8, ἃ. 613 178, 27. 


254, 1,c. 451 aı8, δι. 621 188, 135, τ. 
359 2168, 7,0 252, 77. 624 188, 15° 
362 302, 8. 454 213, 57. 628 204, 6 
312, 5,c. 455 324, 6. 654 181, 47. 
312, 35, c. 456- aıA4, 43, 655 123, 2Aum. 
365 213, 37. 462 252, 158. 659 221, 83. 
502, 5. 465 158, 4. 640 180, 2. 
366. 205, 16. 466 200, 9. 641 188, 15. 
367 312, 55, c. 467 220, 67. 642 226, 92. 
544, ı,b. 530, 1. 524, 2. 

: 346, 13, a. 472 315, ὃ, ἃ. 654 220, 69. 
377 158, ı2, ß. 473 8:12, 33, a. 512, 6. 
378 218, 61. 477 546, 7. 657 543, 6. 
580 149, 4 478em.524, L 659 252, 73. 


212, 5% 480 197, 6o. 665 166, 6. 


40 


Homer, Ilias 4. 


v. 
664 
666 

667 
671 
681 
686 


688 
690 
697 


. 698 
70% 


261, 4 
343, 7% 
546, 16. 
212, 34, ἃ. 
325, 2. 
546, 15. 
193, 56. 
345, 5, ἃ. 
195, 56. 
252, 112, 
195, 41. 
146, 7. 
148, 2. 
166, 1, 


Regiſter über 


Homer, Ilias M. 
v. 
817 158, 12, γε 
818 168, 3, 10 
822 189, τά, 
824 214, 43. 
831 232, 57. 
284, 18. 
838 351, 2, h. 
352, 3. 
em. 552, 5, 
841 226, 92. 
303, 4 
M. 
8 168, 9, 6. 
11 201, 15. 
21 146, 8. 
26 * 8, 
2 139, 19, ἃ. 
55 165, 2. 
226, 92, 
36 170, 9. 
4 322, 18. 
48 543, 8, 6. 
346, 7. 
52 286, 3. 
55 em. 217, 56, ἢ». 
280, 5. 
56 223, 88, ἢ, 
225, 88, h,a. 
252, 25. 
59 220, 75. 
528, 2. 
355, ı,b. 
05 28, 5. 
66 166, 8, b. 
69 217, ὃ, ὦ 
70 175, 1 
74 158, ı2, d. 
329, 2, b, 
75 546, 17, h 
79 528, 3. 
87 208, 5. 
88 164, 6. 
95 284, 26, 
94 203, 5. 
95 146, 7. 
97 108, 5 
105 168, 6. 
107. 217, 56. 
114 186, 2, 
117 151, 2. 


Homer, 
ν. 
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Homer, Ilias M. 


ν. 
263 
266 
268 


269 


272 * 


27% 
275 
278 
205 


$. 


a2, b. 


Homer, Ilias 


Υ. 
579 
381 


195, 
197, 
140, 
100, 
164, 
197, 
168, 
345, 
158, 
197, 
317, 
324, 
190, 
186, 
190, 
226, 
351, 
158, 
252, 
171, 
346, 
346, 
190, 
179, 
206, 
344, 
347, 
190, 


212, 5 


185, 
540, 
1735, 
322, 
197, 
174, 
3534, 
166, 
298, 
189, 
166, 
228, 


N. 


524, 
158, 
166, 
169, 
298, 
323, 
161, 
182, 


312, ὃ 


Ν. 


, Homer, Dias 


v. 
47 


40 ᾿ 


52 
53 


. 
204, 


277 


44 


42 


Homer, llias N. 


V., 


168 


λ 77» 


201, 


20 


Megifter über 


Homer, Ilias N. 
v. 
294 221, 80. 
300 200, 9 
301 170, 4. 
216, 5o. 
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212, 54. 
252, 43. 
225, 88, 
197, 60. 
177, 4 

22, 12, 
341, 9. 
216, 50. 
313, 6, 
252, 46. 
252, 11. 
170, 4. 
179, 55. 
543, 8, 
31, 9 
a2ı, Bo. 
170, 8. 
210, 22, 
529, 2, 
507, 7, 
48, 4, 
202, 21. 
103, 2, 


ἃ. 


δ, 


Homer, Ilias 7. 


νυ" 


201, 
345, 
168, 
502, 
232, 
201, 
291, 
546, 
168, 
157, 
545, 
ı8ı, 
167, 
509, 
198, 
168, 
210, 
164, 


168, _ 


ib. 

232, 
284, 
255, 
164, 
158, 
529, 
5:12, 
175, 


502, 


14, d. 
5, n. 
3. 

6. 
153. 
14, ς, 
13, ἃ, 


5. 
4, 
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Regifter über 

Homer, Ilias T. 

ν. . 
382 158, 6. 
534 156, 4,7 
158, 6, 
392 185, 26. 
596 185, 8. 
402 524, 6. 
404 182, 2. 
412 185, 8. 
413 284, 23. 

» 416em.205, 18. 
412 302, 2. 
498 192, 52, 
δὶ 514, 5. 

T. 
2 194, 46, b. 
4 188, 15, 4. 
1 312, 32. 
178, 55. 
11 164, 5. 
1. 160, 2. 
13 252, 3 
15 252, 69. 
24 346, 17, ἃ 
25 545, 7. 
345, ι΄. 
26 213,58, ἢ, 
28 302, 6. 
29 222, 85. 
321, 2, b. 
322, 2 
37 157, 6. 
4 345, 8, b 
42 em. 168, 10, n 
44 275, 2, 
50 158, 1%, 
58 201, 15. 
59 ᾿ 200, 10. 
65 158, 13. 
72 178, 22. 
78 168, 3. 
80 200, 12. 
95 ι58, νὰ, A. 
168, 8. 
102 302, 8. 
528, 4. 
104 277, 3, b. 
116 5315, 1. 
121 146, 7. 
230, 97. 
124 284, 27% 
289, 5. 


Homer, Tlias 7. 


νυν. 
125 


127 
130 
131 
158 


159 
140 


148 
162 
165 
166 
167 
168 
171 


172 
ı8ı 


181 
184 


185 
186 


2795, 4. 
ib 

206, 26. 
322, 11. 
192, 52. 
Sıı, 7. 
520, 2, ὃ. 
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Homer, Ilias 7. Homer, Ilias Φ. Homer, Ilias &, 
νυν. . v. v. δ. 
250 346, 14. 432 291, 5. 100 5435, 8, c. 

355, 6. 430 519, 2,2 104 2148, ἃ. 
253 546, 5, c. 450 168, 8, 164, 5. 
254 170, 10. 452 505, 2, ἃ. 282, ἃ. 

j 221, 80, c, 45% 512, 53, ον, 516, 13, ἃ. 
2621 156, 5, b. 344, ı,b. 108 165, 1. 
205, ı2. 546, 13, a. 109 259, 1. 
272 158, ı2, f 458 165, 5, 112 ı81, 46. 
278 156, 5, ὃ, 46% 226, 92. 523, 3 
357, 1, ἃ. 468 187, ıı. 722 198, 6. 
‘209, 31). ἢν, 463 164, 2. 124 146, 8. 
232, 81: 472 197, 57. 127 108, 10. 
86 505, 2, ἃ. 4η4 193, 58. 546, 15, ἃ. 
299 250, 97. 478 543, 8, c 128 217, 56, n, 
301 208, 11. 484 184, 19. 224, 80, u. 
329, 2, ἃ. 485 170, % 346, 15. 
540, 6. 486 em. ıgı, 25. 130 170, 8. 
305 Bi, 1. 490 220, 71, a. 131 192, 34. 
505 156, 5, b. 491 176, 7. 1352 226, 92, 

. 205, 14, 497 164, 7. 154 346, 15. 
508 - 346, 15, ἃ. 500 284, 21. 157 547, 5. 
311 55, 5,c 501 179, 59 159 194, 46, 6 
ἊΝ 192, 34. δὲν 171,4. 
5ı 252, 58. 18 198, 12, 

523, 4. Φ. 226, 92. Σ΄ 
535 322, 11. 167 aı8, 59. 
537 524, 6 4 545, 7. 169 168, 3. 
358 165, 2. 8 221, 80, c. 169 148, 2, 

166, 2. 10 27, 1 275 147, 5. 
346 226, 92. 11 252, 96. 174 205, 12. 
551 302, ἃ. 1 166, 6. 134 188, ı7. 
554 223, 88. 522, 8. 386 252, 153. 
557 Zu2, 8. 13 284, 17% 101 adı, 10. 
360 545, 6. 18 163, 4 10:2: 3503, 2, ἃ, 
561 226, 92. aı 252, 60. 195 178, 27. 
562 197, bo. 25 252, 122. 27 166, 8, b, 
363 346, ἃ. 24 346, 13, ἃ. 198 284, 1% 
565 174, 4 54 185, 25, 2. 522, 5, ἃ. 

229, 95, ἃ. 58 312, ἃ. 109 298, 5, b. 
556 a, 25. 46 205, 2 208 164, 7. 
571 5.8, 4 5ı 545, 5, n. 218 197, 60. 
577 218, 60. 56 279, 10. 2350 108, 8, 
579 258, 1. 58 252, 11%. 188, 17. 
385 1 146 — 59 192, 34 a5ı 346, 15 
3345 rn 61 41, 2. 236 157, 6 
389 ib. 355, 5, ἃ. s4ı 221, 80. 
402 156, 5, b. 70 332, 17. 243 179, 55 
412 545, 7. 74 221, 7d, 0. 247 314, 9 
415 184, 15. 222, 84. 248 502, 
4ıdem. 157, 7. 75 17%, 37. 252 αϑά, 21 
421 165, 5. abı, 5 254 211,29, 0 
422 164, ἃ. 9 200, 21, 284, 21, 
429 341, 5. 2 164, 5 260 345, 5,5 
452 291, 5 85 177, 27 261 221, 80 
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262 
264 
265 


267 
273 
279 


28) 


192, 
108, 
173, 
5.3, 
547, 
528, 
158, 
168, 
215, 
257» 
2950, 
232, 
147, 
545, 


30. 
12, A. 
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350 
392 

‚355 


356 
262 


569 
575 


580 
391 


455 


407 
410 
421 
424 
457 
45 

ΜῈ 
442 


448 
456 
459 
462 
465 
468 


484 
487 
ἦρι 
495 


497 


601 


505 


508 
909 
510 
516 
520 
522 
525 
551 
555 


5356 


Homer, Ilias 
v. $. 

556 540, 
557 226, 
541 168, 
252, 

655 329, 
558 346, 
559 185, 
560 254, 
334, 

565 540, 
567 149, 
56 156, 
573 346, 
575 524, 
576 520, 
578 175, 
3555, 

579 502, 
580 347, 
5851 3502, 
585 157, 
302, 
587var.545, 
588 168, 
590 226, 
602° .ı68, 
60g 547, 


X. 


5 190, 
5 148, 
166, 
6Gem.ı48, 
179, 

19%, 

9 502, 
11 502, 
12 543, 
22 196, 
232, 

25 216, 
255, 

546, 

24 158, 
27 201, 
34 252, 
59 540, 
41 3530, 
554, 

42 156, 
545, 
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Homer, Dias X. : Homer, Ilias X, Homer, * X. 
. v. v. 
528, 5.: » 149 543, 5, ". 263 157, 6. 
217, 8,c 156, 205, 10, 265 217, δά. 
178, 27. 156 545, 8, b. 0) ı68, 5. 
528, 3. 157. 209, 20. 273 252, 40. 
529, 2,d. 312, 22. 280 τι, 53. 
252, 00. 159 166, Δ. 284, 24. 
169, 8. 165 522, 5, ". 232 31, 46. 
a1, 57. 164 168, 1. 295 221, 80, 
524, 6. 172 156, 3, b. 312, 53, ἃ, 
232, 15. “179 355, 8, ὦ. 500 502, 4. 
164, 2. 135 502, 8, 502, 8. 
224, 89. 185 543, 7. 301 302, 5 
546, 2. 189 186, 2, b. 505 168, 8. 
522, 5, 8. 252, 46. 289, 5. 
316, 16, ἃ. 522, 5, b. 506 168, 8. 
221, 79, ἢ. 194 174, 7. 509 147, 10, 
278, 3. 299 546, 9. 510 185, 23. 
329, 1. 200. 312, 32, 346, 6, b. 
161, 4. 202 552, 2. 513 148, 2. 
278, 5. 204 188, 12, Ad. δι 157, 6. 
34, 1, 8, 206 , 220, y2. 158, 6. 
204, 6. 208 540, 15. 319 545, 8, c 
„220, 75. 209 διῦ, 16, & 321 347, 3 
148, 4. 21) 156, 5,b. Zı2 192, 31, 
176, 5 216 157, 3, b. 525 202, 21. 
aı6, 49. 503, 2, as 545, 8, c, 
546, 8, 218 168, 3, 550 164, 5 
211, 29. 170, 5 351 194, 46, d 
176, 3 aıg 505, 2, aa, 556 214, 43. 
487, 3: 220 350, 5, b. 55 166, 4 
165, 1 225 208, 10. 353 abı, 15, 
329, 2,b. 255 291, 5. 559em.ı63, a. 
346, 15. 241 29, ı,b. 3540 157, 6. 
196, 51. 244 297, 4. aıd, 60. 
177, 20 181, 47. 345 157, 3, b. 
ib, 329, 2, b. 5:6 550, 5. 
170, 9 540, 2 547 317, 5 
195, 30. 553, 8, 6. 549 203, 11, 
329, 2, b. a46em.224, 89, n. 551 330, 5, Β. 
ib. 555, 5, 396 232, 108. 
192, 28, 247. 297, 5. 559 3322, 11. 
205, 15. 2860 194, 46, b. 365 146, 6, b. 
324, 6. a5ı 252,46. 505 515, ὅν 
545, 7, n. 252 353, 6. ' 567 168, 8. 
546, τά. 255 250, οὕ, 571 170, 5. 
173, 3.) 254 _ 230, 97, ἃ. 305, ἃ, ἃ. 
232, 8. 256 520, 23, ἃ. 381 221, 77. 
258, 2. 257 165, 4 554, 1. 
186, ἃ, b. 250, 97. 562 34, 5. 
211, 20, ἃ. 258 275, 2,0 533 346, 17, ἃ. 
345, 5, n. 524, 6. 389 503, 5. 
156, 5, b. 259g 205, 2. 590 208, 10. 
158, 12, A. 261 232, 12. , 232, 97. 


171, A. αῦλό 5346, 9. 593 147, 9. 
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Homer, Ilias #. 
Vs 
395 273, 5. 
405 168, 5. 
451, 80, 
502, 4. 
406 147, 9% 
4ıo 204, 2. 
414 174, 3. 
418 284, 25, b. 
539, 6. 
419° 829, 2,d. 
420 502, 6. 
425 220, 75. 
45 545, 8,6 
427 554, ὅ, ἃ. 
429 166, 4, 
451 223, 88, f 
455 183, 14. 
210, 22, 
252, 116, 
455 225, 90, 
450 206, 26. 
var.216, 47. 
559, 6. 
451 206, 24. 
454 205, 17. 
507, 6, . 
456 232, 40, 
458 em. 191, 25. 
197, 60. 
459 RN 24. 
470 184, ı2, 
473 ᾿ 157, 6. 
475 184, 21. 
475 108, 7, ἃ. 
324, 2. 
477 158, ı2, 2. 
232, 56. 
489g 171, 0. 
491 175, 1 
292, 9% 
495 168, 8, 
495 170, 5. 
502 322, 12, δ. 
603 197, 60. 
504 201, 14, €. 
507 168, 9, Β. 
509 524, δ᾽, 
58:0 132, 75. 
V. 
190, 24, 
3 147, ἃ, ἢ 


νυ. 6, 
284, 
= 524, 
0 558, 
aı 232, 
26 164, 
50 a3r, 
53 158, 
55 258, 
40 330, 
45 5435, 
4% 206, 
45 213, 
47 224, 
273, 
3546, 
49 258, 
50° 506, 
81 541, 
60 5:7, 
62 168, 
66 158, 
67 228, 
'70em.205, 
71 518, 
72° 232, 
73 502, 
75 284, 
76 157, 
232, 
524, 
77 505, 
Bı 166, 
82 226, 
329, 
84 168, 
ib, 
215, 
85 325, 
97 f. 318, 
100 abı, 
103 302, 
104 157, 
107 175, 
218, 
113 179, 
114 149, 
192, 
115 170, 
201, 
ır6 268, 
208, 
7 200, 
118 191, 
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Homer, lias Ψ, Homer, Ilias %, Homer, Ilias %, 
νυ. ᾧ. v. $. γ. $. 
244. » 265, 1. 545. 346, 13,2, 513 199, 6. 
346, 18. 546 550, 5, b. 515 192, 30. .. 
247 295, 3. 547 182, 5, a. 517 545, 8, ἃ. 
346, 13, a. 554 157, 5, b. 546, 5. 
253 165, 4, 561 110, 5, 1. 518 186, 2, ἃ. 
254 168, 2,1, 146, 7. 519 345, 5,0. 
197, 60. 149, 2, 6. 520 502, 6. 
255 232, 145, 176, 7. 524 200, 13. 
264 07, 57. 212, 54, b, 526 550, 8. 
299, ὦ. 562 19%, 6o. 529 195, 39. 
203, 15. 567 222, 85. 550 202, 21. 
265 , 264, 26. 570... 223, 88,.h. 555 174, 7% 
268 211, 30, 2. 572 169, 5. 556 202, 21. 
27% 528, 3. 21%, 57. 284, 23, 
275 284, 26. 574 505, 2,2. 557 250, 97% 
277 502, 9. 580 311, 8, 543 sp ἃ, ἃ. 
229 302, 3. 592 158, 4. 564 205, 12, ! 
285 164, 6. 595 158, ı2, 75, 546, 15, a. 
266, 8, c 597 182, 8, ἃ. 562 252, 45. 
aaı, 82: 409 176, τάς 572 ‚284, 24. 
189, 19, ἃ, 43 529, ἅ, ἃ. 580 διῇ, ὅ, 6. 
284 “13, 55 417 158, 13. 585 284, 27. 
225, 88, 418 209, 20. 209, 5, 8, 
288 158, 15, 429 232, 81. 585 252, 104, ' 
291 196, 51, 424 209, 21,2 588 158, 13. - 
295 αϑή, 23. 428 340, 5. Byo 805, 7. 
503 166, 4,n. 4353 809, 20, ‚312, 16. 
284, 21. 454 ‚540, 6. 592 3550, 6. 
8509 158, 15, 458 a2ı, 82. 595 217, 50... 
310 291, 8. 449 218, 59, 598 169, 2. 
312 168, 5. A4ı 232, 181: 607 302, 2. 
δι6ὶ τοῦ: a6 444 232, 154 . 502, 11, Β 
Big 99, 30. 446 χ58, 18, bio au, 98. 
Sıg 343, 5. 447 209, 20. 6138 232, 145, 
520 346, 15, ἃ. 449 218, 57. 620 250, 97. 
522 5ı16,1,b 455 165, 1. 621. 303, ἃ, ἃ, 
325 156, 45, b. 174, 7. 623 232, 65. 
3524 346, 7% 454 284, 25, a 161, & . 
5255 ı65, . 298, ı,b, 626 305, 2,8 
284, 23. 298, 8. 650 8.3, 2. 
327 158, 12, y. 459 202, 20. 656 209, 20. 
176, 10. 463 157, 4% 639 1607, 60. 
344, 5. 475 252, 52, 640 ı82, 53. 
329 189, 19. 474 345, 7. 648 299, 5. 
335 170, % 475 232, 46. 649 296, 2, ἃ. 
336 185, 8. 485 30, 97. 650 abı, 3. 
537 213, 59 230, 97, 1,2.» 652 173, 27. 
a52, 74. 486 168, 11, 654 312, 55, b, 
539 252, 47. 437 542, 3. 66a 546, 13, ἃ. 
541, 5. boo 197, 60, 661 165, 5. 
541 157, 2 197, 60. 230, 97, b. 
342 264, 25, ἃ. 284, 9. 250, 98, 
544 305, 2, bh. 506 108, 4, 678 194, 46, b, 


349, 2, b. 5135 197, 57. 6799 4211, 28. 
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Homer, Dias P. 
v. 
3 3735, 1, π. 
691 211, 32. 
691 178, 25, ἃ. 
635 156, 35 b. 
701 252, 41. 
75 205, 2. 
705 136, 5, b. 
203, 4. 
716 197, 60. 
717 168, 4 
22 3:16, 16, d. 
724 ver. 149, 5. 
727 79, 5 
751 ib. 
7335 284, 26. 
739 215, 4% 
742 158, ı2, 7. 
“43 .8ὃι:, 47. 
747 a 15. 
49 7. 1, ἃ. 
2 547, 1, b 
349, 1. 
T%ı 166, 2. 
var.202, 21. 
——— 9. 
2 192, 28, 
5:6, 3. 
763 192, 28. 
76% 296, ζ 
51:8, 6, ἃ, 
773 291, 5. 
522, 1. 
785 166, = 
202, 21. 
6 220, 73. 
7eg 165, 11, b. 
em.204, 3. 
792 174, 2,n. 
194, 46, c. 
795 232, 53. 
800 197, 58, 
85 345, 8,c 
346, 14. 
8065 200, % 
827 210, 22. 
214, 6, b. 
854 220,60, 4. 
252, 162. 
8:7 5345, 6. 
85 546, 13, ἃ, 
856 192, 34. . 
857 255, 4. 
858 546, 13, ἃ, 
860 Ύ 168, 4. 
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Homer, Tlias 2. 
τ. 4. 

85 a6, 55. 
#69 158, ı2, I. 
&ı 50, 2. 
6; 166, 6. 
8:7 268, 4, 
80 252, 118. 
895 55:1, do, 


2 147, 4. 
168, τ, m. 
6 546, 6, 
200, 12, 
6 147, % 
192, 5ı, e. 
9 18812, 
ı2 168, 7. 
14 -324, 7. 
524, 8, 
14 176, 7 
21 540, 4. 
2+ 210, 25, 
26 164, 6, 
31 516, 16, f. 
35° 59, 8 
55-3855, 7. 
47, > 
58 215, 38, 
4o 8:12, 32. 
41 3:4, 2. 
43 546, 4, Β. 
ἘΞ 
220, 
52° 281, = b. 
56 284, 25, b. 
6 194, 46, © 
66 505, ἃ, ἃ. 
74 5:7, 7% 
530, 2. 
5 31, 5 
166, 8, b. 
193, 36. 
92 546, 13, Β. 
102 155, 
170, 9. 
108 191, 25 
1:6. 529, 2, ἃ, 


121 343, 7- 
124 157, & 
125 218, δι. 


$ 
"RB 
m 


rare pP 


ΤΕΣ ΕΝ, 
δ ἢ TRIER δι νῷ 


zIrxet 
Rep 


* 


die angefuͤhrten Schriften 


Homer, Tlias:2. 


v. δ, 

260° 181, 
284, 

261 166, 
265 352, 
264 224, 
255, 

᾿ 540, 
267 192, 
268 182, 
269g . 1858, 
275 158, 
27% 146, 
275 201, 
280 ib. 
236 544, 
287 2352, 
290 „221, 
221, 

292 221, 
296 3500, 
327, 

555, 

501 529, 
505 25), 
508 228, 
5ı0em.205, 
513 220, 
517 545, 
318 170, 
553 158, 
524 148, 
529 324, 
533 178, 
554 502, 
555 151, 
557 512, 
3ı2, 

541, 

543 146, 
544 222, 
540 324, 
51 158, 
3502, 

553 178, 
537 254, 
558 arı, 
565 146, 
522, 

367 352, 
56g 522, 
370 302, 
371 554, 
375 545, 
575 166, 


Homer, Ilias 


V. 
575 
576 
379 
582 


584 


585 
587 
583 
590 


592 
406 
409 
416 


417 
418 
419 


420 
422 
425 
426 
430 
431 
454 
459 
442 
449 
452 
455 
457 


47% 
475 
478 
480 
485 
486 em. 
487 
492 
396 
499 
οὶ 
528 
529 


531 
556 
545 
545 


545, 
543, 
3505, 
305, 
540, 
165, 
284, 
302, 
206, 
298, 


„252, 


255, 
825, 
528, 
265, 
502, 
522, 
224, 
221, 
166, 
252, 
208, 
232, 


und Schriftſteller. 
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Homer, Nias 2. 


v. $. 
550 200, 
551 343, 

546, 

555 232, 
554 em. 345, 
555 340, 
557° ι58, 
569 301, 
571: 158, 
574 185, 
575 168, 
576 182, 
578 201, 
58r 230, 
584 “768, 
“501, 

‚543, 

58) 524, 
592 529, 
597 . 545, 
600 164, 
007 "147, 
608 “5:17, 
614 515, 
616 232, 
619 "216, 
620 200, 
635 541, 
657 151, 
a 232, 
642 226, 
646 171, 
᾿ 228, 
657 174, 
ξ 351, 
658 316, 
660 528, 
‚533, 

662 166, 
665 aıı, 
664 220, 
665 231, 
667 328, 
672 em. 164, 
677 284, 
681 347, 
6085 8:17, 
687 284, 
688 230, 
350, 

695 158, 
704 196, 
717 168, 
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Homer, Fre A. 
v . 
717 216, 47. 
524, 5% 
718 209, 19. 
723 221, 81. 
312, 22, 
725 196, 53. 
730 210, 22, 
221, 80. 
734 249, 3 
158, 15. 
170, 4. 
abı, 15, 
7355. . 268, 1. 
736- 545, 5 
739... .297, 60% 
74% 547 5, ἃ. 
45 212, 54, b. 
752 210, 22, 
755 248, 4. 
268, 8, 
758 211, 29, ἢ, 
763 347, 2. 
769 247, 2 
184, 21. 
‘770 176, ı3, 

1 108, 8. 
2 "166, 5. 
776; 252, 152. 
718 213, 40, 
731 205, 2% 

346, 7. 
788 545, 8, b. 
789 5ı6, 18, a, 
793 543, 6. 
79% 170, διὰ 
7 αιὖ, 38, 

” ı „252, 160. 

Homeri Odyssea. 

A: 

1 47, 11» 

ΕἸ 4η, 0. 
δ45, 7. 

5 47, 11, 

5 47, 10. 
252, 5. 

6 47, 11. 
168, 9, 6. 
503, 3. 

7 7, 1% 
3484, 7. 


Regiſter über 


ilomer, Odyss., “4. 
τ. 


25 
16 
18 


8. 

195, 56. 
296, ἃ, ἢ. 
252, 116. 
168, 5. 
255, 4 
310, 16, 8 
296, 7. 
548, 6,2 
232, 58, 
254, 1, ἀ. 
206, 23. 
4289, 19. 
157, 6. 
213, 57. 
255 6 
53 δι 
208, 1,8 
179, 27. 
‚ı58, 12; Γ΄. 
325, 4 
206, 26. 
234, 15, 
505, 1 
847, 1. 
232, 38. 
279 5. 
341, 7% 
551, 1. 
145, 3. 
532,. 6, ἃ. 
507, 6, b. 
256, 2. 
οὔ, 26. 
158, ı2, Γ΄. 
284, 11. 
526, 92. 
341, 7% 
328, 3. 
341, 1. 
291, 3, c 
629, 2. 
351, 4. 
509, 5. 

ibid. 

159, 2. 
188, 15, 7. 
312, 22. 
523, 3. 
544, 2 


Odysa. A. 
δ. 
124, 2. 
206, 26. 
197, 60. 
52 ı,b. 
232, 27. 
232, 55. 
252, 5, c. 
188, τά. 
252, ἃ, ἃ. 
546, 15. 
544, 9. 
580, 5, b. 
286, 6. 
252, 1, ἃ. 
205, 18. 
329, .- 
345, 3, Ρ.- 
345, 1, ὦ. 
551, 13. 
538, 8, b 
555, 2. 
252, 1,6 
149, 2, c. 
234, 11. 
232, 53, 
329, ı. 
224, 89, in. 
325, ἃ. 
284, 17% 
302, 4. 
252, d. 
502, 2. 
ὅρα, 5. 
252, Σὺ ᾧ 
51, 52. 
158, ı2, 7% 
505, , ἃ. 
185, 22, 
346, 15. 
αὔθ, 4. 
545, 7 
502, 7. 
512, 16. 
345, 8, ἃ. 
305, 1, ἃ. 
163, bAnu 
249, 5 
347, 1, ἃ. 
324, 2. 
168, 12. 
252, 51. 
305, 5. 
325, 2, a 
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Homer, Odyss. A. 


. 


Homer, a. B.: Homer, Odyss..B. 
v ν. 


354 261, 3, 
537 252, 50. 
540 164, 11, 6. 
221, 81. 
348 302, 2; 
349 546, 7% 
351 346, =» 
552 345, 8, ἃ. 
-562 170, 5 
565 ' . 147, 10. 
566 166, δ. 
371 348, 8, ἃ. 
3578 210, 22, b. 
879 90 2, a. 
ib. 
334, 3, ἃ. 
580 em. 206, 10. 
387 293, 1 
390 334, 5,6 
402 284, 24. 
344, 2. 
403 347, 1, 4. 
295, 1. 
404 220, 72. 

. 275, 2,0 
405 252, 55 
406 345, 7. 
407 351, 2, b, 
409 284,\ 7. 

298, 1, b. 
410 ib. 
522, 10. 
41 277, 3, f. 
414 164, 5 
312, 32 
46 3546, ἃ. 
422 296, 2, ἃ 
428 158, 0. 
451 205, 11. 
453 zı8, 63. 
455 179, 54. 
τοῦ, 5ı. 
440 165, 4 
441 168, 8 
443 170, 4 
B. 
4 543, 8, c. 
a 177, 18. 
516, 18, d. 
5 314, 0. 
19 178, 25 


25 346, 13, b. 

26 184, 21. 

δι 505, 2, bb. 
522, 15. 

34 291, 3,b. 

55 ı8ı, 47. 
209, 17. 

435 505, 2,.bb. 
346, 15 ἃ. 
322, 13 

44 168, 5: ! 

46 298, 1, e. 

47 206, 23, 

52 289, 8. 

55 157, & 
166, 5. 
54 344, % 
57 165, ἢ 
62 330, 5, δ. 
66 232, 46, 
67. . 340, 54 
68 188, 13, 4. 
69 168, 7. 

o 1 
a 295, 8, 
7: 528, 5, 

7 232, 147. 
76 350, 5, b. 
347, 45. 
77 3854, 5. 
78 2350, a. 
οι 159, 2. 
92 Δ426,.,Ὁ2. 
97 346, ı5. 
99 5322, 140. 
543, 7. 
546, 15. 
102 231, 79. 
339, 1,.ἃ. 
᾿ 345, 5,2. 
"ıodem.208, ὁ 
105 168, 7. 
em.334, 8. 
108 316, 16, 2. 
109 166, 3,1, 
168, 7 
211 158, ὁ. 
540, 3 
114 206, “δ. 
543, 5 
345, 8, ἃ 
344, 
120 344, 7 
114 546, 18. 


62 


Homer, Odyss. B. 


νυ. $. 
128 : „543, 
345, 
; 346, 
155 329, 
157 252, 
138 528, 
ı4ı ‚ib 
. 143 210, 
14% 329, 
ib, 
147.208, 
143 516, 
152 158, 
154 159, 
158 252, 
162 168, 
232, 
302, 
165 206, 
168° 546, 
171 291, 
179 559, 
340, 
182 164, 
185 226, 
186 329, 
ı 251, 
* 546, 
105 232, 
313, 
200 298, 
) 5:12, 
402 δ. 221, 
252, 
20% 273, 
546, 
206 234, 
aıı 168, 
212 164, 
. 205, 
218 329, 
220 ib, 
221 165, 
222 ıbı, 
213, 
2350 295, 
252 ib, 
254 344, 
235 296, 
2359 545, 
240 184, 
243 199, 
24 264, 
246 350, 


Regifter über 


Homer, Odyss, B. 


v. » 
248em. 164, 4 
210 297, 5. 
252 29, 11. 
257 158, 12, 1. 
481 544, 7. 
267 198, 8, 
26% 197, 4. 
271 200, 12, 
279 157, 3, ἃ. 

209, 16. 
276 302, 5. 
277 292, 22. 
285 168, “5. 
287 252, 50. 
‚3435, 9, Ὁ, 
289 ı66, 2. 
507 30, 2 
308 166, 11. 
176, 11. 
312 157, 6. 
διέ 32, 2, b. 
322, u 
516 346, 15. 
519 166, 4 
179, 55. 
326 314, Ἂς ἃ, 
527 226, 92. 
504, 2 
528 176, 12. 
83: 289, 2 
832 153, 6 
329, 2,b. 
550, 5, b» 
550, 4 
554 216, 51. 
252, 112. 
539 257, 6. 
347, 1, ἃ. 
541 225, 88, ἢ, 
549 252, 26. 
550 202, 19 
281, 4, ὦ. 
549, 4, ἃ, 
554 161, 5. 
͵ 170, ἃ, 
355 205, 11. 
557 525, 5. 
358 223, 88, 6, 
560 329, 2,d. 
, 551, 4. 
568 168, 6, 
341, 5 
546, 18. 
570 4; 8. 


τ. 
374 296, 
᾿ 322, 
: 522, 
376 351, 
577 232, 
3-9 252,-2 
580 170, 
585 158, 
385 232, 
587 221, 
590 170, 
AoY 157, 
40% 340, 
407 317, 
409 31%, 
410 166, 
41% 279, 
415 224, 
416 a6ı, 
419 316, 
421 195, 
4jı 232, 


1 540, 
2 2g1, 
8 165, 
9 325, 
15 250, 
16 545, 
19 Zi, 
22 552, 
23 2352, 
27 301, 
23 168, 
418, 

53 188, 
40 158, 
41 147, 
44 302, 
45 324, 
46 158, 
άφ 508, 
5oem.205, 
55 em. ib. 
55 296, 
58 250, 
59 em. 178, 
65 168, 
6 232, 
7 516, 
345, 


Homer, Odyss. 7”. 
$. 
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Homer, Odyss. I. Homer, Odyss. 1". Homer, Odyss. 4. 


v. $. v. v. $. 
77 232, 53. 262 192, 34. 419 168, 5. 
8 845, “ 5. 268 .ı608, 8. 341, 1. 
1 169, 3. 270 201, 18. 421 ib. 
82 201, 18. 316, 16, d, 42% 285, % 
85 329, 2, ἃ, 82 252, 72. 426 541, 1. 
8 3545, 7% 285 295, 5 427 215, 80. 
go 217, ὃ. 335, 6, ἃ. 295, 14 
92 329, 2, ἃ. 284 341, 2 429 αι, 40. 
105 212, 20. 285 347, 5. 454 176, 12. 
106 547, 5 287 179, 54. 458 340, ὅς 
no 18:2, 5, b. 283 διῦ, τ6, d. 4.9 254, 1. 
113 352, Ό, οὐ 380 147, 0. 440 164, 7. 
115 205, 85. - 295 165, m. 204, % 
203, 6. 176, 13, 452 201, 14, d. 
350, 4% 100, 2 455 252, 126, 
124 305, 2, ἃ. 298 157, 1, d. Abo 205, ὅς : 
“126 διῦ, 16. ὅοο 311, 6. 401 165, 1. 
. 345, 7,2 3066 205, 8, .466 198, 53. 
129 347, 3 3508 199, 5 470 188, 15, I. 
134 204, 8. 517 274, 7. 490 232, % 
149 225, 88, ἢ, 318 316, 5 402 316, 18, d. 
151 168, 3. 319 303, 2, a. 495 158, 14. 
252, 7. 320 146, % 496 299, ı,b, 
165 34, I 291, 5» . —* 
164 199, 3. 346, 2. 
169 18, 13. 347, 3. d. 
173 291, 5, b. Zaı 345, 7. 
34, =» 545, 8,0% - 158, u. 
179 185, 28, 5n2 221, 80. 1. .1ı66, 9. 
182 3258, 883, h. 554 77ν ὅ, f. 15 . 147, ἃ. 
100 181, 40. 354 34, 1. 10, 152, 32. 
τοῦ 516, 19. 356 170, 4. 158, 1. 
198 139, 5. 346 232, 9% 19 82, 1,d. 
200 225, 90, ὦ. 555 182, 5, ἃ. 2% 297, 9. 
340, κα: 546, 7, ἃ, 27 aıd, 58, 
205 29, 3 355% 220, 70, ‚232, 5% 
209 all, 27. 355 346, 153, b. 28. ‚204, 6. 
aı 27, 5,4. 59 34, 3 29 291, 3,c 
21% 205, 16. 564 309, 3 .. . 346, 13, ἃ. 
216 5588, 6. .575 199, 6. 33 302, 5. 
350, 5, b. 580 ı58, 13. 54 30, 5. 
321 221, 80, πον" 168, 5 329, 3, ἃ. 
228 330, 4. 218, 62, ib. 
25ı 164, 4, 230, 97. : 530, 5,2% 
395, 1, 252, 71. 58 232, 56. 
354, 53, e. 381 190, 20. 48 201, 16. 
237 323, 5. 382 148, 4 δι 252, 53. 
243 , 232, 53. 3599 158, 14. 62 204, 6. 
277, 3. 400 170, 8. 505, 2,2. 
247.27, ὅ, ἃ. 404 316, 18, ἀ. 64 321, 8. 
50 199, 5. 545, 8, 6. 355, 2, 6. 
θὰ, χϑή, 1. 405 177, 18. 70 540, 4 
259 302, = 406 332, 2. γι 284, 24. 


ὅ80, 2. 409 ι8., 5, b. 76 226, 92. 


ı 64 
Homer, Pr d. 
νυν. o 
8 2m 5, Ὁ 
2 205, 8. 
84 Αϑι, 47: 
85 157, 6. 
345, 7. 
87 ı58, 13. 
οι 166, 8, b. 
‚ı68, τὸ, N. 
‚543, 8, δ. 
344, 2. 
ὃς aıı, 30, 32. 
105 , 158, 12, 4. 
106 .220, 74. 
209 ‚302, 8, 
545, 7. 
115 185, 8. 
261, 3 
118 205, 15, 0, 
120 ı68, 10, Ὧν 
125 166, u 
124 186, 27. 
127 146, 7. 
149, 3. 
132 232, 76. 
135 185, 27. 
161 Son, 6, 4. 
155 158, 12,4 
154 185, 8, 
261, 3 
ı62 166, 3. 
165 542, ἃ. 
164 546, 2. 
170 192, 54. 
14 232, 95. 
175 147, 9% 
177 344, 1, b. 
χϑι 252, 2. 
186 200, 10, 
190 295, 3, b. 
191 322, ı2, b. 
195 528, 5. 
196 346, 15. 
198 -179, 3% 
‚201 157, 4 
204 347, 5, a 
208 346, 2. 
214 161, 5. 
505, 5, 
220 543, 7. 
222 224, Anm. 
284, 80, n. 
324, 8. 
347, 1, a. 
223 179, 34. 


Regifter über 


Homer, Odyss. 4. 
v. $ 


505, ἃ, ἃ. 
330, 4. 


dag, 2, ἂν 
540, 4 

516, 18, a. 
345, 8, b. 


Homer, Odyss. 4. 


25, ἢ. 
18. 


47. 


x 
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Homer, Odyss, 4. Homer, Odyss. E.: Hoher, Odyss. E. 


v $. v 6. v. 
578 169, 2% 759 314 8,c 59 ı67, 3. 
688 346, 15. 328, 3. 282, ἃ, 
691 340, 2. 762 164, 11, 6. 60 - 232, 130. 
598 5894, 3, b 221, 81. 6, 1.3, 2Anm. 
8909 298, 1; ἃ. 754 5:0, 15. 220, 71» δ, 
600 230, 97. 757 - 149, 3, ἃ. 62 164, 6. 
601 em.205, 15. 192, 31, b, 65 220, 72. 
607 170, 8. 758 209, 21. 220, 73. 
611 225, 90, a. 772 232, 50. 66 χοῦ, 4. 
259, 1. 74... .1ı61, 6 68 195, 36. ! 
616 “13, 36. 776 298, 8. 69 220, 70. 
a2, 75. 773 205, 11. 284, 17- 
617 156, 3, b. 730° 298, 4 70 205, 4. 
618 181, 4% 786 296, 2, ἡ. 3  ı66, .- 
619g 204, 4. 797 33, 8, ἃ. 80 328, 4. 
em.205, 15. 792 325, 3 81 502, 8 
626 226, 92. 796 158, 6. ‘84 158, 12, A. 
652 302, 5 232, 54. 88 289, 5 
655 323, 7. 798 164, 5. οι 291, ὅ, 6. 
634 2a, 1. 80 34, 8. 340, 2. 
640 178, 27. 805 220, 69, 3. ib. 
646 232, 23. 806 212, 54 98 232, 52. 
649 284, 2. 807 252, 86. ı00 55, 6, ς, 
352, 6,c. 8ı0o 305, 2,4 105 202, 19. 
650 3235, 3 811 221, 78. 110 232, 159. 
651 534, 5, δ’ 298, 9. 1. aıı, 52 
669 164, 10. 811 1249, 2, ἃ. 119 179, 38. 
670 34, 1. 221, 78. 220, 70. 
672 341, 5 820 540, 5 „52, 2. 
681 220,492. 821 342, 8. 121 302, 10. 
682 149, 5. 3435 7. 112 252, 2. 
685 147, % 825 502, 7. 543, 8,c. 
690 275, 3 816 232, δῦ. 125 3235, 2 
691 343, 7. 829 204, 4. 128 168, 10, 
692 221, 85. » 856 503, 2, ἃ. 131 168, 10. 
"355, 6. 840 150, 4. 133 232, 155. 
695 273, 3. “ 841 185, 22. 136 184, ı5. 
697 3550, 3 291, 5. 
608 πά7, 8,5. -145 ao, χά, d. 
69 847, ., ἃ. E. 144 546, 15. 
705 168, 7. - : 147 540, 5. 
70% . 175, 1 1 540, 5. 162 182, 5, a. 
700 201, χά, & 12 544, 2. 156 269. 
710 351, 32, ἃ. 25° 3551, 1. «58 158, 12, 4. 
7ı2 353, 3. 24 302, 10. 160 165, 5. 
715 342, 1. 338 5, (ἃ 161 163, 6. 
718 502, 2 27 841, δ. 164 541, 5. 
721.em.1ı64, 5 2 502, 3. 167 228, 94. 
723 179, 33. 58. 151, 6. 169 529 2, ἃ. 
7238 "νοῦ, 40. 39. 545, ὅ, c. 170 845, 8,c, 
7350 514, ὃ, ὦ. 40 328, 3. 17% 221, 78. 
731 323, 2. 48. 222, 85. 175 169, 2. 
735% 211, 28. 55 , οι, 26, 178 158, 12. 
736 196, 5ı., δά 178, 22. 182 305, 2, ἃ. 


n. 


66 
Homer, Odyss. BE. 
v. 
183 208, 
545, 
187 em.205, 
188 174, 
206, 
ı 322, 
rt 195, 
195 545, 
er 
ı 290, 
31 344, 
20% 551, 
206 158, 
208 298, 
‘213 157, 
215 222, 
267, 
aı 296, 
21 ἰδ 
219 166, 
221 u 
335, 
226 199, 
22 307, 
25 181, 
237 146, 
240 222, 
232, 
547, 
244 174, 
2 * 
249 252, 
252 168, 
265 313, 
266 149, 
270 185, 
289 188, 
290 5902, 
294 144, 
295 193, 
299 145, 
294, 
352, 
500 300, 
539, 
306 205, 
508 302, 
5:1 342, 
312 157, 
329 264, 
264, 
3359 , 165, 
348 52 
555 156, 


Regifter über 


Homer, Odyss. E. 


v. 
561 
363 
564 
565 
5368 


369 


577 
378 


384 
591 


348, 
346, 


477 emua17, 56. 


473 


477 
478 


224, 89, n. 


& 
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Homer, Odyas. Z. 


v. $. 
77 158, 6, 
80 341, 1. 
84 διά, ., b. 
86 316, 16, & 
ß Fer 7. 
198, 2. 
τς 545, 5, ἢ- 
102 345, 8, © 
10% 164, 5. 
105 147, 8, b. 
112 316, 16, g+ 
113 αϑι, 48, 2. 
1% 547, 1, ". 
119 55, 2, e. 
120 351, 22, a. 
1.2 201, 14, © 
125 55, ἅ, ἃ. 
129 168, 9, e. 
131 232, 7. 
346, 6, b. 
1353 156, 3, b, 
138 165, ı. 
141 355, ἃ. 
144 355, ., ε,᾿ 
χά 158, 15. 
15 170, 9 
157 221, 80. 
158 264, 1. 
282, 5. 
159 540, 15, ἃ. 
165 205, 12. 
166 arı, 31. 
302, 10. 
ı68em.205, 14. 
232, ἃ. 
172 175, 1.2 
173 342, 1. 
174 291, 5 
175 158, 15. 
183 322, 5, ἃ. 
18 277, 5, ἃ. 
190em.205, 14. 
192 232, 43. 
195 157, 3, b 
548, 7. 
200 232, 155. 
202 346, 15, a 
212 mug, 46, d. 
216 232, 87. 
217 302, 4. 
325, 6, ἃ. 
218 541, 1. 
219 185, 8. 
a2ı 222, 34, 


Homer, Odyss. H. 


252, 64, 
108, 2 
168, 1}. 
232, 57. 
502, 4. 
164, 7. 
232, 47. 
502, 4 


67 


Homer, Odyss. H. 


νυ. 


185,8. 


235, 


83, ἢ, 


68 
Homer, Odyss. H. 

v. δ. 
164 252, 
163 340, 
168 διά, 
169 182, 
180 540, 
182 23a, 
192 144, 
541, 
194 828, 
5350, 
195 505, 
107. 206, 
aı6, 
201 192, 
503, 
02 321, 
ib. 
δι 343, 
214 175, 
543, 
216 281, 
2] 156, 
331, 
341, 
224 : 512, 
257 232, 
245 543, 
246 181, 
249 168, 
251 232, 
255 181, 
261 149, 
369, 
116, 
270 191, 
276 252, 
279 164, 
280 168, 
554, 
283 232, 
284 147, 
285 em, 217, 
287 545, 
205 354, 
295 157, 
297 176, 
299 503, 
515 168, 
515 350, 
518 298, 
510 268, 
520 328, 
521 298, 
328, 


⸗ 


Regiſter uͤber 


Homer, en ©, 


v. 
321 850, 5, ὃ. 
522 166, 9 
3523 185, 22. 
342 213, 57: 
252, 75. 
545 158, τή: 
Θ. 
1 516, 18, d. 
3435, 8, 
4) 298, 4 
ı5 158, 13: 
a1 341, 6. 
541, 8, 2. 
2 261, τά, 
52 346, 15, b. 
59 298, 7, & 
42 205, 1 
+45 346, 7. 
48 168, 6. 
507, 7, b. 
64 158, ὃ, 
66 189, 18. 
68 298, 5, b. 
74 τοῦ, 56. 
78 164, 9. 
a32, ıh2. 
ᾧ BR 158, 12, A. 
221, 78, ἢ 
87 3209, ὦ. 
522, ı2, b. 
90 ib. 
146, 7. 
* 197, 55. 
οὗ 138. 12, 1. 
103 171, 1,4. 
109 166, 11. 
200, 13. 
211 184, ı6 
113 184, 16. 
120 33, 5,n 
122 213, 57. 
252, 80. 
125 296, 2, ἃ. 
12% 185, 8 
345, 8, ἃ. 
128 171, 5, ἃ. 
155 232, ᾿ 
25 330, 5,1}. 
τά 157, ὅ, b. 
147 346, 16. 


Hömer, Odyss. Θ. 


v. 9. 
161 546, 2 
162 179, 5 
179 199, 5. 
187 505, 5. 
183 544, 5. 
290 270, 1, €. 
102 189, 10, ἃ. 
107 269. 
"503, 1. 
4198 505, 1. 
2:6, 92. 
203 202, 21. 
226, 92. 
208 352, 6, c. 
209 505, 2,aa. 
aıı 156, 5, Β. 
212 5035, 4. 
214 298, ı,c. 
217 330, 5, b. 
220 322, 12, b. 
221 359, 9. 
224 199, 37. 
2350 δάο, 9 
31 408, 7, ε. 
210 337, 3, ἃ. 
242 522, ı1. 
243 232, 5g. 
255 191, 25. 
258 285, 2 
259 141, 3. 
170, 7- 
267 . 261, 1. 
2683 298, 1, 6. 
271 166, 3, 2. 
280 543, 5. 
284 179, 54. 
179, 35. 
290 220, 95, % 
292 168, 11. 
224, 89, n. 
ao6em. 217, 56, n. 
2 . 558, 1, 
30. 2352, 50. 
510 168, 12. 
515 213, 57, 
232, 73. 
517 204, 6. 
5:8 157, 6, 
345, 3, b. 
325 158, 13, 
52 54, 2. 
535 178, 30. 
356 -352, 6, ἃ. 
359 . 158, 15. 
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Homer, Odyss, ©. 


νυ. . 
547 em. 206, 
352. 352, 
„. 552 
353 350, 
355 529, 
359 226, 
-ς 514, 
361 170, 
564. 298, 
565 252, 
344, 

572. 524, 
578 165, 
212 ' 232, 
8 512, 
396 _ 208, 
408 232, 
οὐ 328, 
411 324, 
42 298, 
43 ον, 
456 147, 
437 107, 
445 284, 
444 340, 
445 323, 
461. 340, 
462 em. 164, 
164, 

204, 

‚221, 

252, 

465..: 155, 
ab, 

468 232, 
473.279 
485 164, 
488 205, 
διά, 

496 329, 
ib. 

498 199, 
558, 

5o1 221, 
252, 

δι: 524, 
523 546, 
524 346, 
528 197, 
551 158, 
552 158, 
559 . 232, 
542 540, 
547 546, 


25. 
6 


Homer, Odyss, I. 


9. 
10. 

1. 
21. 

1. 
89, 0» 
7. 


220, 71, 68. 


551, 
284, 
‚528, 
350, 
298, 
541, 
aıı, 
221, 
252, 
340, 
343, 
232, 
168, 
170, 
344, 
232, 
554, 
226, 
547, 
219, 
347, 
252, 
342, 
222, 
147, 


1) 8. 


44, δ 


ι, Ὁ. 
8, ς. 
2, 

86. 

8, ἃ. 


69 
Homer, Odyss. 1. 
V. δ, . 
110 281, 47. 
544, 3 
112 188, 15, 4 
116 ı 201, 14, 5. 
123 266, ı. 
128.. 232, 70. 
150 345, ὅ, & 
152 201, 18...“ 
15% 176, 7. 
158 179, 35. 
143 165, 1. 
144 168, 16. 
145 165, 1. 
169 343, 8, ς. 
170 516, 18, c. 
343, 8, ςὦ 
15 959, ἃ. 
177. abı, = 
204 232, 26. 
205.. 206, 25. 
207 «rn 285, 4. 
208 158, 3. 
522, 12, ἢ. 
209 157, 4 
203, τι. ἢ 
212 em. 149, 4 
218. 221, 80. 
219. 252, 152. 
221. 200, 11. 
261, 10. 
222 266, 7. 
223, 88, e, 
25... 252, 3, cc 
226: ı57, 6 
a5ı 2153, 38. 
2355 068, 10,2, 
254 54, 3 
254. ‚277, 20, 
240 181, 47. 
a41 164, 104 
» 203, 11. 
242 174, 7. 
244 τοὺ, af. 
257 258, 3 
262 268, 1. 
268 230, 97, b. 
345, 7% - 
275 255, 8 
278 53238, 5 
279: 242, 52. 
28 157, 1, d. 
284 188, τά, 
289 : 283; 2. 
291 147, 10, ὦ. 


70' 


Homer, Odyss. I. 


v. 
297 
299 
308 
320 
ὅλι 


188; 13, 6. 


354, 5. 
316, 18, 


. 221, 85. 


158, 13. 
a2, 54. 
203, 113 


c 


Regiſter über 


Homer, Odyss. X. 


Υ, 


430. 


2. 
85. 


Homer, Odyss. X. 


343, 
516, 


9. 
ı8, b. 


\ 


die angeführten Schriften und Schriftfteller. 71 


Homer, — X. Homer, Odyss. X. Homer, Odyss. 
v. v. 
238 232, 68. ἀ"ι 324, 5. A. 
240 184, 13. 413 232, 95. v. ὁ. 
241 166, 3. 45. 232, 160. ı 325, 4. 
212, 35. 416 345, 5, c 1 298, 3, b. 
243 158, 12, c. 417 345, 1,6 322, 10, 
247 232, 29. 543, 7. 22 a32, 156, 
251 229, 95. 420 217, 8b. 25 344, 5. 
312, 35, a. 02, 10 26 213, 38, 
255 aaı, 8o, 431 551, 2,bh. 29 222, 84. 
262 185, 9. 452 345, 5, h. 30 549, 4, ἃ. 
263 211, 31. 440 189, 19, d. 34 157, 6. 
264 315, 6, d. 44 168, 0, b. 232, 86, 
268 175, 3. 450 198, 2. 37 192, 29. 
206, 23. 454 252, 132, 53 200, 10, 
277 : 209, 21, 2. 461 545, 8, c. 42 220, 71, b. 
281 181, 48, 546, 15. 44 502, 1. 
285 158, 12, c. 464 em. 204, δ᾽ ib, 4 
.. 318) 55. 205, 18, 46 αι, 58. 
288 208, 10. 465 170, 9. 58 223, 88, c. 
255, 4 212, 56. 61 168, 3. 
346, 13, ἃ. 232, ı62. 7ı 158, 15. 
289 166, ı2, n. 470 232, 159. 7% 165, 5. 
290 188, 15. 472 158, ı2, T. 215, 58. 
295 325, 5. a7 516, ı8, ἃ. 91° 205, ı8. 
305 611. 232, 8, 48 522, 5, ἃ. 100 252, 44. 
298 341, 3. 492 232, 162. 105 329, 2,2 
500em.205, 15. 493 148, 2. 355, 6. 
505 505, 2,6% 190, 22, n. 106 355, 5. 
316 164, 6. 495 218, 53. 110 140, 2,2. 
188, 15. 501 377), 3, 6. ᾿ 329, 2, b. 
189, 18. 551, 18, 555, 6. 
328 346, 13, ἃ. 508 325, 4 112 529, ἃ, ἢ. 
353 224, 89. 509 201, 14, c. 113 ib. 
354 223, 88, f. 513 311, 7% 114 21453, 58, 
535 168, 11. 515 158, τά, 232, 96. 
34, 1. 203, & 118 505, ἃ, ἃ. 
537 em.221, 78. 518 252, 160. 119 324, 5. 
541 224, 69 · 621 222, 84. 121 165, = 
343 303, ἃ, bb. 522 176, 12. _ 122 168, 5, 
330, 1. 349, 4, ἃ. 346, 15. 
550 192, 353. 526 157, 6. 123 168, 4, 
351 298, 3, b. 221, 79. 124 158, 8, 
356 “31, 75. 252, 56. 168, 5. 
561 , 214, 4ı. 324, 5. 127 923, 5. 
227, 93. 527 157, 6. 128 225, 88, e. 
232, 87. ı85, 23. a64, 2. 
564 198, 2. 531 302, 1. 135 232, 53. 
378 134, 18. ib. 4. 346, 13, a. 
383 547, 1,2 532 343, 5. 136 164, 6. 
352, 6, c. 555 215, 38. 189, 18, 
385 164, 2 556 350, 3. 144 352, 6, ἃ. 
400 298, 5, ἃ. 540 346, 13, a. 147 232, 52. 
403 165, ἢ, 562 252, 152. 143 3435, 8, a, 


4% ib. 567 298, 5, b. 346, ı3, b. 


7 Regiſter über 


Homer, gm A. Homer, ΟΝ A. Homer, — M. 
V. ν. . 


Υ, . 


149 543, 8, a. 375 522, 13. 585 164, 4 
347, 5, ἃ. 388 252, 3 586: 164, 10. 
ı58em.320, 2, d. 591 158, 12, A. 587 210, 22. 
160 302, 5. 597 158, 13. 538 ı80, 40, 
134 19, 31,0 599 205, 16. 197, 55- 
190 190, 21. 400 213, 58, π᾿ 590. ' 220, 75. 
τοι 524, 8, 465 213, 45. 891 164, 4. 
107 232, 56. 406 205, 16, 3235, 6, a. 
ı98em.205, 16. 413 158, 12. 592 502, 11, 9. 
214 342, 1.0. 416 209, 21,2 505 144, χά. 
216 505, 5 428 540, 2. 232, 50. 
217° 208, 14. 429 100, 21. 596 aıo; 23, ἃ. 
218 322, 11. 4352 159, 9 ‘ 522, 18, Β. 
543, 7. 454 346, 15,0. 598 580, 19. 
220 5435, 5. 442 168, 5. δυὺ 168, 4. 
aaı 524, 6 £ 546, 15, ἃ. 6or διά, 6, b. 
222 169, 3, 457 528, 3. 605 159, 3. 
228 a52, 55. 470 205, 18, 607 177, 20, 
229 347, 3. 478 194, 46, b. 609 279, 1, ε- 
259 226, 9... 282, 3. Gar 158, 12, 3 
242 θέ, 5 480 547, 5: ı81, 48, 2. 
245 223, 88. 485 282, 5. τ 
256 174, 6. 436 208, 14. 
257 200, 10, 483° 281, δ, M. 
261 166, 12. 490 347, 1. 
268 166, 12. 494 194, 46, b. 8 516, 18, ΒΝ. 
273 158, 6. 503 252, 13%, 545, 8, c. 
252, 52. 503 54, 1. b. 25 161, 4. 
275 166, 2. 505° τοί, 46, b. 27 340, 2. 
276 178, 27. διο 522, ı2, b. 54 205, 14, 
282 157, 6» 612 210, 22, a. 57 232, 114. 
289 230, 96. 513 522, ı2, ἢ, 40 546, 2. 
290 195, 41. 515 151, 2, 41 543, 8, 8. 
547, ı,b. b20 196, 52. 546, 2. 
296 195, 41. 527 146, 7% 45 182, 5, b. 
298em,ı44, 12, n, 539 232, 28, 47 198, 2. 
299 05, 31, a. 541 252, 55. 49 5294, , ἃ. 
501 158, ı2, I. 542 223,88, ἢ, 51 411, 55. 
503 211, 20, n. 555 dor, 1. 52 187, ı2. 
5ıı 205, 9 560 204, 4, 341, 5. 
512 14, 2,b, 561 158, 13. 53 329, 53,8. 
313 a2ı, 83. 570 158, 15. 54 232, 43, 
819 204, 6 53 221, Bo, ©, 55 524, am. 
530 191, 26. 580 247, 7% 66 -eı6, 52. 
252, 20, 195, 47. 57 345, 5,b. 
325 166, το. 200, 21. 64 - 10, 2 
3526 176, τὰ. 581 188, 15. 65 2126, 92. 
350 231, τοῦ, 195, 47. 66 316, 5. 
252, 155, .. 502, 11, 9. 69 230, 09. 
544 204, 9. 582 144, 14, ἢ. 232, 116. 
548 529, 5, ἃ. 585 146, 7. 73 276, ı 
350 218, 59 252, 50. 74 διά, 1, ἃ. 
551 546, 15. 584 220, 71. 5 252, 128, 


361 547, ἃ. 585 164, 1. 78 157, 4 


die angeführten Schriften und Schriftftelfer. 


Homer, Odyss. M. 


203, 
330, 
299, 
540, 
2l1y 
550, 


220, 7 


528, 
329, 
246, 
2115 
521, 
522, 
168, 
218, 
232, 
217, 


331, 


Homer, Odysss, N. 
$ 


322, 12, b, 
15%, 6. 
221, Bo. 
522, 8. 
188, τᾷ, 
226, 92. 
170, 35. 
145, 2 
290, 22. . 
529, ἃ, ἃ. 
550; 2, b. 
316, ı8, d. 
192, 31, b. 
195, 55. 
316, 18, ἃ, 
179, 55. 
284, 21. 
221, 85. 
252, 7. 
528, — 
101, 20. 
547, 1, ὃ, 
350, 5, b. 
535, *, b 
224, 89. 
aßı, 5, 
201, 18. 
201, 14, 6, 
331, 53. 
151, 2, 
512, 29. 
325, 6, 
163, το. 
178, 23, ἃ. 
a2ı, 82, 
211, 25. 
223, 88, h. 
165, 1. 
288, 15, 7". 
226, 92. 
182, 8, ἃ. 
147, 4, 
2352, 146. 
220, 71, b. 
347, 3. 
343, 8, b. 
316, 18, ἃ. 
252, 55. 


N. - 


252, 53. 
201, 16. 


73 


: Homer, Odyss. N. 
Ve . 


455 


164 


182 


252, 
179 
ä2ı, 
558, 
104, 
199, 
545, 
194, 
251, 


3. 
1. 
147. 
18,:d. 


48. 
35. ἢ 
2, a4, 


74 


Homer, Odyss. Ε΄. 


194 
196 


206 
213 
214 


416 


418. 
4.7. 61} 
455 


5 
8 


149; 
258, 
192, 
220, 
545, 
28:1, 


«548, 
212, 


5. 
232, 
158, 


Un, 


15, I% 


1, ἃ. 


14, ς, 


Regifter über 


Homer, Odyss. 5. 
νυ. 


$. 

10 168, 
125. 158, 
25 208, 
24 195, 
25 158, 
26 226, 
30 211, 
35 252, 
35 385, 
265, 

4o 158; 
41 150, 
44 528, 
4 185, 
5 178, 
59 545, 
60 164, 
522, 

62° 545, 
63 544, 
65 540, 
69 151, 
75 157, 
78 158, 
86 346, 
168, 

2 164, 
91 220, 
94 em. 140, 
101 διά, 
106 546, 
108 170, 
10 188, 
11 250, 
529, 

120 330, 
1235. 3536, 
326 346, 
150 524, 
1354 182, 
159. 545, 
346, 

140 3550, 
530, 

149 524, 
252, 

151 502, 
152 358, 
153 324, 
154 228, 
168 2122, 
279, 

169 a2, 
170 523, 


v. 
181 341, 
135 230, 
. 555, 
188 543, 
ὲ 55:, 
195 198, 
398 543, 
19 170, 
0 166 
217 279, 
525, 
222 149, 
164, 
224, 
226 147, 
229 543, 
232 221, 
259 ıBı, 
247 170, 
249 
261 149, 
253 195, 
25% ch 
528, 
255 168, 
192, 
257 170, 
οι, 
205, 
260 168, 
274 232, 
276. 201, 
277 185, 
279 168, 
380 227, 
282 212, 
287 14 
184, 
299 199, 
312 54, 
517 198, 
529 247, 
530 5ı2, 
559 252, 
345, 220, 
351 164, 
352 177» 
224, 
359 232, 
562 233, 
564 em. 205, 
566 664, 
558, 
575 349, 


die angeführten Schriften und Schriftfteller. 


Homer, Odyss, #. 


ν. 


55 5333, 
574 em. 216, 
var. 322, 
375 233, 
578 232, 
585 213, 
392 317, 
395 158, 
329, 
398 529, 
400 232, 
341, 
402 170, 
176, 
405 8547, 
406 032, 
408 342, 
410 158, 
412 179, 
425 232, 
430 165, 
45% 147, ' 
147, 
455 178, 
185, 
185, 
438 158, 
444 . 343, 
445 346, 
458 221, 
232, 
460 330, 
466 174, 
543, 
460) 304, 
47% 157, 
479 161, 
481 2352, 
485 147, 
488 208, 
232, 
500 168, 
502 220, 
232, 
505 299, 
505 em.200, 
610 232, 
513 166, 
521 210, 
522 322, 
529 146, 
530 170, 
552 215, 
555 178, 


Homer, Odyss. 
O. 
v. $. 
8 256, 1. 
12 3540, 6, 1. 
19 540, 5. 
22 315, 6, ε. 
26 346, 15. 
27em.205, 16. 
δι 345, 1. 
55: 568, ο, ἃ. 
56 554, 5. 
δι 346, 18, 
5 346, 15, ἃ. 
70 546, 15, a. 
75 346, 15. 
80 232, 149. 
81 346, 7. 
97 213, 38, 
98 188, 15, 7. 
105 156, 5,0. 
109 168, 10, N. 
112 156, 2. 
158, τά, 
545, 8ὃ, c 
116 232, 75. 
117 156, 3, b. 
118 181, 47. 
119 204, 4. 
127 166, 8, b, 
168, 10, ἢ. 
140 188, ı3, 7“ 
232, 38. 
141 209, 21. 
146 158, τά. 
180 232, 41; 
157 164, 6, 
194, 46, 
160 168, 4. 
168 553, ἃ, ἃ. 
170 534, 3 
17% 261, 2. 
180 155, 2. 
168, 14. 
182 183, 8. 
197, 60. 
189 516, 18, ἃ 
191 158, χά, 
197 225, 90, b. 
198 226, 92. 
212 317, 5. 
213 229, 95. 
222 168, e 
254 199, 5. 
240 104, 6, 


75 


Homer, Odyss. O. 
$ 


v. 3 
242 181, 47. 
244 195, 37. 
246 164, 6. 
251 192, 28, 
253 184, 15. 
260 168, 7. 
264 διά, 8, ἃ. 
268 328, 5. 
275 159, 1. 
277 227, 99 
281 221, = 
546, 14. 
282 578, 10. 
2 226, 92. 
39 553, E e. 
300 250, 98, 
502 221, 83, b. 
310 221, Bo, ©. 
a24, 80. 
Zır 346, 13, a. 
512 329, 2, ἃ- 
317 520, 7% 
3497, 1, ἃ. 
34, 1, b. 
523 220, 70. 
355 201, 16. 

. 220, 70. 
537 324, 5. 
845 53% 1, b. 

546, 13, ἃ. 
359 34, 1,2% 
ὅθι: 232, 53. 
564 164, 6. 
577 168, 6. 
579 3%, ı,b. 
381 545, 7. 
586 187, αι, 

"190, 25, ° 
390 5324, 2. 
594 218, 61. 

349, 4, b. 
597 158, 12, 2 
400 220, 74 
4or 543, 5. 

346, 2. 
403 328, 3. 
410 175, 3 
4ıı 322, 4 
412 190, 24. 
420 344,.1,b. 
425 168, 4, 
441 175, 4 
444 146, 7. 

232, 156. 


76 Negifter über 
Homer, Odyss. 1.‘ Homer, Odyss. IT. 
νυ. o — $. 
446 522, 11. "76 346, 2. 
449 230, 97. 96 252, 56. 
450 em. 200, 12. 97 275, 4, ἃ. 
455 356, 2. 98 329, 1. 
546, 7- 105 101]; 25. 
204, 9 197, 60. 
pi 252, 27. 329, 2,6 
45 226, 92. 350, 1. 
460 166, 5. 107 5435, 5,m 
462 187, 11. 108 144, 14, 
464 165, 5. 109 ib. 
465 189, 18. 168, 8. 
475 204, 6. 131 252, 52. 
49% 165, 5 136 543, 5, n. 
506 166, 4, 158 353, 1,0 
518 168, 5. 159 166, 8, b, 
346, 13, ἃ, 168, 10, 2, 
524 550, 8, 141 252, 49. 
525 108; 4. 522,12, b. 
531, : 268, 4. 145 .ı8%, 5,b. 
532 192, 20. 148 em. 350, 2. 
543 546, 15. 161 192, 32. 
544 184, 19 165 185, 28. 
545. 214, 45. 168 223, 88, b, 
553 182, 5, ἃ. 171 - 204, θ. τ 
556 158, 1, 2 176 381, 47. 
557 187, 11. 1835 344, ı,b. 
184 163, 5. 
219, 62, 
I. ‚32, 7. 
540, 2 
2 157, 6% 190 179, 54 
213, 58, 197. 522, 14, ἃ, 
3 158, 12, I 199 228, 9%. 
5 220, 71, & 208 343, 8, c. 
11 232, 55. 214 158, 12, A. 
χά. 252, 75. 210 ib, 
15 145 5 3.8 546, 53. 
189, 10. 53: 157, 6. 
17 546, 10. 254 341, 3 
10 546, 5. 542, 2. 
26 54, 1. 256 321, 77%. 
28 157, 1, ἃ, R 342, 7. 
161, 6. 258 174, 7%. 
252, 19. 541, 1, 
44 213, 58, 259 252, 44, 
45 279, 15% 245 203, 10. 
47 185, 29. 248 163, 6. 
49 188, .5, 7% 249 205, 4. 
52 158, 5, 203, 11, 
᾿ 57 156, 5, b. 205, 15. 
62 179, 59. 250 205, 11, 
72 322, 5, ἃ. 254 329, 2, b. 
75 190, 21, 259 540, 5. 


x 


Homer, Odyss. IT. 


ν. Φ, 
255 540, 6, 
257 545, 5. 
260 350, 8. 
268 3235, 3. 


278 179, 35. 
a52em.325, 5. 
287. _ 322, 21. 
288 316, 13, 
293 342, 2. 
297 542, 5. 


ὅοι 495, 8. 
504. 250, 98. 
505 345, 1. 
306 268, 5. 
οὐ, 6. 

aıı, 25. 

— 343, 5. 
5ı 220, 69, 
252, 37. 


317 192, 32. 
531 221, 82. 
532 158, ı2, 
555 10, 75. 
349 346, 15, 
351 232, 53. 
557 217, 56, 
362 232, x 
567 168, 5. 


368 542, ἃ. 
372 204, 10, 
375 190,. 5. 
576 252, 5. 
577, 226, 92. 


ὅϑι 540, 6, 
585 149, 2, 

223, > 
536 3%, ı, 


587 168, ı2, 


801 267, 6 
392 544, 5. 
596 166, 1. 


4o1 161, δ. 
166, 2. 
ἀοῦ 188, ı5, 
329, 2, 
405 ib. 


408 200, 21, 
427 232, 27. 
451 220, 70. 

232, 92. 


d. 


μον 
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_ Homer, Odyss. P. 
$. 


v. 

451 
452 
455 
437 
458 


440 
443 
45 

46 

465 
476 
478 


289, 6, 
208, 1%. 
188, 17. 
294, 6. 
180, 5. 
345, 3, b. 
302, 11, 9 
227, 95. 
1693, ὃ: 
168, 8, 
233, 53. 
314, 6, bi 
524, 2 


P. 


343, 8, C 
516, 18, b. 


525, 
166, 
558, 
317, 
a2ı, 
232, 
176, 
221, 


Homer, Odyss. Ὁ, 
$ 


5, n. 


AL Odyss. 2, 


376 157, 6. 
57a 5358, 2. 
233, 107. 
583 528, 5. 
584 185, 24. 
385 199, 5. 
346, 13, ἃ. 
598 232, 46. 
413 198, 6. 
419 284, 25. 
416 165, ı. 
421 206, 26. 
543, 8, 2. 
347, 1, Β. 
547, 2 
427 516, ı8, b. 
429 168, 9, b. 
465 2235, 88. 
467 170, 9 
47ı 215,58, nm 
472 164, 5 
\ a8, 50... 
252, 29. 
3235, 3. 
478 158, 9: 
490 183, ἣ 
dog 34, 1. 
518 3322, 6, 
8519 546, δ, 0. 
520 323, 5. 
529° 346, 6, b; 
531 170, 0. 


554 221, 80, 
540 555, 1, ἃ. 
549 250, 98. 


520, 2,2 
5350, "4. 
555 190, 21. 
556 350, 4 
55 546, 13, ἃ: 
56 418, 60, 
572 166, 5. 
202, 21. 
580 170, 4. 
252,.102. 


585em.205, 15, 
586 224, 89, Ὦ, 
595 λα, 87. 


2. 


5 168, 6. 
7 522, ı2, ὃ. 


7 


78 


Homer, Odyss. 2. 


ΔΩ 


221, 
279 
252, 
195, 
209, 
185, 
220, 
346, 
3546, 
168, 
224, 
199, 
346, 
209, 
294, 
aıı, 
528, 


82. 
13. 


169. 


47. 
21. 

8. 
70. 
14. 
15, 
11, 
89, 


13, 


21 
a3. 
3. 


νὴ 


ἃ. 
1. 


Regifter über, 


Homer, Odyss, 2, 
v 


258 


247 


212, 
231, 
149, 
507, 
251, 
330, 
252, 
168, 
545, 
157, 
226, 
330, 
374, 
324, 
546, 
521, 
350, 
298, 
343, 
188, 
346, 
343, 
343, 
343, 


‚201, 


166, 
225, 
200, 
168, 
252, 
223, 
346, 
542, 
251, 
228, 
524, 
541, 
530, 
321, 
343, 
189, 
350, 
auı, 
200, 
550, 
168, 
159, 
185, 


232, 3 


525, 
232, 
541, 
147, 


157, 


54 
101. 
2,b. 
6b. 
101. 
5,b 
27. . 


3,% 


10,0 


v. 
422 252, 19. 
346, 13, 
423 166, 11. 
426 168, 5. 
428 276, 1. 
N 
8 343, 8, 
11 342, 2. 
17 168, 11. 
512, 2 
22 350, 3. 
25 545, 5, 
a7 346, 15, 
50 252, 79. 
59 5.8, +. 
4o 34, 1, 
45 34, 5. 
48 2128, 57. 
49 522, 12, 
50 “18, 63. 
5x 345, 7. 
56 201, 18, 
62 545, 7. 
67 189, 18. 
72 228, 94. 
77 547, 15 
547, 2 
82 aa, 72. 
ἢ 190, 21. 
= 232, 55. 
105 551, 11. 
111 216, 49. 
546, 5, 
118 ı8ı, 47. 
216, 4 
113 101, 2b. 
120 217, δά. 
121 179, 34. 
196, 51. 
122 146, 6, 
222, 85. 
12 252, 21: 
15 194, 46, 
em.221, 80. 
142 346, 15. 
14% 322, τά, 
346, 15. 
147 329, 2, 
ı50em.324, 8. 
158 166, 3, 
χθο 348, 4 


die angeführten Schriften und Schriftfteller. 9 


Homer, Odyss, 7. Homer, * Τ. Homer, Odyss. T. 
γ * v 


v. 9. v. 
167 349, 4, b. 355 346, 16. δι. 343, 5, 
168 323, 5 340 215, 37. 547. 3, ἃ. 
17% 205, % 541 201, 15% 515 ‚324, 5 
177 252, ὃ. 346 158, 9. 518 322, 5, b. 
178 545, 7. 328, 3. 819 157, 4. 
167 179, 54. 347 543, 5. 188, 16. 
205 252, 54, 2 345, 6, bar 316, 4, ἃ. 
204 548 206, 17. 524 208, τά. 
bie 322, 9. 552 170, 9. 529 157, 6. 
208 354 166, 2 532 321, 2, b. 
204 145, 5. 270, 7. 556 203, 11. 
206 524, 5. 356 166, 4 559 158, 18. 
211 144, 10, 1. 367 188, 17. 232, 4. 
188, 13, 7. 366 213, 38. 543 538, ı,n. 
223, 88, h. 367 168, το, 0, 544 1665, 1. 
Zah, u 250, οὔ. 548 168, 4, 
218 206, 26. 330, 07 555 345, 7. 
345, 6. 541, 8. 557 232, 156, 
345, 1 571 322, 12, ἃ. 56% 346, ı3, a, 
226 184, 13, 577 208, 14. 565 345, 5, 
229 220, 71. 539 182, 4 566 346, 2. 
252, 82. ὅρι 165, 4. 567 322, 11. 
230 220, 71, d 405 346, 15, bu 343, 5,n. 
232, 82. 406 224, 89. 345, 8, ἃ» 
, 233 545, 7. 4ıo 166, τὸ, 574 2.3, 88. 
234 316, 10, 6. 525, As 575 210, 22, 
a50o 252, 150. 411 545, 7 577 202, Al. 
255 343, 8,c 417 147, 3 578 346, 13, 
265 281, 5. 174, 7. 581 208, 10 
266 346, 2 189, 10. 596 164, 7. 
267 194, 46% 426 345, ὃ, c 599 198, 4 
285 225, 90. 428 345, 8, c 224, 89. 
284 232, 5 45% 174, 6 
29% 317, ὃ. 178, 27. 
297 164, 4 2 20. Υ. 
300 184, 20. 455 261, 15% 
501 158, 12, 75 456 185, 27. 2 165, 5. 
304 148, 2. 440 221, 85, b. 4 188, 13, 4 
306 267, 3. 445 229, 95. 6 208, τάς 
313 254, 2. 450 197, 54. q7 210, 23. 
315 225, 90, ἃ, 464 347, 1, b. 8 170, 9. 
328, ὅ. 470 252, 10, 188, 3 T, 
317 224, 84. 475 158, 13. χά 211, 28, 
522 256, 12, a. 477 232, 156. 15 216, 40. 
325 252, 37. 480 164, 6. 346, το. 
327 32, 2,b 488 3429, 2,b 17 232, 52. 
329 157, 4 490 aıb, 47. 25 -322, 5,b. 
224, 89, ἢ; 5235, 4 29 345, ἃ, 
343, 8, ἃ. 501 158, 0. 33 165, 5. 
331 149, 2,6 252, 50. 41 347, 1, ἃ. 
211, 28 232, 158. 42 350, 1. 
346, 2. “ 505 198, 2. 49 330, ı. 
332 224, 89, n. 206 202, 21, 50 223, 88. 


343, ὃ, ἃ. 509 232, 53. 6s56 325, 1. 


80 
Homer. Odyss. T. 
v. $. 
56 517, 4,0 
b7 158, ὃ. 
65 εχθά, . 
70 179, 59. 
73 ‚525, 1s 
7% 164, 5. 
7 317, 4, 8. 
o 342. 4. 
85. 335, 5. 
86 524, 4. 
87 ı85, 22, 
89 168, 15. 
94 177, 2% 
98 315, 6, 6. 
100 181, 47. 
105 ı8ı, 47% 
τοῦ 224, 00. 
108 188, τά. 
111 158, 15. 
121 232, 86. 
126466, 6. 
132268, 5. 
135 220, 69. 
157 217, 54 
139 322, 12, ἃ. 
un 215, 4% 
150 212, 35, 
2352, 126 
152 232, 89. 
155 189, ΤΡ 
15% a15, 40%. 
232, 151, 
158 203, 11. 
269 550, 3. 
173 314, 4, 
18 ‚ib, s 
τοῦ : 323, 8, 
202 ' .ı68, 11. 
23a, 56. 
‚524, 5 
204 271, © 
213 217, 64. 
224 528, 5. 
2553 529, 2,4 
242 168, 4 
245 232, 65, 
255 209, 21. 
259 “τά, 89. 
260 158, Ἂ 
263 149, 3, ἃ. 
272 204, 9. 
279 188, 15, T. 
285 312, 1. 


Regifter über 


Homer, Odyss. ®. 
Vs . 


295 
298 
5023 
5053 
505 
507 
519 
522 
527 
533 


555, 


5io 


203 220, 70, Tl. 
103 ab4, 2. 
110 ,ı58, 8. 
114 529, 2, b. 
116 164, 9. 
31, “7, ἃ, 
522, 15. 
118 168, “4. 
185, 8. 
ı21 153, 12, M. 
251 199, 5 
153 322, 5, ἃ. 
ı56 156, 3, b. 
χ 57 em. 201, 16. 
253 146, 7- 
140 346, 1.3, b. 
146 202, 20. 
153 208, 10. 
159 524, 5. 
161 157, 6. 
164 201, 18, 
165 146, 7- 
170 208, 10. 
172 545, 8, a. 
173 168, 8, 
. 516, 12. 
545, 8, ἃ. 
Ἂ 548, 4. 
176 185, 26. 
215, 53. 
178 149, 2, ἃ. 
188, 16. 
183 ib. 
gr. 179, 32. 
195. 225, 90 
196 Be 25. 
4198 2135, 39. 
201 156, 3 δ. 
2153 5329, 2, b. 
218 170, 7. 
230, οἷ: 
253. 168, 2,2 
2356 232, 79. 
237 329, 2,d. 
241 232, 79. 
45 345, 7% 
246 189, 18, 
254 164, 9. 
260 220, 69. 
224, 80, 
529, 2,b. 
264 224, 89. 
341, 1. 
25 524, 2 
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Homer, Odyss. X. 
Υ. 


277 

:80 346, 15, ἃ. 
282 541, u 
284 148, 5. 
294 346, 16. 
295 197, 60. 
296 108, 5 
297 168, 5. 
301 168, 3. 
305 197, 60. 
505 168, 5. 

. 320, 2,4 
315 546, 13, a. 
314 329, 2, ἃ. 
315 177, 20 
32:8 188, 17* 
551 170, 9 

19, 59 
355 . 229, 99 
358 250, 97, b» 

5.9209, 2, 
345 546, 15, a 
348 216, 47. 

' 329, 2,2 
360 220, 79 
365 158, ı2, S. 
364 3:9, 2,b 
365% 168, 5. 

' 232, 71. 
567 220, 7% 
377 - 226, 9% 
581 188, 17. 
582 232, 79. 
385 330, 5, c. 
587 23, 70. 
589 232, 70. 
592 345, 7. 
595 - : 188, 3, T. 
597 166, 1. 
400 150, 4. 

168, 13. 
401 159, 2 
402 330, 3 
405 545, 8,6 
408 157, 7% 
421 209, 21, 
422 18:1, 47: 

X. 

Sem, 170, 

5 168, 3. 

7 216, 47: 


192, 31, b. 


Homer, Odyss. X. 


νυν. 


7 
21 


13 
26 


53 
55 


53 


ἃ, ἃ. 
4 
102, 


Homer, 


am Χ. 


82 
Homer, Odyas. %. 
v. . 
426 156, 3, b. 
457 252, 21, 
445 170, 35. 
546, 15. 
444 344, 9 
456 221, 81,2 
460 a32, 81. 
470 181, 45. 
472 341, 7. 
481 215, 40, 
489 223, 98, 
4 215,5 
* 232, 191 
9. 

8 205, 18. 
14 em. 206, 16. 
ı8em.217, 56, ἢ. 
2 211, 51 
23 522, 14, © 
51 213, 58, 
δὰ 170, 9. 

204, 6. 
221, 80, 6. 
225, 88, 6. 
55 aı2, 36. 
252, 113. 
5 345, 8, ἃ. 
6 347, 1, b. 
78 221, 80, c. 
250, 97, ἃ. 
79 252, 22. 
329, ἅ, ἃ. 
82 168, 8, 
87 174, 7% 
95 194, 18. 
95 210, 22. 
901 125, 88, 
χοῦ 232, 55. 
110 146, 7. 
116 284, 16» 
117 346, 7 
219 5346, 2 
121 54, 1, h. 
128 232, 45. 
151 228, 9% 
1352 232, 21. 
135 542, 5 
145 209, 21» 
‚ 252, 116. 
180 313, 6,. 6. 
151 547, 34 


Regiſter über 


Homer, Odyss. 2. 
ν. 


160 
269 
172 
17% 
175 
1da 
185 
186 
19% 
206 


209 
211 


215 


23a, 37. 


225, 88. 


‚541, 1 


147, 8, ἃ. 
232, 2 
158, 9% 


, 522, 14, ἃ. 


224, 89. 
a01, 18. 
252, 156, 
221, 80, €. 
204, 6. 
a2ı, 85. 
208, 12. 
252, 22. 
147, 7% 
168, J 
201, 18. 
254, 89, n. 
322, 10% 
346, 5 
546, 58, ἃ. 
211, 29, 8. 


Homer Odyss. 2. 
vr 


$. 

ab4, 2= 
10 178, 25. 
ai a52, 3 
29 252, 11. 

546, 1.35, ἃ. 
50 158, χ 3. 
31 544, 5. 
55 164, 11, & 

220, 71, € 
δὲ 157, 6. 
86 τοί, 46, b. 
45 188, 1%. 
61 200, τὸς 
62 201, 14, ε. 
65 250, 97». 
74 166, το, 
da 165, 1. 
85 182, =. 
88 522, 11. 
90 149, 5, ἃ. 

aıı, 81. 
οι 544, 7. 
107 168, 6. 


125 252, 
152 546, 
157 829, 
140 524, 
145 166, 
14 317, 
7 32. 
153 807, 
161 252, 
163 252, 
173 220, 
180 226, 
185 197, 
188 1 
189 547, 
100 πιά, 
220, 
192 220, 
103 164, 
502, 
194 316, 
208 ı8ı, 
209 210, 
215 105, 
217 329, 
. 350, 
aıdem.2ı6, 
235 345, 
250 em. 174, 


5, 


40. 
5, 
7. 
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Homer, Odyss, 2. 


v. $. 
257 358, 4 
547, 3 
245 185, 29. 
2483 295, 8. 
250 228, 9% 
261 148, 2. 
168, 15. 
256 184, 20. 
257 τοῦ, 51. 
230 158, ı2, 4. 
285 158, 6. 
225, 90, d. 
286 5i6, = 
546, 5. 
288 351, „,b 
290 158, ı2, 7" 
293 161, 4. 
314 , 280, οὔ 
519 165, 1. 
520 174, 7. 
523 149, 2, b. 
526 232, 147. 
555 36, 92. 
535 541, 4 
557 . aaı, 81, ἃ. 
539 180, 40. 
221, 80, c. 
252, 70. 
341 ı80, 40. 
185, 29. 
543 225, 90. 
546 233, 156. 
560 165, 1. 
576 349, 6. 
577 3435, 3, ἃ. 
595 192, 26. 
597 194, 46, b. 
402 171,0, 
410 232, 41. 
345, 8, b. 
411 166, 5. 
416 var.ı94, 46, h. 
426 273, 3. 
455 328, 3, nm 
454 328, 3. 
43 223, 88, f. 
456 179, 35. 
46% 202, 22, 2. 
485 224, 80, n. 
489 . 524, 5. 
491 224, 80, ἢ. 
᾿ 225,. 90. 
509 158, ı2, 7" 
181, 45. 


Homer, Batrachom. 
νυ. . 


511 329, 2,2. 
519 2%, 92. 


522 192, 31, a. 
524 168, 9, b, 
5352 342, 3. 
543 340, 5. 
544 208, 11, 


Homeri Batra- 


chomyomachia. 
ı 179, 34. 
500 205, 8. 


Homeri Hymni. 


4 179, 55. 
14 199, 47. 
30 179, 34. 
51 176, 13. 

201, 17. 


62 195, 47. 
63 201, 18, 
120 214, 41. 
127 9%, 7- 

250, 90. 
156 206, 26. 
188 324, 4 


197 201,14, c 


352 ib, 

562 209, 21. 
376 son 11. 
408 221, 81. 
444 168, 5. 
456 216, 50. 
487 aı6, 50. 
503 226, 92. 
526 264, 3, 
528 232, 2ı 


Homer, Hymn. 


B. 
v. δ, 
5:1: 166, 4, ἡ, 
85 ibid 


456 232, 50. 
467 ibid. 

540 168, 5 
573 οι, τό, c. 
7. 

32 179, 54. 
a01, τά, d. 
49 2%, 70. 
61 185,‘25. 
7% 285, 2 
75 201, 16. 


94 181, 48, 1. 
98 179, 55. 


τοῦ 178, 30. 
12 214, 43. 

217, 56. 
153 201, 15. 


153 em. 226, 91. 
191 370, 38. 
193 18, 30. 
198 213, 37. 
236 a0, %c 
264 ἰοῦ, 36. 
267 220, 75. 
268 204, 5. 
285 544, 1, ἃ. 


A. 
12 197, 55. 
38 er 3, nm 
97 168, 4. 
151 διά, 4. 
152 8:13, ὃ © 
204 168, 2, 3. 
134, 15. 


δὰ | Regifter über 


Homer, Hymni. Homer, . Hymni. Homer, Hymni. 


v. $. v δ. v ᾧ. 
208 211, 32. IE. 37 178, >8. 
209 188, 15. 43 221, 79. 
2:3 348, 6,d. 3 178,26. 
556 146, 7,0. 5 43 24. 
252, 86, KL. 
ET. 5 1.5, 50. 


ΙΣΤ. 


14 220, 75. KH. 
224, 89 ,n. 
* a = | ı ed.Herm.213,40. 4 181, 48, 1. 


12: 4. 
ı2 178, 50. 


IH. 


19 204, 4 


AA. 


7 252, 149. 29 232, 52. ı 166, 5, 53, 
Hug 12, 2. Inschriften aus: 
‚Hoogeveen 557, 4. Orchomenos 153, 18. 
.... doct. part. 312, 19. — — 155, 21. 
Horatius 160, 5 _ — 155, 34, 
Od. 3, 2, 2. 280,: 9 — — 153, 49. 
Ep. 1.6, 30, f. 217, 9, © -- — τθο, 5. 
Serm. I, ı. 2015 308, 8. . Pandrofium 38, 4. 
: Potidaͤa 12, 9, 2. 
— — 18, 6, 1, 2. 
J. — — 24, 5, ἢ. 
——— 41, 3. 
Jacobs δ. 7, n. 184, 10. 243, Petilia 12, 7, Ὡς 
56. 382, 5. 201, 4, n. 205, 9- — 155, 48. ; 
Jacobs 2. Palat. Auth. 317, 5. Nom 22, ı2, m. 
555, 5. Sigeum 12, 8, m 
Inschriften aus: sea 41, 1, ff. 
Boͤotien 274, 7 n. —— 28, 6, 2 
Calabrien 18, 6,1. re 160, 5 
Elea 153, ὅ0. Venedig ı2, 7, Ὡς 
ΤΩΣ γ53, 51. Jobannes Grammaticus in kort. 
— 32. Adon. ı52, 5,b, n. 153, 13. 
— 160, 5. ° 153, 29. 155, 50. 
Elis 12, m Isocrates 38,4. 288, δ, 5:12, 23. 
* 24, 5, π- 344, 2. 
= 40, 2. .....c. Euag.'S.194, B. 280, 7. 
— 152, 5,8... S. 194, B. 515, 9. 
— 153, 7. .... Panath. δ, 255. 336, 5, ". 
= 153, 54. Ixion: 181, 46. 
_ n 160, 3 or. Di Apoll. 204, 6. 
eraflca 152, 9. 
ge 153, 18, 54. , Κ. 
Melos 12, 7. Kebrs 512; 25. 
— 40, I. Ὁ Kloyjstock 272. 
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Koen zu Greg. Corinth, 256, 
2. 314, 1. 327, 1. 


L. 


Lascafis 77. 4. 152, 6. 154, =. 
n. 220, 07. i 

Lennep. zu Phalaris 312, 26, c. 
512, 26, a. . 

Lesbonax 275, 11. 307, 7, ©. 

Lexicon περὶ πνευμ. am Am- 
mon. 169, 5. 171, 7,2. 

Litteratürzeitungen. 

Jenaische, 42, 5, n. 102, 
2, n. 201, 15. 223, 2. 275, 1. 
3213 11.) ἢν 

κόρος Leipziger, 162, 2, n. 305, 


1, ἢ. 

Lobeck 210, 22,b, 245, 25. 2435, 
35. 252, 1, a. 

«2... Addid. ad Sophocl, Ajac. 
$.339; 284,27.312,28.344, 7. 

....ju Sophocl. Ajax. 


v..257 219, 65. 
545 διά, 7. 
574 285, 4 

1 285, 3. 


735 (705) 267, 4. ἢ, 
2... de usu apost. 154, 6. 155, 
2. 164, 1, ἢ- 


.... jw Phrynichus. '' . 
8. 723 501, 4, n. 

’ 548, 6,.d. 
745 291, ἅ, ἃ. 


Lucian Nigr, 81, 2, b. 
Lysiäs 291, 5, 1. 2 
..... in Iheomn. 243, ı. 


’ M. 
Maittaire 6, n. 152, 5, 6,n, 
211, 29, b. 221, 85, n. 240, 


2. 278,5. 
Markland. 243, τά, 
“+... ju Euripid. Supplices 
v. 129 270, 2 
«....,j0 Euripid. Phoenissae 
v. 88(86Pors.) 275, 4, ἢ. 
— zu Lysias, 342, 10, n, 
Marshı hor, pelasg. 153, 18. 
Matthiae Gr. ®r. 110, 5, 1- 
121, 6. 245, 8, 243, 9. 243, 
‚11.245, 16. 245, 19.245,24. 245, 


55. 255, 5. 256, 2. 461, 5 
356,5, 3... . 
Matthiae zu Euripid. 


Hecuba 512, 53, b. 
v. 197, } 513, 10, ἃ, 
574 ‚ad, 1, a. 
.... zu Phoen 
v. τὰ 279 17. 
70 312, ἃ» 
475 279, 16. 
916 286, 3. 
1313 312, 20, 
1552 312, 35,. 2. 
1691 314, χα, ὃ. 
“+... Hippol. ες 
v. 468 356, 3, 1. 
δ14 5534, 12. 
693 550, 6, n. 
..0., Alcest, ; 
v. 923 535, 1,0) 
ans Eiectra ze 
v. 1040 301, 4, nm. 


Menander 205, 11, * 

Menecrates b. Strabo 4, 5,: ἢ. 

Mimnermus 6, 1. 

Mionnet Descript. de med. ant, 
14, 4, ἢ. 155, 7. 155, 11. 

Mnasalcas Epigr. 


ι, ἡ, 323, 14, ° 
Monk 245, 7 — 42. 
— zu Euripides 
Hippol. 289, 6. |! 
v. 213 301, 4, m 
559 515, 12. 
457 278, 3. 
482 357, 8. 
640 342, 10,.n. 
740 513, 9% - 
1458 286, ἃ, ἃ. 


Montifaucon 12, n, 

Morus ὁ. Isocr. Panegyr. 328,5. 
Moschopulus zu Hesiod. Ἔργα 
v. 58 199, 5 

76 552, 4. 
Münzen 12, 11. 152, 9. 
Museuin antiq. studiorum 115, 

5, 8. 260, 2. 
sone. crit. 12, 7, NM. 154, 2, 2» 
331, 8, b. 355, ı, a. 
Musgrave zu Euripid. Orest. 
τ οὐ. . 314, 4. 


N. 
Nibelungen. 
Av.ı V.76. 284, 7. 


86 Regifter über 


Nibelnngen. 
Av. 10 Ὁ. 2665 316, το, n. 
τὸ 5804 21 8n 
6344 ERS 10. 
28 Auf, 16, 16,8, n. 
Nieias 279, ἊΣ 
zone. zu 
» 95 379, 7: 


O. 


Oppian. Cyneg. I. 


ν. ΠΝ 514, 7. 
v. 80 323, 6, h. 
79 ib. 
464 ib. 
yes χ 552, 4 
us Argon. 
ὙΕ 557 a 220, 74 
» 2550 168, 5. 
su... Eile 
ya 181, 48, 1. 
( Hermann). 
Osann yil, Inscript. τὰ, 9, n. 
— zu T «. Mag. 
289, 
©vi er Herold, 
19, 100 ı6, 5, 


P. 
Palamedes 12, 
— Schal, ven. ἃ. Ilias 

α 565 168, τι. 

Pausanias 4, n. 152, 5, b. 
Passow 243. ı0. 
Payne Knight 18, n. 146, 8, 
Pearson zu Hesiod. 153, 4 
Persius Satyr, 


Ill. 28 277, 6 
Phalaris, Br. m 

aı 512, 25. 

81 512, a6, c. 


Philolaus 345, 5, c 
en b. Etym. M. 229, 


b. 

Pinynichus $. 243, 30. 243, 53. 
245, 41. 256, ı. 261, 5. 507, 
5, n. 

Phylarch. bei Athen. 328, 5. 

Pindar. erw. 172, ı. 196, 50. 
198, 6. 241, 1. 286, 2. 529, 
ı,n. 


» 


Pindar. Olympia 


L. init. $. 345, % n. 
v5 240, 
7 257, F 
αϑι, 10. 
1 5,n. 
8 242, ı, nm. 
506, 7. 
202 (164) 8, Ὦ. 
210 273, 2, d. 
119 312,17. 
130 284, 23. 
55 > 7. 
137 12, 17. 
162 257, E: 
165 500, 6, ἃ. 
175 506, 7. 
17% 555, 1, ἃ. 
176 242, 3 
IL 70 2357, 11. 
7 357, 1, € 
201 258, 3, ἃ- 
116 274, 10. 
129 243, 1, I. 
130 240, 6, 
84 (139) “οὔ, 2% 
24 257, 6 
15 230, 6 
166 ff. 500, 6,2, 
175 268, ı. 
ΜΠ. 19 34, ı,b. 
321 259, 2 
42 516, 18, b. 
40 258, 2, ἃ- 
54 237, 6. 
55 257, 3, b. 
74 356, 3, b. 
IV. Init. 477, 3, e. 
5 a6ı, 16. 
9 257, 5 
το 557, 6, ἃ. 
18 254, 5. 
19 ib. 
V. 56 288, 7. 
ve. 5 515, 15, a, 
20 258, 2,a 
a4 181, 49 
er 2357, 2 
7 279, 10. 
83 τι 55. 
115 351, % 
115 181, 40, ἢ». 
152 α88, 7. 
141 257, 6,2 
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Pindar. Olympia. Pindar. Pythia 
VII.v. 10 $. 238, 2, 8. I. v.106 $. 312, 20. 
21 312, 21. 165 3ı2, 23, b. 
122 237, 11. 170 237, 5. 
166 558, 1,4 ill. ıa 253, 2,2% 
"175 240, 6. 15 257, 5. 
VIII. 42 289, 10. 52 240, 6. 
291, 4, 2. 65 252, 55. 
46 351, 17%. 129 237,5 
48 285, 5. 188 ὅοι, 1, m 
δι 259, 5 IV. 6 237, 5 
55 278, 3. 9 ib. 
88 307, 7» ὥ- 52 240, 6. 
IX, 19 257, 12. 63 "240, 4 
2 ib. “8 237, 1}. 
4 ib. 102 257, 5. 
8 257, 19. 137 512, 29, 2. 
11 18:1, 46. 249 160, 2. 
124 257, 11. 257 237, 5. 
149 257, 6,2 267 ib. . 
- 156 257, 11. 268 2357, 2 
X. ı5 355, 1,2% 558 252, 52, 
.ı 257, 5. 411 257, 5. 
2 550, 5, 2 414 i 
35 257, 12. 471 257, 2 
34 275, 2,6 V. 140 257, 11. 
35 5:5 1. VL ı2 257, &. 
44 257, 12» 2 257, i2. 
61 242, 5» Ἷ 33 90. 
85 237, 1,8 VII. 78 237, 5. 
86 232, 41. 2 240, 1 
101 195, 40. 154 258, 3. 
240, 3. IX. 35 257, 5. 
XL ı 322, 14, f. 110 240, 6 
5 507, 5% 154 237, 5. 
8 506, 7: 165 558, τὸ 
10 257, 6. 185 193, 40 
tg 536, 5, Ὁ. 218 232, 41. 
2ı (10, 25) 356, 3, h. m. X. 39 257, τὰ. 
XIII. 5 259, 2, 6. 47 512, 3ı. 
41 237, 11. 6ı em. 536, 3,b,n. 
48 257, 6. 62 240, 9% 
114 257, 5. 95 356, 5, 
142 257, τά. - 102 288, 7. 
XIV. 7 257, 12. 103 2357, 11. 
28 237, 6. ΧΙ, 81 u χὰ 
.... Pythia. 84{ 7. 
I. 18 239, 2. XU. a2 4, ἃ. 
68 257, ı,b. 257, 31. 
109 257, 5. 42 240, 3. 
1. 16 257, 8. or... Nem, 
51 168, 3. Il, 64 279, 10. 
52 19, 4,n. 98. 351, 4. 
56 312, 20. 99 240, 4. 
89 187, 10. il. 47 257, 12. 


101 278, 1. 92 199, 5. 


52 em. 


125 
126 


157 
VUN ı2 (1) 


IX. 


X. 


28 
41 
43 
44 
51 
15 (30) 
‚52 
γι 
97 
1} 


27 


116 em. 


25 


. Isthun. 


6 
40 
ı5 
55 
40 


' Regiſter uͤber were 


n. 


Pindar, Isthm. 


IU.v427 ᾿ς δ. 237, 11. 
IV. ..50 257, 12. 
..#2 257, 11. 
45 237, 5, Β. 
V. 257, 3. 
25”, 257, 12. 
56 237, 12. 
115 181, 46. 
VL 37 257, 12. 
40 237, 11. 
4 257, 12. 
8 555, χ, ἃ. 
81 257, ı,b. 
97 240, 6. 
108 168, 6. 
232, 120. 
VIL ı0 ., 275, 9% 
153) 257, τά. 
52 257, τ. 
γι ib. 
VIII. ı5 257, 132. 
. 4 187, 10. 
65 257, 12. 
77 ib. 
„11% 2357, 5. 


„147 a52, ı, 
(Siehe: Asclepiad. Böckh.Herm. 
Schol.) 


Plato. comic. bei Aıhenaeus 
245, 275 1. 

Plate phil.erw. 6,5. 226, 92. 245, 
δ. .257, 2 269. 274, 7. 278, 
285, 3. 


Eut b. 
ἝΝ 38, 4 
u... “δα ὼς 
4. 257, 2. 
16 281, 2, b. 
18 547, 5, b 
19 354, 2, b 
2) 555, 4. 
50 338, 10. 
56 5ı2, 8, 
39 254, 1,cC 
512 8. 
41 551, ı2, 
42 344, 1, ἃ 
47 512, 17. 
54 284, 15. 
56 289, 20. 
58 284, 27. 
6 284, 13, ı 
528, 5. 
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Plato, Gorgias 
. 79 


Init. 


47 
48 
5o 
61 
S. 5:15 B, 
sr... Euthyd. 
δ. δι 


©. 320 Heind, 


“.... Critias 
©. ıı2 E. 
er... Laches, 
©. ı87 A. 
uru.. Crates 
©. 418 B. 

426 C. 


..... Politicus 
©. 285 6. 


Protagoras 


527, 5. 
28:1, 8. 
513, 4 
264, 4 
287, 3,2 
3551, 7. 
506, 5. 
506, 1, 
281, 0. 
354, ı2,.b. 
281, 8. 
353, 1; ὃ. 
835, 3. 
281, 8, 
551, 9. 
235, 5 
501, ἢν ἃ. 
Bo, 4. 
230, 7« 
2775, 5, ἃ. 
291, 5, ἃ. 
509, 6, 8. 
554, 5, ἃ: 
354, 5, b. 
554, 10. 
55, ἃ, 4 
261, 6. . 
245, 42, 
554, 5, ἃ. 
513, 16, ον 
351, 10. 
351, 2,4 
551, 2,4 
276, 2. 
231, 4 
314, 1, ἢν 
276, ı,b. 
555, 8. 
350, 6. 
312, 1% 
508, 8. 
226, 92. 
313, ı6, ον 
285, 5. 
314, 8, c 

14, ἢ, 

ib 
1120, 5, 1. 


Plato, Apolog. 


$.. ı2 δ. 314, 
16 518, 
58 B. 902, 
er... Sophist, 
S. 162 F. 314, 
..:...Parmenid. 
©.. 123'A. 354, 
eo... Legg. 
6. 957 D. 544, 
. Phaedon, 
ΝῊ 4 (Heind.) 345, 
$. 55(Fischer) 351, 
249 513, 
©. 56 314, 
67 B. 301, 
Σ 514, 
68 E. 312, 
84 B. 501, 
275 (, 545, 
er. Phaedrus 
Init. 313, 
©. 67C. 314, 
247 C. 312, 
265 C. 351, 
551, 
266.D, 354, 
».0., Meno 
© 39 €. 500, 
8 ἢ. 501, 
9 B. 514, 
— Syımpos, 
nit. 277; 
δ, 2 33” 
234, 
538, 
20 352, 
©. 175 A. 301, 
506, 
176 C. 513, 
179 B. 312, 
— Aleibiad. L 
S. 106 ἢ. 514, 
©. i12 B. διά, 
©. 121 B. ib, 
e.... Charm, 
§. 19 551, 
27 514, 
o.... Eutyphr, 
S. nıC. a, 
..... Tim. Τὶ ΠῚ, 
©. 20C. 252, 
— im. » 
© 26 B. 554, 
52 A. 302, 


89 


90 Regiſter über 


Plato, RespubL 


©, 232 E. $. 551, 9% 
561 C. 245, 42. 

581 A, 354, 1 

448 C, 55i, ὁ. 

V. 455 D. 280, 7. 
475 A. 551, 25. 

&; 505 C. 351, 20. 
V1.&.492 E. 294, 6. 


VI. S. 317 fin. 110, 5,1 
(Siebe: Buttmann. Handschr, 
Heindorf. WVyttenbach.) 
Plutarchus, vitae ı4, ἢ. 38, n. 
„een. In Pl, Quaest. 312, 35, 
᾿ς ἃ, ἢν 
— ed Thucyd. 243, 7. 245, 
A 2 ig 20, 556, 5, n. 542, 
9 * 
su... 46 εἷος, Thucyd, 346, 11. 
„+... deusu part. av. 299 Anm. 
— bei Schol. ven, 229, 
99» ἢ. 


oa... in Vill, Anecdot, 42, 5. 

Porson 243, 7. 245; 8. 243, 9 
245, ı5, 243, ı6. 245, 20. 
243, 22, 243, 25. 245, 25. 
245, 26. 243, 27, 1. 245, 30. 
245, 39. 330, 6, 1. 

o.... in Adversar, 353, 1, ἃ» 

“.... Opusc. 555, 4. 


... zu Eur. Hecuba. 


v. 35 267, 4, ἢ 
ar 324, 8, 2. 
28 Zıa, 23, b. 
2 245, 9. 
4315 294, 5. 
5ı5 278, 5. 
624 ae 3. 
22 507, ὅ, ἢ. 
48 312, 11. 
... . Orestes 
ν. 90 542, 11, 
264 ' 63, 7. 
282 351, 6, b. 
290 3135, 7) ἃ. 
596 507, 7, 0. 
614 77. 3, ἃ. 
720 312, 22. 
727 307, 5, π 
891 312, 22, 
910 344, 1, 
929 97, 6. 
1645 544, 7. 
1427 268, 2,b. 


ῃ 


Porson, zu Eur. Phoeniss. 


ν, 68 $. 342, 2. 
a1 551, 1, ἃ. 
145 509, 11, ἃ. 
187 57, & 
270 267, 4, n. 
500 275, 4, τι. 
488 348, 6, d. 
1567 7%, 2 
..... Hippol. . 
ν. 209 275, ὅ, «- 
470 552, ἃ. 
er... Medea. 
v6 15, 
264 288, 5. 
297 283, 5. 
1591 70, 2 
“66... Zu Homers Odyss. 
£ 172 175, 1,0. 
6 455 225, 88,h, a. 
0 222 197, 60. 
asee ὁ. Sophocl. Trachin. ‘ 
v. 49 275, 4, n. 


Priscian, de arte grammatica 
152, 5, ἃ. 5, b. ı53, 10, 22. 
153, 50. 154, 7,n. 198, 6. 
160, 5. : 

Proclus zu Hesiod. Ἔργα 
v. 84 27% 7. 

Ptolemaeus 181, 46. 252, 77. 

..... Ascalonit, 223, 88,d. 233, 
56, 279, 9. 


sonce. zu Ilias 
ὃ 245. 246, 223, 88, d. 
x 246 531, 56, c. 


R 


Reisig 2435, 16. 26. 27, 2. 56. 
39. 299, 1. 501, 4, ἢ. 350, 6, 
n. 556, 3, n. 

Reiske, ind. ad Demosth. 3:3, 
26, b. 

Reiz, de accent. 548, 5. 

.... ὁ. Hesiod, Theog. 

470 (Wolf). 206, 24. 
..... depros.gr. 292, 4. 284,6. 
un... ad Viger. 296, 7. 
Repert, d.Litt. 505, ı Anmerf. 
Ruhnkenius 107, 55, 2, 

*.... Ep. crit. 204, 4. 278, 5. 

..... jU Hymn. 

12 197, 55, 2. 


X 
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5. 


Sappho erw, δ, 2. 232, 1. 
eu... bei Apoll. Al, 153, 16. b. 
Et, M. 224, 89, n. 225, 90, 

Joh. Scaliger Epp. 277, 6. 

Schaefer 243, 10. 243, 25. 243, 

39. 245, 40. 261, 11. 

oe... 3. Dion, Halicarn, 259, 
3. 507, 5. 512, 11.344, ı, b. 

eren. 8 Gregor. Cor, 178, 25. 
295, 9. 500, 2, 500, 6, ἵν 

es... δ. Bast. Ep, crit. 550,.8,n. 


..... Zu Hesiod. 
v. 58 Εν 5. 
58 ι 4178, 20. 
246 194, 44. 
. 538 224, 89, n, 
δῦο 195, 55. 


es... Ind, zu Odyss, 514, 1, 6. 
ju Lambertus Bos. 216, 
49. 258, 5. 267, 2, ἢ. 288, 6, 


..... 


n. 294, 6. 308, 4. 509, 2. 812, - 


25, b. 312, 26, a. ἴδια, 81. 
513, 7, a, b. 313, ı3, a. 13, 
b. ı4, a, 317, 5, 331, 5. 338, 
9. 542, de 298, 4, 548, 5, 548, 


,. 4. 

“.... Meletem. crit. 296, 4, b. 
512, 19. 312, 24. 

or... zu poett. gnom, 177, 18. 
295, 9, 12. 224, 80, ἢ. 592, 4. 

«rc. δ. Schol. Apoll. Rh. 210, 
αὖ, 221, 78. 512, 28, 

„re... ju Arıst. Plutus 550, 8, n. 

“950. zu Sophocl. Eleci. 


v. 44 500, 8, ἃ, 
478 257, 3. 
545 548, 6,d. 
*.... Antigone 
v. 1125 261, 11. 
or.e. Oed. Tyr, 342, 6. 
..... zu Oed. Col, 
v. 227 313, 7, b. 
©. 5.6 352, 4. 
v. 621 545, 7. 
1350 548, 6, d. 
Trachin 
©. 315 : 284, 15, 2. 
379 279; 14. 
390 551, 24. 
421 351, 11. 
654 555, 2,c. 
811 284, 15,2. 
...., Philoctet, 121, 6. 
v. 50 355, 1, d. 


Schaef. 3. Soph. Philoctet. 

v. 611 $. 501, 5. 
Schneider 352, 4. 
Schol. Ambr. 215, 58. 
..... zu Aristoph. 245, 24, 243, 

58, 245, 39. 261, 24.7 
...., zu Aristoph. Plutus. 


v. ἀρ 313, 8. 
69 211, 52, 
«er. . Eur. Phoen. 
v 53 264, 1 
15 275, 11. 
17 ibid, 
1189 264, 1. 
1271 156, χ, ἃ. 
“.“.. zu Homer. Ilias 
a 80 202, 23. 
117 281, 6. 
12 545, 3, b. 
15 108, 5. ° 
135 313, 18. 
568 205, 12. 
10. 185, 28. 
β' 279, 7. 
447 184, 15. 
πρὶ 51, 22, τ. 
κ ı56 186, 8, n. 
4,21 269, 
o 410 540, % 
sur. zu Pindar. Olymp. 
II. ı9 44, 1, b, 
o.... Pyth, 
II. 52 10, 4,2. 
ll. 48 178, 26. 
IV. 249 160, 2, 
„0.3. ὁ. Nem. 
ὙΠ, 5 aßı, 11, 
or... zu Sophocl, Ajax 
v. 142 204, 4. 
208 255, 3. 
910 294, 5. 
298, 2, a. 
1274 (Br.) 270 12. 
oo... ji Theocrit, Idyll. 
1. 33 181, 47. 
V, 116 238, 5, ἃ. 
..... Harlejan, 232, 52. 
vrenu ὁ. Odyss. 
ὃ 806 212, 34, & 
8.113 211) 52. 
e 156 184, 15. 
2 184 192, 31, ον 
u 513 192, 31, b. 
195, 55. 
v 558 230, οὔ. 


93 ᾿ 
Scholiast, Harlejan..zu Odyss. ἡ 
ξ 30 9. 211,29, b. 
188 232, 52. 

o 465 189, 18. 

ω 425 230, 96. 
..... Leydner, zur an 

y 451 „88, ἢ. 


0... 6 Münchner “ ch 


©. 857 22),88,h,a „N. 
aan Townlej. 181, ἀρ: 
....* 3. IIomer. Ilias 

vi 424 194, 46, b. 
.. δι Homer. Odyss. 

210, 23. 


v 
ee gr Thucyd. 
3,5, 515, 18, 
-Venetianischer 205,” 15. 
a, 58, n. 252, 52. 253, 77. 


zur Dias 

si. 55 205, 15. 

"86 57, 6. 

"12 545, 5,b. 
14% . 309, Ar, 

12 em. 172, 2 

"1506 ἢ, 279, 7. 

ι 258 252, 77. 
.262 299, 47: 
461 178, 264 

‚839 27% 2% 

7 136 F 17 7s8,2 

198 170,, f 

ὃ 245 223, 88, d. 

ὃ 164 ᾿γ8, n. 
289 ib. 

333 ib, 

8. 441 169, 5, 

+ 677 222, 8%, 

κ 546 216, 49. 
564 216, 50., ὁ 

A «υἱ 269. 

385 180, 18, 

u 204 206, 25. 

v 258 148, 5. 

τ 27 224, 89, n. 
555 212, 34, 6. 

g ı5ı 192, 54. 
522 322, 8. 

vi 190, 24. 

.... Victor. 232, 52, 

Schütz zu Demosthen. in Mid, 
312, 10, 1 

Seber, a homer. zu Dias 

σ 216, 47. 
2 Odys, 

r 490 216, 47, 


Negifter über: 


Sejdler 245, 27:2 259, 6. 243, 
8. ib. 243, : 243, ı2. 245,35. 
one ji. Euripid. Electra. 


v. 1716 9. 334, 11,. 
Servius z. Virgil, 182, 22. 
Simonides , 12, 9-." 
Solon R 245, 1. 


Sophocles erw. 6, 5. 261, ς: 
266, 4. χθ,.7,.5. 944, 4. 
“4... b. de Grammatikern 295; ο- 


..... Li Heph. Enchir. . 283, 
ze 7» δεῖ Hesych. 285, 3. 
2... Ajax" ᾿ — 
v· 29. 289, ἧς, 
.8ὅι-: ib. 
33: : ΠΝ 
δ5"- . 8553, χ, 8. 
59. , 306, 8. 
. 47 230, 4, 
54 80; 4. 
δᾶ ’ ib. 
56 512, 25, »: 
69. 296, 2, b. 
ni 27» 5b 
. 7% 284, 27. 
..75 300, 5, ἃ. 
501, 3. 
76 .' 2.204 9 
77 ib. 
78 ; 306, 8, 
82 274. 3, €. 
. 85 501, 4. 
89 245, 18. 
᾿ 477, ἅ. 
. 501, a 
ke 354, 4 
106 351, 12. 
354, 4. 
156 267, 2,0. 
142 / 264, 4. 
154 355, 6, ἢ. 
185 356, 3, ἃ. 
102 285, 5,.n. 
τοῦ 289, 5. 
“208 em. 285, 3. 
216.: 284, 5. 
283 245, 56. 
287 » 219, 63. 
305 506, 5. 
305 309, 2. 
510 314, 1, ἃ 
568 54ὃ, 6, c 
574 285, 4 
377 295, fi. 
536 514, ὃ, ἃ. 
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Sophocl j ; 
p — — Sophocles, Electra. .: 
ans, mu’ Banme 
‚d. 7 554, ἃ. 
> 31} > b. ..... Oed. Tyrann. j 
δὴ ee 1: v. 18 301, '7,b. 
626 288, 6. 318 ταὶ 
656 51, 1, ἃ 53 ἘΜ ἢ 
750 544, ı b. ὩΣ Bl 
ἧς 48. 285, 4 0ὺῦ 446 5 δ᾽ 
ΠΗ * N , Ei 555, 6, n. 
15 —— δῇ 512, 29, 2. 
801 2 25. & 60 — 
διά, 6,c 058 Be 
“802 323, 14, 3 * re 
816 284, 15, 5 — 
an ——— 46 3or, 4. 
869 Bor, 1. Baı et 
882 553,1, ἃ. . 847 a 
910 294, 8», 857 Fe 
2 Ἢ 2, ἃ. 1 = — 
921 530 3, b 1046 — 
955 a8ı, 5 " 2123 33 * 
984 546, 11. Dirk — 
1042 345, ,n ı = ae 
107% 346, 1. 1571: so. 
1109 2435, 0. 1376 ee 
1172 546, 11. τὸν er Ίο, 
1215 306, 5. 458 3: ἃ 
1251 307, 6, 6. ἘΝ ἘΠ 3 
— 79, 12. be⸗ — 
252, 2, ἃ. v a leg 
42 ὅοι, πὸ \ * Baum 
46 507, 3, b 6 — 
38 7 2 = 96 em, 301, 7, ἃ. 
185 ih γ ἃ. 1.7 312, 23, 4 
219 275, τὸ. 154 — 
380 i 18 δ 3 
2 508, 7. 5 Ben, ὃ 
302 354 € = 355, 1,d, 
527 302, 11,5 13 —— 
368 a 466 BL“ 
421 348, ἃν un 
446 500, 5,a 623 ἬΜΗΝ 
48 a ee er 351, 17,1. 
680 289, 4 654 ἣν 
ΜΉ 5.2, 23, b * es 
He Ba Ἢ —— 
18 245, 26. 26 — 
245 — 1106 296, 5, 
879 (Erf.) 33115. 3 at 
891 : 308, 5. 1233 — 
1005 291, 3,d “Ὅς ——— 
3005 391» 5, ἃ. er... Oed. Colon. 
1056 36,11. — ee 
41. 177 301, 4,n. 


94 
Sophoel. Oed, Colon. 
v.1ı88 “ $. 342, 
27 διά, 
40 301, 
417 354, 
r — 
7 54, 
598 aßı, 
76 245, 
a 544, 
791 535, 
1074 555, 
1148 245, 
1190 2, 
με * 
143 . 245, 
- ib. 
1456 245, 
243, 
1442 343, 
1553 245, 
1576 358, 
1605 243, 
1627 245, 
277% 
1660 528, 
se... Trachin, 
v. 49 273, 
84 245, 
159 501, 
165 321, 
186 354, 
379 279, 
5go 351, 
421 551, 
δι 243, 
61 542, 
654 335, 
668 275, 
675 245, 
727 500, 
741 558, 
821 284, 
936 3509, 
1069 515, 
1160 279, 
1185 500, 
12435 245, 
1517 512, 
«2... Philoctet, 
v. 50 355, 
54 542, 
56 351, 
58 274, 
60 264, 
81 502, 


Regiſter über 


Φ 
PP 


Sophocl. Phitoctet. 


v. 119 $. 245, 16, 
145 268, 2, c. 
225 280, 2. 
256 a54, 1,C 
287 — 295 299, 5. " 
545 558, 4. 
581 501, 4 
454 308, 5. 
621 245, 16. 
664 279, 10. 
611 301, 5. 
615 558, 4. 
728 245, 16. 
779 512, 31. 
904 546, 11. 
13514 (Erf.1290) 267, 2, ἢ, 
1356 "346, τις 
1557 506, 4. 

309, 11,2 
1563 555, 1, c. 


«τον. Fragm. Alet. 
ν. 7 284, 13, 2. 
(Siehe: Brunk. Canterus. Er- 
furdt. Hermann. Lobeck. 
Porson. Schaefer. Schol.) 


Sophron b. App. Alex. 277, 5,2. ‚ 


.....d. Eiym. M, 166, 2, n. 

Spitzner, de vers. homer. 144, 
10, 2. 144, τά, 146, 7, n. 1. 
147, 5. 148, 4. 149, 3. 150, 6. 
181, 5, b. 102, 2. 164, 1. 2. 
4. 10. 11. 176, 4. 188, 17. 

ar... jur Odyss. 
w2 176, 15. 

Spohn 185, 27, n. ı94, 46, b. 

Spon 5,.n. ı8, ἢ. 

Steph. Byzant, ı2, m. ı52, 8, 
n. 176, 8. 

Strabo 4, ἢ. 5, ἢ. 152, 8, n. 
176, 5. 313, 13, b. 348, 1. 
Suidas ı2,n. 153, 27. 180, 42, n. 

.....ε τ| ὅ8ι, 5. 


Sylburg ὁ. Et. M, 170, 32. 


T. 


Tacitus Hist, 
2, 39 313, 3. 
Terentianus ı52, 5, a, n. 
4b. 5 
Thebais b. App. Alex. 204, 6. 
Theveritas erw. 6, 4. 257, 241. 


155, 


\ 
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Theoecritus Idyll. 


II. 


III. 


vil. 


VIII. 


IX. 
ΧΙ, 


XII. 
AV, 


XV. 


ι ἢ 


— 126 


$. 


4,n. 


Theocritus Idyll. 
x 85 


. 9. 508, 4. 
96 240, 
125 237, 8. 
128 257, τὸ. 
* 257, 11. 
14 237, % 
* 14 ib. 
XVI. 3 257, το. 
4 ib. 
6 237, 9. 
10 257, τὸ. 
XVII, 66 477» 6. 
ΧΧ, 26 287, 9 
44 240, 2. 
XXL 45 240, 2. 
XXILı16 2357, 9% 
XXIII. 3 237, 9. 
46 457, 4. 
62 2357, 11. 
XXVIL 38 552, 4. 
XXXV. 26 522, τά, f. 
«su... Adoniaz, 
v. 147 313, τό, c. 
(6. Gräfe, Lennep. Valcke- 
naer.) 
Theodosius m. yg 15, n, 
Theognis. 
v. 250 232, 146, 
275 331, ı,b. 
556 122, 5, n. 
621 141, 3 
636 507, 5. 
88:1 342, 4. 
1115 542, 4 
1125 - 213, 38. 
1504 181, 48, 1. 
1308 ib. 
1523 ih. 
1531 ib. 
1382 ib. 
1383 ib, 
1585 ib. 
1586 ib. 
Theophrastus 
5, 1 a52, 2, ". 
“ἃ 275, 4, ἃ. 
20, ἃ 252, =, h. 


65, 8, ἃ, 2. 205, 4 
Thomas Mag. 312, 28. 
Thucydides erw. 6, 5, 245, 5. 
, ἢ» ἃ. 273, 6. 282, 3, 


a4 261, 4 
25 288, 2 

297, 9. 
28 276, 2, 


96 . 
Thucydides 
I, 56 δ. 280, 1. 
εν 312,8, 
45 2095, 10. 
δι 528, 5 
57 338, 18 
68 551, 4. 
70 3555, 1,0 
5, 16, 5, m 
35 αϑι, 8, 
84 59, 2% 
86- 508, 5. 
go 555, 6. 
95 289, ἀν 
127 256, 6 
157 313, 11. 
141 355, % 
I. 8 528, 3 
15 274, 14 
᾿ 309, 6, € 
25 254, 1, ἃς 
3. ' 296, 8,4 
36 αϑο, 5. 
57 514, -7. 
77 5, 4 
252, 1, ἃ, > 
"8 288, 5. 
87 335, 6. 
95 255, 7. 
3538, 15. 
102 355, 9 
. 338, 11, ὦ. 
III. 28 346, 11. 
38 284, 3. 
40 296, 4, b 
81 256, 5. 
95 500, 2, d. 
101 65, 4, ἢ. 
IV. 28 296, 7. 
100 312, 11. 
10% 312, 10 
V. 4 05, 5, 1. 
72 206, 5. 
75 ib. 
IV. ı5 280, 5. 
29 , 346, 11. 
61 65, 5,2,2. 
ΨΠ. 77 546, τι. 
VIII. 41 αϑι, 8. 
τοῦ 274, 14. 
(6. Poppo.) 


Tibull. ı, 7, 53. 577, ὅ.. 
Timocreon bei Heph. 32, 5. 
Tollius zu Ap. Lex. hom. 268, 2. 
Toup zu Suidas 545, ı, ἢ, 
Trypho 269. 


΄ 


Negifter über 


Trypho in Mus. crit. 152, 6. 
194, 2. 

Tyrann. 'b,Schol. Venet. 3. Ilias 
m 827 208, 14. 

Tyrtaeus erw. 6, ı. 
il. ı 302, 11, 6. 
III. -40 254, ἃ. 

Tzetzes .ı2, ἢ. 


U 


Urbanus 220, 67. 


N. 


Valckenaer 240, 4, 245, 7. 245, 
8. 243, 11. 245, τά. 245, ı6, 
245, 17. 245, 18. 245, 22. 245, 
23. 245, 24. 245. 50. 245, 53. 
243, 54. 245, 57. 267, 2. 514, 


2. 
45 zu Callim. eleg. fragm. 


277, 5, ἃ. r 
... Diatribe 47, 9. 508, 5. 
313, 3, ἢ, 
...:. zu Eur. Hecuba 
v. 505 em. ° 351, 8. 
se. Phoeniss. ı2, m. 275, 8. 
306, 4. 807, 3, n. 313, 11. 
515, ı6, c. 328, 5. 


v. 11 2435, 8. 
70 διά, ı,b 
107 3ı2, 55, b. 
108 512, 55, a,n, 
147 506, 4 
157 267, 4, 0. 
χοῦ 280, 2. 
267 558, ı2, b. 
270 267, 42 
500 275, 4m. 
355, 50°, 3,b,n 
368 551, 8. 


394, ©. 141 354, 3, ἃ. 
461 Pors. (45% 
Valck.) 279, 12. 


481 274, % 
432 261, 5, ἢ. 
©. 4οι 245, 8, n. 
526 513, 14, ἃ. 
712 307, 4. 
1026 64, 3. 
1154 311, 55, ἃ. 
1245 313, 15, ἃ. 
1489 312, 25. 
313, 12. 


\ 
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Valckenaer zu Eur. Hippol. 


v. 302 275, 5,0% 
354 512, 53, a. 
438 288, 7. 
571 273, 4 
604 507, 6,3% 
804 513, 12. 
906 289, 4. 
58 280, 2,n 
— : Herod.V, 
S. 376 3.21. $. 225, 90. 
426, 05 285, 5 
..... z. Theoer. Iayll. 

2, 126 240, 4. 
su... Opusc. 291, 5." 
Varro 152, 7. 
Velius Longus 152, 5,a,n. 


Victorianus ὁ, Ilias 

m 429 211, 20. 
Villoison 18, n. 160, 5. 178, 22. 
Virgilius Eclog. 


8, 41 510, 11. 
vu... Aecneis 
I. 316 ‚16, 3. 
IX, 27 501, 1, m. 


(Siehe: Servius 2, Virgil.) 
Visconti Iconogr, ı6, n. 


W. 


Wakefield 243, 25. 

Walpole, mem. relat.toT, ı2, 
n. 155, ı1. 

Weiske, de Pleon. διέ, 4. 
314, 6, c. 

Werfer 245, 56. 529, 1. 551, 

‚b. 

es... in Act, Monac. 351, 5. 
331, 6, b. 

WVesseling 3. Herod. 281, 2, ὦ. 
28ı, 5. 282, 2. 

Winkelmann 12, n. 

Wolf erw. 15, ἢ. 44, n. 165, 
2, n. 209, 21. 220, 67. 225, 
88, h. 250, 97, b. 243, 20. 
370, 9. 208, 6. 

«ser. ὁ. Hesiod. 
Θ 64 


150, 5. 
.... zu Dias 
α 106 215, 59. 
108 ib. 
552 ib. 
β 475 217, 55,n,b. 
671 146, 4 
699 279, 7: 


Wolf zu Ilias 


756 146, 4, 
829 379, 9. 
& 479 ib. 
ν 89 200, 10, a. 
218 ib. 
254 176, το, ἢ. 
ω 267 192, 3ı, b, 
.... 36 Homer, Odyss. 
ὃ 812 221, 78, 
e 470 var. 551, 2. 
ξ 45 174, 5. 
4.18% 192, 31, c, 
& 552 177, 20, 
ο 952 192, 29. 
vıı 216, 49. 
112 ib, 


vB 205, 18, 
Wunder 243, 8, 243, 11. 
..... InSophocl. Philoct, 273, 4. 
Wunderlich 329, 1, ἢν 
NY χρησμόν Eclog. H, 313, 
ı6, a. 
„en. zu Pl. 314, 7. 


x. 


Xenophon erw, 243, 5. 257, 3. 
265, τ. 269. 274. 288, 5, 299, 
11. 315, 5. 338, 5, 344, 2, ἃ. 

τέο. Memorab. 


I. 5, ı 508, 4 
6, 4 281, 6. 
6, 10 550, 6. 
7. 3 275, 5. 
280, 7. 
U. 2, 1 351, 5 
8, 5 547, 8, ἃ. 
9 12, 26, ἃ. 
m. 5, ı 347, 5, 
IV. 4, 25 255, 1}. 
νον... Cyropacd,. 
Il. 4 23 261, 6. 
6, 5 110, 5, 1. 
UL 5, 5 252, 5, b. 
4, 8 275, 4,a, 
II ı, ı5 551, 22, b. 
2, 6 506, 5. 
3, 55 252, 3,2. 
85, 1 547, 5, b. 
2, ıı 63, 5, a1. 
IV. 2, 3 345, 2. 
6, 2 314, 4 
ν. 1, 10 275, 4, d. : 
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τῶ ἢ u: 


ὙΠ μὰ 

2, = 

Syn ; 

o.... Sympos. 
l. 8 5 


..... Anabas. 
3 


IL - » 
27 
6, ὅ 

IV. 2, 
V. 4,29 
6, 19 
VL 45 


..... Hipparch. 


8, τὸ 
„+... Oeconom. 
Χ, 18 
XX. 


.... de redit. 


280, 26. 
274, τά, 
252, ἃ, ἃ. 
275, -4, ἃ. 
110, 5,1 
558, 5. 
264, 6. 
290, 5. 
548, 3. 
308, 8, 
538, 7. 
Er 
535, 8. 
58, T 
347, 5,b. 
245, 2. 


.... de εἰν. Athen. ib. 


Xenophon de re equestr. 

.: 35, 8. 
“τον. Hist. Graec, 

I 2, 2 358, 11, h. 


..... Hellenica. 
IL. u 19 276, = 


2. 


Zenodotus 204, 6. 206, 26. 


215, 
58. 220, 75, ἃ. 232, 46, 


‚oo... jur Dias 
α 156 206, 26, ı. 
ex 165, ı. 
171, 0. 
12 172, 2 
4 405 252, 46. 
u 348 169, , πὸ 
& 499 158, 14, 


Regiſter 
uͤber 
die griechiſchen Woͤrter und Redensarten. 


A. 


2 

apo or. 164, 3. 

a Meg. vor digammirten Woͤr⸗ 
tern ı ἐν; . 

a nom, 1. dec 22, 25, 

α dual, Pe) mn 

a pur. πε decl. 180, 18. 

ἃ νος. 1. decl. 13 50. 

ἅ νος. ı. decl. 

a - Bedentung in Zufammtenfez- 
zungen ı40, Anmerk, 5. 

ἃ (für ao) ob richtig 164, 11, 6. 


a von ayav 140, 2, 5. 


a in as 166, 5, ı8ı, 43, 223, 


88, e, 

α von ἅμα 140, 2 8 

a.voN avev 140, 2, 3, 

α vah 155, 50. 

aaaros 170, 5. (U-- u. U-U,) 
ı68, 3. 

ἀάσμαι 168, 3. 

auras 220, (9, 2. 252, 17. 

ἀαγής 197, 1, €. 170, 3, 

ἀάσχετον 170, 3, 

ἄατος — 

apaxtıy 232, 1, 

oo ib. 

—— 139, 3. 

aßnd ονα 1% 4, 2. 160, 4, 
ἁβρός 63, 5 8.) ἃ, 2, 

ἀβροτάξειν 253, 90. 

ἀγάαυϑαι 252, 2, 

ἀγάγω 217, 56, n. 

aydywus 216, 47. 


ἀγαξόμενοι 233, 2. 
ἀγαιομένου 232, 2. 
— 193, 40 40% 
ayanleirm 201, 
ἀγακλειτός 105, 6. 
ayanas 252, 2. 
ἀγάννιφον 174, 8. 
ἀγάῤῥοος 17%, 6. 
ἀγάσσεαι 252, 3. 


ἀγαυὸς 109, 7 j 
ἀγγέλλω" 126, 50. 132, 3. 


ἀγείρω 125, 3 Fe 132, 2, 232, 3, 


ἀγελαίην 17 
ἀγέλαος un —— 184, 16. 
ayev 252, A 
ἀγερίϑω᾽ 128, 23, 

232, 
aynyıxa 129, 2. 
— 36. 232, 5. 
dynoga 129, 2, 
ἀγήραος ı ‚ı5. 
ἀγήρως ib. 
ἁγίζω 126, 33. 
ἀγινέμεναι 64. 
—— 60. 
aynolvnaw ı66, 12, ᾿ 
ἀγκρεμάσασα 165, 4 Er 
ἀγκυλομήτεω 199, da 
aykaidlonas διά, 45, 
ἀγλαϊεῖοϑαι 214, 45. 
ἀγλαύδενδρ v 8 2 


ἁγνίζειν 126, 
ἄγνυμε Ἐπ 532. 129, 1. 157, 2. 
232, 


dyvoisaone 210, 22, 
ἄγομαε 288, 3. 
ἀγοράασϑαι 232, 5. 
62 
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dyogaaods 147, 4, 
ayopauv 179, 52. 
ἀγορή 252, 
dyognden ἢ 177, 18, 
ἐγρόμενοι aı8, 65, n. 232, 5. 
ἀγεύτορος 303, 30. 
ayvıa und — 176, 10. 
ἄγυρις 252, 
ἀγυρτάζων. ib, 
AFTIO — 
ἀγχέμαχοι 167, 1. 
ἀγχιάλη 201, 17. 
gm 72, 5. 

2. 
ayu Ar 133, 1. 


ayuvsooıv 187, 9, D« 
— 126,38, 


ἄϑακρυς 63, 68, δ, b. 200, 10, 
ἀδδήκοτες 161, 1. 232, 17. 
ξδδην 161, 1. 252, 17. 
ade 252, > 
adıuns 166, ὃ, c. 
ἀδελφεός 166, τ 2. 
ἀδελφὸς 185, 
ἄδην 161, 1. 168, 3, 232, 17. 
a 171, Ὁ. 
ἀδησειεν 252, 17% 
* με ἡ ἢ 
αστ. 130, 
iR — 
Fr ΓΑ Σ 
ἂϊ (orale) 287, 11. 
zen u. —— 4. 
ἀεί 131,2, 2, 1 ἃ, 
“ἘΠ ff. 170, 1. 123, 2 Anmer: 
ung. 
ἀεικής 170, 3. 
ἀείρω 170, 1, 332, δ. 
ἀείσεο 215, 40, 
ἀέκητι 157, 1, c. 170, 3. 198, 
4, Anmerk. 1. 
ἀϊκὼν 170, 8. 
ἀἑκών 18, — 2 
ἀέλιος 238, 2, ἃ. 


ἀέλλη 170, 1. 
ἀελλόπος 168, 12, 199, 6. 
ἀελπής 15}, 1, 6. 


ἀελπτέοντες a2ı, 81. 
ἀενάοντα 232, οὗ 98. 

ἀέντες 170, 1. 

ἀέντων 232, 7. 

ἀἐξώ 129, 8, 170, 1. 252, 6x 
ἀεργίης 148, 2. 

ἀεργός 1270 70, 3u 157, 1, € 
«ἔρθη 232, 


Regiſter über 


ἀέσαι 232, 7. 

ἀΐσαμεν, ἄσαμεν 168, 5. 

ἀζαίνω 124, ὃ, 

alero 209, 21. 

an 221, 82, 252, 7. 

ἀηδίζομαι 42, 2, 1. 

ἀηδώ, decl. 59, 10, 

ἀηϑέσσω 

ἀήμενος 218, 6. 

u 170, 1. 217, 54. 232, 7. 

ἀήρ ne b. 170, 1. 188, 16 

ano ω 12 

“ῆτηο 170. ἃς 

adava 245, 30. ὃ, 

ἀϑεεί — Fr 

ἀϑηνᾶ δι. 10. 

ἀϑῆναε, “ee δι, το. 

ἀϑηναίη 176, 5. 181, 45. 

ἀϑηναῖος 130, 3 

ἀϑήνῃσιν 243, 30, ἃ. 

ἀϑροίζω 126, 32. 

ἄϑως 55, δι 184, 41, 

αι αγοῇξ, έτος 

αι» at. 3, decl. ı 

αἱ 168, 18. 189, 3}: 

ai 520, 3. 526, τ, 527, 1. 328, 
1. 330, 5. ie 
αἵ 243, 15. 

ar 237, 11, 

ai, εἰ 317, 7. 

αἱ, αἴϑε 355, 4. 

αἱ δέ as 529, 2, ἃ. 

αἵ κε 529, 2, ἃ. 330, 5. 
358, 1, be — 


2, 2, 1. 


in 
P 


al: * 329, 2, ἃ, ἃ. 
αιὰ ἃ. aa za 176, 8. 
ara ib. 


alas, ajax 16, 

αἰβετός, αὐτὸν 160, 4 
aiyıyay 1 12. 

αἰγίνη ΠΝ 
«αἴγλη ib. 

aldeo 214, 41. 

αἰδέομας οὔ, 55 1. 

ee 209, 21. 214, 41. 
αἰδηλος 170, — 

diöns ἐν 181, 

aidos ib. 

aidgein 170, 5. ib. 

aiögıs 170, 3, δ, 
ἀϊδωνεύς 170, 3. 18:1, 46, 
αἰδώς 195, 47. 

αἰεί 166, 7. 170, 1. 198, 5, 
αἰεί, «ie 151, 2, ἃ. 


αἰετὸς 166, 7. 
αἰϑήρ 60, 7, b» 
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αἴϑ' ogelov 232, 1ı2. ἀκειάμενοι 213, 38. 

aide, side 317, 7. ἀκέομαι 96, 5, 1. u. abgel. 214, 
αἰϑήρ 188, ı6. 58. 

αἰϑίοπες ı 197 60. ἀκέων 198, 8. 

αἴϑρη 16, 4, 2. 176, 18. ἄκερως 44, 6, 2, 

dixas 2 252, 8: ἀκὴν 190, 3% um. 

ar, ατίζω ζω 126, 33, 136, b. ἀκηρυκτε 138, 

aivdas 178, 22. decl. . 180, 42. ἀκηχέδατ' 212, 35. 

αἰνείᾳ 3 28, ἀκηχέμεναι 212, 34, c. 
aivslav — ἀκηχεμένη 166, 7 1. 168, 10. 
αἰνείᾶς 176, 1. 178,22. ı8ı, 45, a12, 34,.0. 

αἰνειέω ἢ m ἄκικυς 19 

αἰνέω 96, ἀκλέα, BR 195, 4ο. 


αἴνημε 216, 47- 


αἰνοπαϑῆ ἃ 192, 31, b. ὠκλεές 103, 40. 


ἀκλεὲς αὕτως 108, 5. 


αἴνυμαι 157, 2: ἀκλειῶς 195 99. 
αἴνυτο 209, 21, ἀκληεῖε, “εἴς 198, 3g. 


- αἴνω (Verba auf) 289, 2. nn 
: ἰἰξασκα ΓΝ 535. —— 6. 
αἰολεῖς 4 4b ἄκοιτις acc. pl. 190, 20. 
— ἡ ἘΝ ἀκόρητος αι5, 58, m. 
αἰολές 5, ἀκουὴ 166, 11. 


ἄτον f. ı * 2, 6. 
A a 55 10. ΝΣ 

αἱρείτω 221, 3, ἄκραι decl. 181, ἀξ. 
— 2. 129 ἀκράγας 60, 8, 4. 

αἴρω 97, angpans ı 35. 
αἰσϑάνομαε 124, 8. 129, 4. — * l. 181, 45. 
ἀΐσσω 170, 6, 23 252, ἀκρισιοίνη ΤΠ ῇ ' 
ἄϊστος 157, — ἀκροβᾶσϑαι 160, ά. 
αἰσχρὸν ἣν 353,1, © ἀκρόνεως ιϑά,. 16. 
αἰσχρός 157, 1, ας. ἀκταῖς 179, 38. 180, 42. 
αἴτει 221, 80. ἀλαλήμενος 212, 54, ο, 
αἰτιάομαι ἢ, 220, 60. alahnodaı ἴδ. 
αἰτιατική 250, v7 ἀλαλκεῖν 252, 9. 
rn 173, 7. 4. ἀλαλκών 208, 12. 
aizunrd 2 199, ἀλαλύκτημαι 232, 10. 
αἰχμητής Ξῇ 180, 42, ἀλάσσω en 120, 42. 
αἶψα 158, 12. 166, 7. 108, 2. ahaore 252, 1. 


αἰψηράς εὐ, λαιψηρός 158, 1". ἀλαστεῖν ib. 
aim 92, 2 2, 1 184, 18, 


«ion, αἀἴσσω 161, 2, 
αἰών 160, 3. 


akyta 192, 51, © 
ἄλγιον 202, 20. 


ἀλγίων 5. 
ἀκάζω 126, - es er, 6. 213, 38, 232, 
ar a 178, 8, 28. — 
ακαλαῤῥείταο 17%, 
dndnaree — — — ἀλέασϑε 215, 38, 252, τι. 
ἀκανϑυλλίς 139, 1. ἀλεείνω 252, 1}. 
ἀκαχήμενος 212, 34. ἀλεὶς 232, 9. 
ἀκαχμένον BE . ἀλείτης 252, 86. 
dxaynos 20 ἄλειφαρ "188, Lie 
ἀχαχήσεις 208, 10. ἀλείφειν 198, 2, 
dndynoftas 212, 34 ἀλέκτωρ, 60, 7. 
ἀκαχίζω 232, Ὁ; 7 aklv 252, 51. 
dxajileıs 208, ἀλέξασϑαι 252, 9. 


ἀκάχοντο 232, ἫΝ ἀλεξέμενας 232, 9 
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Ei τῆι. 

ἐν 252, 9. 
Ude ın, bh 8355, ἃ 
ἀλέομαε fi. 213, 38. 
allovro 232, 11. 
—— 
a 1 . 
alwaodaı 213, 38. 232, 11. 


ἀλεύασϑαι ἃ. allaodas ι58, 15. 

ἀλεύατο 213, 38. α51, ı1. 

alsıeras 23, 11. 

— — 

αλημεναι 1. 

ἄληναι 157, b. 217,54. 252, 51. 

ἄληται 252, 15. 

diöero 209, 21. 

alıs 157, 

εἱλίσκομαι 129, 6. 

dkırlodas 232, 86. 

ἀλιτήμενος a1, 61. 232, 86, 

ἀλετήμων 252, 86. 

ἀλίτοντο ff, ib. 

alzaidav ıBı, 49, n. 

— — 

ἀλκὴ ıBı 

ἀλκί 181, 46, 

ἄλκαρ 188, 14. 

ἀλκιμέδων 185, 26, 

— — 

a v2 

ἀλλά 131, a, f. 317, 3, 8, 334 
3, b. nad Vocat. 277, 3, b. 
constr. 302, 11, 1. nad der 

tage 351, 15. mit δέ 131, 2, 

. mit γάρ 302, 11. nad μέν 
3ı2, 24. bei fehlendem Nach: 
{48 335, 5, b. mitrs nad ei- 
neo 535, 5, 0. 

alla re 333, 5, 

ἀλλά ὁ 156, 5, b. 

ἀλλὰ μήν 131,2, f. 

an τοι a, 2, ἢ 

allsyov 165, 4s 

ἀλλίξαι ib. „ 

ἀλλῃ} 198, 3: 

ἄλληκτος 173, 1.) ἢ. 174, 3, 

ἄλλο außgel. 351, 24. 

— 18, π᾿ ᾿ 

ἀλλοειδέα 192, 51, b, 

allodı — 

ἀλλοῖος 199, 7. 

ἄλλομαι 252, 13. 

ἄλλος, ἡ, 0, 63, ἃ. 313, 13, b. 
314. 1, Ὁ. mit und ohne Are 
titel 23%, 25. mit 7 28ı, 5. 
b. rexardıa, ıu,fehle 313, 15, b, 
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ἄλλοτε 551, 16. 

ἄλλοτε n in der Frage 351, τ: 
ἄλλυδις 166, 9. τοῦ, +. 
ἀλλέεσκον 168, 7, nm. 265, 4. 
ἀλλύουσαν 165, 4. 

ἄλλως τε 31:, το, m, 2. 
aluarı 171, A. 

ἀλοάω 252, τά. 

ἀλοία 166, 12. 585, 14. 
ἀλοίην 232, 16. 

ἁλόντε 187, ı2. 252, τ. 
alow 220, Anm. 5. 

als 158, 11, b. 

ἄλσο αι. 218, 61. 232, ." 
ἄλτο 171, A. 218, 61. 232, 13 
ἀλύξων 232, 15. 

ἀλυσκάζω 232, 19. 

alvoxu 126, sr 

ἀλύσκων 252, 15. 


ἀλέσσοντες ib. 


also 168, 7. 232, 15. 

ἀλφαίνω 154, δ 

ἄλφε 188, 15. 

al 129, 6. 

ἁλῶναι 252, 16. 

ἀλῴη 250, 98. 

ἁλώμεναε, a ib. 

ἁλῶναι 157, ὃ. 

ὅλας 232, 14. 2 
ὥσομαε 120, 

alu 2350, 99. 

au 165, — 

ἅμα 198, 4 

* ὃν 5. bei Pind, 242, & 

ἅμα db. μέν U. δέ 5ı2, χι. 

ἅμαξα 176, 12. 

ἀμαξιτόν 111, A. 

- 

ἅμαρ 258, 2, ἃ. 

ἁμαρτάνω 124, ὃ. 129, 7. 

ἁμαρτεῖν 252, 25» 

«ἱμαρτοεπῆς 157, 5. 

ἀμαχεὶ ‚158. 

ἄμβαινον 165, 4. 

ἀμβαλλώμεϑα ib. 

Gußgoros 146, 3. 175, 1. 253, % 

ἀμείνων 72, 

ἀμείρω 252, 00. 

ἀμέλγειν τά, 2. 

— 232, 18. 

ἀμέρδειν 252, 90. 

ἃ ερίας 485. ἃ. 

ἄμερσε α5:,. e 

ἀμετιοεπής 157, 5. 

ἀμηγέπως, ἡ, 151, 2,°e, 

aurs ff. χοῦ, 27. 


zus 171, A. 

uns Tre Is 

μμέσεν 204, 9° 

uuifas 165, 4 is 
μόρος ἃ ις . 

μός ud Zpde 206, 20 = 
urteyev. 252, 

unkaxeıv ἦν 243, 9. 

umvve 252, 125. 

᾿επνύνϑη θη 168, 7,0% 173,1.215,46, 
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umpvro 168, 7, Ὦ, 
υνάϑω 125 ἃ, n. 124, 16. 
u (ἀμα) 166, 9. 171, A. 
198, 4. 
ἱμυϑάν 2358, 4, ©. 
‚uvvor 125, 2,2. 
up, 30, 1. 
'upadd 165, 4. 
᾿μφαδόν ib, 
'ugaoin 176, 1) Ὡς 
᾿μφέξεσα 232, 99. 
ingene 252, 
ἰμφί 131, 1. 260, 3. 264, ἃ. 
az. 3. 279, 9 Ὁ. 283, 6, 
ἦ ἀμφὶ τινα 314,6, ἃ. 
ἰμφιάρηος 184, ἀρ. 
ἰμφιγνήεες 166, > 
ἐμφιδεδίνηται 252, 45. 
ἐμφιελίσση τον: 33. 
ἐμφιδλίσσω 932, 
ἰμφεέννυμε 1 
ἰμφιέσω 122, 8, 2. 
ἐμφιλίκη 201, 17. 
ἐμφιπολεύειν 232, 232, 116, 
ἐμφερύτῃ 175, 2, 201, 17 
ἰμφιοβητέω 92, 8, 2: 
ἐμᾳφιτρομέω 252, 145. 
ἐμή ἐφορεὺς 21 . 1. 
ıv a, 3, δ. ΓΝ 
321, ὃ, 9. 329, 8. 
ἵν bei οὐκ οἶδα 534, 11. 
- nah ἴσϑε 5584, 12. 
- beim Yarticip. 355, 6. 
- beim ϑαβμίεῖν 559, 335,7. 
- fehlt ῇ. 
"Doppelt 357; 1 11. 7. 
- ΝΣ der Relation mit Indif. 
34 
- mit Conjunct. 346, 15. 
- mit dem Optat. . 337, 5, 
- u. κεν in der Frage, 552, 2. 
- παῷ ἐάν 537, 6. 
- dreimal 35 
- und χὲν 346, 18. 


- consir. 299. 


3aı, 6. 
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͵ 
ἄν vor nicht digammirten Wär: 
tern τ 2702 de 
ar „52 
dva — 1. 147, τειν 5. 


δι, 2. 264, 2. 4 

ava μέρος 574, 4, 27% 

ava (für ändernden ἄναξ) 
χθά, 3. 175, 2. 197, 60. 279 


15. 
ἀναβῆ 223, 88, ©, 
ἀναβησίνεως 34 16. 
— 176, δ, 181, 48, 


ava — 
ava v2 - 


323. * 3. 
ἀναίμονες ib. 
ἀναιμωτί 198, 4, 
ἀναίνομαι 232, 232, 18. 
ἀνάκχτεσιν 187, 21 
ἄναλκις 170, 3. 199, 6. 
ἀναμαιμᾶε, 220, 70. 
ἄναντα 298, ὅ, b, 

ἄναξ, ayacım 157, ἃ. 
avolysoxov 252, 101, 
ἄναος — a 6 
ἀναῤῥηξας ı 
— 110, 
ἀναστῇ 225, 6. 
ἄναιδοε 286, ı 18. τὰ 
uvdarı 12%, 10. 232, ἃ 
ἀνδάνω, adv 157, ἃ. * 
ἄνδιχα 198, Ἂ 
ἄνδρακας 108, 3. 
ἀνδραπόδεσσι 197, θο. 
ἀνδρειφόντης 166, 4. 
ἀνδρόμεος 199, 7. 
ἀνδρώδης 1 7 1,d. 
ἀνδρῶν 314, ὃ 8 u 
ἀνεδέγμεϑ᾽ 218, 60, 
ἀνείη 224, 89, n. 
areipzas, 232, 53 

ἄνεμορ, ὑρέσκϑ 210, 23, 
ἀνεμώλι τος τις 7. 
ἀνέρος ff. 147, 3, 
ἀνεῤῥίπτουν 221, 81. 
ἀνέοαιμε 226, 226, 92 92. 
avscav ib, 


ἀνέσαντες 227, 99 


, ἀνέσει 226, 92. 


ἀνέτειλε a3 252, 139. 
ἄνευ 198, — 
ἄνευϑεν ib. 
ἀνέφελος 147, 4. 
ἀνέχησε 216, 40. 
ἄνεῳ 184, 18. 
ἀνήῃ 224, Anmerf. 


/ 
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ἀνήνηνται 125, χά. 232, 18. 
ανήνοϑα 55 ΠΣ 20. 

ἀνήνοθιν 253, — —— 
ἀνὴρ 147, 2. 506, 6, 9. 314, 1, a 
en decl, 58, 2. 197, 53. 
ἀνηρώτευν 220, 75, 
ἀνηρώτων 232, 55. 
ἀνήφϑω τα, 55, 6. 

ἀνδέω 152, 2, 

ἀνϑῆσαι 252, 20. 

ἀνϑοφὸ ος 21, n, 2, 

ἀνϑίζω 126, ΠΤ 

ἀνιδρωτὶ 13 158, 1. 108, 1, 4 
ἀννεῖται 2 . 
ἐννέφελος 17%, 

ἀνοίγω 233, —— 101. 

ἀνοπαῖα — 48, 2. 
ἄνουτος u. ἀνούτατος 170, 3, 
ἀνουτητί ib. 

dvords 1732, 3, “ 
ἀνστρέψειαν ib. 

avo εϑέειν, ib, 

ἀντ μηῦ * 261, a 
ἄντα 1 2, 26ı 


ἀντί 2 τ 3* 3. ἃ 279 9. 


— 260, 3, 
ἀντιβίην 108, 5. 

ἀντίβιος ı 199, 7. 

ἀντεϑέἠ 201, 17. 

ἀντὶ ἕῳ, 143, 1. 

ἀντικρύ 198, 5 

ἀντιόω 213, 37. 
ἀντιτορήσας ᾿ 232, 145. 
ἀντιφάτην, no, ja, 181, 47. 
drrigepilun 252, 151. 
ἀνύτω ze avizo, 243, 7. 
ἀἰνύω 96, 5, 1. 27%, ὅς 4. 
ἄνω 72, 4a 274, 4. 
ἀνώγει 252, 21 

δνώγεον, av ἄνωγεν 221, 80, c. 
ανῷγεν 232, 101, 
ἀνώγεων 44, 6, 2. 53, A, 1. 
ἄνωγμεν 232, 21, 

ἀνώγω ib. 

ἀνώϊστον 166, το, 

ἀνώξω 252, 21, 

ἄνωχϑι 218, 62, 232, al. 
ἀνώχϑω 232, 21. 

afayra 232, 4. 

afere 213, 13, 40. 

ἀξίνη 14, 2 2 

ἄξω 232, 4 

ἄξων 14, 14, 2, 

- a0, ὦ genit. 178, 23, 
" a0, zw genit. 178, 27. 


Regifter über 


- ao ft εν Theocr. 240, zo, e. 

- ao (Verba auf) 240, χἱ 10. 

αοε "5 ıl. 

ἀοιδιάει 125, 2. 220, 71, ε. 

ἀοιδιάουσ᾽ ib, ib, 

ἄορ θο, 7. 

ἄορ 147, 2, 170, 1. — 60. 

ἄορ, ἄορ 247. 2. ı68, 

dopas 107, 60, 

ἄορνος 160, 3, 

ἄουτον 170, ὅ. 

ἄπαις mit dem Genitiv 251, " 
b, 252, 2, a 

ἀπάλαμνος 173, 2. 

ἀπάλαμος͵ 147, 4 

ἁπάντη 108, 3 3. 

ἀπατάω 125, 25. 

ἀπατήλεος 199, af 

ἀπάτερϑε 200; 2 b. 

ἀπάτερϑεν 198, 5. 

ἅπαξ 76, 2. 198, 7. 

ἀπαφίσκεε 208, τά. 

— 232, 22 

ἀπει. ἥτην 221 

ἀπεῖργε na 

— und ἐἀπερείσιος τ, 
8, b. 199, 7. 

ἀπέκτα 252, 81. 

ἀπελόμενοι 254 

ἀπενίζοντο ἃ =. 
ἀπέξεσε 232, 90. 

ἄπεπλος mit dem Genitis 2: 
2,4 - 

ἀπερείσιος 166, 8, b. 

ἀπέφϑιϑον 21, z 1. 

ἀπεχϑάνομαι ı 124, 8, 

ἀπεχϑάνεαι 232, 6 63. 

ἀπηλοίησεν 166, 12. 232, 14. 

ἀκηνήναντο 252, ı8. 

ἀπηύρα 232, 232 =. a32, 55. 

πλόος 72, ı 1. 

and 150, 5. 131, 1. 147, Ὁ 
164, ı2. 260, 3. 261, ἃ, 24 
12. 


ἀπογράφεσθαι 288, 2, 
ἀποδάασομαι 232, 38. 
ἀπόδεξις 256, 2. 
ἀποδέωμαι τ 147, 4, 
ἀπόδοιντο ται, 8. 
ἀπόδοσες 530, ἅ. 
ἀπόειπε 157, 1, 6. 
ἄἀπόερσε 252, θι. 
dmodslonas 224 
ἀποϑέωμαι i et 
ἀπολαίω 124, is 232, 82. 
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ἀπολλήξειαν 175, 3. 
ἀπόλοιτο 252, τοῦ, 
ἀπόλλω acc. 59, 10, 
ἀπόλλων 1475 2- 
ἀπομείρεται 232, 900. 
ἀποναίω 124, 2 
ἀπονάσσωσι σι 252, 95. 
ἀπονέεσϑαι 147, 4 
ἀπονόσφε 1η8, 1. 298, 
ἀποξῦναι 232, 22 
ἀποπαύε 221, Bi, 
ἐἀποπέσῃσι ‚147, 4,1 
ἀπόπρο 279, * 
ἀπόπροθεν 298, 3 5, b. 
ἀπόπροϑε 193, 4 279, 1- 
ἀποπτάμενος 164 
Fe ge ing 252, 118. 
ἀποῤῥαίσει 252 
ἀποῤῥώξ — 199, 6. 
amöora 121, 2, 
ἀποτέϑνασαν 223, 88, h. 
ἀποτμήγουσε 232, 285, 240 140. 
ἀπούρας 171, O Μ᾿ ΓΟ. 232, , 5. 
ἀποφϑίμην 135, 232, 108» 
angıarnv 198, ‚8, 3, 2. 
anıns 199, 
ἀπτιοεπής 157, 1, c. 171, As 
ἅπτω 126, 59. 157, 6. 
ἀπώμνυ 252, 10%. 
ag’ 165, Tr 
ep, ἄν, Kr re 250..5. 
ἄρ, ἄρα, ῥα 198, 5, π, 1. 
ἄρα u. apa dr Stage 551, 17. 
a οὐκ 551, 1% 
ἄρ᾽ οὖν 551, 17. 
as 131, 2, f. 332, 2. 

a un 551, er 
—8* 167, 6. 199, 7. 
ἀράρισκε 208, τῴ. 232, 25. 
ἄραρον 208, ı 12. 232, 2b. 
ἀραρυῖα all, 30% 
ἀραρών 458, 25. 
ἀργεῖοι͵ 160, 3. 
ἀργειφόντης 166, A, s 
ἀργεννῶν 179, 35. 
ἀργέτε 168, 10. 
ἀργενόεις 200, 11, 
ἀργύρεος 166, 9. 
ἀργός 200, 11, 
@oyupa 166, 9. 200, 11, 
ἄρδω 157, 
ἄρεν ı8ı, 46, 
ἀρείους, Pl. 202, 25. 
ἀρείων ib, 
Guss, ἄρες 147, 2. 168, 7. 181, 


46, 


3, ὃ. 
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ἀρέσαι 232, 25. 
ἀρεσσόμεϑ᾽ ib. 

ἀρέων (vu-) 179, 32. 
ἄρεως 181, 40. 

ἄρη ib. 

ἀρήμεναι 232, 24. 
ἀρημένος 218, 58, 232, 24. 
ἀρήρει, ἄρηρεν 209, 21, n. 
ἀρὴν 20, ὡς 

ἀρήρειν 252, 25. 

ἄρης 147, ἃ. decl. 181, 46, 
ἀριζήλη 201, 17» 

ἄρϑεν 232, 25. 

ἀριϑμήσω ἴσω ib. 

— und ἀρϑμήσας 252, 


ἀριστερόφιν acc. 182, 4 


ἀριστῆος 19%, 44. 
ἄριστον ı5 = 
ἀρκέω 96,, 


ἄρκιος 190, ΕΝ 

ἄρμενον 218, 60, 
ἁρμόζω 126, 55. 

ar 185, 23 23. 

ἀρνειός ib. 

ἄρνες 157, 6. 

ἀρνός, decl. 185, “5, 

ἄρνυμε 156, 52. 
ἀρνύμενος ἃ, ἀρνύσϑην 232, 5. 
ἀρόμην ib. 
ἐρόμεναι au, 54. 
—— 174, 4 , 
ἄρόω 96, 5, 1, 315, δά. 
ἀρόωσι 222, 
ἁρπαγιότερος 70, 4. 
ἁρπάζω 126, 36. 
ἄῤῥηκτος 17%, ὃ. 
ἀῤῥωδεῖν 235, 2. 
0.008 215, 59. 
&goov 232, 2b. 
ἄντε 198, 98, 4. 
ἀρτίπυς 168, 12. 
ἀρτύνω 252 "25, 

z αρύω 5, 1. 

& 300, 21. 

des 

ἄρω — 232, 25. 


ἃς accusat, pl. 5. decl. 168, 4, 
242, 1, 


ἃς pl. 1. decl, 179, 39. 
ἃς (Pind.) u " 
σαι 252, 17. 

ἀυβέστη 201, 15, 


ἄσειν 252, 17. 


.. ἀτρείδα, 
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ἀσϑενόω 125, 26. 

- dar ft. -ἄσε Perf. 5. Pl. 211, 
26 Anm, 

ἀσιανὸς 139, 3. 

ἀσιέω 178, αὖ, 

ἀσκηϑέες 192, 51. 

ἀσκηϑής u. ἀσχηϑέες 1683, 10. 

ἀσπάζω 126 

ἅσσα, ἅσο᾽, 206, 26. 

ἅσσα u. ἄσσα ib. 

ἄσσον 72, 5. 202, 1. 

ἀσσοτέρω ib. 

ἀστεροπή 181, 48, 2. 

ἀστήρ 58, 2. 60, 7, b. 107, 60. 

ἄοτρα 197, θο. 

ἄστυ 157, 6. 


- aras-aro ft. -vras - yroaıa, , 


ἀτάρ 198, 3, 1. 

ἀτάρ nad Voc, 277, 3. 

ἀτάρ ft. δὲ 312, 18, 

ἄταρπος 175, 4. 

ἀταρτηρὸς 168, ὅ, 174, 7 Anz 
merk. 

ἀτασϑαλίη 168, 3. 

ἅτε tranfitiv 558, 1, a. 

- - relativ 533, 7 Anm. 

ἄτερ τοῦ, 

ἄτερϑεν ib. 

ὅτερος 255, ἃ. 

ἄτη ft. ar) 168, 3. 

ἀτηρὸς U. ἀταρτηρός 174, 7. 

ἀτίζων 232, 147. 

ἀτιμάζει ib. 

ardis, ἀττική 6, ὅ. 

—— 139, 3 

aros ı68, 3. 2352, 17. 

ATPE τοὶ, — 

31. 


ual. ı 

- - genit, 258, 4. 

—— 178, 23. 

ἀτρείδεω 178, 25, b. 

ἀτρείδης 139, 4, ἃ. 178, 22. 
decl, 194, 44. 

ἀτρεύς 161, 3 decl. 194, 44. 

argevs ı8, 5, πο 

ἀτρείων 159, 4, ἃ. 

av 199, 5. 

- ff. δέ 312, 15. 

αὖ τὸ 52, 5, 8. 

αὐ τ. εὖ 161, 6. 

αὐγείας 178, 27. 

αὐγῇ τάς 

αὐδάω 184, 18. 


Regifter über 


αὐδήσασκε 210, 23. 
avtgvoar— ἔρυσαν 161, G. 


audıs, 6 198, 4. 

αὐλή deck 163, 45. 

αὐλητίς 134, 2, 

αὐλεν ıBı, 45. 

αὐξάνω 124, ὃ, 129, 8. 

αὐξομαι 2352, 6. 

avem 170, 1, 

αὐρηκτος 160, 5. 

ἀὐσταλέος 170, 6. 173, 1. 

αὐταί, decl. ı80, 42. 

αὐτάρ U. ἀτάρ ı58, 15. 198, 5, 
n, 1. 277, 5, c. 3512, 5, ἃ. 

αὐτάρ ft. δέ 513, ı5. 

αὐτάων 179, 32. τ᾿ 

αὖτε 150, 5, 312, 5, ἃ. 

dures f. ı — 

ἀύτευν 221, 80, c. 

avry 161, 2 

avrnuap 205, 15. 

abrın,- Habrır, - 108, 4. 

aurun 161, 2. 170, 6. 

αὐτοέτης 157, — 

avrods 164, 10. 

αὐτόματος 175, 2. 

αὐτάν. 205, τι 206, 25. 

αὐτός, ἡ, 0 65, 2. etym. 206, 
24. 284, 4 — 8. 540, 5. 

αὐτός mit andern Pronemin, 
205, 15, n. 

αὐτός und deilen Casus fehlen 
313, 13, 4. » 

αὐτός - αὐτὸς 316, χα. 

αὐτοῦ 240, 4, τι. 

αὐτοῦ 254,°1. 

auroyı 182, 3. 

αὐτοχειρὶ 158, 1. 

αὐτῷ 240, 4, N. 

avrws (αὕτως) 198, δ. 

αὐφασίη 175, 1. 

αὔω 184, 18. 

αὐώς 160, 5. 

ἀφαιρετική 250, 2. 

ἄφαρ 198, 5, ἢ, 1. 

8 = 89,0. 

ἀφέστασαν 223, 88, h 

ἀφέτην 226, 91- 

ἄφϑονος 72, 1- 

ἄφιλος 45, 2 

ἀφίουν 122, 7. 

ayıydas 252, 70, 

ἀφοῦ 122, 7. 

ἄφρεον 221, 81, 

ἀφροδίτη 146, 6, ἃ. 
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ἀφύσσω 126, 46. 232, 26. 

ἀφῶμεν 224, 89, Ih 

ἄφωνα 1,5, 2 

ayala ı6, 2. 

ἀχαιοίΐ 160, 

ἄχϑομαι 252, 27. 

ἄχϑος ib. 

ἀχιλεύς decl. 19%, 45. 

ἀχιλλεῖ (am Ende ded Verfes) 
194, 46 


» ὃ. 

ἀχιλλεύς 161, 3. 194, 46, ar. 
AXLE 194, 45. 

ἄχνυμαι 252, 27. 

ayouas ib. 


ἀχρεῖος 252, 162, 
ἄχρις, τὸν 198, 4. ᾿ 
ἄω 92, 2, 1. 

- αὦ (jufjg.) 220, 66. 
ἄω 257, Als 

- au, &wv genit. plural. 179, 
+ 32, 183, τὸ Anm, 
au, aovos 188, ı6. 
aus 238, 2, ἃ. 
ἀωςφόρος 157, Als 
ἄωρ 60, 7. 

ἄωρτο 209, 21. 252, 8. 


B. 


Bayıov 153, 2. 

ἄγος 155, 3. ᾿ 
βάδην 198, 3, 
βαϑέης 108, 12. 
βαϑύῤῥοος 174, δ. 
βαίη 225, 88, e 
βαίνη 155, 5. 
βαίνω 124, 4. 130, 9. 252, 28. 
βάκχος, ἴακχος 152, 9. 

βάλησϑα 216, 48. 
βαλικιώτης 155, 8. 
βάλλω 126, 50. 129, 10. 252, 29. 
βάλλω, Ἰἰάλλω 152, 9. 
βάλοισϑα 216, Ad. 
βαλῶ 221, 77. 
βάρβαρος 65, 5, ἃ, 3: 
βάρδιστος 173, 4. -- 08 202, 21, 
βασιλεύς 161, decl. 1τοά, 45. 
βασιλεύτατος 72, 9, 2. 
sea 202,.20. 
᾿ βασιλέων τοί, 44. 
βασιλήων ΕΣ FR 
βασιλῆς 19%, 44. 
—— 2 
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βάσκ 125, 2 Anm. 232, 28, 
βάτην 225, 88, e. 232, 28, 
Barpayouvouayia 141, ὅ, 
Bav 12, 9, 1. 

βδύνειν, δύνειν 153, 13. 
βεβάασε 211, 25. 

βεβαία 03, 5, ἃ, 1. 
βέβακται 252, 1. 

βεβαῶτα zı1, 28. 

βέβηκα 129, 9. 211, 26. 
Bißhew τοι, τ. 

βέβληαι 212, 34. 

βέβληκα 127, 55. 120, 10. 
βεβλήκειν 311, 32, 
βεβολήατο 252, 29. 
βεβόλημαν 129, το. 
βεβρέμηκα 125, 24. 
βεβρώϑοις 211, 30. 
βεβρωκώς ib. 

— — 28. 

&n 213, 37. 221 223,88, ff, 
— har 138, 17 23, 
—— 155, 18. ΐ 

εἰομαι (lebe) 225, 88, ff. 
ae (ih gehe) ib. 
βέλεα 192, 31, Ce 
βέλλειν 161, 1. 
βέλτερος, βέλτιον 202, 21. 
βελτίων In 8. 
βέομαι 225, 88 f. 
βεῤῥης 155, 33, 

ῃ 214, 9 
Gh, βή τά, 3. 
βῆσα 176, 12. 
βήσετο 167, 1. 
βήσατο, βήσετο 213, 40. 
βήτην 555, 

ala 230. 38, 
βιβᾶ 252, 28. 
βιβάς ib. 2 
βιβάσϑων ib. 
βιοῖο 166, 12. 
βιβρώσκω 129, 11. 
βιβῶντα 252, 28. 
βιβῶσα ib, 
βίη, decl. ı80, 42. 245, 50. 

Personalbez, 314, 6, b. 
βιόομαι 252, ὅ0. 
βίος 160, ὅ. 
βιὸς (ο 0) und ἰός (- Οὐ 198, 


ı2, B. 
Bigıs (dgıs) 152, 5, b. 
βίστην 202, 21. 
βίτυν, ἔτυν 155, 46. 
βιώαγτο 220, 67. 
Bıövas 252, 50, 
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βιώτω 232, 30. 
Plaßsras 211, 24. 
βλάπτω 126, 58, mit dem Gen. 
254,. 2. 
βλαστάνω 12%, 8. 129, 12, 
βλείμην 129, 10. 
βλεῖο 252, 0. 
βλέφαρα.533, 83. 
βλήεται 218, 59. 232, 29. 
βλῆτο 218, 59. 252, 29. 
βλώσκω 126, 4 
Bölsods 232, 51. 
θόλεταε 168, 12. 
βορέαο 178, 23, a- 
βορέης 147, 12. 178, 22. 
decl, ı80, 42. 
oggas 51, 10. 
οδε δ,» ὃ). ἡ, 
βούλει, 245, 39. 
βουλήσομαι 314, 6, 73 
βούλομαι: 232, 31. 
βοῖς 39: 5. 160, 3. 
decl. 195, 49. 
βουστροφηδόν 12, 10. 
po ὄνεον 2352, 119. 
—— 182, 5, b. 183, 50, 
βραδύς 70, 
βράκη 155, 5, b, n. 155, 80, 
βράσσων 202, 21, 
βραχέα · guv 15, 4. 
βρέμω 152, 5, h. 
βρέω ib. 
θρήτωρ ib. u. 153, 5a. 
Bei, βριϑύ 199, 3. 
βριάρεων 184, 17% 
Beita 155, 50. 
βρίζω 126, 32. 
Beidnos 216, 40. 
Beöda 19, ὦ, ἃ. 
βροτὸς 232, 90. 
βρυτήρ 153, 50. 
βρωμάω 124, 17. 
θρώσω 120, 11. 
βυζαντῖνος 139, 3. 


ὕω 96, δ, 1. 
βῶν adj. 195, 49, 1. 220, 78. 
βώσαντε 210, 22, b. 
βωτιανείρῃ 201, τά, d. 


T und ἢ. 


γ᾽ (wenn * folgt) 55, 3, b, a. 
y (wenn F folgt) 158, 8. 
F (nah Apoftr.) 158, 9. 


ya 150, 


Regifter über 


γάβεργος 155, 1. 

— 2— 155, 4, 

γαῖα und ala 158, ı2, I. 
5. 181, 45. 

γαιέων 179, 34. 

yalveras 155, 6. 

γαίω 160, Ἔν 

γαίων 252, 2, 84. 

γάλα 50, 7. θο, 8, b. 

FAAEION 153, 7. 

yakrw'ogm 164, 1. 

Ἐάλις 171, O,n. 

γάλως ı84, 21, 

γαμβρός 19, 4, ἃ. 160, 2. 

γαμέειν 252, 32. 

γαμεῖν U, γομεῖσθαι 288, 5. 

γαμμοροι 1595. 9. 

—— — 

γανόωντες, γανόωσαν 232, 2. 

γανύσσεταε ib. 

yavvraı ib. 

FAZIRN, ἀξίων 153, 11. 

γαπελεῖν, ἀμελεῖν 155, 12= 

γάρ 151, 2,b. 198, 3, 1. 27 
5, e. 502, 11, ἢ, 4-6. — 

γὰρ 354, 5, © 


176, 


"yag- nad) Voc. 277, 3, 6. con- 


— 302, 11, de - 

γάρ rs 312, 5.}, 

γάρ in der Frage 351, ν8, 

γάρ in der Antwort 354, 5, c. 

γαστὴρ decl. 197, 60. 

γάστρων 139, 2 

Faw 185, 

δούπησεν, δούπησεν 155, 14. 

γδοῦπος 155, 2. : 

γ8 ı350, 5. 131,2, (, 505, 1. 351, 
8, b. 554, 5, ἃ, 

Fı 71» 0, Ὁ. 

γε δή 131,2, f. 

γε μὴν ib, 

γέ τοι ih. 

γέαρ, ἔαρ ff. 153, 15. 

γεγάασι 252, 36. 

γεγάατε 211, 26, 

ylyaxa 129, 13. 

γεγάκειν 217, 85. 

γεγαῶτα 211, 28, 

γέγονα 129, 19. 

γεγραφηκώς 125, 24. 

yiyava 237, 5. 

γέγωνε 214, 41. 

γεγωνεῖν 252, 55. 

γεγώνευν, -- — 221, 80, εν, 

γεγωνώς 232, 
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FEES, FERN fi. 179, 35. 
Fidev, ϑεν 155, ıb. 
yelvsas 168, 1, 
Fsipava, εἰράνα 155, 9. 
γείσομαε 252, 96. 
γελάσσαν 17%, 7. 
FEAATIH 155, aı, u, Form. 
220, 70. 
ελάω, 96, 5, 1. 
Fallen 253, 22. 
γέλλαι 155, 23, 


γελοίίον 199, 7- 
γελοίων 220, 70. 
γέλουτρον, ἔλυτρον 155, 25. 
ἐλώοντες 220, 70. 
γέλως 188, 15, 7. 
γέμματα, εἵματα 155, ab. ᾿ 
γενεή 508, 
γενεήν 170, θ. 
γένευς 192, 20. 
γενικὴ 250, . 
γεννάδας 63, 7. 
Fivvero, εἵλετο 155, 1. 
γέντα, γέντερ 153, 48. 
γέντο, ἕλλεο UND ἔννεο 155, 27. 
γέντο 155, 1- 
γένυς τοι, 26. 
FEIIO2, ἔπος 153, 50. 
ἐρὰ 189, 18. 
ΤΣ τῆς 43. 
γεραίτερος 72, 3. 
γεραώτερος 202, 21, 
FEPTON, ἔργον 155, 31. 
γέτις, ἐλπίς 155, 50. 
ἙΕΤΑ͂Σ, ἔτης 159, 32. 
FETOZ, ἔτος 153, 3%. 
γῆ δι, 10. 181, 45, 44. 
yy9eı 252, 84, 
yndeiv 252, 54, 
yndnosı ib. 
γηϑία, ἤϑη 155, 35: 
τὴν ff. 152. ΓΝ 
γήρα οὗ. γήραι 164, 6. 189, 18, 
γηράντεσσε 119, 4. 


γῆρας decl. 191, 27. 
γηράσκω 91, 1. 120,47. 252, 55. 


γῆς Sı4, 8, ἃ. 

yia, ἴα 153, 56. 

Ειάχω U. aupıayviav 158, 4. 
γίγνεσθαι 252, 56. 259, 1. 
- - - mit Adverb. 307, 5» 
yiyvouas 126, 50.129, 15. 
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γιγνώσκω 126, 28, 48. 129, τά. 

FIA (video) ı8ı, 46 

yiv, οἵ 155, 37. 

Fios (wie) .ı68, 15. 

γίπον, εἶπον 153, 38. 

γίς, Εἰς (vis) 155, 59. 

ΕΙΣ ff. 178, 22. 179, 32. 

yıoauevaı — ἰσάμεναε, eidevas v. 
ἴσημε 155, 40. 

yloyov, ἴσον 155, 41. 

yıorla, ἑστία (Veſta) 155, 42, 

yıorlas, ἱστουργοὲ (sisto) 155, 43. 

γιτέα, irda (vitex) 155, 44. 

γλακτοφάγων 169, 3, 

γλαυκῶπις ı8ı, 48, 2, 

γλάφυ adj. 188, 15. 

γλέφαρον 259, 2« 

γλῶσσα 5,5 

γναμπτάς 201, χ8, 

γναμπτῇσε ib. 

γναφεὺς 245, 7. 

γνοὺς 129, τή. 

7νὺξ 198, 7. 

γνῶ 250, 98. 

γνῶϑε 129, τής 

γνώμεναι, γνῶναι 230, ο8. 

γνώμη 154, 5 

γνώμην 269. 

γνῶς 250, 98. 

γνώσεαι 221, 78. 

γνωταί 201, 18, 

γνῶτε 250, 98. 

FO 183, = 

γοάοιεν ff. 214, 41. 

yodosusv 220, 73. 

yoida, οἶδα 153, 47. 

FOIKIAN, οἰκίαν 153, 48. 

FOMA, ὅμῇ 155, 49. 

γόνυ decl. 197, 54, 

γόον,-- aor. 2, 214, 41. 

Τοργώ decl. 59, 10. 

γοῦν} 328, 5, n. 329, I, n. 

γοῦνα 166, Il, Pr 

γουνασσι, U. γουνέσσε 197, 

IPAF (gran)"18ı, 46. ὦ 


᾿ γραῖα decl. ib. 


γραῖαν ib. 176, 5. 181, 4. 
γραικική ὃ, 6, 0. ᾿ 
γραίνω 124, 4. 

γραῦς 34, 3, ἃ. decl. 59, 6, c. 
γραφεὺς 154, 1. 


γραφικός 137, 1, b» 
* 


Fensw ı52, 6. 
γρηῦς ı8ı, 40, 
γρηύς ib. 


410. Regiſter über 


γυμνάδδω 242, 2. 
vn 59: 7. 
γῶν 235, 6. 


I. 


δ᾽ (wenn ἡ folgt) 35, 4, b, 2. 
δ᾽ (wenn F folgt) 158, E 
δ᾽ εὔδμητον 170, 9. 
δαβελὸς 160, ἅ. 
δᾶερ 147, 2. 168, 7, n. 
δαείω 224, 89, m, 252, 37. 
danvas 252, 57. 
dang 147, 2: 
danoeas 252, 57. 
δάηται 252, 58. 
dal 165 Anmerk. 
δαί 189, 19, C. 197, 60. 
δαΐδες, — 47. 
δαίετο 252, ὃ 
ER 
alvı 252, 59. 
δαινίατ᾽ 551, 101, 
δαινίῃ 252, 39. 
δαίνυμε ib. 
δαίνυται ib. 
δαινῦτο 231, 101. 
dalouaı 252, 58. 
dais decl. ı8ı, 48. 
δαισώμενοι 252, 59. 
δαίσεεν ib. 
δαίτηϑεν 177, 18. 
δαίτην 176, τά. 
δαιτυμόνες (Odyss.) 131, 48, 
δαίω 161, 2. 
δαίω U. καίω 252, 58. 
δακέϑυμος 140, 1. 
δάκνω 126, 49. 129, 15. 
δάκρυ, δάκρυον 39. 185, 22, 
ἀκρυόφεν 185, 5, ἃ. 
δακρυπλώειν 252, 116. 
δαμᾷ 232, 40. 
δαμάσσω 174, 7. 
δαμάτηρ 243, 50. 
δαμάω 129, 16. 
dausisre 168, 11. 224, 89, n. 
dausin ib. 
dausins ib. 
δαμείω 168, 11. 224, 89, n. 
δάμη 232, 40, 
Öduvnus 129, 16. 232, 40. 
δανεῖσαι 288, 2. 
—— ib. 
aravn 252, 39. 

Fe 9 


δαπτει ib. » 


— 232, 39. 
ἀρϑάνω 125, 2,n. ı 17. 
3* zn Ξ ἘΣ 
— 125,2, 
apos 245, 50. 
dds decl. ı 18, c. 
δασάσϑαε 232, 58. 
δασπλῆτις 199, = 
aooarro 252 
δάσωνται ib. 
δατέονταε ib. 
δατεῦντο 252, 58. 
δαῦλος 160, 5, 
δαφοινός 166, 12. 
— 221, 77. 224, 89, ἢ, 
ἐ ı5ı, 2, δ. 277, 9. 302, 4, 8. 
δέ constr. 5 Eiym. 512, 13. 
- ohne μέν 312, 14. ä 
- vor μέν... δέ 512, 18. 512,20. 
δέ fehlt vor αὖ 312, 55, ε- 
- Parataxis bei 515, 9, a. 
- causal. 317, 9, a. 
δὲ Ἄρην Ya gedehnt in de 
1 γ ὃ: 
δέ 315, 3. 322, 7. 332, 5, 
ET —— 
- adv. accus. 177, 21. 
δέ ἕ 156, 3, b. 
δὲ or 156, 5. 
δέ, τέ 317, 5, ἃ. 
δέγμενος 218, 65. 
διδάασϑαν 212, 5% ἃ, 220, 69, 
1. 232, 57. 
δίδαεν ib. 
δεδάηχας ih. - 
διδαίαται 212, 34, ἃ, 232, 58, 
διδαΐγμενον 252, 58. - 
δέδαον 208, 12. 
δεδάρδηκα 129, 17. 
δέδασται 232, 58. 
δεδειπνήκειν 211, 32. 
δέδεξο 218, 59. 60. 
δέδετο 252, 43. 
δίδηε, δεδήει 232, 58. 
δίδηχα 129, 15. 
δεδιεκόνηκα 92, 2, 5. 
δεδίδαχα 129, 10. 
διδιδάχϑαι 252, 57. 
δεδιώς 121, ὅ. 
δίδμηκα 129, 16, 18. 
δίδοικα μή 500, 8. 
δεδοκημένος 252, 41. 
δέδορκα 237, 3. 
δίδοται = 97, ἃ. 
δέδουπα χιι, 25. 
δέδρακα. 129, 20. 
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δεδρά una” 129, 75. 
δέδτ: an 
dei 232, 4. 

δεῖ τινὰ τινος 368, 8 5, 
- τινί τινος 275, 4, ὃ. 


dei mit zer Ind. und ὅπως 
542, 
δείδεκε᾽ 968, ἃ. 232, 4ı. 


δειδέχατ᾽ 218, „59. 232, 41. 
δειδέχαταε 166, 8. 232, &ı. 
rt 166, 8, a. 211, 25. 232, 


δείδιϑε 211, 27. 
δείδιμεν 211, 25. 
δειδίξεσοϑαι 252, ἀπ 
δειδιύτα ff. 211, 29 . 
δειδίσκετο 252, 41. 
δειδισκόμενος 252, 41. 
— — 252, 46, 
εἰδοικα 211, 2 252, 46. 
, δείδω ib. =: 

δείδω μή 300, 8, 
δείελος 166, 8, b. 
δεικανόωντο 252, 41. 
δείκνυμε 126, 52 232, 41. 
δείμομεν 168, 11. 
δεῖνα 63, 7. 82, 1. 
δεινὴ" ϑεὸς ι8ι, 47. 
δείξω 232, ἀι. 
δείους 166, 8, c. 195: 36. 
δειροτομήσει. 232, . 
δέκα τά, 2. 
- und abgel. 205, το. 
Fran του ıb. 

un 255 

δέκτο 218, δο. Τ' 
δελφίν 60, θ, ς. 
δέμας 269. 
- Derfonalber 314, 6, b. 


δέμω 129, 1 

δένδρ — 

διξιόφεν 182, 2 
an 202, a 

KEo 218, 59, 60. 232, 41. 
δίον 155, 13: 
δεόντων ib. 

δέος decl. 195, 36, 
δέος un 500, B. 
δέπα ιθ΄, 6. 189, 18. 
δέπας, — etc. 189, 18. decl. 

191, 27. 

— 160, 2, 

δίρϑω 1235, 2, n. 

δίσματα ι85, 22. 

δεσμοί ib. 
δεσμὸς 134, 3. 


* 


δίσποινα 176, 12. 
δεσπότεα 255, 3 
δεσπότεας 230 256 

— δαΐδες δι 47. 
ευήσεαε 252 

δεύομαι ib. 
δεῦρο 198, 6. 
δεῦτε 198, 5. 
δεύτερος aurs 312, 
δευτεραῖος 76, 8. 


/ 


δεύω 252, 42, 
δέχαται 218, 59. 

δέχεοϑαιε 252, 41, 

δέχϑαι αἰϑ,ὦ 63, 

δέχεσθαι 284, 9. 

Brenn 252, 41. 

ἕω 113, 3 25 3 
δή — — ‚7. 232, 7.355 * 
x δαὲ 163, n. 

mov, Önnors 131, 2, © 

γϑ᾽ 108, Fu ν 3, 8 
δηϑ᾽ 1 
δηϑά 198, 1 
δηιχόωντα 188, 188, 16. 

ἡ ἴος 155. 170, 5 1 ı 
δηϊότης — 29 19, ο, 
δηϊόωεν 222, 80, 
δηϊόωντο , ib. 
Öniadivres, 170, 5 
δηϊώσαντε i 
δῆλος 15, 3 Anmerf. 

gebr. 310, 4, 
δημήτηρ 58, 2 . 
δημιόεργος 1 157, „an ιν 
δημοκόωντα ı88, ı 
——— ini decl, 59, 3 , 
δημοσιᾷ 67, 6. 
wer. 160, 4. ‘ 


δὴν 198, 5 
lass ıı 14,3 - 


δήξομαι 129, 13, 

δήουν 222, 84. 

δήπειτα ὃ ob richtig 166, 2. 
δηρινϑήτην 215, 46. 
noavruw 216, ER 

δήσατ᾽ 232, τ 

δῆσεν ib 

δήω 252, 37. 

ö& 13, δ, τ. 

δι 234, 1. 

di 243, 8. 

διά — 1. 147, 10. 260,5. 261, 


5. 274, 5. 279, 9. 
διά, * 


2. 
διάει 221, 2 


διαειπέμεν 157, 1,.C. 


35, c. 


perfönl. 
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dıan 221, 85. 

διαίρεσις 15. 2, 6. . 
διαχριδόν 138, 198, 6. 
διακρινέεσϑαν 217, 56. 
διάλεκτος 5, 4. 


διαμπερές 198, 5. 298, 3, b 


διάνδιχα 198, 2. 
διαπρύσιος 166, 9. 199, 7. 
διαῤῥίπτασκεν 210, 22, 
διασκιδνᾶσε 232, 130. 


διαστήτην 309, 19. 
4 


διατρίβω 134, 3: 
διαφϑείρεσκδ 254, δ. 


δῖος ı60, 3. 
δίδαξε 232, 37. 
διδάξω 129, 19. 
— 288, 5 
διδάσκησεν 129, 19. 
‚daomm Cr, 9 


διδάσκω 12 


Regifter über 


31. 47. 110, 
19. 132, 3. ” = 
διδάσκω U. διδάσκομαε 188, 3. 
διδαχή 132, 5. - . 
δίδη 208, ı4. 221, 85, b. 232, 
ΑΞ. 
διδοῖ 121, 1. 
230, 


δίδοισθα ob richtig betont 
οὔ. 216, 48, 

δίδου 121, 1, 2, 

διδοῦναι aor. 2, 250, οὔ. 
διδράσκω 129, 20. 
δίιδῦμος U. δίδυμνος 230, 6. 
δίδωμε 126, 30. 230, 96. 
didwras τι, ὃ. 

δίε 232, 46. 

διεκλάμπειν 141, 2. 
δίενται 252, 

διεῖπον 129, 23. 
διεξερέεσϑε 232, 53. 
διέπουσι 252, 56. 

δίεσϑαι 232, 46. 
διεσχίσϑη 252, 130. 

διέτμαγεν 232, 140. 

— ib. ᾿ 
έφϑορας 287, 5. 

Dede sa 
Unuas 121, 6.232, 4. 

dinras 252, 46. 

διί 257, 13. 

διίξομαι 2352, 70. 


δίκαιος perfonlich gebr. 510, 4. 


δικαιοσύνη 155. 
δικαστής 154, 1. 
δικογράφος 140, 6, ἃ. 
δίκην 209. 

δίκον 232, 41. 
δινείοϑην 252, 45. 


δινεέω 232, 45: 
δινέω ib. 

δῖνος ib. 

δινυτὴν 201, 18. 
διξὸς 2355, 8. 
διογενής 147, 4. 
διομήδξα 192, 51, ἃ. 
δίον 252 2 

δῖος 160, 8. 
διουρίσαντες 171, Ο. 
διπλὴν 184, 13,7 


δίπτυχα 198, 2. 
διχϑὰ 175, 3. 198, ἃ. 


δίχρονα φων. 13, 5. 

ἐψα 176, 12. 

διψάω 113, 3, b. 

διψάων 220, 71. 

διψῆν 113, 3, 6. 

δω 232, 46. — 

ωκάϑω 124 

διώχετον 216, 50. 

— u. ἑώκη 1568, 12, ὅδ. 126, 
16, 

δίωνται 232, 46. 

διώνυσος 166, 10, 

ὁμῶς 59, Ὁ, ἃ. ‚84, 20, ἀεεὶ. 
196, 51. 

δμωῶν 179 84. 

δοάσασϑαι 232, 47. 

δοάσσατο ib. 

δίατ᾽ ib. 

öddı, δὸς 165, 7. 

δοιώ, dorol 166, 12. 203, 5. 

δοκεύεε 252, 41, 

δοκεύσας Ib. 

δόκιμος 157, 2. 


"δολερός 137, 1, ©. 


δορπείτην 221, 85, b. 
δόρυ 59, 7. 197, δά. 
dos 118, 8. 

δόσκον 210, 22, C. 
δοτική 250, 2, 

δοῦρα 166, 11. 
δουλεύειν 1356, h. 
δουλόειν ib, 

δραίνῳ 124, in - 
δράκων τά, 2. 
δραμοῦμαι 129, 75. 
δράς 129, 20. 
δράσομαι ib. 

δρατά 173, 4. 

δράω, δραίνω 125, 2) n. 16, 2. 
δρηστήριος ib. 

δρῦς 191, 26. 

δρώοιμε 220, 74. 

δυάς 76, 1. 
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δυεῖν 245, 53, 
δύνᾳ ft. ἢ. δύνασαι 12:1, & 
den 251, 101. 
δῦναε 121, 4. 
δύναιτο 12 121, ᾿ 
δύναμαε 121. 6 6, 127, 54 
δοναμένοιο 147, 4. 
δυνέαται 2535, a 

δύνηται 121 

dlvapas i 

δίο 14, 2. deel. 725. 162, ἢ, Ὦ» 
PR 165, 22; 

υοῖν 245, 14, 

δός, δύαα, dur 121, 4. 
δυρᾷῆς 195, 3. Ὁ 

δ ςαήων „ib. 

δύσατο U. δύσετο 213, 40, 
Örsaygeo 141, 2 

δύσερ 215, 40. 
δυςεξβολώτατος 63, 4. 
δύσετο. 107, 1. 215, 40. 
dv ϑυμαίνω 141, 2. 
ὁτσῦμένδυ ἢ 143, 1. 
δυςτυχεῖν 92, 5, ἃ. 
δυρκλέα, δυςκλεᾶ 105, 40. 
δυσμὸς PETE Fu 
δυςχεραίνω 97, 8. 
δύω ἢ 0, 5, 2. 168, 7, π. 
δύω decl, 205, 2. 
öv ὥδεχα ib. 
δυωδεκάβοιον ib, 
δῷ 250, 07, D. 
δώα, da 5 Sing u, Plur, it. δώ- 

a 15, 

δῴη, u [77 250, n, b L, 
διῶχ᾽ aor. 1. en 


E. 


&° Imperf. 225, 90. 

ε ſt. @ 167, — 

εἰ apoitt, 164, 

& (dual,) ες 8 n. 

ver⸗ wenn Poit. folgt 166, 5. 

εἶπ & 166, 8, a, 181, 45. 2: 221, 
82. 


€ Verbalendung für - co 164, 


i,c 

e in εἰη ı8ı, — 

ὁ in εὖ, mv 166, 

E it. H 14, 5. 

X ft. αὐτό U, αὐτάς 204, 5. 
da imperf. 225, 90. 

δα 220, 69, 2. 
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ta 257, 12. 
ἑα τε Ἐν R 
— u, Neutr.) 20 51) ἃ. 
ἑα in &ın 181, 45. 

za (End. des plsgprf. 211, 31. 


ἑάᾳς 220, 220, 69, n. 170, ΗΝ 
ἔαγα 129, 1. 


Says, Zafs 325 l . 
2, 2 ἵ 


ie 35 197, 3: 

ἐαδότα 209, 21, N. 252, 19. 
sau 257, 12. 

ξάλη 209, 21, 1. 253, 81. 
ἑάλωκα 129, — 


ἑάλων 

ἐπινοεῖς 317, ἃ. 329, 5, 
ἐὰν δέ, καὶ μή 312, 20, ἃ. j 
ἐάν, ἢν τ 520, 1) n. 

ἑᾶνός (Subſt.) ἑνὸς (Adj.) 168, 


— 


ἔαξα 120, 1, 

ἔαξε 157, 1, ἃ. 232, 4, 
ἔαρ 157, 4. 188, 26 

- gas Uff. 192, 54. 

ἔασι (Präf.) 25: ei 
ἕαται, ἕατο — 

ἑαυτοῦ do, 4, 


- Dr alle 5 Perfonen 284, 27 
Anm. 


ἑαυτοῦ — deſſen Casus fehlen 
313, 13, d. 


ἐάφϑη 2 21, 2. 

2aw, Non f 168, 2, 2. 170, 1. 
„220, 69, 

ἐάων ὧν 183, > n. 


ἔβαλον 125, 25. 
ἐβάλοντο 168, 12. 
ἔβασον. 160, ἃ, 
— — — 7. 
€ 121, 4 1 
βήτην 232, 28, a u 
ἐβίων 127, 7: 38. 
— ΠΝ 30. 

βλήθην 10, 
ἐμ Torre, . ἐβούλοντο 168, 11. 

31. 
— 256, 3. 
ἔβρων 129, 1 11. 
EFAOIOIZ 160, 3. 
᾿Εγβέάτανα τι, ᾿Εκβάτανα 21, 5,1. 
ἐγείρω 129, 21. * 6. * 
eysyoweı 252, 35. 
ἐγὴ) γέερκα 120, 21, 
ἐγ 5 232, 54 
ἔγλυπται 95, 4.. 
H 
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ἔγνων 121, 4. 127, 55. 129, 14. 
250, 95. 
ἔγρεο ἢ. 218, 65, m. 232, 48. 
ἔγρεσϑαι 252, 
ἔγρετο 209, 21. 252, 48. 
ἐγρήγορα 129, 21. 
ἐγρήγορϑαι 212, 56, b. 25. 48, 
ἐγρηγόρϑασι 173, 3. 212, 56. b. 
Eyonyogowv 208, 14. 252, ι8, 
ἐγρηγορτί 8 4. 
ἐ τίς ı 1. 
ἡ τὰ 
ἐγχείη χϑι, 43. 
ἐγχέσπαλος 173, 1. 
"ἐγώ decl. 77,.7. pleon. 314, 1, 
ἃ. 205, 11. 
ἔγωγα 240, 4 
ἐγών, ἐγώ decl. 204, 1. 
ἐγώνη 20%, 3. 
ἐδάην 252, 57. 
ἐδάμην 129, 16. 
ἔδαρδον 120, 17. 
Σόδεισας 252, 46. 
ἔόδεισε ff. 174, 2, τ. 
ζόδεισεν 161, 1. 
= 353, 1, ir 
ἔδειμα 129, 10% 
ἔδεσκε 232, 40. 
ἐδεύησεν 232, 45. 
ἐδήδεσμαι 129, 22. 
ἐδήδοκα ib. 
ἐδηδώς 232, 40. 
ἐδητύος τϑι, 47. 
ἐδητύς 252, 40. 
ἐδίδομεν 121, 1. 
ἐδώνεον 252, : 
ἔδμεναι 232, 49. 218, 65. 
ἐδμήϑην 129, 16. 
idee 157 6. . 
, ἔδραϑον 127, ξ5. 120, 17. 
ἔδρακον 127, 53. x 4, 
ἔδραν 120, 20. : 
ἔδὺν 121, 4, 5. 
ἐδυςώπεον 92, Ir 2. 
ἔδω 129, 22. 213, ὅ0. 232, 40. 
ἐδώδιμος 157, ἃ, €. 
ἕε 204, 5. 207, 2: , 
= εξ, &&5, ἕὲν -- 80, ον ({Ὁ28.} 221, 
80 ff. 
- se in εἴ, as {N 7 221, 78. 
ἐείκοσε 205, 11. 
[4777 (Inf. bee Aor. 2.) 217, 56. 
ἑεῖο 204, 3. . 
ξεις ft. (eis) 266, 5. 203, 1. 
ἐείσατο 252, 50. 
ἐείσω 220, 71, C. 


Regiſier über 


ἐέλμεϑα 169, 5. 232, 51. 

ἐελμένος τοῦ, 8. 

ἐέλπετο 157, 9, ἃ. 

ἐέξλσαι 169, ὅ. 

αν ες (ofen) 221, 80, b, 

ἐέργει 2’ ie 

ξέργνυ ib. 

ἐέργω 157, ὃ. 

πὲς (Plur.) 192, 32. 

—— ?) 187, 8. 
ζειν 158, 11, h. 

Elouas 232, 69. 

ἕζοντο 209, 21, 

ἔη 224, 89, n. 

r ge 221. 79 

- em IN aa 181 

ἕηκε 226, 92, n. 

&706 200, 12, 1. 

ἔησϑα 216, 48. 

ἔησε 224, 89, τι. 

— ἐθειράδες 157, 6. .8ι, 
47. 

ar 291,5, d. 

ἐδθέλχϑην 21, 7, 1. 

ἐϑέλωμε 216, 47. 

ἔϑεον 252, 65. 

ἔϑε, 8'165, 7. 

ἔϑνος 157, ὃ. 

ἔϑορε 252, 08. 

ἐϑρήνειον 221, Bo. 

εἰ 42, 8, 151, 2. h. 317, =. 7. 
β, 526, 1. 327, 1. 558... 
529, 1. 530, 1. 4. ὃ. 7. 555, 
1, b. 

ei u. αἴ 517, 7. 517. 

εἰ οὐ, εἰ δ᾽ ἄν ..... οὐ 327, 5. 


&, in Sägen der Berathung, 
3551, 5. 


εἶ 122, 5, n. 

- εὐ ft. es 16% 4. 

- & (verkürzt) 168, ı2. 

- εὐ, - εν (dat.) 102, 30. 

εἰ av in ἥν verbunden mit dem 
„Conjunct, 529, 2, ὦ. 

ει ὅαν I2u, 2, C 

εἰ δ᾽ αὖ ib. 

εἰ δέ (ellipt.) 554, 1. 535, 4. 

εἰ γάρ 181, 2, f. 

εἰ, εἴϑε 555, ἅ, _ 

εἰ ..«ὁ: ἢ 555, 5, Ὥς 

εἰ δέ--ἧ τε 317, 8, © 

εἴ κεν — Ban, 1, 

εἴ κεν (Hom.) 329,1, n. 52 
N u ei 


ı 
> 
ἐ 


. ei κεν 550, 6. 


εἰ δὲ κεν -- δέ κεν 531, 5. 
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328, 3. 

εἰ 327, 3 

or’ ἔην γε 558, 3. 

- εεὰ (Form. d. Nor.) “16, 51. 
- εεὰ (adj. fem.) 176, 7. 

- uıa ib. 201, χά. 

zıa (fem.) inns ı8ı, 48, ı, 

- seas (Nom. 1. decl., 178, 22. 
- εἴαον 02, 2, 4 

εἴβω, λεέβω 158, 12. 

εἴγε 131, 2, b, 328, 5, ἢ. 
εἶδαρ 188, 14. 

εἴδεταε 232, 50. 

εἴδετε 168, 11. 


εἰδέω, εἰδῶ 157, 4. 232, 50. 121, 
77. 

εἴδομεν 168,:11. 232, 50. 

εἶδος, εἴδωλον 155, 4 

εἴδους (ldus) τό, 3. 

εἰδύλλεον 130, A. 

εἴδὼ 155, 10. 157, 4. 252, 50. 

εἴη 224, 80, n. 

τὴν ἀπ Ὁ) μα, 9, b. 

iv (Dptat.) 226, 92. 

eins 224, 89, 2. 


εἶθαρ 198, 5, 1. ᾿ 
Brain, 2, f. 108, 5. 

side, alte 517, 7. 

εἶκα 122, 7. 

εἰκάϑω 124, 16. 

εἶκον 02, 2, 1, 

εἰκὸς ἣν 399, 1, C. 

εἴκοσι τθά, 10. 

- abgel. 205, 11. 

εἰκοσινήριτ χοῦ, 11. 

εἴκτην 170, 6. 

ἔδιτον, Firro 218, 58, 252, 54. 
εἰκυῖα 211, 29, N. 252 
ae — 

εἴχω 155, 50. 

εἴχω, εἴκελος 157, 6, 

εἰχώς 211, 20, B- 

εἶλαρ 157, 52188, 1% 

εἴλεε 252, 81, 

εἰλεῦντο ib. 

εἰλέω 157, 8. 213, 39. 
εἰλήλουϑα 120, 24. 106, 8, ἃ. 
εἰλήλουϑμεν 169, 3. χ18, 58. 
εἴληφα 95, 4, τι. 129, 58. 
εἴληχα 129, 57. 

εἰλίποδες 158, 11, a. 171, E. 
εἰλίπους 158, 4. 

εἰλέσσων 243, 30. 

εἶλον 92, 2, 2. 129, 9. 


εἰλύαται 252, 5i. 
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εἰλυμένος 171, E. 232, 51. 
εἰλίσω 252, 51. 

εἰλέω 157, 5. 168, 7. 

εἶμα 157, 5. 

εἵμαρμαν ο5, 4. 129, 42. 
εἵμαρτο 232, 90. 

εἶμεν, eite, εἶεν 118, 7. 
εἰμές 207, 6. 

εἰμέ 122, 34 207, 1. 224, 89. 


εἶμε 122, 5. 2209, 05, 1. 

εἰμὴ mit δίκαιος 10, 4. 

εἶναι 158, 11, h. 

- constr. 259, 1. 307, ı, ff. 

εἰν (3 Verf, Sing. Plusgperf.) 
211, 92. 

εἶναι mit Dat. 275, 6, 

- mit Adv. 507, 5 

εἰνάκις 205, 9. 

εἰνάνυχες ib, 

sivaros ib. 


——. 2. 261, 7. 
εἶο 166, 8, © 


εἰοικυῖαν 166, 8, ἃ, 

&:0v in miov 166, ἃ. 

sios, τεῖος fi, ws, τείως - u 
168, 10. 

εἴπας 213, 30. 

εἰπεῖν 252, 52. 

εἴπερ 328, 5, u.n. 

εἴπερ ἄν 321, 8, 

εἴπερ re χαὶ 317, 82 

εἴπερ τις 328, 5, 

εἴπερ U. ἀλλά τε 355, 5. c. 

εἵπετο 252, 56. 

εἴπησϑα 216, 48. 

εἴποϑεν 528, 5, n. 

εἱπόμην 92, 2, 2, 

εἶπον, ἔειπον 129, 

εἴποτε 328, ὅ, τι. 

εἴργουσε 252, 58. 

εἴρειν 232, 55% 

εἴρεσϑαε ib, 

εἴρετο ib. 

εἰρετρίᾶν 176, 8, 

ξείρηκα 02, 2, ἃ. 

εἴρητο 232, 55. 

εἶρος, εἴριον 185, 27, 

eipouas 252, 55. 

168, 8, 


22. 157, 5. 


sipvat” 
εἴρυον 92, 2, 2. 

εἴρω 252, 53. 
εἰρώταον 92, 2, 2: 

εἰς 131, u 6. 274, 7. 
eis decl. 25, 3. un. 
εἶσ᾽ 229, 98. 
2 


20), 1, 
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eis ὅτε κεν 546, 124 

εἷς mit zus 285, ı. 

sion 122, 8. , 

εἶσα, nuaı CONj. 227, 03. 
siodunv 122, 8. 

εἴσαντο 232, 50, 

εἴσατο (Nor. 1.) 229, 95. 
ἐϊσάων 169, 2. 

siseidov 252, 50. 

ἐΐσης 109, 2: 

ἐΐσκω 232, 54. 

sisoxev 343, 7. 346, 15, 

εἴσομαι 229, 95, b. 252, 50, 
εἵστηκα ı8, 6, 24 

eioryxes 200, 21. 

eioryxeıw 221, 80, b, 

εἶτα in der Frage 551, 10. 

εἴτε 328, 3,0» a 
εἴτε--εἴτε 131, 2, g. 312, 29, 5. 
εἴφ᾽ 252, 52, = * 
εἶχον 92, 2, 2. 129, 26. 252, 64. 
- m (Derba auf) 289, 7- 
εἴωθα 92, 2, 2. 

εἰῶμεν 220, 69, 8, 

x 21, 4, 5. 200, 5. 

ἐκ, ἐξ ὅ5, 4, Ὁ, 2. 42, 8, 131, 

8, a6ı, δ: 

ἑκάεργος 1575, 1, Ce 

ἐκάϑηρε 209, 21, 2. 

Enaftıkov 92 5, 2. 209, 21, 2. 
Exalvvro 232, 72. 

ἔκαμον 12 2 ; 
ἕκαστος 157, 6. 273, 1,C. 276, 1. 
- paratatis bei, 315, 8, be 
ἕκατι 245, 50. 

ἑκατόν u. abgel. 203, ı2, 
ἐκγεγάονταε 215, 57. 

ἐκγεγάτην 211, 28. 

ἐκδύμεν 51, 101, 

ἐκέδασσε 535, 130, 

ἐκεῖνος 65, 2. 284, 25, b. 306, 7. 
ἐκέκλετο 208, 13. 

ἔκερσεν 213, 39. 

ἐκεχειρία 21, 75 2 

ἔκηα 129, 31. 215, 58. 

Zunov 215, 38, 

ἕκηλος 157, 6. 

ἕκητε 198, 4, Ὦ. 

ἔκϑορε, ἐξέϑορεν 209, 16. 
ἐκίρνα 252, 75. 
ἔκειχεν 232, 77. 
ers a 18. 
Eule‘ (εο) 221, öl, 
ἐκλήϑην 129, 52. 
lid τάδ, 6, b, 
ἐκλένϑην 97, 8. 


τ 
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᾿ἐκλύϑην 125, 21, 


ἐκόνισσε 252, Bo. 
ἐχπληγέντες 129, 32: 
ἐχπαιφάσσεις 232, 50. 
ἐκπέποται 252, 120. 
ἐχράϑην 129, Dr 
ἐκρεμάσθην 129, 35. 
ἐχρέμω 220, GA 

ἔχταϑεν 252, δι. 
ἔχταμαι 97, 3. 124, 1%. 
ἐχτάμνησι 216, 49, 

ἔκταν 252, 81. 

ἔκτανον 115, 25. 

zxr700 220, 71, C. 
ἔκτοϑι 198, 4, 2. 

ἑκυρή 170, 19. 

ἕκυρος = 6 

ἔκύσα 129, 34. 

ἑκών, ἕκχητε 157, 5. 
ἔλαβον 129, 58. 

Kleber 129, 59. 

ἐλαίη 170, 5. 

— 723,5 

ἐλατήρ 1354, 1. 

ἐλαύνω 134, 13. 

ἐλάχεια, λάχεια 201, 14, ς. 
ἐλάχιστος 72, ὃ. ’ 
ἔλαχον 129, 37- 

ἔλδωρ 60, 7, As 

ἐλέησον 14, 4. 

ἐλέγχεα 131, 48. 

ἐλεγχέες 199, ὃ. Η 
ἐλεγχείη ı8ı, 43. 
ἐλέγχιστος 72, 5, 2. 202, 20. 
ἔλεγχος 13%, 3. 

Em decl. ı80, 42, 
ἑλετὴ 201, 18. 

ἐλεύϑερος 65, 5. A, 2- 
ἐλευϑὲεροῦντο 254, 5. 
ἐλευσῖνος U. ἐλευσινίδαο 168, 4, 
ἐλεύσομαι 129, 

ἐληλάδατ᾽ 212, 55, ς. 
ἐλήλυϑα 129, 2 

ἑλικῶπες ı8ı, 48, 2. 
Band 14, 4 

ἕλιξ 126, 41. 

ἑλίσσω, ἐλίέτω ib, 157, 5. 
ἑλκύω 92, 2, 2. οὔ, 5, 2. 
ἔλλαβε 17%, 3. 

Minor ἣν ib. 

ἕλληνες 4, 3. 

ἕλμενς 24, 6, τι. 

ἐλόευν 232, 87. 

ἕλος 157, 7. 

ἐλπίς 157, 5. 

ἔλπομαι ib, 
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ξλπω 157, 5. 

ἐλπωρῃ ib. 181, 47. 

ἔλσαιε 157, 3. 252, 51. 

ἔλσαν 169, Su 215, 50. 

ἕλωρ 60, 7, ἃ. 157, ὃ. 

ἕλωρα, ἑλώρια 135, 27. 

ἐμαυτόν 513, 19, 6. 

ἐμβαδὸν 158. 

ἐμβέβασαν 225, 88, h, a. 

ἐμέ 147. 10. 205, 18. 

ἐμέϑεν ff. 204, 3 

ἐμεῖ 164, 11, b. 204,5. 221, 79. 

Zutiv, ἐμέν 204, 4. 

ἐμεῖο 106, 8, c. 

- ἔμεναι - ἐμὲν - εἰν (Infiuit.) 
217, D4 

äudo ff. 204, 1. 

ἐμεῦ 160, 9. 

ἡἐμέω 96, 5, 1. 

ἐμεωυτοῦ 256, On 

ἐμέν 240, 44 

ἐμισγέσκοντο 210, 25. 

ἔμμα 259, 1. 

ἔμμαϑες 174, 4. BI 

ἔμμεν für ἔμμεναι ob richtig 16%, 
2 Anm. 

ἔμμεναι 174, As 

ἐμμὲ 345, 3 5 

ἔμμορα 129, 42. 

ἔμμορε 174, 4. 252, 90. 

Zuuogoy 129, 42. 

ἐμοῖο 166, 12. 

ἐμός mit und ohne Artikel 284, 
24 

ἔμπαιον 168, 13, 

ἔμπαιος ib, 

ἔμπης ı66, 9. 198, 3. 

— 232, 122 

ἐμπολάω 125, 25. 5 

* (Inf. Theoer.) 240, 8. 

- ev it. ησαν 215, 44. 

ἐν 151, 1. 270, Du 

ἐν, Evi, εἶν, εἰνί 264, 5, Au 

ἐν αὐ ἐνὲ 42, 8. 109, 7. 

ἐν (Pind.) 242, 5 

ἐν mit Alkuf. 27%, 7. 

ἐν, eis woher? ib. 

ἐνσχερῶ 198, 6, 

ἐν τοῖς μάλιστα, πάνυ, πρῶτος 
382. 

ἕν ϑι, 7- 

ἐναίρω 252, dr 

Zvarra τοῦ, 2. 

ἔναξε 252, 99. 

ἔναρα 292, Dr 

ἐναρίζω ib. 


und Nedensarten, 117 


ἐνάτη 205, 2. 

ἐνδείξομας 232, 41. 

ἐνδεκίττηχυ 205, 1. 

ἐνδίεσαν 232, 46. 

ἐνδοῖ "98, 6. 

ἔνδον 72, 4 

ἔνεικα 213, 59. 

ἔνεικαν 252, 151, 

ἐνείκοι ib. ᾿ 

ἕνεκα 131, 1. 260, 3. “0:, 7. 

ἕνεκεν ı en 

ἐνένιπεν 252 

ἐνένιπτο ih. 

ἐνέποεμε ib. 

— 129, 80. 

£rnklaxtas 2 

ἐνήνοχα 120, 80... 

ἔνϑα 151, 2, d. 198, 2. 316, 2, 
constr. 542, 10, mn. 345, 7. 

ἔνϑα ἕ 156, 3, h. 

ἔνϑεν 131, 2, ἃ, 
21. 345, 7. 

ἐνϑεῦτεν 235, 8, 

ἐνέ 147, 10% 

ἔνε 270, 13. 270, 11ν 

ἐνιπή 252, 

ἐνίπτομεν ib. 

ἔνισπε 175, 2» 

ἐνισπεῖν 252, 52. 

ἔνισπες ib. 

ἐνέψω ib, 

ἐννέα 203, 0. 

ἐννεάχελον 18. 

ἔννεον 252, 96. 

ἔννεπε 174, 8. 232, 54 

ἐννήκοντα 205, 9. 

ἐννῆμαρ 205, 15. 

ἔννηφιμ ı 16. 

ἕννυμε 122, 8, ἃ. 157, ὃ. 

ἐνταῦϑα 131, 2, ἡ, 

ἐνταυϑοῖ 198, 0. 

—— FR 

ἐντεῦϑεν ı3ı, 2, ἃ, 

ivri 240, ὃ. 

ἐντροπαλιζόμενος 252, 1249. 

evruvsas 221, 78. 

ἐντυπάς 100, 9. 

ἐνώμων 220, 71, b. 

ἕξ τὰ, 2. 158, 11, ἢ», und abgel. 
203, 

ἐξ Αἰσύμνηϑεν 177, 18. - 

ἑξαέτης 157; 

ἑξάλμενος 252, 13. 

ἐξαπάφηοεν ποῦ, 11. 


absolut. 316, 
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ἐξαπάφοιτο 208, 12. ἔπειτα 131, 2, ἃ. in der Frag 
ἐξαπάφω 252, 22, 551, 10. 

ἐξαποδίωμαι 2352, 40. ᾿ ἐπεὶ ἄν 3:1, 6. 554, 5. 
ἐξαῦτις 198, 4. ἐπεί γε ı5ı, 2, b. 

ἐξείρετο 232, 52. ἐπεί κα 321, 6, 8, 324, 5. 6. 
ἔξειοϑα 210, 48, ἐπεί κεν 521, 0. 

ἐξέσίην 18, 5, 2. ἐπεὶ οὐ 215, 14. 

ἐξέτε 279, 18. ᾿ ἐπεὶ περ ı3ı, 2, b. 

ἐξήλασσαν 213, 37. ἐπεί τὸ 324, 9, 1. 517, 4. b. 
ἑξῆμαρ 205 τὰ, ἐπεί τοι 131, 2, b. 

ἐξίτηλος 63, 8, ἃ, 3, ἐπεί τοί γε ı3ı, 2, b. 

ἔξοχα 199, 2. ἐπελήκεον 252, 84. 

Evo’ 232, 00. ἐπεμαίετο 252, 89. 

ἕξω 129, 26, 232, 64. ἐπενήνεον 252, 97. 

80 257, 12. ἑπενηνοϑὲ 252, 20. 

ἕο 147, 10, ᾿ ἐπεξῆς 254, 5. 

ἕο, εἶο decl. 204, 1. ἐπέπιϑμεν 172. 218, 58, 

- ἐο- ὸν (offen) 2521, Bo. ἐπέπλως 530, 99. 


" * ἐπεῤῥώσαντο 252, 12B. 
eo in εὐ (moher ?)ı66, 9. 221,80. Eregos 129, 59. 


anı 237, 12. : ἐπέσϑων 216, 52, 
ἔοικα 92, 2, 3. 232, 54. ἐπέσπον 252, 56, b. 


ἔοι 225, 90. ἔπεφνον 208, 15. 
Koma 93, 3, 8. 157, δ. 287, 3, ἐπέρραδον ib, 

τ ἕον 221, 89. ἐπέφυκον 208, 14, N. 
&0v 225, 90. ἐπήν 321, 6. 524, 2. 


ἔοργα 92, 2, 5. 129, 66. 5 2 5.35. 2 
Des . ἐπὴν, &rav 151, 2, ἃ 


9 N ἐν 209, 21. 252 
eos (Pur. 3’Dech) 102, 2. Aura 209, Al. 252, 88. 
= os in 706 166, 2. ἐπί 134, 1..147, 10, 260, 3, 261, 
&os, ος 157, 8, 264, 5, 274, 6. 


ἑός ft. ἐμός, σὸς 284, 27, τι. ἔπι 279, 8. 

ἔου 257, 12, ἐπιάνδανε 157, 1, €. 
ἐπ᾽ 30, 1. : ἐπιβάσκεμεν 252, 28. 
ἐπ᾽ ἐσχαρόφιν 167, 3: ἐπίβδας 100, 24 
ἐπάγην 120, 60. ἐπιβείομεν 223, 88, f. 
ἐπαΐξαι 232, ὃ. ἐπιβώσομαι 210, 22, b. 
ἐπαλαστήσασα 232, 12, ἐπίδειξις 522, 
ἐπαλλαχϑεῖσα 285, 2. ἐπιδεύίομαι 252, 45. 
ἐπάλμενος 252, 134 ἐπιδινήσας 252, 45. 
ἔπαλξις 190, 22, ἐπιδώμεϑα 250, 97, ἃ. 
ἐπαμοιβαδίς 158, ἔπιεν 232, 120, 
Erauoıßndis 198, 4. ἐπιζαφελῶς 198, 6. 
ἐπασσύτεροι 202, 21, ἐπιήνδανε 232, 19. 
ἐπαυρεῖν 252, 25, 55. ἐπίηρα 199, 3. 

ἐπαύρῃ 221, 79. 252, 66. ἐπίϑετον 2, 4- 
ἐπαύρηαι 232, 55 ἐπικεκράανται 212, 36, ἃ. 
Fre? 164, 11, C, ἐπικούρειος 1357, 1, δ 


ἐπεάν ı3ı, 2, ἃ. ἐπικρῆσαι 232, 78. 
ἐπεὶ 151, 2, a, h. 277, 5, ὁ, ἐπικυρτώοντε 222, 85. 

3:75. 520,2. 521... 554,1,4. ἐπιμασσάμενος 252, 86. 
ἐπειδάν 131, 2, ἃ. 524, 2. ἐπιμέμφομαε 275, 4, ἃ: 
ἐπειδή 151, 2, ἃ, 324, MtitIn- ἐπίορκον 279, 5. 

finit, 358, 11, de ἐπιπλόμενον 169, 3. 232, 116. 
ἐπειδὴ 147, ἃ. j ἐπεπλώς 199, 5. 2350, 99. 
mei 149, 4, 324, 2. ' ἐπιπόνως τοῦ, 8. 
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ἐπίῤῥημα εἰκτικόν ὅχι, 1. 
ἐπιῤῥήματα 2, ὁ. » 
ἐπισμυγερῶς τοῦ, 0. 
ἐπισπεῖν 232, Au. 
ἐπισσείησεν 252, 129. 
ἐπίστᾳ ı2ı, 6. 
. ἐπίστεαε 259, ὃ. 
ἐπίστιος 255, 4 
ἐπισχερώ 198, ὃ, 
ἐπιτάῤῥοθος 174, 7, N. 
ἐπιτετράφαται 212, 55, ὃ, 
ἐπιτίϑεσϑαι 288, 22 
ἐπίτονος 147, 4 
ἔπλεο 216, 48. 232, 116. 
ἔπλεον 221, 80. 
ἔπλετο 109, ὅ. 
ἐπιλήϑῃ 221, 70. 
ἔπληντ᾽ 252, 115. 
ἔπληντο 218, 59. 
ἐποίεε 254, 5. 
ἐπόμεσθα 171, E. 
ἐπόρϑουν 221, 81. 252, 117. 
ἔπος 157, 8. 
ἔπος εἰπεῖν 314,8, b. 
ἐπράϑην 129, 62. 
ἔπραϑον 127, 53. 129, 59. 173, 
4. 252, 117. 
Irosoe 225, 88, h, ἢ. 
ἑπτά τὰ, 2. 158, τι, b. 205, 7. 
ἐπτάμην 125, 26, ἢ. 
ἔπτατο 169, 5. 232, 118, 
ἔπτην 129, 58 
ἕπω 129, 5. 252, 56. 
ἐπώχατο 252, 64. 
ἔραζε 177, 21. 
ἔραμαι 252, 97% 
ἐρατίξζων ib. 
Zeydlouas 92, 2, 2. 
ἐργάζοντο 209, 21. 
ἔργαϑεν 252, 58, 
ἔργμαι 129, 66. 
ἔργον ı4, 2. 157, 5. 
τὴν 232, 58. 
ἔρδομεν 232, 59. ᾿ 
ἔρδον 209, 21. 
ἔρδω 127 53. 150, 66. 157, 6» 
173, 4. 252, 59. 
ἐρέβευς 192, 29. 
ἐρέβευσφε 1806, 
ἐρεείνεις 232, 55. 
ἐρείδω 212, 55, © 
ἔρειο 221, 
ἐρείομεν 252, 53. 
ἔρεξα 129, 66. 252, 80. 
ἔρεξε, ἔργον 175, 4: 
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ἐρέριπτο 209, 2!, Ὦ, 
ἔρεσϑαι 232, 55 
ἐρέσσω 126, 45. 
ἐρεύϑω 232, 60. 
ἐρευνάω 232, 53. 
ἐρεῦσαι 252, 60. 
ἐρεχϑεὺς 185, 25, m. 
ἐρέω 155, 50. 197, ὁ. 215, 57. 
252, 93. 
ἐρήμην 201, 18. 
ἔρημος 65, 5, 0 ἃ. 
ἐρηρέδαταε 212, 55, C. 
ἐρητύειν 252, 58. 
ἐρητέοντο 168, 7. 
ἔρε, ee... 12. 
ἐρε 198, 
— 199, 6. 
ἐρίβωλος 198, Ar 
εριβῶλαξ 200, 10. 
ἐρίγδουπος U. ἐρίδουπος 155, 2 
158, χά. 108, Au 


᾿ ἐρεδήσασϑαι zB 2,0. 


ἐρίηρες 199, 6. 

ἐρίηρες ἃ, ἐρέηρος 200, 10. 
ἐρίζω 198, Ν 242, 2. 
ἐριννύων 245, τά, 

ἔριον 185, 27. 

ἐριχϑόνιος 185, 26, 2, N. 
ἕρκος, ἕρκεον 185, 23. 
ἑρμέα 168, 12. 178, 29. 
ἑρμείαν 178, 29. 
ἑρμείαο, @ 178, 25, 
ἑρμείᾶς 176, τ. 181, 
ἐρμείη 178, 28. 
ἑρμείην 175, 29. 
ἑρμείω — 
ἑρμῆς 51, 10. 178, 22. 181, 44 
ἔρξω 252, 59. 

ἔροιτο 252, 55. 

ἕρπω 92, 2, 2. . 

ἐῤῥάδαταε 212, 35, c. 252, 120, 
Eggs 252, 61. 

ἐῤῥεε 221, 8a, 

ἔῤῥει ib. 

ἐῤῥεῖτο 245, 41. 

ἔῤῥεον 92, 2, ὃ. 

ἐῤῥέτω 252, 61. 

ἐῤῥευσα 129, 67: 

ἔῤῥηξα 129, 68. 

ἔῤῥιγα 212, 25. 252, 127. 
ἐῤῥύηκα 129, 67. 

ἐῤῥύσατο ne a,b. 

ἔῤῥω 157, 5. 252, 61. 

ἔῤῥωγα 129, 08. 

ἐῤῥώοντο 222, 85. 

ἐῤῥώσαντο 252, 128. 


ἃ. 
45, 


120 


ἐρύετο 168, 9, €. - 
in 252, 02. 
ἐρυκάνω 123, 2, N. 
ἐρύκακε 252, 62. 
ἐρύκανε ib. 
ἐρυχανόωσι ib. 
ἐρύομαε 168, 8, 
ἐρύουσε 215, 37. 
ἐρθύξω 252, 62. 6 
ἐρυσάρματες 199, 6. 
ἔρυσϑαε 168, 9, h. 
ἔθυσσαν 17%, 7« 


ἔθυτο 168, 9, b. 218, 59. 


ἐθύω 96, 5, 1. 
- ouas 168, 8, 9. 


ἔρχαται U, ἔρχατο 209, 21. 212, 


218, 
ἔρχαται 252, 58. 
ἐρχατόωντο ib. 
ἐρχϑέντ᾽ ib. 
ἔρχομαι 129, χά: 
ἐρωεῖν 252, 128. 
ἐρωείτω 221, 83. 
ἐρώμεϑα 252, 53. 
ἔρως 185, 22. 
ἐρωτάω 232, 55. 
ἘΣ etym. 207, 1. 
ἐς, εἰς 42, 8. 27% 7: 


ἔξαντα 108, 2. 
ἔσασα 227, 99. 
ἔσβηκα 129, 60. 
ἐξεμάσσατο 252, 39. 
ἐσήλατο 232, 13. 
ἐσθής 171, Ex 
1007 ἀπ ἰο. 
ἐσθϑίω 129, 22. 
ἔσϑος 157, 5. 

208° ὕπως 307, 6, ἃ. 
ἔσϑ᾽ ὅετις 295, 11, 7. 
ἔσϑ᾽ ὅτε 322,, 16, f. 


208° ὅτε.. or ἄλλοτε 312,23, b. 


ἔσϑω, ἐσϑίω 252, 49. 


- ἐσὲ (Dat. pl. 5.) 187, 11. 


ἔσχε 225, 90. 
ἔσκον ib. 9 

ἐσλός 250, 5. 
ἐσμέν 225, 90. 
ἐομήχϑην 129, 70. 
ἔσο 122, 4, 2. 


ἐσομέσϑον (Etym.) 207, 6. 


ἔσπεισμαε 25, 3. 
ἑσπέρα 155, 50. 
ἑσπέριος 137, 1, ἃ. 


Regifter über 


ἕσπερος 157, 5. 
ἑσπέσϑαι 252, 50. 
ἕσπεταε ib. ’ 


ἔσπετε 173, 2. 3952, 52. 


ἕσπετο 252, 
ἐσπόμεϑα 171, E- 
ἑσπομένοιο 232, 
ἑσπόμενος 175, 2. 
ἕσπον 13 ‚23: 

ἔσσ᾽ 225, 90. 
EZSAMOI ı72, 2. 
ἔσεαε 221, 78. 

Koosı 17%, 7- 
ἐσσεῖταε 225, 90. 
ἔσσετ᾽, ἔμμεν 164, 2, 
ἔσσευα nz 5 
- 2001 187, 9 
EZSIAA0I 172, 2. 
ἔσσομαε 174, 7. 
ἔσσυμαι 252, 120% 
ἐσσύμενος 218, 8. 
ἔσταλκα 97, 7- 

ἕσταν 225, 88, h. 
ἑστάναι 121, 

ἕστασαν 223, 88, h. 
ἑστᾶσε 121, ὦ. 

ἔστην 121, 5. 

ἑστήξω 90), 2. 

ἑστῆτε 225, 88, ἃ. 
ἵστηχ 225, 88, Perf. 


1. 
174, 7. 215, 38, 


ἐστί, ἔστε 42, 5. 307, 1. 


ἐστὶ, ἐστόν 122, 4, 1. 

ἑστιάω 92, 2, 2. 

ἐστί wor βουλομένῳ, 
275, 6. 

ἕστο 228, 9%. 

ἔστρωτο 252, 153. 

ἔστυγον 214, AT. 

ἔστων 216, 52. 

ἑστώς 42, 7. 121, 3. 

ἔσχαρος 182, 2, N. 

ἐσχαρόφιν ib. 

ἔσχατος 72, 4. 

ἔσχεϑε 252, 04. 

ἐσχέϑην 129, 20. 

ἔσχηκα 129, 

ἔσχισε 252, 130. 

ἔσχον 129, 26. 

ἔσχηκα 252, Ode 

ἔσω 198, 6. 


ἕσω, ἔσα, εἶμαι 228, 0%. 


ἑταῖρος 72, 4-. 
ἔταμνε 252, 140. 
δ 

ἐτάμνετο 255, 2. 
ἐτάραξε 252, χ50. 
ἑτάρβεε ıb. 


ε 
ἡ δομένῳ 
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ἱτεοκλῆς 59, 2. 

ἱδέρη 180, 42. 6 

“TE & 177, 1 

ng (ell.) 313, 15, © 

ἔτης, ἔτος 157, 5. 

ἔτε 198, 4 

ἐτίϑες 224, 89. 

ἐτέϑουν > [Ἰωρετε) 121, 121, 1. 

ἐτμήϑην ı2C 

ero ΠΕ: Ἂ ı Med.) 215, 
40. 

ἔτορε 252, 145. 

Irgayov 129, 70. 

ἔτραφ᾽ 215, 45. 

ἔτραφε ı68, το. 215, 45. 

ἐτραφέτην ib. 

ἐτράφην ib, 

ἔτρωσε 232, 145. 

ἐτύχησε "232, 146. 

ἔτυχον 129, 77. 

ἑτώσιος 157, ©. 

eu 166, “Ὁ 


.,9 
εὖ In ἐὺ A 2 Conſon. ff. 170, 


ev ὩΣ 201, 16. 

εν ohne slasment 209, 21. 

ἐν, v 

εὖ en 4, 

eva 160, 4 

eva 16, 4. 

εὐαγγέλιον ib. 

εὔαδεν 157, 1,d. 161, δ, 171, B. 
252, 19. . 

εὐαίμονος 170, 8, 

εὔανδρος 16, 4, 

εὐανϑέος ı ? 8. 

εὔβοια — 9. 

εὐβοίης 170, 

eußoros 170, 8. 

evdyoda 210, 48. . 

ülmiren 170, m 

εὐδοκιμεῖν 92, 5, 

εὔδωρον 176, ΠΝ 

εὐεργετησάντεσσε 187, 9, Ὦ 

εὐεργός 187, 8, 

εὐεργής 200, 10. 

ἐύζυγος 170, 8. 

ἔύζωνος ih 

εὖ ἥκειν conftr. 252,1, ἃ. 

εὐῆρες 170, 8. 

εὐκεάτοιο 252, 130. 

εὔκηλος u. ἕκηλος 158, 15. 
0. 17% 12. 

ἐὐαλεὲς 135, 40. 

ἐὐκλεῖας 199, 59. 


161, 


121 


ξυκνήμεδες 170, ὃ" 
ἐὐκτίμενον Ir 218, 61. 
ἐύχτετον 170 

evleiuum I 

Eiuuskiao ı 178, 23 ἃ. 
ἐυμμελίης 170, ἐδ. 174, 

εὐναίη ἐξ, 5 5. 
εἰ" vn decI. 180, 42. 


᾿ εὔνηος 184, 19. 


εὐνῆφε 177» uk 
ἐὔννητος 174, 5. 
εὖνοι 855, 7, ,) Ὦ. 
εὖντα 57, τι. 
ἐὐξέστῃ 201, 16. 
ἔῤξεστος 170, 8. 
ἐύξοος, ov 309, 9. 
εὖ πάντες 298, 7, Ὁ. 
εὐοῖ 16, 5. 
εὐπατέρεια 201, — d. 
————— on > 
ἐὐπλεκές ı : 


εὐπλίκτονε ἢ τὴ * 


Ev λοίην 170, 5, 170, 
ἐὐπλυνές ff. ib 


εὐποιητάων 2, 16. 

εὔπρηστον 170, 9. 

εὔπρυμνοι i 

εὗρε, εὗρον ie Constr. 312, 
55, ἃ. 

εὑρετέος 137, 1, £. 

εὑρετὸς 157, . f. 

εὕρηκα 129, 25. 

εὑρήσω 125, 24. 

εὖ ἐρητικός ı * 1, b. 

εὑρίσκω 126, 47. 129, 25. 

εὗρον 2, 2, 1. 129, 29. 

εὖρος 1 ἡ 

ἐὐῥῥαφέεσσι, pe 8 

ἐὐῤῥεῖος 195, 3 

ἐνῤῥείτη 201, 10. 

ἐυρύαλος 18, 5, 2 

εὐρυμέτωπος 181, 48, 

εὐρὺν u. — *— 200, * 


εὐρύοπα 178, 22. 181, 48, 2. 


199, 4. 

— 168, 10, 

ἐὺς 170, u 199, 5 τον 12. 

- ms ad. woher) 178, a2, m 
194, 

εἰσα 237, 11. 


ἔύσκοπον 144, du = 06 170, 8. 
ἐυσσελμοε 170, 8..-- οὐ 174, 7. 
ἐὐσσώρου 170, 8, 174, ἣς 


ἐυστρεφές 170, 8. 
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eur 321, dr 

εἶτ᾽ ἄν 131, 2, ἃ. 321, 6, 

εἶτε δέ 517, 5, ἃ. 

eur& aus ev re 517, 4 

εὖτε 520, 2. 525, ı. mit Conj. 
daf. u. 325, 2. 

εὐτείχεον Ὁ, εὐτείχεα acc. sing. 
200, 10, 

ἐυτμήτοισιν 170, 9. 

ἐϊτρεφέον ib. 

εὔτροιρις 109, 2. 

evgoyvas 170, 9 

εὐφρονέων ib. j 

εὐφροσύνη verſch. Ausfpr. 17, 2,n. 

ἐυφυᾶ 50, 

εὔχευ 221, 8ι, 

εὖχος 80, 7, 3. 

εὔωλος 171, E. 

εὐῶπες 181, 48, 2 

ἐφ᾽ ἧτε 548, 5. 

ἐφῳ 10, 

ἔφανον 120, 79. 

ἐφάσκεϑ᾽ 210, 22, ἃ. 

ἔφασκον 210, 25. 

ἐφείης 224, 89. 

ἐφείω Ib. 

ἐφέπω 2352, 50, 

ἐφέοτασαν 225, 88, ἢ, a. 

ἐφευρίσκω 166, 8, D. 1 

ἐφεύρω, - οὐ Ib. 

ἔφην 122, 9, τι 

ἔφην U. ἦν 158, 12, φ. 

ἔφηνα 215, 38. 

ἔφϑακα 129, 81. 

ἐφϑάραται 109, 1, ἢ, 1. 

ἔφϑασα, ἔφϑην 129, δι. 

ξφϑην ib. 

ἔφϑης 225, 88, c. 

ἔφϑεεν 252, 52. 

ἔφϑιτο Tb. 

ἔφϑορϑαι 212, 56, bh. 

ἐφίητε 240, 6. 

ἔφιζον 209, 21. 

ἐφίλατο 215, 59. 

ἐφίλεον 56, 2, ἢ, 

ἐφίουν 122. 7- 

ἐφίστημε ı8, 5, 24 

ἐφοίτων 220, 71, b. 

ἐφόρεον 221, 81. 

&gov 122, 7. 

ἔφυν 127, 55. 

ἐχάνδανε 252, 156. 

ἔχεαν zı 

ἔχειν (se habere) 254, 
6, b. 


Pr 
ἔχειν mit Particip. 507, 4. 


΄ 


288, 
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ἔχεσκον 252, 64. 

ἔχευα, ἔχεα 129, 85. 215, 58. 

ἐχϑαίρω 252, 05. EN 

ἐχϑοδοπῆσαε ib. 

ἔχϑομαε ib. 

ἔχϑος ib. 

ἐχϑραίνω 124, 0. 

ἐχϑρός 252, 02. 

ἔχραε. 220, 71, de 

&yoasr ib. 

ἐχύϑὴν 125, 21. 

ἔχω 1209, 26. 252, 64. 507, 4 

ἔχων 514, 6, b. 

ἕψεται 252, 56. 

ἐρήσω 129, 27. 

ἕψω ib. 

ἕω 237, 11, 12 ὡ 

- εὼ -- genit. 178, “5, - 
- Base u. Fat 

- 20 - car ff. 221, 20. 

- ἕω - ἕῳ - ἔοι &0v 201, 77- 

ἔω 224, 89, D. 

ἐώϑεον 92, 2, ὅ. 

ewxEid 02, 2, % 

ἐῴκει 252, 54. 

ἐὼν genit. 192, 33. 

- ἑὼν - any genit. pl. 1. decl. 
179, 52. 

ἐῳνοχόδε 209, 21. 252, 160. 

ἐώργει 252, 59. 

ἑώρταζον 92, 2, 4. 

ἑώρων 92, 2, 

ἕως 168, τὸ, 198, 6. 3 
341,8, 343, 7. 547, 5, b. 

ἕως δέ 516, 16, c. 

ἕως κα 346, 2 

ἕως - τέως 131, ἃ, ἃ. 198, ᾧ. 
316, 15. 198, 

ἕως - τόφρα 545, 8, c. 

ἔωσεν 224, 89. 

ἑωςφόρος 171, Or 

&wirov 6, ı, N. 


Z. 
ἕάκυνϑος 175, 2: 
ζαῆν 195, 35. 
Cans 10. 
ξαχρειῶν 167, 2. 
ζαχρηεῖς 252, 162. 
ζαχρήης —* 55. 
ζαχρηῶν ib. 
ζέω τι, m Be ᾿Ξ 
ζε apoitr. τά, 177, 21. 
—— 167, 2» Zu. 
ζευγνῦ μεν 251, 102. 
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ζαῖς decl, 59, 18. 


Erd 

Hu 6, un 3 
—— 125, 10. 

Con 2355, ὃ. 

es ἐς 255, 6. 
ζυγός, ζυγόν, ζυγά 185, 30. 
Lv ögıv 182, 2. 
ζώνγι με ταῦ, 52, 
ζωὸς 184, 20, 
ζωρός 199, 7. - 
Zus 42, 7, τι, 184, 20, 
ζώω 220, 70, 73. 74 


H. 
ἢ τα, 6 Anm. 18, 6, 2. 168, ıı 
ἢ 150, 5, 258, 2, a. 552,5, 553, 


1,c 
131, 

ἦ 198, 5. 263, ι. 343, 7. 
im Genit. u, Dat. 176, 2. 
Dat. 1. decl. 215 δ. 


ΝΠ 166 
n Voc. ı, δε, 178, 50. 


it. ὦ in der Arfig 166, 1. 
ft. α ib. 
.& 176, 1. 258, 1. 
IN din 101, 
in & ı63, το. 
& 156, 5, b. 
particula disjunctiva 512, 27 - 
33: 
a 


18 «Ὁ ὉΞ Ὁ En ZU Zn Zn an 
τῷ 


f. 
2; in der Doppelfrage 551, 
a2, a. 353, 2. 555, 6, 7. 
ηξ,͵ ἠέπερ 231,3 
Η ὃς 122, 9, n. 316, ὃ. 
δὴ (ἤδη) ἢ 302, 11, 7. 
"> v 592, 9, 2 
τἂν 245, 23. 
τἄρα ib. 


ΠΥ 5 Ss: 


ἢ οὐϊ 
ποδῶν εἶχε ὅ15, 7, b- 

πα. Pi 158, χά. 

ἡ für φῇ 158, ı2, M. 

ἢ und ὦ verkürzt im Conj. 168, 
ki. ? 

ἦα 307, 9 9. 225, η0. 
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— o 212 J 1 
Ἷ (Fn3n) 156, ἘΠ 39, 
2 au 220, 74. 
ἡβθώοιμε ib. 
Buorra ib. 
βώωσα 220, 70. 
ηγάασϑε ib. 
ηγάϑεος 200, 9. 
ἤγαγον 129, 2. 
Bew 233 2. 
ἥἤγεκᾳ, 120, 2- 
ἡγεμονεία 155, 1. 
ἡγεμονεύω ib." 
ἡγέο 256, 6. 
ιἤγερέεσϑαι 232, 3. 
ἠγερέϑονται ib. 
ἤγερϑεν 215, 44, aa, 8, 
Yrrolnse 166, 12. 
ηγρύμην 129, 31. 
ηδέ 253, 2, ἃ, 312, 12. 
den 211, 51. 23, 50. 
ἤδειν 122, 10, 
ἤδει 211, 52 
ἠδέσϑην 129, 22, 
ἤδη 211, 32, 
ἥδυ "μος 199, 7. 
Herden 92, 2, 3. 
ng 201, τά, c 
Hl, ἥδομαι 157, 5. 
78 166, 5, * 
ns -Plusgpf. 229, 95, c. 
εἰδῆς, ἠείδεις a1ı, 3 
- ηείη Adi. ἐπ 5, 41. 
- ἥεις -nis ff. 170 
ἠέλιος 166, ἘΝ 
183, 7. 
ἦεν 225, 90. 
ἐρέϑονται 170, 1. 232, 5. 
ηερίβοια᾽ 176, 9. 
ya 188, 16. 
ἠερόφοιτες 199, de 
ἦην 225, ui 


ἦθος 1 
nia — 96. 


ia, ἦα 122, 5, 0. 160,2. 

—— ff. ı ᾿ 

φἴσκομὲν 2: 

na 157, ©. adv. 198, 2.1 

ἦκα 220, 92. 

ἤκαχϑ 208, 12. 209, 21, τι, 252, 
2 


170%. 1, voc. 


7 

ἥκειν mit dem Genit. 252, ı, a. 
ἥκιστα 72, ἃ. 

ἤλασα 124, χὅ, 

ἠλάστεον 221, 8ι. 252, 12. 

γλέ 199, 7 
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ἤλεός 199,7. 
λεύατο 232, 11, 
λήλατο 209, 21, D. 

ἦλϑον 139. 24. 

ἥλικες 157, 7: 
ἡλίκος 152, 5. 

ἥλεος 166, 5, 2. 171, Ο 
dırev | 86. 


ΤῊΝ ἐὰ 

Fer 164, 4, u. 
— 1.200 125, 20, m. 
ἤλω 232, 16. . 
ἥλων 129, 6» 
. Fuas 122, 8. 227, 95. 
ag 181, 47. 188, 14. 
ἤμβροτες 355, 90. 
ἡμεδαπός 78, 0. 
Yurldov 92, 2, du 
ἤ, με v Inf. 242, 2 
lv ἠδὲ u, 2 2, 8. 311, 29. 
Bis ρος 65, 5, ἃ. 2: 


: Inf. a2, 3. 


num! 212, 4, 2 
iv, zu, ἡμέν 204, 9. 
ra Att. 245, "38, 
μεν ——— — 
ἡμιονείην 201, 201, 
μίφωνα 1, 8 * 
ἦμος διῦ, ı 
7108 - αὐτίχ᾽ 545, ϑ, c. 
uösde - ἄρ᾽ () >) 343, 8, ὦ. 
ς - τῇ 
ος - Sehen 533, | 543, er c 
ἡμύει 233, 
ἣν 3514, 2, Ὁ. 


qw Acc. 178, Ὡς - 
ἣν 207, & 243, 5 
ἣν Ingo. Theotr. er 9% 
ἣν 225, 90, Ds 
ἣν 529, 3, d. 
ἣν γ. γάρ etc. ib. 
ἦν δγώ 122, ἘΡΑ͂Ν 
ἦν, ἦς, 7 192, 
ἣν καί etc. 529, 2, 
nvalvero 232, 18, 
008 158, 4 4. 
ἤνεγκα 120, 80. 
ἤνεγχεν 252, 151: 


ἤνεγκον͵ 129, 80. 
ἤνεικα i 


ἤνεικαν 213, 39. 252, δι. 
";νήνατο 309, 21, 21, 3» 
ἦνϑον 242, 2, 

nviysov 221, 81. 

nvide- Theotr. 242, du 
ἡνίκα - τηνίκα 151, 2, ἃ. 


ς 321, 2, 2, ὧν 510; 18. 


- ἥρωα 257. ὃ 
ἥρως 99, ὃ, 


ἡνίοχος ff. 185, 24. 
ηνίπαπε 232, 52. 
Yvoda 232, 20. 
ἤνοπε 131, 48 
ἤνοψ 157, 45. 5 
ἥντεον 220, 78. 
ἀντιβόλεον 92, 5, 2 
ἤνο ἃ 214, 41% 
ηνώγεα 252, 8:1. 
Ἰνώγειν 3ıı, 
ηνώγεον 221, ὃ1. 
ηνῶ ϑοον 5, 2 
—* we 
Βα 129, 1 
de 5355, 4, 
Dos ff. Genit, τοί, 44. 
ἧπαρ 12, 12, 6,0. τῇ 52, 3. ı88, 
παφε 208, ı2. 252, 22. 
mura 166, 2. , 
ἧπερ * 346, ae c 
πύτα 
ἦρα 157, — 
ἦρα 220, 71, €. 232, % 
ἡρακλέα, 195, 40. 
ἠρακλέης 195, 57. 
ἡρακληείη ταῦ, ἀτ.᾿ 
ἡρακλῆϊ Be 195, 57. 
θακληείη 195, 4. 
ἠράου 220, 67. 
yguge 232, 25. 
ἤραρον 209, 21, DI 
ηρασάμην 252, 3, 57. 
ἤρατο 252, — 
non 157, 7, 6. 
nen (Fren?), 156, 3. 
Herma 129, 
yengsı 209, 21, τι. 
ηρήρειστο ib. © a2, 35.-c. 
ηρίϑμεον 321, 31. 


Kr 232, 52, 62. 
7,00, ΤΕ: 3: 
ἥρω; οὐ Accus. 196, 52. 


7 hr 220, ΞΕ 


6, 52. 
70° (noaı) Alk = τ 
- ἧς ner vor δος. 164, u 
- ἧς Genit. woher ? ‚ı8, τι. 
- ης Nomin. 1, οὶ πὰ 22. 
ns Adj. 199, 5. 
ἧς 225, 90, ἃ. 
ἦσαν ı22, 10. 
ἥσατο 252, τὸ. 
heit” 252,.49. 
rote ib. 
ἤσϑημαι 129, ir 
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ἥσϑην 227, οὗ. 
— το 4. 
ε 224, 89,n. 
= σεν, ni, „5 Dat. PL. ı. decl, 
179, 37. 
σεν 225, 90. " 
do 226, 92. Mor. 
- 70 End, b. Verb, 216, 40. 
— 211, 32, 
ἤσμεν 1.22.) 10, 
Ὅσον 72, 
angel 72, 3. 3, 
ἦστε 122, 10, 
ἤστην ‚225, a 
jovyalregos 
ἥσυχος — 5, 2. 
des ts bei Hom. 855, 3, 
‚tee 221, 80% 
ἥπτεον 221, 81. 
ἤτην 245, 42, 
ἤτοι πα Voc. 277, 3, f 512, 
28. 


ἦτορ θο, 7. 
ἤτω 243, 42. 

τ 166, 2 2. 

venuas 120, 8. 
"ie decl, 200 200, 12. 
ἥτε 325, 3* 
yure- Ur 343, 8, 8,6 
- ἦφε 177» 19. 
Ἠφίειν 2 an 

ίεσα 122, 8, 2. 

- ἦφιν - ἦφιν 177» 2: 
- ἥφεν Acc. 177, 2 
ἠφίουν 122, 7. 


χα 120, 2. 
ἠχέω 1 » 6. 
— ib. 


— 232 — 

ἦν» (χοῦ) τὸ 

ἡχοῖ 7,9 

ur ng 10. \ 
ηώς 1η5, 47. 


Θ. 


ϑαάσσεις 220, 69, ἢ. 
ϑαάσσω 170, Aa 
—*55* * 4. 


ϑαλῆς 
δα τὸ 201, — ον 


ϑαμάκις 242, 5 
ϑάμβευς ἴοι, 39. 
ϑαμέες 199, 58. . 
ϑαμέες καὶ 201, 14, b. 
ϑαμινοί 200, 9. 


ϑάνε 232, 67. 
Bavovnar = 28, 
ϑάνω 217, 5 
ϑάπτω 126, 59. 
ϑαρσαλέος 137, 1, ε. 
ϑάρσευς 192, 2% 
ϑαρσῶν 221, 77° 
ὁϑιάσσων, τάχιστα 202, 21: 
ϑαφϑεὶς 1. 1. 
ϑε ΠῚ ὃ ἃ, ἂς 
Da ἃ 180, 
ποίου inded. 181, 43. 
ϑεαῖς 176, 3. gg 58, 180, Az. 
ϑεάν (ὦ o-) 176, 8. 
ϑεᾶς ib. 
ϑέησι 216, 49. 
ϑείῃ 221, 
ϑείομεν ἐν 108, 1.. 224, 80. 
ϑείω ib, 
ϑελήσω 125, 24. 
67207 169, 2 2 
ϑέμις 188, 13, 4. 
ϑέμεστος. ff. 175, 2. 188, 13, 4. 
Der 67, 5 th 18. 108, 5, 8. 
Do 224 
ee 2,31, b. 
ϑεοειδὴς 157, 1, Ce 
ϑεός εἰμί * und kurz 2 5 
[7773 500 es ὁ 55} 
ϑέρειος 157, 1, ἃ. 
“ϑέρεος 192, 30. 
ϑερίδδω 242, 24 
Di, 
ϑέσεις 3, — 
ϑϑέσϑαι "288, 2. 
ϑέσκιλον 17: 5 3. 
ϑεσπέσιος 200, 10, 
mir 176: 8. 
ἐσπις 3, 2 
ϑέεφατος — 
ϑέτις 188, 13, 4. 
ϑέτιτος 59, 9. 


“)εύσεαι 232, 
ϑεύσεσθαι zu ib. 
Ow.113, 2, 7. 125, 20..252, 65. 


ϑέωμεν 224, %; 
ϑεώτεραι 202, 20, 
Öfre ı 

δτὴν, Bißnee 51,9,0 
ϑήβησιν 243, 30. 
ϑηεῖσθαι "232, 66. 


ϑηεῖτο ib 

ϑηεῦντο ib. 

— 224, 80, π. . 
ηλείας 168, 12. - 


126 . Regifter über 


ϑηλέας 201, τή, 
ϑήλυς 201, 14, Ce 
ϑηλύτεραι 202, 20. „ 
"noto 221, 77. 
ὁηρ, «θηρίον 185, 28. 
Omen 42, 75 1. 
ϑηρητὴρ 197, θο. 
ϑηρὶ 185, 28, τι. 
ϑησαίατ᾽ 232, 66. 
ϑι adv. loci 67, 4. 164, 10, 
198, 4, 2. 
Biv 54,5, τ. 
Bis ib. 60, 6. 6. 
94 (nicht Pofition) 257, 4 
ϑλάω 96, 5, 1 : 
ϑνήσκω 126, 48. 129, 28, 232, 
67. 

ϑϑόος 184, τά. 
ϑορών 252, 6B. 
ϑορῶσιν 217, 56, τι. 
ϑοῖρος, ἐς 201, 14, a. 
ϑόωκοι 184, 21. 
Houmos 170, — 184, 21. 
ϑράσος 175, 4. 
ϑράσοω 232, 1356. 232, 145. 
ϑρέμμα 508, 5. 
ϑρέξομαι 129, 15. 
ϑρέψω 21, ὃ, τι, L 
ϑρηΐκιος 170, 4. 
ϑρηϊοσα 16, 2. 
ϑρῆκες 170, 4. 
ϑρηκῶν ib. ͵ 
ϑρηνητικὸν ἐπίῤῥημα (ti) 527, 1: 
ϑρῆνος τό, 3. 
ϑρῆσσα 16, 5. 
ϑριγκός, ϑριγκίον 185, 28. 
ϑριξί 2ı, 8, : 
ϑρώσκω 252, 68, 
ϑυγατέρες 174, Aa 237, 10. 
ϑυγάτηρ 58, 2. 155, 50. 197,55. 
nn ‚2 — 
ϑύελλα 176, ı2. 180, 42. 
ϑυέστα = 5. 
ϑυμηγερέων 252, 8. 
ϑύραζε 177, 31. 
ϑυρεὸν ı81, 47- 
ϑύρετρα ib. 
ϑυρέων (vU-) 170, 52, 
ϑύρη 180, 42. 181, 47. 185, 28. 
ϑύρῃφ 177, 30. 
ϑυσσανόεις 174, 7. 
ϑύω 90, 5,2 
ϑῶ a ὅ9, τι. 

» 21. 


ϑῶκος ἃ 


ϑωρήσσεσθϑον 216, 50. 
ϑωῦμα 255, 6. 


1. 


« subser. 15, 4, 

ὁ elidirt 16%, 5. 

ε 5. decl. sing. 164, 6. 

sin Perf. End. 164, 8. 

« Quant. in den VBorfhlagfplben 
di, τι, κε, πε, u. ſ. w. 168, 8. 

r, LE Pron. ὃ. 5. Perf. 204, 2. 

ε ft. & 245, ὃ. 

- «ἅ αὶ «ὦ 176, 8. 

ἴα 203, τ, 

ἰανθϑῆς 221, 79. 

ἑάονες, ἴωνες 4, 

ἐάχω 157, 6. 

iyuas 129, 50. 

Ü ὁ 147, 10. 512, 12. 

ἰδέ νι, — ζε adv, 164, 4. 

— 21 δι 

ἐδεῖν 314, 8, b. 252, 50. 

. 217, 56 --- 

ἴδης ἅς τάδης 181, 40. 

ἐδίᾳ 67, a ᾿ 

ἴδιον 17:, I. 

ἴδμεν 169, 2. 1 

Ἰδμεναι 217, 53. 

tdoueveus 194, 46, b. 

ἔδον 252, 50. 


ἔδρις 191, 22. 

Dev Onoar 173, 1. 215, 46. 
ἱδρώοντα 222, 

ἕδρως 59, 10. 188, 13, 7. 
ἱδρῶσαι 220, 72. 222, 85. 
ἰδυίῃσι 269, 2, 211, 20, Te; 
ἴδω 217, τι. 

idw 216, 47. ὦ 

sis adj. 199, 6. 
ἐεῖσαι 226, 92» 

ἵεμαι 157, ὃ. ᾿ 
ἔενται 229, 05, Praes. 
ἕεον, ἵουν Imperf. 113, 7. 
ἑέρεια 154, 2. 

ἑέρευτο 218, 61, 

ἑερός 200, * 

ἑζανεε 252, 69. 

ἵζανον ib. 

iLayw 129, 29» 

its, ἵζον 209, 21. 252, 69. 


1. 218, 58, 


, ἴδ τοῦ, 27, 32. 120, 29. 252, 


69. 
ἵζομαι ih. 
inps 122, 7. 226, 91. 
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ἰητρὸς ff. :85, 24. 
ἐδαιγενέεσσι 166, 7. 
ἐϑέα 236, 2. 
ἐδύντατα 202, 20. 
ἐήν μέα 158,15 Μ ὃ 
ἑκάνω 124, 8. 129, 50. 252, 70, 
ἴκελος 169, 2: 
ins 252, 70. 
ἱκέταο, ἑκέτεω 178, 27. 180, 42. 
ἐχετεύεεν 254, 22 
ἑκέτης 178, 27. 
ἔχμενον 252, 70. 
inuas 157, 6. 
ἴἔχμενος 171, 1. 
ixvlouas ταῦ, 49. 
ἕκω 171, 1. 252, 70. 
ἑλάονται 220, 71, δ. 
ο 
λαὸς ff. 168, 2, 5. ib. 5. 
ἕλαος 184, 15. 
ἑλάσχομαε 126, 47. 555, 71. 
ἱλάσσεαι 252, 71. 
ἕληϑὲε 168, 5. 218, 62. 232, 71. 
ἑλήκησε ib. 232, 71. 
ἰλιόϑε 164, 10. , 
ἴλιος 157. ὃ. 185, 50. 
ἐλιόφι 182, 2, 
ἵμμεναι 174, 4 
iv 204, 4. 240, 4 
iv δ᾽ αὐτῷ 204, 4. , 
iv ἄν relativ 342. 8. 
iva 151, 2, c. 516, 3, 21. 3ı8, 
4. 540. 340, 1. mit Indicat. 
542, 8, attifhe Constr. 542, 
10. 345, 7. 
iva nev 540, 6 τι, 2 
ἵνα μὴ 540. 540, 4. 


iveos 187, 11. 

- dm iz 15. 

ἐἰξάλου 171, 11. 

ἵξαλος 171, τι, 

ἵξες 215, 40% 

ἵξεσθαι 252, 70. 

ἷξον 213, 40. ' ; 
ἰοδνεφές 157, 5. 

ἴομεν 168, 11. 294, 2. 220, 95. 
tovdas 157, 5. 

ἴον ib. 

ἐὸν Nomin. auf 185, 27. 
ἰός, βιὸς 158, 12. 

ἰουνιώρης 14, 3. 

ἰοχέαιρα 181, 43. 

Imes 157, 6. 

ἱππείων 179, 35: 

ἱπποχόωντα 188, 16. 

ἱππότα 178, 22, 25. 


x 


inmoradns 1359, 4, b. 181, 40. 
inrauaı 129, 58. 

ἱρά 245, 50. 

ἴρηξ 169, 3. 

ἦρις (Bigis) 152, 5, b. 157, 6. 
igov, ἑρά 169, 5, 

is Verfonalbez. 514, 6, b. 

15, ἶφε, ἶνες 157, 5. 

= adj. 199, 5. 


— 122, 10, m 

σαν 252, 50. 

Yoaos ib, 

ο 

Toaoıw τ68, 5. 
ἴσϑε 232, 80, 
ἔσϑε 122, 4, 1. 

‚109, mit Particip, 558, 12, a. 
σϑι ἂν 554, 12. 
ἐσϑμοῖ 185, 7. 
ἦσε 122, 5, n. 
ἔσκεν 252, 54. 
ἴσμεν ἢ. 122, το, τὸ 
ἦσος 157, δ, mit Dat, u, Gen. 

275, 3, € 

ἐσότης 155. 
iort@ 121, 1. 
ἱστάναι 14, 24 
ἵστασχ᾽ 225, 88, Impf. 
ἑστέασι 536, 
ἵστη 225, 8δ, ἃ. 232, 143. 
ἑστίαιαν 176, 8. 
ἑστίη 148, 2. 167, 1. 235, 4. 
ἵστημε 225, 88, 
ἐσχανάᾳ 252, θά, 
ἔσχανε ib. 
ἐσχάνει ib. 
ἐσχανόωνταε ib. 
toys 252, 64. 
ἔσχειν ih. er 
ἔσχω 129, 
el 159, 3 
ἐταλὸς ih. 
ἴτυς 157, 8. 
ἰφϑίμη 201, 18. 
ἴφϑιμος 200, 11, 
ἐφϑίμους 201, 18. 
ἦφε 198, 4. 
ἔφια 200, 11. 
ἐφιγένεια 16, 3. 

ἐφίτου 148, 2. 

ἐχϑύα 240, 2. 

ἰχϑύδιον 130,0. 

ἐχϑιοφαγεῖν abı, ὅ. 

ἐχϑῦς τοι, 26. 

ἐχϑυώδης 137, ', ἃ. 


ἔχνεον 185, 27. 
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ἔχνος 185, 27. — nach μέν 312, 55. 


ἐχῶ 188, 3, 15. καὶ ... ep 351, Ὁ. 
Ἶψαο 252, 52. . καίπερ bei bloßem Pradifat ib. 
ἔψεται , ib. καὶ τε 312, 
dom ee — καὶ τοι 13), 1, f. 
«na. 181, nalvvodas 252, 72» 
dene) 157, 6. 158, 15, δ. 18), 46. 
damen für διώκω 5: = ὃ. ἀπ ν τὶ 12, 129, 5351. umd 
D 
ἐών, κιών 158, ἘΠῊΝ 165, 5. 
luvınd γράμματα πα, 9." κακεῖαε 215, 38. 
κάκεῖϑε 165, ı. 
K. κακχεῖνον 254, 2. 


χακεῖνος 165, 1. 
κακκείοντες 215, 57- 252, 75. 


* 40, 2. ἀκκείοντες 
κ᾿ für, καί 165, 1. καχχεισε 165, 1 
καὶ, x 245, 26. waxia,155, 1. 
κ᾽ ἐν 457, 5, b κακίους 202, 22, 1. 
χ᾽ οὐ ΕΝ κακίων 3: 5. 202, 21. 
ν»ἰὐρίων ıb, κακκεῖαι — 213, 38. 
κακοεργίης 14 2 
μὴν ΣΝ 165, 5. xaxospyös 157, 5. 
6. 165, 5. κακοξεινότερος 202, 19. 


κακὸς 72, 1. 


— 1, 
ἀκα) 
κάκτανε er 5. 


5* 234, 2. 

κἀγώ 58, 4, ἡ. κακῶν 314, 8, ἃ. 

κἀγώ 165, ἐν καλαύροπα u καλάβροι 160, ἃ, 

sad 165, κάλεσσα 174, 7. 

καδδέ ER: n καλέσω 129, 52. ᾿ 
καὸδδεῖσεν Sp: zalsov 221, 81. 

καδμήϊα γράμματα 12, τ, N. καλέουσα 215, δ). 

καϑά- ἀπὲρ 151, 3, & . καλέω οὔ, 5, 1. 2 120, 32, 
καϑάπτετο 209, 21. καλλείπω 165, 5. 

καϑαρά φων. 15, 2. καλλιγύναικα 199, 5, C- 

καϑάριος 157, —* a. κάλλιμος 199, 7. 200, 9. 
καϑεύϑω 92, 3 καλὸν ἣν 535, 1, ς, 

κάϑημαι 223 2,8, ı 1. καλύπτω τοῦ, 

μπάϑιζον τ. καύίζον 209, 21: καλυψώ 199, 47. 

καϑίζω 159. 38 —* — 

καϑίστα 225, 88, Imper. 

καϑιῶ 129, 29. er 5, 

καϑ᾽ ὅλον καὶ μέρος 275, 1. du 2 

καϑοίμην 122, 8, 1 κάμβαλε ı 

κάϑου i καμενώ βὰν 

κάθωμαι, ib. καμμονίην 165, 5. 


καὶ 131, 2, 5. ὅ11,.2, 312, --α Map 165, 4. 165, 5 
— ΠΝ 20. »ai,obgleid, 515, κάμρον 126, & Au Fr 
x δ. fehlenden 'Praedit, 351, κἀμοί 23%, 
᾿ εἰ ΜῈΝ Nachſatz κἄν 165, 1. “157, ι, b. 
in der ar ad καννεύσας 165, 


ng rn ΕΣ κάντι ενής 257, 1 
Er 317, 3, 5 nam γε u 
ver ὅμως δ κὰπ φάλαρ ib, 
καὶ μήν 131, 2, "Ὁ κἄπειτα 254 24 
καὶ os 316, 5 καπήνη τ, ἀπήνη 158, ı1, b. 


καίπερ 312, 6. ᾿ καπρός 18, 5, τι. 
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ἕπτω τῷ, 37. 
ἄρ 165, 5. 
ἄρῃ 197, 55. 
αὐῤῤέζουσα 165, 5. 
αὐῤέζουσαν 252, 50. 
άρτεστος 175, 4. 202, 20, 
ἰάρυξ 258, 2, ἃ. 
ιἀσόφοις 257, 1,2 
re ὅσα 165, 5. 232, 155. 
etoysds 165, 5. 
κατ᾽ ib. 
κατά 131, 1. 147, 1% 1065, 5, 
260, 3. 261, 9. 274, 8, aBı, 6. 
καταβείομεν 225, 88, f. 
καταβλώσκειν 211, 50, N. 
καταδάψαε 232, 34 
καταδραϑῶ 217, 56, n, b, 
xaradslouar 108, 1l, 
καταϑείομεν 224, 89. 
καταιβάται 166, 5. 
κατακεῖαι 215, 2 
κατάκρηϑεν 197, 2 
κάταντα 208, 5, με 
κατάπερ 254, ὅ. 
κάτασχε 110, 26, 
κατατεθνειῶτος 211, 28, c, ἢ, 
καταφανής 310, τ" 
κατέβρως 250, 99. 
κατεγλώττισμαι 95, 4. 
κατεδιήτησα 92, 2, δ. 
κατέκειραν 2135, 59. 
κατέλεκτο 218, 61. 
κατένωπα 131, 48, 2, 
κατεπάλμενος 252, 13, 
κατέπεφνε 209, 13. 
κατέπηκτο 218, 01, 
κατέρεξεν 252, 59. 
xareoxiaov 220, 71, b. 
zarlorvyov 214, Al. - 
κατέχεδϑαι 288, 6. 
κατοικημένου act, Bed. 285, 3. 
καττὼ 242, 2, c. 
κάτω 20ı, ὃ. 
κανάξαις 105, 5. 252, 4. 
xavros 105, 1, 
κέαρ 188, 16. 
κέασσε 252, 130%, 
— 232, 73. 
κεδασϑέντες 252, 130, 
Xu 350, 5, — 
κεῖϑεν 169, 2. 
κεῖϑι ib, 
κεῖμαι 121, 6, 125, 18, 127, δά. 
121, 6. 232, 73. 
κεινῆσιν 166, ἦν 


κεῖνος 109,2, ἢ, 284, 25, b. 506, 7. 
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nelouev 215, 37. 

κείοντες 252, 75. 

κεῖος 16, 3. 

κείρω Formen davon 213, 50. 
κεῖσε 109, 2. 108, 5. 

κεῖσϑαε Mit dem Accusat. 268, 


2,6 

κείσομαι 232, 75. 

κείω 213, 57. 

κείων 252, 150, 

κεχαδεῖν 252, 158. 

κέκαδον ib. 

κεκάδοντο, 208, 12. 
κεκαδών 232, 70. 

κεχάμω 208, 12. 

κεκάσϑαε 252, 75. 
κεκάσμεθα ib. ἘΞ 
κέκασσαι ib. 

κέκαυμαε 120, 81. 

πέκλετο 160, ὅ. 208, 9, 
κεχλὴ ἅμα 110, Ἐς 1: 
κεκλήγοντες 211, 29, b. 
κεχληγώς 252, 78. 

κέκληκα 129, 52» 

κεχλῖο 110, 5, n. 1, 
κεκλήσῃ 208, 10, 

κέκλικα 97, 8, 

κέκλοφα 95, 9, ἢν 

κέκλυϑε 211, 27, Ὦ, 
κέχμηκα 130, 33, 

κεχμηώς 211, 28, 

κεκόνττο 252, 80. 
κεκορυϑμένος 172, 1s 
κεχράανται 252, 75. 
πέκρακα 129, 34. 

κέχρανταε 100, Ὦ. Lu 
κέκρικα 97, 8. 

κεχτῆταε 110, 5, 1. 
κεκύϑωσι 208, 12. 
κελαδεννὸς 259, 1. 
— 252, 126, 

κέλεαε 216, 48, b, 221, 78. 
κέλευθα 185, 22. u 
κέλευϑοι ib, 

κέλῃ 221, 78. 

κέ ormen dav. 213, 39, 
κέν 151, 2, ἃ. 299. ὅ21, 6, 8, 

346, 12 
κενεός 200, 9. 
κένσαι 172, 2. 213, 39. 281, 74. 
nevram 125, 28. 
κεντέω 213, 3 
κέντρον en 
κέονται 252, 73. “ 
κέρᾳ 188, 13. T. 180, 18, 
κέραιδ 220, 69, 4. 223, 88, e. 
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κέχαρμαε Ib. 
κἐχάροιτο 208, 124 
κέχηνότα 252, 159. 
κεχολώατο 212, 54. 
κεχολώσεται 208, 11: 
κέχυκα 120, 88, 
κέχυμαε 135, 21: 
κέχυτο 218, 59. 252, 160, 
alu 252, 75. 
κέων 213, 57. 252, 75. 
κέως 55, 5, ἃ: 
m 235, 7. 
“ἢ 257, 1, b. 
an deyua — 

eve 125, 19% 
"ἴδ 252 Fig 
κῆεν 213, 
una 557, ,b 
uni 10, 
une ib. 

6p, 7+ 

= 188, 16, n. 514,6, b. 
κηρέ u. κῇῆρε 188, 16, Ὡς 
κηρός τά, 
κῆται 221, 70. 252, 15: 
ie he Ὁ} 
κιάϑω 124, 16. 
κίδναται 252, 150. 
κιϑαρῳδός 16, 5. 
κικλήσκετο 208, 1% 
κικλήσκω 168, 5,» 
κινδυνεύω Si, 6, 6. 
κερνάς 252, 79. 


κιρνάω 129, 54. 


ἰρνη 232, η5. 
—— 


, 10. 
κισσῆς > 
niorn τά, 


κιχάω 252, 77. 
κιχάνω 124, 8, 252, 77- 
κιχείομεν 2.4, 89. 217, 56, m. 
κιχείω ib. 252, 77. 22%, 89. 
κίχεν 232, 77 
wıynusvas ib. 
κιχήμενος 218, 63. 
pi u. ἐών 158, ı2, ἃ. 
alayyn 14, 2, 232, 78% 
— 52 108, = 
κλάζω 232, 78. 
κλαίοισϑα 210, 48. _ 
— 160, 5. 

ala ı5, 3. ı24, 5, 12. 
κλάπέω 97, 6. — 
κλαύσομαι 19, 4, 1 
— 15, ὃ. 
ale 105 37.. 
κλεεννὸς 230, 1. 
κλεῖς 59, 10% 
πλέον ΤΟ, 57, ᾿ 
κλέουσα, κλεωα 158, 11, b, 
κλέπτης 72, 4. 
κλέπτω 97, 6. 126, 57. 
κλέω 125, 21. 
κληΐζω 2352, 79. 
κληΐς 161, ἃ. 188, τά, 
κλήϊσσεν 252, 70. 
κληΐσσαι ib, 
κλῆς 59, 11. 
κλητικὴ 246, 2, 
κλιϑῆναι 146, 6, bi 
κλινϑῆναι 219, 40. 
κλίνω 97, 8, ᾿ 
— 180, 42. s 
κλισεέων 179; 54 
κλισί ΩΣ Τὶ, 47. 
κλισιὸν 185, 28, 
κλιτῦὺς 191, 26. 
κλύζω 126, 52. 
κλῦθι 21% 80. 
κλύουσε 146, 6, b. 
κλυταιμνήστρα 166, 7. 
κλυτὸς 125, 2lı 
κμέλεθρα 26, 
kunta ib. 


5, 
ἁ 6. 
2 — 3 8, b. 
ale on . 
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κοινῇ 67, 6 

κοινόν ὃ, 2 

»vios 255, ὃ. 

* ανέειν 156, F 
κολλητάς 201, 18. 
κολλητῆοι ib. 
κολούω 124, 15. 166, 11, 
κολωός 184, 20. 161, 2. 
κομάω 150, a. 
κομιδῆ 67, 7, 8, 
κομέζομαε 288, 2. 
κομεῶ 214, "43: 
κόνεδι 190, 3: . 
xovisıv 2, 00. 
κονίη 168, & 
κονιοσάλῳ 215, 57. 
κονίοντες ib. 
κονίσσουσε 252, Bo. 
κονίσσουσιν 215, 57. 
κονίω 168, 5. 
κόππα 12, 0, 1. 
κοράσιον 130,1 
κορέεες au, ale. 
κορέω 215, n. 

, πορένϑιος 159, 5. 

: κορυϑάϊκε 252, 252, B. 


κόρυς 59, 10, 6. 188, 135, Θ. 


κορύσσω 126, 
κοτέ 235, 7. 7- 
κοτέω 96, δ, 1. 
κοτυληδόνοφιν 186, 1, 
κοὐ 58, 4, 1. 
κουλεὸν 166, 11, 
κουρὶξ 196» 7. 
κοῦφα 198, 2. 
κραδάων. 330, 71, & 
κραδίη ı 5, ἃ. 
κράζω 126, δ᾽ 58, 
κραιαίνω ὦ ı6ı, ἃ. 
κράτεσι ε 186 En 
κρξα 188, 25, 2 
κρέας ib. 
— 722.6. 
κρέμαμα 55, 
κρυμάννυμο αἴ τα, ἢ 
——— ib. 
κρεμάσω ib. 
κρεμήσομαε ib. 
κρεμόω 213, 57. 
κρέσσων 202, 21. 
κρεμῶ 129, 20, ὅδ, 
κρήγυον 199, 7. 
κρὶ 188, 15. ͵ 
ο ο 
zer u, φϑι 168, 6. 
κρέζω 126, 56. 


2 


κριϑαὲ Ὁ, pr 181, 47. 

rn 215, 46, 

κρένον 59, 8. 

κρίνῳ 07, Be 

κρονίδης 180, 4 3, 

προνίων ib. — 146, 
188, 17. 

κρύπτασκϑ 210, 32. 

κρυφᾶ 330, 5. 

κτάμεν 252, 232, 81. 

κτάμεναε s ib, 

κτανϑ εἰς 97 8. 

κτάσϑαε zı8, 65. — ἐν 

κτείνω 97, 6, 8, 124, τά 

κτεείς 5 

κτεριοῦσε 214, 43. 

ἢ, 232, 8ı. 


εἶ 
Ε 
— 
88 


—— 201, ἴω d. 
κυζικηνός 15 

κυχεῶ 188, 

κυκλόσε 67 : 

κύκνειἄ 257, δ, 
κυναγός 245, 30. 
— 56, 
κύντερον 202, 50. 
κυνῶπα δι, ὁ 48, 2. 
κυνῶπιες ih. 
κυπρογένεια U. ἧς 201, 14, b. 
κυπρογενής 2 48, 1. 1. 
κυρεῖν — 

κυρῶ ὧν 507, 5, ἃ. 


κύσαι 14,2 


κωλύω 124, 15. 
sus, κῶας τοῦ, 50. 235, 8. 
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Dale Sure 346, 11. 348, 4 

οἷός τε 

οἷά τε — ἘΤΩ͂Ν, 543, 7, Ὡς 


οἷός τις 2 
os er ἃ, decl.) ob home: 
185, 10, 


riſch ı 64, 5, 

os Dat. Pl. 

δὲς 14,2. 15, 5. 161, 2, 170, 4. 
1090, 20. ⸗ 

otoa Partic. 240, 7% 

oloe, οἵσετα 213, 40, 232, 151, 

οἰσέμεν 213, 40, 

οἰσέτω ib. 

οἶσϑα 216,48. 

oloda, 6, ὃ τι, ὡς 205, 11. 

oao⸗, 704 164, 8. 

οἴσω 129, 80. 

οἰχήσομαν 125, 24, 


138 


οἴχομαι 129, 47. 314, 6, c. 

οἴω 252, 102, 

ὀΐω 129, 40. 232, 102. . 

ὀΐων (ΟὉ -) 170, 4 

ὀκριόωντο 20), 21. 

ὀκτά in Zſaſtz. 205, 8. 

ὀκτάκνη ον. b. 

ὀκτάποδες ib. 

ὀκτώ 205, 8. 

— ad m 

ὀλέκουσε 252, 105. 

ὀλέσϑαι ib. 

ὀλιγηπέλεων 232, 116, 

ὀλίγος 72, 1. 

ὀλισϑάνω - alive 124, 9. 129, 48, 

ὄλλυμε 126,52. 129, 40. 232, 105. 

ὄλλυς ib, 

okon 166, 12. 

᾿ ὀλοιή ib, n. 
δλοίϊος 166, 12, n. 

ὁλοοίτροχος ᾿χθῦ, 4, Ὦ 

oAoos ff. 166, m 

ὀλοόφρονος 14, 4 
ὅλος 155, 50. 


ὁλοφώϊος 166, 2. 
δλοώτατος 65) F 


ολῶ 129, 49. 
δε. 8. 


ὁμαρτήτην 221, 8, 
ὁμήγυρις 232, ὅ = 
ὁμηλικίη 508, 
ὁμήρειος 137, 1, b. 
ὅμιλλος 259, τ. 
ὄμμα * 48, 2. 

vuds 2352, 104. 
Quvyus 126, ὅλ. 129, 50. 
ομνυω 292, 104. 
ὁμόϑεν 171, 0. 
ὁμοίϊος 199, 7. 
ὁμοῖος i 


a 9 


ὅμοιος ib, mit Dat. und Genit. 


275 5 6 
ὁμοκλέομεν 220, 75. 
ὁμόκλεον ib. 
ouooon ı 4. 7. 
—— 71) ὃς 
0, au οὔ, 5. 1. 
ὁμοῦ 171, ©. 485, 6. 

ovaas 129, 80. 
ἐμ — εἰ 381, 8, bs 
* adv. Endung 198, 8 ” 
ὄναρ 785. 22, 252, 108, 
ὀνᾶσαι ὁ 238, 2 D 
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ὕὄνασϑαε 2 105 

ὅνδε δόμον 7 

ὄνειαρ 183, rn 

ὀνείρατα 185, 22. 

ὄνειροι ıb, 

ὄνημαι 129, 51. 252, 105. 

ὀνήμενος 218, 61. 252, 105. 

ὄνησο ib, R 

ὀνίνημε 129, S1.' 

— 105. 

üvosro 232, 107. 

ὄνομα 252, 

ὀνομάζω ib. 

ὄνομαι 252, — 

ὀνομαστική 246, 246 

ὀνόματα 1, 

ὀνόσαι 22 507: 

ὀνόσω 

ὅου I δ ν 

ὀξεῖ (ὀξεῖαι) 164, 2, τς 

ὁπαδὸς 245, 30. b. 

ὅπατρος 71, O. 

ὅπατρον ib. 

ὀπέων 455, 3 

ὅπη 151, 2 2) ὃ. 

ὅπῃ 545, 7. 

orte 175, 2 

ὀπιπτεΐεις 252, 108, 

ὅπις 188, 13, Δ. 

griaom χ᾽ 174, 7. 

ὀπίστατον 202, 20, 

ὀπίσω 108, 

— 232, 116. 

ὅπλον ib. 

ὁπλότεροι 202, 202, 20, 

ὁπόϑεν 131, 2 2, 

ὅποι ib. 

ὁποῖος in der Srage 351, ı3. 

ὁπόταν 131, 2, 

ὅπότε 520, 2. 325, 1, 5. 333, 4, 
8, 555, 7, 8. 

ὅπου 254, 1. 355, 1, ἃ, 346, ıı. 

ὁπποΐῖος 346, ΤῊ ᾿ 

ὁππόσο 343, 7. 

ὁππύτ' Zaı, 0. 

ὁππότ' ἄν ib. . 

ὁππότε 321, 1. 521,2, a. 


ὁππότε κέν ὅ.ι, 8. 325, 5. 


ὁππύτερος 346, τά. 

ὅππως ἘΝ 7. 

ὅππως 4, Δ. 

ὅππως * ἡ 5406, 15. 

ὄπωπα 1 52. u 252 108. 

ὅπως ı 2, c. 151, 2,0. 282, 
5. 5, 1. 50, Ἢ 542, προ 


12, 547, 5. 548, 6, 
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ὅπως av 131, 2, 6. 181, 2, e. 
ὅπως κέν 546 1 

ὅπως RM 3135, 18. 
ὅπως ... ὡς 545, 8, c 
ὅπως δήποτε - οὔν 151,2, €. 
ὅρα fehlt 313, 18, 353, 1, d. 
ὁράᾳς 220, 68. 
δρᾷς 254, 4, 
ὁράω 120, 52, 
ὁράω, ὁρᾷς 220, 67, ff. 
ὀργαίνω 97. 5- 
ὀργάνειας ib. 
opyvıa ἃ. ὀργυιά 
ὀρεγνύς 252, 169 . 
ὀρέγω ib, 
ὀρέγνυμε ταῦ, 52. 
ὁρέεις 255 7: 
ὀρείαυζος ı 166, 4, 
ὀρειβάτης ib. 
ὀρειγενῆς ib. 
ὀρεῖται aı4, 43, b. 
ὀρεσκῷος 166, 10. 
ὄρεσσι 186, 2, 2 b. 


176, το. 


ὀρέσεερος 1 . 2 Dr 20. 
ogsoyıv 186, 

ὅρηαε 220, 75. 

ὄρϑαι 218, Ἐς 252, 110. 
ὀρϑοῦντι — — 

ὀρίνϑη 252 


ὀρίνων ἷ — 


ὁρμάω - αἰνω 125, 
ὁρμέατο 255, Ξ. 
ὅρμενος 233, 110. 
ὄρνεον 185, 28. 
ὀρνιϑοϑήρας 21) 7) 3 
ὄρνις 59, 10. 168, 4. 185, 28, 
ὄρνυϑε 232, 110. 

ὄρνυμε i 

ὁροϑύνει ib. 

ὄροντο 214, 41 

ὀρούω 160, ἃ. 166, 11, 252,110, 
ὁρόων 220, 68. 

ὁρόωσα 161, ἃ. 

ὀρσασκδ 210, =. 

ὄρσευ 213 τῷ 232, 110. 

ὅρσο 21 

δρτή 450, > 

ὀρύσσω - rw 126, 45, 

ὀρφναίη 181, 48, 2. 

ὄρχατος 185, 29. 

öeyos ib. 

ὅρω Formen davon διῶ, 59. 
Opuiperas 208, 14, ἢ. 
ὀρωρέχαται 232, 233 109. 
opwetgare 21, 88, ὃ, 


3, Ὡς 


und un 139 


. 100, 7. a 15. 


“ κὲ cc. Pl. 168 12. 363, 1. 
-os Vocat, 2. decl. , 7 


- ὃς (suus) 284, Re 

ὅς demonstr. aB4, χά — 18. 

z constr. 516. 5 - 10. 

ὃς av 546, 16, 

ὅς - δέ Fib, 10, b, 

ὃς κεν 546, 13, ἃ. 

ὅς, m ὁ 65, 2, 206, 21, 316,2. 

ὅ tranfitio 338, 1, b. 

ὅσον 545, 7. 

ὅσος beim Superlativ 282, 
346, τά, au δ. 

ὁσσάτιον 174, 7. 206, 29. 

0008 197, 60. 

ὄσσομαι 252, 108. 

ὅσσον ff. 17% 7: 

ὅσσον-- ὡς 345, 8, % 

osts 512, 5, c. 

- constr. 316, 6 

osts αὐτὸς 516, 10, 8. 

ὀστέον ff. 184, 12. 

sr fl 206, 26, 544, ı,b..345, 
1, 

ὅτις ner 546, 15, b. 

ὀσφροῤνομαι 12 "53. 

ooggaouas ib, 

ὅτ᾽ 164, 9. 

ὅτ᾽ av 520, 3, 321, 2, a. 521,6. 
522, 10. 

ὅταν 131, 2, ἃς. 319, 1. 

ὅτε 131, 2, ἃ. 5ı6, 14, 


Je 


. 523, 1, 32, 
ὅτε Σ eliptifäer her Gebraud 322, 14, 
b. tranfitiv 338, 1, a. mit In⸗ 


„ finit.358, 11 "ἃ. mit ἄν 321, 8, 
ὅτε ἢ τάχ 22, 1e ᾽ 


ὅτε κεν 321 522, Il 

ὅτϑ un nisi, 322, 14, ἃ. 

ὅτε παῷ μέμνημαι 322, τά, b. 

ὅτε nach πρίνγ᾽ und εἰς τῆν τά, c. 

ὅτε ft. ὅτε ib, d. 

ἔστιν ὃ ὅτε ib. f, 

ὅτε δή -δέ 516, 16, B:, 

ὅτὲ μέν -- ὁτὲ δὲ 312, “3, 
14, e: 

ὅτε- τότε 151, 2, ἃ. 316, 15, J. 

ὅτευ 206, — 

ὅτε 131, 2% 17 10, 317, 6. 
ὅλο, 2 τῇ derhol 

πὶ . IE 1, e. wiederholt 
538, , 7, nm. In der Frage mit 
U» δή 3 a. 551, 1. 


b. 322, 
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ὁτιή 131, 2, b. 

ὅτες 206, 26, 

ὅτι, ὥς 318, > 

ὄτρεχες 171, Ὁ 

ὀτρύνεσκον 210, 25, 

ὅττευ 174, 22 

er i 

on I. 

Finp. 122, 7. Bel. 

254, 316, 3. 

ov verkürzt t 168, 12, 

οὐ u. zſaſtzt. 300, ı, ff. in der 
Frage 381, 31. 

οὐ vor ἕο, οἷ, Em. ff. 156, 1. 

οὐ μὴ 301, 2. 

οὐ μήν ἀλλά. 312, 2b, 

οὐ μόνον ἀλλά ib. 

οὐ, οὔτε 312, 30, f, 

οὐ, οὐκ, ovy 55, 4, b, 2. 42, 8. 
οὐ ον Π 584. 

ul 554, 2. 

ova — 19, 3. 

οὐδαμῇ 131, 2, f. 

οὐδαμοῦ i R 

οὖδας 189, 19. 

οὐδέ πῶς ᾿ 

— εἷς 2435, 13. 

ordog 171, π, ©. 

ovelia 10, 3, 9 

οὖθαρ 188, τά. 

ουὴῆ 176, 11. 

ovin ἐξ τά, Er ᾿ 

οὐκ 551, 21, 554, 2 

οὐκ ar, 352, — 

οὐκ, οὐ 54, 34, 6, 8, 

οὐκ ἄρα 1, Mr 

οὐκ ἔσϑ᾽ ὅπως "307, 6, 6, ἃ. 

οὐκ οἶδα 354, χι. 

οὐκ old ἂν ὧν ἴθ. - 

οὐκέτ᾽ 164, 9. 

οὔκουν 131, 2, f. ὅ51, aı, 

οὐκοῦν ib, 

ovAas 160, 2, 171 

— 157, 

ου. 0. π. 

οἰλό μενεῖ δ. γεν τὰ νοῦ, 

οὗλος 157, δ. ἢ 271, 0. 20 200, 13, 
οὐλοχύταε 171, © n. 

ouuös 165, 1. 

οὖν 1ὅ1, 3, f 315, aı. 

owexq 131, 2, b. 165, 1. 261 
525, ὦ, transit, 338, 1,.d. — 

οὔνεσθ᾽ 252, 107. 

or ὕνεσϑε ib 

οὔποτε 131, 2, f. 


οὐραφίαφι 177, 16., 


151, 2, 


O, Ὁ. 
160, 2. 
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οὐράνιος 137, ε΄" 


οὐρανόϑεν 3 7: 4 

οὐρέω 92, 3, 

οὖρος 171, Ο. 

οὖς 89, 7. 60, 4 . 161,2. 197, 57. 


οὐσιαστικὰ ὁ ὀνόμ. 2, 1, 
owra 218, 65. 232, ı 111. 
ovras 220, 71, — 
οὐτάζω 232, 111. 
οὐτάμεναι as 218, 65 


᾿οὔτασεν 413. 58 n. 


οὔτασται sn ἃ. 

οὔτε mit andern Partif. 312, 32. 

οὕτερος 234, 2, 

οὐτέω 252, ταῖν 

οὐτηϑείς ἧς ib, 

0, rn0e_213, 58, 

— A 15 FRE Eiymal,, 63, 4 = 
5, ἃ . 28ὲ 

5 25. — 8. 509, 6, ς. 
οὗτος und κεῖνος ohne Artikel 
284, 25, b. 

οὑτοσὶ 306, 8 , ᾿ 

οὕτως, οὕτω 54, 6, 2. 151, 2, e. 

οὐχί 42, 8, 131,2, f. 198, a. 

οὐχ οἷον - ἀλλά 512, af, c. 

οὐχ ὕπως -- ἀλλά ὅ15, 26, Β. 

οὐχ ὅτι -- ἀλλά 512, Ὁ, ἃ. 

ὀφελήσω 155, 24. 

ὀφείλω 139, 54, 252, 112, 

ὀφέλλειεν 216, 81. 

ὀφέλλω 1133» 88. 55, 252, 112. 

ὄφελον i 


οφιν 147, ἃ. 

en 60, 10. 147, 2. 169, 3. 
0 ἐσκάγνω ἃ 58. 

ὄφλω ib. — 


ὄφρα 131, 2, a. 108, 3, ı. 516, 
14. franfitiv 538, 1) c. 581, 
„b2 547) 3. 
ὕφρα ... τόφρα 316, 15, fi 
ὄφρ᾽ ἄν 341, 4, 
ὄφρα ἄν-- κεν 546, 18. 
Orga κεν 541, — 346, 12. 
—— 
0x ἄριστος 108, 2. 
ὄχα 198, 1,2. ᾿ 
ὄχεφε 186 — 
—— 65. 
ox σσειαν 
öy 153, ze ve 
ὄψεαι 233, 108, 
ὄψει 243, 50, 
ὀφείοντές 213, 58, n. 232, τοϑ. 
ὕψομαι 129, 52, 
auf 222, 84. 
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II. 


πάγχυ 198, 5. 

παϑεῖν 232, 113. 

παιδάριον 159, 1r 

παίδευμα d, Perfonen 508, 5, 
παιδικά, τά d. Perfonen ibid. 

παιδίον 159, 1. 

παιδδωᾶν 158, 11, b. 

παιζουσῶν δ 

παίζω 129, 56. 

mais, παῖς 16, 2. 60, 4. 170, 4, ἢ, 

— 252, 232, 150. 

“πάλαι 198, 24 

παλαίτερος 3** 

παλιμπλάγξασα 252, 121. 

παλίωξις 158, 12, 

παμφαΐίνησε 216, 49. 

παμφανόωντα 252, 232, 50. 

πανδαρέου" 184, 12 12, 

πανῆμαρ 205, 1 

πάνϑοος 184, 14. 

— 200, 9. 

πανσυδίῃ 172, 2 

παντᾶ 259, 5. 

πανταχοϑεν 21, 7, 1. 

πάντεοσε ἐδ 9 9, 0. 

πάντη 198, 3. 

7 τοῖος 199, 7. 

παντῶν 28 10, n. 

πάνυ 198,, , ἃ. 

ἐν τοῖς πάνυ “85, πὰ 

παπείριοᾳ - ἰριος ἴος 16, 

παπταίνω 17%, 7- 


πάρ 165, 4. 

παρά 130, 5. 131, 1. 260, 5. 
261, 11. 264, 7. 274, 10. 
281, 2, 


πάρα 279, 15. 

παραβλῶπες 181, 48, 2. 109, & 
παράδειγμα 154, 9. 
——— 

παράδοσις 223, 8, h, ἃ, 

παραὶ 15, 

— — 208, 12. 
πάραντα 308, 5b: 

παράστα 121, 

παράστη 209, τῇ 

πάρασχε 129, 26. 

παραφϑαίησε 166, 7. 216, 49. 
225, 88, 6. 

παρέβασκε 210, 55. 

πάρει 122, 5, D. 

παρεκέσκετο 210, “5. 

παρενήνεον 232, 97, 


παρὲξ 279, 1, 4. ν 
“ταρέπ. , 99 
παρήπαφεν 232, 22. 
παρῆσϑα 216, 48. 
παρϑενικὴ 181, 47. 

— — 252, 108. 


Bir —æe 4. 

παρμέμβλωκε 161 ) 7° 
211, ö0, 1, n. 

παροίτεροι 202, 20. 

πάρος 389, δ, 296, 7. 548, 6, 

πάρος ... πρίνγε 5.15. Ἔ, οὐ 

—— 235, 88, 88, f. 

παρτιϑεῖ 224 89. 

mas 275, ‚„n. 276, 1, ἃ, 
285, ἃ. 300, 6, », 2. 

πάσασϑαι 252, 59. 

πασοαλόφεν 18 182, 2. 

maooausvos 17%, 7. 

πάσσων 202, a1. 

πάσχει 232, 115. 

πάσχω 126, 48, 12 ET 

πατήρ 14, 2, 58, 2. bo 
197, 85. * 

πατὸς 252, 1 

πάτροκλος 185, 26. 

πειράζειν 232, 114, 

πατρωϊΐος 166, 12,n. 

πάτρως 80, 6, ἃ. 

παῖε — 81, b. 

πανσιχόλος 1% 140, 2. 

σταυστέος 157, > * 

πέδα (μετα) > 242, 6. 

πεδέρχομαι 1 


nd, 25 
πεδοῖ en . 


πεινάω 113, 3, & 
πεινάων 220, 71, ἃ. 
πεινήμεναι 220 a. 
—— 56, 6, 5. 2 
πεῖρας 166, 8, ἢν. 188, 1% 
πεῖραρ ib. 
πειράω 232, τιά. 
πειρηϑῆτον 221, 79. 
πειρηϑῶμεν 221, 77. 
πειρήναντε 232, 114. 
πείροος, sw Gen. 184, 19. 
πείρω u, 6, 7. 232, 114, 
πείρως ἃ 
πείσομαι 12 57. 
πελάζω = 118. 
πελα 

oyıxa 12, 1, N. 
—* 4 ΤΣ; 

ἐλάσϑη 2 38, 115. 


ir μεδάν: 174, 7. 


173, 3. 


‚7b. 


4 


πίλεια u. meisıde 181, 47. 
πέλειν 252, 110. 
πελίκεας 192 , Ihe 
“πελέκκω 17%, 2. 
πέλεσθαι 252, 116. 
στελέοκεο ib. 
πελοπηϊάδαι 181, 49, n. 
πέλωρ 60, 7; ἃ. 
πεμπταῖοι 205, 
πεμπώβολα ib. 
σπένεσϑαι 252, 115. 
πένης 65, 7- 
πενϑείετον 166, 8, c. 221, 82. 
πένταχα 203, 5. 
πέντε u. abgel. ibid. 
πεπαίνω 975 de 
πέπαισμαε 120, δῦ, 
πεπαίτερος 72, ὅ. 
πέπαρκα 97; 7» 
πεπαρμένος 292, 114, 
πεπείϑετο 208, 9-, 
πεπερασμένος 252, 11%, 
σιέπηγα 1530, Bo. 
πεπιϑήσω 508, 15. 
πεπιϑούσα ib. 208, 13, 
πέπληγα 129, 64. 
πέπληγὸν 21%, 
πεπλημένος 252, 115. 
πέπλυκα 97, do ὁ 
πεπνυμένος 252, 125. 
πέπνυσαι ib. 
πεποίημαι 285, 3. 
πεποίϑομεν ar 11. 
πέπομαι 13 ἣς 
πέπομφα εἶα n. 
σιέπονϑα 12 , 57. 
πέπονθας 252, 11. 
πεπόνϑης 242, Se 
πεπόνϑω 1b. 
“πέποσϑε 212, 36, b» 252, 118, 
πίέποσμαι 129, 57. 
πέπρωται 252, 124. 
πέπτανται 252, 118, 
πέπτατο ib. 
menrtnuis 211, 28, 252, 118, 
πεπτηῶτες ib. 
πέπτωκα 129, 65» 
πέπυσμαι 129, 
“«τἔπωκα 129, 61. 
περ 312, δ. 315, 9, b. ὃ. bloßem 
rädifat 531, 8, a 
περ, περί το, 5 
eo (περί) 237, 2. 
πῶς 281 ΕΝ 
περαίτερος 72, de 
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περαιωϑέντες 252, 114. 

πέραον 220, 71, b 

περάσαι 252, 114. 

πεῤάπτων 257, 2. 

περάω οὔ, d, 1. 252, 114. 
πέργαμος 185, 30. 

πεέρησαι 252, 114. 

περήσειν ib. 

πέρϑαι 232, 117. 218, 65. 
πέρϑοντε 252, 117. 

πέρϑω 31) ὃ. 129, 59. 3352, 117- 
περί 92, 5, 1. 191, 1. 200, 5. 
"261, 12, 264, 1. 274, 11 
περί, nie weg 200, 10. 
περί u. πέρι 20, 5, ff. 

πέρε 245, 50. 279, 32. 

πέρε u. ἔρε 158, 12, π΄. 

πέρι κῆρε 188, 16. 264, 2. 
περιάγνυται 252, Ar 

περίβοια 176, 0. 

περίϑοιντο 121, 8. 

περιμαιμάεε 231, 8η. 
περιπλόμενος 218, 02. 
περιπλομένων 169, 3. 232, 116. 
περιπλόου 53, 7, 2, N. 
περιστήωσε 225, 88, 6. 
περιφραδέως 198, 6, 

περίφρων 188, 17. 
περιχεύεται 16 . 21. 
περιωπὴ ıBı, 48, 2. 
περιώσιον 167, 1. 
περνὰς 252, 114. 
πέρνασχ᾽ ib. 2 
πεσέονται 214, 43. 
περονᾶτο 252, 114. 
περόνη ib. 

πέρσειν 252, 117. 
πέσον 252, 118. 


πεσοῦμαιε 129, 63. 
πέτ᾽ μοῦ a. μετ᾽ ἐμοῦ) 153, χ2. 
πέταμαε 124, 17. 129, SB. 
πέτασσε 252, 118. 


πετέσϑην ib. 
πετεῶο 184, 17, 2 
“πέτομαι 129, 232, 118. 


στετραίην 176, 5. 

σεύϑομαε 129, 

πέφανσαε 24, 6, D. 109, N, 2. 
πέφανται 212, 56, ἃ. 252, 150. 
πέφασμαε 109, 2, N. 129, 79% 
eriparas 252, 119. 

mepnoeas ibid. 

πεφήσεται 252, 119. 252, 150. 
πέφνον 218, 65, m 252, 119. 
πέφνων U. πεφνών 208, 14. 
πέφραδε 208, 12. 


die griechifchen Wörter und Redensarten. 


πεφραδέειν 157, 3, ἃ. 208, 12. 
252, 18 . 

πεφραδέμεν 217, bb. 

πεφυγμένος 255, 4. 

στεφύκει 211, 20. 

σπερυῶτας 211, 28, h. 

στῇ, πή 131,2, & 

πῇ 551, 2, b. 

στήγνυμε 120, 60. 

“τηδάλεον 185, 22, 

πηδῷ ib. 

πηλείδης 159, 4. 

πηλείων ib. 

πηλέος τοί, 46, b, 257, 12. 

πηλεὺς 194, 4 

πηληϊάδεω 178, 25, b. 

πηληϊάδης — 166, 7. 

πημαίΐίνων 252, 115. 

πηνέλεως 18%, 17. 

“τηνελόπεια 180, 42. 

πήξω 120, 60, 

. πήσομαι 129, 57. 

πῖαρ 161, 2. 188, 14. 

πίξω (bibo) 160, 5. 

πιδηέσσης 200, 10. 

πιεῖν 252, 120% 

πίειρα 201, 14, d,n. 

niev 252, 120. 

πιμπλάσε 252, 122, 
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πίνω 124, τά. 129, 61. 168, 6. 
232, 120, 

πίομαι 129, 61. 

ee Σ Ὡς 120, 

πιότατον 202, 20. 

πιπράσκω 129, 62. 

mırteus 252, 118, 

— 126, 30. 129, 63. 252 
118. 

nioos τά, 2. 

πίσυρες 203, ά.. 

πίσω 213, 38. 252, 120. 

πιτνάς 232, u 

πίω, πίομαι 215, 38, 232, 120, 

πλάγξε 252, 121. 

πλάγχϑη 252, 1214 

πλάζουσε ib. 

πλακέω 97, ὃν, 

nkavdıy 232, 121, 

πλανύωνταε ib. 

πλάσσω 126, 45. 

πλάταιαν 176, 8, 

πλατειασμός 5, χε 

πλατύς 199, ὃ. 

πλέειν 252, 116° 

πλέες 199, 5. 202, 22. 
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πλείειν 221, Ba, 

πλεῖν 72, 5 1, m 

πλείους 202, 22. 

πλείων 72, ὃ. 

πλέκω 97, 6. 

σλεονασμός 154, 5. 

«πτλεύμων 245, 7. 

πλεῦνες 234, ἃ, b. 

πλεύραξ U, εὔραξ 158, 12, 7, ἢ, 
πλέω 125, 20. . 
πλέων 13, . 202, 22. 245, 8 
πληϑὺς 197, 60. 

σπλήϑω 252, 122. 

πλῆντο 252, 115. 252, 122. 
πλησίον 72, 4. 

πλήσσω, πλήττω 126, 42. 129, 64. 
πλῆτα 252, 115. 252, 122, 
ΗΝ τος, 18. 
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στλυνέουσαι 214, 43. 

πλύνω 97, ὃ. 124, τή, 

—— 222, — 

πλῶον 232, 116. 222, 85, 
πλωτῇ ib. 

πνέεειν 252, 125. 

nvein 221, 82. 

πνειόντες 232, 123. 

πνείω 125, 18, 

πνεῦμα 18, 1. 

nv. δασύ 18, 4. 

ar. ψιλόν 18, 2. 

πνέω 113, 5, 7. 125, 20, 161, 2, 
πνοιῇ 166, 12. 

modayos 243, 50. 

noöns 180, 4ο. 

ποϑέν, ποϑέν 131, 2, ἃ. 
ποϑέω 96. 5, 2. 213, 57. 

πόϑι, — 198, 4. 

ποῖ. mol 131, ἃ, ἃ. 

ποιᾶντα 258, hr 

noise 254, 4 

ποιεῖν 257, 5. 

ποίη ff. 166, ı2. 

ποίημαι Perf. aeol, ai8, 58. 
ποιμάν 2359, 2, 

ποιητέος 157, 1, ſ. 

ποιητὸς ib. 

ποῖος 551, 2, b. 351, 15, 
ποιπνύοντα 169, 7. N, 232, 123, 
πόϊρ Lafed. 170, 4, π. " 
ποιώδης 157, 1, ἃ. 

πόλεας, πολέας 192, 34, 

πόλεε 190, 24, 

πόλεις, πολεῖς 192, 54. 
πολέμαρχος 251, ἃ. 
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πολεμήϊα 166, 4. 

πολεύειν 232, 116, 

πόλεων 44, 6, 22 

πόλεως 190, 24. 

πόληα ib. 

πολιήτας 160, 4. 

πόλιος 243, 30. 

- στολίπορϑος 140, 6. 

πόλις 190, 24. 

πολίτης 166, 4. 

πολλὰ καὶ καλά 512, 10, ἢ. 

πολλάκις, πολλάκι 198, 4. 

πολλός, πολύς 200, 15. 

πολυάΐκος 252, ὃ. 

πολυαὶϊξ 199, 6. 

πολύαρνε 199, 3, 

πολυβοῦται 200, 10, 

πολύδακρυς ib. 

πολυδάκρυτος ib. 

πολυδείραδα 1 2 6. 

σπολυδείραδος b, 

“τολυδεύκεα 192, 31, ἃ, 

πολύκλειτος 16, 3. ᾽ 

πολύλλιστον 174, 5. ’ 

πολυμνήστη 201, 17. 

molvuvia 176,, ὃ. 

πολυπίδακος 199, 

πολύῤῥηνες 199, 

πολύῤῥηνος 174, 6. U.nS 200, 10, 

πολὺς 65, 1. 201, 14, 

πολυτιμήτη 63, 5, b. 2. 

“πολύτλας 199, 4. 200, 10. 

πολυτλήμωνεϊθ,. 

πολύτλητοε ib. 

πολύτροπον 144, 4. 

πολυφόρβην 201, 17. 

“τομπεύειν 156, a. 

movsiodes 252, 113. 

ποντόφιν 182, 2. 

πόρδαλις 167, 1. 

möge 252, 

mogsiv ib. 

πορϑέω 129, 59. 

ποριῶ 95," 7: 

πόρπῃσιν 245, 30% 

πόῤῥω c.gen. 255, 7, 1. π᾿ ἐλαύ- 
ψειν, ἀνήκειν ib. 

πόσε 198, 5. 

ποσεὶ 190, 21. 

ποσειδῶν 59, 10, ἃ, n. 

ποσιδᾶνος 258, 4. 

ποσϊδώνιον 108, 4. 

ποσότης 23, 1, m. 

ποσοῆμαρ 17%, I: 203, 15. 

στόστον 551, 2, b. 

πότε, ποτέ 151, 2, ἃ. 
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ποτέονται 252, 119. 

πότερον ... ἢ 551, 22, b. 

πότερον VOL ἢ ausgel. 355, 4. 
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ποτῆτος 185, 29. 
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3290) ὦ. 


πότιμος 137, 1, & 
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morvia 170, 


πότος U. ποτὸς 154, 3. 185, 20. 


ποττῶ 242, 2, 
ποτῶντο 252, 118, 
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πού 151, 2, 

πουλὺ 200, 15. 

πουλύν 188, 16, n. 

πουλὺς 166, 11. 200, 15. 

- ὃ, ἡ 201, 14, c. 

ποὺς, ποῦς 59, 5. 60, 4. 

πρᾶγμα 154, 9. 

πρᾶξις ib. “ 

πρᾶος, πρᾷος 05, 5. 

πράσσω 91, 1. 126, 51, 126, 42, 

zoaus-probus 160, 3. 

πρέσβα 201, τά, d. 

πρέσβειρα ib. 

“πρεσβίστην 202, 21- 

πρεσβύτατος 70, 1. 202, 21, 

πρήϑω 225, 88, ἢ, n. 

πριαμίδης 147, 4. 

σπρίγκειψ τά, 4, not. +. 

πρίν 296, 7. 545,7. 345, 1. 348, 
Ὁ, b, 7. 

πρὶν μέν ... * τι 543, 8c. 

πρὸ 72, 4» 92, 5,1. 121, 1. 146, 


πρόμαντις 60, 10. 
προικός 198, 6, 
πρόμος 203,\1. 
πρόοεσϑε 121, 8. 
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ὃς a3ı, 1. 146, 6, b. 260, 5, 
261, τά. “61, 7, ὃ, 274, 12. 
231, 6. 
‚os, προτέ 165, 7. 
γοςξαυδήτην 220, 75. 
γόφεν 122, 5, N. 
2os7YE 92, 5, 3. 
posyası Consir. 255, 7, 1,7, 
posdnras ı2ı, ὃ. 
2000w 27: 
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ρόσω 198 7 
ροτῳδέα 18, ι. 42, 3, 


ρόφωπα 185, 22. 
-ροςρώπασε 123, 2, n. 185, 
τροόφωπον ı8ı, 48, 2. 
τρότασιες 320, 4. 
γροτέρω 198, 6. 
τροτεόσσομαε 252, 108, 
τροφέρεεν consir. 255, 7, 1,n. 
τρὸ φόωρδε 108, ER 
τρόφρασσα 201, 14, ἃ. 
πρόφρων, ὃ, ἡ ib, 
πρόχνυ 198, 1, 5. 
πρόχοος 89, 3. 
πρυλέες 199, 5. 
πρυλής ib. 
πρώαν 357: 5. 
πρώϊζ᾽ 198, 2. 
πρώτιστος 205, 1. 
mowrorayn 192, 31, b, 
πρῶτος 202, 20. 205, 1, 
— 126, 52. 
πτάς 120, u 
πτάτο 232, 118. 
πτερόειν 156, b. 
πτῆναι 129, 58, 
πτήσομαι ib. 
πτήσσω 2352, 118, 
πτῆται ib. 
nrolsuog 173, 3. 
πτολεὶ 190, 24. 
πτολιπόρϑιον 200, 9. 
πτόλις 175, 3. 
πτυόφιν 182, 2, 
πτύχα 108, 2. 
πτύω 06, 5, 1, 
πτωκάζειν 232, 118. 
πτῶξ ibid, 
πτωσκαζέμεν ib. 
πτώσσειν 167, 1. 
πτώσοεις 232, 118. 
πτωχεύειν ib. 
πυϑέσϑαι 21 1. 
ανϑῶ it, δ; ΤΟ 
πυϑώδ᾽ 195, 48, 


auxa 198, 2, 
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σπύχινος 200, 0. 
πυκραϊη ıBı, 47. 
πυλαιμένεος τθῦ, 7. 
πυλέων (οὐ -Ὁ 179, 81. 
πυλοιγενής ι60, 4, 12. 
πύματος 202, 20. 
πυνϑάνομαις 129, 65. 
πυνϑάνω 124, 104 

πύξ 198, 7. 

πυξίς τά, 2, 

πῦρ 50. 3. 60, 7, ἃ. 
“αυργηδὸν 198 Ὁ 
πυρόεες 137, 1, C. 
πυρπολέοντας 


232, 116. 
πωλέ,, 221, 78. 
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ῥαϑάμιγγες 212, 35, 0. 

ῥαϑάμν 188, δ, 

(ῥαίνοντο 232, 126. 

ῥαίνω — 55, c. 232, 126, 
233, 


Dal» 2 125, 

ῥάπτω 126, 59. 

ὑάσαι 232, 130. 

ἄσσατε 212, 35, 232, 126. 

duv 72, 5» 

ἔεϑρον 170, 1. 

—9— 232, ταῦ, 

δέζειν 175, 4. 275, 5, 313, 1. 
ἐζω 127, 53, 129, 66. 252, 89. 
ἴα 108, 2. 
eein 181, 43. 
ῥέξω 232, 80. 
er 129, 67. 
ῥεχϑέν 232, 59. 
—* 125, 20. 139, 67. 
ῥῆγας, reges, χά, 5. 
ῥήγνυμε 129, 68, 182, 6. 
ὅηγνυσε 252, 125, 
— 252, Du 
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ῥηϊΐτατ' 202, 21. σαπείη, vamın 224, 80, ἢ, 
ῥηΐτερος, ῥηΐστη ib. σαπίηνς 14, 
ῥῆμα , ὃ. σαρπήδων 197, 58. 
ῥηξ τά, 3 : σάω 3:3, 87. 252, 135. 
ee 252, 125. σαώτερος 202, — 20, ῶ 
ῥήξω ib. σ ἔννυμε 12! ı2 . 
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ἐγωσέμεν 252 . σέϑεν 2 o. 
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ῥίμφα . 198, 2 σείειν 252, 129. 
“ῥίμφα € 156, 3, Β. σεῖο 166, & 8, ὦ. 
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ῥόδον 182, 6, 213, 40. 
cola ib. σεῦ 166, 9. 
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ὁῦσαι 168, 8, σκέλλω 232, 131. 
ῥυσάμην 168, 9, & σκήλη. ib. 
dioaz’ — σκηπάνεον 185, 27. 
ὀῦσϑαι 16 σκῆπτρον 185, 27. 
—* ee σχίδναται 252, 130. 
ῥωμαῖκα 8, 6. - 0x0» Formen mit a10, 31. 
ῥώεσϑαι 355, 233 128, σκόπει fehlt 515, 18, 
ῥώοντο 222, 22, 85. σκύτος 80, 3. 
ῥῶπες 185, : 29» σκύλαξ er 27. 
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o0os 184, 20, 
006 284, 24 
σοφία 155, 1. 
σόω 222, 84. 
σπάρτηϑεν 177, 18. 
σπαρτιάτης 159, 
σπάω 96, 5, 1. 
σπεῖν 129, 23. 
σπεῖο 2352, 56. 
σπέος 195, 36. 
σπέσϑαι 252, 56. 
σπεύδω 124, 15. 
σπινϑαρίδες 197, 60. 
σπιενϑῆρες ib. 
σπουδὴ 124, 15. 
σπουδῇ 67, 6. 
- 00& Po: — 

- 00: Dat. woher? 187, 7. 
- ς Bahlzeihen 152, 9. 

or kurz b. Theokr. 237, 4. 
σταίη 225, 88, e. 

σταλτέος 137, 1, f. 

oraltos ib. 

σταλῶ 232, 51. 

στᾶμεν 240, 5. 

orauis 168, 4. 

orav 223, 88. 

Ordoxe ib. 

σταχύεσσιν 169, 2, 

στέαρ 188, τά. τό. 

στειλειόν 181, 47. 

στείομεν 223, 88, ſ. 

στείνος 166, 8, b. 

στέλλω 97, 6, 7. 

στενάζω 126, 56, 

στεναχίζω 252, 152. 

στένειν ib. 

στερίζω 126, 27, 55. 132, 3. 
στερίσκω 126, 47. 

στεροπή 169, — 48, 
στεροπηρέγετα 169, 2. 

στεῦτο pr 88. ἘΡ 

στέωμεν ib. 223, 88, f. 

στήῃ 225, 88, 

στη 2350, 97, b. 

στήης 225, 88, 

„m 250, 97, ». 

στήϑεα 192, 51, c. 

στήθεσσι al, 2,c 
στήϑεσφιν ib. 

ornvas mit Accus. 268, 2, c. 
στιβεύω 125, 19. 

oriyua 18, ὃ, Ὡς 
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στοιχεῖα 1, Bu 


στοναχίζων „52, 152, 

στορέννυμε 129, 71. 

στορέσαι 252, 153, 

στορέσω 129, 71. 
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στρεφεδίνηϑεν 232, 45. 

στροφάασϑαε 168, 10, 

στρώννυμε 130, 71. 

στρωφάω 2a 17» 

στυγέησε 252, 54, 

στυγίω ΠΝ 

στύξαεμε ib. 

σύ 77; 7. 204, 1. 205, 11. nach 
Voc. 277, 1, ἔν pleon. 314, 
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συβώτης 173, 27. 

συγκυρεῖν 514, 6, © 

σύγχεας 215, 38. 

σύγχεε 221, 80, a. 

συκαῖ ıX0, 40, 


συκέαε ib. 
συχέας jb. 

* 240, 1. 
ουλήτην 220, 75. 
συλ]αβαὶ 1, 6 


συλλήβδην 138. 
συμβαίνειν 314, 6, ς, 
συμβάλλεσθαι ib. 
συμπίπτειν ib. 
συμφέρειν ib, 
σύμφωνα 1, 3. 
σύν 24, 6,1 
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συναϊγδην 198, 3, 5. 
συναντήτην 220, 75. 
συνείλοχα 95, 6, n. 
συνθεύσεται 252, 65. 
σύνοδος 45, 1. 
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σύνταξις 244, 1. 
συντάσσειν 244, 1. 
συνώμεϑα 224, 89, n. 
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ogov, σφῆς 206, 27. ταπρῶτα 328, 3, n. 
σφύραν 176, 12. apa 245, 55. 
εφῶε 204, 6. τάρας 60, 8, ἃ. ᾿ 
σφῶν 204, τ, 6. 204, 8, ταράσσω- ττω 126, 45. 252, 1539. 
σείσιν ft. ὑμῖν 284, 27, m. 252, 1495. 
07489’ 252, 64. ταρβεῖ 232, 156. 
σχέϑεν 129, 26. ταρπώμεϑα 252, 141. 
σχέϑεν 232, θά. ταρφέες, al 201, 14, h. 
σχέο 252, 04. τάρφϑη 252, 141.. . 
σχερὸν το8, 6. τάφων 252, 157. 
σχές, σχέ 129, ab. ει τᾶς 3238, 3. ὁ. - 
σχῆμα ἀνανταπόδοτον 313, 18, ταὐτά 254, 24 
σχῆμα τῶν ἐκ παψαλλήλου 314, 2. ταύτῃ 67, Ὁ. 
σχήσω 130, 26. 252, 64. eFıs fi. des Pronom. 3. Berl. 
σχίζω ταῦ. 32. 252, 180. 204, 2. 
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σχοῖνος ı6, 5. Pl. 165, n. 240, 4 515. 1, ὦ 
σχολαίτερος 72, 5... — 11. Nah αὖ, γάρ, ἢ 515, 
σχῶ 129, 26, . 5, 20. 515, 3. mit εἰς 516, 6. 
σχῶμεν 252, 64. 532, 3 j 
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- σῶ Fut. 242, 5. : 165, ἃ. 
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σωπᾶσαε 242, 8. τεγέην 176, 6: 
σῶς 65, ἃ. τεϑαλυῖα 211, 50% 
σώτειρα 134, ἃ. alfa 125, 18, 
σῶς 184, 20. τέϑηπα 232, 137. 
σωτήρ 154, 1. τέϑνατι all, 7. 
τεθναίην 121, 3. 
τεϑνακώς 258, 2, Ὁ. 
T. τεϑνάναι 121, de 
τέϑνασε ib. 
τὰ ulv-ra δὲ 516, τι. τεϑνάτην ib. 
ταλαεργὸς 157, 5. τεϑνειῶτες 167, 22 
ταλαιπείριος 199, 7. τεϑνεώς 121, du 
alas 25, 5. τεϑνηῶτι 211, 28, 
ταλασίφρονος 200, 9. τέθνηκα 127, 53. 129, 28, 
ταλάσῃ 232, 148. τεϑνηκυῖαν 211, 28. 
ταλασίφρων ib. , τεϑνήξεε 280, 20, I. 
τἄλλα 165, 1. 254, 2. esövnferas ib. 
rauve 167, 3. τεϑνήξω 99, 2. 
τάμον 232, 140. τεϑνηώς 211, 26, 
ταμῶ 129, 72. τεθνηῶτος, τεϑνηότος 211, 28, 
"τὰν 258, 2, c. c. Genit, 
ray 245. 25. τέϑραμμαι 95, Se 
τᾶν aıyav 240, 24 zeiv 204, 1, 
τανηλεγέος 166, & τείνειν 2352, 138. 
ravralis 139, 5. τείνω 97, 8. 124, 14 
τάώνυται 232, 138. τεῖος 16, 2. 
τυνύω οὔ, 5, le τείρεα 188, 15, T. 
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τεΐχεοῦ 192, 28. 

τεῖχος ὃ 2. 

τείως 100,8, h. 

τεκεῖσϑαι 7, Ὦ. 214, 45, b, 
—— 166, 7. — 
τελέει 213, 57. 

τελέϑω 232, 139. 

τελείεε 221, 82. 

τελεριρόρος 140, 6, ἃ. 

τελέω 96, 5, 1. 
τέλλειν, τελεῖν 252, 130. 
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τελῶ, τελοῦμαε 96, 5. 
τέμεε 211, χά. 


τέμνω 97, 6. 126, 40. 120, 72. 
252, 140. 


τεμῶ 120, 72, 
τέξω 129, 75. 
τέο, τεῦ «οὔ, 19. 
τεοῖο für σεῦ 204, 5. 
τέον adj. verb. 280, 2. 
«eos ἢ, 206,27. Verbalia auf 
conſtr. 280, 4 — 8. 
τεοὺς 240, 4. 
τέρας 188, 15, T. 
τέρεος 255, 3. 
«τερπνὸς 72, 1. 
ξέρπω 252, 141» 
τερσαίνω 154, 6. 252, 142. 
τερσῆναι 252, 142, 
τέρσω ib. 
τερφϑείη 252, 141. 
τερψίμβροτος 146, 5. 
τέσσαρες, τέσσαρα 79. 205, 4. 
τέσσερες 255, 3, d. 
τεταγών 232, τάδ, 
τέτακα 97, 8. 
είταμαι 252, 139. 
τετάρπετο 252, 141. 
Terayaras 109, N. 1» 
τετέλεσται 212, 54, a; 
— 208, 9. 5 Dual. 216, 
o. 
τετευχώς 232, 146. 
τέτλαϑε 211, 27« 
τέτμηκα 120, 72. 
τετμήμενον 252 
τέτμον 232, 144, 
τέτοχα 120, 75. 
τέτορες 205, ἀ. 
τέτορϑαι 212, 56, b. 
τετραίνω 126, 30. 129, 74. 252, 


- 


140. 


τετράκις εἰς. 205, 4. 
τέτραμμαε 95, 5. 


149 


 τετράορον 237, 11, 
rerganin 198, 5. 

τέτρατος 205, 4. 

τετράφατ᾽ 51, 55, h. 
zerpdparas 100, ἢ, 1. 
τετραχϑά 108, 2. 

τέτρηνα 252, 45: 

τετρήχεε 252, 156, 
τετρηχυῖα Ib. 
τετριγῶτας 211, 29, b. 
τέτροφα 95, 6, n. 
τέτροφεν 211, 20, ἃ, 

τέττα 178, 50. 

tervaeiv 232, 146, 
τετύκοντο 157, 5, ἃ, 20b, 12. 
τετύχηκα 125, 24 

τεῦ 206, 10. 

τεύξομαι 120, 77. 

τεὺς 240, 

τεύχη 192, 51, c, 

τεῦχος 99, 7, ας 

τεύχω 232, 146, 

τέῳ, τῳ 206, 20, 

τέως 55, 5, ἃ. trochdiſch 168, το, 

n. ὅ16, 15. ι 

en 131, 2, e, 

τῇ 252, 143, 

τὴ 265, 1. 

τηλεϑάωσα 220, 72. 
τηλίκος - ὥςτε 543, ὃ, c. 
τηλόϑε 264, 10, 

τηλύγετος 166, 9. 

τῆμος 516, χ8. 

τηνίχα 151, ἃ, a- 

τῆνος Theofr, 242, 5. 

τί 267, 4,0, 

εἰ αὖ 551, 5. 

εἰ δαὶ ib. in der Frage 551, 24. 
ei δῆτ᾽ ἂν 351, 12, 

τί μαϑών 351, 6. 

«εἰ παϑών ib. ᾿ 

τί seq. νος. 245, 15%. 
——— ἌΝ 
τίειν 232, 147. 
«ἰη 551, 2, ©. 
εἰϑει Imperat. ı21, 1. 
τιϑέω ib. 
τιϑήμεμαι, τυεϑῆναι 250, 98. 
τίϑημε 126, 50. 224, 80. 
τίϑησϑα 216, Ad. 
τίϑηται 121, 8. 
τίϑοιο ib. ι' 
τίϑοιτο ib, 

τίϑου 121, 3. 

είϑωμαι 121, 8, 

τίκτω 91,1. 126, 27,46; 130, 73. 
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τιμάω 232, 147. “ 

τιμήεις 72, 2. 199, 6. 

τιμῆντα ib. 

τιμῇσε, τιμῆς 1, 9, ἢ. 

τιμῆς ἃ 

τίν 240, 4. 

τίνεεν 252, 147. 

τινές 306, 1. 

zlvvras 232, 147. 

τίνω 124, τά, 

τίπτε 169, 3, 

τίρυνς 24, 6,0. 

τίς 506, 1. 309: 6. in der Frage 
351, 2, c. N 

τίς fehlt 313, 15, ἃ. 

- τὶ τ 

τ ib. 

Eee Decl. 206, 10. 

εἰς bei Zahlwörtern ἘΣ, 

τὶς ellipt, 513, 15, ἃ. 

τίς ἄν 552, 6, c. 

τίς m. ater Perf, 351, 5. 

τίς -- εἰς 42, 8. 

τίς, τὶ 555, 1, 8." 

τίς re 312, 5, ὃ. 

τιτράω 129, 74. 

τιτρώσκω 126, 28. 

τίω Quant, 168, 5. 

ἴω, vivo, τῖσω 168, 7, ἢ. 

τλῆναι 252, 148, 

τλήτω 218, 59. 

τμαγέν 252, 140, 

rund 198, 5 6. 

τὸ 164, ı2, mit folgendem Gen. 
509g, 2. 

τόϑι 198, 4, ἢ. 2, 

τοί, ταί, τά 206, 22. 

τοϊαῦτα 237; 5. 

τοῖν 183, 

τοῖος Etym. 206, 25. 

τοῖος .. οἷος 316, 12. 

rolovros 245, 8. 

τοιοῦτος, τοιαύτη, τοιοῦτο 03, 2, 

τοῖον, τόσον a 8. 

τοῖον ... ὅϑεν 345, 8, ς. 

τοῖον... ὅπως ib. 
οἵ - - 206, 23. 

τοῖσεν ... οἷα 543, 8, c. 

τόκα 258, . 

τομῇ 134, 4.144, 2. 

τον {τ τὴν (Dualendung) 216, 50, 

ronav 239, 6. 

τοπρῶτον 528, 5, n. 

τορνώσαντο 232, 145. 

τὸς, τη, ro 206, 21. 

τὸς ... 08 316, 5. 


τοσοῦτος, τοσαύτη, τοσοῦτο (3. 
2, 


τόσος- τόσος 516, 11. 
τοσσῆνον Theoft. 242, 5. 
τόσσος 174, 7. 

zors 131, 2, & 

τοτέ ... ὁτέ 131, 2, @. 
τοὐλάχιστον 254, 2, Ὁ. 
τοὔνεκα 165, 1. 355. 2. 261, 7. 
τοὔνομα 165, 1. 234, 2, h. 
rovraxı Pind. 242, 5. 

τοῦτο 164, 12. 

τοὔτερον 254, 2. 

τουτέων 236, 3. 

τουτῶν 188, ᾿ ο, > 

τὸ 16, 15, ἢ 

inne ἕως 543, 8, c. 

τραγῳδία 16, 8. 

«ραίνω 129, 74. 

τραπείομεν 168, 11. 224, 80. 
τράπετο 252, 149. 

τραῦμα 232, 145. 


τραφέμεν 168, 10. 215, 45, 
—— 145. : 
τρεῖν ıb, 


τρεῖς, τρία ff. 75- 
τρεῖς N el. 205, 5. 
rolus 292, . 
volme 233 > 
τρέσε 252, 149. 

τρίσσε 17, 7. 

τρέω οθ, 5) 1. 

τρέχω 129, 75. 

τρήσω 12 4 

τριας , 1. 

——— 203, 3 
ἐριηρέων 56, 3, 2 
τριπλῇ — 8. 

τρίπος ı08, 12. 100, 6. 
τρίπτω 126, 38. 
τριταῖος 76, 5. 

τρίπατος 202, 21. 

τρίτος ib. 

τρίτατος 205, 3 
τριφάλεια 201, τά. b. 
τριχαΐκες 199, 6. 252, 8, 
τριχϑά 198, 2. 

τροίηϑεν 177, 18. 
τρομέουσε 252, 149. 
τρομέω 125, 22. 
τροπάασϑαε 168, 10. 252, 149 
τρόφι 199, 3. 

τρυπῷ 220, 67- 
——— 179, 22 


τρώγω 120, 70. 
τρώει 232, 145. 
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—— 6, — 
τρώς 39, 8; ἃ. τοῦ, 51. 
τρωῦμα 259, 

τρωχάω 124, 17. 

. τρωῶν ı 10, n. 

-τ (. ζ 243 7. 
zr it. oo ıb. 
τὸ 240, A 
τύ ft. σύ ib. 
τυγχάνειν 507, 3 
τυγχάνω 124, ἣν 129, 77. 

246. 397, Su 

χάνω ὧν dor. ὃ 
eh er 196, 2 
τύνη 204, 1, 2. 
τύπος 154, 3. 
τυπτέω 256, 3, 
τυμβοχῆσ 232, 160, 
τυπτήοω 125, 24. 120, 78. 
τύπτω 91, ι. 126, 37. 8. 
ὙΤΤῈ τοῖ, ΓΝ — 
τυρϑεῖσε ı 2 5. 
τυφωεὺύς 196, 50, 
τυφώς ib. 
zuge 252, 146. 
τύχωμε 216, 47. 
τῷ 242, > 


232, 


τῷ 26 n. 

τῷ pe κε 343, ὌΝ — n. 
τὠγαλμα 354, 2; 
τὠληϑές ib. 

τῶντ' ῳ 257, 1) & 
τῶὠπὸ 254, 


τὠποβαϊνον ‚ib. 

τοὐργείου 25 3 1, 0, 

τὠρχαῖον 2 254, 2. 

us 151, 2, €. 242, 1. 516, 10. 
zum --σϑων — 216, 52, 
τωῦτ᾽ 237, 1, © 


T. 


v Pl. 5. Decl. 191, 25. 
ὑββάλλειν 165, ὃ. 
ὑβριστής 72, 1. 

ὑγιᾶ δῦ, ὅ, n. 1. 
vom 5, 7. 147, 2 


- us tl, 191, 26. 

iss 197, 59. 

ὑέλη 12, 8, 152, 8. 

vi 168, 15. 

vi Dat. 3, Decl. 191, 25. 
va 176, 10. 

un ıB5, 20. 


155, 5%, 
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υἷες Perſonalbez. 514, 6, h. 
υἱεῖς 185, 


υἱός 168, 13, 

υἱὸς 18, 5, ἢ, 

vios 59, Fr 485, 25. 
ὑλάει 220, 1, — 
ὑλακό 1 17 

ὕλη 158, — 

— 137, ı ge 

vus απός καὶ . 
vun fl. 2 I ab, 37. 5. 

ὑμῖν. b. Alt. 245, 55. 
ἕμμες 204, 1. 

ὑμμε — ΓΞ 

vuos 206, 27, 28. 
vraıda 166, 6. 
ὑπαρκτικόν 2, ἐν 3 8." 
ὕπατος 65, 03, n. 72, 4. 


ὑπείρ 166, 8, b. 


ὑπεμνή μυκχϑ 173, 1. 232, 94. 
ὑπέρ 72, 4. 131, 1. 158, 11, h. 
260, 3. a6ı, 15, 27%, 13. 


ὑπερβήῃ 225, 88, © 

ὑπερησίην , 148, 2 

ὑπερηφανέοντες 252, 180, 

ὑπερϑορέειν 217, 56, ἢ. 

πον oh 214, & 45. 217, 56, 
n. 2 68, 

ὑπεῤῥάγη 252, 125. 

ὑπέρτερος 202, 20, 

ὑπερῶ 170, ΤῈ; 

ὑπερῴην ib. 

ὑπερώϊον 181, 47. 

ὑπνώοντας 222, 85. 

ὑπό 131, 1, αἱ 7: 10, 158, 11, ὃ. 
264. 5, & 260, 3. abı, 26. 
264, 10. ‚14. 279, 2. 

ὑπό vor 4, 2366 ΠΩ 

ὑπόβ' υχα 198, 2, 

ὑποδδείσαντες 161, τ. 252, 40" 

ἐποὺδδείσας ib. 

ὑποδείσατε ibid. 

ὑποδεξίη 148, 2. 

ὑποδμώς 184, 20. 

ὑπόδρα ı 2: 

ὑπόϑεσις 326, 1. 

ὑπόϑεν 221, 21, Bo. 224, 8). 

— 321, — 


vrovkog 3 ‚On 

us 158, 

vs, οὖς 158, 

- »s Adj. af 199, 5 
ὑσμίνηνδο 177, 21. 198, 8. 
ὑσμῖνι ı8ı, 


vordrwv 202, 21. 206, 29. 
. ᾿ 
τστατίηοε 262, 21. 
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ὕστατος 72, 4. 202, 21, 
τστερος 202, 20. 2l. 

“ 

vos 1 B, ὡς 

ὑψιπετήεις 200, 0. 
ὑψιρέφοα 192, 5ı, h. 
ὑψόϑιε 16%, το. 


Φ. 


φ 12, 7. 

φάανϑεν 232, 150. 
φαάνϑην 220, 69, N. 
gaayraros 202, 21, 

gas 220, 71, ἃ. 252, 150. 


gasa 147, 3. 189, 10, b, 
galdow 252, 150, 
φαείνοιεν Ib, 


φαεινός 161, 2. 

φαδινότεραν 202, 21, 

φαείνω 232, 150. 

gusvvos 239, 1. 

φαεσίμβροτος 146, 5. 173, 1 

φαίνω 124, 4. 129, 70. 252, 
150, 

φάλαγξ 60,.8, b. 

φώμα τά, 2. 258, 2, h. 

φάν 223, 88, c. 

φάναι 122, 9, nm. 

φάνεσκθ 210, 22, C, 

φανῇ 221, 79. 

garın χα, 89, n. 

φανῆναι 252, 150. 

gao 223, 88, b. 

φάος 147, 2. 170, 4. 189, 19. 

φάρυγος 175, 2. 

φάρυγξ 60, 8, b. 

‚gas 252, 155. 

φάσκων 125, 2,0, 

φάσχ᾽ 252, 153. 

φειᾶς 176, 3. 

φειδῶ τὸν 47. 

φειδωλή ib. 

φερέσβιος 173, ἃ. 186, 2, 

φέρην 229, Ὁ. 

φέρησι 216, 40. 

φέριστον 202, 21. 

φέριστος 72, 5, ἃ. 

φέρτατος 202, 21» 

φέρτε αι, 65. 

φέρτερος 72, 5, 2. 

φέρω 155, 2, m. 129, Bo. 515, 
39. 232, 151. 

φεύγειν 125, 2, τι, 252, 153. 

u u — 

φῇ 158, 12, τή. 


nn 225, 88, e. 
μέ, 7 152, 4. 
φημὲ 122, 9. 232, 153. 554. 1. 
φῆμες 181, 47. 


vas 252, 150. 
φήνοιο ib. 
Pind. 152, 4. 242, 5. 
φῆρες 197, bo. 
φής 122, 9. 252, 155. 
φῆσϑα 216, 48. 


φϑαίῃ 225, 88, e. 


φϑάμενος χαιῦ, 05. 

φϑάν 225, 88, c. 

φϑανέειν 252, 15%  \ 

φϑάνω 124, 5. 130, 81. 297, & 
φϑάσω 129, 81... 

φϑέωμεν 225, 88, f. 

φϑέωσε ib. 


232, 154. 


φϑινέτω 232, 158. 
φϑινύϑω ib. 
φϑίσειν ib, 
φϑίσϑαι, φϑίμενος 18, 59. 
φϑισίμβροτος 175, An 
φϑῖτ᾽ 252, 155. 
φϑῖτο 251, 103. 
φϑίω 232, 155. 
φϑλάσας 19, 4, 2- 
φϑονερὸός 137, 1, 6. 
φϑονέω constr, 275, 4, ἃ, 
φϑορά 134, 4 ᾿ 
φίλαι 2135, 39, n. 
φιλέω 215, En 
φιλεῦντε 240, 6. 
φιλέωμεν 221, 77- 
φιλητᾶς 51, 7. 
φιλητέος 137, 1, f. 
φιλητὸς 137, 1, f., 
φιλία 63, 5, ἃ. 1- 
φιλικός 157, 2. 
φίλιος 137, 1, ἃ. 
—— 5 2 
ίων, τερος 202, 21, 
re her δ τας 
φιλοίη 221, 83, 
φιλομμειδῆς en ER 
φίλος 45, 1. oc. 183, ἡ. ald 
Pronom. 200, ı2, 
φίλτατα, τά, 508, 5. 
φίλτερος 72, 3. 
- φιν suffixum 177. 182, χϑῦ, 
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λεγέϑειεν 125, 2, m. 
λεγέθω 125, 55. 
λεγυάω ff. 178, 26. 
λέγω 125, 2, n. 
λογώδης 137, 1, ἃ. 
λοιόν 166, 12. - 
>, nicht Posit. 257, 4. 
:οβέαι 256, 1. 

τοβέεαε 351. ἅ: 
τοβέομαε 288, 2, 

rößos Perfonalbez. 514, 6, h. 
ροινικήϊα γράμμ., 12, 1, Ὡς 
ξοίνεον αἷμα! 166, 12. 
Ῥοινός (δαφοινὸς) ibid. 
φοινός, φοίνιος 200, 10. 
φοιτάσε πτεροῖς 63, 7. 
φοιτήτην 220, γ5: 
φονεύω 136, ἃ. 

φορέειν 252, 151. 123, 2, N. 
φορέω 125, 22. 152, 2, 
Fopnusvas 250, 98. 
φορῆναε ib. 232, 151. 
Fogoin 551, 83. 

φόως ı61, 2. 170, 4. 
φράζεσϑαι 232, 156» 
φράζω 150, 32, 152, 5, b. 
φράσε 232, 156, 

φρασίν 258, 3. 
φράσσομαι 174, 7 · 
φράτρα 152, 5, 

φρέαρ ib. 

φρήτρη 180, 42. 

φρὴν bo, 6, ἃ. 

geiz 152, 5, b. — 
φρίσσω, φρίττω 12 1, 
φροὶμιάζω 92, 5, ἃ. 
φροῦδος 65, 

φρύγανον 152, 5, bh. 
φρύγω ib, 

φῦ 252, 157. 

φύγαδε 1817 45, 

φύγε 232, 152. 

φυγγάνω 125, 2, N. 

ἢ 134, 5. 155, 4, 

φύειν 252, 197. 
‚yula 2523, 152. 

φῦ α 176, 12. 

φύλακες 197, 60. 
φυλαχκτῆρες ib. 
φυλάττεσϑαε 288, 6. 
φύλλον 152, ir 

qusw ı8ı, 47. 

que, φύρσω 215, 39. 

φύω 152, 4. 

φωνήεντα 1, de 


gue 152, 4. 
φῶς 60, 4. 


X. 


7, 125 7: = 
£, ἃ 257, 2 


y σὲ ib, 

yade 232, 158. 

χάζομαε ib. 

χαίνω 161, 4, 411, 50, 2. 252, 
159. 

χαίρειν 201, 2, Ὡς 

χαίρην 240, 9. 

χαιρήσω 125, 24. 

χαίρω 129, 82, 181, 45, 

χαλκήϊος 200, 9. 

— 182, 2. 

χαμάδις 198, 1. 108, 2. 198, 4, 

χάμαζε z38 Δ. 

χαμαὶ ιθῦ, 7. 108, 2. 

χάνοι 252, 159.. ‚ 

χαρίεις 72, 2. 157,1, ς, 

χάριν — 

χάριτός 99 9. 

χαροποί ı3ı, 48, 2. 

χάσσονται 252, 158. 

χατεύω 125, 19. 

χειῇ 176, 8. \ 

χειμέριαε 201, 18, 

χεὶρ decl. 59, 8, 

χείρεοι 187, 11. 

χειρότερος 202, 21, 

χείρων 72, 5. 202, 21, 25 . 

χείσεται 252, 159. 

χελεδώ decl. 59, 10, 

χέρειος 202, 25. 

χερείων 202, 21. 25. 

χέρες 245, ὃ, 

χέρης decl. 202, 25. 

χερνίψαντο 232, 98, 

χέρς 32, 3. 

χεῦ 252, 160. 

ysva 215, 38, ν 

χεύομεν 168, 11 

χεύσω 19, 4, 1. 

χέω ı25, 20. 129, 85. ı6ı1, 2. 
213, 38. 252, 100, 

χήν 60, δι — 

ls 198, 

ζϑιζά τὸ 8, 2, 8. 


ϑὼν τά, 
χίλια u, Abgel. 203, 22. 


χιλιάς 76, 1. 
χίμαιρα 176, 12. 
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χἕος 23, δ. ἢ" 5, Anmerk. 
o& 
—— 232, 161. 
χοῦς 89, 8. 
χράειν 252, 382, 162. , 
θαισμεῖν i 
—* 113, 5, 6. 
ράω 124, 12, 
20 ——— 334, 162. 
ἀρέεσϑαν 255, 3. 
χρείη 293, 162. 
χρεῖος τοῦ, 36. 
2080) 195, 
χρέος decl. 193, 36. 232, 162. 
χρεώ (χρειώ) 195, 47. 263, = 
χρεώμενος 220, 69, ά. 256, 
χρέως 59, 6, b,n, 
χρή 232, 162. — 3. 342, 9, 
χρηΐζειν 232, 162. 
χρῆμα Vapmin ἢ "ἃ 314, 6 6, b. 
rag ph 4580, 
χρῆν 535, 1, € 
χρῆσϑαι δα, constr. 315, 5, d. 
χρήσιμος 257 1 1, 
χρίεσθαι 108, 2, 
χροιή 166, 12, 
χρόνος 135, 1. 
χρόνῳ ΤᾺ 313, 10, 
1ololav 2 6. 
χρὕσέος 1 
χρυσέῳ 184, 
σόειν 156, gi 
ni ı8ı, 47. 195, 48. 
zu 218, ᾽ 59. 
ziro ib. 
χύντο ib. 
25 ῳ ἌΣ Mag 
γι 297 
ἀώξται 222, — 235, 164. 
7* ‘or = 
—— 
χωρίς ı — 
χῷταν 237, 


χῳ "Tegos 357, 5. 
χῷτε 237, 1, © 


V. 


Ψ 13, ὦ ἢ, 

ψάρ bo, 2. c. 166, ı 
φάω 115. 

we 240, — 

ψεύδε 221, 81» 


«Ώ. 
(Modusvokal bed Conjunct.) 


168, 11. 


ω ξ ov 242, 1. 
?lur. > De Rn 50. 


ὦ Voc. 509, 6 1. 

ὦ ᾿γαϑί 22, p> 

ὦ γύναι 57, 6, n. 

a “ἄν Theokr. — δ. 

ὦ ϑεὸς 55, ὃ, \ 


, ὦ va 237 ; ἔπε 


ᾧ "vaoca ib. 
ὦ οὗτος 245 
ὦ παῖ 57, Em 
ὦ φίλος 52, 7, ἃ. 


ὧδε 131, 2, & 
ᾧδεε 221, 80. 


᾿ δὴ 14, τά, δ. 


= ὠεις 266, 10. 199, 6. 
τ, un 176, 11. 

ὦϑει 221, 80. 

ὠϑέω 252, 100, 

ὠϊγνυντο ro 252, 101, 

dis 170, 6» =. 101. 

- wios 166, 

ὠΐσϑην 232, 112. 
ὦκιστος, nn 202, 2:1. 
— 18, 5, — 

ὠλεσα ı 49. 252, 105, 
ὄλετο — 

uklodnxa 129, 48, 
ὥλισϑον 124, 9. 

ὦλλοι 165, ı. ©. 
ᾧλλοι — — 5, ἊΝ 

RE 157, ὦ, 

ὥμην 120, — 


ὦμμαι ἢ 
—— Dani 185, I 


ὦμος decl. 183, 11. 
ὥμοσα 129, 50. 


ὠμοσὲ 252, 104, 
ὠμώων "183, 10, n. 
ὧν ellipt. 307, 3, 3, 

üraf 234, 2. 
ὥνατο 232, 107. 
ὥνδρες 234, 2. 
ἐνέομαι 92, 3. 
ὠνήμην 129, δ1. 
ἁνὴρ 3534, 24 
ὄνϑρωπε ib. 
ὦνϑρωπος ib, 
ὦντι 5340, 6. 
ᾧξε 252, 101. 
una ı8ı, 48, 
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- ὡπη 181, 48, 2 
ὥρεξε 252, 109. 
ὥρεοσιν 4, 
ὦρθα, αἰ, 36, a. 
— 21, 7, — 
wos 252, 110% 
* — 1. 171, 0.257, 1,C. 
ὥρορε 252, 110. 
ὥρορεν 209, 21, D. 
ὦρσε 232, 110. j 
ὦρτο 218, 65. 
ὥρων 129, 55, 
ὡς 151, 1. 2, δ, €. 157, 6. 198, 
6. mit dem Accusat. 274, 14. 


316, 10. 518, 4, 5ı 20, 
2. 325, 4 transit, 338. 1, f. 
341. 342, 11. 346 ἀ 3 547, 3, 
ὡς ayı31, 3,6. 518,4. 346, ı7,b. 
os. . ὥς 316, FI 
us- ὡς εἴτε αἱ ‚8b 


ὡς beim ‚Super at. 282, 5, 
ὡς u. ὥςτε, urfprünglide Form 
316, 19. bie Angabe der Ur: 


und Medensarten. 155 


ade einfätieh Send 517, 5, mit 
nd ic. 342, 342, 11. 

ὡς ἂν — n — bei 
ergleihungen 34 

ὥστε it Inf. 348, 0,.d. * 


os in der Grage 3 Sur, ον 

ὡς δ᾽ αὕτως 1 .” 

ὡς εἰ 328 

ὡς ἔπος εἰπεῖν 314, 8, b. 

ὥς κεν 546, 15. 

ὡς, usel 42, 8. 528, 3, n. 
ὦσαν 233, ı 100, ' 

ὦσι 224, ἢ 

ὥςτε 515, ; Ὁ: 548, 6, ἃ, 554, 


υὐτώεντα 197, 57. 
wurol 2354, 3. 
ωὐτὸς 165, 1. 
ωὑτὸς 254, 2 2 
ὥφελλον 232, 112. 
ὄφελον 129, 29, 54. 
ᾧφϑην 129, 52. 
Yynuas 129, 47- 


Sadhresifer. 


U. 
an der Vokale a, o, ἐ 
. 36, 2, 1, ib. 3. 169. 
— Vokale bei aedot 
— 256, Σ, f, 
— — des 9 vom Imperativ 
der Verb. ohne Modusvokal 


(auf με) 121, 2 
— — des 0, x, in tg οὐκ, 


μέχρις, ἄχρις 6, 2 

Abkürzung der Saritsige 
(Abbreviaturen) 

Ablativ, Charakter de 

247, 

— — 262. 

-- -- ΠΣ Stoffes, Drts, ber 
Zeit, Urface, und Unterfeied 
vom Genitiv in diefem Falle 

262, 4 a 

-- ἘΠ im ——— ‚der * 
theiligung und Unterſchied v. 
Dativ 262, 4, b. 

— — Gebrauh dee 205. 

— — Praͤpoſit. beim 264. 

Abwechfelung dee ⸗ * 


14, 
Abwerfung des vvoro 

24, 6. 
Accent = 


5, 
Accentus aculus u. gravis 
42, ὁ. 


— — cireumflexus 23, 7. 

— — Aufitellen δεῖ, 44. 

— — einiger Jufinitive u. Par: 
ticip. im Pailiv 212, 54, c. 

— — geht auf das rg Wort 


-- — der pafiiven Eonjngation 
— 2 το — ο- 

— — δὲ περὲπ. vs 

— — das Rüden δε ἐς. 


— — was ihn —* 


Accent, Sitz des 42, 7, 4. 

— — Gewichte des ἜΝ 

— — der Verba Para 

5. 
42, 

— — meiht von der Stamm: 


yibe 
— in zuſammengee iten τὰς 


- — Veränderung deffelben va 
Kuͤrzen in αὐτοὶ 147, ἃ. 

Accentfvlbe 45 

Acceufativ, vom 265 — 273. 

— — Charakter de 248. 

— — auf as lang 179, 39- 


— — auf δὲ, ζ 177, 21. 
-- — αὐ cas 192, 53. 
— — Plur. der Pronom. Subft. 
204, 5,10, 
-- — der 3. Dell, 57 δι 
— — Gingular. auf «a <a 
192, 2, 3ı. 


-- —bırı ΠΗ͂ b. Hom. 
171 21. 29. 

— — der Maäscul. Nimat. 
bei Herodot. ‚235, 3, ἃ, 

-- — auf gw der ı, ἃ. ἃ. Del, 
δ. Hom. .77, 21. 182, — 

— — nad Wiect. 266, 5. 

-- --- nd abgeleiteten Adjec- 
tiven ι, 2, ἃ. 

— — der Bewegung 30 

— — der-Beziehun auf, nad, 
was anbelangtif. 269, ἢ 

— — zur Vezeihnung des auf, 
über, wodurd 267. 

— — ob auch bei ἐν 


5, 
— — nach ἐν auf Infariften 


274, „u. 


Sachregifter. ur 157 


Accuſativ bei Verbis der Be: 
wegung 271, 2,6 

— — πὸ & Dativ 265, 2 

— — Verwandt mit e Datio 


-- — verwandt mit Wlatio 
266, 


— — — hin, lang, hin: 
durch, Te 260. 
-- -- ἌΡΗΝ bei Derbie 


273. 
— — mit evas παῖς Imperat. 
29 2, 
— — b. Infinit. 3%, 1. 


— — cum Infinitivo 


270. 
= nr θαβαίείν im tranf - 
iven Satze 538 
— — mit dem Infinitiv ” 
338, 13. 


— — di Inftrumentes, ϑιι» 
des (πόδα) 268 

— — der Kürze und des Ik Heber: 
fluſſes 272. 

— — ftatt Nominativ 


27 
— — bei Paſſivis 27, 2, Βα 
— — unabhängig 7— Verbum 


des Satzes 2 
— — der ürſache ar 3 


— — nach Verbis der Öemithe 
bewegungen 
— — nad verbis Intransitii 


— — nach Verbis füidn, Fonts 


men 
— — nach χρεώ ge” 


— — wegen Verwechfelung der 
Begriffe 271. 
-- — bei φϑάνειν, ἐπιλείπειν 


271, 8. 
274, 14, n. 


-- — nad ὡς 
— — zuſammengezogen in der 
2. Deklin. 55, A, 5 


_ -- Ayfammengejogeh in der 
5, 50, 2. 


Activa, ale — ge: 
braucht 237, 

Acut, Sin des, 44, 2,% 
(©. "Aecent.) 

Adiectiva, 2, 4. 

— — von den 61, ! 


— — communia 61, 


— — Verzeihniß von, nad ih: 
ten Endungen 62. 


2* 


Adjectiva, Anzahl und Ge: 
ſchlecht der Endungen, Beto— 
nung der 05. 

— — Bildung weiblicher For: 
men und Genus der 201. 

— — der ας Declin. bei — 


— — vermiſcht, aus Eubflant., 
Verb. u. Adjectiv. nad) End, 


u. Bedeutun 157. 
— — bei Homer 199. 


— — anomala 200, 11. 
— — aufn, ἐς, * ws . der 
3. Dec. 9 


— — communia be omer 
201, 18, ff. 

— — femin. auf ns ftatt ua 
181, 48, 1. 


— - auf a der 1. Declinat. 

welche lang od. kurz 17 —— 

— — mehrfache —* derſelben 
200, 


— — ohne Mitten 199, 2. 

— — mit Genitiv 252, 2 

— — von den 250. 

— — in Somparatiuform bei 
zwei Säten adı 

— — Artitel beim 28%, ΚΝ 

-- -- fonnenfehlen 313, 5 . 

— — maännlihe bei beiigen 
Hauptwörtern 38 

-- — als Adverb. = b. 

— — masc. u, . Adverb. 

208, 2, ἃ. 


-- -- bi unbeftimm πεν ἐδώ 


— — als Subft. ᾿-- ht, lie 
δαβ etwas Kr werden 
durfte 3 

πο πὸ ΒΕ Neutr, para, als ἜΣ 


ver 

— — ὃ παρ des 513! BIN 
— — pleonaſtiſch 314, ı,b. 
— — ornanlia 309, 5 
— — und Particip. nah μή 


00, 7. 
eben. ftatt eines vollen 
hypothetiſchen μοὶ ὕω 


— — als Subſtantiva 
280, 2. δ19, 
— verbalia (Teos) tranſitiv 
und intranſitiv — 


— .. verbalia, mit Wernfet. 
271, 3. 


— — 


158 \ 


Adverbia 2, 9. 
— — yon den 6 


— — Stammund Usfprung ber: 
2 . 
— jectivalia ἐν E 


— su stantivalia 67 — 
— — verbalia 


— — find öfters — — 


Adizctiven 
von Subſt 


— — wohin ſie gesöre 


— — Bildung aus verfichnen 
Wörtern 
— — homeriſche auf Ἢ ἢ», τῷ, ὁ) 


ἐς 
-- -- ἀμ ϑι. ϑεν, ind oft, gleis 
er Bedeutung 198, 
a zwifhen ber Deipoiion 
und ihrem Caſus 279, 1 
— — (πολύ fl.) und — 
v 282, 
— — νοῦν Gebraude Br 


: ΄ ᾿ 298. 
— — mit Artikel — 
a, ff. 


298, 
— — mit Genitiv, Dativ 
„208, 
— — vor Präpofi en 
— — δε Abjectiven. gleiches 
Stam 
-- -- mit — Riuhen 


— — τοῖον * u Fienen 
ur Verftärfung 2 8. 

Duni bei εἶναι So ὁ: 

— — bei ἔχειν 2 —5 


— — mit Artilel ΗΝ 27. 
— — elliptiſch 515, 12 
— — pleonaſtiſch 314, 1, ἢ. 
Adverfativa 312, 135. 

. Neoler, wo, und wie fid ihr 
Dialect verbreitete 4, 8. 
Affirmativesg, mit feinem Ge: 

ΚΗ in der Negation zur 
Berft rkung des Begriffes 
διά, 2 
Alpha collectivum, 
232 1 
— — intensivum BER 
Δ, 0. 20. 15. 23, 20% Bi, 
— — privativ um 252 9, 1 
— — ftatt ἡ bei Pinder und 
Theokrit , 2,3, ff. 


Sachregiiier. 


Alpha, verbrängt des 4 δεῖ 
Pindar 8, #4 

Alphabet 11. 

— — Geſchichte des ı2. 

— — koptiſches 14, 


Amplicatixa —9— 2 


Anakoluthie35o2,11,6. 342,6, 
— — Accuſat. ftatt Nominatip 
und umgekehrt 


276, 3. 
— — Particip fast, Infinitio 
— — in correlativen Siem 


ἀπάτα 42, 5. 
Anajtropbe 279, 5 
Ancipites 2 δι 9 


Aneinander, von dem. 


-- — wird durch daB Ablativ- ὃ 
verhaͤltniß gebildet 


— wi oͤrtlich, zeit, ufit, 


- — b. den Sisen 31€. 
Anbmalie, Begrif, a. 


— — der 3. Φεεῖ. 3% 
— — bei Adiect. ἯΝ 
— — in den Formen der Wer: 
gleihungsgrade 72. 
— — bei Verbis, Begriff der, - 
12), 


— — bei Verbis durh = mit », 
u, vf. 124. 
es: Verbis — εἶπε ενν, 


-- — Verb. durch. εἶα atieivahe 
Confonanten 126, 
— — in der 5. Decl. Dem. 


ı 
Anrede durch ric —* ka zwei⸗ 
ten Perf. ὃ. Verb 381, δ. 
— — mancherlei Formen, deri. 
bei den Attif. 5 4, 
Antidiatole, Tinftuß derf. 
auf die Orthoton. der Prono- 
mina — 14. 
Antwort, v. 
u ΤᾺΣ Be 
Aori ift der ΕΝ 
n,. 


: ber Verb. 
᾿ Mobusvocal un 
- Acc. Im Act. ih — 


a 
iquid, ἃ 


» 


Sachregifter. 


nitiv u. 3. Perf. Optat. 


104 9, 2. 
— des Pafiiv 106, ı. 
— de dium τοῦ 2 
— 1. Me. Imperat. 

110, 


— bei Verbis οὔκ "ann 
vokal mit signif. med in . 


Adrift 2. Accent deſſ. im 511: 


121 
— 1. und 1. —8 Paſ⸗ 
ſiv und Medium 213 — 20. 
— 1. im Act. u. Med. ohne 
σ Hom. 215, 37. 
— 1.1M.. ἴα 215, 40, 
- 3, Bildung des 214. 
— Yafiiv. — — 
-- * ze 2 — 
zwiſchen beiden 2 
Aoriſt ı. Med. garten: paſ⸗ 
five Bedeutung 286, 2. 
— Paſſiv mit — Be⸗ 
deutung 
— Charakter — on 
—  verglihen mit Imperf. 
300) 5, { 
τοὶ mperfect. in einer 
Folge 291 4, 1,0. 
— Gebraud bee. nad nad) fei: 
nen Modis 2 
— Cigenfhaften m Sebrauch 
291 


— mit 


deffelb. 91. 

-- - fatt Praͤſ. 291, 3. 
utur. 291, 4. 

— und utur. in einer (δοίθε 


4. 1,0, 
— im Infinitiv ΞΡ — 
μέλλω, νοέω f. 29 4. 
— nad ἕνα 42, 10. 


-- u 12. 
Apbärefis 35 4,6 
wäh bei Homer — 


1 
— — bei Pindar und ee 


Pe 
— — bei Attifern 31: 
Apokope,b.Hom. ı me 
Apoftroph 35, 4, b. 39. 
— -- Folgen, wenn er nit 
Stattfindenfann,ı5ı, 2. 
— - [01 as, 04, a, εν» 4, 0 
164, 
— — bei so in verb. GpEaT 


bei Herodot SE 
— — bei Herobot 
Appofition 308, 309, 3. 


459 


Arfig 143, 2 
— Kuͤrzen in der, 147. 


— Veränderung des Accents 
beigurgenin der, 147, 2 

— zwei oderdrei Zeiten (mo- 
rae) in der 34 1, ἃ. 
Artikel, in der ΠΝ; 

— beclinirt 50. 

— epiſcher 206, 21s 

— bei Zahlen 285, 3. 

— Natur und Brhtand des 


284 8364. 

-- beim Abi, FR. 23. : 
Conſtrukt. des, bi bei Pron. 
adj, ἄλλον u. a. 24 5464. 


: — — 
er ep. Poeſie = . 
— bei Xoriftug Zug 3 a 
— bei Homer, Pro aitern u. 
fpätern Dichtern 

Φ p 2, ff. 
— πὰ ron. 30 
— wiederholt 508, 7 7 
-- b. πᾶς, οὗτος 309, 5, b. 
— bei Subject mie präbiet 


bei μέν, δέ ἮΝ 
A ἐν " weiht auf —— 


- ehe bei Pindar 
8, 3, € 

Asperae, aspirat.21, 1. 
Aspirate, wenn fie doppelt 

ſtehen — δ: 
Aspiratio 
Asynarteta (Sise: ohne Ver⸗ 

bindung) 


Atona 


— 10 fie gefdft Deren 


n, 

us Deelin. 83: δι ἢ: 

— Formen bei Verbis ode 

Modusvoc. 121 
Attraction in elatiten Si;- 

zen 844, 5. 4, 

— mit Snfinit, air 3. 
Augment, wozu es dient, 

Fe ds 

— — vom 


— — syllab. und — 


— — in der zweiten Spike 
2, 4. 
— — syllab. u, ἘΞ in einem 
Verb. 92, 2, 8. 


x 


er 33. 


460 


ed pn dem 92, 2,6. 
— — in ver —— 


— — Gebrauch des 25: 
— — in — Wörtern 


— — ſollabiſches, Ahrẽhe ich 
nicht verſchieden vn — 


ῷ, ἃ, 
— — Entſtehung a 
-- — wo es bei Homer E feßtt 


209, 15, 
— — temporale bei — 


21 n, 
— — bei den Verbalfotmen auf 
0% 210, = 
— — bei Herodot, 234 
— — bei Xttifer ἣν 235,8. 7 
Husfalt des ὁ bei Werbalfor- 
m ων ἘΠῊΝ 


2. Yerfon bei 
Ey * —E 
1212. 
— — des Conſon. 175. 
— — des x in ξύν 175, 3, ff. 
Ausgang der Derbn 


oo, 3, 
— — der Verba im Activ 
102, 
— — im Paſſiv 107 
Ausruf oder Bunfe“ als Form 
a den hypotheti a Feben⸗ 


αὐδίφιίεθαπα, arten. ὃ. 


512, 27, f. 


Ausfprade der Bolale über- 


aup 14. 
— — der Vokale a, εν εν ον ἢ 
vergl. mit andern Spraden 


— — der Diphth. 2 


-- - —* der Vokale, reuch⸗ 


παύω erasmiſche, —— 
— — ſicherſte der Seihklauter 
4. 
— -- διδ ν am Shlufe der 
Wörter 24, 5. 


B. 


Barytona 41, 7, 3, 
— — einfplbige 22, 8, 


Sachregiſter. 


Bebingaugsyartikeln, 
299, 2, ἢ 
— — ἄν und κέν 2 
— — ἄν, wenn fie πε ftebt 
3, #. 


— — ἄν, wenn fie feble 


" 


-- - ἄν mehrmals ‚micberheit 


Beiahung, Art ber, 


Σ, 
— angedeutet. buch γέ, 
γάρ 
Betonung der Wörter, 6. 
ccen 


Buchſtaben ἃ u. ı ff. 
C. 


Caͤſſur, von der, 145, =, 
— männliche, frocäifche, da 
ttyliſche, ſpondeiſee. 


14 
— in zufammengefegren 35 
er 


n 24+, 
— trochaͤiſche im Su: 
e 244, 8.5. 
— im dritten Fuße 
13, 


— fehlt dafelbit 77 14. 
— am Ende des Dritten Fu: 
Bes 144, 10, 2, 
— beim Hiatug 151, 5, b, 
Canon Dawesienus 


7. 
Caſus, wie fi te entichen, 


— Bilden en iten 
in der 5 —A τ ὅς 
— δὲς = Detlination, Ent: 
ehu 

2, Deklation, Bemert. 
"darüber 185, 10, n, 
— auf " 102, 3ı. 
— von den, 247. 
— ——— 
— grammatifche, 250. 
— — im Gebrauche 
derſelben 278, 
— bei — 298, 5. 
-- Subensinanbeit : ung der, 


— des Relative — das 
Wort an, auf meine es fi 
bezieht 34, 6 


Sachregifter. 


δίς eumfler, Entitehung des, 
42, Te 
- — Sitz διό, © 3b 


Collectiva, τᾶς, ἕκαστος, ff« 
-mit Plural, 276, .1, ἃ. 

Gomparativ un 1, 

— — Bildung des 70, 

— - Genit. beim 256, 4 

— — vom 28:. 

— — in der Fee, ohne. compa ⸗ 
rative Form ff. 281, 2, a. 4 
— — in Bezug auf einen. Bel 

ten Gap, 281, 5, 
— — mit ἢ), Yräpohtionen ἅν 


1. w 

-- -- ᾽ yappeiter i in folgen Sie 

en adı, 6% 

Confonante, ἃ; 5, 

— — von den, , ff. 

 — Eintritt derfelben zwiſchen 
Solben 27. 

— — bei Homer 172. 

— — eingef. u (in βροτός comp.) 
v0, 7 173. 3, 4, 

— — umgefeßt 17 

— -- fallen aus hei Homer 175, 

— — vor «4 bleibt aı2, 35. 

— — Verſchiedenheit der, bei 
Herodot 255. 

— — Verfhiedehheit der, bei 
Pind, u. Theofr. 250, 1. 

— — Vertauſch. der, v. Theokr. 


ἄς 


iu. tt, von der, übers 
aupt 

_ --- "umfang der griehifhen 89. 
— — aftive — 

— — paſſive 

— ———— derſelben 


— — der snfemmengeiog. . Ber: 
ba 112. 

— — der Verba ohne Modusvos 
kal (auf gi) 117 — 1214 

— — Vermiſchung der 127. 

-- — bei Attifern 245, 39. 

Sonjunftionen, Wefen ber: 
felben zwiſchen den Sägen 510. 

Eonjunftiv, mit offenen Fors 
men (εω) im” ΜΕ ao ἴυ. 


— -- mit νεράπϑετέεπι Motu 
vokal 215 
— — auf sw, uw im dor. Paſſ. 
221, 76, ff. 


164 


— mit “md wen 

τ odusvof. 22 

— * auf ew, — n. 

— — von 29% 

-- — zweite Perfon deielben in 
negativen Sapen_294 

-- — folgt auf Sudutum mit 


ἢ 204 
-- — μὰς Aoriſt ——— 


nad κε 
«τ — de8 Yräfens — 
2095, 10. 
— — mit av — 6. 
— — nad Zeitpartikeln 321. 
— — mit ἄν und a im Er: 
— Τὰ 321, 6, 
— — nad) ore 322, 5, 
— — nad) onore 5 3. 
— — nad) ἐπεί: 524, 4 
— — nad εἶ, εἴ πε, αἵ κ 329, 
— — in der oratio directa 
551, 4 
-- — νεῖ vergangenen Dingen 


— — in hypothet. Sihen 335, 
— — im ——— Satze “der 


Abſicht 559, 4 
-- — παῷ ἵνα, ἵνα μ 
540, 2, 
— — nad un „840, 4» 


— nach ὄφρα, ὄφρα ‚un ὡς, 
εἷς ἄν, ὡς ἂν un,omws, ἕως 541, 

— — nad Prater. (Nor. und 
Imperf.) im tranſitio. Saye 


542 
— — und Optativ nad präter. 
Unterfchied Fifa. beiden Mo: 
die 542 
— — und Optativ in el fratt= 
fitiven Sägen 342 
— — mit ἄν nad te eelatinern ἵνο 
542 10, 
-- — in relat. Sape 316, 
— — in ————— 


— — in ϑροι δεῖς em ΩΝ 
ohne 346, 11. 
-. -- { ᾿Φεππείηίρεπφέη 
546, 11. 


— nach Praͤter. im relativen 


in ber tage ὅδ: 3: 

— — in der tage 353, 

-- - in der — (ins 
direften) Frage, 355, 3, n. 

— — in Dißjunetiuet. tage 


355, ὃ, 


162 Sachregifter. 


Eunisattit und Optativ in 
der unabhängigen Zemns⸗ 


Conſonant bei en 
243, 7. 
Eontraction 55, % 
— — von der, 56 
— — de " Dekl. 51, 1. 
— — der Coniugat. 112 
— Regeln derſ. in dei en et 
i 
(©. — iehung.) 
Sopula 2, 5,10, a. 
— Stelle der 505, 
— von der (εἰναι). a) 307, - 
— umſqrieben vun κυρεῖν, 
τυγχάνειν, ἔγειν 307, 
— "fehlt dei mehreren Fragen 
551, 11, 
— wie fe entjteht, 
+ 10, 
----- Nrten er, * 
ff. 316, 11. 


— — iberb. 512, 1, 

— — inden Sägen γι, ἐν 
— — Doppelte, 55 

— — if ΣΝ 


1, 
Sorrelative Θὰ ἫΝ 


4 
— — Prondmina und „Varlitefn 


Cumulation ber Göpeheile 


515, 1, ff. 


D. 
Dar volle Form, deifelb. im 


ural. 

— — Plural der 2, Beer 
52, 

— — der 3, Deelinat." 


57, "ἂς 
— — der τὶ und 2. Deklination 
apoitrophirt 164, 5, 

— — Gingul. und δίας, aufs 
apoftrophirt . 
— — auf gw 177, 19. — 

200, 1. 
— — auf σεν, ῃσι, ἧς 


79 
— — u ais, die ae ven — 


delt werden 179 

— — Murtal der 5. Fr 1374 
— — αἴ αὐ 180, 18, 

— - auf 7 100, 2). 

— — fer ı91, 25, 


Dativ auf εἴ 30, 
-- - 24 be, 


— det tzrſade (23) ha jan Ἢ 


t. (τὸ 207, 42 
— — vom 275. 


_— zur Bezeichnung hankle: | 


der erſonen 478, 4 
oppelter 55, 11, 
— — des folgenden Sahes >} 
dem vorhergebenden Accuſat⸗ 
gleich gemadyt im tranitisa 
Satze 558, a1, c 
Dehnung dei a, ὁ, ὁ, ὁ ἷδ οι, 
&, οὐ, & UND αἱ, 04 
15, ER 
— — ea in a, ein“ 
166, 5,8, 
— — des o in, συ, u 
266, 10-1% 
— — der Selbitlauter 4, su, 
in den Stämmen ıRı, 45, 
— — des α im Verb. * 
220, θα, 2. 
— — des in Verb. contr. 
a2ı, 82. 
— — deso in ὦ in Berk, ἐν, 
222, 85, 
Declination, äg fl. 
— — erite, 51. 
— — zweite, 52. 
—— dritte, 54, 
— — bei Homer 176, fi. 
— — erite und. dritte vermifst 
181, 45, 
— πὸ zweite, Hont. 185, 
-- - ʒ eite umd dritte gemiftt 
18. 
--.- — 186. 
— — der ara 3. Declin. He 
mer. 18 
— — bi Artifern 243, 51 
Deminutiva Fe i. 
— — Bedeut. bei Homer, 
185, 20. 1). 
Demonstrativa bei Heut 
206, 23, 
— — fehlen vor —— 
3, f· 


4 
— — fallen aus bei De Com: 


lation 544, 4. 
— — nach Fragewoͤrteru 
551, 8 


Deponentia abs, 1,9: 
Diärefis, von der, 170, 


Bachregifter. 


— im Dual. der aten 


Hom. 185, 8, 
Dialekt, νυ, 3; 45 
— — epifcher, 

— — —8 und dorifcher, δ, 

— — jonifcher, 

— — alt: und nöujonfäet 
5' f. 

— — attifher 


— — alt: und nendorher alt⸗ 
und neuattiſcher 6, 4 
— Gebrauch der, * 
— AUSM und Untergang 


der 
-- nlicher und neugr. 8. 
— vom homer. 142, u. τοῦ 


— vom ἰῷ en des He: 
todot 255 
— a Dingen 2a Pindar 


und Theokr. 237, χρ Ὁ 
— vom attifhen 5, ν 


Disamma, Buchſtabe im aoli: 
{gen Alpha et 12, 9,5% 
— — erweiht zu Vofalen 
15, 5% 
— — vom 
m — erwelht, in oo, ᾿ r, 8. φ, 


4 
— — diente als ΩΝ 


— — Umwandlung vi 152, 
— — erweicht in v, a. 


— — bei Homer a δὲ 

— — aud bei Kretern und “ 
nern 154 

— — einem Gonfonanten zleich 
im Maße des Beries 


— — erhalten bei a 155, 
— — Birfungen des 156, 
ft bei Homer uicht erlo⸗ 


chen 157, 
_— unter gebraub ocſelb. 


bei Homer 
—— Bringt durch δέ, γὲ α, 

com 158, 6--- ὁ, 
— - - ἀπ ab in manden Woͤr⸗ 

tern 158, 10, fr 
— — mitten in Wörtern 

ı60, 161, 

-- - verwandelt in v, 

= 5 1,3 
-— — Gonfenanten zwiſchen 

olalen fi; 161, 1, ff 
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Digamma, Geſchlchte der Lehre 
von dem, 102, 

Digammirte Wörter, vergl. 
mit lateinifhen, germaniſche 

152, 153, ἃ. 

— — Verzeichniß vr 153, 

— — bei Homer 157. 

Digammalchre, Folgender 
felben für die Behandlung des 
bomer. 159. 

Diphthonge, von den ı5, 

— — Entitehung der 18. 

— — Verhaltnig derf. zu eins 
fahen Lauten 15, 2,4 

— — elgentlihe und uneigents 


liche 15, 5 
αν ΠΕ 2 e und Ummwands 
un 
— — a N nekilen in folgenden 
Wörtern 150, ἃν 
— — αὖ, &v, Urfprung 
61 
Diplaſiasmus * 2 
— — bei Homer 174. 
Dis junktion, Partikeln ber, 
312, 2, ἢ 
Disjunftive ἀν 


Dorier, wo und mie m ihr 
——— verbreitet, 4, 8. 
θεν, Verhältnis deffen 
Pindar und Theokrit 
2a4ı, 242, 
Dorifhe Formen Bi Attifern 
245, 50, 
Dualis ı. Dekl. 170, 31, 
— — der Pronom. „br. 


6, 
— — End, def. in ΕΠ 
216, 50, 


— — verſchiedenes —* d. 
Artikels in demfelben 


_— * uber dem 
Pur, ὃ, Verb, 307, 1, $b- 


E. 


— —— von Sotalen bei 
grenlistie ἴθι 
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Elifioh, von der, 55, 4, bi 
— der "Bofale a, &, 1, 0 82. 
— worin ſie beitebt 30. 

— nicht bei πρό, eg, , ἀμφὶ 
in ἀμφιέννυμιε 92, Zn. 

— bei Homer 164. 

— bei Pind. und Shrekt, 


257 
— bei Attifern ER % 
(6. Apoitropb. 


Ellipfe, von det, 313, 
— im Crodnzungdfage 334, 
— im telafiven Sage 549. 
Enkliſis, von der, 46, 


— mo {πὸ 
46, 8, 


. τὸὟ be Pronomind a 205, 
— δεῖ Genitiven des Beſitzes 


2 
— bei Dativ ft. Said 


205, 18, 
Enclitica 6, 4 
Epicoenum — 


αν he Sprade, „Antötgng 
derfelb. 
— Formen bei — 
— ψοῖε, Pripofitionen in 
der 
Eros m "Bezug auf Sprassil 


— "Don Aufemmenbange ber 
Säge in demf; 315. 
Ergaͤnzungsſatz, δηϊάπαρ 
17, 
— — von bem 320, ἢ 
-- — Eigenheiten der Modi in 
dem, 551, 
-- — beſondere Formen deſſ. in 
dem bedingten Hauptſatze 554, 
ni eingeleitet — εἰ *. εἰ 


-- —* Hppothetiſchet win ΕΝ 
aus — a οὐ ὑμῶν „geile 
det werden 


ur Bote (he ὁίεειδ 
8 


Feminina, Sant der 34. 
— ber ΌΤΙ ve 63, ı, 201, 
— eigenshümliche einiger Ads 
jeftive 201, 14. 


Sachregiſter. 


Feminina ὃ. Partic. δ. — 
und Theokrit 240 
Fluͤſſige (liquidae) 24. 
——— acıive, kann paſſive Be- 
deutung haben 5 μη umgefebrt 
128, 56, τι. 
Formen auf τιν ἃς , Detii: 
nation 177. 
—  mehrfabe deſſelb. Wortes 
in der 1. Dell. 181, 
— aus or und * — 
ı81, 48, 2, 
— auf gu ber 2. Defl. 182, 
— mehrfahe der 2. Deklis 
nation 185, 
— von υἱός 185, 24. 
— , mehrfache ber 2 Deklin. 
bei Homer mit — 
— 185, 28, 
— auf gıw der 2 Bettin. 


„ff. 
— mehrfache von ποτιεῖ ὃ. 


ὌΝ Ich ἀπὸ δα ἀπὲ 
-- fir Praͤſens an m 
* Staͤmmen mie dedudſ 
cation * 

— mit σκ im ᾿Ξ: "und 


Aoriſt 210. 
-- x — 234, 5 


— ber ae en —— 
ohne Modusvofal und We: 
duplic. 218, 

— von Verb. auf v, 6. 251, 


- Formenlehre αι, ff. 


Stage im hypothet Sab⸗ 
217, 9,6% 
— ornoreinder, 325, 7. 
— als Form bes. borothtt. 
Nebenfabes 554, 
ὩΣ Sorm εὖ hypothet. Haus 
ſatzes 355, 


— von ber 550, 
— frei fteberide 351, 
— — — wenn ſie doppelt it 


551, 10, 
- ἼΘΙ ohne —** 


γ᾽ nasfehende oder abhaͤn⸗ 
8 
- — ſie doppelt iſt 
2 
— it elliptiſch Be: Fr 
Geagewörtez_kinnen fehlen 


1, ἂν 


Sachregifter. 165 


Stragemörter, —— u. 
fpatere = 
Futurum, att. 99, — 5. 
— zweites, bei —2 mu- 
tis ἐδ gefunden wird 


9%, 7. 
— eractum 
— — activi, — da⸗ 
von 2. 
— Medii — 2, 


-- auf αὖ (vw) εν, τ᾽ rſpru zung, 


161, 4 
— Bildung des erfien 215, 
— — des zweiten 21%, 43, 
— 2, undXor, 2 2, Unterſchied 
"217, 
— af - 221 70. - 
— Paſſ. mit reciproker Bed. 
233, 8, 
—  eractum 289, 20, 
— Bedeut. = 20, 
—  eractum act. und pall. 


— μον! ἄν geht 3. ἔρημη. 
vor 294, 6, 

— ΕΣ befielben 

— ſtatt Imperativ” 


295, 
— δε Indicat. mit ἄν bei 
Homer 299, % 

— nad εἴ ὅὅι, 6, ἃ. 
- nr εἰ nad Sägen ἈΠ 


Prate 353 
— in ty ppothet. Shen 


— nach ὅπως τε μᾷ 


6, 


Gaumlaute, erweichen ſich, 
152, 3 


Gegenfag m. ἀλλὰ, ald Form 
v8 hppotheifgen Jebenſages 


Segenſtellung, Ban der, 


312, 19 


Gegenwart, beuorfeh. For⸗ 


men fuͤr die 289, 10. 
(οι P ΕΣ 
Genitiv, mehrer. auf ys u. as 


1 14. 
_ ber a. Dei, 52, 2 
— ber zſaz. Wörter der 5 
Deklination 56, 2. 


3. Detlin. 
57, 4. 
— auf oo EN, 


ϑ 18, 
ar gi 
aufs der a. Fr 5 
— BE. Beil, 


178, 26, 27. 
— auf aur, ων der τ. Defl. 


179, 32, 
if ΠΌΣΙΝ 


5. Dil. 


. 186, ı 
— auf εὖ 102, 
τος Plural. der Drön. ab, 
— Charakter u ἘΣ 


— von bem, se 
— it „Ergänzungebegeit 451, 
25 


Genitiv ber 5. 


11 


— auf gr der 3. 


͵ . 


In zuſammengeſetzt. Wöoͤr⸗ 
NEE eh Subſt vil, * erh. 
— nad Subſt., Adi., Verb. 
und dverb. 201, u 
— wenn er als „ergängenber 
Begriff — 451, 

— bei Angabe der Theile, 
es Stoffes, Werkzeuge — 
er Urfache, eit a5ı — 

— der innern ehanfenbeik 

— Mangel, Stoff, Kunde 


— nad Artikel, Superlativ, 
Verbum und ἀρκεῖ 


252 3. 
— bei Bezei παν bes Teile 
vom anzen 232, 5 
— der aͤußern Be ichung 255, 
— παά) ἔχειν (se ha bere) m. 
— πῶς, ὅπως, 7, ὅπη, οὐ- 
τω 254, 83, 


— der Bewe ung, Außerer u. 
innerer, von, uͤber 
— bei χιόνα, Bes " 


5 ΟΝ 10, 11 
— δὲν Urſache, wet en, bei 
comparativen Begriffen 250, 
— bei Antlagen 256, 5. 
— δὲν Zeit, wann, feit, bin: 


nen 257. 
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©enitiv consequentke, ab- 
soluti, 258, 
τ nad — — Da⸗ 
v 


= nah εἶνα» — te 
-- vel fehlendem — 
1. 


299, 
— deutſcher 59, 4, 
-- —— 260, 
— und Dativ 2 md — 


— nach comeriee— 


28 1 
— consequentias jehen ſtatt 
des vollen a dr 
benſatzes 
Gentilia 135 5, 
Genug der Nomina em 
40 D 
der 1. Del. τι, I 
der 5, Defl, 6 
der 3, Detl. 60, 
der Adiektive 201. 
— — privativa bei Homer 
ei heit it In ehr r 
— Eigenheiten im Gebrau 
defilben 228, 2 
—  tranittives des Verb, 285, 
- — des intranfitiven 
. Merb. 28 
— des Vräbifate verfchieden 
von dem der un 


— Verſ hledenhe befel, in 
der Relation 34, 1, ἃ, 
Gerundbium der Griecen 


all 


Graeci,f, Hellen — 
μὰ ᾽ν matit, Vorbegrife δι 


— Einteilung der, το, 
Gtammatifer, alte, ihr 
Werth 199, 5 


Y mM 


9. 


Häufung der Dh, Verwand: 
ung dabei 55, 
Sauce, von — 18, 
ΠῚ κυ Φγέϊώ en, Stellung berf, 
. κὰ Dipbthongen, (δ: asper 


Sachregiſter. 


tb , de 
ann Begeift den Wauptieg 
ein en 


en Bedingtf, dcſelb. 
— den bupotdettihen Ne⸗ 


benſatz 
— hypoth. be ondere ormen 
Er — 
ann fehlen 
Hellenen, wo, Dat wie ſich 
ihre Sprache verbreitete 


4, 3,3 
Serameter, Formen, 
erameter . — 


— Maß des, 
— bukoliſcher τὰ or Ξ 
— aus drei eiben beitebend 
14 14, Ds 
Hiatus bei Homer 150, ἡ 
— bei kurzen Wolelen 


1, f. 
-- vr — — Bor 
tern 165, 
— nad τε 2, vor var. 
— bei Pindar — Thootrit 
237, 6,8, 
— uͤberhaupt 243" 12. 
Φομιεν [Ὡεν —* und Dia⸗ 


252, 
Hülfswörter, aigirge " 
aa a FE DI Sa als 
217 
— vom 317, "7, 8ι τ: 
— tits, αἱ 326, 
— Tafel der Modi in dem, 


— Saͤtze, Gebrauch ὃ 
Dieativg und a es I 


Hysteron - pröter ὦ 


518, 10, ἢ». 


ἢ 
Ja, in der Mntweit,. 
Imperatin, Borm Befel, Im 
ee ete Perf. Hu. Bee. 


im Activ — —— 


— Eudung des, — τς 


Sachregifter, 


Imperativ im * Sage 
b. 
— be suammengj Berb δ, 


221 n. 
— und Dptat. in au or ern⸗ 
den Sägen, wo in andern 
Spraden der Gonjunft. ſteht 

294, 3 


Tr feine, gebraucht 


— vom, 
—, was 
ird 


wir 

— — ΠΝ in Ciner 
-- u und aan αἱ mit — 
— be „Yoriit, 1, nn. nd 


mit δ, ὁ in ὡς 205, 11, 
— nad u 500, 5, 6. 
— ſtatt Dover Site 


— ſtatt tranftiver u; 


Smperfect — neuere Form 


— und Aoriſt ae Kern, 


ohne Mo ΠΝ wo ich 

beide befinden 118, 

— von εἰμέ, Bedeut, — 
225 90, 


—  GConftruftion ee. 


2 
— Bedeutung ra 3, 
o 


— des Iubicativ mit av 


200, 8, 
— παῷ ἵνα 342, 10, 


Jmperfonalia, χρή und der 
mit Futur und Akkuſativ 
542, 9,0 
Indicativ, active Conjugat, 
des, 105, 
— pafiive Gonjugation des, 


r 


_ * oder relativ 292. 


— nad) u 500, 8, ἃ. 
— nad ΩΝ 

515, τις 
— in ben Ergaͤnzungsſaͤtzen 
921, 
— nad Zeit- und Urſachpar⸗ 
tikeln 521, 1, 
— mit ἄν Im Ergänzungsfag 

9. 

— nach ὅτε — 5. 
— πρῶ ὁπότε 323, 3; 
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{πὸ deſſ. nad) er 


24, 8, 2, 
— nah εἰ 5:28, 
— in tranfitiven Sigen 
558, = 
— nad ἕνα, ὅπως bei ΒΕ, 
und Hom, 4a, 8, ' 
— nad) ὡς EIN ı1, 
— bi Wergaugruem πο wu 


— im relativen Sihe 345 
— in otheti en e Ben 


- νά Vergleidungen EN 4, 


> in ber Frage 352, 3, 
— in Doppelrage 
2 


— in ber nacteenben Frage 
Sneinander, Srhlätung des, 


a 
— der Süße 317. 7. 
Snfinitiv, epifhe Formen d. 


(μεναε, ἐμενὴ 217. 
— auf der 


221 
— bei Pindar. und brot, 


— des Activ, mit e inber 

paſſiver Bedeüt. 286, 5, 

— ſtatt Imperativ 
295, 8. 


— a —A kel in der epi⸗ 


ſchen Poeſie 
mit Artikel 333 5. 


— mit πάρος und πρίν 


290, 7. 
ſteht abfolut 296, Z n. 
nad un 500, 6, 
nad un οὐ 301, 7, ἃ, 


bei Vierwunberung τ 


bei indirefter "Niebe 

551, 7 
mit ἄν Form des hype: 
"thetifpen Nebenſatzes 


Indicativ, Biterifäes Praͤ⸗ 
er 


[1.1] 


) 


555, 7, 
— wecfelt mit ὅτε, ws ἴα 
demſ. Satze 358, 11, b. 


— wird Particip. 
538, ı2, 


— im telat. Sage 5:8. 
— nad) οἷος in der Correla⸗ 
tion 348, 4 


168 


Infinitiv nad ὅσος 


΄ ΞΣ- “ 
— nad) πάρος, πρίν, ὅπως, 


ὥςτε 18, 6, 
Interjeftionen, mas ind, 


150 . 
\ Interpunftion, 48, 
— inderepifhen Periode 145, 
— bei Hiatus, macht ihn un: 
im fbadlic, 231, 8, ἃ. 
ntranfitive Merba 587. 
oner, wo und wie fih ihr 
Dialeft verbreitete 4, 4 
Jonifher, neuerer, Dialekt 
ἐδ Herodot 235, ff, 
Sota fubferiptum, 
. 15, 2, 
— — in der Krafis 38, 4,2, 
— — in der Eonjugation 


- 112, 
— -- Elifion deffelben 
ΠΥ 102 


Bj 
K. 
RK Laut vor T a1, 4, 
— vr Σ 2, ἃ; 
— vor 25, ἃ. 
Kataleris 133, δ: 
Kolophoniſches Schema 
7 — 
12 1.79 
Koronig 3: 5, 4, a 
— bei Pindar und Theokrit 
237, 1, Ὁ. 
Krafis - 55, 4, ἃ. 
-ς eigentliche und Anelgent- 
liche 38, 


— ἕτερος In der 58, 5 2, 
was nicht dazu gehört 
5 4,2, 


— 


Pe) 
Mi ger 165, 

ei Derodot 2354, 3, 
bei Pindar ” Theofrit 
: 297 ı * 

— bei Artikern 243, 1. 
Kürzen, von den, 28° 5. 
— lang in der Arſis Hom. 147. 
— ‚eine, zwei, drei, 
zwiſchen zwei Langen 


14 6,f. 
—. einzelne in der Kpefis 
148, 
lang in der Arſis b. Theo: 


297, 10, 


— 
— 


fie 


fünf, acht 


Sachregifter, 


$, 


2ängen, von Natur, i 
2 ’ 
= bush Pofition 28, ὁ. 


Laut des J 13, 4, 
aute, ‚4142 
— Gaum und Lippen, in der 

Urfprade und Ummandlung 
der 151, 1, ff. 

‚Lingua, 3 
Lippenlaute Ε ἢ. 

„rung der, : 

iquidac, 20, 5, 2, 

— amScluffe des Stammes 
der 5, Del. . 188, 14. 

Literae 2, I. 
Lyrik, herrſchender Dialekt in 

der, δ, 3, 


1 
1 % 
Verände: 
152, ἃ, 


M. 


Mans der Sylben vom, 3 

asculina, Schluß der, #, 

Mediae 21,1. 

Medium, Formen deifelb. wer: 
den pafiiv gebraucht 


.: 286, 2, 
— Formen und Dedeuruy 
— hat fheinbar aktive Bed. 


. 288 
— duch Pronomins ausge: 
drüdt ᾿ 288, 6, 
Mebr geb [ einzeln Spreden 
bei Tragikern 278 
Metaplasmug, 7, Kommen, 
Modi, Grflärung 86. 
— de arlechiſchen Burade, 


ο C 
— der aftiven Gonjugatint 
ὃ - 206 
— von dem, 292 — 200, 
— {ind verfihleden bei τέ- τὶ, 
und τέ -- καί 3.4, ἡ, 
— folgen verfhieden in ver: 
fhiedenen *Gliedern des Et: 
ganzungsfares 331, 1. 
— im der freiftchenden Frage 
ὅδ, 
Modusfolge in hypotbetiſt. 
Saͤtzen 82 
Modusvokal, Erklärung 
100, 2, 
— im Activ und Yafıiv 101, 


= -12 


Sachregifter. \ 


Modusvoral, warnugel deſſ. 
—— Anomal ἘΣ 


54, 
ürzung der 16 εἰς 
(engl. Eonjunckiv, im Er: 
gänzungs=, im tranjitiven 
und relativen Gabe.) 

— fehlt, 218. 220, 75, ἃ. 
-- erſcheint bei einigen Der: 
bis auf we im Präf. u, Impf. 


224, 809, 
* bei εἰμὲ 223,9 90. 


ra 
— eine, gie Burg das 
Augm. tem 


. feste in der αἰ m u. Che: 


χά Τ' δὴν 
Mundarten 
— der griedifhen Ensar 


-- Menniefatgtei der, 8, 
— kirchliche 8, 3 


tomanifge oder neugr. 


— Meberfiht der, θ΄ 
(©. Aue, 
Muta cum eu a 
— im Hemerifhen Bett 


Mufae == δι δ, Ἅ, 
— bleiben vor μ, ἘΠΕ 


2, 
— δεῖ αν Deflin. Quantität 
der 176, τή, 
— am Scluffe des Stammes 
in der 5. Dekl. 168, 15, 


N. 


N Laut vor P, K, T,A 2 u. 
liquidis 
— am Ende bed ΕΉΝΕΝ 
mes 50, τὸς 


Na —* atz, wenn er gecuut 


Nachſchlag des O 220, 
Nebenfap, μὴν τὴς — 
des hopoihet 534, 
Negationen 500, 
— Doppelte 301, 
— bei zwei u. mehrern si 
dern 312,1 
- πα δὸς 327, 


169 
Negationen fin der Frage 


351, 20, 
— in doppelter ὅταν 
Gr Verneinungeparti: 


— "Sr Iu 


der, 34, 
-- auf ας.) € 


πε a Ἢ 
Σ 

— der Abiektive ε ohne #7 

— 5, Del. bei gran, 


— im Plural ir Schuler 
und Plur, des Verb. 


— als allgemeine: e ürdbitete 


bei Nomen masc, 11, femin. 


308, 3, 
Nomen, vom, χά — "288, 
— vor und nach dem Artikel 

284, 22. 

Nomina 1,. 6 


adjectiva 
muta, Kali, pura der 
3. Deklin. 
— muta, Genus Be in der 
5, Declin. A, 
— Jiquida, Semußberf in 
der 5, ὁ δὶ ἊΣ ib. 
-- ura, enu erie i 
Ben Sn n 


%&. substantiva 3 1, 


- auf os τώ * (eos) vs 


(εος 02, 28, 

-- der 3. Dei. auf a uw 
bei Attifern 243, 31, 

(Vergl. Wörter.) 

— eingefügt nr orausgeſ. 
κατὰ σύνεσιν 

Nominativ, ne ln in 
der 1. Dell, 1 8 25, 

— vom, 

— doppelter, Hei An % abe εἴ: 
ned Ganzen, und eile 
durch ὁ μέν, 4δέ 276, ı,b 
— ber articipien μὲ edv, πα- 
eör, ἐξὸν U, f. τ ἐν Senit. 


— — fatt Genit. 
ftatt Akfuf. 20} 

— inder Anrede mit νεῖ 
ten Perfon des Verb. 


N 
— d. 


277 5, ἂς 
mperaf. 2 1 
ubjecte 306, 
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Nominativ mit Infinitiv Im 
traniit. Satze 558, 8, ἃ. 
Numeralia "5. 
— bei Homer 203, 
Numeri der Verba 87. 
,„— ber gried. — 
89. D 


Numerus, Eigenheiten im Ge— 
braud) der 273, 
— dem Sinne, und dem Ge: 
dachten nah geſetzt, (Pluraf 
zum Singular ἐξ 


— des Verb. ΒΕ von 
dem des Nomen 


(S. Plural. ul)” 
— des Pradifats, verfhieden 
von dem δε Ombiette . 


5 
— er iedenheit ἢ deffelß, In 


relat. Sagen 54, ı,h, 
D. 
Dffene Splben bei Attifern 


245, 11% 


Dffenbaltung der Vokale in 

den Verb. coutr. 

221,7 77 , 
Br dritte Perf. deſelb. 
auf ou, a 

— attifche Form ΕΝ 

den Verb, pur. 113, 

— auf om in den AR con- 


traet. 221,85, ἃ, 
— vom, 2095, 
— mit ἄν 299 

— nach μή beim ὅθι Runſde 


500, 5, 
-- nad Infinit. 312, 21, 
— im Ergingungefahe 


— πα Zeit: u. Urfabpar- 


partifeln, 321, 8, 
— nad öre, 522, ı2, ᾿ 
515, 6, 


nah ὁπότε 
nad ἐπεί ὅπξ, 7, % 
nad) εἰ und a; 350, 


in hypothet. Saͤtzen 335 
ate Werf. deſſelb. mit av 
iſt Imperativ 534, 9, το, 


— ‚im tranſitiven Satze 


558, ἀ, 


Bl 


Sachregifter, 
Optat iv im tranſtiven Ga | 


der Abſicht 359, 4, 

— nach iva So, 5, 

— παῷ μή bei ber Abit 
40, % 


— nad) ὄφρα, ὄφρα un, ὧς, 

ὡς ἄν, ὡς ἂν um, ὁπως, ἕως 
541, 

— nah Praf. 51), 5 

— im relativen δὲ 547. 

— und GConzunfziv_ in 

Folge beim relat. Sage 


u 17, & 
— mitav u. κέν im telatit. 
Cape δ) 3% 


— in ber Frage 


292 
— in ber machjtchenben ab: 
hängigen Frage 533 
— in Bisjanetiver ὅτε 
555, 5, 
Oratio dirccta, wenn eun der Ga: 
junftiv bei vergangenen Dir: 
en im Ergaͤnzungsſatz δ: 
cheint 551, 4 
Orthographie 12. 
Drthotonefig Der mn 


Oxytona 2. 
— unter andern 


J 42, 7% 


P. 


P Laut vor T αι, & 
— νυῖσ 33 ), 
— vor μ 1, 

Paradigmen zu fen home, 
Deklin 280, ῇ, 

Paragoge 141. 


Paragogiſches— 
— in den Verbis 


11), 
Parataxis und ΠΟΤᾺ 
Sastheile 51,2 


Parataxis 515, 3 
— der Casus δι5, & 
— bloß 316, 1. 518, ὅ, 

Paratattifche Formen t 


aratheſis 140, 2). 
aroxytona 42, 3 
— mit zwei durch ar 
langen Sylben 146, 
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Partes orationis 
$ 
Participium 61, 
— Acccent der 10%, 
— fem, gen, auf ana 
omer 
E. im Nomin. Matt Sn 
(μερόν, παρόν) 276, 
— im Neutrum als Eu Abſt. 


280, 


— vom 297. 5 
— αν ϑηβαίην and Em 
— παῷ genen Bern 


φθάνω, 
alt IE πενία ur = 


297 I 
— παῷ μὴ οὐ Bor 1, ὃ. 
— bei Verbis, dur welche 
* gun — en 
vo, Eym 
- "Elipfe dee en 11, 
— pleonaſtiſch 


1 ὩΣ, 6. 
— ſteht ftatt eines vollen hy⸗ 
pothet. IMMER. 


— mit ἂν Bor ke * 
thetiſchen Hau efanes 


-- Rate Zümiie α 


338, ı2, 
Bartiteim RR: e 

46, 5. 
— Erflärung ὅδ, 5 
— νοῦ den 2? 
- Urfprung der 130, 6. 
— Verjzeichniß von 

134. 
— cottelative 131, 5, 8. 
— Iwiſchen Caſus und“ Praͤ⸗ 
pofit u. 278, 1. 


— ἡ 2 
—  Gebraudx der, Bid, 
— Verbindung mehrer, 302 


— der Verbindung, wenn fie 
fehlen 12, 35, 
— "fehlen 513, 19, 
— BWefen berf. in dem vers 
fhiedenen Saͤtzen 510. 
—  welde den ergängenden u. 
— Satz verbinden 332. 
welche die Abſicht drꝛeis⸗ 
359, 6 


— nach PEN 7 


ze 


471 


ΑΕ ΒΕ £ ἴα, 
or) fehlen 
— A Abſicht, a weites 
Sage nicht wiederholt 


— relativi mit — 
— in der moich hent Frage 
Paſſivum mit acidet Bedeut. 
— aktive Formen Bere, in 
pafiiver Bedeut, 380, 1, fl. 
Paironymi a 4 
— der ας Dell, —* 
u 4 


Pelasger, welche Staate en aus 
ihnen bervorgingen 4, 4, 


Perfect, aspitirt und mit 0, 


= rg o [αἴ & an Beh, 
iquid 

— dreifache Form des “ἃ 
— Modusvokal — 


— Accent im Infiieie und 
— Activi des, 


5, Perf. rar: Im} αν 
— 


— des Sonjunft. πάν Ὁ Sptäk, 

im Pafliv 110, 5,1, 

— αὐ dem reinen "Stamme 
ebildet bei Verb. an Mos 
usvofal 


— um Plusgpfft. "ai a. bei 
Homer 
— Formen deil. mit & [αἴξ 


ἢ (avlifhe) 4ιι, 28, ἢ, 
-- Particip def. auf ne 


211,29, b. 
— und Plusguamperfeck. im 
Paſſivum bei Homer 212, 
_ Gnbung μέναι, auf bei 
Herodot 217, 55 
— und Plusquamperf. "ohne 
Modusvofal und „neveplicat, 


— Act. bat itranftine ἐν Be: 

deutung t Ba 

— Medi Bemer arüber 
n,1s 


— MPaf. mit reitet, BO 


— Bedeutung — 
289, 8. 


# 
4 
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Perfectum, it des 
gertobe, epifhe, r u 


erıspomenaäa 7, 3. 
Perfonen der Verb, Ὁ 

— ber grieh. Sprache 8 

— 2, im Paſſ. verliert * ei 


108, ı,m. 
Perfonenendung, auf. as 
164, 2, 


— auf os apoitroph, 
164 


— απ eo, «o apoſtroph. 
164 11,C 


— Entitehung ver 
— 
5, Plural — ſtatt 


ven 212, 54, 


— auf μὲ, oda, σε, meodon. 


bei Hom, 216, 

--  δινεῖτε auf * πὸ 
— 

— bei Pind. und Cheofti 

— απ ες und pie hei Pind, 

und Theofr. _ 240, 6, 

— auf en: bei nu, z 

- , weite in der, Mrd ὁ mit 


8 
Perfonalbezeihnüng durch 
Nomina (βίη, is, μένας εἰς.) 


Dflegen, moburd biefer Be: 
griff ausgedrudt wird 


291, °2,b,n. 
Plateiasmus, vom 
1, 258 


Pleonasmus, vom, 
— in — 
514, 4, 
— no ei Bar al 
— durch Subit. im Genitiv 
Akkuſ. und Ulla, 8, ᾿ 
1 


— im relativen Sate 349. 
Plural auf ver, veoor, νας 
101, 26. 
— auf ses (sus) 192 32, 
— der Pron. — 


— 
— bei den Gollect. πᾶς, ἕκα- 
στος Φ ei an 2 
— πα ing. 
— hei Collect, ER 
507, 7ι a, 


Plural mit Dual - Berb. 


-- * Nomin. mi Singal. 


de 
Pinseuamperfectäm Me: 

dusvolal dee, 280, 1%, 

— auf εα ff. 


— Conſtruktion na 
289, 14. 
Pofition, Öberhaupf, 


4 
— bei Homer BE 2. 
— dur ρου. 2 136, 5 
— durch χν und γν 

zubeben ? 146, n.2, 
— aufgehoben vor T und m 


146, 
— bei Pind, und Zheoft. 
— bei Attifern 315 5 30 
Pofitiv Bar = 
— mit — — Ban 


—9 verſtaatt iD wis 


zol 82 =. 
Pr * dicat im Bocatio 
3 , 3277, % 
— Erklaͤrung 505, 
— vom, 90% 
— δε Subjects 350 
— erweitert durd das Sub: 
ject . 210. 
— als Subiect conſtruirt 
210 4 
— mehre in einem Sate 3511. 
— Verbind. einzelner Theile . 
des, durch καί, 5 τέ καὶ fl. 
12. 
Prapofitionen, ἐκ in Zufem: 
menfegungen 21, 4% 
— mit Genitiv 260, 
— was jie find 


— über ihre Bearıtung 


= ob fie zu —— Β πὸ 


— mit Affufatio 57: a7. 
— womit fie verbunden wer⸗ 


den 279, 

— mit Abverb. 2 = , ἥ. 
— οὔπε Bezug auf den Caſ. 
des Verb. 279, 1, c. ἃ fl. 
— doppelte ° 279, 1,0d. 
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Pripofitionen, wenn fie auf 
ihr Nomen folgen 


279, 
-- zwiſchen mehrern — 
nibus 279, % 
— doppelte 279, 10%. 
— von zweien eine überflüſſ. 
bei den Att. 279, 1% 
— abfelut ftehen me 

279, 11 

— wie Abverb. 279: ı2, 
— deuten dag Zeitwort an 

279, 256 
— bei zwei Nominibuß, 

279, χά, 


— im Sape nad. Comp. 
— bi Baptwörten 


fehlen beim nfnitio in 
"der epiſchen Poefie ᾿ 


29 Br ᾿ 
— bei Adv. 208, 3, 
“ — Parataris b. 515, de ον. 
— Ellipſe derf. 313, γῇ, 
— fallen aus vor dem dielat. 
in δ. Attraction 344, 10. 
Präfens, Bildung bei Hom, 
aıl, 


— Gebraud bee, Μ 
2, 
— Form des, um den Bilen 


zu bezeichnen 289, 16, 
— hiſtoriſches, 380, 4 
— nad εἰ 1, 6, b. 


— nah ὅπως 342, 9, ἃ, 12. 
—— Eiymologie 77. 11 

—  fubitant. 

— adiektive und ne εὐ: 

— demonſtrat., indefinit., de: 

finit., interrogat., — neg 


7% ὃ; . 


—  tefleriva 80. Ὁ 
— reciprok. 81. 

— adiect. deklin. 82, 

— correlative 85, χα, 
— fragende in der Correla⸗ 


lation u, 3, 
— der 3. Perf. mat Alsamı 
mirt ‚fe 
— bei Homer ao 


— Entjtehung der 


204, 2, 
- Gebraud, wenn fie entlit, 
und orthotonifh find 
205, 11, ff. 
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Pronomina vor dem Zeitwort 
orthoton. 205, ı8, 
— poſſeſſ. hom. 206, 
— bel Pind. 5. und Theofrit 
240, 1, 
— αὐτός nad Superl. 
282, 2% 
_ Gonftruftion der 284. 
ode, ὅγε, οὗτος, δεικτικῶς 
"gebraucht 284, 11, ff. 
— getrennt vom Subftanfiv 
durch andere als —— 


— adiekt. mit 5 Ar⸗ 
tikel 284 2%, 

- begeichnen dad * 

— conſtr. 

— τίς, οὗτος beim’ Subject 
mit Pradicat 509, ὁ, 

— reſlexiva fehlen 


313, 13, ἃ, 
— ſtehen uͤberflüſſa 
314, 1; 


— deuten den bopothetifhen 
Erganzungsfag — 


— bei Attik. 245, 34. 
— fubit. ft. des δείλην im 
zweiten relativen, 5* 


344 
αὐτὸς ſteht wi neh nad 


Berl. Relation, A elstiver 
p Satz, a ativum, ) 
toparorptona 42 
_ Ynfammengefepte: Bat ive 
Bedeut. der, 140 
Vroperiſpomena 


vura auf a, 5. 5, Dee δ 


auf 5, Defl. 190, 
auf v : 3. Del. ἘΝ 


-- auf 6 192. 

— un, — vor 2 
— αὐ ὁ mit aus Ἵ Nomin. 
— qufo mit ὦ, ὦ ὡς im Nom. 


͵ 


4, τὸ 


195. 
auf = mit ws, ve im 
Nom, 196, 


47 
Q. 


Quantität der Vokale 13. 
—  iberhaupt 28, 
— bei Homer τάδ, 
— beiPind. und Theofr. 
23), ὁ, ὅ, 
— bei Attifern 235, 5 
(Vergl. Spiben, Kuͤrzen, 
Laͤngen, Verkuͤrzung, Poſit.) 


R. 
Rede 5, 2. 
- Medetheile, 5 2, 
Neduplication 05, % 
—  attifhe, 9%, 8, 
— im Futur und Xorift bei 
Homer 208, 
— fehlt 218, 


Melation, Urfprung der, in 
Sägen mil ἕνα, iv av, ὅπως, 
ws , „342, ὃ, 

— bil ὅπως, ὅπως μή 


9. 

beſondere Formen der 

344, ἃ, 
ἄν und κέν in der, 

85, 5 
das Verbum fehlt in der, 

349, 5 

Melativ fehlt nah Vemonſtr. 


ι — 
— nimmt zuweilen den Caſ. 
der — an, 
34, 5, 
— im zweiten Telat. Satze 
faͤlt us 54, ὁ, 
Relativa, die in ibter Fort 
den Demonittativis nicht ent: 
ſprechen „33, 8, 
— mit Optativ 377, 1, ff. 
— in nachſtehender Fraͤhe 


353, 1, ἃ. 
Relative Pron. und Yartiteln 
343, 
— Partikeln mie Conjunktiv 
— 2. 
— (Θάβε haben κέν, wenn fie 
bypothet. find 346, 15, 
MNelativer Sap, Erttärung 
10, 
— als Form des hupothet, 


Nebenſatzes 354, 3, οἱ 
vom, 343, 


— 
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Relative beſondere Formen ὃ. 
Melatives Glied fehle Biswei: 


en 4 a, 
Relativum, epifhes, 
206, 214 
— zufammengefeßt 
— liegt im Particip. 
27, Re 
— nimmt den Tafus des 
vorhergehenden Worts an, 
auf welches es fich bezieht 
(attractio) 544, 2, 
— theilt feinen Cafus dem 
vorhergehenden Worte mit 
544, 6, 
— nimmt das Wort aus 
dem vorhergehenden Sage zu 
μ᾿, auf — es ſich be: 
zieht 44, 7 
statt daſ. zu wiederbolen, 
wird ein Pron. Subftant. ge: 
braudt 541, 8, 
Rhythmus, entfceidet über 
die Wahl des Geſchlechts der 
Adj. commun, 201, 18. 


6, 


S Laut zwiſchen Conſenanten 
25, 1. 

Sampi 12, 9 1. 73, 8, π᾿. 

Sanseritfpradeä, ı. 


Sap, von dem, 304, ff. 
Säge, Urfpruitg und Beftand: 
. theile der 805, 
koͤnnen fehlen 
3:3, 4, 
vont Sufommenbange der 
1 


Aneinander der 


26, 


τὸς 
Ineinander der 
* 217. 
— thaͤtiges Verbältnig der 
518, 


— 


— mit ὅτε 322, 
mit ὁπότε 323, 
mit ἐπεί 324, _ 
— mit εὖτε, ὡς, ὅτε 325, 
Schema, attifhes (εἰς ft. πρός) 
27%, 7. 

— καϑ᾽ ὅλον καὶ μέρος 

281, 10. 


— 
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Schema, kolophoniſches 
275, 11,2, 
— ἀγανταπόδοτον 
313, 18, 
- τῶν ἐκ παραλλήλου 
314, 3. 
Schemata ἀπὸ χοινοῦ, κατὰ 
τὸ σημαινόμενον, κατὰ διώς-͵ 


vosav, συνεκδοχή 
313, 15, 


Schließung der Volale in d. 
Verb. contractis 
221, 7 
‚ Schnelle Daritellung ng serdrängt 
die Verbindungspart. 
fi ı2, 33. 
Schrift zuͤge 12. 

Schwunr und Bitte, Verba feh— 
len beim 315, 14, ἃ: 
Semivocalesı,5, — 3. 
Sententiae 3 

Sermo 
Singular ber Geniln. der 1, 


Dei. 

_ er Mascul. der αν Dell. 

aus α und ns 178. 

— und Ῥίαταί { verbunden 

07 ἃ. 

Soni ne 1 En 
Spiritusasper τὲ Pi 

-- in Zuſanimenſerungen 


— — und free 
Screibart des, 18, 


— wird verdrängt von δέ u. 2 


‘2 


35, 4, 
— weicht zurüd auf πύρα: 
syllab, 92, 5 
— verwandelt in Spiritus le- 
nis bei a, & 4, ὁ 
— bei Herodot 23 * 
Spiritus lenis — 
— bei den alten Stammatt: 
fern 18, 8, πὲ 
Sprade, von der, ı. 
-- Veiwandtſchaft guer 
5, 
— von ber rle hiſhen und 
ihrem Urfprung & 
lakedaͤmoniſcher, 5. 
— Alter der griedifhen 


8, 7% 
— Grunditämme der, 132, 
Sptadzeihen, von den, 1, 
Sprüd: 55} Θ impimorte 


14, R 


Stämme, bet Sprache, wo_fie 
zu ſuchen i32, ı, ff. 
Stambudhjtaben werden unge 

gefeht 127. 


Stammfyplbe = des To: 
nes 
Stammfplben 31 
ΘῈ Μ εἰν εέε γέ, —2 
26, ri. 
festen in geniiteh ὯΝ Ver big 
218, 65, m 


{πὲ 
Stig me, zablzeichen 
73, 


— uͤberhaupt αἰ, 
— Eutſtehung ß bed 
152, % 
Stummlaute, von den 
21, f. 
— υοἵσ = 
— vor 4 
Subiect, Waiar. 305 
von dem ΕΗ 
— mit —A 
— mit Artike 
— mehre in einem 4* 
311. 
Verbind. einzelner Theile 
deſſib durch ar τέ 


311 
Subftantive ee 
2, 10% 
— aus Verb. 13%, : 
— αιὸ Verbaltämmen mit a 
befommen o 134, 4 
— auf ze und F Bedeut. 


— aus eg 135, 

— femin. auf « der 1. Dekl., 
welche lang oder kurz 176. 
— ſtatt — 280, 2, 


— ſtatt Adverb, 1,2 
= —3 5 
— ſtehen ἀϑετβύ ig 

— verſtaͤrkt bare sleihbebeu: 


tende Adjelt. 514, 7. 
Subjtantives Beitwort 


5, ν΄ 


507 
Suffirum ge, Φητανῷ des, 
177, 10, 
— in der 2. Defl, 182, 
— φιν 186, 
Superlativ, generis com. 
3 4% n. 


— Erklärung Ὁ» 8: 
— Bildung des, 70, 2,2, ff. 


176 
un Gebr. des, 282, 
— Umſchreibung Hg N 
Tr zn Comparativ μι und Po: 


ΞΞ δ, 


Spiben ΝᾺ 

— von den f. 
- —E— derſelben 

26, 8, 

offene 27, 1% 


— Mat der, 28. 

— Verkürzung lan et 29, 
— kurze in der Arſis 147, 
— Wiederholung der 


174 


7 
von Natur Tange, find 
kurz bei Pind. und Theottit 


Sylbenm eſſung Dis he — 
Verſes 46. 


Sypnalephe * ER 
δι 


Spnaͤreſis ἃ, 86, 
Θνυπεορὲ — 
Sypneſis — 


— * bei Hom. 
ei getrennten — 
— ſtatt Eliſſon 16% u 
— bi vos 191, 25, 
— bei — (Eins. — PL.) 


— bei os Senit. — erc 
194, 46, b. 

— b. Pronom. 204, 10. 

— bei s vor u, r * oo 


— bei zus ἃ, ver. Dil 
221, 78. 


— bei eo, εον, 1:1, 81 


— bei Dind. amd SCheofrit 
— bei Attikern πρὸ 243, 


τά, 245, 25, n. 
Spntope der 5, Deklin. 58, 
— bei Homer _ 196, 52, 


Spyntaris 244, ff. Di ἢ (eng. 
Sinn) 3ı5, 4 
Sopntheſis 140, ff. 
— 

T ἘΜ vor andern Stummlan: 
21 
— — 22, 8; 
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ZT Laut vor 4 25, * 


— und⸗ vor σ 25, 
— — Ende des „bortim 


Tabelle der activen Gonjagıt. 
- 109, 

— der pafliven Conjugation 
211, 
— ber zufammenge;. 


11 *, 
— der Berba ohne" Mobus: 
vofal (auf ze) 8: 
Tempora 
— Endungen der, 
— Entſtehung — 


207, 
— bei — 235, 38° 
— iiber die 28 


— find verfhie eden bei τε τὰ 
und re za 813, 11, 
Tempus 15, ας 


— Bildung 90, εἶν 
— —— der, 95. 


— bei Theokr. 242, 3, 
—— —— auf ox 2 bei 


Hero 254, 
Tem — 100, 2, 
Tenues a, ας 


Termination 1 
Theile, Angabe ee durch 
Genit. ſ. Genitiv. 


Theſis, —— in der, 
— Schluß des Suics 


— drei od. vier Beiten ( (mo- 
rae) imder 149, 
Tmeſis bei Att, 245, 8. 
Ton, von dem, 7. 3, & 
Zonfvibe apoitt. ı,n 
Tragifer, nicht attifche For: 
men ber, 243, ὁ. 
Tranfitiveg Verbum, ſ. 


Genus. 
Tranfitiver Sas, Ertlit. 
ı 


δ f. 
— πο οὖν eine Abſi at bci 
— befodere Bor men deſſelb. 


Trennung ber Vokale as in 


„un, as, {N ai, αο, ca, ne 
170. 
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U. 


Mebergang des α in »bbei οἷς 

nigen Verb. 220, 75, b 
Umfchreibung vorangehender 

Begriffe in folgenden Saͤtzen 

(Pleonagm.) διά, 5, 

— durch ὠμφᾳί, περί 

34, Ὁ, 4. 

— durch Subitantive Bun, ἔς, 

μένος, δέμας ff. äı4, 6, 

— durch Verba 314, 6, c. 
U nterfheidungszeihends, 
Ut... ut correl 316, 11, 

V. 
Verba, Gintbeilung in mula, 
ura, LU EIER ΠῚ 90 2 
δ anomala 91, * 
— die kein Augment nehmen 
92, 2,1. 
— Die dad Augment— in δὲ 
verwandeln 83; ἃ, ἃ; 

— muta, Bildung der, 95. 
— pura οὔ. 

— mit furzem Vokal im Fu: 
tur 06, 5, 1, 
— mit langen und kurzen 
Xofalen im Fut. οὔ, 5, 1. 

-- liquida 97. 
— pura, Gonjug. ihrer Per: 
fecte und Plusapf. του, A. 
— muta, Conjug. ihrer 1 
fecte und Plusgpf. 109, 
— liquida, Gonjugat, ihrer 
Perfecte und Plusapf. 
109, C. 
— pura zufammengezogen 
212, 2, ff, 
— Die as in ἡ zufammenzies 
ben ..ı3 3,6 
— pura mit einfplb, Staͤm⸗ 
men auf au 115, 7. 
— ohne Modusvofal auf we 
erhalten einen 121, ı. 
— welde Formen von Verb, 
ohne Modusvokal annehmen 


‚„.ı2ı1, % 
— deren Paflive nach δ, Verb, 
ohne Modusvofal gebildet jind 
a2, 6 


Verba obne Modusvofal mit 
vu nud vv am Gtamme 


: 121, 7. 
—  defectiva 222, 128, 


— anumala 128, 129, 

— aus Subitant. und ὑπο. 

Endung und Bedeut, der 
190, 

— warum bei einigen das fyl: 

labiſche Augment fiatt des 


tempor. 157, 1, da 
— zufammengefert mit τάς 
poſ. 110, 


— para mit zweitem Aoriſt 


214, 31. 
— auf aw, sw, ow bei Hom, 
j 220 — 222, 
— auf a ſtatt deſen 7 und a 
s 220, 75, b, 
— ohne Modusüor, (ἀνῇ μὴ 
222, 87, 88, 
— aufo (u) und ὁ τ 
251, 100, 
-- —— bei Fomer 252, 
— auf au, Abweichung in 
denf. b. Serod,. 255, ὅ, c. 
— auf ao bei Pindar und 
Theofrit 240, 10, 
— composita und decompo- 
sita 270, 4—& 
— in comparativen Säßen 
281, 
— kranſitive und intranjitive 
Bedeutung der 285, 5,1. 
—  intranfitiv 287, 
-- N Aa ger ᾿ 
— auf eo 239, 7. 
— auf alvo 230, 7. 
— die υἱοῦ Impf. und Aor. 
haben . 290, 7. 
— fehlen 313, τᾶς 
— Lehen überftüffiig 
διά, 1, e. 
— διέ Sagens, Begehrens 
fehlen 313, 15, b, 
— des Ermwartens, Grfahreng, 
Geheng, Gelangens fehlen 
315, ı6, b. 
— pleonaftifb 314, 6, c. 
— (ἔχων) ſtatt Präpofition 
διά, 6,b. 
Verbalformen, möglihe 
Zahl der 88, 3 
— der griech., lat, tom. u. 
german, Spraden 


* „6, 6. 
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Berbalformen, mögliche der 
griechiſchen Sprad ἦν 


— Bildung der geicitgen, 
— Beſchraͤnktheit bereuen 


und Folge davon 89, 15, u 
-- ufammenfepung und δία]: 
löfung derſ. 


— αὐ ε, α, vor av, = ὌΝ 
σϑ 


τ ΜΕ Mobusvokal Lob. die⸗ 
u 
— —— Siammvokal 

218, 65, ns 


— die nicht zuſammengezogen 
werden 220, 7', ἃ. 73. 
— mehrfahe bei Homer 232, 
— verlängerte bekommen κάτα 


fere Bedeutung 252, 2, 5. 

— mit os ändern Die Beben: 

2, Ὦ. 252 
— dat und eottit 
240, 

— eo, αἰνὼ zur Bezeichnung 
eines Triebed 125, 2, n. 
Derbalia auf vos, rawos 

— auf τέος Sehrand δὲ bet, 


©. Abi. a3 a 
Werhindingeparkitetn 


512, 
Ber im Erfl. n 
— tramitiv (activ)‘ ab ins 
tranfitiv (heutr.) 
— reciptoc. mei) 


‘ 


3. 
— paſſiv 4 
Somit 207, f. 

— ſubſtant. εἰμέ, Stamm des 


— Gebrauch des a — 297. 
— bei Subject in vetiür e⸗ 


net —— 
— bei mehrern unperfönligen 
Subiecten 51, 


8, 
— Ellipſe des 313, 3,n. 
— ment (edvar, ' —E 
313, 15, ἃ. 


— er Eubject conjtruirt ft. 
ne vollen Inporken. 


A 
* de Beer et bet 


6,1, 


Verbum nad ὅς, ὅοτα 


Verbindung, εδλξα, zweit 
Gegenftände — 1, 
ΜΕΕΘΈΡΡΕΙ͂ΕΒΕ α, εν, ὃ 


ar 2, f. 
ὑὸς f 166, Fi 
— der Confonante 17 
Vergleichung, Begriff να 


a wie 
viel deren möglidy find Ga. 
— Bildung der, 70. 
— aufior, ἐστος 70, 
— aus kürzeren Stämmen als 
die des Politiv 23, 3 
aus Subitant. 52, &, ἃ. 
aus Adperb. 72, 4, δ. 
aus Prapofit. 72, 4, ε. 
ohne Politiv_ 72, & 2, 
bei Honter 202. 
anomalifche Formen der, 
202, 20, zu 


Berfürzung ber Längen 


— der Doppelbucjeäben 


— langer Wortitämme 35. 
— des a, ,v,ninswil 
0, ἔξ) ου, αι, οὐ, va 168. 
BE REES. der Verbal⸗ 
ormen, Folge davon für die 
Bedeutung 125, 2, τι, 
Berneinungsnarkiickn, 
Gebrauch der, 500. 
Birderbotung und Ber: 
indun 5o1, 
(δ. Segationen.) 
Berneinung in * Antwert 


2. 
— angedeutet Burg; γέ, καὶ, 
γὰρ ohne 
"a4, 


Ders, vom homerifhen, 
ı42 
ee ir τ 
ersreihen, Verbindung und 
Scheidun derf. 184, 
Verſchmelzung 355, 5. 
Verwandlung der Mocale 
im und am orte bei Hiu: 


— δεθ o ἱπν 166, 9. 
— des ἃ in η 176, 1. 


—1414141 


Sachregifter. 179 


Bezwenbiung des s in a der 
2 190, 21% 


— des ὁ in η der 5. Defl. 
100, 24 
Verwechfelung der Ἐ Wok. 167. 
— sftalt a, ο ſtatt a 
167, 1. 
Botale, Erklaͤr. 1, 3 
Zeitmaa⸗ der, 13. 
— Ausſprache der, 14. 
— jebige, erasmiſcbe ff. 17: 
— ων wenn fie durd die 
Arfıs lang werden, haben 
meiſtens A, 1, ον σ nad ſich 
147, 
— νοῦ Botalen u Ὁ iph⸗ 
thongen in folgend. Wortern 
190, ), 4 
— kurze, wenn fie im Hiatus 
nicht elidirt werden 
157, 1, 2 
— kurze, warum fie aud) lang 
gebrauht werden 
157, 1, b. 
— ‚Dehnung der 166, 1, fl. 
— Abfall der, 169. 
— Trennung und Offenhal- 
gg — 170, 1, ff. 
erdoppelung δά; 
-- Bericenblt, der bei 
Herodot 236. 
— Verſchiedenheit bei Pind. 
und Theofrit 238. 
— Bertaufhung bei Theokr. 
242 il. 
— bei Ati. 243, 7. 
Bokativ, αὐ εὐ, 44 n. 
— ber 2. Dell. 52, 3% 
— der 3, Del. 57, 
—  befondere Formen des, 


— ber ı. ΠΩΣ πὰ; 
177, 21. 178, 30, 


* 


am 


— vom, 277. 
— σύ mit μέν, γάρ nad 
dem 277, 3 


— ἀλλά, ἄταρ, ὅπ ngch 


— andere ———— erbunden 

mit 277, % 

— πῆρ ὦ 509, 6,b,1. 
Vorſchlag αἰ, εἰς vor ὦ 


- des a νοῦ ὦ 53, 1, 2. 57, 
a. 221, 77, f. 


Dorfälas des 6 166, 3. 


in den Genitiven der 1. 
"Detlin. 178, 25, b. 
— νοῦ ὧν im Benit. Pur. 

179, 52. 
— vor in der 2. Detlinat. 
eontr. 184, 21. 
— διθα 189, 18, 
— des ε gedehnt in, 109 
er niht Statt findet 
217, 50, m. 
— des ο, α, ὦ 220, 74. 
— des o in Verbis auf om 


Ἔ 222, 86. Le 

— δὲῤ 4 vor ὦ 223, 38 

— des eim Anfang d Verb. 
252, 48, 62, 


— des o im Anf. di der Verb. 
252, 2102, 106, 212. 


\ 


W. 
Woͤrter, —— 1, ff. 
a m, bu 


— Betonung ber, 42, 

— nad 2. Defl. 59, 3. 

— mit verfehiedenen Staͤm— 
5 


men 59, 7. 
— ‚Herleitung ber, 132, 
Zuſammenſetzung der, 
᾿ 140, 141, 
— mit mehrern kurzen Sy: 


ben 147, 2, f. 

—  homerifche, welde daß Die 

gamma gehabt Te en 15 
Wort vom, —— 

— Staͤmme des, 31. 

— lange Stämme a in 

furze verwandelt 55, 

— vom Scluife des, 54. 
Wortbildung τὰς 

— αὐ Stanmen 133. 
Wortformen, einige beſon— 

dere .bei Pindar ger Threteit 


Wortfügung, Er tn. 
— von der, 244. 
Wortframme 51. 
—  mehrfade 32, 
— lange und Furze 
32, 2 
— dehnen den a Vokal 


EP 
— ſchließen mit langem Bof. 
86, & 


180 Sachregifter. 


Wortſtaͤmme mit zwei Voka— 
len (ee) 59, 11, 
- — , mebrfahe Formen und Abs 
frz. berf. in ὃ. 5. Dekl. 58. 
— des Verb. wie er gefuns 
den wird 90. 


Wurzellautbed.e, Stamm: 
form für die Begriffe des 


Sepus ff. 123, ἂν 


3. 


Zahlen, zufammengeferte bei 
Homer 203, χά, 
3ahlmörter, von den, 73. 
Del. der vier eriten 75» 
Dee 76. 
bei Artifern 245, 52 
Gebrauch der, 285. 
mir und ohne Artikel 
Zahlzeihen 3,5% 
eichen von 5o— 90, Bezeich⸗ 
nung derfelben bei Homer 


, 205, 15. 
— d. Einigung 38, 4,1 
Zeit, Begriff der, fehlt 
313, 16,2 

Beiten der Verba 85. 

(S. Tempora, Verbalfor—⸗ 

men, Formen.) 
Beitmaas, vom, 8i, ff. 
(S, Splben, Vers, Lokale.) 


11111 


‚Sendfpraue 


Zeitwort, vom, 3, ff. 
( Merba.) 


u, 1 
Zuſammenhang der Eik 
vom, (Synlaxis) 515, fi. 
Sufammenfegung 


50, 323, ἢ. 
Sufammengefepte Ritter 
50, 2. 
— Bedeutung berfelben 
141,9, M, 
Zuſammenſetzung, weridie 
dene Arten, Veränderungen, 
Sputheſis, Parat heſis ıc. 
- 140, 1, ff. 
— warum ohne Eliſion un 
Kraſis 407, ἢ ὦ 
— ην oe, δε IN der 
χοῦ, 4, 
Zufammenziebung 
29 


— von der, 56. f 
— eigentlihe und ποίαν 
ve 56 


lic, 5 
— Tafel der, 37. 
— der u Defl. 55. 
— der 3. Deil. 56 
— der Adiefrive 64 
— der 1. Dekl. bei Homer 

180. 
der 2, Dekl. bei Homer 
184. 
in der Verbis 210. 
wenn fie Statt finder 
220, 6% 
— bei Herodot 25%, 4. 


1,2 


1. } 
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